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Das ſcheidende Jahr war ein Jahr reicher Arbeit 
‚Für Preußen, aber auch ein Jahr reicher Erfüllung,. 

Das Jahr 1866 hatte uns hoben Ruhm md. ge: 
wichtige Erfolge, aber zugleich große und ſchwere Auf⸗ 


gaben hinterlajjen: es galt, die Früchte zur Reife zu 
bringen, die aus der. blutigen Saat, jollte jie nicht 
umſonſt gejtreut gen erwachjen müjen, — es galt, 
die Keime einer ſegensreichen inneren und nationalen 
Entwickelung, welche das Jahr 1866 gelegt, zu pflegen, 
gesen feindliche — ——— zu behüten und, jo Gott 
wit, zu” unerjchütterliher Kraft erjtarfen zu laſſen. 


Es galt, ein neues Staatögebäude auf bewährtem Funs 
damente zwar, aber nach einem erweiterten Plane auf 


zubauen. 2 
nDieje friedliche Arbeit immerer Feſtigung mußte 
naturgemö hei: den. heimiſchen "Berhälmuifien Telbft be: 


innen. ur 

m Hatte au ber ruhmreiche Krieg, gleichſam über 
die Köpfe der. ftreitenden Parzeien hinweg, die Einheit 
bon ginn und Volk neir bejiegelt, jo war es bodh, 
nad Bıertdigung des auswärtigen Kampfes, bie erjte 
Sorge ber Regierung unſeres Königs geweſen, dem 
inneren Zwiſt ben Boden zu entziehen und bie ver: 
fühnende Hand zum Ausgleih zu bieten. So waren 
die Grundlagen gedeihlihen Zufammenmwirkens zwijchen 
Regierung und Landeövertretung bereits im Jahre 1566 
wiebergewonnen, aber erſt der weiteren Entwidelung 
war e8 vorbehalten, den wiederhergeftellten Frieden zu 


bejeftigen und zu befruchten. Die Hoffnungen, welde 
in diefer Beziehung gehegt wurben, jind im Jahre 
1867 glücklich in Erfüllung gegangen: es bat jid, im 


erfreulichiter Weiſe bewährt, de die Wiederbelebung 
des Vertrauens zwifchen ber Reglerung und der Volke: 
bertretung nicht blos die Folge eines „vorübergehenden 
Siegesraufhes“ war, fondern auf dem ſichern Grunde 
gegenfeitiger Anerkennung und gemeinjamer Hingabe 
an die großen Intereſſen des Vaterlandes beruht. Die 
MWillensjtärke und Ihatkraft der Staatöregierung konnten 
nicht verfehlen, auf die Anſchauungen der Berjtändigen 
im Volke einen gewaltigen Einfluß zu üben wud_ fie 
mit unwiderſtehlicher Eindringlichkeit darüber aufzu: 
Miren, wo der Schwerpunkt des Staatslchens Tiegt 
und wo zugleich der Wille und bie Kraft zum naturs 
En und wahrhaft eriprießlichen Fortfähreiten zu 
den find.. z 
uUnter dem Eindrucke biefer Ueberzeugung und einer 


Der Aufijhwung der Gemüther in unjerem Volke 
und die Wiederbelebung des gegenjeitigen Vertrauens 
haben auch die Löjung einer weiteren wichtigen Auf— 
gabe erleichtert, welche das vorige Jahr dem Sabre 
867 überwiefen hatte: bie Aufgabe der inneren 
Berihmelzung der neuem-Provingen mit 
ber alten preußiſchen Monardie Es war 
fein geringes Werk, bie gefammten Einrichtungen all 
jener —* Staatsgebiete im Zeitraum eines 
Jahres in die preußiſchen Verfaflungs: und Verwal: 
iungsverhaͤltniſſe, ſoweit die Einheitlichkeit des Staats: 
wejens es erfordert, hinüberzuleiten, ‚zugleich mit wün- 
ſchenswerther Schonung aller der Einrichtungen, welche 
eine innere Berechtigung und die Möglichkeit felbit- 
ftändigen Fortbeftehens im: fi tragen. Wenn man 
bie Größe dieſer Aufgabe erwägt .und auf die polis 
tiihen Schwierigkeiten zurückblickt, welche ber Ber: 
hmelzung jener, Gebiete mit Preußen vor Jahr und 

g no en ſchienen, und wenn man 
dann auf, die Zuftände hinblickt, wie ſie ſich inzwiſchen 
dort geftaltet haben, jo wird man die VBedentung und 


— 


den erfreulichen Erfolg der vollbrachten Arbeit zu 
würdigen wiſſen. Wohl walten noch vielfache Mei- 
nungsverjchiedenheiten ob, inwieweit die eingejchlagenen 
Wege und die ergriffenen Mahregeln im Einzelnen bie 
tichtigften und zwedmäßigiten geweien jeien, und ges 
win läßt fich das Für und Wider über jeden Punkt 
mit guten Gründen vertheidigen; — aber bie gewwich⸗ 
tige und hoch erfreuliche Thatſache ſteht 
feſt, daß es ſchon heute feine politifche 
Schwierigkeit und dabgeſehen von jenen 
Zweifeln über das Beifere oder Beite in 
den einzuführenden Einrichtungen) auch 
keine erhebliche Schwierigkeit für die Ver— 
waltung der neuen Länder mehr giebt. Die 
Verfaſſung iſt mit allen Rechten und Freiheiten für 
die Bevölkerung der neuen Provinzen ſeit dem 4. Ol⸗ 
tober in Geltung getreten, jeder Ausnahmezuſtand iſt 
aufgehoben; die Verwaltung der neuen Provinzen aber 
vollzieht ſich überall mit berjelben Ordnung, 
berjelben Zuverſicht und gleihmäßigen 
Siherbeit wie in den alten Theilen der 
Monarkbie, ohne daß irgendwo in der Hal: 
tung der Bevölkerung irgend ein bedenkt 
lihes Anzeichen, geſchweige deun irgend 
ein Widerftreben hervortritt 

Die Aufere und, wenn nicht alle Anzeichen trügen, 
auch die innere Verſchmelzung der ‚neuen Landestheile 
mit unjerer Monarchie ‚vollzieht ſich rajcher, als «es 
ſich irgend ‚erwarten und ahnen Lie: eim gut heil 
diefer Aufgabe ilt im Jahre 1867 bereits erfüllt, uud 
für die wichtigften nationalen Beziehungen und; Zwecke 
darf die Einheit des Geiftes und Willens in der 
gefammten Bevölferung des erweiterten preußiſchen 
Staates ſchon jebt als unzweifelhaft gelten, wie denn 
auch die Vertreter der neuen Provinzen im Landtage 
und im Reichstage fich in ihrer Mehrheit als Stützen 
der weſentlichen Beftrebungen ‚unjerer Regierung er: 
weijen. 

Das neue vergrößerte Preußen, weldes 
dem Jahre 1866 feine Entftehung verbantt, 
tebt am Schluffe nes Jahres 1867 fn jeder 
Beztebung feſt gefügt und in voller Ent: 
widelung da. , 

Aber feine höchite Kraft und Bedeutung findet das 
verjüngte Preußen im Zufammenhange mit dem ver: 
jüngten Deutfchland. In diefer Beziehung vollends 
hat das Jahr 1867 die überfommenen Aufgaben in 
boffnungsreicher Ausdehnung erfüllt. 


Gefek: Sammlung. 

1. Das am 24, Dezember 1867  ausgegebene 126, 
Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 

Nr. 6946 das Geſetz, betreffend die Stempeljteuer 
von Spielfarten. Vom 22. Dezember 1867, 

Rt. 6947 den Allerhochſten Erlaß vom 25. No: 
vember 1867, betreffend die Verleihung ber fistalifchen 
Vorrechte an den Kreis Hörter, Regierungsbezirt Min: 
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den, bezüglich bes Baues der Chauſſeen: 1) von Hörter 
über Albaren und Stable bi& zur Grenze der in 
eh in der Richtung auf SHeinfen nebjt einer 
Sweigitraße von Stable zur Holzmindener Fähre, 
2) von Brakel über Erkeln und Titelfen zur Roggen: 
tbalsmühle auf Bergen und 3). vort # über 
ellerien, Appenburg/ Brevenbont, So und 
Born bis zur Grenze des Fürſtenthums Lippe-Detmold 
in der Nichtung anf, Schwalenburg. i 3%, 
Kr. 6948 den Allerhöchſten Erlaß vom 7. Degember 
1867, betreffend die Genehmigung von Zujä zu 
dem Reglement der landſchafilichen Feuet⸗V go⸗ 
Geſellſchaft für Weſſpreußen. dis F 


4 
2. Das am WB. Dezember 1867 ausegebene 14. 
Stud des: Bundes : Gejehblaftes des Norddeutſchen 
Bundes mthält unter wis119 aller 


Nr. 29 den Schifffahrtsvertrag zwiſchen dem Nord⸗ 
beutjchen Bunde und ‚alien. Bom 14. Oltober 4867. 
Nr. 30 die Verordnung, betreffend den Em 


der — Bundesbeamten, Vom 3. 
867. 


Nr. 31 den Allerhbchſten Praſidial Erlaß — 
Dezember 1867, betreffend die Verwaltung Poſt⸗ 
und Telegraphenweſens des Norddeutſchen Yundts d 
1. Januar 1868 ab. } v 


— — — — 
! Der Bibeien — — ist 


3 Zu den Schulbverfchreibungen, der. ‚Stihfs- 
anlcihe won 1856 —— — Coupons Sexi 


F 
IV Nr. 1 —8 über die Bi ür die vier Schr 
1868 bis 1871 — ne N: — 


Yırndırz 







d. J ab von der fontrolle der Staatepap et 
ſelbſt, Oranichftrage Nr. 92 unten dechte IM den 
Lormittagsitunden von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnkbine 
der Sonn: Und Feftlage und der Kaſſen⸗Reviſſor ; 
ausgereicht werben. —— En 
Die Coupons Fönnen bei der gedachten Konkiölfe 
jelöft in Empfang genommen oder du N Rerkittelung 
der Köitiglichen Regierungs:Hanptfafien — Au Der 
in’ Wiesbaden —, jowie der ——— * 
der Haupt: Staatskaſſe in Kaſſel, der falle, in 


ss — — — — 
— 


| Ober: Poftamte unentgetttih zu haben find, "bei ber 
| Kontrolle —— oder Fur eiWen Beauf 
tragten abzugeben. Enreicher ‚ein 
numerirte Marke als Empfangshefheimigung, 1% 







über die Abgabe der Re zu erhalten wi 
doppelt abzugeben iſt. In Te h 
Einreiher das eine Emt 
bejcheinigung verfehen jofort zurüd, „Die Mär 






Kan #t bei der Abholung der neuen 
e 


temwenhfel mit ben Coupons 
kann jid die Kontrolle der, 
Staatspapiere nicht einlafjen. 

Ber die Coupons durch eine Negierungs- Haupt: 










Kafje oder cine ber obengenannten Kaſſen beziehen 
will, hat dexſelben bie alten Talons mit einem doppel⸗ 
ten. Derzeit, ein ap Das eine Verzeichniß 
wich mit eihet Cmpfangsbeigeinigung verfehen fofert 
aurtitgegeben ‚und, t bei Nushändigung der neuen 

pous wieder, Abzuffefern. Formulare zu dieſen 


eiäontifer wi den Regierungs-Hauptkaſſen 

ven tin glichen Steuertafien, fowie bei den oben 

nnienpier” Käfer unentgeltlich zu haben. 

or Einreig ns der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
— bayt, wern die alten Talons abhanden 

gefüitinert ſind; im dieſem Falle find bie Dofumente 

an bie Kontrolle der Staatspapiere oder an eine ber 








Regierungs: Haupt: und ber anderen vier Kaflen mits |, 


teljt befonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung ber Talons - oder. Schulbyer: 
Ichreibungen an bie genannten Kaffen (nicht an die 
Kontrolle ber Staat ipaptere) erfolgt. durch die Poft 
bis zum 1. Augafl E..% portofrei, wenn auf 
dem Eouverte ver ift: 

Talons (Begtehungsmweife Schuldverſchreibungen) 

— danleihe von 1856 zum Empfange neuer 

Tg upon. H Werts y It. . f 

‚Mit dem 1." Augüft f, J, Hört die Portofreiheit 
auf ud cs werden von. ba ab auch, die neuen Cou— 
pond den Einſendern auf ihre Koften augefandt. 

zur ſolche Sendungen, die von Orten eingeben 
oder nad Drten beftimmt find,“ welche außerhalb des 
preußifchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutjchen 
Roftvereinsgebiefs ‚liegen, Kann eine Befreiung vom 
Foto nah den Vereinsbeftimmungen nicht ftattfinden. 

Berlin, ben 6. November 1867. 

„. „Haupt: Verwaltung ber Staatsjchulben. 

4. In Gemäßbeit der, Bekanntmachung des Herrn 
Chefs der Preußiſchen Bank vom 21. diejes Monats 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß bie 
Bank: Kommandite in Hannover ihre Wirkfamkeit am 
2 — 1868 beginnen wird. 

fe 







ie von derfelben zu betreibenden Geſchäfte be 

in? 2 ee 

ben Ankauf von Wechſeln auf Hannover und 

den Borort Linden bei Hannover, auf Berlin 
und alle anderen Pläbe, an welchen jich Filial— 

Anſtalten der preußischen Bank befinden, ſowie 
von Wechſeln auf andere fremde Pläbe, welche 
an ber Berliner Börje eitten Cours haben; 

2). der Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand, 

-;pon. ehlen Metallen, inländiichen Stants:, kom⸗ 


nal ſtaͤndiſchen Und anderen, öffentlichen, auf 
4 a ber lautenden Papieren und im In— 
ann! la erben; dazu gerigneten Kaufmanns: 

J en; ui Fa 


3). ber Ausftellung von Anweifungen auf die Haupt: 
Bank und beren Filial-Anſtalten in den Pro: 
vinzen, jowie-Einlöfung der Anweiſungen biejer 
Auttalten auf die neue Bank Kommandite; 

4) der Beforgung des Ans und Verkaufs von öffent: 
lihen Papieren für Rechnung Öffentlicher Be: 
börben und Anftalten; 

5) der Annahme von Werhfeln, und fonjtigen zahl: 
baren Effekten zur Einziehung. 

Die Berwaltung der, Königlichen Bank: Kommanbite, 
welcher vorbehaltlich anberweiter Beitimmung die Lande 
droftei Hannover, die Landbroftet Hildesheim, mit Aus: 
nahme ver Fürftenthiimer ——— und Göttingen, 
jo wie derjenige Theil der Landdroſtel Lüneburg, welcher 
jüblih von den Städten Soltau, Ueen und Wuſtrow 
belegen fe ala Geſchäftsbezirk zugewiefen find, iſt 
em Bank:Rendanten Heller und 

dem Bankt:Buchhalterei:Affiftenten von Lüdemann 
ra mn übertragen worden und ſind daher 

eider Unterfchriften bei allen rechtöverbindlicdhen Er- 

Märungen und Ausfertigungen ber Bank-Kommandite 

erforderlich. 

Berlin, den 23. Dezeniber 1867. 

Königlich Preußiſches Haupt Bank: Direltorium,. 


VBerorduungen und Bekanntmachungen 
ber Negierung. Be 


5. Die von bem Herrn un der geiftlichen, 


Unterrichts: und Medizinal: Angelegenheiten für das 
Jahr 1868 erlafiene neue Arzneitare ift erfchienen und 
von allen inländischen Buchhandlungen zu dem Preife 


von 10 Sgr. zu beziehen. 
Goblenz, ben 19. Dezember 1867. 
6. An Gemähbeit des $ 5 des Statuts der Kreie: 
Sparkafje zu Adenau find Seitens des dortigen Kreis: 
tages für das Jahr 1868 
1) der Sandrathsamtsverwalter, Regierungs-Aſſeſſor 
Halm zu Adenau zum Direktor, 
2) der Bürgermeifter Spindler und 
3) ber — Joſeph Servatius, beide aus 
Adenau, zu Beiſitzern, 
4) ber Kreis-Sekretair Thüring zu Adenau zum 
Stellvertreter des Directors, 
5) ber Kaufmann Anton Yebmann und 
6) der GButsbefiger Peter Joſeph Michels, beibe 
aus Adenau, zu ftellvertretenden Beifigern, 
bes Guratoriums der gedachten Kreis: Sparlafie er: 
wählt und von uns beitätigt worben. 
Eoblenz, ben 27. Dezember 1867. 
7. Dur Erlaß des Herrn Ober: Präjidenten ber 
Rheinprovinz vom 7. v. Ders. ift der Katholifchen Ge: 
meinbe zu Betzdorf, Kreiſeb —— für den Bau 
einer Kirche eine Haus: Gollecte bewilligt worden, 
eit bis zum 1. Mai 1868 durch die 
malen, Kaufmann 
ſohann Shüß aus 


ohaun Schus 
feiffer aus 


welche in ber 
Deputirten: Milfionspfarrer S 
Carl Ohligſchlager, Aderer 
Betzdorf, Ackerer Wilhelm Raab und 
fter aus’ Scheuerfeld, Sendſchöffen 


Dauersberg, Borftcher Bender aus Bruce und Gaft- 
wirtd Wilhelm Stinner aus Alsvorf abgehalten 


wird. R 
Coblenz, ben 28. Dezember 1867... 
8. Ueber bie Gemeinde Bichern (Kreiſes Simmern) 
it wegen Ausbruchs der Räudekraukheit unter den 
dort befindlichen Schafen die Ortsſperre im Bezug auf 
den Verkehr mit Wollvieh verhängt worden. 
Eoblenz, den 27. Dezember 1863.— 
Bekanntmachungen anderer Behörden.‘ 
9 Nachdem durch den Allerhöchſten Erlaß vom 
21. Oklober d. 3. (Gef.-Samml. ©. 1825) die Ver: 
einigung des landraͤthlichen Kreiſes Wetzlar in Ber 
ziehüung auf die Verwaltung der Zölle und indirekten 
inneren Steuern mit dem Verwaltungsbezirke des Pros 
vinzial: Steuer» Direltors zu Caſſel genehmigt worben 
ift, hat der Herr Finangminifter dur Verfügung, vom 
9. d. Mis. zur Ausführung. des gebächten Erlaffes 
angeorbnet, daß von dem Erbſchaſtsſteuer-Flakalate zu 
Caſſel die fernere Behandlung der im Kreife Weblar 
vor dem 1. Januar 1868 vorgefommenen GErbfälle, 
ohne Unterfchied, ob diefelben bereits erledigt ober 


u 


noch unerledigt find, don dem getachten Tage über 


nommen wird. 

Vorjtchendes «bringe ich hiermit mit / der Aufforbe⸗ 
rung zur öffentlichen: Kenntnik, alle bie Erbſchafts— 
jteuer im Kreife Wehlar betreffenden Anzeigen, Eins 
gaben x. vom 1. Januar 1868 ab an das Erbichafts- 
iteuerNiöfalat zu Caſſel einzufenden, 

Eaffel, den 28. Degember 1867. 

Der Provinzial:Steuer:Direktor. 
10. Der Eonditorgehülfe Julius Blum von bier 
hat den ihm von der unterzeichneten Behörde unterm 
4. Oltober v. J. sub Nr. 483 bis 1. März 1869 
gültigen Auslandépaß feiner Angabe nad verloren 
und wird derſelbe hierdurch für ungültig exflärt. 

Signalement: Geburtsort Cöln, Wohnort Cob— 
leuz, den 12. April 1349 geboren, Haare und Augen 
braunen blond, Augen grau, Nafe ftumpf, Mund mite 
tel, ohne Bart, Geſicht oval, Statur ſchlank 

Eoblenz, den 23. Dezember 1867... 

Königliche Poligei-Direftion. 
11. Dev Wehrmann 1. Nufgebots Andreas Hoff: 
mann aus Altitrimmig, geboren am 5. Dezember 
1833, welder ſich der Mititair-Controle entzogen hat 
und deſſen gegenwärtiger Aufenthalt im Inlande nicht 
ermittelt werden kann, wird aufgefordert, ſich inner: 
halb dreler Monate, von heute an gerechnet, bei dem 


unterzeichneten Landraths-Amte zu melden, wibrigen: |. 
falls er, feine gerichtliche Verfolgung und Beitrafung |‘ 


auf Grund des Gefeßes vom 10. März 1856 und des 
$ 110 des Strafgeſetzbuches zu ‚gerärügen hat. 
Zell, den 28, Dezember 1867. ’ 
Konigliches Landraths:Amt, , 
12. Unter Verweiſung auf die 8$ 35 unb 36 
des Berggefches vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurfunde für. das Bergwerk 


a — 


ı Gottlob bei Ehringshaufen wit dem Bemerken zur 
ne Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $ 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revlrebeamten, 
—— Riemann zu Wetzlar, zur Einſicht offen 

egt. j 
Bonn, den 4 Dezember 1867. — 

/322 Konigliches Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des Königs— 

Grund der Muthung vom 22. Januar 


Sf 


1866 


wird dein Bergiwerfsbefiger Hermann Kamp zu Web: 


lat unter dem Namen Gottlob das Bergwerks— 
eigenthum in dem in den Gemeinden epringehäufen 
und Dillfeim, im Kreiſe Wetzlar, Regierungsbezirk 


Eoblenz und Dberbergämtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
| welches einen Fläheninhalt ‚von 220,032), Ouabrat- 


lachtern hat und deifen Grenzen auf dem am heüti: 
| gen Tage bealaubigten 
jtaben A, B, C, D, ‚ H, 1 bezeichnet 


a mit ben. Buch⸗ 
E, F, 


find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden ' 


Eifenerze nad; dem Berggefepe vom 24. Juni 1865 


hierdurch verlichen. 
— Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 4. — 1007, 


{L. S.) 
1: Königliches Ober:Bergamt. 
18. Unter PVerweifung Auf die 
bes Berggefeßes vom 24. Juni 1 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkünde für das Bergwerk 
Gereon bei Roßbach mit. dem Bemerfen zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $ 37 
jenes Gefepes bei dem Königlichen Wevierbeamten, 
"Bergmeifter Vietor zu Neuwied, zur Einjicht offen 
liegt, 

in, ben 4. Dezember 1867. ü 

Königliches Ober: Bergamt. 
Im Namen des Königb. 

Auf Grund der Muthung vom 1. Auguft 1865 und 
des Ummandlungsantrages vom 28. Oftober 1867 
wird dem Johann Plag zu Lorfheid unter dem Na- 
men Geresn das Bergwerkseigentbum in bem in 
der Gemeinde Roßbach, im Kreiſe Neuwied, Regie— 
rungsbezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirk Born be: 
legenen Felde, welches einen — t von 24,988 
Duadratlachtern hat und dejjen Grenzen auf bem am 


beutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 


Buchſtaben A, B, C, D, E bezeichnet find, zur Ge» 
winnung ber in dem Felde vorkommenden Bleis umd 
Gifenerze nach dem Berggeſehe vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. Degrmber 106 ; 


(BJ... gm 
Königliches Ober:Bergamt, are 
14. Unter Verwelfung auf, die $$ 35 nub 36 
| des Berggefepes vom 24. Juni 1865 bringen, fir 
hierdurch die Verleihungdurtunde für die Bergwerte 
| Ella IT bei Werborf und Caroline IL bei Daub- 
haufen mit beim Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, 


$ 35 unb 36. 


daß der gemeinfhaftliche Situationsrig gemäß, $ 37 
jenes 8. bei dem Stöniglichen Revierbeamten, Berge 
meifter Riemann zu Wetzlar, zur Einficht offen liegt. 

„Bonn, ben 4 Dezember 1867. 

5 7; Königlihes Ober:Bergamt. 
An m Namen des Königs. 

‚Auf Grund der Muthung vom 23. Oftober 1865 
wird dem Bergwerkäbefiger Hermann Kamp zu Wetz⸗ 
lar unter dem Namen Ella I das Bergwerks— 
eigenthum im dem im den Gemeinden Wehrdorf, Kölſch— 
haufen und Ehringhaufen, im Kreife Wetzlar, Regie— 
rungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 

en Felde, weldes einen Flächeninhalt von 

498,303 Quabratlachtern bat und auf dem am heu— 
tigen. Tage beglaubigten Situationsrifle in jeinen 
äußeren Grenzen mil ven Buchſtaben U, T, Y, Z, 
a, fh yon du 9, 0, rn, 0, 5% U 
9%, 9, a, sy, d, und im jeinen inneren 
Grenzen mit den Buchſtaben e/, %/,7',0',4/, ', A, u’, v’ 
bezeichnet üft, zur Gewinnung der in dem Felde vor 
kommenden Eiſenerze nach dem Berggejege vom 24. 
Juni, 1865 Dr verliehen. 

rannte m udlidy ausgefertigt. 

Bonn, den 4. Dezember 1867. 

(L. $.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Sm Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 24. Dftober 1865 
wird dem. Bergwerkäbejiger Hermann Kamp zu Web: 
lar unter dem Namen Caroline Il das Bergwerks— 
eigenihum im dem in ben Gemeinden eier 
Dillheim und Ebringhaufen, im Kreife Wehlar, Re— 
gierungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 499,383 
Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buditaben A, B, C, D, E, F,G, H, 1, K,L,M, 
N,0,P,Q,R,S, T, U, V, W,X bezeichnet jind, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eifen: 
erze. nach dem Berggejepe vom 24. Juni 1865 hierdurch 
vetliehen. 

x Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 4. Dezember 1867. 

(L. 8.) 

Königlihes Ober:Bergamt. 

18. Inter Berweilung auf bie $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
dur die Werleihungsurfunde für das Bergwert 
Floreuburg bei Seelbach mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Keuntnig, daß der Situationsriß gemäß $ 37 
jenes Gefeges bei dem Königlihen Revierbeamten, 
Bergmeifter Gerlach zu Hamm a. d. Sieg, zur Ein: 
ficht offen liegt. | 

Bonn, den 4. Dezember 1867. | 

Königliches Ober:Bergamt. | 

| Am Namen des Königs. f 

Auf Grund der Muthung vom 11. September 1865 | 
nub bes Ummwandlungsantrages vom 13. März 1866, 


wird dem Wilhelm Neinharb zu Dortmund, dem 
Garl Humperdink dajelbft, der Wittwe Heinrich 
Weber, Wilhelmine geb, Grevel, und deren 4 
Kinder: Maria, Heinrich, Emil: und Clara Weber 


zu Kamen, dem Heinrich Bodholt zu Sprockhöpel, 
dem Friedrich Meeßmann zu Saar, dem Wilhelm, 


Bocholt zu Langendreer und Kriebrid Göbel zu 
Sprodhövel unter dem Namen Florenburg bas 
Bergwerkseigentbum in dem in ber. Gemeinde Seel: 
bach, im Kreiſe Altenlirhen, Regierungsbezirk Eoblenz 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, wel: 
ches einen Fächeninhalt von 17,712 Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben A, E, 
F,G, H, I, K, L unb D bezeichnet find, zur Ge: 
winnung der. in dem Felde vorkommenden Eifenerze 
nad dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 ‚hierdurch 
verlichen. n 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 4. — — 
L 


Konigliches Ober-Bergamt. 


16. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes dom 24. 
durch die Berleihungs: und Ummwandlungsurkunde für 
das Bergwerd Oswald bei Dasberg mit dem Be 
merken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationd: 
riß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Nevierbeamten, Bergmeifter Gerlach zu Hamm a. d, 
Sieg, zur Einſicht offen liegt: * 
Bonn, den 4. Dezember 1867. 
Königliches Ober:Bergamt. 


Am Namen des Königs. 
Auf Grund des Ummwanslungsantrages vom 31. 
März 1866 wird dem Heinrih Holländer, Johann 


ni 1866 bringen wir hier⸗ 


Heinrih Krämer 111. Wilhelm Siebel, Wilhelm . 


aniel Weiland, Georg Schneider und Philipp 
Bettendorf, fämmtlich zu Freudenberg wohnhaft, fer: 
ner dem Johann Heinrich Kurth und dem Jakob 
Börner zu Anſtoß, dem Franz Ächenbach zu Ans 
ftoßer Müble und dem Anton Weber zu Bufenhagen, 
an Stelle des in angebefteter Verleihungsurkunde vom 
15. Dezember 1865 bezeichneten Yängenfeldes, unter 
dem Namen Oswald das Bergwerkseigenthbum in 
dem in der Gemeinde Hövels, im Kreife Ältenlirchen, 
Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamtebezirt Bonn 
belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von 30,657 
QDuabdratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
—* en Tage beglaubigten Situationsriſſe mit. ben 

— A,B,C,D,E,F,G, IH, I, K,L, 
M,N,0O,P,0Q, R bezeichnet find, zur Gewinnung, 


der in bem Felde vorkommenden Eifenerze: nad. dem 


Berggejeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verlieben. 
Urkundlich ausgelertigt 
Bonn, den 4. ar ver. ' 
(L. 8.) 
Königliches Dber-Bergamt, 


17. Unter Verweilung anf die S$ 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. zen 1865 bringen wir 
bierdurdy bie Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Frieda bei Oberquembach mit bem Bemerken dur 
Skfentfichen Kenntnig, daß der Situationsrig gemäß $ 
37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, 
ei Riemann zu Werlar, zur Einſicht offen 
; 

Fon, beit 5. Dezember 1867. 

1 Königlihes Ober-Bergamt. 
—Im Namen des Königs. 

Auf Grinid -ver Muthung vom 4. Dftober 1866 
wird dem Bergwerksbefiger Carl Kinzenbach an 
Weplar unter dem Namen Frieda das Bergwertss 
eigenthum in dem in den Gemeinden Oberquembach, 
Nliederquembach, Kraftfolms und Neukirchen, im Sereife 
Wetzlar, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtss 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
indaft von 500,000 Quadratlachtern hat und deſſen 


fl 
3 
* 


Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Eis: , 


tuationsrifje mit den Buchftaben A, B,C, D, E, F, 
G, U, I, K,L,M, N, 0, P, Q@, R bezeichnet find, 
zur, Gewinnung der in dem, Felde vorkommenden Eifen« 
erze nach dem Verggejege vom 24. Juni 1865 hier: 
durch verlichen. * 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 5. Dezember 1867. 
' ; ,,(L.S.) 
+ 0 Königliches. Dber-Bergant. 
18. Unter Perweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeher vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs- und Umwandlungsurtunde 
für das Bergwerk Pfeiferszeche bei Eicherhof mit 
dem Bemerken zur öffentlichen "Kenntniß, daß der 
Situationsriß gemäh 3 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlihen Revierbeamten, Bergmeiſter Gerlach zu 
Hamm a. d. Sieg, ur Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 12. Dezember 1867. 
Königliched DOber:Bergamt. 
Im Namen des Könige 
Auf Grund des Ummwanblungsantrages vom 23. 
März 1866 wirb- ver Gewerlſchaft des Bergwerfes 
Pieifetsge e, an Stelle des in der angehefteten Urkunde 
von 42. Juni 1860 bezeichneten Längenfeldes, unter 
bei Namen Pfeiferszece das Berßwerkseigenthum 
in‘ beim in der’ Gemeinde Blickhäuſerhöh, im Kreiſe 
Altenkirchen, Rerterungsbezirt Goblenz und Oberberg: 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fla— 
cheninhalt von 24,000 Duabratlächtern bat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage Veplausigten Ei: 
erg mit den Buchſtaben“ A, B, C, D be 
zeichnet fi 
Juni 4865 hlerdutch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt: 
Bonn, ben 12, Dezember 1867. 


(L. S.) 
Koͤnigliches Ober: Bergamt. 


4 Bonn, ben 5. Dezember 1 


d, zur Gewinnung ber in bem Felde vors | 
tommenden Gifenerze nach dem Berggefege vom 24. 


6 — 
19. Unter ng auf bie N '35 und 36 
bdes Veragefeßes vom 24: Junt 1865 bringen wir) 
| hierdurch die Verleihungsurkunde 'für das Bergwerk” 
Meiſterin bei Kölichhanfen mit dem Bemerken zur 
| Öffentlichen Kenntmiß, daß ber Gituationsrig gemäß 
 $ 37 jenes Geſetzes bei dem era Nevierbeame 
\ * Eergihrifer Niemann zu Wehlar, zur Einficht 
‚ offen liegt. J sauer 
Dark ben 5. Detemiber 1867. m 29— 

Königliches Ober-Bergamt. ' mann 
Am Namen bes Königs nd 
Auf Grund der Muthung vom 31. Inli 1865’ und 
des Erweiterungsantrages vom’. em 1866 wird)" 
dem Metzgermeiſter Peter Anton Waldfihmidt-gi: 
’ Weblar unter dem Namen Meifterin das Berge 
werkseigenthum in dem in ber Gemeinde Rölfchhanfen, 
Im’ Kreiſe“ Wetzlar, Regierungsbezirk: - Eoblenz und» 
’ Oberbergamtsbezirt Bom —— Felde, Welches 
einen Flädieniubalt von 40, Quadratlachtern hat 
und beffen Grenzen auf dem am heutigen: Tage be - 
— Situationsriffe mit den Buchſtabeit A. B, 
‚6, D bezeichnet find, zur Gewinnung der An dem’ 
| Belde_vorfommenden Eijenerze nach dem Berggejche 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen: 1°. - 
Urkundlich — 
(L. S.) 
| Königlices Ober: Bergamt. ko 
20. Unter‘ Verweiſung auf die N 35 und’ 36" 
des Berggejeged vom 24. Juni 1865 - bringen Wir’ 
hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Burg bei Melbach mit tem Bemerken "zur fient- - 
lien Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 
jenes Gefeßes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmeifter Gerlach zu Hamm a. d.'Sieg, zıtr Eins 
ſicht offen liegt. 6 1 aM 5 
Bonn; den’ 12, Dezember 1867: — 
Koͤnigliches Ober⸗Bergamt 
Im Namen des Könige 
| Auf Grund ber Muthung vom 12. Juni 1867 
wird der Meurer'ſchen Berg: und Hüttengewerkſchaft — 
zu Cöln unter dem Namen Burg vas Bergwerks— 
eigenthbum in bem in der Gemeinde Bruchen, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtsbejtkt Bonn belegenen Felde, weldye 
einen Flächeninhalt von 25,000 Quadratlachtern baf 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage bei’ 
| glaubigten Situationsriffe mit den Buchjtaben A, B;“) 
'6,D —— zur Gewinnung ber in ben ‘ 
| Felde vorfommenben Eifenerzge nah dam Berggeſetzee 
| vom 24. Jumi | — 





Pe u; ’ 14 


1865 hierdurch verlichen. · u. 
Urlundlich ansgefertigt.. 
Bonn, ben 12, Dezember 1867. ee 


L. $.) m 

aduigliche Ober-Bergamt, 
21. ‚Unter Bereifung auf die $$ 35 ‚und 96 
des Verggefehes vom 24. Zumt 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurtunde fiir HER Bergwerk 


art 


Bictor Emanuel bei ve mit dem PBemer: 
fen zur Öffentlichen Kenntnig, daß der Eituationsrik 
gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Betzdorf, 
zur Ginfiht offen liegt. 
Bonn, den 13. Dezember 1867. 
Königliches Ober-Bergamt. 


Sm Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 11. September: 
1867 wird dem Gaſtwirth Wilhelm Reifenrath zu 
— unter dem Namen Bictor Emanuel das 

gwerfseigenthum in dem in ben Gemeinden .Het-, 
‚dorf, Offhauſen, Saſſenroth und Dermbach, im Kreije 
‚Altenfirhen, Regierungsbezirk Coblenz und Oberberg: 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Zlächen: 
‚inhalt, von 25,000 Quadratlachtern bat, jedoch Durch 
bie zit bem Lonjolidirten Bergwerke Frank gehörenden 
Längenfelver Pit Hein, Seradella, von Spyck und 
Eoppers, ſo wie. durch das Längenfeld des Bergwerks 
Bictor Ausfälle erleidet, und. deſſen Grenzen auf bem 
am heutigen Tage beglaubigten Sitwationsriffe mit 
den Buchſtaben A, B, C, D bezeichnet find, zur Ge—⸗ 
winnung.bev indem Felde vorkommenden Eijen: und 
‚Kupfererze,. ſowie Schweielkiefe, nach dem Berggeſetze 
som 24. Juni 4865 hierdurch verlichen. 

I; — Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn; ben 13. Dezember 11867. 


(L. $.) 
on 7 Römigliches Ober-Berzamt: 
22. Unter Vetweiſung auf die SH 35 und 36 
des DBerggefeges vom ;2b -Jumi 1865 bringen wir 
‚bierbur die Berfeihungsurkunde für das . Bergwert 
piter dei Aßlar mit’ den Bemerken zur öffent: 
Tichen Kenntniß, daß der Situntionsrig gemäß $ 37 
jenes 
Berge 
Tiegt 


v 


eh bei dem Koͤniglichen Revierbeamten, 
eiſter Niemann zu Wehlar, zur Einſicht offen 
Bonn, der AA. Desemiber 1867. 


Dia.usı 
Koͤnigliches Ober-Bergamt. 

1 Im Namen bes Königs 
;- Auf Grund der Muthung vom 6. Juli. 1865 und 
bes Erweiterungsattrages. vom 31. März 1366 wird 
‚Dem; Hörber Bergwerks: und Hütten⸗Verein zu Hörde 
unten dem Namen Jupiter bas Bergwerlseigenthum 
A, dem in der Gemeinde Aflar, im Kreiſe Wetzlar, 
—— Coblenz und Oberbergamtsbezirk Boun 
belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 239,080 
Quadxatlachtern bat und deſſen Grenzen auf bem am 
zen 1 Tage beglaubigten Situationsrifje mit ‚den 
udhitaben A,B,C,D, E,F,G, HA, I, R,L,M 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eijenerze nad) dem Berggeleße vom 24 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich —I 
Bonn, den 14. Dane % 
(L. S. 


7 


23, Unter Verweiſung auf ‚die $$ 36 und 36 
| ded Berggejepes vom 24. Juni 1865 bringen ir 
' hierdurch die Verleihungsurkunden für bie Bergwerte 
| Neumann, Morig, Hercules und Wilhelmil 
ı bei Dreisbach, Cölſchhauſen, Ehringshaujen und Brei: 
| tenbach mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenutniß, 

daß der gemeinichaftliche Situationsrig gemäß $ 37 
| jenes Gefepes bei dem Königlichen Revierbeamten, 

Bergmeifter Niemann zu Weslar, zus Einficht offen 

iegt. A 
Bonn, den 16. Dejember 1867. 

Königlihes Ober:Bergamt. , _ 
Im Namen bes Königs, , 

Auf. Grund der Muthuug vom. 4 November 1866 
‚wird dem Staujmann Adolph Thielmann zu Stens 
nert bei Haspe unter dem Namen. Neumann bas 
Bergwerkseigenthum in dem, in den Gemeinden Dreis: 
bach, Niederlemp und Cölſchhauſen, im. Kreife Wehlar, 
Regierungsbezirk Goblenz und Oberbergamtobezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen. Tlächeninhalt von, 489,264 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrifle mit ben 
Buchſtaben F, G, H, N, ©, P bezeichnet jind, zur 
| Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Gifenerge 
ı und Schwefellieje nad dem Berggejege ‚nam 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt., 

Bonn, den Ab. Dezember A867... 1.1 

A 

Königlihes Ober-Bergamt, 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 4. November. 1865 
wird dem Kaufmann Adolph Thielmann.zn Stens 
nert bei Haspe unter den Namen, Viprik bas..Berg- 
werlseigenthum in bem in ben Gemeinden —3* 
hauſen und Dreisbach, im Kreiſe Wetzlar, Regierungs⸗— 
bezirk Coblenz und Oberbergamigbeziat Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt ven,d99,284 Qua-— 
dratlachtern hat und deſſen, Grenzen auf dem am heu⸗ 
tigen Tag: beglaubigten Situationsriffe wit den Buch: 
jtaben Ö, D, E, F, G, u, 1, K, L,, M bezeichnet 
find, zur Gewinnung, der in dem. Felde vorkommenden 
Eiſenerze nab dem Berggefege vom 24. Juni 1866 
hierdurch verlichen. ra 
in Urkundlich ausgefertigt, 

Bonn, den 16. Dezember 1867. 








Königliches DbersBeigamt, ve 
—Im Namen des Könige.) 

Auf Grund der Muthung vom .28, November 1865 
wird dem Kaufmann Adolph Thielmann zu Sien— 
nert bei Haspe unter dem Namen Hercules das 
Bergmwerkseigentbum in dem in ben Gemeinden Ehringss 
haufen und Cölſchhauſen, im Kreife Wetzlar, Regie: 
rungsbezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn be: 
legenen Felde, weldyes einen Flächeninhalt von 452,782 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem 


am ‚heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit 


den Buchſtaben I, H, N, 0, U, v, W. X, Y, Z, 
A’, B’ bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem 
Felde vorkommenden Eijenerze nah dem Berggejege 
voin 24. Ant 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den, 16. — 1867. 


.) 
Königliches Ober:Bergamt. 
7: m Ramen des Könige, 

Auf Grund der Muthung vom 10. Juli 1865 
und des Erweiterungsantrages vom 4. November 1865 
wird dem Kaufmann Adolph Thielmann zu Sta: 
nert bei Haspe unter dem Namen Wilhelm Il das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Breis 
tenbach, Eölfchhaufen und Wieverlemp, im Kreiſe 
Wetzlar, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamts— 
bezivt Bonn belegenen Felde, weldes einen Flächen« 
inhalt von 500,000 Quadratlachtern bat und deſſen 
Grenzen a dem amt heutigen Tage beglanbigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben O, ©, R, s,T 
bezeichnet jind, zur Gewinnung ber in dem Felde vor: 
koinmenden Eifenerzge nah dem Berggeſetze vom 24. 
uni 18656 hierdurch verliehen. 

a Urkundlich ausgefertigt. 

+ Bonn, den 16. Dezember 1867. 


(L. S.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 
24. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
durch die Verleihungsurkunde für dad Bergwerk Horn: 
euel bei Dermbah mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $ 37 
ra Gefeßes bei dem SKöniglidien NRevierbeamten, 
—— Schmidt zu Betzdorf, zur Einſicht offen 
egt. 
8Wonn, den 16Dezember 1867. 
Königliches Ober-Bergamt. 
m Namen des König. 
Auf Grund der Muthung vom 12. September 
41866 wird dem Gaftwirth Wilhelm Neifenrath, 
Metzgermeiſter und Schenfwirtb Peter Reifenrath 
und der Landwirthin Wittwe Heinrih Ginsberg, 
Auftine geb: Still zu Herborf, unter dem Namen 
ee bas Bergwerkseigenthum in dem in ben 
emeinden Dermbach und Offbaufen, im Kreife Alten: 
irchen, Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen— 
inhalt von 15,500 Quadratlachtern hat, jedoch durch 
das Längenfeld‘ des Bergwerls Adamszeche Ausfall 
‘erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 


Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben Buchftaben 
A, B, C, D bezeichnet find, zur Gewinnung der im 
dem iFelte vorkommmenben Eifen- und Kupfererge nach " 
HH Berggeſetze vom 24. YJunt 1865 hierdurch ver: 
iehen. 
Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, ben 16. Dezember 1867. - 
(L, S.) 
Königlies Ober-Bergamt. 


Perfonal: Ebronif. 


25. An Stelle bes zu einer anbermeitigen Bet: 
wentung abberufenen Landbanmeifters Spieler ift 
der Baumeifter Dittmar als technischer Hülfsarbeiter 
bei der Königlichen Regierung zu Goblenz eingetreten. 
2 Der bei der Königl. Regierung zu: Goblenz 
jeither bejhäftigte Eivil-Supernumerar Hehl ift zum 
Regierungs:Secretariats:Afjiftenten ernannt worben. 
27. Der bisherige commiſſariſche Bürgermeiſter 
Guſtav Adolph Hermann Trapetzu Ediger iſt in 
ſeinem Amte beſtätigt worden. .. 
28. Der bisherige proviſoriſche Lehrer an ber katho⸗ 
lichen Schule zu Dettershagen, Mathias Memmes: 
vo r, ift in jeiner Stelle definitiv beftätigt worden. 
9 Durch MinijterialsRteicript vom 24, Dezember 
1867 wurde dem Advofat-Anwalt von Stramberg 
zu Goblenz die nachgefuchte Entlaffung aus dem Juſtiz⸗ 
bienfte ertheilt. 
30. Der Lazareth-Inſpektor Schmurr in Mainz 
ift zum Ober-Lazareih⸗Inſpektor ernannt wonden. « -. 


Datente, 


31. Den Herren Thode und Knoop (Firma 
Edmund Thode u. Knoop) in Dresden iſt unter. dem 
19. Dezember 1867 ein Patent ; BR": 
auf eine dur Zeihnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewiejene Letiern-Setz- und Ablegemafchtne, ohne 
Jemand in ber Anwendung befannter Theile zu 
bejhränfen, . 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
832. Dem Dr. 5, Grüneberg zu Kalt bei Deuß 
ift unter dem 24. Dezember 1867 ein Patent 
auf einen vun Zeichnung und Beichreibung 


nachgewiejenen, in feiner ganzen Zufantmenfehung 
als neu erfannten Apparat zur Gewilthuing ven 
ſchwefelſaurem Kali, ohne Jemand in ber An⸗ 
wendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, "und für 
‚den Umfang bes prengijchen Staats erteilt worden. 
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iefer Beziehun 
, läßt jeder Blick auf die 
— Mar. ertennen. 
— Bi * ra 
Hordt ndes erſten ne Berz 
y, bie —** Hung war Bi ale Theilen 
borbehalten,. Die: preußiſche Regie⸗ 
n Staaten nur den ‘Plan 
Anbau eines neuen deutſchen 
aber dieſe Formen mußten erſt 
alt erfüllt werden. Kaum waren 
eirizelnen Regierungen zu den 


en Call des 
‚gefügt und 4 


Kae 


if’ dem 


1 die Vertreter, St ——— 
ten vorläufig rechungen ev. den Enten 
der Berfafft ung aujammengetreten, die zahlreichen Zweif⸗ 
Berk, verfündeten. aber, es werde 
linge Zu nur unter den Negierungen eine 
abiguung über den Entwurf gu Stande zu bringen, 
altete. noch wölliges Dunkel in, Bezug auf 
eb, bie, Berfafjung mit einer: Volfsvertrerung 
Bee: furelien, und ausgebehnteiten Wahl: 


innere Bebeiftung und Kraft des natios 
end hat; alle Bedenten und Zweifel ſieg⸗ 
— ſchon wenige Wochen nach dem 
new en konnte unfer König dem 
Landtage bie Thatjache werfüns 
Ent ef; der Berfaffung des Norddeut⸗ 

16 allen mit Preußen verbimbeten!ikegies 
ws Mmmittelbar! darauf! a EPR 
mann Bundesgebtete die Wahlen 
reden Reichstage vollzogen 
ame dran, deine „Rägender Erfüllung“, gab 
dä im Ben Verſammlung, „wie ſie ſeit 
inderten feinen Bee umgeben hatte”, der 
then und erhebenden 


6 u Ken don: Yahrhunberten, 


— a | 
ag den Worten; Bi 





pe a * 7 —* der 


Kr abe 


ee 






offmung auch, am, jenem 


| Ehe er welches die ( folge der 
preußiſchen — hatten, bewährse, ſich 
auch iu dem, ujanmennpixtei mit der 
318 in vn, ug che He icherem; Grunde ein, Bm: 
— 8 — deſſen weitere. Entwicke⸗ 

unft überlaſſen werden fomue; 


— 4 ie iſt die neue Verjaſſuug in 
Kraitı getreten ud unmittelbar „darauf Bayanın) auch 
ſchon jene jegensreiche-meitere. Entwickelung » Ein meuer 
Reichstag, auf Grund der Veriaffung gewählt hat in 
demſelben ‚patrietiichen Geiſte sehe Reihe der wichtigften 
Reichsgeſeße zur Hebung von: Handel und Wandel in 
Semeimihaft mit der Bundesregierung ſeſtgeſtellt und 
nach allen Seiten: die feſten Grundlage fuͤr eine eur 
inrieglihe Bınbesverwaltung: geichaffen.- 

Inzwiſchen ift die gemeinfame Heeresmacht des Norbs 
deutſchen Bundes auf dem bewährten Grunde der preus 
Biichen Heereseintrihtungen ſicher und achtunggebletend 
errichtet worbem, und jchom heute ſteht die’nene Bun⸗ 
desarne in jeder Beziehung ebenſo feſt 'gdordnet und 
— da, wie vordem das ruhmgekronte preußiſche 

ter 

In dbiefenn Angenblid ift der Nordbeut— 
Ihe Bund als einer einbeitlide deutſche 
Macht’ bereits: beivallen großen Staaten 
vertreten und amerfannt ’ 

So hat das Jahr⸗ 4867 zunãchſt Tür Norddentich- 
fand bie nationale Cinigumg und ara weit iiber Er⸗ 
warten verwirklicht. 

1 Doch viel Höheren noch it tm biefem bedeutſamen 
Jahne erreicht worden: die Scheidung, die am Ende 
bes e.. Jahres zwiſchen Nord⸗ und 'Shddceufjche 
land zu beftehen ſchien, iſt thatfächlich umd im! Geifte 
des deutſchen Volles beveits Aberiwunden. 

Weor erinnert ſich nicht der bitteren Klagen über 
die .Deaimbünde, vwelche den Norden und Süden 
traamem zu ſollen ſchien⸗ 4 wer'hätte damals zu hoffen 
gewagt, daß wir ſchon im nächſten Fahre uns der 
vollenGewißheit erftenen würden, mit ganz Sid: 
deutſchland in feſter Gemeinſchaft Nationaler Mehr: 
kraft und wirthſchaftlicher Enmoistelung zu ſtehn, in 
einer Gemeinſchaft, welche die höchſten Intereffen des 
Vaterlandes und die mächiten Meereſſen ber Volts⸗ 
wohlfahrt umfaßt. Schon dies Frübjahr 1867 "Kat 


den deutſchen Patrioten durch die A — — 
Schutz⸗ und Trutzbundniſſe mit den dheutſchen Stads 
ten die Zuverſicht wiedergegeben, daß für die Berthel⸗ 
digung der nationalen Güter und der deutſchen Unab: 
hängigfeit ganz Deutſchland unter der Führung Preu⸗ 
hßens dur ein fefteres und mirffameres! Band Hm: 
hlungen ift, ald es der frühere Bund jemals gewährt 
hatte, 

Wenige Monate fpäter iſt durch die Erneuerung 
des Zollvereins auf der Grundlage einer nationalen 
Gejammtvertretung dem beutichen Volke die Zuverficht 
gewährt worden, daß eine innige Lebensgemeinjchaft 
wiſchen Norden nnd Süden nicht blos zu Schuß umb 
ir en auch für die Pflege frievlihen Gedeihens 

efichert iſt. — 
Die erhebende Kraft dieſes Bewußtſeins Hat ſich 
in der jünften Zeit überall in Deutichland immer zu: 
verfichtlicher bewährt: mehr als je iſt die Bevölkerung 
des ganzen deutſchen Baterlandes‘ von "nationalem 
Denken und Fühlen durchdrungen, alfe Verſuche, ber 
Bethaͤtigung dieſes deutſchen Sinnes etitgegehzitreten, 
werden ſelbſt da, wo fie früher Anklang’ zu finden 
ſchienen, immer entſchiedener verlengnet und verurtheift. 

Das deutihe Bolk-in allen feinen Stäm: 
men und Schichten fühlt und weißjeht, daß 
es ein geeinigtes und mächtiges“Volk iſt, 
wie nie zuvor, — in diefem Bewußtfein 
wirb es au innerlih vollends- immer 
einiger und für feine nationale Größe be 
geifterter. ' 

Die gewaltige Aenderung, die in Deutfchland wor 
ih gegangen, wird aud von den fremben Völkern 
und Mächten in ihrer großen Bebeutung vollauf ge: 
würdigt: überall tritt die Erkenntniß hervor, daß 
Deutihland fortan bei allen großen Entſcheidungen 
das volle Gewicht feiner geeinigten und gehobenen 
nationalen Kraft in die Wagfchale werfen Fann. 

Wenn an dieſe Erfenntniß fi hier und 
dba Beforgniffe wegen Kriegs⸗ und Grobe 
rungsluft bes verjüngten Deutfhlands 
fnüpfen, jo bürgt doch ber Geift bes deut— 
ſchen Volkes ebenso, wie ber feite Wille der 
Regierung bafür, daß das Rüſtzeug unfe 
ver neu gewonnenen Kraft, fo Gott will, 
vor Allem dazu dienen fjoll, den Frieben 
is feinen Segnungen immer mehr zw 
ichern. * 

Je mehr dieſe voll begründete Zuverſicht zur Gel⸗ 


tung gelangt, deſto mehr werben: die politiſchen 


Vortbeile der neuen Entwickelung fich in allen Vers 
hältnifien unſeres Bolles, zumal in einem nenew 
gewerbliden Auffhwunge bewähren. ıtürs 
Erſte freilich haben Handel und Wandel unter. ben 
Folgen ber vorjährigen Erſchütterung unb unter dem 
Drude politiider Unſicherheit zu einem frifhen Auf: 
feben noch nicht wieder gebeihen- können. Sobald 
aber die erſten Folgen der gewaltigen Er 
eigniffe überwunden fein. werden, ſobald 


hexrſchenden 


eine unbefangenere, zuverſichtlichere Be 
urthellün der weuen — einkehrt, 
wird das deutihe Volk vollauf erfahren 
und empfinden, weld einen rei 
für das Wohlund Gedeihenbdes Balfes die 
Hengeihaffenen Einrichtungen 4 uden 
vermögen. { 
Wierdas Jahr 41864 bie polstiicen 
Früchte dor blutigen Musfaat vom 1 
zur Reife gebracht hat, jo mit Onttes 


ülfe,das Jahr. 1868 ein-rcehtes Jahr 

bi J u, ‘ 

NUR Te: 
oͤlkergläckes und allfeitigen friedlichen 

Aufſchwungs ſein. om holt sur 


SBGeſetz Sammlung. 
33. * a Dezember 1867 anageörhene 127. 
Sud der, Gef Sammlung ‚enthält un ill, 
u NKPIEY das Gejeh, betzeffend die Abhülfe des in 
den Regierungsbezirken, Königsber am Gumbinnen, 
* andes. Vom 9% ezember 1867. ı 

Nr. 6950 dem Allerhöciten Erlap ‚po, 25No⸗ 
vember 1867, betreffend die — fsfal hen 
Vorrechte an den Kreid Steinfurt, erungsbezirk 
Münfter, in Bezug auf ben Bau. und die Unter un 
einer Chauſſee von Metelen bis zur Grenze bes Krei⸗ 
ſes Ahaus in der Richtung auf-Doobts Kotten. 
34. Das am 31. Dezember 1867 ausgegebene 18. 
Stud des Bundes» Gejeßblattes des Monbbentjchem: 
Bundes enthält unter er geie 

Nr. 28: die Verordnung, bie Einführung des Preus 
ßiſchen Mititair » Strafrecht? im ganzen Bunbesgebieter 
betreffend. Bom 29. Dezember 1867. Ta | 
35. Das am 31. Degember 1867 ausgegebene 128, 
Stück ber Geſetz Sammlung enthält unter 

Nr. 6951 ven Allerhöchſten Erlaß vom 27, No⸗ 
venber 1867, betreffend den Wegfall von. Schifffahrte- 
Abgaben bei den Hebeftellen zu Rothebude und Platenhof. 

Nr. 6952 den Allerhöchften Erlaß vom 27. Nor 
vember 1867, betreffend die ae der. fiökaltichen. 
Vorrechte an den Kreis Labiau im Regierungsbezirk 
Königsberg für den Bau und bie Unterhaltung der’ 
Kreis: Ehauffeen: 1) von t: an ber Königäberg- 
Labiauer Stants- Ehmuifee bis: zur Wehlaner Kreis 
venzerbei Kl. Scharlad in’ der Richtung auf Kapiaiz: 
d) von Nautzken an derſelben Staats + Ehauffee: über‘ 
Sanmen und. Sielfeim bis zur Wehlauer Kreisgrenze 
in der Richtung ‚auf Tapiauz 3) von dem Eudpunkie 
bes. Schellecker Dammes über Laukiſchlen nach | 
laufen; 4) von Piplin, am Timbor⸗Kanal, über : j 
lauken bis zur Inſterburger Kreiögrenze bei Eszer⸗ 
ninfen in ber Richtung auf Auerbur 35) von Agille;; 
am großen Friebrichsgraben, 2 und Gert⸗ 
— rd zur Wehlauer Kreiögrenze in ber Richtung 
as u. N re rl 

Nr. 6953 das Privileglum wegen. Ausfertigung. 
auf ben : Inhaber lautender Krreis⸗DObligationen bey. 


en Segen 





Labiauer Kreiſes im Betrage von 152,000 Thaler. 
Bon 27, November 1867. 

RE 6 den Allerhoͤchſten Erlaß vom 21. De 
zember 1867, betrefjend die Aufhebung der Königlichen 
Polizei-Direltionen zu Dsnabrüf und Hildesheim. 


—— * engen 


—* Ueber bie Gemeinde Ellern (Kreiſes Simmern) 
Ausbruchs der Lungenſeuche die Ortsiperre in 


mag nn den En mit —— verhängt worden. 
— Dezember 1867. 


die —— Tellig (Kreiſes Zell) iſt 
ber Raudekrankheit unter den dort 
fen bie Ortöfperre in Bezug auf ben 


— mit —J—— verhängt worden. 
blenz, d anuar 1 
a Der Schluß ber Jagd auf alle zur niederen 
u on Be wird hierdurch auf 
„80 anuar 1868, 
Bekanntmachungen anderer Behörden. 
—* Bon Er ift bei der Oberweiel: Simmern: 
bie Aufnahme von Perfonen unter: 
.?® Platze bed Hauptwagens ober 


geordn et. 


(het A m Beihaifen auch an der Dam: 
59 De un eh 7, Meile von Oberwefel und 2'/, 
S —* entfernt, geſtaltet. 


— een Rad 

e Ober⸗Poſt⸗ Direktion 

40. * ‚Berfonenpoften zwiſchen Meifenheim 
und Staubernbeim Bahnhof, und zwiſchen Meiſenheim 
und Yautereefen beftehen zur Aufnahnıe von Perfonen 
un ——* Halteſtellen: 


born * Earl: des Wirthes Gillmann; 
bei ber Poft-Erpebition; 
J bein am Haufe des Wirths Will; 


in ch am Haufe des Wirths Wallaner; 
in Mebard am Haufe des Wirths Job. Schlimmer. 


ze den 4. Katmar 868 
ni liche Ober: Roft-Diveftion. 
41.  Mittelft Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom 29. 
Oftober b. J haben des Königs Majeftät au geneh⸗ 
migen: gerubt, daß die von vormals Landgräflich heſſi— 
ſchen tperjonen hinterlegten Einſtands-Kapita— 


lien Ba Berechtigten vollftändig ausgehändigt wer: 


—— wird vom 1. Aprit f. $ ab die Aus: , 
zahlung der nicht. — früher fälligen Einſtands⸗ 
Eautionen durch Vermiltelung bes Rönigt. Sandrathe: | 
Amtes zu Homburg 78 an welches ſich wo 
bie Intereſſenten as pfangnahme ihres Gut: | 
Habens zit Wenden 

—— den vn "Deienber 1867. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 
42. Die Steuerftellen zu T 
berg im Bezirke, der Provinzial» 


rt und Gatharinen: 
euer» Direktion zu 


ır 


eg find, wie mit Bezug auf. bas unterm 8. 
Auguft d. 3. veröffentlichte Verzeichniß hierdurch bes 
fannt gemacht wird, nit zur Abfertigung des 
mit dem Anſpruch auf Steuervergütung ausgehenden 
inländiichen Branntweins, fondern nur zur Ertheis 
lung ber — — befugt. 

Berlin, den 14. —“ 1867. 

Der Finanz Minifter. 

Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
Öffentlihen Kenutniß gebracht. 

Eöln, den 23. Dezember 1867. 

Der ProvinziabSteuer-Direltor. 

43. Unter Berweifung auf die $$ 35 unb 36 
bes Berggeſetzes von 24. Juni 1865 bringen wir 
hierburd die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Germania bei Klein-Altenjtäbten mit dem Bemer- 


fen zur —38 Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemäß z enes Geſetzes bei dem EIERN: Res 
vierbeamten, 51 Riemann zu Wetzlar, zur 


Einfiht offen liegt. 
Bonn, den 14. Degember 1867. 
Köntglihes Ober: Bergamt. 
m Namen bes Königs. 

Auf Srund ber Muthung u 15, November 1865 
wird dem Kaufmann Adolph Thielmann zu Sten— 
nert bei Haspe unter dem Namen Germania das 
Bergwerkdeigenthum in dem in ber Gemeinde Ahlars 
Kleinaltenftädten, im Kreife Wetzlar, Regierungsbezirk 
Eoblenz und Dberbergamtsbegir Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 211,094 Quadratlach⸗ 
tern bat und deſſen Grenzen anf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsrijle ‚mit den a 
A, B, C, D, 3. * J * * * K’/, L & * 
N,0, P, Q, R, S bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorfommenden Eiſenerze nad dem 
Berggejepe — . Juni 1865 hierdurch WAHRER: 

teundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben ri — 1867. 


(L. S.) 
Stönigliches Ober-Berg amt. 
AA. Unter eier, auf bie 6 — 35 und 36 
bed Berggefeges Yon Juni 1 bringen wir 
ee die nd Se Dellarationsurtunde 
ir das Bergwerk Saarfegen bei Lind mit dem 
Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Sin 
tionsrig gemäß $ 37 jenes Geſetes bei dem sehn 
lichen Nevierbeamten, Bergmeifter Eölfen zu zug 
zur Einficht offen liegt. 
Bonn, ben 16. Dezember 1867. ’ 
Koͤnigliches Ober-Bergamt. n 
Im Namen des König 
Auf Srund ber Muthung vom 16. Mir 1867 
wird ber Gewerkſchaft burch die angebeftete Urfunde 
vom 5. Januar 1855 auf fers, Antimon:, Blei⸗ 
und Eiſenerz concedirten Bergwerkes Saarfegen 
das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Lind, 
Kreis Adenau, it in den Gemeinden Kirhfahr 
und Berg, im Kreife Altenfirden, Regierungsbezirf 


- BB — 


Cobleng tndDberbergamtsbezirt Bonn belegenen einen | Dezember 1867 ift ver Gerichtsvollzieher Joſeph Vud⸗ 
Theil des vorgenamiten Bergwerkes bildenden Felde, wig Brewer hierſelbſt zu eier Suspenſioneſtrafe 
welches einen bon 500,000 Quabratlach | wor 14 Tagen vernrthellt worden/ welche Strafe! am 
tern Hat umd deſſen Grenzen amf dem sam heutigen | 11d, Dirsı zu laufen beghnnen Hat ırıad sUHl ads 
rn ner ee pn mit den Buchſtaben Starbrütten, den 2, Januar 86810 ri” 


s 7’ D bezeichnet find, zur Mitgewimnmg der anne Mh Rsofurator > 2....00 
in biefem Feldesthelle vorkommenden "Aterie Rad DI allg PETE 
bem ae ejege vomıBE. Juni. 1866 hierdurch ver: Perfonals@bronik. 
ehe rer. Sri pirbun DEE — 3775: 10 Der BeiftlihenDr. Auguſtiun 5 Grrdidevnft 

Urkundlich ausgefertigtin .s. wuriii zum Religionslehrer ' bei ‚der Nitteb Akademie mu Webs 
Bonn, den 16. Dez be.18672 .. burg definitiv ernannt worden / me Th qunt⸗ 
— — AS. Der bisher Commiſſarlſch bet der Realſchule 


— nn um na i 

a Königliche Ober⸗ Bergamt. GElberfeld Kejhäftigte Pr. Fick Euarb DFt jit Re 
a8. "Unter. Verweifting anf bie ss 35 uno 36; | Dderlehrer” bei’piefer Anftalt vefintfiv ernaunt natur! 
des Berggeſetzes vom ‚24. Yun 1865 dringen wir hier: | AB, "Der bisherige ordentfiche Pehrer bei dem Gym? 
dach. bie ‚ Verleifungsufunde für das Bergwerk | najium zu Düren, Dr, Senehaute, tt zum Ober 


Kin] srWwatd ll, Nebeugang bei Wingendorf mit | lehrer bei diejer Anſtalt ernättt worden. £ 
bem ala Pr öffentlichen Keuntniß, daß der Situas | BO, _ Der ale rat, Mundarıt und -Gehitrtspelfer 
tionstig gemãß $: j 


37 Jenes Geſetzes bei dem Könige | aßprobirte Dr. Arnoldi Hat Tih In Cublengnirdere 
lichen Ievierbeamten, Bergmeifter Ollägfchläger zun gelajien, und ber Arzt, —5 hd BGeburt helfer 
Bebdorf, zur Ginficht, offen u Mir j Dr. Mäurer jenen Wohnſiß vor Sheikin nad 
Bonn, ben 9. Dejentber 1867. ehrubesiirugwmerleaiann mnischnantunndsnR 
Kbuigliches Obet-Yergamt. . 51. zür bie Stadt» und ‚Lonpbärgermeilterei Kirn 
Sn IJm,Namen de RÄT, 5 iſt der Stabtueretonete Catl Friebrich Simon zu 
Ani Srumd der. Wutbuug vom PD, Hug 1806 | Kirn zime erjten Beigeordneten auf, die Dauer von 
wird: ben -Theilhaber — achet — ſechs Jahren gewählt, und beſtätlgt, xefp, ruakırt 
fir. Bergbau. und Sükten erieb, nämlich; Maihied | WOrden. a 
yeont zu Lüttih, ‚Hippolgte.van be Wocjtyue in | DB Der Irhrer an der Tatheliihen Schule. u 
ut, Gduard Cambier dajelbit, Erneft Herry da; | Digtelbach, Johann Odh, iſt an jene zu Kilnger 
felbft,, Alexander Eruyt dajelbft, Benoit Adolph Des verjegt worden. . En 
Danz zw Lüttich uns Augujt Grenier in Gent, | 53. Der Refervefäger Schüler iſt. hehe er 
unter dem Namen Wingerwald- Il, Nebengang | weiligen Wahrnehmung der Gemeindef riterftelle „au 
das. a —— in * er Keen, in der Oberförfterei Adenau, beauftragt 
Wingendorf, reiſe Altenkirchen, Regierungsbezir tben. ch Si 
Goblenz und Oberbergamtöbezirf Bonn be Ru Felde, | 54. Der Rejervejäger Meiſel tft mit der einſt⸗ 
welches einen lächeninhalt von 24,290 Quavratlagtern | weilifien Wahrnehmung der Oemeindefdrfterftelle zu 
hat, jedoch durch das Längenfeld des Bergwerts Winger: | Berg, in ber Oberförfteret Ahrweiler, Beanftragt worben. 
wald Ausfall erleidet, und. beſſen Grenzen auf dem am | 885. Der Poſi Expediteur Meg In Braunfels iſt 
eutigen Tage beglaubigte. Situationsriffe mit bem | geftorben. _ SE Ne er 
— DE | a, ——— 
MM; N-begeicpnet jind, zur Gewinnung ber in bem Felde 36. Der Firma C. Keffeler u. Sohn, Eiſen⸗ 
vorfommenden Gijen: und Bleierze nad. dem Berg: gieherei und er —— in Greifäiwald ” iR 


( in ’ 


4 
1 


geſebe vom 24. Juni 1865. hierdurch verliehen. unter dem 81. Dezember 1867 eim Patent 4 79! 
PER 4 Urkundli ausgefertigt. auf in ihrer 
| ganzen Zuſammenſetzung für 
- Bonn, ben. 5. vr —2 un — — ——— 
ua me "mh. - 1 aſchine, ohne Remand im;der Anwend 
Koͤnigliches Ober· Bergant. kannter Theile zu beſchränken, Pi u 


46. Durch rechtäkräftiges: Erkenntniß des. Königl. | anf fünf Jahre, von jeriem Tage an’ gerechnet, amd für 
Landgerichts (Disciplinarta A Ne 8 f 
2 Ypıt } 
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DEE TEN HB INN ne is — * * in * FE * Fr | de — J fan usunafiarst.ıf sis 
Hierzu ‚eine: Bellage — betreffeud das Geſetz über bie Verpflichtung zum Kriegsbienfte: vom; Movemben 
1. 4867.— und ber öffentliche Anzeiger NR. ur et im —n1 nd — 


Bund , 7 tljuhtdiV  nitrn "5 bilainas, 


fu 973 P 





NET Vachdruckttel und Handlung des cvangeliſchen Sri 





inmer) hierſelbſt vom 19, | den. Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden 


| ® 


Beilage 


i 


um? Antöblatt Nr. 2. der. Königlichen Regierung zu Goblenz. 


last” 


n 6 e Br“ e » 
Die Verpflichtung — Kriegsdienſte, 


vom 9. November 1867, 


— —— — 


Bir Wilhe ln von Gottes Gnaden König von 
Preußen x. verordnen im Namen des Norddeutſchen 


Bandes, nach’ er Zuftimmung des — 
und des Rei Ray wat folgt: 
mE Maag ml 339 

INC CI nnd iu $.; I 


— iſt wehrpflichtig um fanıı ſich 
t nicht vertreten lafjeni Aus: 

genommen. von F pflicht Find nurz 

11 die lieder regierender Häuſer; 

die —— — der le a pen reichs⸗ 
umbı:d uſer, awelchen die 
von der —— durch Verträge 
nt: oder auf. Grund — Rechts⸗ 


—— ſteht en 
— — 3539 umnita iriſchen Dienſt⸗ 
tun, ne gerlichen Berufe antip freche, 
N Fin, Kinn Im fen Nerangeogen 
- 2 ui —— tn (m 
gie Bert * Macht beſteht ans dem’ En ber 
Marine, ‚und bem m Landſturme. 


ne wilde zwar nicht zum 


re — N 


£ 4 ze 3 > 4 =) ji 
a * wird Angie ine 2 om in ' 
en —* — Bra 
Die Bir, — 1 . ALTE 
‚H’ 3; } ”4 die! oe ni m f 95 IHmn ( ! 
mie N Yti) mind vrhlagr 
Der Pandfturm be — allen Wehrpflichtigen 





vom vollendeten 17. bis zum vollendeten .Webens⸗ 

—— weder dem Heere, — ber: Matine an: 
sr % 

— 

ende Heer und die Flotte find. bejtändig 

Dep fans bereit. Beive find ‚bie, unge 

—* der danzen Nation für den Krieg; 9 


8 5. Bu BEALRIER 


* Jr ur 9173 


(ie Sandwehr hr gun, ‚bie, Seewehn, find. zur Unter: 
—3 — Heeres und ei ejtimmt. 
Die Landwehr» Infanterie wird iu, bejonders for: 


mirten + BE TRERBRÄTUETR zur Derthelbigung 
des Waterlandes als Reſerve für das ſieheude Heer 
verwandt. 

Die Maunſchaften ‚des jüngjten Jahrgauges ber 
Yandwehr- Infanterie, können. jedoch erforderlichen. Falls 
bei: Mobilmachungen auch in Erſatz-⸗Truppeutheile eins 
geftellt werben. 

Die Mannfhaften der YandwehrsKavallerie werden 
im Kriegsfalle nad) Maßgabe des u in bejon: 
dere Truppeuförpev formirt, 

» Die! ———— der ‚übrigen Waffen 
werden bei —38 — ſegegefahr nach, Maßgabe 
des Bedarfs zu, den F ahnen des, ſſehenden Heeres, die 
Seewehrmannichaften zur ‚Flotte einberufen. 

$ 6. 

Die Verpfllchtung zum Dienſt im ſtehenden Heere, 
———— in der Flotte, beginnt mit dem 
Januar und zwar in ber Megel desjenigen Kalender: 
jahres, in welchem der Vehrpflichtige das 20, Yebens: 
Ir volfendet, und dauert ſieben Jahre. 

Während biefer fieben Jahre find die Mannjchaften 
bie. erften drei Jahre zum upmnterbrochenen aktiven 
Dienft Verhftichtet 

Die ‚aftive Dienstzeit wirb nach dem wirklich er 
folgten Dienftantritt, mit ber Maßgabe berechnet, daß 
Siejchlgen Mannſgaften, torlhe in ber "Zeit vom 2, 
Oftober bis 31. März eirigeftelft werden, als am vor- 
hergehenden 1. Dftober stugeiielt gelten. 

Die Eitlaſſung eingeſchiffter Mannichaften der 
Marine kaun jedoch, wenn den Umftärben nach eine 
frühere Entlaſſung nicht ausführbar tft, bis zur Nick: 
fehr in Häfen des Bundes verſchoben werben. 

Während des Neites der fiebenjährigen Dienitzeit 
ſind die Manufchaften zur Reſerve beurlaubt, injomeit 
nicht ‚Die, ‚jäbrliihen Mebungen, nothiwendige Verftär: 
kun u oder Mobilntachimgen Des Heeres, bestehungs: 
weile Ausruſtungen der Flotte, die Eindernfung zum 
Düenft erfordern. 

Jeder Mefervift tft während ber Baier des Neferoe: 
verbäftniiies zur Theilnahme Am zwei Uebungen ver: 
pflichtet. Dieſe Uebungen jellen die Dauer ven je 
acht Wochen nicht üüberjchreiten. 

Jede Einberufung zum Dienft im Heere, bezichungs: 
weile zur Ausrüftung in der Foti zählt für eine 
Uebung. 

7. 


Die Berpflihtung zum Dienjt in ber Landwebr 
und. in der. Geewehr ift von fünfjäbriger, Dauer. 

Der: Gintritt in die Sand» und Seewehr erfolgt 
nad), abgeleifteter Dienpflicht im ſtehenden Heere, be: 
ziehungsweiſe in, der. fybotte, 


— 


Die Mannſchaften ver Landwehr undeder Seewehr 


ſind, ſofern fie nicht zum Dienſt einberüfen werden, 
beurlaubt. 


Die Veaunſchaften ber Landwehr⸗ Jufanterie tonnen 


während ber Dienſtzeit in der Landwehr zweimal auf 
8 bis 14 Tage zu Uebungen in bejonderen Kompag- 
nien oder Bataillonen einberufen werden. 

Die Landwehrmannfchaften ber Jäger und Schügen, 
ber Artillerie, der Pioniere und des Trains üben zwar 
in demſelben Umfange, wie die der Infanterie, jedoch 
im Anſchluſſe an die betreffenden Tinientruppentheile. 
Die Landwehrsftavallerie wird im Frieden zu Uebungen 
nicht einberufen. 

$8 iM a 

Die Einberufung der Reſerve, Lanbwehr und See 
wehr zu ben Fahnen, beziehungsweife zur Flotte, er: 
folgt auf Befehl des Bundesfeldherrn. 

Durd; bie kommandirenden ‚Generale erfolgt die 
GFinberufung nur 

a) zu den jährlichen Uebungen, 

b) wenn Theile des Bundesgebiets in Kriegszuftand 

erflärt werden. 


89. N 

Der Bundesfeldherr beftimmt für jedes Jahr nach 
Maßgabe bes Geſetzes die Zahl der im das ftehente 
Heer und in die Marine — Rekruien. 

Der Geſammtbedarf an Rekruten wird demnäch 
durch den Bundesausſchuß für das Landheer und die 
Feſtungen, —— unter Mitwixkung des Bun⸗ 
desausihufles für das Seeweſen, auf die einzelnen 
Bunbesftaaten nach dem Berhältnig ber Bevölkerung 
vertheilt. 

Bei Feltftellung der Bevölferung der einzelnen Bun: 
besjtaaten fommen nur bie in deren Gebiete ſich auf: 
haltenden Ausländer, nicht aber auch die Angehörigen 
anderer Bunbesjtaaten in Abrechnung. 


g 10. 


Um im Allgemeinen wiſſenſchaftliche ühtb, gewerb⸗ 
liche Ausbildung jo wenig wie möglich durch die all: 


gemeine. Wehrpflicht zu ſtören, iſt c8 jedem jungen | 


Manne überlajien, jhon nach vollendetem 17. Lebens: 
jahre, wenn er die nöthige — und korperliche 
Qualififation bat, freiwillig in den Militairdienſt ein— 
zutreten. 
9 41. 
Junge Leute von Bildung, welche ſich während 
ihrer Dienſtzeit ſelbſt bekleiden, ausrüſten und ver— 
pflegen, und welche die gewonnenen Kenntniſſe in dem 
vorſchriftsmãßigen Umfange dargelegt haben, werden 
Thon nach einer einjährigen Deenftgeit im —— 
Heere — vom’ Tage bes Dienfteintrift® an gerechnet Zu 
zur Reſerve, beurlaubt, Sie können nad Maßgabe 
ihrer Fähigfeiten und Leiftungen zu Offizierftellen ber 
Reſerve und Landwehr vorgeichlagen werben.  ° 


2 gs 12 
Die Offiziere ber Reſerve Können während ber Dauer 


bes Re : Berhältnifjes breimal zu vier: bis acht: 
—E Uebungen heran —* werben. Die Sn. 


— 1* 


giere der Landwehr ſind zu Uebungen bei Bin 


theilen allein Behufs 2842* ihrer Qualifikation 
zur Weiterbeförderung, Im Uebrigen aber nur zu den 
ewöhnlichen Uebungen ber Landwehr heranzuziehen. — 
m Kriege ua auch die Dffiziere,der Taudwe 
——7 Falle HE Truppen des ſtehenden Heetr 
verwandt werden. RA! ——— 
$1. 
üvıdie Marine gelten bie nachfolgenden beſonderen 
mungen; uf le 4 
1) Zur Kriegsflotte,. welche gleich dem ſtehenden 
Heere beſtaͤndig bereit iſt, gehören: «zur 
a) bie aktive Marine, b. h. die im aktiven Dienſte 
befindlichen Seeleute, Maſchiniſten und Heizer, 
ſowie die Schifjähanbwerker und Seejeldaten ; 
b) bie von der aktiven Marine beurlaubten Ser 
leute, Majchiniften, Heiger, Schiffs handwerker 
und Seefolbaten bis zum vollendeten ſiebenten 
Dienftjahre, ; Por dd 
2) Die altive Marine wirb zufammengejegt aus: 
a) Seeleuten von Beruf, d.h. aus ſolchen Frei⸗ 
" willigen oder. Ausgehobenen, welche ber ihrem 
Eintritt in das dienftpflichtige Alter: minde: 
ns. Ein Jahr auf Norbdeutichen Handels: 
iffen gedient, oder die Seefiſcherel eben jo 
lange gewerbsmäßig betrieben haben; .-y:,) 
b) aus freiwillig eingetretenen oder ausgehobenem 
Maſchinen- und Schiffshandwerks: Perfonal; 
e) aus reiwilligen ober Ausgehobenen für bie 
Marinetruppen. (See «Bataillon ; und; See- 
Artillerie). —* 310 
3) Die Dienftzeit in der aktiven Marine kann für 
. Seeleute von Beruf und für das Majchinenper: 
jonal in Berückſichtigung ihrer techniſchen Vor⸗ 
bildung und nach —28 ihrer: Ausbildung 
für den Dienft auf der Kriegsflotte-bis auf eine 
einjährige aktive Dienftzeit verkürzt werden 
4) Junge Seeleute von Beruf und Maſchiniſten, 
welche beim Eintritt in das dienſipflichtige Alter 
die Qualifitation zum einjährigen. Freiwilligen 
erlangt, over welche das Stenermanns-Eramen 
abgelegt: haben, gemügen, ihrer — — für 
die aktive Marine durch einjährigen freiwilligen 
Dienft, ohne zur Selbftbefleidung und Selbjtver- 
pfiegung verpflichtet zu fein. Nah Maßgabe 
brer Qualifitation follen diefelben zu Unterdoffi⸗ 
zieren, D&offistereht oder Offizieren der Reſerbe 
reip. der Seewehr vorgeſchlagen, beziehungswelfe 
ernannt werden. 
a Die Sceoffiziere der Reſerve und Seewehr 
+ fonmen na aßgabe des‘ Bedurfniſſes dreimal 
"zur ben’ Uebungen der Aktiven Marine heran⸗ 
gezogen werben. 4* Gyr 


5) Seeleute, welche auf eittem Norddeutſchen Hans 
delsſchiffe nach  vorihriftsmäßiger Aumufterung 
thatjählih in Dienft getreten find, follen in 

riedensgeiten. für die Dauer ber bei ber Anmu— 
terung eingegangenen Berpflichtungen. von allen 
Militair » Dienftpflichten befreit werben, haben 
jedoch eintretenden Falls die-leßteren nach ihrer 
Entlaffung von dem Handelsfchiffe, bevor fie ſich 
aufs Neue anmuſtern laſſen, nachträglich zu ers 
füllen. Ebenſo ſollen Seefeute,während der Zeit 
des Beſuches einer Norddeutichen Navigations: 
qule oder Sciffsbaufhule im Frieden zum Dienft 
in ber Flotte nicht herangezogen werben. 

6) Bei Versi: re Kriege ift, außer ben bienft- 
pflitigen Erjagmannjchaften, den Beurlaubten 
und Referven ber Flotte, nöthigenfalls auch die 
Seewehr zum Dienft ——— 

7) Die Seewehr befteht: 

a) aus ben von ber Marinerejerve zur Seewehr 
entlafienen Mannichaften; — * 

b) aus ben jonftigen Marinedienftpflichtigen, 

welche auf der jylotte nicht gedient, und zwar 

— zum vollendeten einunddreißigſten Lebens— 
re, 

8) Für bie vorftehend unter 7b bezeichneten Dienft: 
pflichtigen finden zeitweife fürzere Uebungen an 

ord, namentlich Behufs Ausbildung in ber 
Schiffs: Artillerie, ftatt, und wird F er dieſer 
Berpflichteten in ber Regel zweimal zu biejen 
Uebungen herangezogen. 


g 14. 


Die in dieſem Geſetz —— Beſtimmungen über 
die Dauer ber Dienftverpfl tun r das ftehende 
Heer, refp. die Flotte und für die Land: reſp. See— 
wehr, gelten nur für ben Frieden Am Kriege ent: 
ſcheidet darüber allein das Bedürfniß, und werden als: 
dann alle Abtheilungen des Heeres und ber Marine, 
foweit fie einberufen jind, von den Herangewachjenen 
unb Te nah Maßgabe des Abganges 
ergängt. 


$ 15. 


Die beurlaubten Mannjchaften bes Heeres und der 
Marine (Referve, Landwehr, Seewehr) find während 
der Beurlaubung den zur Ausübung ber militairijchen 
Kontrole erforderlichen Anordnungen unterworfen. 

Im Uebrigen gelten für biejelben bie allgemeinen 
Lanbesgejege; auch follen biejelben in der Wahl ihres 
Aufenthaltsortes im Ins und Auslande, in ber Aus: 
übung ihres Gewerbes, rüdjichtlich ihrer Verheirathung 
und ihrer jonftigen bürgerlihen Verhaͤltniſſe, Bejchrän- 
kungen nicht unterworfen fein. 

Reſerve⸗, land» und feewehrpflicgtigen Mannfchaften 
barf in der Zeit, in welcher fie nicht zum aftiven 

i einberufen find, die Erlaubniß zur Auswanbe: 
zung nicht verweigert werden, 2 m mim 18 7: & 


2% 


ee re rain 
Der Laubfturm tritt‘ mir auf Befehl des Bundes: 
feldheren zufammen, »wertn ein feindlicher Einfall Theile 

des Bundeögebietes bedroht uber "Aberziehtlotiı 

f HASH "ya Trstsı MIT 

N BE „a. ande tout ud it 
Jeder Norddeutſche wird in demjenigen Bundes⸗ 
ſtaate zur Erfüllung feiner Deikttairpflicht herangezogen, 
in’ welchem ew zur Zeit des⸗Eintrins in das militair 
pflichtige Alter feinen Wohnſitz hat/ oder in welchen 
er vor erfolgter endgültiger Entfcheidung über feine 

aktive Dienftpflicht verzieht. 

Den Freiwilligen ($$ 10 und 11) fteht die Wahl 
des Truppentheils, bei welchem fie ihrer aktiven Dienft- 
pic genügen wollen, innerhalb des Bunbes frei, 

—— und Landwehr-Mannſchaften treten beim 
Verziehen von einem Staate in ben andern zur Re: 
jerve, beziehungsweife Landwehr des letzteren über. 


g 18. 


Die Beftimmungen über die allmälige Herabjegung 
der Dienftverpflichtung in denjenigen Bundesftaaten, 
in denen bisher eine längere als die in diefem Gefege 
vorgejchriebene Gefammtdienftzeit im Heere und in ber 
Landwehr gejeglih war, werden durch ben Bundes— 
feloherrn erlaſſen. 


$ 19. 


Die zur Ausführung dieſes Gejeßes erforderlichen 
—— werden durch beſondere Verordnungen 
erlaſſen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhaändigen Unter: 
ſchrift und beigedrucktem Bundes⸗Inſiegel. 

Gegeben Berlin, ben 9. November 1867. 

(L. $.) 


Wilhelm, 
Gr. von Bismard:Shönhaufen. 


BVorftehendes Geſetz wird hierdurch mit folgenden 
Bemerkungen zur Kenntniß gebracht: 

1) In der Verordnung, betreffend die Organifation 
der LandwehrsBehörden und die Dienft:Berhält: 
niffe der Mannſchaften des Beurlaubtenjtandes, 
vom 5. September d. %. treten auf Grund bes 
vorftehenden Geſetzes nachſtehende Modifikationen 


ein: 

a) m $ il ad? alinea 2 dte Zeile ift 

zwifchen „erforderlichen alles auch“ und „in 

Erjuß Truppentheile* einzujchieben: „bei 
Mobilmahungen. 

b) Im $ 12 ift das zweite alinea bes Paſſus 

3 zu ſtreichen und im Eingange bes britten 

alinea ebendafelbft zu ſetzen: Rat „Ebenfo* 

„Dagegen“. 

2) Der Borbehal 
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—* —— Re RL 


prochen ift, * hierdurch 
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‚ Alelto wir, 19577 Abt 


Betreff ‚ber Mobififatidrien; Yorldje: Be 
J Pe ngen der Militaie- Etſatz⸗ Jnftraftion 


J d. Dezember 1868 auf Grund bes: ———— 
Gefetzes außerdem zu erfahren haben, bleibt wei 
1.0 deren: ® ‚sorbehakten, ni. mn. 
l ‚Berlin, beit 25. vember 667. m: — 


1 fen — Retegee und Marine-Minifter 
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ver Königlichen Kegierung zu Coblenz. 


Ausgegeben 


— uf nn. — 5 


*  Gefek: Sammlung. 


57. Das am 7, Januar 1868 ausgegebene 1. 
Stüd der Gefeh-Sammlung enthält unter 

Nr. 6955 den Vertrag zwijchen Preußen und 
Balded: Pyrmont, betreffend die Nebertragung der Ber: 
waltung ber on 16. Na nn und Pyrwmont an 








Preußen. Bom 18. Juli 1867 \ 

Nr. 6956. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. De: 
zember 1867, betreffend die Aufhebung der Königlichen 
Polizei-Direltion zu Emben. 

Ar. 6957 die Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
hoͤchſte Genehmigung der von der Bergbau: Üctien- 
Geſellſchaft Gelria zu Altendorf im Kreiſe Bochum 
beichlofienen Aenderungen ber $$ 2 und 19 des Gejell: 
Ihaftsitaturs. Vom 30. Dezember 1867. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 
58. Der Kaufmanns Heinrich Schwalm zu Web: 
lat, —5* von und * 13. — 1863 
und 12,Dezember 1866 die Goncefjion ald Unteragent 
zur Vermittelung von eg ig bed 
General-Agenten Friedrih Carl Ferdinand Thiene 
mann ju Naumburg (firma Lübering & Comp. 
zu Bremen) ertheilt worden ift, hat biefes Agentur: 
geichäft —— 
nbem wir ſolches, behufs Zurückgabe der von dem 
x. ch walm beſtellten Caution, zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, fordern wir, gemäß 8 14 des Re— 
glements vom 6. September 1853 (Beilage zu Nr. 
39 bes Amtsblatts de 1853), alle diejenigen, welche 
etwa Anfprüche gegen den Gautionsfteller, hinfichtlich 
feiner Tätigkeit als Unteragent ber oben genannten 
Firma, erheben zu können glauben, hiermit auf, ſolche 
binnen zwölf Monaten von heute an anzumelden. 
Goblenz, den 9. Januar 1868. 
39. Die dem Kaufmann Joſeph Uller zu Mayen 
bon uns ertheilte Soncejfion als Unteragent des Aus: 
wandererbeförderungs = Unternehmers Gornelius van 
Maenen zu Eöln von 25. Juni 1867 iſt erlojchen. 
Inden wir biejes, behufs der Zurückgabe der von 
dem ꝛc. Uller beftellten Gaution, zur öffentlichen 
Keuntniß bringen, fordern wir, dem & 14 des Regle— 
ments vom 6, September 1853 (Beilage zu, Nr. 39 
des Amtsblattd de 1863) entjprechend, alle diejenigen, 
gegen ben Gautionsfteller, 


etw Anſprũ 
. m hättet als Unteragent, ‚erheben 


Donnerftag, den 16. Januar 


1868. 





zu Können glauben, hiermit auf, ſolche binnen zwölf 
Deonaten, von heute an gerechnet, anzumelden, 
Eoblenz, den 10. Januar 1868. 
60. Dem feitherigen Lehrer an der höheren Schule 
zu Bergheim, Ehriftian Wimmers, ift vie Erlaubniß 
ertheilt worden, die Wagner’jche Privatfchule Hier: 
ſelbſt fortzufegen. ; 
Eoblenz, den 7. Januar 1868. 
61. Mit Genehmigung bes Herrn Ober-Präfidenten 
der Rheinprovinz iſt zu Niedermendig, im Kreife Manen, 
eine neue Apotheke errichtet umd die Concefion zur 
Führung derjelben dem Apotheker Carl Potthoff 
ertheilt worden. { 
Eoblenz, den 9. Januar 1868. 


62. Ueber die Gemeinde Paubert pfälzifch (Kreifes 
St. Goar) ift wegen Ausbruhs ber Räubekeankheit 
unter den dort befindlichen Schafen bie Oxrtsfperre in 
veng auf, den Verkehr mit Wollvieh verhängt worden. 

Eoblenz, den 11. Januar 1868. 

63. Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden König 
von Preußen ꝛc. verordnen im Namen des Norbbeuts 
ſchen Bundes, nach erfolgter Jujtimmung des Bundes— 
rathes unb des Reichstages, was folgt: 

$ 1. Bunbesangehörige bedürfen zum Ausgan 
aus dem Bundesgebiete, zur Rücklkehr in bafjelbe, fo 
wie zum Aufenthalte und zu Reifen innerbalb des— 
jelben feines Reilepapiers. 

Dog jollen ihnen auf ihren Antrag Bälle oder 
fonftige Reifepapiere ertheilt werden, wenn ihrer Be 
ha zur Meife gejegliche Hindernifje nicht entgegen⸗ 

eben. 

$ 2. Auch von Ausländern foll weder beim Ein: 
tritt, noch beim Austritt über die Grenze bes Bundes: 
ebietes, noch während ihres Aufenthalts oder ihrer 

eifen innerhalb deſſelben ein Reifepapier gefordert 
werben. 

$ 3. Bundesangehörige wic Ausländer bleiben 
jedod) verpflichtet, ſich u amtliches Erfordern über 
ihre Perſon genügend —— 

$ 4. Paͤſſe oder ſonſtige Neiſepapiere, ſowie an- 
dere Legitimations⸗Urlunden, welche von der zuſtän—⸗ 
digen Behoͤrde eines Bundesſtaates ausgeſtellt find, 
haben, wenn fie nicht eine ausdrückliche Beſchränkung 
in diefer Beziehung enthalten, Gültigkeit für das ganze 


. Bundesgebiet. 


5. Eine Verpflichtung zur Vorlegung der Reife 
papiere Behufs der Vijirung findet nicht jtatt. 
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$ 6. Zur GErtheilung von 
angehörige zum Gintritt in das} 
befugt: 

1) die Bundesgejandten und ginbesfonhuln; 

2) bie 


als bie lebieren in me Bezirke nicht ver— 
treten 
3).Je ei jolche noz verhäisen Fit (ht 56 
der Bundesverfaffung), die Konfuln jedes Bun— 
besjtante®, ſoweit ihnen mad den in„demjelben , 
geltenpen -Bejtimmungen bieje Befugniß zuſteht, 
Zur Ertheilung von Auslandopaͤſſen und jeuftigen 
Reiſepapieren , find ‚diejenigen. Behörden; befugt, welche 
nad) ‚dem in „ben einzelnen. Bundeoſtaaten 
Beitimmungen: dieſe Bejuguik: haben, ober weichen die⸗ 


jelbe von Bundeswegen oder von ben Regierungen der 1 


— Bundedſtaaten fernerhin beigelegt wird. 


u Paͤſſen und WEHT Reiſt A ſind 


überein Ünmende yornulare einzu ühren und. zu berußeit. 
{ Für ** und —30 Reifepapiete, — 
an —S us Fi aus 
—— nicht mehr als — 2* in Thaler exhoben 
werden. 
Die Geſandten und Konfuln ſiud befugt, il | 
ftempel- und koſtenfrei anszuftellen. "m welchen 
dieß J— ſtatthäft He ber Stimmung se 
ein gen egierungen vorbeh 
x denn ie Eigr rheit des’ Bundes abet eines 


t ericheint, "Tann die Pahpflichtigkett Giberbaipt 


oder für einer beftimmter Beziek, oder zit Reiſen ans 
und nach beſtimniten Stänten des Auslandes duvch 
Anordnung des Bundeoprãſidiums voribergthend ein⸗ 
geführt werden. 

10. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit ben Ay 
Sanuar 1868 in Wirkjamfeit. 

Alle Vorſchtiften, welche demſelben enthegenſie 
treten anfer Kraft. 

Dies beriidrt jedoch nicht -die Beſtinitaungen über 
Zwangspäjie und Reiferouten, jowie über die Kontrole 
neu atıztehender Perfonen und der Fremden an ihrem 
Aufent orte. 


kart 
Wi 


2* eingeſührt, noch, wo fie beſtehen, 
tey werben 
— — Unſerer Söcftigenhäntigen Anker: 
Be und ——— Bundes⸗Inſiegel. 
be er — 12Oltober 1867. 


* "oe v. Bismard: Shönhaufen.. 
\ Unter Bezugnahme auf 






cn Benwaltı gebezirf außer der er 
Kör Wege Sie Landroths⸗ Aen 
—— 


Gaga m 


eſand RE Bundesjtaates,. jedoch für, |, 
un —J inſewen 





6 5 Aalen de a 


enden , 


* en ———— ji "bie Da eOxbnui 
innere elruben: oder fon Srägnife? beftiminte — 


u letzterem Zwecke dürfen, indeſſen — 
e * 


den F6bes vorftchenden | 
— und die neuerdings höheren Orts ergangenen 
et machen wir hierbdurch bekannt, da er 


zu Mäfenheim Attd‘ bie ent. —— after. ne efiät, sn, ran 


‚Boliz chti zur Grtbeilung von Reife: 
pãſſen eich J— Miniſterial⸗ Ba jen, compe- 


Fri 
obl eng, ben 10, Januar 1868. 


nr ir! the 
Anweij 
— w 
eltarten. * Mm 
Alle zum — im Inlande "eingehenden 


Spielfarten —— der geſetzuchen Stempelſteuer, 


weibe Bo 
)’8 fr das Spiel Tarotfar ‚are fan ® 
söfliche Karte von ehr Bein, 
By 3'Sgr. für'dad Spiel” Franzöfliche — vbn — 


J 







3208 Blät 
h De ae de its —* 
Die aus —* — tiol⸗ ande 'F J— 
Spielkarten erden’ dem Inrifmaptgen 5 $- 


’ zoll’ (pos. 32 * Vereino zbiltari 9— 

2. Wer Spielkarten aus d Me be. ci 
ift in allen alten ———— ben J 
ae ats * veftarten am 
den 


melden en 
ngangs zoll zur Hui Bull: 
—* aber pie" ed — ſich Ya „Me: 
re zu — ($ ir ge 
grum IA. P fei 
—3 En —— 


arten 
el arten 


ar er el AN 
— zu Berti im”. Yan. 
ins 7— — en 


Stempelſteuer (Mr. A) a er 
tan der’ Greitze — bie‘, SH, —— mit’ 
-Nieberläge: ermäßigt. ern ſich de Bebtitfrig 
herauoſtellen follte, anberen nt ausnahmst 
iſt Hierzu die" 


Seren gleiche — beizulegen, Me 
Genehmigung, des Finanz Minifteriums erforderlich," ’T 
Wird bie Berichtigung der ah euer richt 
bei ver Abfertigimg an ber Grenze bewittt, ſo iſt die’ 
Sicherſtellung des anf den eigene € — — 
haftenden — ir 


der x pie 8 
jenige des Yofla anjpruches a ER A 


wenn ni icht die F de nd Gattung ‚der 
—— —38 tft, bg — EN Id R 
auf den Bar g'von 2 Thirn. fit — dei, ! 


Bruttogewich chtes angenommen. 


Dem die Verpflichtungs— — ent Atterkt 
Vordrucke auf! den- —— — iſchein 


Ladungsverzeitchniſſen u. wenn ſich gr bee 
abzufertigenden Ohgenflänien € lee k ben, ’eitt - 
er —— Verwuiert Des igen, daß 
die übernorinene Berpflichtu Eu F Stempel- 
ſtener von Spielkarten nach d efegfüchen und — 


in Ernangelun der Feſiſtellung 'defjelden —nach 
dem Steuerfatze von 2 len ‚für‘ das Pfund 


des Bruttogew ee audgebehnt jet. Im)! 
nd vg Anderen 
das Em⸗ 


oA — 


(ung d 5 
a ma BEE 39 He yo e le 
5 etondere Grande, die einftweilige Jo 8 







isherheitsperpflichtungen oder 
* us enwachienen nord 

Ta nehmen "ober 
amt > * 





an ein Si 
J— N, 


e noth: | unter 
——— iſt hierüber ‚das Steuerbehorde nach den grtlichen Berhäftnifien dazu 
19, all 


a umei bag Rarıne vorgenommen werden. 
— — un —— welche aus dem 


ſchlag derſelben nicht „ben vorſtehend bezeichneten Er: 
orberniffen, Ib it ic ‚Stempeln bls zur, Befeitigung 
der. obwaltenden Mängel zu verfagen, Diefe Befei: 
tigung zu dem — en ob und darf nur 
forglältiger, amtlicher Aufjicht in dem von ver 











er ehr pie zum Berbleibe 
dar ed her, Grwahnung, L; —— Be a — — RN fommt 







eifigiing 


u j ef 
An 


N — 

fiche Behahdli Nr a Ange! 

ande, ‚al veifa Im. „ebeloidere 
auf, ; ur Rortiahne 

' au nicht Wen tandet werden, 
E Sewidt und nicht auch die 

gzahl der egerenden Karten ‚ange: 


„ber du abe higen Anmeldung. = 
m. a ande beſtim 
die D ch zu 
Oben 19 
A. 


i ja en ie muß, Soda au dem, 
gebracht werden; und ; fan von. 
jer bei Spielkarten, ‚verlangt, , werben, 

Egejehlichen Verantwortlichkeit des Fin: 
Die Steuerbehörbe hat wötbigen 

ger zur Einreichung der wollitän- 

„bien einer nad den örtlichen Ber: 

den kurzen Friſt aufzufordern. 

ar der Anmeldung wird als Negifter: 

b — das andere Exemplar dem Au— 

den Quittung über Entrichtung ver 
ausgehändigt. 

ter Stempelung dürfen die eingeben: 

went gleich ber,.auf deufelben haftende 

nbig erledigt fein follte, unter feinen 
erfehr nefekt oder nach Abnahme 
3: * es außer Auficht und Controle 


ng. ber Karten zur Stempelung 
Bat Iein, daß das zur Stempe: 
ei franzoſiſchen, deutſchen 

Pu das Coenr⸗ * bei Traplier⸗Karten 
ßz — oben auf Liegt. Außerdem muß 
& einem Unſchlage verſehen ſein, beffen 
lebrigen ing Steuerpflihtigen über: 
Ye abe der Rasiengatlung 
sich um, hal Dakar: 
ei * 


re | 
* der „Kane und der Am: 






ie‘ 
9 * e Nebergalig 




























‚allgemeinen, in 





HR aten ſin ib erfucht, 

A i —* zum — In⸗ 
lande beſtimmte ielfarten nux nad) vorgängiger 
De ati ae Menge ber Ex 
führenden ar Ich iele, ud u E ahealı e sur Crlebdigung 
ac Nr. 4 oben ern lee Steuerſtellen ansfer: 
igen zu Laffen, auch Ka Hlich, der — ſo⸗ 
fern nicht die ſpezie evifion auf Grund vollſtän⸗ 





— 


diger Deklaration Ki Ser hat, den Steuerſatz 


von 2 Thlen, für, das Zollpfund des Bruttogewichtes 
maßgebend fein zu nr 

n allen, fibrigen Beziehungen -— anehtlich wegen 
‚ber bfert! in —— eoder zum Ausgauge, 
zur — egen der * ey en des 
Empfängers u. —— Den es bei den Über. die 


Behandliinn ber P2 Best — übergangsfteuer: 


um Degen fände beſtehenden Beftimmungen mit 
der unter Nr, 4 


gedachten Modifikation in Anſehung 
bed. sigerzuftelfendeh Steueränfpruches. 

10, Die Buchung und Berrechnung der Stenpel: 
fteuer von — übrten Spielfarten erfolgt nach den 

etreff der Stempelſteuer beftehenden 
Beftimmungen. 

41. Kinderſpiellarten und zum Gebrauche als Ob: 
laten eingerichtete Karten unterliegen dir — 
wicht, wenn die Blätter derſelben in der Höhe nicht 
mehr als einen und elnen brittel Zoll (16 Linien 
Preußiſches an und zugleich in der Breite nicht 
mehr als — Il mejien. 

12. Der Sn oder die Erftattung der Stempel: 
fteuer von eingeführten Spielkarten bedarf in allen 
Fällen, auch wenn in Betreff des Glaſſes oder der 
Grftattung ber Einzangsabgäbe feine Bedenken ob- 
walten, ber Genehmi iqung des PR RRerIums, 

Berlin, den 27, Dezember 186 

Der Finanz: —— 

Borſtehende Anweiſung wird hierdurch zur öffent— 
lichen Kenntniß gebracht. 

Coln, den 2. Jannar 1868. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direltor. 
65. m Bei we Spice 
betreffend: den Betrieb ber Spielkarten : Fabriken. 

ol Grund. des $ * bes Geſetzes vom 23. Dezem: 

* 7(8 GE fung ©.,1921), betreffend die 

Ela elfteuer von Sn Arten, , ii) Folgendes be: 

inmt: 


Digitized t 


| 
) 


y Google 
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1. Von den Fabrikinhabern iſt, ſoweit es nicht 
ſchon geſchehen iſt, der Steuerbehörde eine Beſchreibung 
uud Ben der Fabrikräume einzureichen, welche 
bie ganze Anlage und alle einzelnen Gebäude, wenn 
auc nicht alle Näume berjelben zur Kartenfabrikation 
beſtimmt find, umfaflen muß. Die Räume, worin bie 
Fabrikalion betrieben wird, müſſen, foweit möglich, 
unter Angabe bes fpezielfen Fabrifationstheiles, für 
welchen jeder einzelne Raum beftimmt fein foll, befon: 
ders bemerkt werden. Die Zeichnung und Beichreibung 
iit doppelt einzureichen und ein Gremplar, mit: dem 
Nifa der Steuerbehörde verjehen, dem Fabrikanten zu- 
rüczugeben. 

2. Eine Veränderung, Verlegung und Erweiterung 
der deffarirten Fabrifeinrichtung darf ſowohl bei den 
bereits beftehenden, als auch bei den neu anzulegenben 
Spielkarten = Fabrifen nur nad vorgängiger Geneh— 
migung des Kinanz Minifteriums vorgenonmmen werben. 
Ber Befigveränderungen muß der Befignachfolger der 
Steuerbehörbe fpäteften® binnen 4 Wochen von dem 
ftattgefundenen Eigenthumsmechfel Anzeige machen. ' 

3. In den Fabriken darf aud Kir ben auswär: 
tigen. Verkehr gearbeitet werben. Form, Güte und 
Fabrifpreis der Spielkarten hängen von dem Gut: 
‚befinden jedes Fabrifanten ab. Die Muffirung ber 
Nückfeite muß jedoch bei Franzoͤſiſchen Karten zu 32 
Blättern von denen zu mehr als 32 Blättern leicht 
erkennbar verschieden fein. Much find die Fabrifanten 
gebalten, von jeder Sorte Spieltarten, welche fie zu 
verfertigen beabfichtigen, ein Mufterfpiel bei der Steuer: 
behörde nicderzulegen und einem Blatte jedes Spieles 
ein Fabrikzeichen zu geben, welches ber Steuerbehörde 
vorher anzuzeigen und von derſelben zu genehmigen ift. 

4. Die gefertigten Spielfarten müffen nach nähe: 
ver Vorſchrift der Steuerbehörde wöchentlich oder mo: 
natlih dem. controlivenden GSteuerbeamten in der Fa— 
brif, in, vorjchriftsmäßigen Umfchlägen eingefchlagen, 
zur Kevijion vorgelegt werben. 

5. Der Steuerbehörde ift zu gleicher Zeit anzu: 
meiden, welche Anzahl von Kartenfpielen jeder Gattung 

a) zum inländifchen Abſatze, 

b) zum Abjage ins Musland beftimmt find, und 

e), über welche Anzahl die weitere Beftimmung zur 

Zeit noch vorbehalten werde 
6. Die Räume, worin fi, die fertigen ungeftem: 
pelten Spielkarten befinden, müſſen mit vergitterten 
Fenſtern verjeben fein, und bürfen nur eine Thüre 
haben, an welche ein Kunſtſchloß anzulegen ift, wozu 
nur die Steverbehörde den Schlüſſel befikt. 

7T., Die zum inlänbifchen Abſatze beftimmten Kar: 
tenjpiele aelangen Behufs der Stempelung an bie 
Steuerbehörde. Alle geftempelten Spielfarten bleiben 
auper amtlichen Verſchluß und werden dem Fabri— 
fanten zur Tispofition überlaffen. Alle fertige unge: 


ſtempelte Spielkarten bleiben fo Tange, bis fie nach der, 


von dem Fabrikanten erflärten und von ber Steuer: 
behörde genehmigten Dispofitton wirklich abgehen, unter 
Mitverſchluß der Steuerbehörde, 


8. Die zur Verſendung in bas Ausland beſtimmten 
Karten werden unter Aufficht ber Stenerbehörde ver⸗ 
padt und auf Uebergangsicheine, beziehungsweife' Be: 
glettfcheine abgefertigt. Sollen inländiſche Karten aus 
einem Theile des Inlandes in den andern burd das 
Ausland verjendet werben, jo ift das bei dergleichen 
Maaren-Verjendungen überhaupt vorgejchriebene Vers 
fahren zu beobachten. 

9, Diefmigen Kartenfpiele, über welche ſich ber 
Fabtikant bie weitere Beitimmung vorbehält, bleiben 
unverpadt unter Mitverfchluß ber Steuerbehörbe und 
ift der Fabrikant verpflichtet, bie dazu nöthigen Ans 
falten zu treffen. Ihm fteht jederzeit, außer an Sonn» 
und Feſttagen, frei, barüber u. Rr. 5 und 6) zu 
verfügen, doch ift davon mindeſtens Tags vorher Wwäh- 
rend der Dienftitunden dem Amte Anmeldung zu machen. 

10. Ueber die verfertigten Karten, deren Stempe⸗ 
lung, Aufbewahrung und Verſendung ift ber Fabrikant 

ehalten, nach Vorſchrift der Steuerbehdrbe Buch zu 
ihren und ſolches zur Einficht der Stewerbeamten in 
der Fabrik offenzulegen. , 
 Seber Fabrifant muß zwei Bücher führen, wovon 
das eine auf ber Iinfen Seite ben gejammten ausang 
an Spieltarten, und auf der rechten Seite den Abgang 
dur Stempelung umd Verfenbung in das Ausland 
nachweifen muß. Das zweite Buch tft zum ſpezlellen 
Ausweile über die geitempelten Karten beftimmt, und 
muß auf ber linken Seite den Pr an geftempelten 
Spielfhrten und auf ber rechten Seite den Abgang 
durch Verkauf und Verſendung nachweiſen. Bet allen 
Eintragungen muß das Datum, wann ber — 
und Abgang geſchehen, bemerkt und bei dem Verkauf 
und der Verſendung der geſtempelten Spielkarten müfſen 
Name und Mohnort des Käufers reſp. Empfängers 
genau angegeben werben. 

11. Jedes Kartenipiel iſt mit einem Umjchlage zu 
verfeben. Die Form biefer Umfchläge bleibt zwar der 
Wahl des Fabrifante nüberlaffen ; diefelben müſſen jedoch 
die Kartengattung — und fo eingerichtet fein, 
daß fie das SKartenfpiel vollftändig zujammenhaften 
und bie Stempelung deſſelben ohme Löfmg bes Um- 
ſchlags geftatten. re 

42. Die bet der Fabrikation bortommenden über: 
zähligen und Ausſchuß-Blätter müfjen gefammelt und 
unter Verſchluß gebracht und bie Ausichußblätter in 
der von der Stenerbehörde zu bejtimmenden Zeit unter 
Aufficht der controlirenden Beamten unbraudbar ges 
macht werben, wobei es genügt, wenn bie Blätter in 
der Mitte cingejchnitten werben. g 

13. Spieltarten im Einzelnen, d. h. unter Einem 
Dupend Spiele derjelben Gattung, zu verkaufen, ift 
ben — ————— Wollen die⸗ 
ſelben aber einen ſolchen auf von Spielkarten 
betreiben, ſo barf bie nur in einem beſendert 
ven Fabrifeiumen. volfftändig getrennten Lokale ge 
ichehen, welches der Steuerbehörde vorher anzirmelden 
ift und Falls daſſelbe in bemiciben Behän e fich 
befindet, in welchem bie Fabrifation von Epiellarten 


von 
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"betrieben wird/ der vworgängigen — der 
Steuerbehörde bedarf. Außerdem find die Fabrikanten 
verpflichtet, jebe Menge vom Karten, welche zum @in- 
—— beſtimmt wird, ehe dieſelbe in das betreffende 
ofal übergeführt wird, in dem zum Ausweiſe über 
die geftempelten Karten dienenden Buche (Nr. 10) ab- 
reiben, und im einen über bem —* zu 
enden Buche einzutragen, auch im letzierem minde⸗ 
ich Gattung und. Anzahlung der abae: 
auzuſchreihen. Der $ 8. bes Geſetzes 
ben Einzelverkauf der Fabrifanten und 
tem Lolale Anmenbung. 
herein; den 27. Dezember 1867. 
ann, Der Finanz: Minifter. 
2065 bendes Regulativ wird hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 
wer@öln, den 2. Januar 1868. 
Der ProvinzialSteuer-Direktor. 
"86. : Unter: Berweijung auf bie $$ 35 unb 36 
des Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
durch die Verleihungs- und Deklarationsurfunde für 
das Bergwer? Junge Hofinwng bei Walmenroth 
r Mitgewinnung von: Blei» und Kupfererzen mit dem 
emerfen zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß 8 37 jenes Gefeges bei dem König: 
lien Revierbeamten, "Bergmeifter Olligjhläger zu 
Betzdorf, zur Einficht. offen Liegt. 
Bonn, ben 16. Dezember 1867. 
zur Königliches Ober⸗Bergamt. 
m Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 4, Oftober 1866 
wird der Gewerkſchaft des Kilenenzbergwerts Junge 
‘Hoffunng bei-:Balmenreth, vertreten durch deren Ne: 
prajentanten Peter Webeler zu Kirchen, das Berg: 
werldeigenthum in dem in ber Gemeinde ee 
im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und 
DOberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde des Eifen: 
erz⸗Bergwerks⸗ Junge Hoffnung, befjen Grenzen auf 
dem zur angehefteten Verleihungeurfunde vom 11. Aus 
guft 1866 gehörigen, ani heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe, näher bejeichnet find, zur itgewin: 
a) der im dem Felde vorkommenden "Blei und 
‚Kupfererge nach beit Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch perliehen. 
AUrkumndlich ausgefertigt 
R Donn, den 16. Dezember 1867. 


= (L. $.) 
2.5 Königlices Ober-Bergamt. 
67. Unter ——— auf die F9 35 unb 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1 bringen wir 
hierdurch die — — für das Bergwerk 
Steintebad Il bei Mudersbach mit dem Bemerken 
öffen Kenntnik,, daß der Situatisnsri ge: 
mäß 4,5 En Geſetzes bei dem Königlichen Revier 
nn * — —— zu Betzdorf, 
n dt. 1403: 
m, den -22. Dezember 1867. 
**— : Königfiches Ober⸗Bergamt. 





bie bazızıkı 


— — 


Im Namen bei Königs. 

Auf. Grund der Muthung vom 22. Juni 1867 wird 
ber Konkursmaſſe Heinrich börner zu Siegen, vers 
treten durch ben Konkursverwalter, Auctions:Eommillar 
Schneider zu Siegen, unter dem Namen Stein 
tebac 11 das Bergwerkseigenthbum in bem in den 
Gemeinden Mudersbach und Brachbach, im Kreiſe 
Altenkirchen, Regierungsbezirk Goblenz und Oberberg⸗ 
amtöbezivt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Flächeninhalt von 24,923 Quabratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am bentigen Tage beglaus 


bigten Situationsrifje mit den ——— A. B, C, 


D, E, F, 6 bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Bergs 
gejeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkfundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. —— 1867. 


(L. S.) 
Königlihes Ober: Bergamt. 

68. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
durch die Verleihungsurkunden für die Bergwerle 
Franz M und Franz 111 bei EBlupenvort und 
Augufta II und Augufta III bei Freusburg mit 
dem Demerken zur Öffentlihen Kenntnig, daß bie Si: 
tuationsrifie gemäß $ 37 jenes Gefepes bei dem Kö— 
niglien Revierbeamten, Bergmeifter Olligjhläger 
zu Betzdorf, zur Einficht offen liegen. | 

Bonn, den 19. Dezember 1867. 

Königliches Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des König. 

Auf Grund der Muthung vom 30. Oktober 1866 
wird den Theilhabern der Niederfiſchbacher Geſellſchaft 
für Bergbau und Hüttenbetrieb, nämlich: 1) Mathieu 
Fran zu Lüttich, 2) Hippolyte van de Woeſtyne 
zu Gent, 3) Erneft Herry dafelbft, 4) Eduard Sam: 
bier dafelbft, 5) Alexander Cruyt dajelbit, 6) Bes 
noit Adolph Devaur zu u und 7) Augujt 
Örenier zu Gent, unter dem Namen Franz I 
das Bergwerlseigenthum in dem in der Gemeinde 
Wingendorf, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk 
Eobleng und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von 24,869 Quadratlachtern 
hat und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Sitwationsrijje mit ‚den Buchjtaben B, 
F,G, H,1, K, L, M, N, O, 6, bezeichnet jind, 
zur Gewinnung der in dem, Felde vorkommenden Eifen: 
erze nach dem Berggefeße vom.24. Juni 1865 bier: 


durch verliehen: 
. Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 19. — 1867. 


F (L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen bes Königb. = 
Auf Grund der Muthung vom 4. November 1866 
wird den Theilhabern der Riederfiſchbacher Geſellſchaft 


| für Bergban und Hüttenbetrieb, nämlich: 1) Mathieu 


—118. — 


Trank mu Lüttich, 2) Hippolgte vamıde Woeſty ne Eiſenerze nach dam, Berggeſetze vom. 2A. Zuni 1866 
ou Gent, 3) Erneſt Herry daſelbſt, 4) Eduard Cam⸗hierdurch verliehen un un ipasy Sun 
bier dafelbit, 5): WeranderıEruyt baſelbſt, 6)-Bks hit. =; IWlunlich ausgeferligt,; ‚inifirsse 
noit Adolph Devauz gu Lüttih und 7) Auguſt Gr: Bonn, den 19. Dezember nd inchiu)n: 
umier zu. Gent, unter dem: Namen franz IM das | L. 9.) ; Mi 





} PETER YEB ( shtsprmmdu 165 

—— — in, dein in ber Gemeinde Wingen— Moͤnigliches ——— id 

otf, e Altentirchen, Regierungsbeztrk Koblenz gg! "Die nachbenannten FKichiigen des Kreiſes 
* und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen steide) meld, Sin. ithpeldhe Fe a ee 
"einen Facheninhalt von 24,984 Duabratlagpteun hät |, nen nicht erfehlenen‘ fihd,nodtben hlerdürch— aufge: 
° and deſſen ‚Övengen: auf bem an heutigen Tage be.) Foupert, Fi zur Ableiſtuſhg itaer Viilnarpicht inuer· 
N Halb rer Eat" don Heute am) gerechuety bekıkem 
uͤnterzeichneten Konihgl Land raths Amte entroeder per⸗ 
fönlich zu melden, oder Aber ihre etwarancerwaͤrts 


u *2 Situationsriſſe mit ben Buchſtaben A. B. 

CD, E :degeichuet: fin, zur Gewinnung der in, dem 

 Feloe —— Eſſenerze nach dem Bexrggeſetze 

dom 24. Juni 1866. hierturd; verlichen. “ET erfolgte Goncirtrgglatibhaften Nachweis zu führen 
"5 (Urtimblich. ansgefertigt. EL DLENRIIE fiedald' Amsgeiretttte Satıo e wer: 

Bonn, den 19, Dezember 1867. —— an 3 4 border ——— hil 


Königliches Dber-Bergamt * 1) — a ee zw Nibderweiler 

: König am 25. Deiember HI: 19% 

Im Namen des Königs. | 57 Spann Sheob: B gear Igntekenergaikif — 
April 1844: | m, Som J 


as han 


3) Peter Müry,: geboren zu Mittelſtrimmig am 
f ww * it; \ / j 


Innpratt — 


‚ Auf Grund der Muthung vom 14. November 4866 
wird den Theilhabern der Niederfiſchbacher Geſellſchaft 
‚fir Bergbau und Hüttenbetrieb, naͤmlich: 1) Mathien 
Fraut in Zürich, 2) Hippolyle van de Wöoſtyne 

in Gent, ” Eruneſt Herry daſelbſt, A) Eduatb Cam- 
bier dajel N 

‚not Molph, Deyauz: in Lüttich und. 7)”, Auguft 

„&remier in Gent, unter dem Namen Augufta Ki 
bas Berywerksei enthum in dem in den Gemeind 

yreusburg und Nlederfiſchbach im Kreife Altenfirchen, 

Regierungsbezirf Coblenz ind Oberbergamtsbezirt Bo 

Een Felde, * Ag be von 22,046 

hadratlächtern Hat und defjen Grenzen auf dem am * ut And nn 
‚heutigen Tahe Beglaubigten Situntionerifie mit den | 9) en Segen geboren zu Aldegund 
it ar E, F G, —— R, L bezeichnet find, |; 2 Na April 1845; ES te 

zur Gewinnung-der in dem Felde vorkommienben Eifen= 1.447 r ‚au d: 

erze nad * Berggeſetze vom 24. Juni 1365 * 10) Ph age gr! 7 * 

durch verliehen. — ü | 


"8. Juni 18455 2% Dana, el _ 
4) ae Pauf;- geboten zu Bärenbadj am47. 
Mal 1846 ν ur malt 
5) Ftiedrich WENN D ie La many geboren zu 
Sohren am 2O. Noverkber. 18405 1. 100) 
6) Heinrich Peter Kor, geboren zu, Siohven am 

22. Juni 1845; mas Ol ma uot 
7) Wilbeliit Wendel; geboren gu Sohren am 19. 

Februar 1840; useme 
8) Cari- Gottirted Fullus Cha ans; "geböten zu 


„.d), Alexandet Eruyf vaſelbſi, 6) i 


Zell, den 4. Kanuar 41868) imdetmen: Fr 
" turn Yanpratpemt "> | 


Urkundlich ausgefertigt. 
70. Die nachs nannte — welche 


Boun, den 19: Dezembet 1867. | | 

Ba Ai) uni N 
Königlihes Ober: Bergamt. ! | im abgelaufenen , Jahre ſich weder aus; Aushebuug 9% 
; jtelft,, nod ihr Ausbleiben etichwlaigt, Haben, ‚werben 
hierdurch aufgefordert, ſich binnen dzei Dloyafeu, ‚pon 
beute an gerechnet, behufs ihrer —— ‚a, mes 
itellen, widrigenfalls, jie als ausgetrotene Militairpflich: 
tige verfolgt werden: nz dt md suioh 

1) Robert Beer aus Dorlar, geboren am 8. Mai 


Im Namen des Königs ©. 
Auf Grund der Muthung vom 29. Noveniber 1866 
wird den Theilhabern der Niederfiichbacher Geſellſchaft 
für Bergbau üund Hüttenbetrieb, näntlidy: 1) Mathieu 
Frank zu ae 2) Hippolpte van de Woeſtyne 
in Gent, 3) Erndt Herrn dafelbfl, 4) Eduarb Gam- 
bier dafelbft, 5) Alerander Erupt dafelbit, 6) Be: 
noit Adolph Devanr im Lüttich und 7) Auguſt 
Grenier in Gent, unter tom Namen -Augufto 118 |... „ geboren am —— nr 534 
das Bergwerkbeigenthum in dem in den — 3) Wilhelm, Eouradı Gdharat.a Leun geberen 
Freusburg und Ricderfifcgbach, im Kreiſe Altetilirchenam 7. Juli 14443 44—43 
Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn}, 4) Simpn vartin.B raum ‚aus VWehiachs ören 
belegenen Felde, welches einen Flaͤchennhalt von 24,9 ze AU 2 euzuſt min) Hu; JE 2 süm 
Quadratiachtern Hat, und defle Grenzen auf dem dj..ıP)o Bredtich, Jaboh Theeper, Grzbxich ne, Webz⸗ 
‚am. heutinen Tage beglaubigten Situationsrifle mit lar, geboren amt 8. Jumtlddh;, ymizinn zur, 
DK Are Wlhäkkn, 
ni } 


1842; Unis 
2) Cudwig. Jakob Klöhener, aus Stockhauſen, 


‚ben Buchitaben Ay ,B, C, D, E, F, G bezeichnet 6) Georg Jakob Philipp 
ır, find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden | geboren, am, 28,. September. 


— ION — 


Freund as Bieitend ach geberen am 

na nar 1846 

8 —— —— —* Ditenpefen; geboren 

Em Bäbgee nimm 

9 wig es aus ag ‚ge oten am 
Sebruar 18207 


4 
er, —* Krofborf, ‚geboren am 1; | 


„ 


















ohann Hofmann 9— Braunfels, ge 
— er 
my, neh aa Brannels,, | 


Ei lau Dbernbict, geboren | 
er 


A D a ; | 
14) Heinrich Sam Ani, Atein. au | 
15) Ja a sig }. Haß Pitenies gebeten ai 
16) Zei — — Viſſenberg⸗ gebo⸗ 


ren am — 

17) x un en vl aus Greifenflein, ge⸗ 
am 8. Juli 1845 

& Carl et te uk Greijenſtein, geboren 


ie Dezember 1 
7 ——— Wilhelm C she aus Holzhauſen, 


3 
Bi Au Blabach geboren am 


—— geboren arm 
1845; 
mn Carl Her 18 Wepfar, geboren 
0. April N 
it Gätl — Aus Wetzlar, geboren cum 
? b; 


wrhetm ‚Port aus Weglar, gebe: 


hr peifhan deln aus Weblar, geboren 
er 1845 


Ba N: une” Aflar, geboren am 19. 


5. FOtober 1846: 
ein Martin aus Kakenfurt, geboren am 
. Februar 1846 ; 

31) Briehrich Schneider aus Kölſchhauſen, gebe: 
ren am 7. Januar 1846; 

32) Ludwi — S — aus Dutenhofen, geboren 

nuar 184 

33) SFrieorid —A 
oben Dani tut 5 iedrich aus L 

34 nn wig Friedrich aus Leun, 

: Sehen 4 Banane 1846; — 6 

nri an er aus Biskirchen, ge: 

FR ana: 







u 


im aus Braunfels, gebox }- 


IRETER 


36) Peter Jalob — — Kett e aus Greifenſtein, 
37) Gottlieb. Phi ip pm rend i 
97 ottlie ilipp Rumpfians Holzbaufen, ge: 
) boren am 22. Kebruer 1846: Y id ., 
33) Wilhelm Chriſtoph Emmerich ans Ulm, ges 
boren am. 17. April 1846; 
39) Antn Schepp aus Gbersgäns, geboren am 
19. Mai 1846; 
AU) Maxrtin Sei b "aus Ebersgöns, geboren am 20. 
Auguft 1846; 
41) Wilhelm Weimar aus Göarsgöns, geboren 
am 20. Jatuar 1946; 
42) Wilhelm 9 ans Hörnshrim, geboren 
45) „jobannes San aus Nauborn, ‚geboren am 
April 184 
44) Sobann —— 
geboren am 22, September 18 
Zugleich werben alle Behörden, se etwa über 


anf _ 
26, April 184 


heut Grumbath, aus Wetzlar, 


| den Aufenthalt der oben Genannten Auskunft zu geben 


vermögen, erfuccht, mir darüber meiibeiamg zu machen, 
Weslar, den 9 Januar 1868, 
Der Königliche Pandrath, 


71. Das Königliche Fandgerisht 39 Trier hat durch 
Urtheil vom 9. Dezember v. den Thomas Mayer, 
früher zu Britten wohnbaft, für. gbwejend erflärt. 
Gin, den 2. Januar 1: 
Der Geyerakspraiganier’ 
723: ‚Der Königliche Notar, Betr Schueider zu 
'Berneaftel iſt durch, Urtheil ber Bis: —— io 
‚des Könige. Landgerichts zu Trier... Aal 
1867 feines: Amtes entſetzt und ih es Urthel durch 
den Rönigt. Appellationegerichtäßor LA din ‚Anternt | 
20. Dezember v. 3. beftättät wdtden, 
Trier, den 7. Januar 1868. * 
Der OberProkurator. 


73. Naͤchſtehend bezeichnete, als’ unbeftellbar ht 
gefommente Poſtſendungen, fowit herrentofe Baflagier- 
Effetten, find von den Bezirks-Poſtanſtalten hierher 
eirrgefantt worden: 
4) ein recdmmandirter Brief an Wiffeler in 
Kirden, anfgeliefert zu Betzborf am’ 12. Oftober 
1867; 


2) ein recommandirter Brief van. Reimann im“ 
Burlington in Amerika, aufgeliefert in Creuz⸗ 
nad am 21. April 1867 ; 

3) ein Palet, fign. per Abrejje, 20 Loth ſchwer, an 
Kepler in Gutheim, aufgelicfert in Bendorf 
am 27. Oktober 1867; 

4) ein Palet, ſign G- w., 1 Piund 10 Loth ſchwer, 
an Weger in Bodenholz bei Altenkirchen, aufe 

sn. geliefert, im Simmern ‚am 7. — 1867; 

) ein baumwollener Regenſchirm, aufgefunden an 
15. Oktober 1867 im Creuznach-Simmernſchen 
Perjonenpoftwagen ; 

6) ein besgleiche, am 14. Oftober 1867 im Poſt⸗ 

Kirchen 


hausflur zu Bun 


Sf 


7) ein beögleichen, ein Paar Kiuderſchuhe und ein 
Zollſtock, in den Dienjträumen des Poft-Amtes 
in Goblenz vorgefunden. 

Die unbekannten Abjender rejp. Eigenthümer dieſer 
Gegenftände werben aufgefordert, ji binnen 4 Wochen 
bei der biefigen Ober Poft: Direktion oder bei den 
betreffenden Polt-Anftalten zu melden und ihre Em— 
pfangsberehtigung nachzuweiſen, wibrigenfalls mit den 
Gegenftänden nad den beftehenden Belkiunungen ver⸗ 
fahren werden wird. 

Coblenz, den 4 Januar 1868. 
Konigliche Ober⸗Poſt⸗Direktion. 
74. Zu Boppard, St Goar und Oberweſel, im 
Regierungsbezirk Cobleuz, werden am 16. Januar e. 











Telegraphen» Stationen mit befhränftem Tagesdienſte 
(efr. $ 4 der Telegraphen-Ordnuug für die Eorrefpon- 
denz im Deutſch-Oeſierreichiſchen Telegraphen-Berein) 
eröffnet werben. 
Frankfurt a. M., den 6. Januar, 1868, 
Königliche Telegraphen: Direktion, 
75. Den Pferbegüchtern des Regierungsbezirks Cob⸗ 
lenz gebe id nachſtehend eine Nachweiſung der Sta: 
tionen, welche in diefem Jahre mit Söniglich Rhei- 
nischen Landbeſchaͤlern bejeßt werben, ferner der Tage, 
an welchen die Bejchäler dafelbft, wenn es die Mütter 
rung erlaubt, eintreffen werben. Die Bedeckung der 
Stuten beginnt zwei Tage nad der Ankunft ver Be: | 
ſchäler auf den Stationen. i 



























Namen Ankunft a 
* der Kreis. der Hengſte der Bedeckung 
Beſchaͤl⸗Stationen. daſelbſi daſelbſt. 

1| Rübenad Goblenz 2 8. Februar, 

2] Thür Mayen 2 Dur 0 

3] Ahrweiler Ahrweiler 2 F 

41 Caſtellaun Simmern 2 11. « 

5) Greugnach Greuzmad) 2 12. = 

6| Weklar Weplar 2 12. > 

Landgeftüt Wickrath, ben 8. Januar 1868. Der Königliche, Geftüt-Vorfleher. 

Perſonal⸗Ehronik. gerichts⸗Sekretair und ber Bureau-Diatar Thonet 


76. 

als Civil⸗Supernumerar bei der Königl. Regierung 

zu Coblenz angenommen worden. 

77. Der old Munbdarzt II. Klaſſe approbirte — 

ſtian Samuel Löwe hat ſeinen Wohnſitz von Coblenz 

nach Heddesdorf verlegt. 

78. Der bisherige proviſoriſche Schullehrer an der 

fatholifhen Schule zu Kaltenborn im Kreiſe Adenau, 
obann Buchem, ift in feiner Stelle definitiv br 
ätigt worden. 

79. Der Refervejäger, Gefreite Gewalb ift mit 

der einftweiligen Wahrnehmung ‚der Gemeindeförfter- 

ſtelle zu Sentcheib, in ber Oberförfterei Adenau, be: 

auftragt worben. 

80. Der Bureau⸗Aſſiſtent Kurs ift zum Kreis— 


Der Afpirant Gufta Graff von Pol ift 


zum Bureau-Affiftenten beim Kreisgericht Rotwied er 


nannt worden. — 
81. Die Poſt-Expedienten Roͤmmexund Gießen 


in Coblenz find in bie Klaſſe der, Poſt⸗Aſſiſtenſen aufe 
genommen worden. ET ET an | 


| Watente. 0, 
82. Dem Techniker Morig Niefe zu Lauchhammer 
ift unter dem 6. Januar 1 ein Patent 4 
auf. einen jelbftthätigen Expanſionsſchieber für. 
Dampfmajchinen in der durch Zeichnung, und 
a —— nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
und ohne Jemand in Anwendung bekannter 
Theile dejjelben zu befchränten, BT 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußtjchen Staats ertheilt werben. 


(20 





Hierzu wurde der äffentliche Anzeiger Nro. 3 ausgegeben. 


and Hanblung des ev 








au St, Darin in Goblenz.* (I. 


- di — 
. Amts⸗Blatt 
Der Königlichen Kegierung zu Coblenz. 
MA. Ausgegeben Donnerftag, den 23. Januar 1868. 


Gefeh: Sammlung. | ein Jahrgang zu bettachten und zu behandeln, und 














83. Das am 13, Jannar 1868 ausgegebene 2 zwar. bilden dieſelben in ben Jahren 1868, bez. 1869 
Stüd der ———— euthaͤlt unter den — Senden: ee ar 
St 6958 ‘das efer, betreffend die Nepelting des Zu analoger Weife jind die Termin: für bie Nach— 


8 und Rehktimasreiers im den men erworbenen | hung, ber Berchtigung zum einjährig freiwilligen 
t 2 Nusf (up des Sebiet! der vormals | Dieuft ze. rüctjigtlid der aus den betreffenden Gebicte: 
freim Stabt Eranffart, ir Has Jahr 1867. Bom 4. | theilen gebürtigen Milttairpflichtigen zu modifiziren. 


| Der Krieges und Marine: Minifter, 


Januar 1868. Berlin, den 28, Dezember 1807, 
Re. 6959 das Privilegium wegen Ausgabe, auf } 
jeben Inhaber fautender Obligationen der Stadt Gulm, EN di R von, 

ezirls Marienmerber, zum Beträge van Der Miniſter des. Innern. 
5009 Fhalerıt.ı. Bom 30. November! 4867. Im Auftrage 


RE I: den. Allerhöchften Exlaß !vour 27. De Sulzer, 
zember: 41867, betwefjend die Vermehrung ber Weitglie- 


derzahl der Handelskammer zu Winden. 1,7 


Werorbninigen und Befanutmachungen 
BL hr b ereu EIS, ji’, 
Hm Folge ‚gemeinfchaftlichen Berichts. vom 
29: -Rouember dieſes Jahres beftimme: Sch, zur Aus: 
des 8,6 de Bundesgeſetzes, betreffend: die 
zum Kriegsdienite vom Y. November 1867, 
igen Breußiichem Gebietätheilen; iu welchen 
— ———— 
ei ‚ Jowie in Raute im Ja 
1868 alle in der Zeit vom 1. Januat 4847 bis: 30, 
Juni 1848 geborenen Wehrpflichtigen nach Maßgabe 
der beftchenben Beitimmungen zum Militatrdienft.heran- 
zuzichen find, und daß vom Jahre 1869 ab im ganzen 
Gebiete des Preußiichen Staates und im Lauenburg 
die DVerpfli g auin Dienjt im ftehenden Heere, be 
iebungsweife in der Flotte, mit, dem 4; Januar. des: 
nk pn Kasenberjahres beginnen. jolk, in weldem ver 
rd das re — — Sie 
ben hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 
Berfni "den 6. Depeiniöer 1867. ı) 


am sa. Wilbelm. 
ga v. Bear. v Noon. Gr, zu Enlenburg. 
An ben Minifter für Lauenburg, den Krieges: und 
Marine-Minifter und ben Minifter des Innern. 


 Borftchenvne Allerböchfte Kabinets⸗Ordre wird hier⸗ 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die in ber: Be won 4 Januar 1847 bis zum 

3 Funi 1848, ſowie vom 1. Juli 1848 bis zum 31. 

1849 geborenen Milttaivpflichtigen ber bes 

Gebietötheile find bei: ber Aushebung als je 


83, Nach Mittheilung des Herrn Minifters ber 
auswärtigen Angelegenheiten werden die den Wittwen 
und Wailen der im ben Kriegsdienſten ber Vereinigten 





Staaten von Nordamerika verftorbenen Soldaten ger 
ſetzlich zuſtehenden Penftonen nur dann vom Todes— 
tage des Selsaten ab aufgezahlt, wenn die betreffenden 
Ansprüche Inuerhatb dreier Jahre nad dieſem Tage 
angemeldet worden find: Andernfalls länft die Penfion - 
erft von demjenigen Tage ab, an weldyem bie legte, 
ben Anſpruch begründente, Urkunde eingereicht worden 
if. Das Gleiche gilt: von den Penfionen an Väter 
und Mütter gefallener Soldaten, . welche überdies unr 
in dem Falle gewährt werden, wenn der Berftorbene 
erweislich für den Lebensunterhalt feines Vaters oder 
jeiner Mutter Sorge getragen bat. | 
"Da in zahlreichen — diesſeitigen Staatsanger’ 
hörigen derartige Penſionsanſprüche zuſtehen, fo er⸗ 
ſcheint es im Intereſſe der Betheiligten erforderlich, 
das Vorſtehende zur Kenntniß des Publikums zu bringen 
und zur jchleunigen Anmeldung ber etwaigen Benfions: 
Anfprüce, weldye bei dem Königlichen Miniftertum der 
auswärtigen Angelegenheiten in Berlin zu geſchehen 

bat, wiederholt aufzufordern. 

Berlin, den 29. Dezember 1867. 
Der Minifter des Innern. 


Verordnungen nnd Befauntmachungen 
der Regierung. 

86. Unſere zum Schuß der nüßlichen Vögel er— 
lafiene Polizei: Berordnung vom 9. Februar 1864 — 
Amtsblatt pro 18364 Seite 34 — wird hierdurch auf 
den Bezirk des Königl, Berwaltungs: Oberamts Meis 
jenheim ausgedehnt. 

Goblenz, den 8. Jannar 1868. 


’ 


warm‘ 





87. Ueber bie Gemeinde Dickenſchied (Kreiſes im 

mern) iſt wegen Ausbruchs der ib fheif-unter 

den dort befindlichen Schafen die Brauer) ‚in w 

auf den Verkehr mit Wollvich verhängt worden, + 
Goblenz, deu 13. Januar 1868, 

88. „Alter die Gemeinde Gre ie a 

ift wegen Ausbruch der Räud it —* 89 

dort befindlichen ri: bie Ortsjperre in Bezug erh 

den Verkehr mit Wollvich. verhängt worden. |. 
Coblenz, den 48. Januar 4868. 

An 22. Juli v. 3. ra ein Hagelſchlag in ber 
Gemarkung von Trda (Kreijes Wetziat) einen fo er 
heblichen Schaden angerichtet, daß beinahe bie gatige 
Erndte verloren gegangen ift. Der, Berluft ift ‘auf 
3605 Thfr. veranf tagt und tifjt derfelbe bie genannte 
Gemeinde, welche 739 Selm zahlt, um, jo Härter, als 
je ſchon früher zu den ärmften Gemeinden des Kreifes 
gerechnet wurde. Ohne ausgedehnte Hülfe kann der 
dort eingetretenen Noth nicht geftenert werben, und 
hat daher der Herr Ober⸗Präſident der Rheinprovinz 
mittelft Erlafies vom 19. Dezember v. J. genehmigt, 
daß für die befhädigten Grumdbefiger der Gemeinde 
Erda eine Haus: Collecte in unjerem Verwaltungs 
bezirfe, mit Ausihluß des Kreifes Wetzlar, in er ch 
bexeits eine Sammlung von milden Gaben: ſtattgefun-⸗ 
den..hat, abgehalten werde, Diejelbe iſt im Dienate,, 
Februar d. J. in gewöhnlicher. Weiſe durch die Drtss 
behoͤrden zu erheben und jind bie auffommenden Bes 
träge .fofort an, die betreffenden Steuerlaſſen und non 
dieſen durch die Abrechnung für den Dienat Mäy e 
an unjere Hauptfajie abzuliefern: Die Herren Sands 
räthe wollen ung die, Ertrags-Nachweiſungen bis zum 
15. März, ce. einreichen, J 

Gobfeng, den 14. Januar 1868, 
90; Die Verwaltung der Apotheke bes Ehefrau 
Enger zu Lutzerath iſt dem Apoibeter Garl Friedrich 
Alerander Lüderath mit der Befugniß übertragen 
worben, den Namen eines Provijors zu führen. 
Eoblenz, ben 14. Januar 1868, 
91. Dem Wilhelm Morbach zu Kaltenengers ift, 
nachdem berjelbe den gejeglichen —— Genüge 
geleiftet bat, die Conceſſion zur jelbititändigen Aus— 
übung- des Lootjendienjtes auf der Rheinſtrecke längs 
des Engerjer Grundes aufwärts von uns ertheilt worden. 
Eoblenz, den 15. Januar 1809, 
92, Dur Erla 
Nheinprovinz vom 7. Dezember v. I ift den evange⸗ 
liſchen Gemeinde Ä% ‚Oberwanbad, im Kreiſe Alten: 
firhen, für den Neubau einer ‚Kirche eine Haus:Eol: 
lecte ie t worden, welche, in der Zeit bis zum 1. 
Julitde J⸗ durch dile⸗ Deputirken: 
Lehrer Mertgen and Oberteaniliäd für ben Kreis 
Neuwied und, die. Stadt Andernach), 


Goblenz, St. Goar und Wetzlar (mit: Aueſchluß 
ber Gtäbdte Weplar und Braunfels), 

Anton Ramjeger aus Oberwambach für die Kreije 
Creuznach und Simmern, : 


En: TE T sup» BREBRBeRSEERE 
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Pfarrer Brauneck für die Städte Wetzlar und 
Peag? und" die Bürgermeiftereien Daaben, 
chen und Wiſſen, 
ERTL Eichelhardt, —— 
Hausmann und Kolb für die Bür 
Kin Altenfirchen, — Seolpt In, 
Fand und Weyerbufch, u 
Br — aus für den no. * 
jur Unter HA bed Deputirte 
pe er im Kreile Simmern, 
Re werden wi 


Eoblenz, den — 2— 1808.) 
93. Die katholiſche Schul, Un ab Otganiſtcte 


·— 


Stelle zu Laubach im —— 5 mit einem 
eg Don is Thlrn. Wi —15 — giſt er⸗ 
edigt ie Bewer utıget uin biefelbe 84 

fügung ber Zeugitifie ride 3 Woden. A 
Schul⸗ Inſpektor / Dehanten Fett zu —— 
richten 60 


Cobleng den, 18. Januar 1868. 


91 Mit Bemngnahme auf. mifere  imt Auntoblatte 
Nr. 10 von. 1861. erlafferre Bekanntmachu —— 
Februar 1861: bringen wir auf Anordnung‘ Here: 
) Miniiters des Innern hiermit: zur Kenntniß Pet 
und ver betreffenden‘ Behörden, daß or ‚em Bar 


theilung A n Miniſters ber au 
legenhe Reli hun Sal 
her beftandeht“ SE AN an . 
feit der. zum Gebrauch 9 Auslande, Srfimmten O0 
mathe: und Heirashs:Erlanbnikfcheine, eg . 
bigung, durch das: Herzogliche —— 
bes Innern⸗ erforderlich war, burch 
orbnung vom 29. November v. J. —— und. — 
ſtimmt worden iſt, daß vom 1: Januar des Jahres 
1868 an fo ‚Behörden : ‚tm Herzogthum Sachſen⸗ 
Altenburg, nãmt 

die —— Geriäitsämter Lund II in Alten: 


8, Schmoͤlln, Lucka, Göſtnitz, Mennebur 
Roda, Ei berg und — er in 
das — a ‚Gericht zu Meuſelwitz 
die Stabträthe zu Altenburg, öl, Lucka Ro 


neburg, Roda, Eifenberg, Kabla und Orlamünda, 


‚ zur Ausitellung der erwähnten Urkunden berechtigt find. 


des Heren Ober-Präfiventen ber. 





| 


iſt, daß die im Bollvereine 
Wilhelm Hommer, aus Amterotb für die Kreiſe 


Coblenz, ben 20. Januar 1868. 
Bekanntmachungen auderer Behörden. 


95. Nachdem für,, das Her gi rin, 
welches nad den Axt, 1,, 33 u 40 
des Norddeitfgen Bundes vom Aut ve des 


Samml. Seite 817) zu dem Soll: u —— — 
dieſes Bundes gehört, die 4 de Snoremung getroffen worben 
beftehenben — 
Vorſchriften daſelbſt vom 5. Januar ‚ab Wi 

ſamteit erlangen, wird das Herzogthum —— 
von dem dedachten Tage an in den Berdand bed Ges 
ſammtzollvereins eintreten. Der freie, Verkehr ns 
demſelben amd allen zum Zollverein gehörigen ern 


v * 
— 1 —i 


aber zufolge‘ ber beſtehenden vertragsmaͤßigen 
Kram mit nachhehenden Mafgaben —* 
In Folge der Erhebung einer Nachſteuer von 
den im — ya ee befindlichen Beftänden 
ausl bleibt einſtweilen, und zwar bis 
ft Beendigung der Revbiſidn der nachſteuerpflichtigen 
aren die Zollgrenze zwiſchen bei Herzogſhum und 
Üvere ee beſtehen. Der Zeitpunkt, mit 
welchem beinmächft ber freie Verkehr mit dem Zollver⸗ 
eine —* Wird beſonderd bekaunt gemacht werden. 
an den einer imern indirekten Steuer unter: 
liegenden Gegenſtanden Branntwein, Bier und Tabak, 
tritt vor ber Hand mr der Tabak in dem freien Ver— 
tehr zwilchen den übrigen zum Norddeutſchen Bunde 
ehörigen rg und Gebtetetheilen einer: 
füs und Lauenbirg ündererfeits. Hingegen gelanhen, 
8 bie Befteuerung des Branntiveins und Biers nach 
jübe "ber Beſtimmungen in Preußen nd den 
hei; Staaten bes Norddeutſchen Bun: 





8 Fir Yauenburz — noch nicht angeordnet 
—9 beit aus Sauenburg übergehenden Brauntwein 
"Bier bie dert Uebergangs-Abgaben zur 


Lauenburg 


Erhebung, während bei ber Ueberfuhr er 
er Beftehen: 


die Erftattung der Steuer nach Mafınabe 

den Bori en Statt — han 

Berlin, den 8. Yamuar 1868. 
Der Finanz Minifter, 





Sn, ben 10. Jana 1808. 
— — ft Prodinzial-Steuer-Dircktor, 
—* bg im meiner Aufforderung vom 28. 
mber 8.3. genannten Wehrlenten, bat ſich auch 
Kar — che 2. Aufgebots, ‚Schneider 













abe Bareborf, geboren in Arloff am 2. April 
2, aulest hier wohnhaft; der Erfüllung feiner Yand- 


fh, 


; 140 des Srafgriehbuches und des Geiches mom .10. 
März 48667 veranlagt werben moirh. - Tr 
neten Landwehrleufte, welche ſich 


— ei 
militairifchen Controle entzogen haben und deren 
wärtiger Aufenthalt unbetannt iſt/ werden hier: 
‚aufgeforbert, fh binnen drei Monaten, von heute 
Beh? dem sinterzeichneten "Könige. Land⸗ 
zu Cochem zu melden, oder binnen‘ ber— 
mM —* zw Führen, daß fie ſich ander⸗ 
u Eontröle angemeldet haben, widrigenfallé 
id Des Gejeies vom 10. März 1856 uͤnd des 
Strafgefeßbuches gegen fie verfahren wer 


1) Idhann Boket, geboren zu Trier am.26. Mai 
“r 1826, zuleßt in Gevenich wohnhaft; 1. 
2) Joham Adam Eajtor, geboren zu Garden am 

11, Zuni 1834, zuletzt in Garden wohnhaft; 
3) Aleys Illger, — zu Garden am 2. April 
1835, zulegt in Garden wohnhaft ; "if 

4) Earl Caspar Schneider, geboren zu Cochem 

am 26. i 1835, zuletzt in Cochem wohnhaft; 

5) Johann Joſeph Laubenthal, geborc zu Gam— 

len am 13. Mai 1836, zuletzt in Gamlen wohnhaft; 

6) Anton Becker, geboren zu Pommern am 18. 
Mat 1839, aulegt in Pommern wohnhaft; * ° 
M Johann Müntenih, geboren au reis am 

25. Januar 1836; zulett in Treis wohnhaft ji 
8) Easpar Bopet/ geboren zu Beuern am 4 Fe— 
bdruar 4832, zuletzt in Beuerk wohnhaft, 
Cochem, ben 15: Januar 1868. 
1 Königliches Landrathsstimt 
98. Durch Urtheil des Königl. Landacrichts hier: 
jelbft vom 25. November v. %. iR der Philipp’ Daniel 
Weißgerber aus Enkirch für  interdicirt erklärt 


worben. nl 

Coblenz, den 11. Januar 1868. 
Der Ober Profnrator. 

99. Die’ Amtstaution bes am 3. September 1867 

aus feinem usa Dienftverhäftniffe bei der Koͤnigl. 

Kreisgerihtd: Commiſſton zu Daaden als Sportels 

Megeptor ausgeſchiedenen Kreisgerichts = Selretairs 

Kleinmann zu Hadamar — im Betrage von 100 

Thlrn. — ſoll zurüdtgegeben werben. 

Alle, welche aus der genannten Amtsführung bes 

. Kleinmann Anfprücde gegen denjelben baben, 

werben aufgeforbert, folche bei hieſigem Gerichte im 

dem auf den 9. März 1868, Vormittags 10 

Uhr, Zimmer Ne. 19 anftehbenden Termine anzu— 

melden, widrigenfalls fie mit denfelben am die Kaution 

ausgeſchloſſen werben. 
Altenkirchen/ den 15. Januar 1868, J 
— Konigliches Krelsgericht, 1. Abtheilung. 

100. Unter Berweiſung auf die S$ 85 und 36 
des Berggeſetzes won 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
durch die Verleihungsurkünde für das Bergwerk 
Fortfegung bei Iſert mit!dem Bemerken zur öffent: 

‚lichen Kenntniß, daß der Situmätionseih gemäß $ 37 

' jenes Geſetzes bei der Königlichen Mevierbeainten, 

‘ Bergmeifter Gerlach zu Hamm a. d. Sieg, zur Ein— 

| ſicht offen liegt. N " 

Bonn, ben 17. Dezember 1867. 
RKöoönigliches Ober-Bergamt. 

Ra Namen des Könige. il 

Auf Grund der Muthung vom 9. September 1865 
uub des Ummwanblungsantrages vom 2. Dfteber 1865 
wird dem Rheiniichen Bergmwerkä-Acttenverein Salurn 
in Coͤln, vertreten durch deſſen General:Direftor Theo: 
bore Guillery dafeldft, unter Sem Namen Fort: 
ſetzung das Bergwerkseigenthum in dem tm beit Ge- 
meinden Iſert und Rackſen, im sreife. Altenkirchen, 
Reglerungsbegirt Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 


— A — 


belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt pon 24,167 
Quadratlahtem hat ‚und. deſſen Grenzen auf⸗ dem am 
heutigen Tage beglanbigten: Situationen, mit( den 
Buchſtaben A, Br Cu, H, 1, -F ‚begeichnet find, 
zur Gewinnung ber in bem Selbe vorkommenden Blei: 
und Kupfererge nad dem Derggejche vom 24. Juni 
41865. hierturch verlichen, re) N 5 


Urkundlich ausgefertigt, iv onen 
Bonn, ben 17. Dezember 1867, un da fi 
(L. 8.) 3 


Königliches Ober⸗Berga mt. 
101. 
des Berggeſeges vom 24. Juni 1866 bringen wir hier⸗ 
durch die. Verleihnngsurlunde für das, Bergwerk Negu: 
latus bei Dermbah mit dem Bemerken ‚gun ſent⸗ 
lichen Keuntniß, daß der Situationsrig gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem - Königlichen Revierbeamten, 
ie Schmidt zu Bebdoi⸗ zur Einſicht ofien 
iegt 

Bonn, den 47. Dezember 1867, —1 

Koͤnigliches Ober⸗ Bergauu. — 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthuug vom! 4. Mai; 4866 wird 
der Gewertſchaft des louſolidirten Bergwerto Hollerts⸗ 
zug bei Dermbach, vertreten durch das erſte Vorſtanda— 
mitglied Theodor Stein zu Kirchen, unter ben Na: 
men Neyulatus das Bergwerkseigenthum in dem 
in ben Gemeinden Offhauſen und Dermbach, im Kreiſe 
Altenkirchen, Regierungobezirl Coblenz und Oberberg: 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Fla— 
cheninhalt von 15,9066°%, Quadratlachtern hat, jedoch 
durch die zu dem Fonjelidirten Bergwerke Hollertszug 
gehoͤrenden Yängenfelver Junge Hollert, Mittelberg und 
Eule, jewie durch die Längenfelder ber Bergwerke Taube, 
Römerzug und Petersburg Ausfälle erleidet, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen. Tage beglanbigten Sir 
tuationsriffe mit den Budjitaben A, B, C, DE, F, 
G, H bezeichnet, find, zur Gawinamung der indem 
Felde vorfommenden Eſſenerze ‚nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. ‚001 

Urlundlich ausgefertigt. rd 

Bonn, den 17; Dezember. 1867. 

) Sr. 
A Königlies Ober⸗Beygamt. 

102. Unter Berwelſung guf die Id 385 und 36 
bes: Berggeſetzes vom 24, Juni, 1866 bringen wir 
bierturd tie Berleihungsurkunde für das ‚Bergwerf 
Repräfentant bei Birkyeimurit tem Bem merlen jur 
öffertlichen Kenntniß daß der —— gemaäß $ 
37 jenes Geſttzes bei dem- Königlichen Revierbeamien, 
Berggeihwornn Dumker-zu — zut anſichi 
offen liegt. rer) I 
Bonn, den 20: ‚Degember 1867. ii rd due 
Koͤnigliches Ober⸗ Bergamt RN gi 

Im Namen des Könige 

Auf Grund der. Muthung vom 14. EScptember 
1867 wirde dem F. E. von. Rößler zu Zell a. d, 
Moſel und dem Bergherwalter C. Zub gu Winningen 


Unter Verweifung auf ir 8; 35 und 36 





unter dem Kamen Repraſent and. *2** 
eigenthuni in dem in diem Gemeinden Birkheim 

denhard, Wederburg . Dt Span; und Damſcheid im 
Kreiſe St. Goar Megionumgsbegirt Gobleng amd: ber: 
bergamtsbezirt Bonn belenenen Felde, welches xeinen 
Flacheninhalt nal W Quadratlachtern hat And 
deiien Grenzen aufs dem am heutigen. Tage beglau⸗ 
bigten Sitwatiöngrifje mit den Bu jtaben, Ay Berka, 
D- bezeichuer find, zur Gewinnung dem im dem * 


| vorkommenden Blei⸗ Bapiens und Zinterge 


Berggeſehe vom 24. Juni 1866, — a 
> 5 > ; Urfundlich aus gefertigke of 
‚Bon, ben A. Draanbey — — * 

(u ns m 
} Königlihes Ober⸗ ‚Bergamt, 

108. n Mutex, Berweifung uf TEEN 5 * 

bes; Weragejeges- von. 24,..Juni 1865. bringen; wir 

Rama Dun »Berleihinugsurfande für ‚bad. erl 

ve ae ‚bei Herdorſ mil. Dem: ‚Be merken. aut 
4 


nalien Keuntniß daß der — üb 
Waenes Geſetzes bei dam —* nRevier beamten 
—* Ein 


——5 — * 


— Deymber. 1867... ls itr?) Ye 
odnigliches Ober: Bergawt. Irehi 
m Namen bon A ir: 

Auf Sud der: Muthung vom 7. Dezember 1866 
wird, der „Hanblungsfirma Daniel, ‚tein sen. 
Sohn au — untet ‚dem Rome unger.Bär 
das Bergwerfscigenthum in, bem ein 
Herdorf und Viersdorf, im Kreife AMleufirhen, — 
rungsbezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn 
beleßenen Felde, weiches einen Flächeninhall von * 
Quasrätlachtern Hat, welches jedoch —— dle 
konſolidirten vBergobete Fuͤtgzeberg — 

Felder Neuer Füßeberg, Gickehafen, dan Alten- 
berg, Fritderife, fe, Schleich," Sparfantlät)‘ —RXR 

Ferdinand Mebe ang, Bär, Tiger und "Eder, —* 
5* de'Pängenfelder der vergetto Ortes, Re 

ilde, Alleuberg, Arrenfete, Winternacht, Nechhork; —* 
nore Hlirſchhorn Neues etheen Pech ann 
Ausfälle erleidet, Und Bellen Grenzen auf dem Sant’hetk- 
tigert Tage Beglaubigten Sitnatio CHE be 
Haben’ AB, C, D, Ei FC HIER, LM, 
0, P,Q,R,S, TU, var WR, TV A, eh 
bezeichnet find, air ir Geröinn der i dem Felde vor⸗ 
tommenden Eiſcherze nach bemt Berggeſetze vom 24. 
Benin, We re kunden VRR 
2. Seven 1 ehem im 10 
Boun, den .00 ber 


CBLHUm mainz, 





ee 

— 5* — uf, De Se ep 
exgge 

iger die — van Mb San und Beide n — 

ür die Vergwerte Morig; und Hellſtzuth bei 


Weiteroburg mit ‚dem, Bem zur oͤffentli wufs 
niß, daß der Situationsrig gemäß $ 37 jenes, Beiches 


\ 3.0 lichen Resischenmten, DVergmeilten | 
Bea indie sion liegt. 
— * embe 1867, 
si ee — ———— — 
vu et Königs 

Auf Grund des — von, 126. 
Olleber 1867 wirbiterr Gemerfihaft Remy: Hoff: 










































— & Eomp.ızti Beuborf, an Stelle des in der 
te ai ngeurfunde, vom 14. Dftober 1842 
ldes, unter dem Namen Merit | 
hing in dem in den, Gemeinden 
arg, und. Vallendar, im SKreife und Regie— 
ze Goblenz uud Oberbergamtsbezirt Bonn N 
m selbe, weldhes, einen Kläceninpatt von 474,62 
Dabratlachteen Hat und deſſen Grenzen auf dem am 
Jantigen Tag — — 6 mit, ‚den 
—8 e Fr gr b bezeichnet ſind, zur 
mung in dem Felde vorkommenden Silber⸗, 
te, Kupfer: und Eiſenerze nach dem Berpgefege 
m 24. Junt 1805 Ns au verliehen. 
sr un aus fertig 
BS * *8 
—— — —* Bergamt. 
lJ NY Baifdmen des Königs. 
Grund des, Umwandlungsantrages vom 26. 
367 wird der Gewertihaft Remy-⸗Hoff— 
Somp zu Bendorf, an Stelle des in der 
ti Verleihungsurkunde vom 1. Ecptember 
1857 Bezeichneten. Langenfeldes, unter dem Namen 
ellitruth das Bergwerkseigenthum in dem in den 
Minden Weitersburg und Ballendar, im Kreiſe 
jierungsbezixt Gaben und Oberbergamtgbggirt 
son 


Ü zenen. Abe, welches einen Klädehiuhalt 
* 
J. beplaitbigen Sitnationsriffe 
Pe u FRE an on 
fd eichnet ſind, zur Gwin- 
u Ei ns vor N ee Pi A 
ud nerze nach, dem Beragelege nom 2 
hierburd; verliehen. a ah 


‚ Pr Urkundlich ausgefertigt. 
an va Ein * 


zemb 

Se — *8* Ober: Bergamt. 
Unter. * N auf. die. 88 30 und 6 
24, Juni 1865 bring: iR wir hier: 
: und VBerleibungs ei fiir 
d ‚bei, Biergeorf mit dem Beuierten 
tniß,, daß der Situattonsrig, ge: 
5. bei dem Königlichen Revier: 
Shmibt zu Begtorf, zur 9 


— 1867. 

j änigliches Ober: Bergamt. 

In Ramen dos Könige. 

uf Sean: des Umwandfungsantrages vom 30. 


bin a, 
are 9% 









"durch ‚Die Aıdeun. tomelidixten,; Bergwerke,, 


dem Ber Bpelchs vom 


abratiachtern haf und dejfen Grenzen auf |, 


nt 1 u ——7 ——— 9 des Eiſen⸗ und 
gwerlan Hugoab Veredor erireien 
durch deren 5 Keim zu Kirchen, 
an Siellg denin ber abjchuiitlih anche Feten Bar eigunng- 
urtuude won 29: September, Lönd bezeichueion Lange 
jelaea; Auer ben; Namen Hago 5** oeigen⸗ 
ibm, in dem in der Gemeinde 
‚Ultenkirchen, ‚Regierung 
—8 Ben Yet ech ılde, welches, u 
cheninbakt, vom :24,987 1, Qmoratlachterm hat Krach 
hörenden; ‚Yängenfelder, Wilyelmsgrube und unge 
an —— und deffen Grenzen ‚au ut 
am heutigen Tage, beglaubigten, Situattonsrifie mit 
ben Bucjtaben a,b njdu:en . ei m, 
2,0, m 4 bezeichnet. And, ‚zur Gewinnung der in 
dem Felde a ar und —— nach 


Juni ie ver i. 
— 

Bonn, den N Sec 5 

RIESE huge Bed erh 
106. ,.- ‚Unter Verpei je: auf di die 88,85, und. ‚96 
des Verggeiches — 53 wir: hier: 
durch, gie: Umwand unge, = 9 N für 
die zu dem fonfolibirten Bergwerte E 50 —5 
roth gehörenden Einzelfelder selon: und yon jen- 
burg mit dem Bemerlken x. ‚Öfientlichen enniuiß, 
daß die Suualionsriſſe Dean “x 37 jenes Geſetzes bei 
dem Königlicheu Nevierbtamten, Bergmetiter Sa" 
zu Behsotf, zur Einſicht Hl liegen, 
Bon, Di Ki Dezember Ir 

Öht liches 5 Str — * 

Im) Amen d08, — 

ui rund des Anuvandimgsanitagss. uam a 
Januar 1867, wind, dem Sieg: Rheiniſche 


exgwerto 
uud Hitten-Uctien Beyein, zu. Göln De wi 
RB 866 Verleihungsurt 
Gneten, AL» dem a RN 

—5 ſelaiopf gehörenden Sängenteldeg, . 





er 


IN \ Kin 


Bas, Bergwerksetgenthanu, in, Dem ; Fu (ACT 
|| KRogenzorb, im u el Ver in. ana 
‚Koblenz und übe — Bong helegenen 
‚weiches einen, ei an, = —— 
benn hat a IM kan dem) J—— 
—3 mtr dan. 
55* San Ha $- ü Hei find, 2 Oma 
——— rtomin 
DBeragefege ven a — 
Urkundli yet 74 baudın 


Bonn, den 23 Bee 


ln Br) € 1 
Königliches. Ober — 
ImMaimnen dee Könkgs. 


3 ‚Ra 


- Auf en des Um fungsantrages von. 
Janıar, 1867, wird, al {u beinilchen: Bergweris- 
und Hütten-Hetien-Verein zu Cöln, an Stelle des in 


ed! 


Nom we ER 


‚ (\s009 
rY 


} 
el 


ber attgebefteten Verleihungsurfunde vom 11. Januar 
4666 bezeichneten, zu dem konſolidirten Eifeneräberg- 
werte Gfelökopf gehörenden Lähgenfeldes Routfen- 
burg, das Bergmwerkseigenthbum in dem in ber Ge: 
meinde Koßenrotb, im Kreife Altenkirchen, Regierunge: 
bezirt Coblenz und Oberbergamtäbezirt Bonn ann 

Tbe, welches einen Slächeninhalt von 24,140 Quabrat: 
achtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heuti 
Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchfta 
A,B,C,D, E, F, ‚ HB, IK bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorfominenden Eijen: 
erje nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier: 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bohn, den 23. Deaeniber 1867. 


Königliches Ober-Bergamt. 


107. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
bes Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Umwandlungss und Berleifungsurktunde für 
das zu dem Lonfolidirten Bergwerfe Gerharbszeche bei 
‚Dermbah gehörende Einzelfeld Anhang wit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa— 
tionstig gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König: 
lichen Revierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Betz— 
dorf, zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 18. Dezember 1867. 

Königliches Ober:Bergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwantlungsantrages vom 30. 
März 1866 wird ber Gewerkſchaſt des konfolivizten Eiſen— 


erzbergwerts Gerhardszeche bei Dermbach, vertreten | 


durch deren Mepräfentanten Johannes Wiffer zu 
Mudersbach, ar! Stelle des in der angebefteten Verleih: 
ungsurfunde vom 3. April 1868 bezeichneten, zu dem 
fonfolivirten Bergiverfe Gerhardszeche gehörenden Fän- 
genfeldes Anhang, das Bergmwerkseigenthum in bein 
in den Gemeinden Dermbach und Ofihäufen, im Kreife 
Altenkirchen, Megierumgsbezirt Eoblenz und Oberberg: 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flaͤchen⸗ 
Anbalt von 20,577 Quadratlachtern hat, jebod durch 
bie zu dem konſolidirten Bergwerke Gerharbszeche ges 
De Längenfelder Gerharbszeihe und Mifferzeche, | 
owie durch das Längenfeld des Bergwerks Meiker | 
Loͤwe Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen auf bem | 
'am- heutigen Zage begfanbigten Situationsrifje mit 
den Buchftabeit A, B, C, D; E, F, G, Hr bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eiferierze nachdem Berggefeße vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. le 
Urkundlich ausgefertigt. 9 

Bonn, den 18. — 1867. 


(L. S.) | 
Königlihes Ober-Bergamt. | 


108. Unter Berweifüng' auf die 6$ 35 mio 36, 


I 
an | 


j 


in ben Gemeinden 
Kreiſe Altenkirchen, ” 


dur die Berleigungsurkunde für das Bergwerk 
Neue Brüderfhaft bei Dermbach mit dem Be: 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemäß N 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re 
vierbeamten, Bergmeifter Schmidt: zw Betzdorf, zur 
Einficht offen Liegt. u 71 Bass Ber 253 UP pe 
Bonn, den 18. Dezember 1867.17 
Königlihes ‚Ober-Bergamt: 
Im Namen des te nn.“ 
Auf Grund der Muthung vom 2, Dezeniber 1866 
wird dem Kaufmann Hermant Schreiber und Ober: 


IV 


4 tum 


ſteiger Chriſtian Schupp zu Strurhütten, Ob 


| —5* 
Martin Alo l; dem Sanpwirthen Johannes Kick ind 
Heinrich Uri I. zu Dermbach, Ferdinand Brürhl 
au Herdorf iind dem Grubenarbeiter Louis Lück 
Dermbach unter dem Namen Neue Pen ale t 

der” 


das Bergwerkseigenthum in dem’ in ide 
Dermbad, im Kreiſe era —— t 
Eoblenz und Oberbergamfsbezirt Bonn belegenen . R 


welches einen Flächeninhalt von 23,481 Quadratlachtern 
hat, jedoch durch die Längenfelber der Ber werke Junge 
Helene, St. Bernhard, Krebs, Martinszehe, Martins: 
glüd, Streitigkeit und Koͤnigſtein Nusfälle erleidet, 
und deſſen Grenzen auf dem amheutigen Tage beglau« 
bigten Sitwationdrifje mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E, F, 6, H bezelchnet fihb, zur Gemwin ber 
in dem ‘Felde vorfommenden Eiſenerze nach dem Betg⸗ 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. m. .1 nn 

Bonn; den 18: Dezember 1867. ; x 

00 (ei Be); 

Königliches Ober:Bergamt. 
109. Unter Verweifung auf die 35 und 6 
bes Berggefeßet vom 24, Auni 4 bringen wir 
ierdurch die Umwandlungs: und Verletfungsurkunde 
ür das Bergwerk Namb ern Sieh jendkitik. 
ang bei Niederdreisbach mi * Bemerken zur 
öffentlicher Kenntniß, daß der Situ ——3954* 8§ 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revlerbeamten, 
—— Schmidt zu Betzdorf, zur Einſicht offen 
iegt er Eule 


gl. *85 

Bonn, den 18. Dezember 1867... .., 
Königliches, Obet-Bergamt. 

Im.Namen dos Königs. 
Auf Grund des Ummanblungsantrgges vo h 
Mat 1867 wird ber Gewerfiehaft, des Bert . 
werkes Ramberg: Gelegenheiter: Gang bet i 
Bady, vertreten, durch deren 0 

' 
m 


it 


Följer zu Siegen, an Stelle des eft 
Verleihungẽeurtunde vom 12. Juli 18 udfeh 
Längenfeldes, unter‘ dem Namen’ N 

ß m 


Rambergi@ele 
genheiter:»Gang das RN { ak sem 
—— und 4 

egierimgsbrzirt Soft N ber⸗ 


bergamtsbezirt "Bonn belegenen Selbe,” weiches einen 


des Berggejeges vom 24. Junl 1865 bringen wir hier⸗ | Flacheninhalt von 24,909 Diadraflathtern hat, jeboch 
ı u ; ⸗— IM 3 
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durch die Längen der fererz⸗ Bergwerke Ram: bem Ber: 24. i . 
we —* und — ga en — — ie 
älle erleidet, En deſſen Gre auf dem am Urkundlich Be 
—* —* — Situationsriſſe mit den Bonn, den 18. en 





E, F bezeichnet jind, zur Ir 

neh en * dem Felde vorfommenden Ruper: Rönigfigen en, 

110, 0 RR ß 

ver im Frühjahr 1868 aus ber Landesbaumſchule zu Engers ——— abzugebenden Obſt- und Alleebännte, 
ſowie ſonſtiger Holzarten und Zierſträucher. 














a Bezeichnung der Obſt- und Holzarten. | Siũckzahl. 





1. Hochſtämmige Obſtbäume x. 


























ielbaume, diverſe, veredelte 1300 

De Bol. Sernjtämme . - f 900 

— Ffojenbäume, diverſe, vorzügliche . 210 

s kun ‚ diverfe, veredelte F 240 

5 ögl., Kernftämme 500 

D te bäume, zahıne, groffrüchtige ; 500 

et Italiener, Maronen, großſrüchtige N Th BE 100 

—— diverſe, veredelte -» ee 500 

Sal, Kernjtämme : ed N 400 ' 

mdelbäume, großfrüchtige. Em — 20 

umen⸗ Wirabellen:, Reineclauden- und Sweiigenbäume, —J vorzüglich ur 500 

Bäume, OSRUGDBR = » = =; 0 > re 240 

ſelnuß⸗Sträucher, diverſe 100 

en⸗Sträucher - 

tinreben, diverſe, Tafelit auben 3 a ee ee 140 

DI Anfelwitölinge, Aährige, verpflangte © 0 nn 500 

Kan:ı- 11. Alleebäume und Holzarten. 

2] Seäftäuimige diverſe — 5— en ee ee, 600 

— — e 250 

— Kugel-Afagienbäume » » 2 nee nennen 95 

Gr» RR er 400 

a Ejhenbäume . . Er 700 

„ Pappelbäume, itafienifche En a DRAN PERF 750 

* Pappelbaͤume, kanadiſchee 3680 

A Nokkaftanienbämne . a er Au 350 

n Ropkaftanienbäume, rothblühende” ea 0 

n Tranerweibenbäume - » = =». 2 a0 m tan ea a 50 

„ Ulmenbäum . - Be ie RE Br ER a ee 70 

Ulmenbäume, ameritanihe ee RE en 150 

Juniperus virginiana, rothe Eder . . » Ne N ee a ae 210 

„ Thuja div. species, Lebensbäume . - Ze ee u re ee N 150 

us Larix, Lerchenbaͤume, mehrmals verpflangt 2 BIS 270 

21 Pinus Abies, Nothtannen, mehrmals —— a ee 

3 Diverje Holzarten und ierfträucher ER EEE 6500 

“ Bilde Weinreben, jehr Harte — DB ara 1000 

"Buchabaum-Rflanzen —— N en Un 2000 
u  Verfonal: Ebronik. 112. Dem Steuer: und Gemeinde: Empfänger 


J edle Bir ermeijterei Goblenz ift der Rentner | Meer zum Weipenthurm ijt der Steuer: und Ges 

Iohaun Adam Billig als dritter Beigeordneter ges | meinde: Empfang in der Bürgermeijterei Bafjenheim 

able und durdy Allerhöchiten Erlaß vom 23. Dezember (Kreis Eoblenz) definitiv übertragen worden. 

867 auf eine Amtsdauer von ſechs Jahren beftätigt | 113. Dem Steuer-Empfänger, Rentmeijter Stein: 
de bad in Ehrenbreitjtein ift der Steuer: und Gemeinde 





En 


— 4 - 


Empfang in dieſer Bürgermeifterei nunmeohr deſinitiv 
mit ber Beſtimmung übertragen worden, daß der 
Steuer-Empfang im der Birgirmeifterel Vallendar bis 
auf weitere Beſtimmung! damit gereinigt bleibt! 
114. Der Schulamis-Candidat Joh. Pet. Krebs: 
bad) zu Udenhaufen tft zum Lehror an der fatholiichen 
Schule daſelbſt provijorijd ernannt worden. 


118: Dev Reierwejäger Billig; it mir, ber nſt⸗ 


weiligen Mabrncehmung der Gemeinpejönfterftelle.,zw.l; . 
* Me * — Bei-der Saline zu Stetten iſt··— 
‚per Bexggeſchwoxne Beel zum Berg⸗Inſpektor 


Schonborn beauftragt worden. —— — — 
116. Der Reſervejäger Kötz iſt mit der einſtwei— 
ũgen Wahrnehmung der Gemeindeförſterſtelle zu Clotten, 
in ver Oberförſteret Cochem, beauftragt worden. — 
117. Der Refervejäger Stilz in Clotten iſt mit 
der: eimfimweiligeht Wahrnehmung der Gemeindefoörſter— 
ftelle zu. Urbach II beaufträgt worden.” 
118), Der Königlie Landgeridits > Affeffor Bla— 
fing aus Trier "vertritt einſtweilen den erkrankten 
Friedensrichter Hueber zu Zell. \ — 
119... Der Landgericts:-Auskultator Heinrich Foͤr—⸗ 
fter ans Goblenz wurde am’ 14. Januar d. J. auf 
feinen ‚Antrag dus bem Juſtizdienſte entlaſſen. 
120.In dem’ Bereiche des Königl. Ober: Berge 
— —— ne, 
PTerionalsBeränberungen eirigetreten: 
— Be dem Ober: ergamte ind 
der Berg: Aeffor und Hilfsarbeiter Mar Nögge 
sad und der Oberbergamts-Sefretair Heis ge 


der Bureau: Diätar und Militair- Anwärter Auguft 
Eduard Schmieder iſt zum Oberbergamts-Büurcaus 
Affiftenten frnannt, und i 12434143 
der tair and Gefälle: Empfänger Friedrich Carl 
pruth gu Siegen, unter Verleihung des Cha- 
ratters als) Nechnungsrath, mit Penjion in dem 
Rübeftand hetveten. —— 

ũ eamten ber nunmehr aufgelöſten Berg: 
Hypotheken Commijfion zu Siegen, Sekretair Sie 
bel. und Kanzlift Große, find bei dem Dber: 

Bergamte dinrangirt, fowie 








der Amtödiener' Matjched mit Penfion in den Ruhe 


tand getreten. a 
A R; Berwerks: Direktion in Saarbrüden ift 


der Bergrath und Vorfigende derſelben T. M. Wag⸗ 


ner zum Ober⸗Bergrath ernannt worben. 
Bei ven Berg Inipektionen ber Saarbrüder 
* Gruben iſt 
der Bergwerks⸗Direltor der Grube Kronprinz Friedrich: 
Wilhelm: Geislautern, "Alexander Bauer, 'ge 
ſtorben, EEE * 
der Pr eAcceffiit Earl’ Menke von Weilburg als 
H M sarbeit r nad) der Stube Neben: Merchweiler 


R 
der Sch 


— Beten Rerterbeamten 





ſind ſeit dem 3. Juli 1867 folgende 


mh! 


Zügersfreude, dinch deſſen Ernennung zum Gchetes 
men rtvidirenden Calkulator beider Konigl Ober⸗ 
—— ausgeſchieden, ul 
htmeiftergehülfe Heinrich Ziegler: von’ der 
Grube Duttweler: Jädersfrende ach‘ der Grube 
- Reden Meremeiter verfegt, nd. > 
der Militair-Anwärter Johann Martin Kleinfhugipt 
zum, Aſſiſtenten für, die Grube Reden-Mexchwäler, 
ernannt worden. 


dert worden. 





der Bergmeiſter Bergmann zu Brühl, unter ® 
lcihung des Charafters als Bergrath, mit Penſi 
‚ir den —— — Wirkt 4 ei rd 
Bergmeiſter und früheren Bergihullchrer der auf 
gelöjten Bergfſchule au Düren, Fudmig & Wing, 
mit dem Wohnfige Bonn, Übertragen worden. |. 
PORN >, ee ie * 
die Berg⸗Referendare * Braffe, Enil Kr 
ZT. 5: ae Lu — obert Bleeſer, Antbü 
Haßlacher, Ferdinand Breuer, Guftan Reu— 
mann, Chriſtian Moslerx, Bexnhard Heturich 
Jordan und die Berge Eleben Hetmann Kah— 
len und Carl Sholtmener zu Berg Aſſeſſor 
ſowie der Berg-Efeve Morik Heyder zum De 
Referendar erkannt worden,“ Da. tn, 
der Berg:Referendar Heiligendrfer ausgefäieren, 
die früheren Herzoglich Naſſauiſchen ** en, uamlich 
der Bergrath Winter zu Wiesbaden, gleich 






so unter Berfeihimg des Rothen Adler-Ordens IV. 


Klaffe, die Markicheider Epriftian nnenbetg, 
— en 


—— huian Berdinand Goͤtz zur Wiesb 
und Friedrich Götz zu Weilburg, der —— 
dereiverwaltet Guſtav Heberlein ach 
die Markiceider-Acceffiften Johann 


utront ji, 
Wellburg und Carl Hatzfeld zu Dillenburg, — 
Kon in den 


1 je hejtand getreten, und T 
TE — ——— F 
der couceſſioulrie Martſcheider Carl Auguſt Julih; 


Schütte, zuletzt in Rahmede bei Lüdenſch 
wdhuhaft, geftorbet, . 
. Patentei de er 
121. . Dim Steiger R. Orübnet m, u Ricpart 
Grube bei Beuthen iſt unter ‚dem 10, „Januar: 
ein Patent ,, 1: aan tr aa ae 
auf ſeinen dutch Zeichnung und Beſchreihung nach⸗ 
A — Apparat zur Aufbereilung mineraliſcher 


laͤmme, 


u Brau 










IA] auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


vg g) -»9ı F 
der Satrigit⸗ Peler BÄIL-der. Grube Duttweller⸗ 
I in nz 91 N eye fi 





Hierzu wurbe der öffentliche Anzeiger Nro. 4 ausgegeben. a * f 


ben Umfang bes; preußiſchen Staats ertheilt wordeu t 


ITikieı 


i 











uhren und Manbinite bes ewangelifhen Stiftes qu St. Wartin in Goblenz. (J. 5 Kehr.) OU 
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Ants-Blatt 


der Höniglichen Begierung zu Eoblenz. 





A 2. 


Warnung für Auswanderer. 

Am 20. Zuli v. $. Tief das Dejterreichijche Schiff 
Guiſeppe Baccarcich, Capitam Blajich, mit 
deutſchen Auswanderern, welche von dem Paſſage— 
Agenten Strauß zu Antwerpen, Firma A. Strauß 
& Gomp., beförvert worden waren, in ben Hafen von 
‚New: Port ein. Gleih nad der: Ankunft machten die 
Baflagiere des Schifjs der Auswanderungs:Rommijjion 
oe davon Anzeige, daß es ihnen auf. ihrer 
Reife 
4) an Lebensmittel gemangelt habe, 
2) das MWafler, weiches in Petroleumfäſſern aufbe— 

wahrt worden, nicht trinkbar und | 

3) das gelieferte Brod moderig gewefen fei, 

3 daß es weder Thee noch Zucker auf dem Schiffe 

gegeben habe und FR 

5) 4 bie Kartoffeln verfault geweſen feien. 
Die von der Auswanderungs⸗Kommiſſion erhobenen 
amtlichen Ermittehwigen ergaben Folgeundes: 

Sämmtlihe Paſſagiere des Baccarcich waren Deutſche 
ober deutſche Schweizer, die erſteren faſt alle Rhein— 
in aus der Gegend von Koblenz und durch den 
genten van Maemen im Göln als Pafjagiere enga= 
girt. Das Schiff war von dem x. Strauß in Ant— 
werpen zur Beförderung der Auswanderer gemiethet 
worden. Es verließ am 2. Juni dem dortigen Hafen, 
B: am 20. Zuli in New-NYork an, durfte fid) aber 









am 2, Auguſt wegen der an Bord herrſcheuden 
anfheit. der Stadt nähern. Von den. etwa 180 
Paſſagieren waren 18 auf der Seereife, :2 bald nad) 
‘ihrer a verftorben, Es ift nicht zu bezweifeln, 
daß die Paflagiere auf dev Reife nicht genügende Le— 
bensmittel erhalten haben. Nach einer von bem Gapi: 
tain übergebenen Lifte über die von demſelben wöchent— 
lich unter die Paflagiere vertheilten Lebensmittel ift 
nachgewieſen, daß dirfelben nur 62 Pfund Schiffszwie: 
bad und 62 Pfund Kartoffeln für jeden Tag, 148 


Pfund Mehl und 250 Pfund Erbien für jede Woche. 


erhielten. Ein Pafjagter hatte ſich kontrattlich neun 
Rationen für feine aus neun Perfonen bejtchende Fa⸗ 
milte ausbedungen. Obgleih vier derjelben unterwegs 
geftorben waren mid obwohl er neun Nationen fir 
die Leberlebenden empfing, hatte er doc für dieſe 
aum genug zu eſſen. 

Das Trinkwaſſer wurde: in —* Sparmõölfäſſern 
aufbewahrt, das Del auf der Oberfläche ſchwimmend 
woigefunden, und war wegen des widerlichen Gevuchs 








Januar 1868. 








kaum trinkbar. Ein Pafſagier hat eidlich bekundet, 
daß er für ſein ſterbendes Rind Waſſer verlangt, dies 
aber jo ungenießbar erhalten habe, daß er c& erſt 
durch Kochen trintbar habe machen müfjen. Für dieſe 
Hülfsleiftung mußte er vom Koch fünf Francs bezahlen. 

Das gelieferte Brod wurde moderig und efeihaft, 
der vorräthige Schiffszwieback jandig, verbrannt und 
unverdaulich vorgefunden,; von ‚den gelieferten Sat: 
tojjeln waren drei Viertheile verfault und. angeſchoſſen 
geweſen; Thee und Zuder ift nach der erwähnten Lifte 
des Kapitaius überhaupt nicht geliefert worden. Die 
an die Paſſagiere ausgetheilten 150 Ratignen für Gr- 
wachiene betrugen wöchentlich nur 127/,, Pfund feite 
Speije oder weniger als 2 Pfund täglich. 

Abgejehen hiervou, iſt feitgeftellt worden, daß ein 
Pafjagter 100 Franes an die gedachte Firma bejonders 
für die Erlaubniß gi y ‚hat, an der Capitains-Tafel 
miteſſen zu dürfen, daß ber Capſtain denſelben aber 
zu ſeinem Tiſche nicht zutich’und angab, von bdiejem 
Abkommen nichts zu willen. Es ift kaum zu bezwei⸗ 
felu, daß dieſe Behandiung der Paſſagiere den. Tod 
einer großen Anzahl von Menichen zur Folge gehabt 
hat er Eoroner Gover- in, New-Yort jpricht es 
amtlich aus, 

daß der Tod tes Kindes des Caspar Graff, 
welches am 9. Auguſt in New: Port verftarb, 
durd die unmenſchliche Behandlung defjelben auf 
‚dem Schiffe veranlagt worden jei. 
Eine Familie Joſeph Schnikler, aus den beiden 
Eheleuten und 3 Kindern beftchend, tft bis auf einen 
fechsjährigen Knaben ganz ausgeftorben. “Eine andere 
Familie Caspar Graff ift bis auf den Vater aus— 
gejtorben, 

Alle nöthigen Maßregeln, um die Schuldigen zur 
Verantwortung zu zieben und zur Schabensvergütung 
anzubalten, find getroffen. 

Elnſtweilen mag diefe Darftellung dazu dienen, die 
Auswanderungstuftigen zu befonderer Vorſicht bei der 
Wahl ihres Einfhiffungshafens zu machen. 


Gefek : Sammlung. 
122. Das am 22. Januar 1868 ausgegebene 3. 
Stüd der Gefeh-Sammlung enthält unter 
Nr. 6961 die Uebereinkunft zwiichen Preußen und 
den Niederlanden, betrefiend die Herftellung einer Eifen⸗ 
—* = Venlo nad; Osnabrüd, Bom 28, Novem⸗ 
er ; ih 
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Nr. 6962 das Statut der Genoſſenſchaft für bie 
Melioration des Samica:Thales bei Stenſchewo, Kreis 
Poſen. Vom 14. Dezember 1867. 

Nr. 6963 die Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung von Abänderungen des Statuts 
bes Herfordet Vereins für Leinen aus reinem Hand: 
geipinnft. Vom 7. Januar 1868. 


| 


Rr. 6964 die Bekanntmachung, betreffend. bie Aller: | 
höchſte Genchmigung des‘ Nachtrags zu dem Gtatnt 


der Eorporation der Kaufmannſchaft zu Königsberg 
vom 25. April 1823. Bom 11. Januar 1868, 

Nr. 6965 die Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung bes revidirten Statuts des Rück— 
verficherungsvereind ber -Niederrheiniichen Güter: Affe: 
kuranzgeſellſchaft au Weile. Bom 43: Jamıar 1868. 


123, 
Stüd der Geſetz-Sammlung enthält unter 

Nr. 6966 die Beftätigungs-Urkunde, betreffend ben 
erften und zweiten Nachtrag zum Statut der Berlin: 
Görliger Elſenbahn-Geſellſchaft. Bon -13. Jannar 
1868 — 


Nr. 6967 das Privilegium wegen Emiſſion auf 
den Anhaber lautender Prioritäts » Obligationen der 
Berlin:Görliger Eiſenbahn-Geſellſchaft von einer Mil: 
lion zweihundert fünfzig Taufend Thalern. Vom 13. 
Januar 4868. u 


Verordnungen und Befanntmachungen 
der böberen Staatsbebörden. 
124 Minifterial-Erlaf, 
betreffend eine Abänderung der Beitimmung über bie 
Regelung der Anciennetät der Inhaber des unbeſchränkten 
Forftverjorgungsiheittes im F 27 des Requlativs vom 
1. Dezember 1864 fiber Ausbildung, Prüfung und 
Anftellung für die unteren Stellen des Forſtdienſtes in 
Verbindung mit dem Militairvienfte im Jägercorps. 


Das am 23: Januar 1868 ausgegebene 4. | 


Der $ 27 des Regulativs über Ausbildung, Prüfung 


und Anftellung für die unteren Stellen des Foritdienftes 
in Berbindüng mit dem Militairdienſte im Jägercorps 
vom 4. Dezember 1864 enthält die Anordnung, daß 
die Anciennetät der Inhaber des unbejchränkten Korjts 
verforgungsicheines in den Anmärterlijten der König: 
lichen Negierungen nad dem Datum des Ginganges 
ihrer Meltungen zur Anjtelung bei der bezüglichen 
Regierung beftimmt werben * 

Bei der Ausführung dieſer Vorſchrift hat es ſich 
herausgeſtellt, daß das Eingehen der Meldungen häufig 
durch Umjtände verzögert wird, deren Beſeitigung nicht 
In der Hand der Yüger liegt, und daß ſemit die Reiben: 
Folge derfelben in den Anwärterliften mehr oder weniger 
von Zufälligkeiten’ abhängig mitb; ‘ 

Zur Hebung der hieraus erwachſenden Unzuträg— 
lichkeiten erachten wir eine Abänderung der gedachten 
* Anordnung und eine anderweite grundſätzliche Rege— 

‚lung der Unciennetät der forftverjorgungsberechtigten 
4, Anwärter der Jäger-Klaſſe A. I. für erforderlich und 
beftimmen demzufolge Nachjtehendes : a 


Dei der Ausfertigung der Forjtverforgungsfcheine 
Scitens’ Ber Königlichen Inſpection der Jäger und 
Shügen wird Beitfelben, außer ver Nummer der Forſt— 
verſorgungeliſte, noch eine zweite Nummer gegeben, 
deren, für jeden Jahrgang wieden anit Nr. 44 begin 
nende Folge. vie Ariciennetät berjemigen Jäget gu vegeln 
bejtimmt iſt, welche in demjelben Jahre den Forſtver— 
jorgungsjchein erhalten. N 

Innerhalb der bezüglichen Nummerreihen wird bie 
Folge der Forſtverſorgungsberechtigten zunächſt nach 
der Charge feſtgeſtellt, ſo daß die Forſtwerſorgungs— 
ſcheine der Feldwebel und Oberjäger die erſten, die der 
Jäger die folgenden Nummern erhalten. Bei gleicher 
Charge begründet die längere Dienftzeit, bei gleicher 
Dienstzeit das höhere Lebensalter den Vorrang. 

Nah der Folge diefer Nummern haben die König: 
lichen Regierungen die Notirungen berjenigen forfiver: 


| forgungsberechtigten Jäger in den Anmärterliften zu 


bewirfen, deren Weldungen vor dem, auf bas Datum 
des Forftverforgungsichenes folgenden 1. Januar ‚bei 
ihnen eingehen, jo daß die niebrigere Nummer ber 
höheren Nummer vorgeht! EL LU 
Für die fpäter eingehenden‘ Meloungen- bleibt die 
bisherige Vorſchrift maßgebend, nach welcher die Anz: 
wärter nach dem Datum bes. Eingangs ihrer "Mel: 
dungen bei ber betreffenden Königlichen Negierumg in 
der Anwärterlifte rangiren. T 
In der Nachwelſung des Abganges und. Beftandes 
der torjtverjorgungsberechtigten Anwärter der Jäger: 
Klaſſe A. 1. (Anlage d. des Megulativs vom: A. De: 
zember 1864) ijt unter dem ‚Datum, bes, Forſtver— 
jorgungsicheines jedesmal auch ‚die demielben nach 
Obigem ertbeilte Jabreanummer zu vermerken. j 
Nach den vorftchenden Beſtimmungen iſt vom lau⸗ 
ſenden Jahre ab zu verfahren. De 
Berlin, den 8. Januar 18684... 1° ’ 
Der Finanz-Miniſter. Der Kriegs: Minifter. 
Freih von der Heybt. von Roon. 
125. In der geitern und heute in. Gegenmwa es 
Notars öffentlich bewirlten 13. Verlooſung der Staats- 
Pramien⸗Anleihe vom Jahre 1855 find auf diejenigen 
2200 Schuldverſchreibungen, welche zu den am 16. 
September v.$. gezogenen 22 Serien gehören, die. in 
ber beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien gefallen. 
Die Befiger dieſer Schuldverſchreibungen werben 
aufgefordert, den Betrag der Prämien: vom.1. April 
db. J. ab täglich, mit Ausſchluß der Sonn: und Felt: 
tage und der zu den Kaſſen-NReviſionen nöthigen : Zeit, 
in den Vormittagsftunden von 9 bis 1: Uhr beider 
Staats ſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße 
Nr. 94, gegen Quittung und Rüͤckgabe dev, Schuld⸗ 
verſchreihungen mit ben dazu gehörigen Eonpons Ser. 
14 Nr. 5 bis 8 über bie Zinfen vom 1. Mil 1867 
ab nebjt Talons, melde nach dem Inhalte ber Shuld- 
verſchreibungen unentgeltlich abzuliefern find, zu erheben. 
Bon Auswärtigen können die Prämien au bei 
ben Königlichen ———— — ‚auch ber 
in Wiesbaden — fo wie bei der Kreisfajle. in Frank 


— 33. — 


ur @affel,=der 
Hauptlafle -in 
ben. Zu diefem 


te M; ter Haupt? Staa 
Generals Kaffe in Hannover und d 
Rendöburg in Empfang genommen ne 
Zwede find die Schuldvetichreibngen nebſt Coupons 
und Talons ciner dieſer Kaſſen vom 1. 5 d. J. 
ab — welche fie ber Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
laſſe und — Feſtſtellung die 


Auszahlung vom 1. Aprid d. $. ab zu beforgen hat. 
Der. Geld ‚wer. etwa ‚fehlenden, umeritgeltlich 


mit abzulief 
zurüdbehalten: +6 

Formulare) zu den Quittunge werden von ben ge: 
dachten Kaſſen unentgeltlich) veraßreicht. 

Die Staatsihulden-Tilaungstajfe kann 
figin eindn Schriftwedjel mit den Inha— 
bern der Schuldverfhreibungen über die 
Prämienzahlung nit einlafjen. hi 

Zugleich werben bie Beſitzer von Schulbverjchrei- 
bungen atıs bereits ‚früher verlooften und gekünbigten, 
auf den der beiliegenden Lifte bezeichneten Serien, zur 
Vermeidung, weiteren Zinsverluftes an die baldige Er: 
hehung ihrer Kapilalien erinnert. 

Berlin, ven 16. nut 1868. 

‚>, Hauptverwaltung der Staatsihulden. 

126, Mad) 8 61 der Bank: Orbnung vom 5 Ok: 
tober 186 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 435) wird bie 
Verfammfung ter Meiftbetheiligten durch diejenigen 
Benfantheits-Eigner gebildet, welche am Tage der Ein: 
berufong der Verſanimlung nad ben Stammbüchern 
der Preußiſchen Bank die größte Anzahl von Bank: 
antheilen bejigen. —— 

"Auch die Wählbarkeit der Mitglieder des Central⸗ 
Ausſchuſſes der Bank, jowie der Provinzial-Ausfchüffe 
und der Beigeorbnieten ber Provinzial-Bank⸗Komtoire, 
it von der Eintragung in die Stammbücher der Bank 
abhängig (SS 66, 105, 109 der Bant-Ortnung). 

Auf dieſe Beſtimmungen werben hierdurch diejenigen 
fmertſam gemacht, welche Bankantheile erworben, 


den Coupons wird vom Prämienbetrage 


au 
die Eintragung in de Stammbücher der Bank aber 
no nicht bewirkt haben. 
Berlin, den 48. Januar 1868: 
‚ Königlich Preußiſches Haupt Bank: Direktorium. 
127: 5. Nachdem durch den Allerböchſten Präſidial— 
Erlaßz vom: 18. Dezember 1867: (Bundes: Gefeßblatt 
des Norbbeutichen Bundes Nr. 14) die bisherige Kö— 
nigliche Telegrapheii-Direltion im Berlin: als, General 
Direktion der Telegraphen bes: Norddeutſchen Bundes, 
ſewie die bisher proviſoriſch eingerichteten: Ober: Tele⸗ 
graphen⸗Inſpelktionen als: Zelegraphen:Direktionen: vom 
1. Janmar..d.. J. ab fonftitwirt worden find, wirb, 
unter Hiuweis auf: bie — — der früheren 
Königl. Telegraphen⸗ Direktion vom 15. März 1867, 
hiermit zur: öffentlichen: Kenntniß gebracht, daß bei. ber 
Auslieferung derjenigen Staats: und anderen cours⸗ 
Papiere, welche fi bei den Ober⸗Telegraphen⸗ 
Rafien «der früheren Dber- Telegraphen » Anfpektionen, 
"higen: Telegraphen-Direktisnen, im Depojitum befin- 
“u. und welche entweber mit dem Außercoursſetzungs⸗ 


Stempel · der früheren Königl. Telegraphen : Direktion 
in Berlin oder der chemaligen Dberf Telegraphen- 


Inſpektionen verfehen jind, die Wiebefincourssegung 

berjelben durch die betreffenden Zelegappns Dirt 

in folgender Weife gefchehen wird: | .. . 
Wieder in Cours gefegt. 


— (S, Belanntmagung vom. 18. Januar „1868, 


. BaG- » + 0) 
N., den .. ten „.%* 18 
Telegraphen: Direktion. 
BR (Stempel) (Unterjärift.) 
Berlin, den 18. Januar 1868. | 
Geueral:Direktion ve 
der Telegrapben des Norbbeutfchen. Bundes, | 


Verordnungen und Bekanntmachungen | 


der Regierung. 
Die dem Notariatögehülfen Schlarp 


Kegierungs:Amtsblatt Nr. . 


128. 


März 1867 ertheilte Goncefjion als Unteragent bed 
Auswanderungs = Unternehmers, Kaufmann Johann 
Cäſar zu Neuwied zur VBermittelung von Auswande—⸗ 


N) 
Sobernheim. von uns. unterm 6. April 1866 it. 


rungs: Verträgen ift durch das Ableben des Kaufmanns | ' 


Johann Eäſar zu Neuwied erlofchen. 

indem wir dies, behufs der Zurückgabe der von 
bem x. Schlarp beftellten Kaution, zur Öffentlichen 
Kenntniß bringen, fordern wir, dein F14des Regle⸗ 
ments vom 6. September 1853 (Beilage zu Nr. 39 
des Amtsblatts de 1853) gemäß, alle diejenigen, welche 


etwa Ansprüche gegen den Kautionsfteller, hinfichrlich | 
| feiner Thätigkeit ale Unteragent des Johann Cäſar 


zu Neuwied, erheben zu können glauben, hiermit auf; 


jolche binnen zwölf Monaten anzumelden. nr 
Goblenz, den 21. Januar 1868. a 


129. Dem Schieferdedergejellen Philip M 
zu Cobern ift nach beftandener Prüfung und ſachgemäß 
ausgeführtem Probebaue das Meiſterbefähigungszeug— 
niß und mit demjelden bie Befugnii von uns ertbeilt 


worben, das Schieferdedergemwerbe nunmehr jelbfiftändtg ' 


als Meifter zu betreiben. 
Eoblenz, den 20. Januar 1868. 


130. Leber die Gemeinde Wolfen des Kreiſes Cob⸗ 


lenz iſt wegen Ausbruchs der Lungenſeuche unter dem 


Rindvieh die Ortsſperre mit der Maßgabe verhängt 
worden, daß die Burchfuhr von Rindvich durch beit 
Ort und die Ausfuhr von erfranftem Rindeich unbe 
dingt verboten, die Ausfuhr von gefundem Rindvich 
nur nad vorheriger Unterfuchung durch den Kreis— 


Thierarzt und unter.der Bedingung, daß das betreffende , 


Vieh unter polizeilicher Gontrole bireft zur Schlacht! 
bank geführt wird, geftattet ift. 

Eoblenz, den 22. Jannar 1868. | 
131. Nachſtehendes Verzeichniß ber im IV. Quar— 
tal 1867 in Folge gerichtlicher Erkenntniſſe des Landes 
verwicjenen Berjonen wird 
Polizeibehörden gebracht. 

Eoblenz; den 11. Januar 18068. 


oht 


hierdurch zur Kenntniß der 








LU} 

















£ Datum Der Ansgewiefenen Sig was 
wi * Stand € Größe j 
= | Nusweifung Namen. ober Heimath, 15 1 Haare. I Stim. 
= Gewerbe. u 3. j55. 81. 
1867 u 
1116. Oktober Ludwig Kurz ohne Steinbach 1354| Wyloumtelblondf niedrig 
(Württemberg) V 
21233. /} Chriſtoph Reinhold Tagelöhner Silters 2015/37] blond frei 
(Rheinbayern) 
3123. „ Philipp Volz ohne Hasloch al N gemölbt 
(RHeinbayern) 
23 7 j 1 9 +. ’ ’ 
4130. „ Ernſt Auguft Altmann Weber Reichenau 3215| 5 " frei, 
{ #1) (Köntgr.Sadjen) 
5] 4. Novbr, | Heinrich Schuhmacher | Gigarrens' - | Ford) beiWorms | 225 | 4 h hoch 
macher (Großh. Heſſen) 
132. Die Steuer⸗ und Gemeinde-Exekutor-Stelle | in Rhens, im Kreiſe Coblenz, ſoll mit einem Lehrer 


in der Bürgermeifterei Asbach, fo. wie die damit ver- 
einigte Steuer: Erefutor» Selle in dev Bürgermeijteret 
Neuftadt, Kreis Neuwied, iſt erledigt und ſoll jchleu: 
nigft durch einen geſetzlich verforgumgsbercchtigten Mi— 
litaͤr⸗ Invaliden, vorbehaltlich monatlicher Kündigung, 
wieber beſetzt werben. 

Der, Ertrag der. Stelle beiteht in unbeftimmten 
Mahnungs: und Erekutionsgebühren, weldhe durch: 
ſchnittlich circa 300 Thlr. ertragen, die, jedoch nicht 
garantirt werden Lönıen. 

Uualificirte Bewerber um dieſe Stelle haben ihr 
Geſuch, unter Beifügung des Eivilverforgungsjcheines, 
ihres Entfaffungsgeugnifiee und eines von ihnen gefer: 
tigten Lebenslaufs, dem Königl. Laudrath zu Heddes— 
dorf binnen 3 Wochen einzureichen. 

Eoblenz, den M. Januar 1868, 

138. Die nad) unferer Bekanntmachung vom 30. 
Dftober v. J. (Amtsblatt für 1867 Nr. 54) über bie 
Gemeinde Hoppftädten des Dberamtes Meifenheim 
wegen Ausbruchs der Näudefrankheit der Schafe ver: 
ae © Ortsſperre wird hierdurch wieder aufgehoben. 
oblenz, den 20, Januar 1868. 

134, Ueber die Gemeinde Dellhofen (Kreiſes St. 
Goar) iſt wegen Ausbruchs der Näudekrankheit unter 
ben daſelbſt befindlihen Schafen die. Ortsiperre in 
Bezug auf den Verkehr mit Wollvich verhängt worden, 

Goblenz, den 24. Januar- 1868. 

135. Dem Scieferbedergefellen Friedrih Wilhelm 
Danber zu Heddesdorf ift nach beftandener Prüfung 
und fahgemäß ausgeführtem Probebaue das Meijter: 
befähigungszeugnig und mit deinfelben die Befugniß 
von uns ertbeilt worden, das Schieferdeckergewerbe 
nunmehr jelbjtftändig als Meifter zu betreiben. 

Gobfens, den 26. Januar 1868. 

136. Die dur den Tod der Lehrerin Jfola er: 
ledigte gemifchte Unterflaffe bei der. Fatholifchen Schule 


wieder bejegt werden. Das Einkommen beſteht in 180 
Thlr. Gehalt, 30 Thlr, Micthsentfhädigung und Brenn: 
material für. den, Bebarf des Lehrers, ‚für welches 
tere ‚event. neben einem Loosholz eine weitere Geldber⸗ 
gütung, von 15, Thin J wird. Bewerbungen 
um die Stelle find binnen. 3 Wochen unter Belfügung 
der Zeuguifje an den Herrn Schul:Inipefter, Pfarrer 
Lamberty zu Keſſelheim, zu richten. 

Coblenz, den 24. Januar 1868. 
137. Nachdem die zu Frankiurt a. M. bomicilirte 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Providentia inzwiſchen ‚eine 
inländifche ‚geworden ift, find u er Bedingungen 
der Eonceffion vom 6 November 1860 (Amtsblatt pro, 
1861 ©. 49), weldye der Geſellſchaft ald einer damals 
ausländifchen auferlegt wurden, durch Verfügung ber 
Herren Refjort- Mintjter vom 15. d. Mis. wiederum 
aufgehoben worden, ſowie insbejondere die gemäß ber 
neunten Bedingung beftellte Kaution bereits * Jahre 
1863 der Geſellſchaft zurücdgegeben wurde. 

Eoblenz, den 26, Januar 1868. er RT 
138. Wir bringe bierdurd zur Öffentlicheit Keunt⸗ 
niß, daß die Landesſtiftung National:Dank zur. Unter« 
ſtutzung ber —— Veteranen und indaliden 

ger: im Jahre 1866 — nach Uebernahme eines 
Beſtandes von 259,803 Thlrun 12 Sgr. 7 Pfoaus 
dem Jahre 1865 — eine Einnahme von 102,563 Chlens 
27 F I Pf. erzielt hat, wovon. die Summe von 
76,199. Thlr. 6 Sgr. 9 Pf.) zw. Unterflügungenver« 
wendet worden, uud nach Abrechnung der ſonſtigen 
Ausgaben am Schluffe des. Jahres: 1866 ein ‚Wer: 
mögensbeſtand von 264,518 Thin. 4 Sgr. 5: Pf.iver: 
blieben ift. ee 

Zur‘ Vermeibung irriger Annahmen wirb darauf 
bingewiefen, daß von dem gefammten Beſtande der. 
Gentral: Verwaltung nur 61,647 Thlr, 4 Sgr. 9: Pf. 
zur jofortigen Verwendung dieponibel find, der übrige 
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Bezeichnung 
ber Bebörbe, Urfade 
welche ber 
die Ausweiſung Ausweiſung, 
ausgeſprochen. 





braun ſtumpf klein oval leine Kgl. Landgericht: | Yanditreicherei. 
zu Gobleng 
blau gewöhnlich | jchlant „ — Kal. Landgericht Diebſtahl. 
zu Goblenz f 
a klein Fein — Brand: | Kol. Regierung. JLandſtreicherei. 
narbe auf zu Goblenz 
der rechten 
Mange 
gran jtarf ſchlanl keine Kgl. Regierung | Yandjtreicherei. 
zu Coblenz 
blau ſpitz länglich Augen Kgl. Regierung | Yandjtreicherei. 
entzündet zu Coblenz 








Betrag aber in Kapitalicn ber Special:Stiftungen be: | 
ftcht, welche unangreifbar jind und von welchen nur 
die aan zur Bermwendung kommen dürfen. 

oblenz, ven 24. Januar 1868. 


Bekauntwachungen anderer Behörden. 
189. Der Militärpflictige Leonhard Michel Marz, 
geboren zu Cochem am 3. Dat 1842, welcher ſich im 
vorigen Fahre zur Aushebung. nicht geftellt, auch fein 
Ausbleiben nicht enifchuldigt hat, wird hierdurch aufs 
gelordert, fidy innerhalb dreier Monate, von hente an 
gerehnet, auf dem le Landrathsamte perjönlich 
zu melden, oder über feine etwa anderwärts erfolgte 
Geftellung glaubhaften Nahweis zu führen, widrigen: 
falls er als ausgetretener Heerespflichtiger wird ver: 
folgt werben. 

anuar 1868. 


Cochem, ben 25. 
Der Königliche Landrat. 

140. ' Unter Berweifung auf die $$ 3b und 36 
des Berggejehes vom 24. Juni 1866 bringen wir 
hierdurch bie Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
Lincoln bei Allendorf mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntuiß, bag. der Situationsrig gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg: 
meifter Riemann zu Wehlar, ur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 19. Dezember 1867. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Am Namen bes Könins. 

Auf Grund der Muthung vom 12. Febrnar 1866 
wirb dem Bergwerköbejiger Hermam Kamp zu We: 
far unter dem Namen Lincoln das Bergwerkseigen: 
thum in bem in ben Gemeinden Allendorf und Ulm, 
im Kreife Weblar, Regierungsbezirk Eoblenz und Ober: 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Fläheninhalt von 243,783 Quadratlachtern hat und 
defien Grenzen; auf dem am heutigen Tage beglau: 
bigten Situationsriſſe mit den Bucftaben A; B, 6, 





D,E,F,G,H, I R,L,M,N,O0,P,@,R, S, 
T,U,V, W,X, Y bezeichnet jind, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vortommenden Gifenerze nach beim 
Berggeſetze zum 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 19, Dezember 1807. 
(L. S.) eh 
Königlihes ObersBergamıt. — 
141. Unter Verweiſung auf bie: 9 35 und 36 
tes Berggeſetzes vomn 24. Juni 1660 bringen wir 
hierdurch die Verleihungs: und Erweiteruugsurtunde 
für das Bergwert Stengel bei Biljenberg mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa⸗ 
tionsriß gemäß & 37 jenes Gefeges bei dem König: 
lichen Nevierbeamten, Bergmeifter Niemann zu Wet: 
lar, zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 19. Dezember 1867. 
Königlidies Ober:Bergant. 
Im Namen des Königs. 

” Auf Grund des Grweiteruugsantvages vom 21. 
Maärz 1866 wird dem Laudwirth Heinvid Beier Schepp 
zu Biſſenberg, au- Stelle des im ber angehefteten, Vers 
leihungsurkfunde vom 1. November 1858 bezeichneien 
Geviertfeldes, unter dem Namen Stengel das Berg: 
werkseigenihum indem in der: Gemeinde Billenberg, 
tm Kreiſe Weblar, Regierungsbezirk Gobtenz und Ober: 
bergamtsbezirt Boun belegenen Felde, welches einen 
Flächeninbalt von 22,708, Quadratladtern hat und 
dejien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Sitwationsrifje mit den Buchſtaben A, B, C,_ 
D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eiſenerze nad. den Berggejehe vom 24. , 
Suni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ansgeferligt. 
Bonn, den 19. Dezember 1867. 


(8) ı 
Köuiglihes Dber-Bergamt, 


142. 


Des ıVerwritheiltiein | 


34 
Berzeichniß 


der von den Gerichten erſter Inſtanz im Departement des Königlichen Juſtiz-Senats im IV. Quartal 4867 
wegen Verbrechen rechtskräftig erkannten Strafen. . 


Gegemftand 


— 


— nun — — - 


si 


— 
* — Wohnort — der — — — S. txXa — 
Namen, —53 | Uuteriugung | | 





Krkisgeriht Neuwied (Shwurgeridt) 
Berbrechen gegen die Sittlichkrit 
wiederholte —88 Branpitiftung 


Münzverbrehhen 


17 Wilhelm Cadeubach 

2] Friedrich Chriftian 
Pfeiffer 

31 Johann Jakob Klein 


Immendotf 
Alpeurod 


Hohenhain 


Theilnahme an einer Munzfalſchung 5 


J 
J 
J 


2 Jap Zuchthaus. 
2Jahre Zuchthaus und 2 
Jahre Volizeiaufſicht. 

6 Jahre Zuchthaus, 6 Jahre 
| Polizeiaufſicht ind Geld: 
buße von 500 Tflrn. event. 
5 Monate Zuchthaus, 


4 Heinrich Krafft Freudenberg Jahre Zuchthaus und d 
’ Jahre Bolizeiahfficht. 
54 Philipp Echöneberg Raubadı einfacher, Diebſtahl im Öten Rüdtfalle | 3, Jabre Zuchthaus und 10 
He z Jahre Volizetaufjiäht, 
6 Ehefran Heut. Nein, , Raubach einfacher Diebftahl im Atem Nückfalle | 3 Jahre Zuchthaus und, 10 
Anne, Eltjabethe geb. RN te Poltzetanffigt, 


Reuſchenbach | 
Ehrenbreitjtein, ‚ven 10. Januar. 1868, 


143. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
bes Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch ‚die Umwandlungss und Berleihungsurtunden 
für. die gu dem Lonfolidirren Bergwerte Druydenhardt 
gehörenden Einzeljelder Neues Stöllnden, Leo— 
nore und Schmetterlimg, und für die Bergwerke 
Lerche und Finke bei. Offhauſen und Herlersdorf 
mit dem Bemerlen zur öffentlichen Kenutup, daß bie 
Situationsriffe gemäß.g 37 jenes Geſebes bri dem 
Königlichen Nevierbeamten, Bergmeifter Olligſchlä— 
ger zu Betzdorf, zur. Einficht offen liegen. 
Bonn, den 20. Dezember 1867. . 
Stönigliches Ober:Bergamt. 


Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 31. 
ag 1866 wird der Konkursmaſſe Heinrih Börner 
zu Siegen, vertreten durch den Konfurd:Verwalter, 
Auclions⸗Commiſſar Schneider daſelbſt, an Ötelle 
bed in der angehefteten Verleihungsurfumde vom 15. 
Juli 1850 bezeichneten, zu dem fonfolisirten Eifenerz: 
Bergwerke Druydenhardt gehörigen Längenfeldes Neues 
Stöllnden, das Bergwerköeigenthbum in dem im 
ben Gemeinden Offhauſen und Herkerstorf, im Kreiſe 
Altenkirheh, Megierungsbezirt Coblenz und Oberberg: 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flaͤ— 
cheninhalt von 16,241°/, Duadratlachtern hat, jedoch | 
durch die zu dem Fonfolidirten Bergwerke Druyden— 
hardt gehörenden Einzelfelder Druydenzeche, Stöllnchen, 
Drofiel und Junge Droffel Ausfälle erleidet, nnd defien 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si— 
tuationsriffe mit den Buchitaben A4. B, C, D, E, F, 


Königliher Juſtiz⸗ Senat. 
F,G, H, 1, K. L, M bezeichnet. ſind, zur Gewin 
nung ber im dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad) 
dem Berggejege vom 24. uni 4865 hierdurch verliehen. 
Urkundlid ansgefertigt. 
‚Bonn, den 20. Dezember 1867. 
* (L. 8) 
Königlihes Ober⸗Bergauit. 
Im Namen des Könige. ' 
Auf Grumd des Ummwandlungsuntrages vom 51. ' 
März 1866 wird der Konfursmajje Heinrich Börner 
zu Giegen, vertreten durch‘ den KonkurssBermalter, 
Auctions-Eommiffar Schneider daſelbſt, an Stelle 
des in der angehefteten Berleihungsurkunde vom ‚LE? 
Februar 1854 bezeichneten, zu dem konſolidirten Berg⸗ 
werte Druydenhardt gehörenden Längenfeldes Leonore, 
das Bergwerkseigenthum in dem in dem Gemeinden 
Offhauſen und Herkersdorf, im: Kreiſe Altenkirchen, .. 
Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn. 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 14,102 
Quabdratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage benlaubigten Situationsrifje mit den 
Buchſtaben A, B. C. D, E, F, G bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in ‚dem. Felde, vortommenben Eiſenerze 
nad dem Verggeiche -wom- 24. Juni 4965 hierdurch 
verlichen. r eo; f i 13 ru 
Urtundlich ausgefertigt 00 
Bonn, den 20. Dezember 1666. um 
ie) ' er 
Königlihes OberBergamtt. 
Im Namen des Königs. 
Auf’ Grund des Umwandlungsantrages vom Du; ' 
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März 1866 wird der Konkursmafje Heinrich Börner 
au Siegen, vertreten. buch den Konkurs: Verwalter, 
AuctionsCommiſſat Schneider daſelbſt, an Stelle 
bes im der amgehefteten Berleihungsurfunde vom 18. 
Februar 1858 bezeichneten, zu dem Eonfolidirten Eiſen— 
erzbergwert Drundenhardt gehörigen Längenfeldes 
Schmetterling, das Bergwerkseigenthum in dem 
in ben Gemeinden Offhauſen und Herkersoorf, im Kreiſe 
: Altenkirchen, Negierungsbezirt Coblenz und Oberberg: 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flä— 
heninhalt von 24,827 Quadratlachtern hat, jedoch 
—* die Laͤngenfelder der zu dem konſolidirten Berg: 
werke. Druydenhardt gehörigen Bergwerke Druyden- 
zeche, Stölluchen, Droffel und Johannesſegen Ausfälle 
erleidet, und deſſen Grenzen au) dem am heutigen 
Tage — Situationsrifje mit den Buchſtaben 
A,B,C, D, E bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Eifenerze nah dem Berg- 
gefehe vom 24. Juni 1865 — verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Dezember 1867. 
(L. S.) 
Königliches Ober:Bergamt. 
Am Namen des König. 

Auf Grumd des Ummandlungsantrages vom 81. 
Märg 1866 wird der Konkursmafle Heinrih Börner 
zu Siegen, vertreten durch den Konkurs-Verwalter, 
AuctionsCommiſſar Schneider dajelbit, an. Stelle 
des in ber. augehefteten Berleihungsurfunde vom. 1. 
September 1856 bezeichneten Längenfeldes, unter. dem 
Namen Lerche das Bergmwerkseigenthum in bem, im 
der. Gemeinde Herfersvorf, im reife Altenkirchen, Res 
—— Coblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn 
elegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 18,060 
Quadratlachtern hat, jedoch durch das Feld des Berg- 
wert Juntze Nachtigall Ausfall erleidet, und“ deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglambigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben A, B, 6, D, E, 
F bezeichnet find, zur Gewinnung der in beim Felde 
vortommenden Eiſenerze nach dem Berggejepe vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
in VUrkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 20. Dezember 1867. 

| (L. 8.) | 

Königliches Ober-Bergamt. 

— Im Namen, des Könige. 

- Auf. Grund des Ummandlungsantrages vom 31. 
ng 3 1866 wird ber Konkursmafje Heinrih Börner 
zu Siegen, vertreten durch den Konkurs: Verwalter, 
Auctions: Sommilfar Schneider dajelbft, an Stelle 
bes in der amgehefteten Verleihungsurkunde vom 1. 
September 1856 bezeichneten Längenfeldes, unter dem 
Namen Finke das Bergwerkseigentbum in dem in 
der Gemeinde Herkersdorf, im Kreife Altenkirchen, Ne: 
gierungsbezirf Toblenz und Oberbergamtsbezitk Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 19,208 
Quabdratlachtern hat und dejjen Grenzen auf dem am 


i 


Buchſtaben A, B,C,D, E, F, G, H, I bezeichnet 
find, zue Gewinnung ber in bem Felde vorfommenbden 
Eijenerze nady dem Berggejeße vom 24, Juni 1865 
hierdurch verlichen. 
Urfunblih auögefertigt. 
Bonn, ben 20, Dezember 1867. , 
(L. $.) 

Königliches ———— 
144. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
des Herggejeges vom 24. Juni 1865 briugen wir bier- 
durch die. DVerleihungsufunde für das Bergwerk 
Unterjted Kreug 1 bei Dermbad mit dem Be- 
merfen zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situations- 
riß gemäß $ 37 — Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeiſter Schmidt zu Betzdorf, 
zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 30. Dezember 1867. 

Königlicyes Ober:Bergantt. . 
Im Namen des König. 

Auf Grund der Muthung vom 24. April 1866 wirb 
dem Kaufmann Heinrich Daniel Friedrich Schneider 
zu Neunkirchen, Rentnerin Witwe Theodor Schneider, 
sriederite geb. Kambert zu Wetzlar und den minos 
rennen Kindern des zu Struthütten yerjtorbenen Lieute- 
nants Theodor Schneider, Namens Theodor Her 
mann ımb Friedrich Schnetber, unter dem Namen 
Unterjtes Kreutz 1 das Bergmwerkseigenthum in 
dem in der Gemeinde Dermbach, im Kreiſe "Alten: 
firhen, Regierungsbezitk Coblenz nnd Oberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von 21,681 Quadratlachtern hat, jedoch durch 
die. zu dem konſolidirten Bergwerke Unterſtes Kerkutz 
gehoͤrenden Yängenfelder Unterſtes Kreuts und Her— 
mann, ſowie durch das Längenfeld des Wergwerks 
Donnerſtag Ausſälle erleidet, und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifie 
mit den Buchſtaben A, B. G, D. E; F,6, H, 1, 
K, L, M bezeichnet find, «zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Kijenerze' nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865. bierdurdh verliehen, er‘ 

Urtundlich ausgefertigt, 

Bonn, den 30, — 1867, 


(L._S,) 
Königlihes Ober-Bergamt. | 
145, Unter Berweifung auf die $$ 35 
des Berggejeges vom 24 Juni 1865 Bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunde für, das Bergwerk 
Blonay bei Kleinrechtenbach mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationdrig gemäß 
$ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeam— 
teu,. Bergmeijter Riemann zu Weslar, zur Einficht 
offen liegt. 
Bonn, den 23. Dezember 1867. 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige, 
Auf Grund ter Muthung vom 15. Mai 1866 
wird den Theihabern der Firma „von Dietrich MWittwe 


und 36 


heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit den | und Söhne” zu Nicderbronn im Elſaß, nämlich: der 


Witwe von Dietrich zu Sügeeitgef, Albert von 
‚ Dietrich zu Niederbromm und Eugen von Dietrid 

dafeldft, unter dem Namen Blonay bas Bergmwerkss 
eigenthbum in bem in den Gemeinden — 
und Hochelheim, im Kreiſe Wetzlar, — —— 
Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Feide, 
welches einen Flächeninhalt von 204,605 Quadrailach⸗ 
tern hat und Selfen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben 
A, B, C, D, E bezeichnet find, zur Gewinnumg der 
in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berg: 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 23. — 1867. 


(L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
146. De, —* Nüder zu Sobernheim iſt je 
definitiven Verwahrer ber in Beſihze des dort verjtorr 
ham Notars Shaun befindlich gewejenen — 


hen, = anuar 1868. 
ber⸗Prokurator. 


as, : 
Der. Negierungs: Ralh von Strenge “ 
Regierung zu Cöln und ber bisher be 
„ber Mr Bir zu Düfjeldorf befgäftigte Negier 
rungs-Q effor von Roon zu dem Regierungs-Colle— 
gium zu Goblenz verfegt und bei demjelben eingejührt 
‚ worbeu. 
148. ., Der bisherige Pfarrverweier Heinrich Kratz 
iſt zum zweiten evangeliſchen DIAKEER und Rektor in 
Winningen ernannt. 
149, Der Geometer. unb ArtifferieBientenant a. D. 
LaWallse iſt mit ber commiſſariſchen Verwaltung 
des erlediglen Steuer⸗ und Gemeinde-Empfangs Ehren⸗ 
breitſtein, ſowie des Steuer-Empfangs in dev Bürger: 
'„meifterei Vallendar, beauftragt worben. 

150. Der praftifche arit, Wundarzt und Geburts: 
belfer und feitherige Diſtriktsarzt Dr. C. Doinet ift 
am 18. Januar d. %. zu Sobernheim geftorben. 
151. Folgende edangelifche Lehrer find definitiv 
angeftellt worden: 

eh Nikolaus Gewehr in Bufenhaufen, ' 
nich Carl Meyer in Hilgenroth, 
Chriſtiau Heinrich Säntiber in 
CLarl STie in Dimercdeqh, 


an die 5* 


apellen, 


Hierzu eine Anlage — betr. Lifte von gezogenen Prämien — und der öffentliche Anzeiger Nr. 5, 


Dt Bauſer in Bruchertfeifen, 

+2 Be als zweiter Lehrer im Ober: 
ieber 

Balentin Beuf Her als Lehrer, Küfter, Organift 
und Glödner bei ber evangelifchen Gemeinde zu 
Nemagen, 

Ehriftüph” Grob als Lehrer, Küfter und Organift 
bei der evangelifchen Gemeinde in Leideneck 
Georg Schneider als erfter Lehrer, Küfter, Dr: 

ganift "und Gloͤckner bei der evangeliſchen Ge— 
meinde in Rengsdorf. 
152. Der Mejervejäger Reinhard M. mit 
der einfhweiligen Wahrnehmung der Gemeindeförfter: 
ſtelle zu Wershofen, in der Oberförfterei Adenau, be⸗ 
auftragt worden. 
153, Dex jorftve zjor ungsberechtigle und , either 
mit der. commifjariihen Wahrnehmung det on 
förfterftelle, zu Arabeim * te Jäger, Ju Gt 
für dieſe Stelle. als Görmeindels ifter auf Lebenszeit 
ernannt worben. | 
154. Der verjorgungäbereihtigte Sergeant Georg 
Geier zu Kirchberg iſt als Chauſſeeaufſeher auf der 
Aachen: Mainzer Staatejtraße angejtellt: worden. 


158, Der auf ver Bonn:Trierer Bezirtoſtraße in⸗ 
terimijtiſch angeſtellte Chanfleeauffcher Friedrich Wil: 
heim Sehrbunt zw Quiddelbach iſt als —9— er be⸗ 


ſtaͤtigt worben! 


156. Der Konigl Notar Koppe zu Gegen, iſt 
am 22. N d. %. geitorben 
ae Der Notariats: Candidat Nüder in Kenipen 
it. durd) Jufkiz- Minifterial-Refcript vom $. Aue e. 
Tun Notar für, den sriedensgerichtöbezixt Sobernheln, 
mit bem Wohnfige in Sobernheim, — worden. 
158, Die Vorſteher⸗Stelle der Poft-Grpedition in 
Braunfels iſt dem zum Poſt-Expeditenr ernannten 
Hüttenverwalter ‚Wilhelm: Ga fteudyd —— 


worden. 
WPatente. 


159. Dem Maſchinenbauer J. Hanſen in Bin 
nemarf bei Eckernförbe it unter dem 18. Janugr 1968 
ein Patent 
auf eine 23468 um Segelboote gegen Ums 
ſchlagen zu ſichern in der durch Motel und Be: 
ſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von Teriem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worbei. 


J 





erei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu St. 


AmtsBlatt 


der Röniglichen Regierung zu Eoblens. 
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Geſetz⸗ Sammlung. 
160. Das am 30. Januar 1868 ausgegebene 5. 
Stüd der Gefek- Sammlung enthält unter 

Ar. 6968 das Geſetz, betreffend. bie Abänderung 
der Stempeljteuer von Kalendern. Vom 10. Januar 
1868. 
Nr. 6969 das Privilegium wegen Ausgabe auf 
jeven Inhaber lautender Obligationen der Stadt 
Dfichertichen, Regierungsbezirts Magdeburg, zum Bes 
trage von 40,000 Thalern. Bom 2. Dezember 1867. 

Nr. 6970 ven Allerhöchſten Etlaß vom 19. Dezember 
4867, betreffend die Abänderung der Militairflirchen: 
ordnung vom 12. Februar 1832 binfihtlih der Wahl 
der ewangeliichen Militair » Geiftlihen des Landheeres, 
der Marine und ber Militair-Fnftitute. 

Nr, 6971 das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Obligationen des Fürften: 
thumer Kreijed im Betrage von 30,000 Thalern IV. 
Emiffien. Bom 8. Januar 1868, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
ber böberen Staatsbehörden. 


161. Zur aa von Zweifeln wirb bierdurd) 
bemerft, wie der im alinea 1 des $ 17 des Bundes: 
geſetzes, betreffend die VBerpflihtung zum Kriegsdienſte, 
vom 9. November v. J. gebrauchte Austrud „Wohnfik“ 
in demjenigen weiteren Sinne aufzufajjen ijt, melcher 
fi aus den unter Nr. 1, 2 und 3 des $ 21 der 
Militair-Erſatz-Inſtruktion vom 9. Dezember 1858 
aufgeftellten ——— hierfür ergiebt. 

Berlin, ten 28. Januar 1868, 
Der Kriegs: Minifter. Der Minifter bes Innern. 

In Bertretung: Im Wuftrage: 

v. Roon. Sulzer. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
ber Regierung. 

162. Das Statut vom 25. November v. $. für 
den in WUlltona zu errichtenden „Preußiichen Verſiche— 
rungsverein in Altona gegen Krieges und Aufruhr: 
ihäden” ift mittels Allerhöchſter Ordre vom 6. d. Mts. 
genehmigt und find dem Bereine zugleid die Rechte 
einer jwriftiihen Peiſon beigelegt worden. 

Coblenz, den 26, Jannar 1868. 
1683. Nachdem der Herr Biſchof a Trier mittelft 
Urkunde vom 6. Dezember dv. J. die bisherige Neben: 
lirche St. Barbara bierjelbft, unter Abtrennung von 


Ausgegeben Donnerftag, den 6. 





Sebruan - 


1868. 








dem Verbande mit der Mutterkirche Unſer Lieben Frau, 
zur Pfarrlirche erhoben und derſelben einen Theil der 
Pfarrei St. Caſtor hierſelbſt zugewiefen hat, iſt durch 
Allerhöchſte Ordre vom 8. d. Mts. Die — An⸗ 
erkeunung zur Errichtung dieſer dritten katholiſchen 
Pfarrei in Coblenz ertheilt worden. 

Coblenz, den 2. Januar 1868. 

164, Der Herr Ober: Präfident der Nheinprovinz 
hat dem Preöbpterium der evangeliihen Gemeinde zu 
Paderborn durch Erla vom 16. Dftober v. J. ges 
ftattet, daß zur Aufbringung der Koſten für den Mes 
ftaurationsbau der Abdiughofkirche dajelbit, welche der 
evangeliſchen Gemeinde Hberwiefen worden ift, cine 
Haus.Eollecte bei den evangeliiden Einwohnern der 
Kheinprovinz bis zum 1. Mai d. J. abgehalten werde, 
Diefelbe wird in der Stadt Eoblenz durch den Colee— 
tant Flügel aus Elberfeld und in den übrigen Ge— 
meinden unſeres DVerwaltungsbezirks durch Drputirte 
der betreffenden Preöbyterien erhoben werben. 

Eoblenz, den 29. Januar 1868. 

165. Die Steuer« Erefutor: Stelle Ju Unkel, im 
Kreife Neuwied, iſt erledigt und ſoll fchleunigft wieder 
En werden. Das damit verbundene Dienjteinfommer 
bejteht- in unbeftimmten Mahnungs- und Erekutions- 
gebühren, welche im Durchſchnitt der drei legten Jahre 
zu 147 The. jährlich berechnet find. 

Qualifteirte und verforgungäberechtigte Bewerber 
wollen ihre Geſuche um Verleihung jener Stelle, welche 
vorbehaltlih monatlicher Kündigung erfolgt, mit dem 
Eivil = Berforgungs: und Militair « Entlaffungsichein 
dem Königl. Yandrathe zu Hebdesborf binnen 3 Wochen 
zur weitern Veranlafjung einreichen. 

Coblenz, den 30. Januar 1868. 

166, Die katholiſche Schuljtelle zu Bongard, mit 
einem Einkommen von 150 Thlen. nebjt Wohnung, 
foll anderweit bejegt werben. Die Bewerbungen um 
dieſelbe find bis zum 23 d. Mies. an den Herrn Schul⸗ 
et Pfarrer Reuſchen bach zu Barweiler, zu 
richten. 

Coblenz, den 3. Februar 1868. 

167. Nach einer Mittheilung bes Fürftlih Schwarz: 
burg⸗ Sonders hauſenſchen Minifteriums ift 

1) dur Bekanntmachuug bejjelben vom 5. v. Mts. 

zur Einlöfung der präfludirten, auf Grund bes 

Sejepes vom 25. Dftober 1859 für bie Staats: 

ſchuldenverwaltung emittirten Fürftlih Schwarz⸗ 

burg = Sondershaufenichen Einthalerkajjeniceine 
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noch eine weitere Friſt bis zum 81. Mai des 
Jahres 1868 geſetzt, dergeſtalt, daß nach Ablauf 
der verlängerten Friſt eine weitere Einlöſung 
der fraglichen Kafjenjcheine nicht mehr jtattfinden 
kann, vielmehr für die Inhaber diefer Kaſſen— 
ſcheine die in den Bekanntmachungen des Füuͤrſt- 


lichen Minijteriums von 12.- Oktober 1866 tınd 


27. Auguft 1867 erwähnten Nachtheile unwiders | 


ruflich rintreten ; 
2 
) vom 7. v. Mts. der Endtermin der durch Be— 
fanntmahung vom 13. Dezember 1860 noch 
fernerhin geftatteten Einlöjung der auf Grund 
des Gefeßes vom 20. Dezember 1855 für den 
Kammerjchuldentilgungsfonds emittirten Fürſtlich 
Schmwarzburg = Sonderähaufenihen Zehnthaler— 
Fafienfcheine auf den 41. März 1868 feftgefegt 
worden, bergeftalt, daß alle Inhaber folder Kaſ— 
ſenſcheine diefelben vor dem Ablaufe des End— 
termins bei der Fürftlihen Staatshauptkafle zu 
Sondershaufen Behufs der Erjagleiftung einzu: 
reichen haben, nad dem Ablaufe tiefes Termins 
aber eine Erjatleiftung fir dieſelben in feinem 
Falle mehr ftattfindet, vielmehr für bie Inhaber 
folder Papiere die in den früheren Bekannt: 
machungen des gedachten Minifteriums ange: 
drohten Nachtheile unwiderruflich eintreten. 
Unter Bezugnahme auf die in Nr. 48, 51 und 55 
unferes vorjährigen Amtsblatts abgebiudte Bekannt: 
machung bringen wir dies zur öffentlichen Kennmiß. 
Coblenz, den 3. Februar 1868. 


Bekauntmachungen auderer Behörden. 


168. Unter Verweifung auf bie $$-35 und 36 
bes Berggefehes vom 24. Juni 1866 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Zecherfuß bei Herkersdorf mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 
37 jenes Gefeßes bei dem Stöniglichen Revierbeamten, 
Bergmeifter Olligſchläger zu Bekdorf, zur Ein: 
ſicht offen Liegt. 

Bonn, den 22. Dezember 1867. 

Königlicyes Ober⸗Bergamt. 
Sm Namen bes Königs 

Auf Grund der Muthung vom 11. Mai 1867 wird 

ven Bergwerksbeſitzern Eduard Gerhardus zu Mus 


dersbach, Johannes Pfeifer zu Gruͤnebach, Ehriftian | 


Pfeifer zu Alsdorf und Wilhelm Eutenener zu 
Grünebach unter dem Namen Zecherfuß das. Berg: 


werkseigenthum in dem in ben Gemeinden Herkerd: } 
dorf, Grünebach und Offhaufen, im Kreiſe Altenkirchen, | 
Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtebezirt Bonn | 


belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 24,174 
Quabdratladhtern hat, jedoch durch die Längenfelder der 
Bergwerle Zecherkopf, Zecherarm und Zecherhand Aus: 
fälle erleidet, und defien Grenzen auf dem am Ventigen 
Tage — Situationsriſſe mit den: Buchſtaben 
A, B, ’ D,E, F, G; H,; 1, KL, M,'N, 0, P, 


durch Bekanntmachung dejjelben Minijteriums 


‚Q,R, S, T, U, W bezeichnet find, zur Gewinnung 
| der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem 
| Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urtundlich auögefertigt. 
Bonn, den 22, Dezember 4367. 


LS) 
Königlihes Ober-Bergamt. 

169. Unter Verweifung auf die $$.35 und 36 
"bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen. wir 
hierdurch die Verleihungsurtunden für die Bergwerte 
Sophienluſt 1 und Sauerborn bei Neukirchen 
und Schwalbach mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnik, daß der Situationsrig gemäß $ 37: jnes 
Geſetzes bei dem Stöniglichen Revierbeamten, Berg: 
meifter Riemann zu Wetzlar, zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, ben 16.. Dezember 1867. >. 14 

Königlihes Ober:Bergamt. Kat 
AIm Namen des König. — 

Auf Grund der Muthung vom 4. Setober 1866 
wird dem Bergwerköbefiger Earl Kinzen bach zu 
Wetzlar unter dem Namen. Sophienluft 1 bas 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Neu: 
firchen, Schwalbach, Niederquembach und Bonbaden, 
im Kreije Weglar, Regierungsbezirk Coblenz und Ober: 
bergamtsbezixrt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 499,497 Quadratlachtern bat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen - Tage beglau: 
bigten Situationsriffe wit den Buchſtaben A, E, F, 
6 H,1,6,1,M,N,0,P,0,R,$S, T, U, V, 
W bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vortommenden. Eifenerze und. Schwefelkieje, nach dem 
Berggeſehe von 24. Juni 1865 hlerdinch verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 


- Bonn, ben 16, Dezember 1867, ‚si 
(8) 00 —EX 
Königliches Ober:Bergamtı!») ‚ıaınn 


— Im Namen des Könige U mon 

Auf Grund der Muthung vom. 19. Rovember 1866 
wird dem Dergwertsbefiger Carl Kinzenbaſch zu 
Woblar unter dem Namen Sanerborn das Berg: 
werkseigenthum in dem in den Gemeinden Schwal- 
bad), Bonbaden und Neukirchen, im Kreiſe Wetzlar, 
Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtsbeztrt Bonn 
belegenen Nelde, weldyes einen Flächeninhalt von 392,468 
—— hat er bejien Grenzen ui dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situafionsrifje, mit ben 
— A,B, e. D, E-bezelignet ie 
nung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad 
"ben Berggeſetze vom 24. Zuni 1865 hierdurch verließen. 

Mlundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16 Dezember 1867. 
(1. S.) 
Konigliches Ober⸗Bergamt. 

170. Unten Berweifung auf die 68'857 und 36 
| des Berggeſetzes won 24. Auni- 1866 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunde fürndas Bergwert 
Lyſander- bei Biersdorf mit dem Bemerlen zur 


mm ——— —— —— — — — — —— ————— — — 


affentlichen Kenntnig, daß! der. Sitnationsriß gemäß 8 


_- sr —_- 


IT jenda Geſetzes bel: dem Königlichen Revierbeamten; 
u dr zu Bepdarf, zur Elnſicht offen 

iegt. ed 

Bonn, den 27. Dezember 1867... » >. 
Königliched Ober: Bergamt. 

Im Namen des Könige 
Auf Grund der Muthung" vom 7Dezember 1866 
wird" der“ Roaming Daniel Stein sen. 
Sohn In Kirchen unter dem Namen Lyfander’bas! 
Bergwertseigenthum in dem in ber Gemeinde Blers⸗ 
dorf, im Kreiſe Altenkirchen, Reglerungobezirk Coblenz 
und Oberbergamtöbezirt-Bonn belegenen Felde welches 
einen Flaächeninhalt von 3312 Quadratlachtern hat, 
jedoch durch die zu dem konſolidirten Bergwerle Glücks⸗ 
ee Burgen vLãngenfelder Gluͤckaberg und Glide: 
fall, ſowie durch das zu dem konſolibirten Bergwerke 
Fußeberg achörende Laͤngenfeld Neuer Füheberg, und 
durch die Langenfelder der Bergwerke Altenberg, Mas 
thiſde Thuret Altenfels Mitternacht und Orpheus 
Ausfaͤlle erleibet/ und deſſen Grenzen auf ben. am 
heufſgen Dage beglaubigten Situationstiſſe mit) den 
Buchſtaben a B,:e, 4, 6 bezeichnet ſind/ zur 
Gewinnnng der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze 

nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 1800 
verliehen. — a —— J 
Urkundlich aus gefertigt. 1.9 ‚uno‘ 
Bonn, ben 27. — 1867. 


kr 


> 


10 54, 


vo Reg Der Wergamtk. 7; ‚ur 
171° Unter Verweiſung auf ' bie. ss 35 und. 36 
bed’ Bergheſetzes nom 24. "Qui 19808 Bringen wir 


hierdurch die Umwandlungs- und Verleihungsurkunde 
für das zu dem! konſolibirren Bergwerte Stahlberg et 
Carl’ Auguft bei Herdorf gehörende Einzelfeld Stähle 


biensurd) | 


' zu’ bein’ Fonfolibirten: Bergwerke  Stahlert gehörende 
Längenfeld Eckſtein und durch bas Längenfeld des Berg⸗ 
werts-Petersgliit Ausfälle erleidet, und defien äußere 
Grenzen mit den Buchſtaben a,b, e,.d, e, f, £, 
und‘ deſſen innere: Grenzen mit den Buchftaben i, k, -' 
I, m anf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa— 
tionsrifje bezeichnet find, zur Gewinnung der im dem 
Felde vorkommenden Eiſen⸗, Kupfererze und Schwefel: 
tiefe nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier 
durch werfiehlen, : °«- 

Urlundlich ausgefertigt. 

"Ben, den 28: Dezember 1867. 

M} Tu Taupr Lane 4 


(L.S) 
20. Königliches Ober⸗Bergamt. 
178, : Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejehes vom 24. Juni 4865 bringen wir biers 
durch bie Umwandlungs— und era ee für 
das Bergwerk Richard Il bei Steinebady ‚mit dem 
Bemerken zur öffentlichem Kenntniß, daß der Situa— 
tionsriß gemäß -8'87 jenes Geſetzes bei dem König: _ 
lichen Revierbeamten, Bergmeiſter Schmidt zu Beh: 
dorf zut Einſicht offen legt. 
Born den 27 Dezember 1867. 
hei Konigliches· Ober⸗Bergennt. 
> mn Ya Namen des Koͤmigs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 
Mai 1866 wird der Gewertſchaft des Eiſenerzbergwerks 
Richard 11 bei Steinebach, vertreten durch deren Re— 
präfentanten Theodor Stein zu Kirchen, an Stelle 

T'des in der angehefteten VBerleihumgsurkunde vom 13. 


März 1866 bezeichneten Längenfelves,; unter dem Nas 


men Richard 11 das Bergwerkseigenthum in bem in 
ber Gemeinde Steinebach, im Kreije Altenkirchen, Re: 
gieruugsbezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 


berger Rebengang mit dem Bemerken zur öffent⸗ velegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 22,175 


lichen Kenntniß, daß der Situationsrißz gemäß F 37 
jenes Geſetzes Dei dem‘ Königlichen. Revierbeamten, 
— Schmidt zn Betzdorf, zur Einſicht offen 
ieg hINuUN 6217 IH 


Bonn, der ’28. Dezember 1867, - JB/FL 
eich Dber-Bergamt. nn. 1 
3mn Mamen des Einige. 3 
Auf Gund des Umwandimgsantrages vom22 

Auguf 1866 wird der Gewerklſchaft des konſolidirten 

Bergmerts' Stahlberg et Carl Auguſt bei Herdorf, 

vertreten dürch deren repräſentirendes Vorſtands⸗ 

Mitglied Ferdinand Bru hhzu Herdorf ir’ Stelle 


Quadratlachtern hat: und dejfen Grenzen auf dem am 
heutiger Tage beglaubigten Situationsriſſe mit ben 
Buchitaben' A) B, CD, BE, F,G, H, I, KR, DL, M 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: 
kommenden Elſenerze nach dem Berggejege vom 24. 
Juni 1865. hierdurch verliehen, ' 

Arkundlich -ausgefertigt. ; 

"Bonn; den 27: -- 1867. 

J TIL RR 3 MM 


t .) — 
RKönigliches Ober⸗Bergamt. 
178. Unter’ verweifung auf die KH 36 und 36 
des Berggefeges won. 24. Juni 4866 bringen. wir 


ıl 
4 
3 
# 


des m’ deriaitgehefteten' Berlahmpsnrkunde‘ vom 24. Yierburdy bie Amſpandlungs⸗ ii Berleifungsurkunde 


Ni 1808: Bejeichtieten, zu dem konſolidirten Berge 


werfe Stählberg et: Carl‘ Anyuft "gehörenden Laͤng 
ieltee Stay ber 

eigenthbum in dem ir 
Altenkirchen, Regieruigsbezirk Eoblenz And Oberberg: 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde weiches "einen Fla⸗ 
heninhalt von 16,011 Duadräatlachtern hat, jedoch durch 
die zu dem konſolidirten Bergwerke Stahlberg et Carl 
ng 


den Längenjelber Earl Auguſt, Cart’)! 


pre Rebenigang, das Bergwerks⸗ 
in der Gemeinde Herdorf/ im reife | lichen Revierbeamten, Bexg-⸗Aſſeſſor Pieler zu Burs 


für das Bergwerk Rebhuhn bei Struthütten mit dem 
Bemerken zur öffentlichen⸗ Kenniniß, daß der Situa- 
tionsriß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König— 


bach, zur Einſicht vffen Ten. 
Bonm den 2. Zaittkar 668 
an Königliches Ober-Bergamt: 
IF Mamen des Könige 
Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 1. 


igang und Stahlberg/' ſowie durch das April 1866° wird der Gewerkſchafi bes Eiſenerzberg⸗ 


u 


werks Nebhuhu, vertreten durch deren Repräjentanten riß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Carl Köde zu Siegen, au Stelle des im der angehefs | Revierbeamten, Bergmeijter Schmidt zu Betzdorf, zur 
teten Urkunde vom 31. Dftober 1860 bezeichneten | Einficht offen Liegt. 

Längenfeldes, unter dem Namen Rebhuhn das Berg: Bonn, den 7. Januar 1868, 
werkscigenthum in dem in der Gemeinde Struthütten, Königliches Ober⸗Bergamt. 

im Kreiſe Siegen, Regierungsbezirk Arnsberg, und in Im Namen des Könige 

der Gemeinde Dermbach, im Kreiſe Altenkirchen, Res Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 1. 
gierungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirt Boun | Mai 1866 wird der Kontursmafle Heinrih Börner 
belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 21,332 | Xı Siegen, vertreten durch deren Konkurs⸗Verwalter, 
Quadratlachtern hat, jedoch durch das Längenfeld: des Auctione:Gommiflar Schneider dajelbft, an Stelle 
Bergwerks Salzqu Ne Ausfall erleidet, und deſſen Gren⸗ des im der angchejteten Berleihungsurkunde vom 20, 
zen auf dem am heutigen Tage benlaubigten Situa- | April 1857 bezeichneten Läugenfeloes, unter dem Nas 
tionsriffe mit den Buditaben A, M, N, B, F, G | mean Salzfa das Bergwerksrigenthum in bem in 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: | der Gemeinde Dermbad), im sreije Altenkirchen, Res 
fommenden Eifenerge nach dem Berggefege vom 247 |; gierumgsbezirt Koblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 


Juui 1865 hierdurch verlichen, ; befegenen Felde, welches einen jslächeninbalt von 13,558 
Urkundlich ausgefertigt. Quadratlachtern bat, jedoch durch die Yängenjelder ber 

Boun, ben 2, Januar 1868, Dergwerke Unterftes Salz und Bitterfalz Ausfälle er: 
(L. 8.) leidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 

Königliches Ober-Bergamt. beglaubigten Situationsriife mit den Buchitaben a; Pi 


174. Unter Verweiſung auf die 66 35 und 36 des, hb,i,k,d, mn, 0, p bezeichnet. find, | 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir | zur Gewinnung der in dem Felde vortommenden Eifen: 
hlerdurch die Ummwandfungs- und Verleihungsurfunde | erze nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier» 

Nur das Bergwerk Karlsglid. bei Mammelzen mit | burdy verliehen. 

dem Bemerten zur öffentlichen Kenntnik, daß der Si— Urkundlich ausgefertigt. 

uatiousriß gemäß $ 37 jenes Gefeies bei dem König: Bonn, den 7. Januar 1868. 


lichen Revierbeamten, Bergmeiiter Gerlad zu Hamm (L. 8.) 
a. d. Sieg, zur Einſicht offen liegt. Königlihes Ober-Bergamt. 


Bonn, den 7. Jannar 1868, 176. Unter Berweiſung auf die $$ 36 une 36 
Königliches Ober: Bergamt. des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
—Im Namen des Königs. durd die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
‚Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 23, | Scutum Garoli XVil bei Krautſcheid mit dem 
Mãrz 1866 wird der Wittwe Herr David au Alten: | Demerken zur öffentlichen Keuntniſ, daß der Situa: 
kirchen, an Stelle des in der angehefteten Verleibungs: | tionsrik gemäß $ 37 jenes Gefeges bei dem König⸗ 
urlunde vom 23, Februar 1860 bezeichneten Längen | lichen: Itevierbeamten, Bergmeijter Bieter zu New 
feldes, unter dem Namen Karlsglücd das Berge) wied, zur Einſicht offen Liegt: 
weröeigenthum in dem in den Gemeinden Mammelzen Boun, den 8. Januar 1868. 
und. Sörth, im Kreife Altenkirchen, Negierungsberirt Königlices Dber:Bergamt. 
Goblenz und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, sm Namen des Könige. - 
welches einen Flaͤcheninhait bon 23,000 Quabratlachtern Auf Grund der Muthung vom F. September 1867 
hat und deſſen Grenzen auf dem. am heutigen Tage | wird dem Deutich- Hollänoricpen Actien«Perein für 
beglaubigten Situationsrijle mit den Buchftaben a, b, | Hüttenbetrieb und Bergbau zur Johanneshütte bei 
e, U bezeichnet find, zur Gewinnung. ber indem Felde Duisburg unter dem Namen Scutum-&aroli XVM 
vorfommenden Eiſen⸗ Bleis und Kupfererze, jedoch mit | das Bergwerkseigenthum in dem in ver Gemeinde 
Ausſchluß der Berechtigung ‚zur Bewinnung von Blei: | Krane, im Kreife Neuwied, Re ——9— 
cizen, Innerhalb bes mit. den Buchitaben bh, f, e /Gobleng und Oberbergamtsbezirt Boun be egenen Felde 
bezeichneten Feldesihe ies des Bergwerts Diegenes,. welches einen Flädeninhalt von 24,666 Quadratlachtern 
nach dem Berggejege vom 24, Juni 1865 hierdurch | Hat und dejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
verliehen, ır begiaubiaten Situationsriſſe mit den Buchftaben A; 
Urkundlich ausgefertigt. B, G, D bezeichnet ſind, zur, Gewinnung der in-dem. 
Bonn, ben 7. Janıar 1868, Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem Berggejche, 
vom 24 Juni 1865 hierburd verlichen, scene. 
Urkundlich ausnefertigt., — 717799 
Bonn, den 8. Januar ı1868,.... | —J—— 


(L. 8.) 
Königliches Ober Bergamt. TR: 
175. Unter Berweiſung auf bie - $ 36 und 36 
des Berggefepes vom 24 Juni 1865 bringen wir bier: 
er; N *9 ne für 
das Sorgwerk, Snlafahııbei. Dermbah wit dein Be- 
merken ze öffentlichen Brmminlbebogeder Gltwalionk 


— 8 er RT 
Königlihes Ober: Bergamt, rs RR > 

177. Unter: Berweifung auf ‚die 36 uud 36. . 

des Bergheſehes nom, 24. Juni 4 bringen N I. 


| #1; m 





hierdurch die Umwandlungs⸗ und Berleihungsurkunde | 
für das Bergwerf Eliazar bei Kaufen mit dem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntuiß, daß der Situations: 
rip gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Bettorf, zur 
Einficht offen „liegt. 
Bonn, den 7. Januar 1868. 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 31. 
Maͤrz 1866 wirb der Konkursmaſſe Heinrid Börner 
u Siegen, vertreten: durch deren Konkurs Berwalter, 

uctions:Gemmiflar- Schneider bafelbit, an Stelle 
des in der augehefteten Berleihungsurkunde von 2. 
Februar 1858 bezeichneten, zu dem fonfplidirten Berg: 
werte Steimel bei Kaufen gehörenden Längenfeldes 
Eliagar, das Bergwerkseigenthum in dem in der 
Gemeinde Kaufen, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs— 
bezirt Coblenz und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 6951 Quadrat: 
lachtern hat, jedod durch das zu dem Fonjolidirten 
Bergwerke Steimel gehörende Längenfeld Steimel Aus: 
fall erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
a, b, e, d, e, f. g. bi, kl, m,n,o,p, gr, s, 
t, u bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde 
vorkommenden Eifenerze nach dem Berggefete vom 24. | 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ‚den 7. Jamar er 


(L. 8.) 

Köonigliches Ober:Bergamt. 
178. Unter Bermweifung auf die $$ 35 und 86 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1866 bringen wir 
bierdburh die Berleihungsurtunte für das Bergwerf 
Giegfried bei Kaufen mit dem Bemerken aur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $ 
37 jenes Gejeges bei dem Königlicyen Revierbeamten, 
Vergmeiſter Schmidt zu Betzdorf, zur Einficht 
offen liegt; 

Bonn, ven 10. Januar 1868. 

- Königlihes Ober-Bergamt, 
. m Namen des König*. 

Auf Grumd der Muthung vom 10. September 1866 
wird der Handlungsfirma Jacobi, Haniel und 
Huyßen au Gutehoffnungshütte ‚bei Sterfrade unter 
dem Namen Siegfried das Bergwerkseigenthum in 
dem in den Gemeinden Kaufen und Molzbain, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtobezirk Bonu belegenen Felde, weldes 


a1 





Bergwerke Iſabella jammt Beilehn gehörenden Längen: 
felder Löwenzahn und Zuſchluß, und durch das zu dem 
Eonfolidirten Bergwerke Steimel gehörende Längenfeld 
Steimel, jowie durch die Längenfelder der Bergwerke 
Falkenſtein, Flußſtein, Königinftein, Glanzjtein, Rother 
Löwe, Rother Löwe Nebengang, Eoneurrenz, Fortjegung, 
Zweifel, Julius, Jobannesglüd, Schutzbach, Heinrichs— 
ſegen, Stahlzeche, Eduard, Freudenzeche, —— 
nung, Baſilla, St. Gereon und Junger Löwe Ausfälle 
erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
a, b, e, d, e, So b, i, k, I. m, u, 60, p, q an 
den äußern Seiten und mit den Buchſtaben r, s, t, 
u, v, w, x, y, 2, tz an ben innern Seiten bezeichnet - 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden. , 
Eiſenerze nah dem Berpgefege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlieben. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 10. Januar 1868. 
(L. $.) 
Königlihes Ober: Bergamt } 
1798. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berngefches vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurtunde für das Bergwerk 
Hardt bei Hof mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $ 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Itevierbeamten, Berg: 
meifter Gerladh zu Hamm a. d. Sieg, zur Einſicht 
offen liegt. 

Bonn, den 9. Januar 1868 

Königliche Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 12. Juni 1867 
wird ber Meurer'ſchen Bergs und Hüttens&ewerl- 
haft zu Eöln unter vem Namen Hardt bas Berg: 
werfseigenthum in dem in der Gemeinde Holſchbach, 
im Kreife Altenlirchen, Negierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 25,000 Quadratlachtern bat und 
dejfen Grenzen ‚auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Sitwationsriffe mit den Buchladen a, b, c, d, 
6,1, 9b, i, k, 1 bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in bem Felde vorfommenden Gijenerze nad dem 
Berggeiyge vom 24. Juni. 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bor, den 9. Januar 1863. 


(L. S.) 
Königliches Ober: Bergamt. 
180 Unter Berweifung auf tie $$ 3b und bs» 
bes Berggefeges vom 24 Juni 1865 bringen wir 


einen Flächeninhalt von 19,919 Quadratlachtern bat, hierdurch die Verleihungsurtunde für das Bergwert 
jeroch durch. die zudem Eonfolizirten Berowerle Julius: | Gatglück II bei Hilgenrorh mit dem VBemerfeu zux 
glück gehörenden Längenfeider Juliu⸗eglůck und Him— Öffentlichen Kenniniß, daß der Sitwationsrig gemäß, 
melsglüd, ferner durch das zu dem fonjpliditten Berg: | $ 37 jenes Gefepes bei dem Königlichen Revier: 
werke Zowije mebörende Längensed Louiſe öſtliche, yort: | beamten, Bergmeijter Gerlach zu Hamm a. d; Sieg, 
maagen, durch die zu dem tonjolivirten Bergwerfe Kzur Einfiht offen liegt. 
Yibanon gehörenden Längenfelder Eifenbart, ‚zaube | Bonn, den 14. Januar 1868, 

und Weiße Taube, durch die ann dem tonfoltveten Königlihes Ober-Bergamt. 


- 19°. 


Im Namen des Könige. 

‚ Auf'Grund der Muthung vom 14. Dezember 1866 
wird dem Bergwerksbeſitzer Sarl Lohmann zu Bom— 
mern, dem Rentner Georg Rüping zu Bommern, 
dem’ Kaufmann Wilhelm Wiesmann zu Dortmund 
und dem Kaufmann Arnold Wenker zu Dortmund 
unter dem fpäter in Gutglück IH umgeänderten Na: 
men Gutglück das Bergwerkseigentbun in dem in 
ben Gemeinden Hilgenrotb, Bachenberg und Bufen- 
banfen, im Kreiſe Altenfirhen, Regierungsbezirk Eob— 
ie, unb Oberbergamtäbezirt Bonn belenenen Felde, 


welches einen Flächeninhalt “von 25,000 Quadrallach⸗ 


term bat und defjen Grenzen auf- dem am heutigen 
Tage —— Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
A,B,6,D a zur Gewinnung ber in 
beim Felde vorkommenden Bleierze nach dem Berg: 
geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich al. 
Bonn, den 14. Januar 1868.  . 
(LS) 

Konigliches Ober-Bernamt. 

181. ' Unter Verweifung auf die 68 35 und #6 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen mir 
hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk 
Gallus bei Bremfcheid mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß der Siftationsrig gemäß $ 87 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg: 


meifter Wietor zu Neuwied, zum Einficht offen liegt. | 


Bonn, den 13. Januar 1868. 
Königlihes Ober: Berdant. 
Im Namen des Könige. 
Auf Grund der Muthung vom 16. Oftober 1867 
wird der Handelefirnia Jacobi, Hantel& Huyfken 
zu Gutehoffnungshütte bei Sterkrade unter dem Namen 


Gallus das Berqwerkseigentiuim in bem in ber Ges. 


meinde Bremjcheid, im Kreife Neuwied, Regierungse— 
bezirf Coblenz "und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 25,000 Qua⸗ 
bratfachtern hat und deſſen Grenzen auf’dem am beus 
tigen Tage beglaubigten Sifirationsriffe mit den Bud: 
ftaben A, B, ©, D bezeichnet find, zur Gewinnung: 
der in dem Felde vorkommenden Kupferevze und Schwe— 
felftefe nach dem Berggefehe vom 24. Juni 1865 bier: 
durch verlichen. 
Urkundlich ausgefertiat. 
Bonn, den 15. Januar 1868. 
(LS) 
Königliches Ober: Bergamt. 


182. Unter Berweifung auf die $5 35 un HT 184. 
des Berggeſetzes vom 4. 


des Berggeleges vom 24. Juni 1866 bringen mir 
hierdurch die Verleihungsnrkunde für das Bergwet 
Anſchluß 1 bei Bremſcheid mit dem Bemerken zu 


Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrik gemäß $' 


37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 


Bergmeifter Vielor Zu Neuwied, jur Einſicht offen 
* — ⸗ wied, zur Ginficht offen Kegun TTERE 


liegt. 
Bonn, den 15. ‚ana: 1868. yon 
Konigliches Ober-Bergamt. 


hierdurch verliche 








3 Im Namen bes Königs. an 
Auf Grund der Muthung vom 10. Oktober 1867 
wird der Handelsfirma Jacobi, Haniel K Huykemın 
zu Gutehoffmungshütte bei Sterfrade unter dem Namen’ 
Anſchluß I das Bergwerkseigentbum in dem in: der. 
Gemeinde Bremſcheid, im Kreiſe Neuwied, —— ) 
bezirk Coblenz und Oberbergamtsbegirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt- von -265,000 Qua⸗ 
dratlachtern hat nnd deſſen Grenzen auf dem am beus 
tigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch— 
ftaben A, B, €, D bezeichnet find, zur Gewinnung“ 
der in dem Felde vorkommenden Gifenerge nady dem: 
Berggefepe vom 24. Aunt- 1865 Hierdurch verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 7 70m ww 
Bonn, den 15. Januar 1868. ' 2 Bat ndur 
J (LS). baum wir 
Koͤnigliches Ober-Bergamt. 00 ‚us cıl") 
183. Unter Verweifung auf die: gg 850und BB 
des Berggeleges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier⸗ 
durch die Umwandlungs- und Berleihungsartunde fin’ 
das Bergwett Schöne Ausſicht ber Helmertmibn: 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Sie’ 
tuationerig gemäßz & 37 jenes Geſetzes ‚bei: dent Königs) ' 
lichen: Rebterbeamten, Bergmeifter Gerlach zu Hamm - 


a. d. Sieg. zurEinſicht ‚offen Kegt. ln. .d.e 
Boni, dem 21. I uar 18688 * mehr nn A 
Konigliches ObersBergamt. ' um) 


Am Namen des Königer ri um, 
Auf Grund der Muthung refo. des Fildesummand- 
(ungsantrages vom 1. Oftober 1867 wirb dem ‚Allein: 
eigenthümer des Bergwerts Schöne Ausſicht, Johannes 
Fauſt von Freubeitberg, an Stelfe' des ih der anges 
hefteten Berleihingsurtuitde vom 30. September 1883 1 
enthaltenen Yängenfeldes, unter dem Namen Schöne 
Aussicht das: Bergwerfscigentkum in” dem in ben 
Gemeinde Steeg, im Kreiſe Ältentirchen, Reglerungs— 
bezirk Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn -befenenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt won 25,000 Dmazı '. 
dratlachtetn hat und deſſen Grenzen auf bem am bene.“ 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit dent Buch⸗— 


'jtaben A, B, C, D begeichhet find, zut Gewinmui 


8 
der in dem srelbe’ vorkommenden‘ Eifer, Blei: und 
Kupfererze nach dei Berggeſetze von 24. Juni 1865 
1 — il, 122 nd Hl FT 4 
Urlundlich ausgefertigtu rien 
Bonn; den 24. Janngar 1868.“ um aa mn minor, 
TE IS met, 

Köonigliches Ober-⸗Bergamt⸗ 19 0 10 
Unter Versseifung "auf die" gg 35 md 36H 37. 
4865 - bringen!» wie) T 


hierdurch De Umwandlungs- und Verleihimgdntunde: 


‚für das Dergnert Silbetfeifen bei Meifferts mir >) 
dem Bemerken zur Affentlichen Kenniniß / dag der Si⸗ 
tugnonsriß gemäß d jents Geſehzes bet dan Kbnig⸗ 


lichen Nevlerbeamten, Berguriſter Wietur EEE 
Ji tbına N.’ rer 
"Bons, ! j 


1 2 


den 21. Jartuar KB; na msi 
Konigůches Ober⸗Bergam 


* 


— 


Im Namen des Könige. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 16. 
Dktober 1867 wird dem Lehrer Apollinar Wolff zu 
Waldbreitbab, an Stelle des in der in beglaubigter 
Abſchrift angebefteten Berleihungsurfunde vom 24. 
April:1855 bezeichneten Längenfeldes, unter dem Na: 
men Silberjeifen das Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Roßbach, im Kreije Neuwied, Regie— 
rungsbezirk Coblenz und Dberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 24,971 
Duabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
Ser Tage, beglaubigten Situationsrifje mit ben 

uchjtaben A, B, C, D, E, F bezeichnet find, zur 
Gewinnung ber in bem Felde vorkommenden Gijen-, 
Blei⸗, Kupfer: und Zinkerze nach dem Berggejege vom 
24: Juni 1865 hierdurch verliehen; 

Urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 21. Januar 1868. 

F (L. S.) 

Königliches Ober-Bergamt. 
185, Durch Urtheil des Königl, Landgerichts bier: 
felbjt vom 9. Dezember v. J. ilt die Elije Kröll, 
Ehefrau des Steinhauers Georg Mintgen zu Nie 
bermendig, für interbicirt erflärt worden. 

Coblenz, den 24. Januar 1868. 

Der Ober: Profurator. 
186. Dur Urtheil des Königl. Landgerichts hier 
felbft vom 16. Dezember v. 5. ift die Gertrude Loch, 
Näherin aus Mertloch, für interdicirt erflärt werden. 
Eoblenz, den 24. Januar 1868. 
Der Ober: Profurator. 
187. Durch Urtheil des Königl. Landgerichts hier: 
jelbft vom 24. Dezember v. J. ijt der Privatichreiber 
eintih Windheufer aus Miünftermaifeld für inter: 
dicirt erflärt worden. 

Eoblenz, den 31. Januar 1868. 

Der Ober: Profurator. 
188, Durd) Urteil des Königl. Landgerichts hier 
ſelbſt vom 24. Dezember v. 3. ift die Gaiharina 
Gärtner, früher Krämerin, jeßt ohne Gewerbe, zu 
Treis wohnhaft, für interdicirt erklärt worden. 

Eoblenz, den 31. Januar 1868. 

Der Ober: Brofurator. 

189. Die Amtskaution des anı 3. September 1867 


| 
| 
| 
| 


| 


aus feinem früheren Dienjtverhältnifje bei der Königl. | 
Kreisgerichts » Commiffion zu Daaden als Sportel: | 


Rezeptor ausgejchiedenen Kreisgerichtd = Sekretaird 
Kleinmann zu Hadamar — im Betrage von 100 
Thlrn. — joll zurückgegeben werben. 

Alle, welche aus der genannten Amtsführung des 
x. Kleinmann Anfprüche gegen denjelben haben, 
werben aufgefordert, folche bei biefigem Gerichte in 


dem auf den 9. März 1868, Bormittags 10 | 


Uhr, Zimmer Nr, 19 anftehenden Termine anzu— 
melden, widrigenfalls fie mit denjelben an die Kaution 
aus —* werden. 
tenkirchen, ben 15. Januar 1868. 
Köonigliches Kreisgericht, I. Abtheilung. 


I Glindemann zu Horhaufen ift zum 


43 — 


190, Vom 1. März d. 3. ab, wird in dem Orte 
Leutesdorf, Kreis Neumied, eine Poft: Expedition II. 
Klaſſe in Wirkjamkeit treten. 
Goblenz, den 3. Februar 1868. 
Königliche Ober: Roft:Dircktion, 


Perfonal: Ebronif. 
191. Der Schulamts-Candidat Dr. Wilh, Budde 
aus Göln ift zum ordentlichen Lehrer an dem Friedrich: 
Wilhelms-Gymnaſium und der damit verbundenen Neal: 
ſchule erjter Ordnung zu Cöln ernannt worden. 
192. Dem Empiänger Wawer 11. ijt der Steuer: 
ud Gemeinde-Empfang in der Bürgermeifterei Blan— 
tenrath, Kreis Zell, definitiv übertragen worden. 
193. Dem Steuer-Empfänger David zu Daaden 
iſt die commiſſariſche Berwaltung des Steuer: und 
Gemeinde:-Empfangs in den Bürgermeiftereien Atzbach 
und Launsbach, Kreis Beblar, jo wie die einftweilige 
Verwaltung der Forſikaſſe Krofeorf, mit dem Wehn— 
fig zu Krofdorf, übertragen worden, — Dem Gm: 
pänger Köhler zu Kroſdorf iſt die Verwaltung der 
Steuerfalje Weglar, wit den dazu gehörigen Neben: 
fajjen, mit der Befugniß übertragen worden, die ihm 
bereits im Krofdorf übertragenen Stiftungsfonds von 
Weplar aus zu verwalten. 
194. Der Steuer-Empfängerr Gelhauſen zu 
Wetzlar iſt mit der commiſſariſchen Verwaltung des 
Steuer: und Gemeinde-Empfangs in ber Bürgermei- 
fterei Hohenſolms beauftragt worden. 
195. Dem Empfänger Fuchs zu Winterburg ift 
ber erledigte Steuer und Gemeinde-Empfang in den 
Bürgermeijtereien Bacharach und Niederheimbach, mit 
dem Wohnfig zu Bacharach, übertragen worden. 
196. Dem Steuer: Empfänger Wittmann zu 
Hohenjolms ift der Steuer: und Gemeinde : Empfang 
in den Bürgermeijtereien Daaden und Gebherbshain, 
Kreis Altenkirchen, mit dem Wohnfige zu Daaben, 
commiſſariſch übertragen worden. 
197. Der Schulamts:Gandidat Simon Peter Fries 
jenhahn zu Straufcheid ift zum Lehrer an ber Fathos 
lichen Schule dajelbjt proviforiih ernannt worden. 
198. Die proviforifchen Lehrer Johann Joſeph 
Schmitt an der Fatholiihen Schule zu Molzhain 
und Jalob Pfeifer an der katholiſchen Schule zu 
Steineroty find in ihren Stellen definitiv beftätigt 
worden, 
199. Die Schulamts-Candidatin Therefe Blum zu 
Maſtershauſen ijt zur Lehrerin an der katholiſchen 
Schule dafelbft proviſoriſch ernannt worden. 
200, Die bisherigen proviforiihen Schullehrer 
Peter Beder an der Eatholiihen Schule zu Rheins 
böllen und Adam Buß am jener zu Erbach jind in 
ihren Stellen definitiv beftätigt worden. 
201. Der Üejerve = Oberjäger Frommhold ift 
als Gemeindeförfter für ven Gernisuhverbanb Dickens 
bach präfentirt und commiffarisch ernannt worden. 
202. Der forftverforgungsberechtigte Jäger Auguft 
niglichen 
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Förfter ernannt und demjelben der Schußbezirt Peters: 
labr, in der Oberförfterei Kirchen, übertragen worden. 
203. Der forftverforgungsberedgtigte Oberjäger 
Gottfried Steinebad ift zum Königlichen Foͤrſter 
ernannt und demfelben der Schußbezirf Farnſchlade, 
in der Oberförjterei Kirchen, übertragen worden. 
204. Durch Minijterial-Refeript vom 22. Januar 
d. 3. wurde der Königliche Landgerichts-Kath von 
Fuchſius, dermalen zu Aachen, vom 1. Februar e. 
ab an das Landgericht zu Coblenz verfeßt. 
205. Der Kreisgerihts:Rath Kuhfus zu Kirden 
ift an das Kreisgericht zu Weßlar, mit Uebertragung 
der Function ald Abtheilungs:Dirigent, verjegt. 
206. Der Pot: Aififtent Franz Müller ift als 
Poſt- Sefretair bei dem Poſt-Amte in Coblenz anges 
jtellt worden. 

Patente, 
207. Dem Seconbe:Lieutenant im Königl. Brans 
denburgifchen Füfilier-Regiment Nr. 35 Friedrih Richard 
von Hake zu Brandenburg ift unter dem 25. Janıar 
41868 ein Patent 


auf ein Hinterladegewehr in der durch Zeichnung, 
Beſchreibung und Modell nachgewiejenen Einrich- 
tung, joweit dafjelbe als neu und eigenthümlich 
erachtet worden tft, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiichen Staats ertheilt worden. 
208. Dem Herrn E. H. Jahn in Dresden ijt 


‚unter dem 25. Januar 1868 ein Patent 


auf eine mechanische Vorrichtung zum Zerkleinern 
von Baumrinden in der. durd) ande und 
Dejchreibung nachgewieſenen Zufammenjegung, 
ohne Jemand in der Benugung befannter Theile 
zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes preußiſchen Staats ertbeilt worden. 
209. Dem Leberwaarenfabritanten Fiedler in 
Berlin ift unter dem 29. Januar 1868 ein Patent 
auf einen Behälter für Photographieen in der 
durch Morell, Zeihnung und Beichreibung nach— 
gewiefenen Zujammenfegung und ohne Jemand 
in der Benugung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fürf Jahre, von jenem u an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiichen Staates ertbeilt worden. 


Hierzu wurde der Öffentliche Anzeiger Nro. 6 ausgegeben. 


Bucdruderei und Handlung des ewangelifhen Etiftes zu St. Martin in Goblen. (9. 8. Kehr.) 


4 
— As — 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen KRegierung zu Eoblenz. 


— — 


—⏑—— 


—* a... 


Seſetz⸗ Sammlung. 


210, Das am 5. Februar 41868 ausgegebene 1. 
Stüd ‚des Bundes + Gejepblattes bed Nordbeutichen 
Bundes enthält unter 

Rr. 32 die Bekanntmachung, betreffend bie Wahr⸗ 
nehmung ber Central⸗Kaſſengeſchaͤfte des Norddeutſchen 
Bundes. Vom 241. Januar 1868. 

Rr. 84 die Bekannimachung, betreffend die Be: 
glaubigung des dieſſeltigen außerorbentfichen und bebolf- 
— ten age bei Sr. Majeftät dem Sal s 

a äugleich als anberotörniil en und 
* chuͤgten Fr Be des Norboentfchen Bundes. 

Nr. 33 Dir Bekanntmachung, betreffend die Be: 
Babe 3 biejieltigen außerordentlicheit Gefandten 
—3* oſſmãchtigten Minlſters a Kaiſetlich ruſſiſchen 


‚35 bes dieſſeitigen außerordeullichen Geſaudten 
und bevollmädhtigten Minifters am Keiſerlich öfter- 
veichifchen Hofe. 

Nr. 36 des dieſſeitigen außerordeuslichen Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſters bei ©r. Majeftät dem 
Könige von Stallen.ıun 

Nr. 37 des diefleitigen —— Geſandten 
Er — Miniſters bei Sr. Majeſtät dem 

[4 BERNER 3n 





kigamg bes'an:! — Se de a ng: 
— * 


tigten Minifters 
rg 39 des an Siefigen Hofe beglaubigten Katjer- 


lich äfterreichifchen außetordentlichen Gejanbten and. 


1... Miniſters. 
4% bes an hiejigem: Hofe. Gegkeaibtgten Körige 

ig. —— — Geſandten und bevoll⸗ 
gten Miniſters. 
Abe eda sen — ugleich beim: von⸗ 


ung; befzeffeub: wie Er 


72 die — 
glich preußiſchen Konſuls 


—— —— Rd 


Ausgegeben Donnerftag, den 13: Februar 


4868, betreffend bie 


andten und vEnnle 





1868. 


Dr. von voſenopen zum Konſul des —* 
in Moskau. 

43 die Bekauntmachung, betreffend die Er⸗ 
theikim, des Grequaturd als Großbritauniſcher Vice— 
on Ph ben Norbeeutichen Bund an ben Kaufimann 

E. Matthießen in Harburg. 

"Nr. 44 des Grequaturs als Konful der Republik 
Eofta:-Rica für, ben Norddeutſchen Bund an den Dr. 
— in Wiedenbrück. 

Nr. 45 des Exequaturs als Generalkonſul der 
ann data a je ben Norbbeutichen Bund 
an ben Kaufmann % W. Kück in Altona, 

Nr. 46 dı6 Be ua als jch — 
Vicekonſul für den tordbeutjchen und an ben Ran: 
mann Rudolph Büttner in Stolpmünbe.. , 


211. Das ıam 5. Februar 1868 amsgegebene s 
Städ: ber Gefep Sammlung. enthält unter 

Rr. 6972 dem Allerhöchſten Erlap vom 3”. be 
zember 1867, betreffend Sie Berlelhung der frefattichen 
Vorrechte für den Bau und bie Unterhaltung Eier 
Gemeinbe-Ehauffee von Drove an der Ditren:Nideg 
Gemünder Bezirkoſtraße Tiber Thum nad; Berg, i 
Kreife Düren des Neglerimgsbegtris Aachen. 

Nr. 6973 die Konzeljlons-Urkunde, betreffend den , 
Bau und Betrieb einer Perte:Elfenbahh von Läger— 
dorf nach Ihehoe durch die Fabrifauten O. F. Allen, 
und Sohn in Itzehoe, ‚Bom 4. Januar 1868... 

Nr. 6974 deu Pan Did en Erlaß vom A. Januar 

Genehmigung des Sreistggeber , 
lufſee des —*88 Arena im; ‚Regierungsbezirk 
Rönipeberg, ‚Dom T wegen Aufbringüͤng 
er noch lien illel zur ‚Vollendung ‚der ; 
vom Kreiſe übernommenen el rg af 

Nr. 6975, das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen bes Win, R 
lenjteiner SKreifes im. Betrage von "183,000 — 
Vom 4, Januar 1868. 


212. Das am 10. Februar 1868 — ——— 
Stüd ber Geſttz⸗ Sg, tens unter 

Nr! 6976 das Geſeß — N die A, ber ,, 
Kron Dotation Sem I andıar 4 

Nr. 6ITT ron —— —— * — ana‘ 

1068. betreffend eine Abänderung "des Slatuls bes" 
Magdeburg - Rot fee: Wölmirſtedter Deichverbandes 
von A. März A 

INT HITE ven Anerhöchſten Erlaß vdin A Januar 


— A — 


1868, betreffend die Rangverhältniſſe der 
für die neu erworbenen Yandesthekle, 4 A 
Nr. 6979 das Privilegium wegen ueje ng 
auf den Anhaber lautender Kreis: Obligaftöndn es‘ 
Goldaper Streifes im Betrage von 80,000 Thalern II. 
Emiffion.. Vor ,d Februar IB6I. 5254 1}; 


Verordnungen und Befanntmachnn 

. Det höheren. Gtontsbehörden. s Ni 
218. Nah der Vorſchrift sub 2 im $ 60 der 
Militär : Erfag : Anjtruftion vom 9. Dezember 1858, 
dürfen angehende Preußiſche Serlcute, namentlich folche, 
welche ſich für die Steuermanns: und -Scifferlaufbahn“ 
beftimmen, ausnahmsweife bei der betrefienden König: 
lichen Regierung bie Ermächtigung im Boralıs nad | 
juchen, ber sub 4 loc. eit. vorgeſehenen zweijährigen, 
Fahrzeit eu fremden Seeſchiffen zu genügen, und“ 
jollen dieſelben nach zurückgelegter zweijäßriger Fahre | 


Zuftigbenmien 


a 





zeit unter Entbinbüng von der allgemeinen Dienſtpflicht 


im Landheere zur Klafje der Seeditirftpflichtigen ge— 
rechnet werden. ° 

Nach den Erfahrungen der Tehten Jahre bleibt, 
diefe Vorſchrift in vielen Fällen mnbeachtet, wodurch 
die betreffenden Individuen der ihnen andernfalls ‚zus 
geſicherten Vergünftigung verluftig gehen. ———— 

Um die jungen Seeleute vor ven Nahıheilen, welche 
die Nichtbeachtung der obigen Vorſchrift «für die, Erz 
reihung ihressbürgerlichen Berufözicl® mit. fich: bringt, 
in Zutunft möglich 34 ahren, ‚bringe ich ‚pie mehr: 
erwähnte Borjprift zur Bentiichen Kenntnißß 

erlin, den 12, Januar 1867. its 

Der Miniſter des Iinern. 
21A.,., Zu ten Schuudverſchreibungen ber Staats: 
anleihe von, 1856 werben. -bie ‚neuen Goupous. Serie, 
IV Hr. 1— 5 über die Zinfen für ‚die ‚vier. Jahre 
1868 Bis 1871 nebſt Zalond vom 1. Dezember 
d. ‚ab./von ber Kontrolle der Staatspapiere hier— 
jelbft, " Otantenftraße. Nr. 92 unten rechts, in dei, 
Vormittagkftunden von 9 bis 1 Uhr, mit. Ausnahme 
der Sonns und Fefttage und der Kafien-Revifionstage, 
ansgereicht werben. 

ie Eoupond können bei der gedachten Kontrolle 

jetöft in Empfang genommen ber durch Vermittelung 
der’ Königlichen Regierungs-Hauptkaſſen — auch der" 
in Wiesbaden =, forie ber Generalfaffe in Hannvver, 
der Haupt» Staatöfaffe in Kafſel, der’ Kreidkaſſe in 
Frauffurt va. und der Hauptkaſſe in Mendsburh 
bezogen werden.‘ Wer das Erfiere wünſcht, hat die 
— vom ——— ea mittelft! eines Verzeich⸗ 
niſſes, zu welchem Formulare bei; der Kontrolle der 
— und, in. Hamburg „bei kn Breubifärn“ 
Ober : Boftamte, unentgeltlich zu haben. jind,: bet, ;ber 
Kontrolle perfönlid ober durd.einen -Benaufr; 
tragten abzugeben. ;, Gerügt dem Giureicher „eine 
N m e, ale er einigung, ſo iſt 
ap, Berge nux einfach einzureichen, „wogrgea ‚dass 
felbe vn denen, welche eine riftlige Reigen! go 
Über, die Abgabe dev Talons au erbaken- münden, 


Empfängern 









Erlaubuißs ertheilt worden/ dien hierſelbſt 
Privatſchule der chriſtlichen Schulbräber fotgujegenhän 


216. Sie nach anderer ‚Belanntma 
— 1866 


817. 
des Koyıinaund Johann Ehamı zu Reuwied find die 
Eonsejjtonen, ben: Mu swmambetun ger iutedagentein beten 







boppelt abzugeben iſt In letzterem Falle erhalten die 
Einreicher dae GSemplar mit der Empfangs— 
be ie se pfort zurüd. Die. Marke oder 
Entpfangsbe Ge igturg iſt bei der Abholung der neuen 

Coupons urüdzuge en. som , 
Sr Shrterhie sstügk Eh: 
fth_die Kontrolle ber 


ann 
Stantspapiere nicht einkejien. 


Wer die Coupons durch eine Redierungh HAhu⸗ 


Kaſſe oder cine der obengenannten- Kaſfſen beziehen 
will, hat derſelben die alten Talons, mis einem doppel⸗ 
ten Verzeichniffe einzureigen. Das Tine Verzeichni 
witd mit einer: Empfangsbeſcheinigung werſehen jefddt® 
zurückgegeben. und ijt bei Aushaͤndigung der⸗neuen 
Goupons wieder abzuliefern. Formulate zu dieſen 
Verzeichnifien find; bei den Regiexungs⸗Hauptkaffen 
umd den .Stöniglichen Steuerkaſſen, forte bei den abet. 
genannten vier Kaſſen unentgeltlich zuchabrit. .ucım!® 
Des; Einreihens der Schulpuerichreihungen ſelbſt 
bedarf es mir dauu, weun bie, alten Talons ahhgnden 
gekommen, jiud; in, dieſem alle, ſind die Dokymentsi- 
an bie Kontrolle hir, Staatopapiexe oder an -aine, ders 
Mtegier nge;Daup i 





4 eu if 
Die ; Beförderung "der Talpnd_‚pber er (üb: " 
ſchrebungen air die, genannten. alle (nich AH Ü 
Köftrolle der Staätkpüpiere) erfolgt durch die Poll, 
bis zum 1. Auguft &. %. portofrei, wenn auf” 
ten ouverte fe b MH AO OR. 


der Staatdanleihe von 1856 7 
EGSoupono 37) 5 3 1 ERRPE: 11 1 U OL HEUER EEE 
Mit demA. Auguſt 8% d hörtu die Portofreiheit! 

auf und es werden von da ab audi’die/ndien Conen 
pons den Einſendern auf ihre Koſten⸗ zugeſandt. 1 
AFur ſolche Sendungen, die von Orten meingehenmn 
oder nad Orten beſtimmt find, welche außerhalb des 
preußiſchen Botbezirks, aber. innerhalb des deutſchen 
Poſtvereinsgebiels liegen, kaun eine Befrelng kam 
Ports, nach) den: Bereind beſtimmungen nicht Stat finden. 
Berlin, ben 6. November 1dbk.inid m ind nuugid 
Haupt · Verwaltung ber Gtnwtöjrhulden.nitä jean! 
Verordnungen und Befdtitmalhrnne > 
ENTE NR soft 
tnlear 2 der Regiernug. · eu #11. 
213. Dem Schulbrader Joſeph MR üdbemdikrkigid 
beitehenbie.: 


" Tatondfdeziehtingeneife S nn 
beziehnngsweife Eger 


Koblenz, ıbewid, Spebeum AS6B.iı m and 05 ‚une 
went Tbil 
eine für: 1866 1. Nersı,, In Ame ansd 


luebruchs der afräude über ıbie Gemeinde Urbar 


(Kreifes St; Goar) verhängte -Drssipeurerrifbi wiedern 
aufgehoben worden. 


Got —— — mngellbhne 
— em denn ß. Februat mihbadsp 790 1 
Durd en ei 25. Mai 1867 ‚erfolgt en» Enayd 


ſelben/ und zwar bitjenige bes Fohantı Domintkus 
Maas zu Eutzerath, erteilt unterm 30. Juni 1854 
ad 9. Dezembet 1867, und diejenige des Kaufmanns 
‚Ferdinand Zoſeph Hertmann zu’ Mimen) ertbeilt 
-Antern 49. uni 1 und 15: März 1858, erloſchen. 
Anden witrbiejes, Behufs Zurückßabe der- geftellten 
Kautionen,: zur öffentlichen: Keunmiß bringen, werben 
gemäß & 14 bes’ Reglementsvom 6. September 1853 
(Beilage zu Nr. 39 des Amtöblatts de 1858) alle 
diejenigen, welche etwa Anſprüche aus ber u“ bay 
führung der oben genarinten beiven-Unteragenteit Dia as 
und Hertmann —— zu koͤnnen glauben, hiermit 
aufgefordert, ſolche binnen zwölf Monaten von heute 
an bei uns anzumelben.: ' — 
Goblenz, den b. Februar 1868. 
318. Der Kaufmann Auguſt Herber zu Wetzlat, 
welchem von und unterm 24. April 1867 die Conce]: 
fion zur Uebernahme einer Agentur für den Schiffe: 
mäfler Hermann Dauelsberg in Bremen zur Ver— 
mittefung won Auswanderungs:Berträgen ertheilt wor: 
Ber, Hat dieſes Agenturgefchäft niedergelegt. 
Indem wir dieſes, Behufs Zurüdgabe der beftellten 
‚Kaution, zur öffentlichen Kenntnig bringen, fordern 
Ya & 14 des Reglements vom 6. September 
85% (Beilage zu Nr. 39 des Amtsblatts de 1853) 
gemäß, alle biefenigen, welche etwa Anfprüce gegen 
bet x. Herber aus dem genannten Agentur Adafı 
erheben zu fönnen glauben, hiermit auf, folche binnen 
zwölf Monaten von heute an anzumelden, 
Goblenz, den 8.' Februar 1868. 


219. Im Laufe des Jahres 1867 find die Befol- 
dungen der Elementarlehrer unjeres Verwaltungsbezirks 
a) durch Zuſchũſſe aus Gemeindemitteln und erhöhtes 
Schulgeld um jährlid 2912 Thlr. 26 Sgr. 11 Pf. 

b) durch Zuſchũſſe aus 
der Staatskaſſe um 
jährlih . 7370, — nn u 
im Ganzen aljo um 10282 Thlr. 26 Spr. 11 Pf. 

aufgebeflert worben. 
Eoblenz, den 7. Februar 1868. 
220. Nach der Beftimmung bes Königl. Minifterii 
der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal: Angelegen- 
beiten vom 20. Januar 1853 werden die bereits unter 
dem 8. April 1853 in unferm Amtsblatt publicirten 
Vorſchriften über Ausſtellung der ärztlichen Attefte durch 
Medizinal: Beamte nochmals in Erinnerung gebracht. 

Die amtlicheit Attefte and Gutachten der Mebiginat- 
Beamten En jebesmal enthalten: 

1) die beftimmte Angabe der Veranlaſſung zur Aus: 
jtellung des Atteftes, des Zwecks, zu welchem 
dafjelbe gebraucht, und der Behörde, welcher c& 

' vorgelegt. werben foll; 
2) die etwaigen Ungaben des Kranken oder der An— 
84 deſſelben über ſeinen Zuſtand; 

8) Weſtimmt geſondert von ben Angaben zu 2, die 

eigenen thatſaͤchlichen Wahrnehmungen des Be 

amten über den rd. des Kranken; 





4) dieraufgefündenen wirklichen ranfheitsericheis 

nungen; ven 

5) das thatjächlich und wiſſenſchaftlich motivirte Urs 

theil fiber die Krankheit, über die Zuläſſigkeit 
eines Traneports oder einer Haft, oder über bie 
ſonſt geſtellten Fragen; 

6) die dienſtliche Verſicherung, ba die Mittheilungen 
des Krauken oder ſeiner Angehörigen (ad 2,) 
richtig in das Atteſt anfgenommen ſind, daß die 
‚eigenen Wahrnehmungen des Auäftellers (ad 3, 
und 4.) überall der Wahrheit gemäß find, und 
daß das Gutachten auf Grund der eigenen Wahr: 
nehmungen bes Ausftellers nach deſſen beſtem 
Gewiſſen abgegeben iſt. 

Außerdem miühen die Atteſte ‘mit vollſtändigem 
Datum, vollftändiger Namendunterjchrift, insbefondere 
mit dem Amtscharafter bes Ausjteller8 und mit einem 
Abdxuck des Dienftjiegels verjehen fein. 

Dieſe — Vorſchriflen find namentlich zu be: 
achten: im Fällen, wo der Arzt zu begutachten hat, ob 
ein zur Gefängnißftrafe verurtheiltes Individuum ohne 
Gefahr für feine Geſundheit in Haft genommen wer: 
den fann. 

Nicht jelten ift in ſolchen Fällen bisher von ben 
Mebizinalbeamten angenommen worden, daß ſchon die 
Wahrfcheinlichkeit einer Derfchlimmerung des Zuftandes 
eines Arreftaten bei jofortiger Entziehung der Freiheit 
ein genügender Grund fei, die einftweilige Ausſetzung 
der Strafvollftredung oder der Schulbhaft- als noth: 
wendig zu bezeichnen. Dies ift eine ganz umrichtige 
Annahme. Eine Freiheitsftrafe wird faft in allen Fällen 
einen beprimirenden Eindruck auf die Gemüthsitim: 
mung und, bei nicht befonders Eräftiger und nicht voll- 
kommen gejunder Körperbefchaffenheit, auch auf das 
leibliche Befinden des Beftraften ausüben, mithin ſchon 
vorhaudene Krankheitszuſtände faſt jedesmal verſchlim— 
mern, deshalb kann aber die Vollſtreckung einer Frei— 
heitsſtrafe oder einer Schuldhaft nicht ausgeſetzt, reſp. 
nicht für unftatthaft erklärt werben. 

Der Medizinalbeamte kann die Ausſetzung ac. viel: 
mehr nur dann beantragen, wenn er ſich nad ge 
wiffenbafter Unterfuchung "des Zuſtandes des zu 
Anbaftirenden für überzeugt hält, daß von ber 
Haftvollftredung "eine nahe, bedeutende und 
nicht wieder gut zu mahende Gefahr für 
Leben und Gefundheit des zur Haft zu 
Bringenden zu beforgen ift, und wenn er bieje 
Ueberzeugung durch die von ihm felbft wahrge: 
nommenen Kranfheitserfheinungen und nad) 
ben Grunbfäsen ber Wiffenfchaft zu motiviren im Stande 
ift. ine andere Auffaffung der Aufgabe des Mebi- 
zinalbeamten gefährdet den Ernft der Strafe und lähmt 
ben Arm ber Gerechtigkeit. 

Fine gleiche Anforderung ftrenger Wahrhaftigkeit 
muß insbefondere auch an alle in Bezug auf Befreiung 
vom Militairdienſte, reſp. Behufs Reflamation darin 
befindlicher Individuen auszuſtellenden Zeugniffe ge: 
macht werden. 


* 
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Indem: wir, dies den Mebizinafbeamten dringend 
zur Beherzigung mit bem Bemerfen empfehlen, daß ein 
Verſtoß gegen dieſe Anordnungen im Disciplinarwege 
verfolgt werden wird, erwarten wir zugleich, daß ben: 
jelben von keiner Seite, ber mit deren. Pflicht. und Ges 
wiſſen unvereinbarlihe ZJumuthungen gemacht werben. 

Hierzu wird auf Befehl des Könige, Miniſterii 
noch, nachtraͤglich bejtimmt, daß die gedachten Attejte 
in Zukunft jedesmal außer dem vollſtändigen Datum 
der Ausitellung aud ben Ort und den Tag ber ftatt: 
gefundenen ärztlichen Unterfuchungen enthalten müſſen, 
und daß die erlajienen Borjchriften auch auf diejenigen 
Attejte der Medizinalbeamten Anwendung finden, ehe 
von ihnen in ihrer Eigenſchaft als praktiſche Aerzte 
um Gebraude wor Gerichtsbehörden ausge— 
tellt werben. 

Eoblenz, ben 6. Februar 1868. 


Bekanntmachungen anderer Bebörben. 


221. Unter Berweifung auf die SS 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurfunden für die Bergwerte 
Vorwärts, Nüdwärts, Boruſſia, Borufjtia I, 
Ferdinando, Anna und NRufjfovia bei Dorn: 
holzhauſen, Kleine und. Groß Rechtenbach, Hochelheim, 
Hörnsheim und Lügellinden mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
$ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeam— 
ten, Bergmeifter Niemann zu Weplar, zur Einficht 
ofien Liegt. 

Bonn, ben 27. Dezember 1867. 

Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 4. November 1865 
wird dem Kaufmann Adolph Thielmann zu Stans 
nert bei Haspe unter dem Namen Borwärts das 
Bergwerkeeigenthbum in dem in den Gemeinden Nies 
cleen, Hocelheim und Dornholzhaufen, im Kreiſe 
Wetzlar, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamts: 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inbalt von 499,556 Duadratladhtern hat und bejjen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubipten 
Sitwationsriffe mit den Buchitaben h, i, k, I, m, m, 
U, © bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorlommenden Eiſenerze nad dem Berggejche 
vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 27. —— 1867. 


(L. $.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. ir 

Auf Grund der Muthung vom 28, November 1865 
wird dem Kaufmann Adolph Thielmann zu Ste 
nert bei Haspe unter. tem Namen Rüdwärts:;bas 
Dergwerkseigentbum in bem in ben, Gemeinden Dory: 
hofzbaufen, Hochelhein und Niedercleen, im Kreiſe 
Weblar, — Coblenz und Oberbergamts⸗ 
bezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächenſnhalt 


von 498,830 Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Sitmations⸗ 
riffe mit den Buchitaben A, B, €, D, E, F, G, H, 
1, KR, L, M,. N, N’, 0, P, P, Q@, R, Ri, 8,8, 
I, T,UWV,W,X,X,Y,Z, Z', Z', a,b, 
ed, eh, gb, i, k, 1, m bezeichnet find, zur Ge 
winnung der in dem Felde vorfommenben Eifenerze 
nach dem Berggefege vom: 24 Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 27, —— u 

Königliches —— 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 6. November: 1865 
wird dem, Kaufmann Adolph Thielmann zu Staus 
niert bei Haspe, unter dem Namen Borufjin das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Dorms 
potbaufen, Hochelheim, Großrechtenbach, Kleinrechten⸗ 

ad und Hoͤrnsheim, im Kreiſe Wetzlar, Negierungs- 
bezirk Goblenz und Dberbergamtsbezirt Bonn. beles 
enen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 493,676 
uadratlachtern hat und bejjen Grenzen auf. dem am 
heutigen ‚Tage beglaubigten Situationsrifie mit ben 
Buchſtaben O, , do, 1, m n, I, K,R,S, 
A, B bezeichnet find, Aut Gewinnung ber in. bem 
Felde vorfommenden Eijenerze nad dem Berggeſetze 

vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. Dezember 1867. 
(L. $.) 
Königlihes Ober-Borgamt. 
Am Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 3. yebruar 1866 
wird dem Kaufmann Adolph Ehielmann zu Sten⸗ 
nert bei Haspe unter dem Namen Boruffia II bas 
Bergwerkseigentbum in dem in den Gemeinden Großs 
rechtenbad, Kleinrechtenbach, Hochelheim und Dorn» 


Holzhanfen, im Kreife Wetzlar, Negierungsbezirt Eobs 


long und Oberbergamtäbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von 499,279 Quabrat: 
lachtern hat und defien Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitnationsriffe mit den Buchjtaben 
A,B,6,D, E,F, 6, H, 1, K,L,M bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eiſenerze nad dem Berggejege vom 24, Suni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 27. Dezember 1867. 
| (L. S.) 
Königlihes Ober: Bergamt. 
. Im Namen des König. 

Auf Grumd der Muthung vom 28. November 1865 
wird. bem Kaufmann Adolph Thielmann zw Stens 
nert bei. Haspe unter dem Namen Ferbinanbo das 
Bergwerksrigenthum im bem in den Gemeinden Hörns- 
ein, Hecelheim und Dornholzhauſen, im Kreiſe 

etzlar, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamts⸗ 
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bezirf Born belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt 
von 499,874 Duabdratlachtern hat mıd deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations: 
riffe mit den Buchſtaben T, S, R,Q, P, O, 1, m, 
8 bu i, k, r bezeichnet find, zur Gewinmung ber in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berg: 
geſetze vom 24. Juni 4866 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt; 

Bonn, den 27. Dezember 1867. 

(L. 8.) 
Königliches Ober-Berganmnt. 


Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 28. November 1865 
wird dem Kaufmantı Adolph Thielmaun zu Sten— 
nert. bei Haspe unter dem Namen Anna das Berg: 
werseigenthum in dem in ben Gcmeinden Pügel: 
finden, Hochelheim und Hörnsheim, im Kreife Werlar, 
Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bann 
belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 499,250 
Quadratlachtern Hat und beffen Grenzen auf dem am 

tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 

uchftaben 6, H, M, N, 0, P, Q, R, S, T, T', 
UV, W, W,X,Y, Z,a,a/,b,c,d bezeichnet 
im, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 

ſenerze nach dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 27. — 1867. 

8 


8) 
Königlichen Ober:Bergamt. 
Sm Namen des Könige. 

Auf Grund der Mutbung vom 4. November 1865 
wird dem Kaufmann Adolph Thielmann zu Sten: 
nert bei Haspe unter dem Namen Nuffovia das 
Bergmerlseigenihum in dem in den Gemeinden Yüßel: 
linden, Müudholzhaufen und Hörnsheim, im Kreiſe 
Wetzlar, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtss 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen— 
inhalt von 495,600 Quadratladhtern hat und deſſen 
Grenzen auf bem am heutigen Tage benlaubigten 
Situationsrijie mit den Buchjtaben A, B,C, D, E, 
F,.G, H, I, R bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Gifenerze nach dem Berg: 
gejeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

5 Urkundlid ausgefertigt. 

Bonn, ben 27. Dezember 1867, 


(L, $.) 
Königliches Ober: Bergamt 
222. Unter Berweifung auf bie $$ 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierburch die Verleihungsurkunde für das Bergwert 
Elſe VE:bei, Ulm mit dent Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnift, daß ber Situationsrig gemäß $ 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg: 
Riemann zu Wetzlar, zur Einſicht offen Liegt 
‘Bonn, ben 29. Januar 1868. 
ya : Königliches  Dber-Bergamt. 





Im Namen des Könige. 
Auf Grund der Muthung vom 23. Dftober 1865 
wird dem Bergwerksbeſitzer Hermann Kattp zu 
Wetzlar unter bem Namen Elfe VI das Bergwerks— 
einentbum in bem in den Gemeinden Ilm, Allendorf, 
Biſſenberg und Heifterberg, im Kreife Weblar, Res 
eng Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
elegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 441,150 
Quadratladhtern bat und deffen Grenzen anf dem am 
heutigen Tage beglaubigten. Situationsriſſe gr! ben 
Buchſtaben A, B. U. D, E, F, G, H, 1, RK, ’ M, 
N, ©, P, Q,R,$S, T, U, V,W, X, Y, Z, A‘, 
B‘, C‘, D* bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Gifenerze nad) dem: Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 29. Januar 1868. 
(L. $S.) 
Königlihes Ober-Bergamt, 
223. In Berfolg der Bekanntmachungen vom 2. 
b. Mts., den Verkehr mit Spielkarten betreffend, wirb 
bierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nad 
einer Mittbeilung des Königlih Sächſiſchen Finanz: 
Miniftertums die aus dem freien Verkehr eines anderen 
Rollvereinsftaates nah Sachen, zum Verbleib dafelbit 
oder zur Durchfuhr verfendeten Spielkarten, bei Ver: 
meidbung der Folgen der Stempelfteuerhinterziehung, 
ſchon im Berfendungsorte mit Uebergangsichein vers 
ſehen fein müſſen 
Cöln, den 31. Januar 1868. 
Der Provinzial: Steuer-Direktor. 
224. In Verfolg der Belanntmahung vom 3. 
Sanuar d. J wird hierdurch zur Öffentlichen Kennkniß 
gebracht, daß nach erfolgter Beendigung der Revijion 
der nachftenerpflichtigen Waaren im Herzogtbum Lauen— 
burg mit demfelben nunmehr der den Zollvereind: Bers 
tränen entfprechende freie Verkehr mit der in der Be 
fanntmacung vom 3. Januar binfichtlic des Brannt- 
weins und Bier bezeichneten Beihränfung eintritt. 
Berlin, beu 4. Februar 1868. 
Der Finang:Minifter. 
Vorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Göln, den 8. Februar 1868. 
Der Proviniial-Steuer:Direftor. J 
225. Die Königlihen Regierungs-Hauptkaſſen, 
benen im Intereſſe ber Staatsbeamten und zur Ver: 
einfachung unferer Verwaltung die Vermittelung von 
Aufnahmen in unfere Anftalt obliegt, werden feit länge: 
rer Zeit dadurch, daß die betreffenden Anträge von 
Behörden und einzelnen Perfonen in der Regel höchſt 
unvollſtändig und mit unzuläffigen Neben-Anträgen bei 
ihnen eingehen, mit Gorreipondenzen zur Befeitigung 
der vorgefundenen Mängel und Beantwortung unjtatt 
bafter Anträge in demjelben Maaße ungebührlich bela- 
ftet,. als unfere eigene Verwaltung. Wir madjen daher 
‚ in Folgendem alles dasjenige befannt, was bei ber Re— 
' geption in umfere Anftalt erforderlich ift, und bemerken 
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dabei ausdrücklich, daß Abweichungen ‚von diefen Be: ‚lichen ‚Repierungs- Haupt- Kaſſen, ſondern 
ftimmungen unter keiner Bedingung geſtattet werden größten Theil, von ihven eigenen, mit unſen 
fönnen. Sollte aljo dagegen irgendwie verftohen oder | Aufnahme: Beitimmungen vollfommen bekannten 
irgenb eine vorgejchriebene Form nicht ganz genau bes Bel,örden zur Neception bei uns angemeldet, Es 
‚achtet werden, worüber die mit uns in Berbindung | bedarf daher hier nicht, weiter ihrer Erwähnung. 


ftehenden Königlichen Kaffen und unfere Agenten ftreng IT. Wer nun hiernach der Königlich Preußiſchen 

zu wachen haben, jo müflen die betreffenden Perſonen | allgemeinen Witwen Berpflegungs: alt ‚beitreten 

erwarten, daß ihre Aufnahmen abgelehnt oder verzögert | will, hat vorzulegen? u. will 

und ihnen umfjtändliche Correipendenzen und Porto— a) ein Attejt feiner vorgeſetzten Behörde, daßler zu 

lkoſten verurjacht werben. einer der genannten Klaſſen gehöre, aljo zu La. 
L €&3 können in bie Königlich Preufifche allge: | ausbrüdlid darüber, daß er eim penjionsbeitrags: 





meine Wittwen-Berpflegungs-Anjtalt nach. den bejtchen« | mg Gehalt und ‚event .,zu, welchem jähr- 
den Beftimmungen nur aufgenommen werden (umd zwar lichen Betrage beziche, zu Ib. wegen efo: 
aud nur unter ber Borausjegung, daß nicht etwa Ge— uomie-Commifjarien, dap er bei einer Müsein- 
fundheits- oder Alters-Verhältniije obwalten, ‚die nad) | anderſetzungs-Behörde dauernd beiäfigt fe zu 
ben $$ 3 und 4 unjeres Reglements überhaupt gänz- Id. dagegen darüber, daß er zu den mad, ber 
lich von der Reception ausichließen): Allerböchiten Gabinets-Ordre pom 17. April 1820 
a) diejenigen im unmittelbaren Staatsdienfte ange: receptionsfähigen Lehrern gehöre. Ausgenommen 
re ten Givilbeamten, welche nach dem Penfions: find hierbei nur bie Geiftlichen und die bei ber. 
Reglement vom 30. April 1825 penfionsberedhtigt Regierungen und Obergerühten ober anderen 
find und daher zum Penfionsfonds beitragen, Landes:Gollegien als wirkliche Räthe angeftellten 
jedod mit der Maakgabe, dak diejenigen unter Staatöbeamten, da diefe über ihre Stellung Teines 
ihnen, deren firirtes Dienfteinfommen die Summe befonderen Nachmweifes bedürfen. .; 

‚ von jährlic, 250 Thlr. nicht überjteint, höch— Heiraths· Conſenſe koͤnnen nur datın bie Stelle 
ſtens eine Wittwens Penfion von 50 Thlr. ver: jolcher. Attefte vertreten, wenn in benfelben das 
ſichern dürfen; Verhältnig des Beamten oder Lehrers, welches 

b) die Affefjoren bei den Regierungen, den Ober: ihm nad) den obigen Bejtimmungen zur Aufnahme 
gerichten und den Rheinischen Landgerichten, auch in unfere Anftalt berechtigt, beſonders und be: 
wenn fie weder Gehalt noch Diäten beziehen, fo jtimmt ausgedrückt, auch event. das penfionsbei- 
wie die bei den Auseinanderfegungs- Behörden tragepflichtige Dienſt-Einkommen des Beamten ad 
als Special-Commiffarien dauernd beichäftinten Ia. angegeben ift. Verſicherungen, welche bie 
Dekonomie-Commiſſarien, noch ehe fie in den Recipienden el: über ihre Stellung abgeben, 
Genuß eines penjionsberechtigten Einkommens oder einfache Bejcheinigungen einzelner Behörden : 
treten, jedoch alle diefe unter b. angeführten „dak N. N. berechtigt oder verpflichtet jei, der 
Beamten nur mit der Verficherung einer Witt: Königlichen allgemeinen Wittwen - Berpflegungs- 
wenpenfion von höchitens 100 Thlr., vorbebalt: Anftalt beizutreten“, können uns niemals genügen 
lich einer Eünftigen Erhöhung derſelben für den da wir dieſe Berechtigung oder Verpflichtung auf 
Fall, daß ihnen jpäter die Penfions-Beredhtigung eigene Verantwortung felbft zu prüfen haben. 

eigelegt werden follte; b) Körmliche Geburts nttefte beider Gatten und 
°) die im eigentlichen Seeljorger-Amte, ſowohl unter einen Gopulationsichein. | 

Königlichen als unter Privat: Patronaten ange: Die in diefen Dokumenten vorkommenden 

ftellten Geiftlichen ; Zahlen müffen mit Buchftaben ausgeſchrieben fein 

d) die an Gymnaſien' und diefen gleich zu achtenden und die Vor: und Zunamen beider Eheleute < in 
Anftalten, an Schullehrer-Seminarten, jo wie an den Geburtsfcheinen müffen mit den Angaben des 
höheren und allgemeinen Stadtichulen angeitellten Gopulationsicheins jo genan übereinftimmen, daß 
wirklichen Lehrer; nicht aber auch die Hülfslchrer die Ipentität der Perfonen durchaus feinem Slate 
folder Anftalten und die Lehrer an joldyen Klafſen unterliegt, der jonft anderweitig auf glaubhafte 
derjeiben, welche als eigentliche Elementartlaiien Weile zu heben fein würde. 

nur die Stelle der mit jenen höheren Unterrichte- . Blofe Tauficheine ohne beſtimmte Angabe der 
Anftalten verbundenen Glementarichulen erfegen ; Geburtszeit find ungenügend; find aber. Sol 

e) die Profeſſoren bei den Umiverjitäten, wenn fie Angaben im Gopulationsiheine vorhanden, 

— mit einer fixirten Beſoldung angeſtellt ſind; können ſie als Erſatz etwa fehlender beſonderer 

) die reitenden Feldjäger. Geburts:Attefte nur dann gelten, wenn die Trau⸗ 

Außerdem ſind zwar noch einige andere Be: ung in berjelben Kirche erfolgt ijt, in welcher die 
amtenklafjen, als bie Hofdiener u. }. w., beitritts- Taufe vollzogen wurde, und wenn die Copula— 
fähig, diefe befinden ſich jedoch uns gegenüber in tions und Geburts⸗ Angaben ausdrückl 

einer ganz befonderen Ausnahmeftellung und wer- Grund der Kirchenbücher einer und derſelben 


ben niemals von unfern Agenten oder den König: Kirche gemacht werben. Sollte in bejonderen 
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Fällen es nitht möglich ſein, einen Seburtsichein | daß ſowohl der Arzt als die vier Zeugen 


zu erhalten, und dieje Unmöglichkeit beſcheinigt das Atteſt cigenbändig amterichrieben haben, 
wenigitens wahrſcheinlich gemacht werden, auch feiner von ihnen ein Bater, Bruder, 
o mu das Alter burd gültige Attefte jeit der | Sohn, Schwiegerſohn oder Schwager des 
Zeit der Gonfirmation, durch glaubwürdige Be Aufʒunehmenden oder der Frau deſſelben 
—— der Eltern oder Taufzeugen, durch A. —— ! 
iche Bormunbichafts: Peftelliungen, worin Dieſes Gertifitat darf nur von Notar und 
das Alter der aufzunehinenden Eheleute angeführt Zeugen, von einem Gerichte oder von der Orts: 
wird, durch Dohumente, welche geraume Zeit. wor polizeibehörde ertheilt werden; bei den Gefund: 
beantragter Neteption im Druck erſchienen jind, ı heits-Attejten für anfzunehinende Gendarmen firb 
oder ſonſt durch andere, allenfalls durch das sup- | jedoch ausnahmsweiſe —* die Certifikate von 
pletorium zu befräftigende Mittel erweislich ge Gendarmerie⸗ Offizieren zulaͤſſig 
diacht werden. Das Ärztliche Atteſt ſelbſt können wir nur 
Einer gerichtlichen Beglaubigung der tirchen | von einem approbirten praftifchen Arzte oder von 
zeuaniſſe bedarf es nicht mehr, wohl aber muß einem Kreis-Wundarzte annehmen. Wundärzte 


der Unterſchrift des Ausſtellers das Kirdyenjiegel- 
deutlich Deigedruct ſein. Wich find diefe Dotu⸗ 
mente Henwpelftei, ven Predigern aber iſt es nad): 


1. Kaffe, die nicht im Staatsdienfte angeftellt 
find, dürfen dergleichen Atrefte mir dann ans: 
Itellen, warm uns zugleich) von der Orts-Obrig- 


laſſen, fiir, Ausfertigung eines jeden folder: teit bejcheinigt wird, day an ihrem Wohnorie 
Jen niſſe Krchliche Gebühren, jedoch höchſtens > Zeit ihrer Nicderlaffung daͤſelbſt ein zum“ 

un. Betrage;von 7 Sgr. 6 'Pf., zu fordern octor promovirter praktischer Arzt nicht anfaffig - 
Da die Kirchenzeugnifie bis nach Beendigung | gewejen, 2 ' AH 
der Mitgliedſchaſt bei unjern Akten verbleiben Das Atteft, die Zeugen: Ausfagen und das 

müifen, jo ift denjentgemd Didipienden, die fie etwa Gertifitat dürfen nie vor: dem 16: Januar oder 

‚auf Stempelpapier einreichen, und alſo ſpãter aud) 16. Juli datirt fein, je nachdem die Aufnahme 
‚au anberen + Bel zum Ginfauf in unfere zum 1. April oder 1. Oftsber erfolgen ſoll, imd 
fat benugen, fönhen, ganz beſonders auzu— die oben vorgefchtichene Form muß in allen Theilen‘ 
ratyen, von Horn Herem uns zu unfern Akten | Wort für. Wort Hanz genau beobachtet werben. '" 
Hecht die Originalieht, ſondern ftempelfreic beglau Ill. Die Aufnahme-Termine ſind, wie eben atiges 
’ Bigte Abichriften zugehen ‘zu’ lafien, je. mit | deutet, der 1, April und 1. Ofteber eines jeden Jahres. - 
dem ausdrüdlihehn Wernterte des vidimirehden Wer aljo nach B. zur Neceptien Gere t oder ver⸗ 


Beamten, daß den) Origmalien die Kirchenfiegel | prlichter iſt und dieſe | eine Konigliche Megiernngs- 
beigedruckt  jeten. Jedenfalls befigen vorm keine | Haupt- oder Inſtitutenkaſſe, oder durch einen unſerer 







beitskrafte, u Jpäter ao Verlangen einzelner _ —— bewirten will, hat m dieſelben feinen’ 
ereſſenten ‚beglgnbigte Abſchriften der bei uns | Antrag und die zu I. genannden Dokumente vor dem 
ern Alten beruhenden Älteſte ertheilen zu; können, | I. April oder 1. Oktober Fo- zeitig einzureichen, van _ 


' * don dort Aus bei uns eingehen können. - Anträge, 
sh (Ber Arzt), aerlicgere hierdurch auf | welche nicht-bis_ zu Diefem Zeitpunkte gemächt und bis, 
: men Hin 84 Adesſtatt, daß nad) | dahin nicht vollſtändig belegt werden find, werden von 
Meurer‘ deſten Wiſſenſchaft Herr" N. N. | den Königlichen Kaſſen und Commiſſarien zurücge⸗— 
weber mit der Schwindfucht, Waiferfiicht, wiegen und Fünnen nur noch fpäteitens‘ Bis zum 1. 
J noch einer andern chroniſchen Krantheit, I Aprit ober 1,,Dftober in portofreien Briefen unmittels ) 
DEN TODR “in balsi MIR en ließe, dur an ums ſelbſt eingefandt werben!) 
behaftet, überhaupt nicht krank, noch , Im der Zwiſchenzeit der vorgeſchriebenen Termine 
bettlägerig, jondern gejund, nach Verhält: | werden feine Receptiond » Anträge angenommen und 
niß feines Alters bei Kräften und fähig keine Aufnahmen vollzogen. 
ift, feine Gefchäfte zu verrichten.” ‚IV. Den zu I. genannten Atteſten find womög— 
Diefes Arteft des Arztes muß von vier Mit: | lich gleich die erſten praenumerando zu zahlenden 
gliedern unferer Anftalt, oder, wenn folche nicht | halbjährlihen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarif 
vorhanden find, von vier andern bekannten ved: | zu dem Gejege vom 17. Mai 1856 fehr leicht berechnet 
lichen Männern dahin bekräftigt werben | werben können. Diejer Tarif ijt im Verlage der hie— 
daß ihnen ber Aufzumehmende bekannt | jigen Decke'ſchen Geheimen Ober» Hofbuchdruderei 
fei und fie das Gegentheil von dem, was | erjchienen und iſt aljo Jedermann zugänglich. Bei 
der Arzt attejtirt habe, nicht wiſſen.“ Berechnung der Alter ift jedoch der $ 5 unjers Regle— 
Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, jo | ments zu beachten, wonach einzelne Monate unter 
noch außerdem ein Gertififat hinzuzufügen, | Sechs gar nicht, vollendete Schs Monate aber und _ 


Hein TantenbaR . 1.5 Ma on uns ‚dariiber. ald ein ganzes Fahr gerechnet werden. 


e) nA Ärztfiches, chenfalls ſteuipelfreies Attejt in | ſie⸗ſpäteſtens bis zum 15, März Ober 15. tember 
— 
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Stundungen der erſten Beiträge oder einzelne Theil⸗ 
zahlungen zur Tilgung derſelben, find unftatthaft, und 
vor vollſtändiger Einjendung der tarifmäpigen Gelder 
und der vorgejchriebenen Attejte kann unter feinen 
Umftänden eine Reception bewirkt werden,. 

V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu ver: 
ficheunden Penſion betrifft, Jo haben hierüber nicht wir, 
fondern die den Recipienden vorgejegten Dienſtbehörden 
zu bejtimmen. Es kann daher hier nur im Allgemeinen 
bemerkt werden, daß nach den, höheren Orts erlaijenen 
Verordnungen die Benjion mindeitens dem fünften Theile 
des Dienfteintommens ‚gleich ſein muß, wobei jedoch zu 
berücfichtigen iſt, daß die Verfiherungen nur von 25 
Thlr. bis 500 Thlr. änel,, immer mit 2b Thle jtei- 
gend, ftattfinden können. : 

VI. Bei fpäteren Penſions-Erhöhungen, die jedoch 
in Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. |. w. 
als ganz neue, von den älteren ‚gang unabhängige 
Berficherungen und wur injofern mit diefen gemein: 
ſchaftlich betwachtet werden, als ihr Gejammtbetrag die 
Summe; von, 50 Thlr., vejp. 100 Thlr. und 500 —* 
nicht ũberſteigen darf (efr. Ia. und b.), iſt die aber: 
malige Beibringung der Kirchenzeugniſſe nicht erforder: 
Vic, ſondern nun die Anzeige der. älteren Receptions— 
Nummer; ein. neues vorſchriftsmäßiges Geſundheits— 
Aueſt und, wenn die zu La. und b. bezeichneten Grenzen 
überſchritten werden ſollen, ein amtliches Atteſt über 
bie, veränderte Stellung und Bejoldung, ſo wie über 
bie etwa. erlaugte Penfions Berechtigung. Auch die 
Beträge der Erhöhungen müfjen wie die eriten Verſiche— 
rungen durd 25 ohne Bruch theilbar fein. 

14. Nach dem Geſetze vom 17. Mai 1856 werben 
nicht mehr. Goldſummen, jondern nur noch Summen 
in, Silbergeld verjichert, je wie aud die halbjährlihen 
Beiträge. nur noch in Silbergeld berechnet werben. 

VIII. Da wir am Schlußſatze der Receptions— 
Dokumente. ftets förmlich und rechtsgültig über bie 
erſten halbjährlichen Beiträge quittiren, jo werben bes 
fondere Quittungen über diefelben, wie fie jehr häufig 
von ,.ang- verlangt ‚werden, unter feinen Umſtänden 
ertheilt; n 

Berlin, den 29. Januar 1859, 

General⸗Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen⸗ 

Verpflegungs-Anitalt, 


mine 





Hierzu wurde ber Öffentliche Anzeiger Nro. 7 Ausgegeben. 


si 


v. Buchdrudteei und Hanchmg. des edangenſchen Stifte zu &. Dartin in Goblen. (I: 5 Kepejiii.ı un" 
j . 


Perfonal:Ebronif. 
226. Der praftiiche Arzt, Wundarzt und Geburts: 
beifer Dr. E Schild zu Neuwied ift am 2. Februar 
d. J. geitorben. 


227. Der praktiſche Arzt, Wundar zt und Gehurts⸗ 
helfer Dr, Friedrich Wilhelm Wandesleben zu 
Stroinberg iſt am 30. Januar d. J. geſtorben. 


228. Der Apotheker Julius Sommer zu Sim⸗ 
mern ift am 29. Januar d. J. geſtorben J 


229. Der bisher an der. Rektoxatſchule zu Wiſſen 
commiffariich beſchäftigte Schulamts:Canditat Seherin 
Kircheſch it auf den Vorſchlag des Curatoriums 
als Lehrer an diefer Schule definitiv beftätigt worden. 


230, Der. Lehrer Peter Rochus Gottaacker ift 
von der katholiſchen Schule zu Caſſel Kreiſes Ahr: 
weiler) an jene zu Nickenich verfcht werden. 


231. Der frühere Wachtmeifter Hoffmann des 
1. Garde-Ulanen-Negiments ift zum Kaſernen⸗Inſpektor 
bei au Garnijon » Verwaltung in Coblenz ernannt 
worbei. — 


Fr 
+93 


232. Dim Schloffer ind Mechaniker Anton Elöner 
in Berlin it unter dem 6. Februar 1868 ein? atent 
auf eine durch Selbe, Zeichiiung und Modell 
erläuterte Sicherheits : Einrihtung- an Vramah: 
Schlöſſern. ohne Jemand in der Anwendung be: 


fannter Theile zu befhräufen, 


H''zusu m 
auf füaf Jahre, von. jenem Tage. au gerechnet; und für 
den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
233. Dem Eugene Germain Rafet und dem 
Erneft Edmond Rafer zu Paris iſt unter dem 6. 
Februar 1868 ein Patent U. ml 
auf’ eine Maſchine zum Flechten won, Schnüre, 
Bändern ꝛc, in, ber durch Zeichnung und Bes 
jhreibung nachgewieſenen Kulm egung und 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zu beichränfen, — 


auf fünf Jahre, von jenem Tage * gerechnet, und für 
den Umfang des. preußiſchen Staats ertheil worden. 


tzufg, 7 
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Ans Blatt 


Der Königlichen Kegierung zu Coblenz. 








8. Ausgegeben Donnerftag, den 20. Februar 


1868. 








Berorduungen und Bekanntmachungen 

\ ber boberen Staatsbebörden. 
354. Nah Mittheilung des Herrn Minifters der 
auswärtigen Angelegenheiten werben die. den Wittwen 
und Waiſen ber in den Kriegsdienſten ber Vereinigten 
Staaten von Nordamerika verjtorbenen. Soldaten ges 


ſetzlich zuſtehenden Penftonen nur dann vom Todes— 


iage des Soldaten ab ausgezahlt, wenn die betreffenden 

Anſprucht innerhalb dreier Jahre nach dieſem Tage 

angemeldet worden find. Andernfalls läuft die Penſion 

erft von demjenigen Tage ab, an welchem die Ichte, 
den Anſpruch begründenpe, Urkunde eingereicht worden 
ft. Das Gleihe gilt von den Penfionen an Väter 
und Mütter gefallener Solvaten, welche überdies nur 
in dem Falle gewährt werden, wenn der Derftorbene 
erweistich fuͤr den Lebensunterhalt feines Vaters oder 
feinee Muiter Sorge getragen hat. 

Da in zahlreidyen en biesfeitigen Staatsange⸗ 
börigen berartige Penſionsanſprüche zuftehen, fo er- 
ser es im Intereſſe der Bethei 

Vor ſtehende zur Kenntniß des Publifums zu bringen 
nd zur fchleunigen Anmeldung der etwaigen Penſions— 

Anfprüche, welche bei dem Königlidyen Meinifterium. der 
auswärtigen Angelegenheiten in Berlin. zu gejchehen 
bat, wiederholt aufzufordern. 

Berlin, den 29. Dezember 1867. 

Der Minifter des Innern. 
235. Die diesjährige ordentliche General + Vers 
—5 der Meifibetheitigten der Preußifchen Bank 
wirb a 1 


" Freitag den 20. März dieſes Jahres, 
Nachmittags, 6'), Uhr, 

bierburch ‚einberufen, um fir das Jahr 1867 den Bers 
waltungss Bericht und den Jahres-Abſchluß nebſt ber 
Rachricht über die Dividende zu empfangen und- bie 
für den Gentral«Husihuß nöthigen Wahlen vorzu— 
nehmer (Bant:Drönung vom d: Oktober 1846 88 
65, 67, 689und Allerhöchſter Erlaß vom 80. März 
1857, Gefek- Sammlung Seite 240). 

Die Berfammlung findet im biefigen Bank-Gebäude 
ftatt. Die Meiftbetheiligten werben zu derſelben durch 
befondere,; der Poſt zw Üibergebende Anſchreiben ein 

ben. a 
"Bei, ben 15. —— 1868. 

Der Miniſter für * Gewerbe und öffentliche 
| rbeiten. 
Chef der Preußiſchen Bank. 


en. erforderlich, 


236. Die am 4. März d. J. fälligen, auf Grund 
des Geſetzes vom 28. September 1866 (Geſetz Samm⸗ 
lung Seite 607) und des Allerhöchſten Erlaſſes vom 
31. Mai 1867 (Sefch: Sammlung Seite 1070) aus 
gegebenen Schakanmweifungen vom 1. Juni 
1867 werben vom 24. d. Mts. ab, im den Dienfte 
ftunden, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage, von 
der Staatsfhulden-Tilgungskaffe hierfelbft, den Regie: 
rungs Hauptkaſſen — auch in Eajjel und Wiesbaden —, 
der Generalfaffe in Hannover, der Kreisfaffe in Frank: 
furt a, M. und der Hauptafje in Rendsburg eingelöft. 

Da dieſe Schakanweilungen vor der Auszahlung 
von der Staatsihulden: Tilgungstaffe verificirt, und 
beöhalb die bei den Provinzialkafjen ‚eingehenden am 


‚biejelbe eingejandt werden müfjen, jo werden bie Bes 


figer folder Papiere, welde den Betrag bei einer 
Provinzialkaſſe in Empfang. gu nehmen wünjchen, aufs 
gefordert, dieſe Papiere bald, an eine der oben ge— 
nannten Provinzialkaſſen einzureichen, damit die Zahs 
lung des Kapitals nebjt Zinſen pünktlich erfolgen kann. 

Die Staatsfhulden-Tilgungstafje fann 
ih auf einen Schriftwedhjel mit den In— 
babern der Schapanweilungen in Bezug 
auf die Einlöfung nicht einlafjen. 

Bei Einkieferung der betreffenden Papiere ift ein 
boppeltes Verzeichniß derfelben, in weldem die Schaß- 
ammweifungen: nad Zittern, Nummern und Beträgen 
——— und Zinſen vor der Linie getrennt, in der 
!inie in einer Summe) aufzuführen find, und welches 
aufgerechnet- und unterfchrieben fein muB, abzugeben. 
Das eine Exemplar diefes -Werzeichnifies wird, mit 
einer — —— verſehen, ſofort wieder 
ausgehändigt, und iſt bei der Empfangnahme des baaren 
Betrages zurüdzugeben. 

Berlin, den 14. Februar 1868. 


Hauptverwaltung ber Staatsſchulden. 
Verordnungen und Bekanntmachun 
— Hegierung. ” af 


Dezember v. 3. (Amtsblatt für 1868 Nr. 2) über die 
Gemeinde Ellern (Kreifes Simmern) wegen Ausbruchs 
ber Lungenſeuche verhängte Ortsfperre wird hierdurch 
wieber aufgehoben, 

Goblenz, den 10. Februar 1868, 


237, Die nad, unferer fr 180 9.2) Abe 30. 
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— AIndem · wir vorftehendes Refultat zur vͤffentlichen 
Kenntniß dringen, machen wir darauf aufmerkjam, baß 
nad $ 6 der Körorbnung vom 20. Dezember 1832 
(Amtsblatt de 1833 Seite 1 und 2) Jeder, welcher 
einen nicht angekörten oder einen abgelörten Hengjt 
e Dedung fremder Stuten unentgeltlich oder gegen 
eszahlung hergibt, eine Strafe von 10 bis 20 Thlrn. 
und der Kigenthümer der bedeckten Stute eine Strafe 
von 5 bis 10 Thlen. für jeden Fall gu gewärtigen 
bat, und daß Feiner der angekörten Hengfte zum Decken 
umbergejührt werben darf, wenn deijen Beſitzer nicht 
einen Gewerbeſchein als Hengitreiter echalten hat. 
Eoblenz, den 13, Februar 1868. 


239. Ueber die Gemeinde Reckershauſen (Kreiſes 

Simmern) ift wegen Ausbruchs der Näudefrankheit 

unter den dorfbefindlihen Schafen die Ortölperre in 

Bezug auf den Verkehr mit Wollvieh verhängt worden, 
Eoblenz, den 12. Februar 1868, 


2410. RNegulativ 

Zum Schuße bes zwiichen Mainz und Kaftel in 
den Rhein gelegten Telegraphen-Kabels wird mit Ge: 
nehmigung Großherzoglichen Minifteriums des Innern 


vom 2. Juli d. 3. zu Nr. M. d. 3. 7274 hiermit 
verfügt: 
$ 1. Das Werfen und Schleifen von Ankern in— 


nerbalb des durch Wahrzeichen auf beiden Ufern des 
Rheins zwiſchen Mainz und Kaſtel dicht unterhalb, der 
Schiffmühlen bezeichneten Raumes ift, Nothiälle aus: 
genommen, aud wenn Fein Schaden dadurch an der 
Zelegraphenleitung entftanden ijt, bei Vermeidung einer 
Strafe von 1 bis 7 fl. unterjagt. 
$ 2. Gegenwärtige Bejtimmung tritt mit dem 18. 
l. M. in Wirkjamkeit. 
Mainz, den 15. Oktober 1867. 
Großherzogliches Kreisamt- Mainz. 
In Berhinderung des Kreisraths: 
Dr. Yaup, Kreis-Aſſeſſor. 
Borjtehendes Regulativ wird hiermit zur öfjeuts 
lihen Kenntniß gebracht. 
Coblenz, den 16. Februar 1868. 


241. Durch den Tod des Kaufmanns Johann 
Cäſar zu Neuwied iſt die demſelben unterm 10. April 
1854 und 31. Dezember 1866 ertheilte Conceſſion 
als Generalagent der Kaufleute Barring Brothers 
& Eomp. und den Rhedern und Schiffsmaklern Phil: 
lipps Shaw & Lowther zu London zur Beförderung 
von Ausmwanderern’erlofchen. 

Indem wir biefes, Behufs —— der von 
dem x. Cäſar dafür geſtellten Kaution, zur öffent: 
lichen Kenntniglibringen, werden gemäß $ 14 bes 
Reglements vom 6. September 1853 (Beilrge zu Nr. 
39 des Amtsblatts de 1853) alle diejenigen, welche 
etwa Ansprüche aus der Gejchäftsführung des Kau— 
tionsfteller8 erheben zu können glauben, hiermit auf: 
pe jolde binnen zwölf: Monaten von heute an 

i uns anzumelden. —* 

Coblenz, den 17, Februar 1868. 


| Thlrn. — fell zurüdgegeben werben. 


242 Derzir Ehringshaufen (Biirgermeifteret Aßlar) 
am erſten Montage des Monats April ftattfindende 
Kram: und Viehmarkt ift für das laufende Jahr auf 
den 20, desjelben Monats verlegt worden. 
Coblenz, den 19. Februar 1868. 
Befauntmachungen anderer Behörden. 
213. Das Königlihe Landgericht zu Trier hat 
durch Urtheil vom 20. Januar db. %. den Gärtner 
Lukas Hardt aus Strap: Paulin, Stadtkreis ‚Trier, 
für abwejend erklärt. { 
Eiln, den 15. Februar 1868. ) 
Der GeneralsProfurator. 
244. Die Amtokaution des am 3. September 1867 
aus feinem früheren Dienftverhältniffe bei ber it 
Kreisgerichtd.: Commifjion zu Daaden als Sportel- 
Rezeptor ausgeſchiedenen Kreisgerichts =» Sefretairs 
Kleinmann-zu Hadamar — im Betrage vol 100 


Alle, welche aus der genannten Amtsführung bes 
x. Kleinmann Anfprühe gegen denjelben haben, 
werden aufgeiordert, folche bei hiefigem Gerichte in 
dem auf den 9. März 1868, Vormittags 10 
Uhr, Zimmer Nr. 19 anftehenden Termine anzu— 
melden, widrigenfalls fie mit denfelben an die Kaution 
ausgefchloffen werden. 
Altenkirchen, den 15. Januar 1868. N 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung. | 
215. Die Dienftitunden der Poft- Erpenitipn in 
Kirn find —<& 
a) in dem Sommerhalbjahr (vom 1. April bis 1. 
Oftober) 
auf die Zeit von 7 Uhr Vormittags bis 12 Uhr 
Mittags und von 2 Uhr Nachmittags bis 7 
Uhr Abends, 
b) in dem Winterhalbjahr (vom 1. Oktober bis 1. 
April) 
= die Zeit von 8 Uhr Vormittags bis 12 Uhr 
Mittags und von 2 Uhr Nachmittags bis 7 


Uhr Abends | 
feſtgeſetzt. 


Coblenz, den 12. Februar 1868. 
Der Ober-Poſt-Direltor. 
246. Die mir zugekommene Sterbeurkunde des 
Fabrikarbeiters Earl Metz aus Oberweſel iſt in das 
betreffende Civilſtandsregiſter der Bürgermeifteret Ober: 
wefel eingetragen worden. 
Goblenz, den 11. Februar 1868. 
! Der Ober: Profurator. 
ı 9347, In Gefolge Miniſterial-Reſeripts vom 31. 
| März 1843 veröffentliche ich nachſtehend das Verzeich— 
niß derjenigen Perſonen, welchen durch Urtheile dcs 
Königl. Landgeridfts refp. des Königl. Aſſiſenhofes zu 
Goblenz die Ausübnng der im $ 12 des Strafgefeß: 
buches genannten bürgerlichen Ehrenrechte unterfagt 
worden i , — pro II. Scemefter 1867. 
Eoblenz, den 38. Januar 1868. 
‚Der Ober: Profurator, — 
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* Der Verurtheilten 
* N £| 
5 amen. namen. |&| Gewerbe, Wohnort. 
& | Vornamen =. h 
1 1 Filcher Johann 23Tagelöhner Dasbach 
2 1 Flöd Sofeph 26 | Fabrifarbeiter Coblenʒ 
31Dott Heinrich 22 | Schuitergefelle Kärlich 
41Cornelius Peter Joſeph 38 | Maurer Oberbreifig 
5 I Fettweiß Joſeph 30] Anſtreicher, Landwehr⸗ Neuendorf 
mann 1. Aufgebots 
6 I Bröber Yobann 27| Zagelöhner Boppard 
7 1 Thomas Nikolaus 44 | Ragelfchmieb Deipenganfen 
8 1.50 Thereſe 26 | ohne Laubach 
9 | Müller Friedrich 40 | Tagelöhner Weinsheim 
10 | Schmittinger Fohann 26 | Barbier Kirchberg 
11 | Suften Peter 31 | Tagelöhner Blantenrath 
12 | Beder Catharina 32] Dienftmagb Simmern 
13 | Kircher Barbara 20 | Dienftmagd Goblenz 
14 } Yoft Elifabeth 18] Dienftmagd Feil⸗Bingerb 
15 | Mallmann Peter 571 Tagelöhner Boppard 
16 1Schmitz Chriſtian 54 | Leinenweber Lugerath 
417 | Daniels Nitolaus 24 | Rauber Eupen 
18 | Fuchs Nikolaus 52| Tagelöhner Langenfeld 
19 | Schufter Peter Joſeph 46 | Tagelöhner Sinzig 
20 I Pietich Abraham 36 | Tuchmacher, Landwehr: | Ballendar 
, mann 2. Aufgebots 
21 | Rotticheib Hubert 27 | Haußfnecht Buir 
22 | Enderlein Johann 22 | Schreinergefelle Goblenz 
23 | Schmig Caroline 43 | ohne Nodenthal 
Ehefrau Jakob Willerich 
24 | Hürter Johann 56 ——— Büchel 
25 | Beder Nikolaus 46 | Tagelöhner Greuzberg 
26 | Welterling Adam 29 | Schufter Münftermaifeld 
27 | Ried Georg 55 Tagelöhner Wierſchem 
28 | Junglas Peter 29 Metzger Pommern 
29 [Rahm Margaretha 119] ohne Goblenz 
30 | Amzehnhoff Joſeph 36 Schneider Remagen 
31 | Imig Ehriftian 33 | Aderer ülz 
32 | Kühnreich Philippine 39 Dienſtmagd Gemünden 
33 | Reifinger Carl 20 | Eonditor Trier 
34 | Oblberger Johann 25 | Dienftfnecht Beulich 
35 | Geis Margaretha 26 | Dienitmagd Nahbollenbach 
36 I od Anton 16 | ohne Ahrweiler 
37 | Reinhold Chriſtoph 20Tagelöhner Sitterd 
38 | Schabt ofeph 20 | Tagelöhner Kail 
39 # Infel Johann 44 | Lumpenfammler Nicberzifien 
40 | Lenz Theodor 26 | Dienftfnecht Creuznach 
41 |van Eſſen Eduard 31 | Kaufmann öln 
42 | Hennemann Eliſabeth 55 | ohne Triffthätte 
Wittwe Joſeph Gräf 
43 | Bi Barbara 29 | Dienftimagd Simmern 
44 | Geis Gatharina 19] ohne Holzfeld 
45 Zumſteg Johann 33 | Brunnenmacer Creuznach 
46 | Höfeler Johann 36 Schiffer, Landwehrmann | Edin 
2. Aufgebots 
47 | Seller Johann 36 | Schiffer Eoblenz 










Tag al Le 
er an weldem 
— Berlu—⸗die Verluſtigung Bemerkungen. 
urtheils. ſtigung. endigt. 
















a Juli 1867 2 .Januar 1870 Eirct ao nicht verhält 
. at die Strafe noch nicht verbüßt. 
ee 1: ; 11. Sanuar 1869 6 
833 R 5 desgleichen. 
Be  -; desgleichen. 
u | »; 1. September 1868 
ee I y 22. Dttober 1868 
N, 5 > 8. November 1868 
u 35 I 11. Januar 1869 
6 „ „ — desgleichen. 
% „ =»; 14. Oktober 1869 
a un I 21. September 1868 
Dun 1 „| 21. Oftober 1868 
30. " n 1 n 27. November 1868 
1. efp. 31. Iuli 1867 | 3) desgleichen. 
22. Juli 1867 .. 15. Oltober 1868 
8% u. . 4 „| 390. Dezember 1868 
1 u „ I, 15 | beßgleichen. 
6. Auguft 1867 2; desgleichen. 
19.— 33 deboleichen. 
19., 2 desgleichen. 
9 um 2, besgleichen. 
19. 1 „118. September 1868 
2 „ F a j desgleichen. 
20. „ # 23 desgleichen. 
WU. u " 2 5 debgleichen. 
DD. „ pe 19, September 1868 
2, Septbr. 1867 | 2 , besgleichen. 
30, Yuli > ge 9. November 1868 
9. Septbr. „ 1% 26. Dftober 1868 
—— " 1-7 16. Januar 1869 
B-. je B..:.5 16. Oftober 1868 
16, „ ö 16. Dftober 1868 
. 5 15, Dezember 1868 
Age pe L.:% desgleichen. 
17. u . 16. Dezember 1868 
A u e 1... 24, Oltober 1868 
19. Augult „ 2. 2 31. Januar 1868 
9,7. xefp. 23.19. 1867 | 1 „ 14. Dezember 1868 
30. Septbr. 1867 U; 27. Dezember 1868 
1. Oktober „ 2 „ deßgleichen. 
" — BE 30, Dezember 1868 
1. Pr u 3 u desgleichen. 
We " 1 1246. Januar 1869 
u ; . 5 „ desgleichen. 
Gr * — 7. November 1868 
8 4 ı, | desgleichen. 

















—— — —— — 





* ö————eiin 

Namen. | Vornamen. | E: Nu Gewerbe, Wohnort. 

48 | Did Louiſe PR 29 | Dienftmag Beden 

49 | Linden N Maria Ditilie !I 29T ohne Remagen 
Ehefrau Joſ. Umzehnhoff | | 

50 | Michels | Anton ı1 27) Tagelöhner Masburg 

51 | Michels Rhilipp 1 60) Tagelöhner Urmersbach 

52 | Hirih Rachel || 36 | ohne Bruttig 

53 | Styfebufch Ernit Felig Aug: 27.) Brivatichreiber Oberlail 

54 | Straßburger II. Martin '1 35.) Zagelöhner re 

55 | Klehm Friedrich || 46.) Schneiter, oblenz 

56 | Büll Eugen ‘| 19, Gigarrenmacher | Köln 

57 | Sohhheuſer Anna 1137| ohne Creuʒnach 


Ehefrau Franz Brenliner | 


Du I 
nn nn |, — 


58 Ide Eliffard Georg [24 \. ohne gan a ber Beil. So⸗ 
| bernheim 

59 | Hallbauer Hermann Theodor | 18 Schloſſergeſelle Harzgerode in Anhalt 
Friedrich Earl | ; 

60 | Rojenbaum Balentin 40, Zimmermann Metternich 

61 | Strunt Gertrud 1 238. Dienftimaad Leg 

62 | Aufsfeld Friedrich ‚124, Bärtter Duisburg, geboren, zu 

| Schaaffhauſen 

631WMachwirth Otto 25 Kellner Schöneberg 

64 | Pitoll Wilhelm 140 Schreiner Alten 

65 ı Bel 1.) lifabeth 123 ohne Ehlſcheid 

66 | Bilfen ⸗ Peler 18 Fuhrknecht Cöln 

67 | Billig | Elifabeth \| 48. . Tagelöhnerin Maisborn 

68 | Müller Garl 131 ZTagelöbner Urmersbach 

69 | Diehl Georg 45 | Tagelöhner Creuznach 

70 | Simonis Beter 18 | Meßgerlehrling Golverath 

71 1 Schaaf Johann 47 | Tagelöhner Kangenthal 

72 | Dämgen Garl 38.| Gajtwirth Bingerbrück 

73 | Schönborn Philipp 24 | Korbmacher früh. zu Trarbach, jegt ohne 

beitimmten Wohnort 

74 5* —— 21 | Tagelöhner Rüber 

75 ſcher ohann 21.| Tagelöhner Goblenz 

76 | Sprint Catharina ‘| 26] Dienftmagd Groev 

77 | Schneider Maria Anna 20. | Zagelöhnerin Mülheim 


I 
) 





248. Das Königliche Landgericht zu Saarbrüden 


bat durch Urtheil vom 6. Februar d. J. den Schiffer 
Franz Herrig aus Roden für abweiend erklärt. | 
Eöln, den 12. Februar 1868. 
Der General:PBrofurator. 


Es wirb hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebralit, daß nah Aufräumung der Salzbeftände. in 
en fisfaliihen Magazinen zu Cleve, Elberfeld, Kal— 
benfirchen, Neuwied, Trier und Nerdingen unverzolltes 
ober unverfteuertes Salz gegen Entrichtung eines Lager: 
er welches für den Gentner anf ſechs Pfennige für 
en erften Monat und auf vier Pfennige für jebem 
ferneren Monat der Lagerung feſtgeſetzt ift, gelagert 
werden kann. a BE 


249. 


Die Niederlegung von anderm Salz, als von Slein⸗ 
in Stücken, iſt nur in verpacktem Zuſtande ges 
tattet. td 
Göln; den 15. Februar 1868.01 u... aa) 
Der Brovinzial-Steuer-Ditekter. > 


230. ; Mit’ Bezug auf die Bekauntmachung vom 3. 
Auguft v. J. wird hiermit ein Verzeichniß derjenigen 
Steuerſtellen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, welche 
im Bezirk. ber Provi ehr ping ern zu Glüd: 
ftabt, in Folge des — der Provinz, Schleswig⸗ 
Holſtein an das Gebiet der Branntweinſteuer-Gemein— 
— mit der Befugniß zur Abfertigung des mit dem 

nſpruch auf Steuervergũtung ausgehenden inländiſchen 





——— —— — — —— — 






Tag — Tag, 
Ik ev an welchem 
— Verkus [die Verluſtigung Bemerkungen. 
— Urthei be⸗ſigung enbigt 





* * — en nen 


15. Oltober 1867 |, 2 Yabr Hat die Strafe nod nicht verbüßt. 
9. Septbr. „ —5 desgleichen. 


26. Auguft „ di 27. Dezember 1868 
SF * 17. Dezember 1868 
15. Dftober „ — 14. November 1868 
———— 20. Dezember 1869 
9. Septbr. „ 22. Dezember 1868 


Ale VmVi nr 












22. Dltober „ & | begleichen, 
5. Novbr. „ I | beögleichen. 
. u n = 26. Dezember 1868 j Be 
6 — " F besgleichen. 
0 RN desgleichen: 
ty — * 
ul tbr, — RT desgleichen. 
—* vbr. — desgleichen 
— * —— desgleichen. 
3% J | 
ee. 2,00 | desgleichen. 
En Aa I m 12. Dezember 1865 
de Ih ” ‚5 n desgleichen. | l 1* 
— —— r 2 ; desgleichen. 
Br ©; * 5 17. Januar 1869 
ar mi: z I 5 deögleichen. 
er: ia I % besgleichent, 
ns m io be£gleldyen, 
De. „ a desgleichem. 
— 5 : tesgleichen, 
‚21. Dftober 4 5 desgleichen. 
R — un 
——— Ey desgleichen. 
he in " | 1 | desgleichen. 
je; J ar en deögleichen. 
21. 7 * J 30. Januar 1869 | at 
£ 4 — a eu ⸗ 
— — 
in! beziehungbweiſe zur Ertheilung der Aus- bie aus ihrem Steuerbezirk erfolgenden Liqueur-Ver— 
ung verjehen find. jendungen jum Ausgangeabgufertigen. 
meist dem im Bezirk der Provinzial-Steuer— Berlin, den 30. Januar 1868. 
hannover belegenen Neben: Zoll Amt 1 Der Finanz⸗Miniſter. 
. e hie Äleide 9 * 
} ns ae Vorſtehende Befanntmachung nebft dem in derfelben 


erwähnten Verzeichniß wird hierdurch veröffentlicht. 


vinzihl« Steuer : Direktion zu Göln Coͤln, ben 8. Februar 1868, 
ceptut zu Kevelaer ermächtigt worden, Der Provinzial-:Steuer-Direftor. 
j | | } 









| 
we: | 


€ 10/1 ale . 
— 
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L) 
Verzeichniß 
derjenigen Steuerſtellen, welche in dem Bezirle der VrosinzialsGteuer-Direftion zu Glücſtadt mit der Befugnik 


zur Abfertigung des mit dem Anſpruch auf Steuer-Vergütung ausgehenden inländischen Bramntweing, 
beziehungsiweile zur Ertheilugg der Ausgangs-Beiheinigung verſeben 
















An ber Binnengrenze gegen bie | Im Junern der 
der Brannhveinfteuers@emeinihaft| in Branntwein- 
nicht angehörigen Bollvereinäftanten | leer: Gemein: 

ober Theile ber lepteren ſchaft ſtehenden 
Staaten find zur 
find zur Mbfertigung des aus dem Gebiete der Branntweinftener-@emeinihaft mit hem|Abfertigung*) des 

Anſpruch auf Steuer-Vergütung —— Branntweins, ſowie zur Ertheilung ber | mit dem Anſpruch 


An der Grenze gegen bas 
HZollvereind: Ausland 













Bemerkungen. 













Mbgangsbeicheinigungen®) befugt: auf Steuer-Ber; 
(le an der Bin- 
«le an ber Zollvereind» n arkerbem bie 
z dem die Neben: [nengrenze gelegene befugt bie Aemter 
grenze gelegene Huupt: | M&ber e h Unterftellen 8 
ämter, ald: ämter zu: * —* zu; 








1. 2. 


6. 





Hadersleben Tyrstrup — Oldesloe Flensburg  |9 1. Die in Spalte 5 ge 
zn Hut — A 
Sucher Brunn. Schleewig Bramntweind nur dann 
derputg Tondern vornehmen, wenn für bie 
Dttenfen —— Kiel | ——— 
Wandsbeck Apenrade Igter unbe 
Bon Menbehurg || 139, relstm unbe Be 
Neuftadt — —5 
mbhorn lußfaͤhige Eiſenbahnwa ⸗ 
rg yon one Safe verladen 
d bie Iept 
Wewelsfleth — Br * 
Burg auf Fehmarn —— fat nd 
Lübedt am Bahnhofe der gewählten Eif 
Sebanadı | — erſtraße gelehe · 
nen Ausgangsaumte 
—— [ER — — 
toclelsdorf | * en 
’ ‚ Nusgangsbefchenigung 
WER Bahn: her le anneing 
abzu en. «hir 
Langenfelve ' Bein die in Spalte 1 
Harfesheide bis 4 aufgeführten Aber: 
ei tr 
ben ! f 7] 
bes eine‘ 
are a nn 
ober auf Grund ber, 





Buchbruderei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu Et. Martin in Goblenz. (I. 8. Kehr.) « 
itized by \S5OOgIEe 


649 — 
Amts⸗Blatt 
der : Königlichen Regierung zu Coblenz. 
X0. 






Gefet Ermmlung. 


251, as am 21, Kebrugr, 1868 ausgegebene %, 
Stud des a Nee better bes — 


Bundes enthält, unter 

Nr. 47 bie, Bekanntmachung, betreffend die Ernen⸗ 
nung von Bevollmaächtigten zum Bundeerathe des Nord: 
deusichen Bundes. Bom 15. Februar 1868, 

Nr. 48 die Bekauntmachung, betreffend die Beglau⸗ 
bigung des bidsfeitigen auferorbentlichen Gejandten 
und bevollmächkigten, Miniſters bet dem Haren Präſi— 
denten der Vereinigten Staaten von Amerika, 

Nr. 49 des- biesfeitigen auferordentlihen Gejandten 
und bevolklmächtigtem Miniſters bei Sr. Majejtät bem 
Könige der Niederlande. 

Rr. 50 des nieoPitigtn außerordentlichen Gejandten 
und bevollmãchtiglen Deinijters bei Ihrer Majeität der 


Königin don, Spanten. 

61 dei Sfeitigen auferordentlichen Geſandten 
und bevollmachliglen Biniſters bei Sr. Majeſtät dem 
Könige ‚von. en; und Norwegen. 


‚Mr. 52 des biesfeitinen außerorbentlichen Gejandten 
und bevollmächtigten Diinifters bei der Ottomaniſchen 
Piorte; 

Ar! 63 ves diesfeiti * außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigten 
ber Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft 


Nr. 54 ded diesſeitigen außerordentlichen Geſandten 


und bevollmächtigten Miniſters bei Sr. Heiligkeit dem 
Papfı, leich als außerorbentliche Gefandte nd, bes 
mã —5 te Minifter des Norddeutſchen Bundes.“ 
Nr. 55 bie Bekanntmachung, betreffend die Beglaus 
ung tes biedfelfigen.. außergrbentlihen und bevol: 


bj Bolſchafters ‚bei Ihrer ** t der Ford 
en als außer⸗ 
orbentlichen * bepollmädhtigten, Berk halter bes, He 


von. Großbritannien, und Irland, 


az 
ie — NDR betreffend bie Beglauı. 
bigung ® biesjeitigen außexorbentlichen Gefandten, und 
bevollmädtigten ee bei Sr. Majejtät dem Könige 
bon. en emart zugleich als außeroxdentlichen Geſandten 
und.bevollmädtigjen Yhnifte deB Norbbeutichen Yunbes., 
‚ Rr. 57 bie Bekanutmachung, betrefiend bie: Beglans 
des am hieſigen Hofe beglaubigten Kaiferlich 
—— * Geſandten und bevollmach· 


— 


. 2 Ausgegeben Donnerftag, den 27. Februar 


Inijtor® bei: dem Bünbesrarhe 








1368. 





N, 58 ‚bes am hieſigen Hefe, bsglant IR König: 
fi nieberländifche n r Yejandten und 
beteflunächtigten Mi BROWN 9% 

Nr. 59 bed am hie efigeu ofe ‚be eglaubigten König 

chwediſchen außerorbent —5* —5 und be⸗ 
be mädtigten, inifterd, 
im der —— Chencai ugleich beim Nord: 
beutichen 3 — * Bit, or 
252, im 4. gehruer 1868 düßgegebene 8. 
Stüd * 2 —— enthält unter 
ses duung, betreffend bie Aufhebung 
An ih * aläwerks » Direktion zu Kaffel 
ie if telfun En ig Dberbergamts zu 
Februar 1 
a er u — bie Abänderung 
de 5 “ bes Bd Ki el —— der Bandes: 
vermeflung in dem Fürſtenthum Hohenzollern⸗Hechingen 
vom Ihe Dr 480, _(Oklep- emmm. fir 1000 6. 
1%.) Vom 6, Febrnar 1868. 

"Mr. 6982 das Gefeh, ‚betreffend die Aufnahme einer 
Anleihe von 40 Millionen’ Thaler. zur Dedung von 
Vorſchüſſen fur —— en, ur Beihaffung von 
Betriebsmitteln. für bereits: be e Eiſenbahnen und 
zur Grwellerung ‚bes — BER. Dom 17. Fe: 
bruam 186% - 

‘Nr! 6983 das Brivilegium wegen fernerer Emiffion 
von 4,000,000 Thalern fünfprozentiger Prioritätss 
Obligationen II. Be men ber Altona: Kieler Eiſen⸗ 
bahngeſellfchaft. Wein 48. Januar 1868 

Nr. 6984 die Bekanntmachung, betreffend bie Aller: 
höchſte Genehmigung der unter der Firma „Limburger 
Bau : Aktien ach ft” mit dem ige zu Limbur 
— obezltk * — Actlengeſell⸗ 
ja om 3. Januar 

Nr. 6985 den Allerhoͤchſten Erlaß vom 8, Februar 
gr betreffend die Aufhebung. der Koͤniglichen Poli⸗ 
zeidirektion zu Stade. 

Nr. 6986 den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Februar 
1868, betvefiend bie Ermäßigung ber ‚in bem Hafer: 
Fe u und arg u au entvichtenden Hafen» 

u uh 1% 
ni Wer 6987 den Allerhö often Ertaf vom 10. Februar ' 
1868, betreffend die Ermäßigung ber im den Oſtſee⸗ 


häfen zu entrichtenden ———— für bie ER 


Jſchifffahrt u. weis 


— 688 — 


Befauntmachungen des König]. Cohfiiierii in den betreffenden Bütjermeiftereien verzögert. Wir 
253. Nachdem der Pfarrer CMler” zn Direftor | nehm Bedhalb wirdenheit DVeranlafjung, die bethei- 
des evangeliſchen Stijts St. Maut hierſelbſt berufen; ligten Steuerpflichtigen darauf aufmerffam zu machen, 
worden ift, wird die von demjelben bekleidete Pfarr: Ne —34 BEER 
ſtelle are eb N 4 G de en, in RWran gung dıt er. . 
Nee a En a A enuıh Der Shan dtsintmiehkebend AN bat 
digung fommen und durch uns wieder beſetzt werben. ger — —— Narr: Ian en 
Melt u derſelben werden wir, bis Fum dän aytsıe bey bffentlichen Waghen 
F & — alla Del pP am 48: Anni 1 PER des Geſetzes, —2 
Coblenz, den 22. Februar 1868 die Einführung einer Klaffen⸗ und fraffifteirten “ein: 


a: but an VF | fommenjtcuer, ven Mal drei Monaten 
Berordbnungen und Bekanntmachungen | bom Tage der PR lien F ⸗ 
er. Regiermug. nbarnn en | rolle ber - dem betreffenden "Königt Kantate, 4% 
254. Nach) einer Mittheilung des Fürſtlich Etwar;- Bärgerindifter angebradjt werben müffen, 7° 
burg Sonders aujchjcen Miniſtetiums ft‘. ı Wir bemerken biebet, daß die Ftiſt Zur Einreichung 
4) duich Bekannkn chuug deſſelben yon 5 vMis.der tlaſſenſteuer⸗ Retlamationen iu dieſen Jahro ablaͤuft 
ur Einlöſung der präkluditten, auf Grund bes | | imn Kreiſe gelb, tmit dem WMoApril, 
heſetzeßs Bann ‚2b. Ottober 1809 für die "Staats: nm mean, oT juni, Men, mi 
ſchuldenverwaltung emittirten Fürſtlich Ecdhdatz- | | 5 


Pe EEE ER 


” 
N Gentershgiticniien nike Fi —8 — —— er rZ 
„burg » Sondershaujenichen Einthaleztafſenſcheiges 10m nn RO en er * 
noch eine weilere — he a. 5 u RE er kt on 
Jahres 1868 gejegt, Beigeltalt, ‚ba nad Ablauf "rien na 
"der derläugerten Friſt ce, weitere, Fintsfimg | aim SE RAN un entre nnd a 
ber fragtichen Kaſſenſchelne nidit wehr ſtattfinden er Simmern. gie mr % " 
Fann, Bielmeht fir Me Sirha — 3Geuznach — 
ſcheine die in den Bekanniachuigen des Fürſt— ni. m, „Neuwied ER 
ichen Miniftertnd vom 12. Otlober 1866 And | u Mienkircen nn An m 
IT. Auguſt 1867. erwähnten Nächtheilerinwidered 7°, Migfar 7,0, 
ae Wird diefe Frift verjäumt, fo erlifcgt der Anſpruch“ 


"gift eintreten, ri | 
-2) (inch Bekannimaching deſſelben Miniſterlums 
vom 7. v. Mis. der Endtermin vet durch WE: 

nr: Tansitnacdhtng‘ venn· 43. Dezember 21860 noch 
ſerncrhin geſtatteten Einlöſung ver auf Grunde 
des Geſetzes vom 20. Dezember 4865 für den 
—Kammerſchuldentilgungsfonds emittirten Fürſtlich 
Schwarzburg ⸗ESonders hauſenſchen·Zehnt haler⸗ 
kaſſenſcheine auf den 1. März 1868 feſtgeſetzt 

u, worden, dergeſtalt, daß alle Inhaber ar 
ſenſcheine dieſelben vor dem, Ablaufe des End— 
„termin. bei der Fürſtlichen Staatshaupttafle au; 
Sondersbaujen - Behufs a leeren einzu⸗ 
N nad) dem. ‚Ablaufe dieirs, Termins 


anf Steuer-Ermäßigung oder Befreiung, ſo wie auf 
Rüuͤckerſtattung fur das laufende Kalenderjahr." 
Zugleich verweiſen“ wir af! die Beſtimnmiung gu! 
des db des Geſetzes won A. Mai 1801, wonach die 
Zahlung der verautagten Steuer durch die Reklamation 
nicht aufgehalten werden darf. ar," 
| Die detuxſe an das. Rönigl Flnanz⸗Miniſterium 
ſind „binnen sche, Wochen, : vom Tage der Zuſtellung 
unferer Reklamatlons⸗Entſcheſdung / an gerechnet; gleich . 
falls. bei dem betreffenden. Könige, Landrathe reſp. 
—⏑———— IT Meran se die 
‚_ _Bobleng, ‚ben 20. Februar 1868. ;.. 7 9.15 ar. 
256. Urber,bie Gemeinde Wemrath (Krelſes Sim⸗ 
mern) iſt wegen Ausbruchs ‚der Räutekrankbtit uuter 
ten dert befindtichen Schafen die Sr stheeie Ih Btizug 
anf den Bertehr mit, Wolldich —3 Worten, 
"Gobleng, den 19. Februar 1868. ©’ 
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.. .‚abex, eine Erſatzleiflung für, diefelben in, Aihiem 
Falle mehr, fattfindet, vielmehr, Für die, Juhaber 
"., Jolcher Papiere de in dem müberen. Befanittts, 
Machinge des gebadjten Meinijteriums ange | 
drohten Nachtheile he äntreten. k iugei 
Ayter Be alhabne auf bie in Nr," 48, 61 und -55 N Königlichen Miniftertumg des’ Kitnern gettchnügten. 28° 
unferes vorjaͤhrlgen Amteoblatto abgedruckte Bekannt: | änderungen der Statuten der Allgemeiner Henten-Anftatt 
machung bringen wir dies zur öffertlieh Ketinttih. | zu Stulfgatt hiermlit zur allgemeinen Kennimiß. 
Gobteng;' den 8. Febtuar! 1868. 1 mc u 7 | Gu@gkleng; den 22. Februar 486B.. 17919 457 7. 
255. N Diertmit der Musführung des Grſeheßs vom 258.) Nah Vorſchrift des 9 38: des Grunbſteuer⸗ 
21, Beat 11861, "betreffend die anbermelte Regelung. bu) Sefepes vom 21. Fannar 1839 und 8/8 der Unwei⸗ 
Grundſteuer und die Einführung einer allgemeinen; Jung EV pam 17. Hainiar 1865 Bringen wir zur 
Gobãndeſteuer, verbumdenen Arbeiten haben auch in | öfmnthichenistenniniß,) daß die Heberollenn der. bies⸗ 
dieſem Jahre die Anfertigumg der Grunds und Gebaͤnde⸗ jährigen Grunde imd Gebändeſteuer für: die nachge⸗⸗ 
ftenens Heberollen einzelner Birgenmeiftereien und zu⸗nauutenn Bürgermeiſtereien an deitrbakei angegoßrtiei ; 
gleich die Vertheilung der Rollen⸗Auszüge (Steuerzettel)) Tagen den Steuer-Empfängern zugefertigtworbell ſindzu 










































Sauf ee Datum Lauf, . Datum 
FM Bürgermeifterei. der Jufertigung- Br Bürgermeljterct. | ber Bufertigung. 
1 || Adenau 24. Januar 55 | Lüßellinden ' 31, Januar: 
21 Ahrweiler BE 2 56 | Lırkerath 2 =, 
3 /] Altenahr BA. - .: 57.) Mandel 3 =, 
4 | Altenkirchen 47. Februar 58.| Mayen. (Stadt) 2 ® 
5 I Aubernach (Stabt) 1.24. Januar 59 | Mayen_(Yand) A, 
6 | Andersiad (Land) ae... 60 | Momzingen. IM (oe 
7 Anbaufen 29 Februar 61 | Münftermaifeld 24, * 
8Aremberg Januar 62 | Neuerburg 17, Februar 
9 | Asbach, Februar 63 | Neuftadt 31, Januar 
40 1 Aflar | B1. Januar 64 | Reumwied ER =, 
#1 | Aybadı Bi. 65 | Nieverbreifig 2, 
2 Bachardch Bi, 4 66Niederheimbach >, BE 
Ballendeim 49. Februar 67 | Nicderwambad -. 19, Kebruar 
44 | Bendo ‚Teer 68] Obergondershanfen 24, Januar 
15 I Blanfenrath 31. Januar 69.| Oberweiel 24 * 
16 oppard —— 70 | Obiweller 24 > 

» #2 I Braunfels — 714 vlaiedd ——— 

. 48 | Brovdenbach Ts 72] vᷣoid Bl =, 
19 rüc Bi 5 73 | Pommern au 

- 20 | Bürgbroht DAT. 74 | Ruperbadh 1% Februar 
21 4 Garden Hl. „ 15 | Redtenbach 24 Januar 
3 Caſtellaun Bi. , 76 | Remagen Gr 

1 Esblenz Br 77 | Rheinböllen 31, x 
2 Cochem Bi; 78 | Rhens 2 

Daaden 17. Februar 79 | Schöffengrund 5 FR 

26 | Diervorf 2, 80 | St. Schaftian 17, Bebruar 
27 | Ehrenbreitftein 20. 81 | Senheim 31, Januar 

8 | Eller 24. Januar 2 | Simmern 1 4. 
29 | Engers 12, Februar 85 | Simmern M u 

- 30 | Slammersfeld bi, = 84 | Sinzig a, 
31 arielenba en ee % 85 | Sobernheim 31, — 

. 32 | Gebharbehain 1 5 Sb | Sohren — — 
33Gelsdorf 24. Januar s7 | Stromberg 31, Januar 
34 | Gemünten 4 „ 88 | Trarbad 31, " 

35 | &t. var Di 89 } Treis 42, Februar 

36 | Greifenftein # 30 | Umtel 2 5 

37 | Haljenbad) 4 , Y1 | Vallendar 1 "', 

38 Y 49. Februar 92 | Rirneburg U m 

39 J— 931 Waldalgesheim 3 

40 81. Januar y4 | Wallhauſen 12, Februar 

41 12. Februar Weblar 24. Januar 

3* 12 - „ 96 , Wenerbufch ‚ 1%, Februar 
24. Januar N | Wiebelsheim 24, Januar 

44 ce 38 | Windesheim 12, Februar 

45 En 97 | Winningen 24, Januar 

46 SE = 100 | Winterburg SL. _» 

47 BE; 401 | Willen I 12, Februar 

48 | 49. Februar 102 | Willen II | 12 u 

49 2 =, 103 | Zeil 1 , 

50 2: % Eoblenz, den 22. Februar. 1868. 

51 | 2. 5 259. Naͤchſtehende Generat-Nahmweifungen enthalten 

62 24. Januar die Reſultate der von den Impfärzlen ante Verwal: 

53 | en . tungsbezirks im Jahre 1866 vollzogenen Impfungen und 

54 | Linz . Februar Nevarcinationen. Coblenz, den 31. Januar 1868. 
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General-Nachweiſung 
der Reſultate der Impfungen im Regierungs-Bezirk Coblenz für das Jahr 1866. 





































Es ſind in die Impf⸗Liſten | Davon find im Abzug er . Es find indie Impfiften] Bon den Ge 
für das Jahr 1866 auf- zu bringen: = 13.5 [fürdas folgende Jade | impfen wur: 
genommen worden: — 5.2 | aufgenommen worden: | pen geimpft: 
za aole 
Namen “u w s Io |I22 * = S8 ——— 
2 = = Io |5$ EIS ITEelzeise 
ne E IE IE |88 — 12 -äl==|1s3 
d me 2) sj® |S.|TE = I EsElISE—S|ITE 
er — 8 — Diet = = 21-5 |=-3 
2 = ; EnzisEeEs®8 % - ,le8I% 2* 
SE Pr * © zIiEx z = se _ = = a|l> @ 
2 > 2 „ zle = = == ei s-=-|C9 
r =. E er * ——A23 FR) 4 * Er] 2 ale * 
Kreife “5 = — = =|P2 25 = 2 = »r 128125]. = « 
2 = o nn dar 2 ale = - = u 5 - } TR 28 = = — = = 
u. © EZ = eis @i5n| * ei ze 125 58 es = = B.- 
- — — - — = u. —_ P=/ 
af Ei = = “i-3| 8|/?2| = = * * 212582 = 5 
Bea = < —— * © E=|25 = 2 
3 5, | = u i22 |2 I 15) a2|8°| 0 > = 





















FISBLBR 
| 
Mena 2. 785 ;| |-12 5 —|1m| mes| 50 | 595 
Ahrweiler . . - 1047| 18 | 1088 - 11 27 2] sis] self —| al ar oo] Sl u 
Wienfirhen. . . [1721 1752) 0| os|ıo zur 506 | 00] anal mu 4 | 324 |332| 1235| 7 
Gobley . . . - . as 5 | 2a] 393 70 7 | ara] 1940| 1sor| —| 17! 516 | 5s3.| 1388| 19 
Gohem .. 2... = le al Fast alas [ass | 120] 1000| —| —— 
Creuznach . . 28 | 2025| 9| 2062 _ 276 491 — | 335 | 1737] 16801 — 1] 5651 571 10 — 
&t-Gear ...1 | 19-5] 11 a 193 161 4 | 2313| 1238| 1150| —| 1| 38| 39] A150 — 
Mayen... . 116] 1986 5) Aior|— a00i asl — | 452] 1655| 1500| —| 5| sol s5| 10081 2 
Newid. -.. las| mul 31 er|— 308 40 1 | 30| ases| 16121) af 9| 0011081 1600 4 
Simmern . .. 1016| 1) 10209 78 1 s2| ossſ sh -— 102402] 6201 
Werten .... 4 ml —4648 2163 sol —100) 13490) asia] —| al | | ul — 
ee ar] 6) 11a 183] aal 7'232] 99] 838) — 7] mia] 80) 5 
Summa | 645 |18,634 10a 10/2756) 398) 80 13244 fısoso fıszıs| 2| ss 1806 1593 [14,151 69 
j l 








Bemerfungen, Im Kreije St, Goar waren 39 und im Kreife Reuwied 247 zur Impfung nicht erſchienen. 


General:Nahweitfung 


der Reſultate der Revaccination im Negierungs-Bezirf Coblenz für das Jahr 1866. 
— — — ————— 
















































Es jind in die Impf· | Davon find in Es wurden * Es ſind 
Liſten aufgenommen = geimpft 
kan Sea Abzug zu bringen: : geimpft: 4 ran: 
9 u 3 | 
de 7 E |3; = |& |s 4 | 
235 A E |» | 5 = 1& 
der EE O2, = | = —12 | = 1% Bemerkungen. 
>» — 1 z 2 a. Ir —E * PS = = > 
Eriesel 5 IzE l-8ı | 8 IE, 15.1912 
Kreiſe. gas zn = |22|"85| 8 2 S£elex| 8 |S, . : | 
zss@rgl = |EeE 8,5) = | S [EI E38 82] & |: 
SEISZ| = 1,5 |,3i = | 5 |25 |.5| 8 |e28| ® | 
2 2 o|lZz |2 le . 2 |< 1 8 |% 
Adenau . 18! 289 307 —— 
Ahrweiler 4) 747 DI — 
Altenkirchen 217 8| 1101| 1 | 
Goblenz . 4| 800 al — 5 
Eodem . 41 708 712 712 397 a7 56 2| 710 _ 
Creuznach 1008) 620 8313 1301 35 J108 | — 
St. Goar 861 | 310 134 2301 31) 674 — | Die übrigen 156 waren 
| theils verftorben, verzogen 
Mayen . ı 4] 1115| 715) 306 | 79] 45] 1100 | — [oder nicht erfchienen. 
Neuwied . 1500 | 658 395 | 2] 691775 | —| 156 waren theilß ıc. wie 
H | oben. 
Simmern 2411 15: 26 10] 10| 311) — I In Bolge der Einbes 
| | rufung verichiedener Aerzte 
Webplar . 859 | 412 288 | 183 6j 883 ij — [während der Mobil machung 
1866 konnte die Revacci— 
ZU... 590 | 420 | 139: 1413|. 418] 572 | — Ination in jämmtlichen Bür- 
— — ee bed Kreiſes 
j Simmern nicht ftattfinden, 
293 |-9853 | 5332 I9405 haor | 597 | 00x | — Rat 
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260. PolizeisBerordnung: 
in A bes Yandverfehrs über die feſie Nahebrüde 
zwiſchen Bingen und Bingerbrüd 
Auf Grund der 88 5, 6 und 11 des Geiches über 
die Polizei: Verwaltung vom 11. März 1850 wird 
hierdurch rückſichtlich des Laudverkehrs über die zwi— 
ſchen Bingen und Bingerbrück beſtehende Nahebrücke, 
welche im gemeinichaftlichen Eigenthume der Heſſiſchen 
Yudwigsbahn-Gejellichait, der Rhein-⸗Nahebahn-Geſell— 
halt: und det Rheiniſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft ſich 
befindet und bon der Direktion der letzteren Gefell: | 
ſchaft verwaltet wird, nachſtehende Polzei-Verordnung 
erlaſſtu: | 
$ 1. Der Urbergang über die Brücke ift für Fuß: 

gänger zu jeder Zeit gejtattet. Für Neiter, Fuhrwerke 

b Vieh ift der Ucbergang über die Brücde nur Be: 
buis gefchäftlichen Verkehrs mit den Bahnhöfen der 
Heſſiſchen Ludwigsbahn, der Rhein-NRahebahn und der 
Rheiniſchen Eiſenbahn geſtattei. — Ein Brückengeld 
wird vorläufig nicht erhoben 
— 82 Auf der Brüde darf, jeweit deren eiferne 
Ueberbrüdungen reichen, nur im Schritt gefahren, ges 
ritten oder Vieh getrieben werden. 
- 83 Es muß auf der Brüde und den Auffahrten 
derſelben gegenfeitig nach der rechten Seite hin halb 
ausgewihen werden. Fußgänger, Meter und Führer 
von Scieb: oder Zugkarren aber müſſen den Fuhr: 
werfen ganz ausweichen. 

N Da das Stehenbleiben einer größeren An: 
zahl Perſonen an einzelnen Stellen der Brüde und 
der Banquets derfelben, ſowie das Sitzen auf den 
Brüftungen der Auffahrten und das Beftelgen ber: 
jelben nicht ſtatthaft ift, fo hat fich in einem ſolchen 
Falle ein Jeder auf die erfte Aufforderung der Brücken: 
Beamten ($ 18) zu entfernen. 

$ 5. Es iſt verboten, die Gitterwände der Brücke 
zu befteigen oder daran zu Klettern. 

% 6. Größere Menſchenmaſſen z. B. Militair: 
Abtheilungen über zwölf Mann und Soft: Aufzüge, 
welche die Brücke pajfiren, dürfen nicht Tritt halten. 
Für die Uebertretung diefer Vorſchrift ift der Führer 
des Zuges verantwortlich. 

$ 7, Das Vorbei: und Nebeneinanderfabren von 
Fuhrwerken nach einer und derielben Michtung ift auf | 
der Bücke unterfagt; nur Perfonen:Fuhrwerke dürfen | 
im Schritt an Laſifnhrwerken vorbeifahren, 

$ 8. Fuhrwerke, Neiter und Vieh müſſen bie | 
Brücke ungefäumt und ohne Stillbalten pafliren. Sit 
die Barriere des auf dem linken Naheufer befindlichen | 
Bahı-leber ganges aefchlojien, fo haben die von Bingen | 
kommenden Fuhrwerke, Meiter und Vich am der rechts: 
jeitigen Auffahrt vor der Brücke bis zur Wiedereröff: | 
nung der Barriere zu warten. 

$;9. Jeder Fuhrmann, d. b. jeder Leiter eines 
Fuhrwerks muß ſich bei dem Gebrauch desſelben fo 
verhalten, daß er feine Pferde oder fonftigen Zugthiere 
jederzeit in feiner Gewalt hat und immmer im Stande 
ift, fie gehörig zu leiten. 


8.10. An den Beſchlägen der Radfelgen dürfen 
die Köpfe der Nabnägel, Stifte oder Schrauben nicht 
berverjtehen. Aud dürfen die Beichläge nicht Jo fon: 
jtrwirt fein, daß fie Feine glatten Oberflächen bilven, 
mit Ausnahme der Unebenheiten, welche in Folge der 
Abnutzung entftanden find. Die Entſcheidung darüber, 
ob die Yaftiuhrwerfe, welche die Brücke paſſiren wollen, 
diefen Borfchriften. entſprechen, ſteht dem Brücden: 
wärter zu. 


$ 11. Kein Fuhrwert, welches zu jeder Zeit bie 
— paſſiren will, darf mehr. als neun 33 breit 


geladen ſein. Breiter geladene Fuhrwerke müſſen vor 


dem Fuße der Auffahrten an geeigneter Stelle warten 


und erſt vom Brückenwärter die Etlaubniß zum Weber: 
gang über die Brücke einholen, welche nur dann ertheilt 
wird, wenn der Ucbergang eines ſolchen Fuhrwertes 
über die Brücke möglich it, obme einem andern auf 
derfelben zu begegnen. Grferdeilichen Falles babe 
ſolche Fuhrwerke bis zur Nacht Fü warten. — 

$ 12. Fuhrwerke, denen die Erlaubniß zur Ueber: 
fahrt über die Brüde vom Brückenwärter verweigert 
ift, müſſen fofort den Plag vor den Aufjahrten der 
Brüce räumen. Fuhrwerke, deren Führer ſich nicht 
fofort dazu verjtehen, werden auf deren Koften polijei⸗ 
lich fortgeſchafft. 

° 8 9 erden, fowie ————— dunſen 
auf der Brüce einander nicht begegnen. Der Führer 
hat daher den Transport, wenn ev noch im einer den 
Verkehr nicht behindernden Entfernung von der Brüde 
ift, dem Brücenmwärter zu meiden und bie Erlaubuiß 
zum Ucbergang einzuholen. Der Brüde wwärter fanı, 
wenn es ihm nmölhig ſcheint, die Brücke für den Fuht⸗ 
werfsverfchr fo lange ſchließen, Dis der Transport dies 
jelbe überichritten hat. Es dürfen. nicht mehr als 
zwölf Stück Rindvieh augleich, und Schafe, Schweine 
und Ziegen nur in Abtheilungen von höchſteus DU 
Stück über die Brüde getrieben werben. ei jedem 
Transport müffen wenigftens zwei Treiber fein, von 
denen der eine vor, der andere binftrdem Bieh her: 
acht. Führer größerer Heerden haben dafür zu jorgen, 
da Sowohl das zurücfbleibende, wie das über eführte 
Vieh fi unter gehöriger Obhut befinde, bis die ganze 
Heerde übergetrieben iſt. Bei Pferde + Transporten 
dürfen nur 4 Pferde am einer Koppel, jich befinden, 
Gefährliche Thiere, als: Stiere, ſcheue Hengſte und 
dergleichen, müffen an Seilen oder S altern und ge 
fnichafftert übergeführt werten. Auch ift ſchweres Meaft: 
vich an Seilen überzuführen. — 

$ 14. Die auf der Brücke und den Auffahrten 
zur Seite der Fahrbahn befinvlichen Banquets dürfen 
weder von Neiterm und Fuhrwert, mit Einfchluß von 
Schieb: und Zugkarren, noch für Vieh, welches geführt 
oder getrieben wird (K 13), beungt werben, 

$ 15. Es iſt verboten, jenergefährliche Gegenftänte 
mit dem Belage der Brüde in Berührung zu bringen. 
$ 16. Beſchwerden über die Brückenwärter jind 
zunaͤchſt bei dem Bahnhofs-Inſpektor der Rheiniſchen 
Eiſenbahn und In weiterer Juſtanz bei der Direktion 
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det: ip « Gejellihaft anzubringen. 4 um ben Unterricht mit Erfolg benutzen zu können, bei: 
Sonjtige Klagen find bei der kompetenten Behörde zu | gefügt werden. Bon Baugewerksmeiiterh wird nur die 
erhebeng -- ’ —— Vorlegung ihres Meifteratteftes gefordert. — Die Vor— 
$ 17. Uebertretangen ber vorſtehenden Vorſchriften jehriften für die Königliche Baun-Akademie vom 18. 
turh das Publikum *38 eit nicht die Bejtim: | März 1855 find im Sekretarian der’ Anſtalt kãnflich 
mungen der bejtehenden Stra ee zur Anwenoung | zu baben. 5 E J 
lemmen mit Geldbuße bis 10 Thaler oder im Under t ; Berlin, „ven 20. Februav 1868. u 
nögensfalle mit verhaͤltnißmaͤtziger Sefängnißitrafe ges] Der Geheime Ober-Bau⸗Rath und Direkter‘! 
ahndet. Es iſt jevod das Minimum der Geldbuße der Königlichen Bau-Afademie. 7 
bei Uebertrelungen gegen' die g8 10, 11, 12. und 15 I a 
un A Ni 1: : 







Hu 
1 Grund: { 1 

auf 4: Thaler. feitgejeßt. 1.0; MO hut 264 u ‚ 3 

$:48. Der Brüdenwärter, welder'womibeiden | FOR, Unter —AX auf die Bekauntmachung 
Landesbehörden als Bahnpolizeibeamter zu wereiden iſt, YOU en Bora 4J 1 .aringe # hiermit ‚zur öffent: 
und im Dinfte: das vorgejchrichene Dienſtabzeichen 3 3 br af mit Ruckſicht auf die nuumehr 
tragen muß, hat die Wollziehnng dieſer Berorouung zu. al üßung der betreſfenden Feih eiſe ſtraſen, bie 
iberwacheg. ı Hierbei ftehen Demelben den. Pubtaunig dm S AR dee po Iehtn 9 begeiche. 
ygenüber die Rechte der öffentlichen Polizeibeamten zu,:j Meten Birgenichen 6 renrechte ihr Eube erreicht bezüglich: 
iividuen, welche ben) Aufforderungen dev. Brücken-/ Hader Anna Graß, Giesen Andreas Schar 
beaniten nicht Foige leiſten, können von Letzterem der ,bach zu Salzig, Ar: 5, am:16. Februar 1869; 
betreffenbens;  Poligeibehörde zum Behuf weiterer Be: | 2) der Ehriftine, Schneeberger, Ehefvam, , von. 
fimmung vorgeführt werben. - RL Karl Spilmann zu Simmern uuter Dhaun, 
‚ Vegenwärtige:Berordimmg tritt mit dem 1. Januar 32 
küufnigen Jahres in Krait. 

"Gobleng,; den 14. Dezember 1867. 0. ‚Er! 
261, ; Der Evangelijche Ober: Kirchenrath hat durch 
Cilah dom 28, Ditober ıd. J. im. Ginverftändnifle, mit 
dem Herrn Miniſter der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten, 
die Abhaltung einer Collecte in den evangeliſchen Rivchen 
der Rheinprovinz für die evangeliſche Gemeindo in Bit: 
burg, zur Beftteitungider Koſten für den Aukauf eines | ' _ : ; 

zum Betjſaal, zur Pfarrwohnung und zum ) des Jehanu Dreejer, Tagelöhner zu Adeuau, 

Schullolal, genchmigt und iſt der Termin: für die Er⸗ Nr. 3, am 12. Mai 1868; “ 
hebung diefer. Gollecter auf Sointag Latare, den 22, | 9) des Frauz Feßner, Arbeiter zu Ereugnah Ne, 
März de J, durch das Königl. Gonjijtorium anberaumt 38, am 15 April 1870; * 
worden. - Die auſtommenden Beträge jind an bie be: 9) ber Magvalına Veith, Ehefrau von Jalob 
treffenden Steuerkaſſen und von dieſen mit der Ab: Bogel il, zu Damſcheid, Nr. 39, am 2, März 
chung pro Mpril ec. annmiere Hauptkaſſe abzuliefern. 1863; 
Vie Einſendung . ber. Ertrags-Rachiweifungenbuvdy ‚die 
Hetren Landrãthe erwarten wir bisızum 45. .Apribe: 

Goblenz, den:19. Februar 1868. ur. 


Bekanntmachungen anderer Bebötden. 
262. Das Königliche Landgericht zw Elberfeld hat 
durch Urtheil vom 5. Februax d. J. über die Abwe— 
Imbeit des Gerbers Guſtav Luckhaus, zuletzt zu 
heidt, Gemeinde Hückeswagen, wohnhaft, ein Zeugen; 
vrhön verordnet! ur im“ 

Cöln; den 11%) Februar: 1868. F 

Inse) »1.Den Geueral-Prokurator. | 
268, Nach MderVorſchriften für die König: 
lite Bau Akadenle vom 18 März 1955 können Stu— 
tirende des Baufaches, welche die Prüfungen: für: den 
Treugiichen Staatsdienſt nicht ablegen wollen, auch 
u Dftern in die Bau: Akademie eintreten. Die des: 
— Meldung muß bis zum 1. April ſchriftlich bei 
im Unterzeichneten erfolgen, derſelben auch Zeugniſſe — 
und Bei mungen, aus denen hervotgeht, daß der Auf- 

e hinreichende Kenniniſſe und Uebung beſitzt, — 


Ir Nr, 42, au 26. Jun 19705, + nn 
| 3) des Friedrich Heimus, Tagelöhner zu Goblenz, 
Ar. 19, am 28. Juli 1870; on 2, 
4) des Andreas. Barthels, -Schlojler- gu Ereuzs 
5) — * 16, am 15. Januar. 45720, “rn 
er Batharina Lohr, Tagelöhnerin zu Boden 
6) Nr. 18, am 30. Su 18." — 
6) des Chriſtian Arenz, Tagelöhner zu Sinzi 
Nr. 36, am ma 7 ki 


10) des Heinrich Heuer, Tagelöhuer zu Mayer. 
Nr. 36, am 25. Wärz 1809, huex 0 Re nz 
11) des Kranz Pol, Schmiedegeſelle zu Code, ”, 
t Kr. 47, am 24. September 18705 
12) des Wilhelm Böhm, Schleffer’zu Uelmen, Rt, - 
5 58, am 25. April 1869; IE * 
13) der Ama Wollenweber, Ehrfrau vön Wil“ 
heim Böhm zu Uelmen, Nr: 59, am 20. Sp” 
tember 1868; 0 ALT fat 
14) des Wilhelm Schweiger, Schneider zu Düffel- 
dorf, Ar. 60, am 5. Mai: 1869; _ Te 
15) des Michael Lenz, Dienſtknecht zu. Niederziffen, - 
“, Mr. 6b; am.d: Mai 1868 zu. 1:3 1. 
‚16) bes Johann Laux, Steinhauer zu Mayen, Nr. 
. 62, am 5. Mai 106683 EEE. .n &, 
17) des Peter Forſter, Tagelöhuer zu Spabrüden 
Nr. 63, am T. November 1868; 
48) des Johann Bongard, Tagelöhner zu Flerz⸗ 
beim, Wr, 67, am 25; Mai 1869; 
19) der Gertrude Emirerich, Tagelöhnerin zu Ille— 
rich, Nr. 68, am 25. Mai 1869; 


— 68 — 


20) der Catharina Reiharz, Händlerin zu Wie 
ſemſcheid, Nr. 70, am 24 Juli 1868; 

21) des Jakob Michels, Tagelöhner zu Mayen, 
Nr. 72, am 4. Juni 1869; . 

22). des Peter Greifer, Metzger zu Gemünden, 
Pr. 73, am 21. März 1868; 

23) der Margaretha Schmidt, ohne Gewerbe, zu 
Coblenz, Nr. 74, am 8. Aprit 1868; 

24) der Euͤſaheth Blum, Ehefrau von Johann 
Brunnenwifjer zu Geuznach, Nr. 75, am 27. 
Juni 1869; 

235) der Margaretha Shmig, Wittwe von Johann 
Wefen, zu Laach, Nr. 76, am 2. Juni 1869; 

26) des Johann Dörr, Küfer zu Niederhaufen, Nr. 
79, am 4. Anti 1869; R 

27) des Philipp Fleck, Bäder und Reſerviſt, zu 
Laubenheim, Nr. 83, am 14. April 18685 

28) des Franz Maus, Schreiner zu Creugnad), Nr. 
85, am 18. Dezember 1870; 

29) des Ehriftian Alerander Thelen, Privatichreiber 
zu Goblenz, Nr. 86, am 16. Juni 1869; 

30) der Gatharina Hoffmann, ehne Gewerbe, zu 
Darweiler, Nr. 88, am 13. Juni 1869; 

31) des Carl Friedrich Kapp, Tifchler «und Land: 
wehrmann 1. Aufgebots, zu Wallhaufen, Nr. 90, 
am 27. Mär; 1868. 

Coblenz, den 8. Febrnar 1868. 
Der DOber-Rrofurator. 


Perfonal:Ebronif. 

265. Der Gvangeliihe Ober: Kirhenrath hat der 
von der Kreisinnode Sobernheim vollzogenen Wieder: 
wahl des. Pfarrers Baßmann zu Waldböckelheim zu 
ihrem Aſſeſſor die Betätigung eribeilt, 
266. Der bisherige commiſſariſche Lehrer an ber 
Realſchule erfter Ordnung zu Ruhrort, Friedrich Hers— 
mann, iſt als ordentlicher Lehrer an der genannten 
Anſtalt angeſtellt worden. 
267. Der als Zahnarzt approbirte Edmund von 
Wecus hat ſich in Neuwied niedergelaſſen. 
268. Der Schulamts-Candidat Johann Breit— 
bach zu Lieſenich iſt zum Lehrer an der katholiſchen 
Schule daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 
269. Der auf Probe angeſtellte, zur Forſtver— 
forgung berechtigte Gefreite Jakob Bririns iſt ale 
Gemeindeförjter hr ben Forjtichugverband Namersbad) 
auf Lebenszeit ernannt worben, 
270. Durch Minifterial:Refeript vom 29. Januar 
d. 3. wurbe der Kaufmann Eduard Kreuzberg zu 
Ahrweiler * Ergänzungsrichter bei dem dortigen 
Den chte ernannt und in diejer Eigenſchaft am 

. Februar d. J. verpflichtet. 


271. Durch Minifterial-Refeript vom. 11. Februar 
d. J. ift der Königliche Friedensrichter Herpell zu 
MWarweiler vom 1. März e. ab an das Friedensgericht 
in. Cochem verſetzt worden. 


Patente, 


272. Dem Mechanikus Wilhelm Berg zu Meines 
hardt im Kreiſe Siegen ift unter dem 10. Februar 
1868 ein Patent 
auf eine Straßen-Lokomotive in ber durch Zeich— 
nung und Bejchreibung nachgewiefenen ganzen, 
AZujammenjegung und, ohne Jemand in Anwen: 
dung befannter Theile zu bejchränfen, . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und. für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
278. Dem. Heren Joſeph Aihermann zu Paris 
iſt unter dem 16, Februar 1868 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlicd, .erlannte 
Maſchine zum Abjchneiden ver Haare von fFellen 
für die Hutfabrication, ohne Jemand: in: ber: Ber 
nutzung befannter Theile zu beichränten, ©; 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußischen Staates ertheilt, worden 
274 Dem Fabritantn H. € H Hammer in 
Wismar ift unter dem 15, Februar 4868 ein Pattut 
auf ein durch Zeichnung, Beichreibung und Wokell 
erläuterte Werkzeug zum Anbringen und Befe— 
ftigen der Bolzen an den Wänden hölzerner 
— 
auf jünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fü 
den Umfang bes preußischen Staats sen 
275. Dem Fabritanten Auguft Algoerer in 
Breslau ijt unter dem 16. Februar 1868; ein Patent 
auf einen Drahtwebjtuhl in der durch Zeichnung 
* Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an ‚gerechnet, und fike 
den Umfang: des preußifchen Staats: ertheilt worbet. 
276... Dem Herrn Emile Eornely in Paris: iſt 
unter dem 20. Februar 1868 ein Patent: , 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell 
nachgewieſene Vorrichtung zur Erzeuigung einer 
Zweifadennatb an der Wilcor & Gibbo'ſchen 
Nähmafchine, ohne Jemand in der Anwendung 
bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und f 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worten.': 
277. Das bem ingenieur Leopold: Lewald zu 
Breslau unter dem 283. Mai 1866 ertheilte Patent 
auf eine nach ber vorgelegten Zeichnung and 
Beihreibung für nen und eigenthümlich eradhtete 
rotirende Dampfmajchine 
ift aufgehoben. 





‚Hierzu wurde der Öffentliche Anzelger Nro. 10 ausgegeben. * 
Ducbeucttei imb Handlung des wangeüſchen Stiftes zu St. Martin in Coblenz. (J. F. Kehri) nee: 


| 


- Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung in 
Koblenz. | 





Befanntmadhnng. 
Den nachſtehenden, von der „Allgemeinen Nentenanftalt” zu Etuttgart reſp. unterm 20. Juni v. und 25. März 
8.9. befchloffenen, und am 13. November pr. und 30. April c. von der Königlichen Württembergiihen Staatsregierung 
genehmigten Abänderungen des Anftalts-Statuts ertheile ich hierdurd die in der diefjeitigen Conceffion vom 18, Auguſt 
1862 vorbehaltene Zuftimmung. Berlin, den 6. Scptember 1867, 
Der Minifter des Innern. Im Wuftrage: v. Lützow. 





Bufommenftellung 
der mach) den Beſchlüſſen der General-Berfanmlungen vom 22. Juni 1866 und 25. März 1867 in ben Statuter der 
Allgemeinen Renten-Anftalt zu Stuttgart eingetretenen Aenderungen, 


1. In 8. 2 Abſatz 1 ift nach den Worten „volle Gegenfeitigfeit” eingefchaftet „der Mitglieder”. 

2. Nach dem $. 2 ijt folgender $. 2a. eingefchaltet: „Außerdem betreibt die Allgemeine Renten-Anſtalt folgende 
Geihäfte: Die Anlegung ihres Vermögens auf die in $. 116 bie 119 vorgefehene Weife; die Erbffnung von Conto 
Gorrenten mit bedecktem Credit, jowie den Kauf und Verkauf von Werthpapieren und Wechſeln, foweit die Statuten ($. 
116) oder ausdrückliche Beſchlüſſe des Geſellſchafts-Ausſchuſſes (5. 119) die Berwaltung hierzu ermädjtigen; die Annahme 
von Sparkafjengeldern und Depofiten ($. 120 bis 123). 

3. Aus dem $. 4 ijt weggelajien: „ihr Münzfuß der 52", Guldenfuß“. 

4. Diefem $. ift folgender Abſatz 2 beigefügt: „Die von ihr ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen durch deu 
Verwaltungsrath ($. 194). Diejelben find in das von dem K. Württembergiſchen Juſtiz-Miniſterium für die Veröffent- 
lichung der -Handelsgerichte beftimmte Gentralblatt, ſowie in den Schwäbiſchen Merkur eingurüden. Die Benügung wei 
terer Blätter bleibt dem Berwaltungsrath Wiheimgegeben.“ Me 2 

5. Der Abſatz 2 des $. 19 ift weggelaffen. i 

6. I dem 8. 22 ijt die Lit. a. folgendermaßen gefaßt: „Diejenige, bei welcher nach dem Tode des Mitglichs 
deffen baare Einlagen — je nach der betreffenden Verfiherungsform mit Abzug der bereits bezogenen oder verjährten 
Renten — zurüdbezahlt. werden, d. h. auf Rückvergütung.“ 

7. In den $. 36 ift als Abjag 2 eingejchaltet: „Der Uebergang von einer Verfiherungsform ohne Rüdvergii- 
tung in eine folche mit Nüdvergütung ift daher unzuläßig.“ . 

8. Der dritte Abſatz diejes $. beginnt ftatt bisher mit den Worten: „Es kann daher derjenige a0.” mut dei 
Worten: „Ebenſo kann derjenige.’ 

9. Im $. 37 heißt es ftatt: „die im zweiten Abfage” — die im „letzten“ Abſatze. 

10. Im $. 58 ijt der erfte Sag weggelajfen. Der zweite Sat beginnt mit den Worten: „Eine Verſicherung 
auf Leibrenten mit beſchränkter Zeitdauer fann nicht in der Art ꝛc.“ 

‚11. Den 88. 44, 45 und 46 iſt folgende veränderte Faffung gegeben: 

g. 44. Bei Verfiherungen auf fteigeude Renten bildet die Summe von fl. 3000, —— bei BVerficherungen auf 
Leihrenten die Summe von fl. 1500. — das Marimum der fänmtlichen je für ein Jahr möglichen Bezüge einer Pers 
ion, foferne der Mehrbetrag für die betveffenden Jahre nicht bei einer andere zuverläßigen Anftalt -in Rückverſicherung 
gegeben werden fan, Treffen bei einer Perjon beiderlei Verfigerungsformen zufammen, fo ift das Maximum für jebe 
einzelne derjelben mit Rüdjicht auf die eben angegebenen Maximalbeträge verhältwißmäßig feftzuftellen.‘ 

8. 45. Die bezeichneten Maximalbeträge dürfen weder durch Einlagen noch durch Uebergaug von einer andern 
Berficherungeform ($. 34) für irgend ein fünftiges Jahr überſchritien werden.“ 

. 46. „Bei der Verſicherung von Napitalien bildet ein Fünftiger Kapitalbetrag von fl. 20,000 — das Maxi— 
mum der zuläßigen Verſicherung, welches ohne Rüdverfiherung nicht überſchritten werden darf, Der jährliche Betrag 
einer Leibrente mit bejchränfter Zeitdauer fanı nur daun auf mehr als fl, 1500 — feitgejeßt werden, wenn die Summe 
der in Ausficht ftehenden Leibrenten im Ganzen nicht über fl. 20,000 — auemacht, oder der BVerwaltungsrath nicht 
mindeftens dem Mehrbetrag über fl. 20,000 — für die betreffenden Jahre bei einer andern zuverläfigen Anstalt in Rück— 
verficherung geben kann.” " — 

12. Dem $. 49 iſt folgender Abſatz beigefügt: „Die Rentencoupons (Lit. a.) werden an der Kaſſe der Anſtalt 
it Stuttgurt, uud bei den Ageıtten eingelöft. Die Ausbezahlung der Nüdvergütungsjummen (Lit. b.) und der verficherten 


Kapitalien (Lit. c.) erfolgt baar in Stuttgurt bei der Kafje der Anftalt, kann aber nad dem Wunſche 


Kin er Soiten und Gefahr übernimmt. durch Wedel, Baarienduna oder Zahlung der Agenten aewährt werden.‘ 


den über diejenigen Momente, deren Kenntniß die Anſtalt zur Beurtheilung des BVerficherungsantsags fonft noch für ge- 
boten erachtet.” . - ; 

14. In $. 63 ift die Ziffer 3 weggelaffen und am deren Stelle als neuer Abſatz gelebt: „Außer den erwähnten 
Urkunden iſt im der Regel das nach vorgefchriebenem Formular auszufertigende Zeugniß eines Bekannten des zu Verfichern- 
ben einzufordern.” Im letzten Abſatz des $. 63 ftatt „die Aechtheit der in Ziffer 2 und 3 vorgejehenen Urkunden‘ ift 
gefeßt: „die Aechtheit der in $& 62 und in $. 63 Ziffer 2 vorgefehenen Urkunden.“ 

15. Nad) 8. 68 ift folgender $. 68a eingejhoben worden: „Die in den vorftehenden 88. 58—68 bezüglich der 
zu verſichernden Perfon ‚enthaltenen Beftimmungen gelten im Falle des 8. TO Ziffer IH. für beide verbundene Perfonen.“ 

16. Im Eingang des $. 69 ift das Wort „ferner“ —— 

17. Dem $. TO iſt folgender weiterer Abſatz beigefügt: „II. Verſicherungen auf den Tod des Letzabſterbenden 
zweier verbundenen Perfonen. Die beiden verbundenen Perfonen ‚gelten als verfihert, und die zum Voraus beftimmte 
Gapitalfumme wird erjt dann ausbezahlt, wenn beide geftorben find, beziehungsmeife das 85. Yebensjahr zurüdgelegt haben.“ 

18. Dem $. 72 find folgende Zufäte gegeben: „ec. durch Bezahlung jährlicher Prämien während einer zum 
Boraus beftimmten Reihe von Jahren (Verfiherung mit aufhörender Prämtenzahlung), diefe letztere Art der Einlage ift 
jedod nur zufäffig bei den in 8. 70 unter Ziffer I. 1-und® 3 IL 1. aufgeführten Verfiherungsformen“. 

19. Nach 8. 72 ift folgender $. 72 a eingeichaltet. „Einfache Lebens-Berficherung ($. 70, Ziff. J. 1 und 3) 
und einfache Ueberlebens-Berficherung (8. 70, Ziff. U. 1.) künmen aud) in der Form von Stüdverfigernngen ein 
gegangen werden. Bei dieſer Form erwirbt der Verficherte für eine zum Voraus beſtimmte Reihe von Jahren das 
Recht, jedes Jahr mittelft einer beftimmten ſich gleichbleivenden Einlage je eine weitere gleiche Kapital:, beziehungsweiſe 
Nentenfumme zu verfihern. Die jährliche gleiche Einlage befteht in dem Durchſchnitt derjenigen Summen, welde während 
der in Ausſicht genommenen Reihe von Jahren für die jedes Jahr zu verfihernden gleichen Beträge als einmalige Ein- 
lagen zu bezahlen wären.‘ 

20. In $. 73 ift gefeßt: „— — iſt aus ben Tafeln XIX. bis XXVI. erſichtlich.“ 

21. In $. 75 nad den erften Worten „die Prämien“ ift eingefchaltet:” „Sowie die jährlichen Einlagen bei 
Stüdverfiherungen ($. 72a.)‘ - 

22. Dem 8. 76 ift folgender Zufag gegeben: „Bei Berficherungen mit aufhörender Prämienzahlung Hört bie 
Berbindlichkeit zu Bezahlung von Iahresprämien außer den vorgenannten Fällen mit Ablauf der zum Voraus beſtimmten 
Neihe von Jahren auf.“ - 

23. Dem $. 81 ift folgende Ziffer beigefügt: „3) Eine Berfiherung auf den Tod des Lektabfterbenden zweier 
verbundener Perfonen kann nad) den Ermefjen des Verwaltungsraths in eine einfache auf den Tod einer diefer Perjonen 
geftellte Lebensverficherung verwandelt werden, wenn bezüglidy diefer Legteren die Bedingungen der Ziffer 2 zutreffen.“ 

24. Dem 8. 85 ift folgender Zufag gegeben: „Bei Stüdverfiherungen hört das Recht auf Fortjekung der 
Einlagen auf, wenn eine Jahreseinlage nicht anf den BVerfalltermin bezahlt wird und eine Aufforderung an den Ber: 
fiherten zu deren Bezahlung binnen einer Friſt von 30 Tagen erfolglos bleibt.” : 

25. Dem $. 86 ift folgende Faſſung gegeben worden: „Die im vorigen $. vorgefehenen Aufforderungen am 
die Mitglieder gelten als erfüllt, wenn fie unter der auf der Verſicherungs-Urkunde und in den Büchern der Anftalt be- 
merften Adreſſe brieflich abgefendet worden find,‘ 

26. Nah 8. 96 ift folgender 8. 96a eingefchoben worden: „Bei Berfiherungen auf den Tod bes Letzt— 
abfterbenden zweier verbundenen Perfonen ($. 170, Ziff. IL) finden die Beftinunungen. der 88. 90 bis 96 in der Art 
Anwendung, daß die dort bemerften Folgen einer Gefährdung der Anftalt ſchon dann eintreten, wenn letztere auch nur 
bei Einer der beiten verbundenen Perfonen ftattgefunden Hat, An die Stelle der in $. 92 vorgejehenen Reduktion der 
Verſicherung kann nad) dem Ermefjen des Verwaltungsraths und unter den VBorausjegungen ded $. 31 Ziffer 3 die 
Verwandlung im eine einfache LebenssBerficherung auf den Tod derjenigen verficherten Perfon treten, bei welder feine 
Gefährdung der Anftalt ftattfindet.” 

27. Der Ueberfchrift des 4. Abfchnitts ift nad den Worten „Sapitaleinlagen‘ beigefügt: „A. Auf den Namen.‘ 

28. In den $. 112 ift der Inhalt des $. 113 als 2. Abjag aufgenommen und der 8. 114 mit 113, der $. 
115 mit 114 bezeichnet worden.‘ - 

29, Nach $. 114 find folgende Beftimmungen eingefhoben: Bor $. 115 ift als Ueberfchrift geſetzt: „B. 
Kapital-Einlagen auf den Inhaber.‘ (PBfandbriefe.) . 

8. 115. „Die Anftalt ift beredtigt, Kapital-Einlagefcheine, welche auf den Inhaber geftelft find, unter dem 
Namen „Pfandbriefe der Allgemeinen Renten Anftalt” auszugeben Dem Nominalbetrag dieſer Pfandbriefe muß jederzeit 
ein mindeſtens gleicher Betrag unterpfändlid; angelegter Gelder der Anftalt entſprechen. Für die Ausgabe diefer Pfand- 
briefe gelten die machjtehenden näheren Beftimmungen. : 

2 $. 115a. Die Ausgabe erfolgt in Serien im Gefammtlapitalnennmerth von je einer halben ober einer ganzen 
Million Gulden. Die Serien find in einzelne Stüce getheilt, welde auf 100, 500 und 1000 Gulden lauten können. 
Den Einlagefcheinen find Conponsbogen je für die Erhebung der Zinfen und der Dividenden, ſowie Talons beigelegt. , 

: $. 115b. ‚Der Zinsfuß der Pfandbriefe wird für jede Serie vor deren Ausgabe mit Rüdficht auf den zu der be— 
treffenden Zeit herrichenden landesüblichen Zinsfuß ein für alle Mal feſtgeſetzt. Wenn der Zinsfuß einer Serie über 
4% beträgt, fo muß ein dem Kapitalbetrag der ausgegebenen Stüde entiprechender Theil des Anitaltsvermönens zu einem 


2 


Schluffe jeder fünfiährigen Periode oder im Falle der früheren Auslooſung auf den Nücdzahlungstermin die Dividenden 
der abgelaufenen Jahre gegen Zurüdgabe des DividendensConpons erhoben werden können. 

$. 1150. Die Zurückbezahluug der zu Einer Serie gehörigen Stüde kann je nah den bei ihrer Ausgabe ge- 
troffenen Beftimmungen im Laufe von 20, 3Q, oder 40 Jahren erfolgen. Der Kapitalbetrag einer Serie wird je nad) 
der Zahl diefer Jahre in gleiche Quoten eingetheilt und jedes Jahr auf den Zinstermin Eine diefer Quoten zurückbezahlt. 
Gehören zu einer Serie Stüde von verfchiedenem Betrag, fo ift für jede diejer Abtheilungen ihr Betreff an der Zurüd- 
bezahlung nad; Verhältniß auszufheiben. Dem VBerwaltuugsrath find unter analoger Anwendung der für die ordentliche 
Rüdzahlung geltenden Beftimmungen auferordentlihe Rüdzahlungen in beliebigem Betrage geftattet. 

$. 115d. Die Ermittelung der zur Heimzahlung. beftimmten Stücke gefchieht jedes Jahr im Wege der Verloo- 
fung. Geht der für die Zurücdbezahlung beftinmmte Betrag mit dein Betrag der Stüde nicht gerade auf, fo ift die un— 
gerade Summe der Quote des nächjten Jahres hinzuzurechnen. Der. VBerloofung find fünmtliche noch nicht ausgeloofte 
Stüde einer Serie zu unterwerfen, mögen fie von der Anftalt ausgegeben fein oder nicht. 

$. 1lde. Die Berloofung ift mindeftens 3 und höchſtens 6 Monate vor dem nächſten Zinstermin urkundlich 
vorzumehmen und find die Nummern der ausgelooften Stücke ** unter Angabe des Nüdzahlungstermins bekannt zu 
machen. Diefelben treten von legterem an außer Verzinfung. "Die ansgelooften und zurüdgegebenen-Scheine werden von 
Zeit zu Zeit urkundlich vernichtet. . ‘ 

$. 115f. Die Kapitaleinlagefheine (Pfandbriefe) werden von der Auftalt zu einem vom Berwaltungsrathe zu 
kftimmenden Kurfe ausgegeben, Derfelbe ift auch zu deren Rückkauf und Wiederverfauf je nad) Gelegenheit ermächtigt. 

$. 115g. Auf Verlangen der Inhaber können die auf den Yuhaber Tautenden Kapital » Einlagejchelne N au 
briefe) auf den Namen eingetragen werbeu.. Im biefem alle kommen jedoch die Beftimmungen des $. 112 zur Anmweıs 
dung. Die Einfchreibung auf den Namen kann wieder aufgehoben werden. 

$. 115h. Zu Ausgabe einer Serie von Kapital-Einlagefheinen (Pfandbriefen) der in 8. 115 bezeichneten Art 
it Genehmigung des Geſellſchafts-⸗Ausſchuſſes (8. 173, Ziff. Ga.) erforderlich, welcher auch die näheren Beftimmungen 
bezüglich) dieſer Ausgabe ($. 115a. und 115b.) zu genehmigen hat. 

8. 1151. In Betreff der Verjährung der Zins-Coupons und der Kapital- Einlagen (Pfandbriefe) kommen die 

Biſſinmungen des $. 113 zur Anwendung. In gleicher Weife verjähren Dividenden» Coupons, wenn fie nicht binnen 
3 Jahren von ihrem DVerfalltage an eingelöft werden. 

.g. 115k. Die Inhaber der Kapital-Einlagefcheine (Pfandbriefe) find Mitglieder der Allgemeinen Renten - An- 
falt-und finden insbefondere die. Beftimmungen über Gewinn und Berlit (8.2 Abjag 1, 3, 4, 8. 132—143) auf die- 
jelben Anwendung.“ ’ 

30. Im 8.116 Ziffer 5 find nad den Worten „von Berfiherungsurfunden‘ die Worte eingefeit: „oder Rapital-Einlagefcheine.' 

31. Dem $. 116 ift folgender Zufag gegeben: „b. Gegen Beftellung von Waaren als Fauſtpfand. Das Marimum der auf 
Baaren zu verwilligenden Darlehen iR unter Beträchtnahme ger attung umd ihres Werths anf ',, bie %, des —— feſtzuſetzen. Die 
näheren en IR biefe Art von Darlehen find vom Berwaltungsrath unter Genehmigung des Sefeltfchafte- ueſchuſſes aufzuſtellen 
(vergl. 8. 173, . Ta)". 

32. Der $. 127, Abfag 2 ift folgendermaßen gefaßt worden: „Örflerer ſoll wenigftens zwei und hödjftens drei Prozent des 
Dedungsfapitald der Kapital» und Rentenverfiderungen betragen. Die Größe des letzteren beftimmt fid) nad) der Größe der flir die 
!ebens- umd Weberlebens » Berficherungen fällig werdenden Jahresprämien, wobei für" die mittel einmaliger Einlage eingegangenen Ber- 
Aherungen Die diefer Einlage entſprechende Prämie in Rechnung zu nehmen tft. Der Sicherheitsfond- foll zwiſchen bein Einlagen und 
Einundeinhalbfahhen der fo gefundenen Prämienfunme bewegen.“ 

33. Der $. 129 if fo gefaßt: „Ferner find diejenigen Beträge, welche aus dem Allgemeinen Refervefonds als Dividende auf 
de betreffende Hauptverfiherungsforn entfallen ($. 136) zunächſt ihrem Sicherheitöfonds zuzuſchreiben.“ 

34. Dem $. 132 if folgender Bufah gegeben: „Ebenfo iſt es in dem Falle, wenn der Sicherheitsfonde flir die Pebens- umd 
leberfebens-Berfiherungen das vorgefchriebene Minimum ($. 127 Abſ. 2) noch nicht erreicht hat, geftattet, dem je im verfloffenen Jahre 
mieten Zuwachs ($. 128 und 129) bis zu zwei Drittheifen feines Betrags zu Bertheilung einer Dividende ($. 138) zu verwenden. 
fe gan In 8. 185 ift nad) ben Worten „Dividende erfolgt” eingefchaltet die Worte („unbeſchadet der Beſtimmungen des folgeuden 

n’‘ „ - 

Bi 36. Nah $. 135 ift folgender 5. 1358 eingefcaltet: „Wenn jedod der durchſchnittliche Zinsfuß des Gefammtbetrags der 
Lapital ⸗ Einlagen auf den Namen und auf ben Inhaber (Pfandbriefe) den für die Berficherungen zu Grunde gelegten Binsfuß von 4", um 
mehr als . Überfteigt, jo wird zu Gunften der Berficherungen ein Boraus berechnet. Derfelbe beträgt bis zu einem durchſchnittlichen 
Zinsfuß der Kapital-Einlagen von 4Y,%, ,°/, von da bis zu einem folhen von 4%/,%,, %,%,, von da bis zu einem folhen von 5%, 4%, 
und fo fort des Dedungsfapitals fämmtlicher — Die hierzu exforderliche Summe wird dem ju Bertheilung einer Dividende tut 
betreffenden Jahre beftimmten Betrag entnommen, und den Kapital- und Rentenverfidierungen, fowie ben Lebens ud Ueberfebungs-Ver- 
Äherungen als Voraus zugeiviefen. Eine weitere Ausgleihung, insbefondere eine foldye wiſchen werichieden zinfenden Hapital» Einlagen 
* ae 8.136 beginnt mit folgenden Worten: „Der auf die Kapitafeinfagen entfallende Theil ber Dividende fommt ben bei 
sten betheiligten Mitgliedern nad) Verhältniß ber Größe diefer Einlagen zu * benſo der Abſatz 2: „Derjenige Dividendenantheil 
er ($. 135 und :185a), welcher ze.“ Nach den Worien „andererſeits ausgeſchieden wird“ find folgende Worte eingeihaltet: „iſt nad) 
— der Sicerheitsfonds auf ihren ftatutenmäßigen Betrag (5. 127, Abf. 2) in Verbindung mit den eigenen Ueberſchliſſen des be- 
' Sicherheitsfonds ($. 128) zur Bertheilung am die Mitglieder als Dividende zu verwenden, unbeſchadet der aud hierher bezüiglichen 

Befimgmiiig des _$. 132. Abi. 4." 

de. Abſatz 3 des $. 136 ift weggefallen. . . 1 j 
39. In $. 188 flieht der Abjag -I mit den Worten: „zu entrichtenden Prämien“ und ift als Abſatz 2 beigefligt: „Bei Ver- 
erungen mittelſt einmaliger Einlage oder mittelſt aufhbrender Prämienzahlung, owie bei Stldverſicherungen wird diejenige Summe a 
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Rente, die demſelben nüchſt vorangegangene Prämienzahlung, beziehungsweife das Dedungskapital am leisten Dezember bes Jahres, deſſen 
Erırag zur Beriheilung kommt, maßgebend.‘ j { . j P 

41. Ing. 140 ift Abiay 1 jo gefaßt: „Die Dividende "wird dem mittelft Kapital-Einfagen auf den Namten betheiligten Mit» 
gliedern zugleich mit demjenigen Zinfe ausbezahlt, welcher am dem auf die Zufchreibung nädjftfolgenden Zinstermin verfällt. Die Flinfjäh- 
rigen Dividende-Conpons der Kapital-Einlagen auf den Inhaber (Piandbriefe) 6 115b) find am Zinstermine des betr. Jahres fällig. 

. 42. Dem Abſatz 3 des 8. 140 ift folgende geluns gegeben. „Die auf aufgeihobene Kapital» und Renten Berfchreibungen 
fallenden Beträge werden vorgemerkt, und fofern die Einieger nicht deren Ausbezahlung wünſchen, feiner Zeit zu einer entſprechenden 
Erhöhung ber Renten verwendet, beziehungsweile zugleich mit dem verficherten Kapital ausbezahlt.“ j 

43. Im $. 141 ift Ziffer 1 fo gefaßt: „I) Bei Hapital-Eınlagen auf den Namen durch Nichterhebung, zugleich mit dem Verluſt 
des Zins-Coupons, bei deren Cinlöjung die Dividende zu erheben geweſen wäre; bei Kapital-Zinlagen auf den Anhaber durch Verjährung 
des Dividende-Goupons ($. 115i.). j j . 

44. In 8. 142 Abſatz 1 ift nad den Worten „Sapital-Einlagen” eingefchaltet: „auf den Namen.” 

46. Abjak 3 ift fo gefaßt: „Bezliglich der Verfiherungen auf Kapitalien und aufgefhobene Renten» und Kapital-Einfagen auf 
den- Inhaber (Piandbriefe) ift eım-Minimum nicht fegeiene-" 

46. Im dem $. 146 ift in Ziffer 5 fiat den Worten: „mit einer Kapital-Einlage” geſetzt: „mit einer auf den Namen Tautenden 
Kapital · Einlage“ und nad) Ziffer 5 folgt eine weitere Ziffer 6, welche lautet: „6. Diejenigen, weiche mit einer auf den Inhaber lautenden 
Kapital-@inlage von mindeltens 1600 fl. betheiligt —— ihre Eintageſcheine vor dem Beginn des Kalenderjahrs, in welchem die Generale 
Verjammlung ftattfindet, Behufs der Bormerlung ihrer Betheiligung dem Direltor der Anftalt vorgelegt haben und zur Zeit der Beneral- 
Verjammlung nod im Befige der gleichen Scheine find, Iener Bormertung fieht der Eintrag des Scheins auf den Namen gleich.“ 

47. Der 8. 147 ıft fo gefaßt: „Bei Berficherungen auf das !cben zweier verbundeuer Perfonen Tann das Recht dev Theilnahme 
an der Generals-Berfammlung von der einen oder andern diefer beiden sen ausgeübt werden ($. 20, Ziff. 4, 8. 70, Ziff. TIL)“ 

48. Im $. 155 find die Schlufworte: „und zur Wahl eines Borfigenden aufgefordert“ geſtrichen und der Eingang bes 8. 156 
fo gefaßt: Derfelbe hat, fofern nicht vor dem Beginn der Verhandlungen die Wahl eines VBorfigenden durch die Verſammlung beantragt 
wird, den Vorfig im derſelben zu führen. Der Vorjitende leitet die Verhandlung u. f. m. 

i 49, In $. 162 Abſ. 2 ift mach den Worten „Mittheilungen über“ eingefchaltet: „die Rechnungsreſultate“. 
. Im 8. 163 ift die Bıffer 2 wie folgt gefaßt: „l. Die Bilanz (8. 125) nebft einer Racweilung über Zur und Abnahme des 
Bermögensftandes der Anſtalt“. . 

51. Im 8. 172 ift Abſatz 2 fo gefaßt: „Dafjelbe Recht Hat der Präfident des Aueſchuſſes für ſich allein, welchem aud) die von 
den Buchhaltern geprüjten monatli Kafjenauszlige vorzulegen find. (8. 197 Abſ. 3." 

52. In $. 178 iſt nach Ziffer 6 folgende Ziffer 6a, beigefügt: „Ga. zur Ausgabe einer Serie von Kapitaleinlageſcheinen auf ben 
Inhaber (Biandbriefe) jowie zur Feititellung der näheren Beftimmung diefer Ausgabe ($. 115h.)". 

58. In demjelben &. ift nad) Ziffer 7 folgende Ziffer 7a. eingefchaltet: „Ta. Zu Geftelung ober Abänderung der näheren Bor» 
fchriften im Betreff der gegen Beftellung von Waaren als Fauſtpfaud zu ——— Darlehen (5. 116, Ziff, 6)", 

64. Dem &. ift folgender Abſatz 3 beigefügt: „Der Geſellſchafts-Ausſchuß lann aud) fir fürzere vorübergehende Verhinde⸗ 
rungen bed einen oder anderen Dittgliedes des Berwaltungsraths in widerruflidyer Weiſe einen oder zwei Erſatzmänner zum Boraus be» 
zeichnen, melde im Bedürfnifialle von dem Verwaltungsrathe oder dem Direltor einzuberufen find.‘ ‘ 

65. Den $$. 194 und 195 ift folgende Faffung — 

8. 194. „Die un der Anftalt wird von dem Berwaltungsrath geführt. Deren gültige Zeichnung erfordert überall, wo es 
ih um Eingehung von VBerbindlichkeiten oder um Ausftellung vos Urkunden, insbefondere von Berricherungs-Urkunden (8. 18 u. 65), Ur- 
unden fiber Kapital » Einlagen (8. 103), Eparlaffen und andern Schuldiheinen, Verträgen, Lölhungsbewilligangen, Vollmachten u. ſ. f. 
andelt, die Namen von mindeftens zwei Mitgliedern des Verwaltungsraths. Diefe Mitglieder find der Regel nad) der Direftor und ber 

echtsrath; es lönnen aber ftatt derfeiben auch andere Mitglieder des Berwaltungsrarhs unterzeichnen. Beiheinigungen über Geldempfänge 
find aud dann gültig, wenn fie vom Kaffier oder deſſen Stellvertreter unter Gegenzeihnung eines vom Berwaltungsrathe hiezu ermächtig- 
ten Buchhalters ausgeftellt werden.“ j 
r . 195. „Die in der bemerften Weife ($. 194) ansgefertigten Urkunden find für die Anftaft bindend. Ausgenommen find allein 
die im $. 178 aufgezählten Fälle, in welchen zur rechtlichen Verpflichtung der Anftalt außer der Zeichnung durch 2 Mitglieder ded VBerwal- 
tungerathes noch die Beſchlußnahme, beziehungsmeije die Genehmigung des Geſellſchafts-Ausſchuſſes erforderlich if.“ n 

56. Hieranf folgen die Abjäte 4 und 5 des bisherigen $. 195 als befonderer 8. 195a.: „Berloren gegangene Ginlags- und Ber- 
herungs + Urkunden, Sparlafjen- und Depofitenicheine, Coupons, Talous, Interims -Beſcheinigungen können nur nad) vorausgegangener 
Imortifation, welche unter Vermittlung des Berwaltungsrarhs zu bewirken üft, durch neue erfeßgt werden. Die neuen Urkunden werden an 
die nach den Büchern der Anſtalt als berechtigt anzunehmenden Perfonen oder deren gejetliche Wertreter gegen Erſatz der Koſten der 
Amoriiſation ausgefo gt." ⁊ 

67. Im dem 8. 197 ift folgendes geändert: a. der Abſatz 3 ift fo gefafit: „Er hat dem vom Kaſſier am Schluffe jeden Monate 
zu fertigenden —— einzuſehen, ſich von deſſen Prüfung durch die Buchhalter zu überzeugen ($. 209) und den Stand der Kaffe fort« 
laujend zu überwachen.“ b, Statt der Anfangsworte des vierten Abiages: „Außerdem bat er" ift gelegt: „Er hat“. 

53. Der $. 202 ift jo gefaßt: „Zu Beſorgung der Bureau-, bezw. der Agentengejchäfte hat der Berwaltungsrath: 1) einen 


AND — einen Stellvertreter deſſelben, 9) die erforderlichen Buchhaiter, ſonſtige Beamten und Gehilſen, 8) die Agenten der Anftalt 
zu beſtellen.“ zu 


59. Im $. 206 ijt der Abjag 2 geftrichen. 

Die 88. 2U8 und 2U9 find folgendermaßen gefaßt: 

$. 208. „Der Geicdäftstreie der Buchhalter, Übrigen Beamten und Gehilfen wird von dem Bermwaltungsrath nad Bedürfniß 
ſeſig ſiellt. Iuebefondere hat er erg: er Buchhalter zu bezeichnen, welche bereditige und je zu ihrem Theile verpflichtet find, zur Kontrofe 
des Kaſſiers die Beſcheinigungen Über Geldempfänge mit zu unterſchreiben ($. 194). 

* 200. „Die Buchhalter führen das Hauptbuch, fowie die Hilfeblicher der Anftalt. Die Rechnung hat die vollftändige Nach- 
weifung Über die Eiunahmen und Ausgeben des beireffenden Jahres mit den erforderlichen Belägen zu enthalten. Jährlich auf den letzten 
Dezember find die Bücher der Anftalt abzujchliehen und ift die Jahresbilauz zu ziehen. Am Scluffe jeden Monats haben die mit der 
Kontroie beauftragten Buchhalter jever zu feinem Theile die Richtigfeit des von dem Kaffier geführten Tagebucht und zu fertigenden 
Kajjenangzugs in geeigneter Weiſe zu prüfen und dem Erfund diefer Brüfung dafelbft zu bemerken." 
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Amts⸗Blatt 


der Röniglichen Regierung su Coblenz. 





10. 





278. Das am 26. Februar 1868 ausgegebene 3. 
Stud des Bundes: Gejchblatted des Nordbeutjchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 6O den Allerhöchften Erlaß vom 16. November 
1867, betreffend die Webertragung des Vorfiges im 
Bundesrathe des Zollvereins an den Kanzler des 
Rorddeutichen Bundes, 

Nr. GL die Verordnung, betreffend die Einberufung 
det Bundesrathes des deutjchen Zollvereins, Vom 22, 
Februar. 1868. 

Rr. 62: Seine Majeftät der König von Preußen 
haben All ergnädigſt geruht, Allerhöchjtihren außerordent— 
ſihrn Geſandten und bevollmächtigten Miniſter bei Sr. 
Dejchät Dein Könige von Portugal, Grafen von Bran— 
d zugleich als außerordenilihen Gejandten und 
beeimäcdytigten Minifter des Norddeutſchen Bundes 

laubigen. Derjelbe hat die Ehre gehabt, Sr. 
jeität Dem Könige von Portugal fein Begtaubigungs: 
fGreiben in diejer Eigenſchaft am 20, Februar d. 3. 
zu überreichen. 
279. Das am 29. — 1868 ausgegebene 4. 
Stüf des Bundes» Gejchblattes des Norddeulſchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 63 eine Bekanntmachung, betreffend die Ernen: 
nung ber Bevollmächtigten zum Bundesrathe des Nord: 
deulſchen Bundes. Mom 28. Februar 1868. 

Nr. 64 eine Bekanntmachung, betreffend die Ernen: 
nung der Bevollmächtigten aum Bundesrathe des Deut: 
Shen Zollvereind. Bom 28. Februar 1868. 

Nr. 65 die Beglaubigung des außerordentlichen 
Sefandten und bevollmächtigten Minifters bei Sr. 
Majeftät dem Könige von Griechenland, von Wagner, 
zum außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Miniſter des Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 66 die Beglaubigung des außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſters der Ver: 
einigten Staaten, wacht Bancroft, zum aufßerordent- 
lichen Gejandten und bevollmächtigten Minifter beim 
Norbdeutjchen Bunde. 

280... Das am 26. Februar 1863 ausgegebene. 9. 
Stül der Geich- Sammlung enthält unter 

.. Ar. 6988 den Allerhöchſten Erlaß vom 4. Januar 
1868, betreffend bie Verle hung ber fiokaliſchen Bor: 
che in Bezug auf die Unterhaltung der Actien 
Chauffee von Halberftabt nach Quedlinburg an die zum 
Foeck ihrer Uebernahme zufammengetretene Sozietät. 


1868. 





Veror en und Bekanntmachun 
der böberen Staatsbehörden. 


281. Auf Grund des Gejehes vom 23. Dezember 
v. J, betreffend die Abhülfe des in den Regierungs— 
Bezirken Königsberg und Gumbinnen herrichenden 
Nothitandes (Geſetz· Samml. S. 1929), werden: die 
nah der Verordnung vom 18. Mai 1866 (Geſetz— 
Samml. S. 227) von der Königlichen Haupt:Berwals 
tung der Darlehnskaſſen ausgefertigten und noch nicht 
vernichteten Darlehnskaſſenſcheine im Betrage von 
1,228,00 Thlrn. wieder in Umlauf gefegt, und neue, 
von der Königlichen Haupt: Verwaltung der Staate- 
ſchulden ausgefertigte Varlehnskaſſenſcheine im Betrage 
von Einer Million Thaler ausgegeben. : 

Indem idy baher die Anordnung vom 5. Juni 1867, 
nad welcher die erftgedachten Darlehnskaſſenſcheine nur 
nody bei der Königlichen Darlehnstafje in Berlin und 
bei den Königlichen RegierungsHauptkaſſen angenome 
men und von denjelben eingelöjt werden follten, hier— 
durch aufhebe, bringe ich zugleidy aur öffentlichen Kennt— 
niß, daß beide Arten von. Darlehnskaſſenſcheinen in 
Gemäßheit des $ 2 des Geſetzes vom 23. Dezember 
v. J. bis auf Weiteres bei allen öffentlichen Kaſſen 
in Zahlungen nad ihrem vollen Nennwerth ange 
nommen Werden, 

Berlin, den 21. Februar 1868, 

Der Finanz. Minijter, 
v. d. Heydt 
282, Die neuen Coupons Serie I Nr. 1 bis 8 
über die Zinfen der re von 1864 für bie 
vier Jahre vom 4. Aprit 1868 bis dahin 1872 nebit 
Talons werden vom 16, März db. J. ab von der 


gen 


— 70 


Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Orauienſtraße 
Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 41 Ahr, 


mit Ausnahme der Son: und Feiertage und der‘ 


Kaſſenreviſionstage, auägereicht. 

Die Coupons Zönnen beider Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen, oder durch die Nirgierungs-Haupt- 
Kaflen — auch im Gaflel und Wiesbaden — die 
Generaltajfe in Hannover, die Kreistafje in Frauk— 
furt a. M. oder die gaptaiis in Renböburg. bezogen 
werden. Wer das Erſtere wünjcht, hat die Talons 
vom 22. Februar 1864 mit. einem Verzeichniſſe, zu 
welchem Foͤrmulare bei der gedachten Kontrolle und in 
Hamburg bei dem Ober = Koftamte umentgeltlid zu 
haben jind, bei der Kontrolle perjönlich oder, durch 
einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher cine numerirte Marke als 
Empfangebefheinigung, jo ift das Verzeihnig nur ein: 
fach, dagegen iſt dafjelde von denen, welche eine ſchrift— 
lihe Beſcheinigung über die Abgabe ver Talons zu 
erhalten wünfden, doppelt vorzulegen. Ju letzterem 
Falle erhalten die Einreicher das cine Gremplar mit 
einer Empfangsbejcheinigung verjehen fofort zurück. 

Die Marke oder Empfangsbejcdrinigung iſt bei der 
Ausreihung der neuen Coupons zurädzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle 
ber Staatspapiert mit den Inhabern der 
Talons nidtreinskaffen. 

Wer die Coupons durch cine ber oben genannten 
Provinzial⸗Kaſſen beziehen will, hat derjelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Berzeichnig wird mit einer Empfangsbeicei- 
nigung verjehen ſogleich zurücgegeben, und ijt bei 
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuhefein. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den 
gedachten Provinzial: Kafjen und den von.den König: 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich— 
nenden fonftigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Echuldverjchreibungen bedarf 
e8 zur Erlangung der neuen Coupons mur dann, wenn 
. die erwähnten Talons abhanden gekommen find; in 
diefem Falle find die betreffenden Dokumente an dic 
Kontrolle der Staatspaplere oder. an eine der oben 
genannten Provinzials Kafjen mittelſt befonderer Ein— 
gabe einzureichen. u 

Die Beförderung der Talons oder der Schulöver- 
fhreibungen an die Provinzials Kafjen (nicht am die 
Kontrolle der Staatepapiere) erfolgt durd die Poſt 
bis zum 1, November d. J. portofrei, wenn anf dem 
Eouverte bemerkt iſt: 

„Zalens (beziehungsweiſe Schuldverſchreibungen) 
der Staatkanleihe von 1864 m Empfange neuer 
Eoupons, Werth ... . . Thlr.“ 


Mit dem 1. November d. %. hört diefe Portofrei: - 


beit auf, und es erfolgt quch die. Rückſendung nur- bis 

„ dahin portofrei. 

+, Berlin, den 22. Februar 1868. 
Haupt-Verwaltung der Staateſchulden. 


288. Ju Gemäfheit der Bekanntmachung des Herrn 
Chefs ber —5* Bank vom 20, vieles Monats 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die 
Bank-Kommandite in Flensburg ihre Wirkſamkeit am 
15. März biefes Jahres beginuen wird. 

Die von derjelben zu beireibenden Geſchaͤfte beſtehen 


n: 

1) dem Ankauf von Wechfeln auf Fleneburg, Altona, 
Berlin und alle anderen Pläge, an we ſich 
Filial-Anftalten der Preußiſchen Bank befinden, 
jowie von, Wechfelne auf ‚andere fremde Plätze, 
welche an der Berliner Börfe einen Cours haben ; 
der Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand 
von edlen: Metallen, inländifchen Staat®, com=- 
munalftändifchen und anderen öffentlichen, auf 
jeven Inhaber lautenden Papieren und im In— 
lande lagernden, dazu geeigneten Kaufmannds 
waaren; 
der Ausftellung von Anweifungen auf die Haupt: 
Bank und deren ———— in den Pro⸗ 
vinzen, ſowie Einlöfung der Anweiſungen dieſer 
Anſtalten auf die neue Bank-Kommandite; 
der Beforgung des An und Verkaufs von öffent: 
lichen Papieren für Rechnung öffentlicher Be- 
hörden und Anſtalten; 

5) der Annahme von Wechſeln und ſonſtigen zahl: 

baren Gffetten zur Einziehung. 

Die Verwallung der Königlichen Bank-Kommandite, 
welcher das Herzogthum Scyieswig als Geſchäftsbezirt 
zugewieſen iſt, ift dem Bank: Kaljiver Hibenu und 
dem Gerichts = Affelfor Mac Lean gemeinſchaftlich 
übertragen worden, und jind daher Beiber Unter: 
ſchriften bei allen rechteverbindlichen Erklärungen ind 
Ausfertigungen der Bank Kommanbdite erforderlich. 

Berlin, den 21. Februar 1868. , x 
Königlih Preußifhes Haupt: Bank: Direktorium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Negierung. 

284. Ueber die Gemeinde Mittelftrimmig (Kreiſes 
Zell) ift wegen Ausbruchs der Räudekranktheit unter 
den dort befindlichen Schafen die Ortsſperre in Be— 
zug auf den Verkehr mit Wollvieh verhängt worden. 

Coblenz, den W. Februar 1868, ” 
285. Dem Schieferdedergefellen Qubrwig Zell aus 
Vallendar ijt nad) beftandener Prüftıng und ſachgemäß 
ausgeführtem Probebaue das Meifterbefähigungszeugnig 
und mit demfelben die Befugniß von uns artheilt worden, 
das Schieferdedtergewerbe nunmehr jelbftftändig als Mei— 
fter zu betreiben. 

Goblena, den 25. Februar 1868. ir 
286. Dem Müurergejellen Anton Zojepb. DR g⸗ 
ihläger aus Niebermendig ift nach.beftandener Prüfung, 
und ſachgemaͤß ausgeführten Probebaue das. Meifter- 
befähigungszeugnik und mit demfelben die Befugniß 


i 


2) 


3) 


4) 


‚won uns ertheilt worben, das Maurergewerbe nımmehr 
..rrge > 


feldftftändig als Meifter zu betreiben. 
Eoblenz, den 29. Februar. 1868, 


287.1 - 
Cochem; mit welchen, Bisher audy das Amt als Küſter, 
Gtödner und ‚Chorführen: verbunden: tar, tft zu bes 
ſehen Das geſanunte Einkommen dieſer „Stelle beträgt 
00 Thke, neben / Wohnung und be für bie Hanshals 
tung· bis Wehrers erforberlichen -Brenmmiateriat; “für |) 
welchts letztere ‚iheilmbijei eine Geldvergũtung gewährt 
wird, — Bewerbungen um die Stelle! jmd,;uuter Bei: 
fügung. der Zeugniſſe, au den Herru Schul: Inſpektor, 
Pfatrer Bumf ar de zu el, —— 3 —* eim: 
zurtichen 
Gobleng, den 26. Februar. 1868. wrtz ı 
288. Die Gebrüder Ludwig und Bernhard Hen- 


* ering —J aan nu Al ig 8 
Vreußiſchen tonetſſtonitten Ferdinand 8* ch wid 


Vlotho; Letzteter als Hauptagent der 
Schrörerise Coml am Biemen, 
Wehlar beſtaͤligt worden 
Coblenz der’ 2 Rebruar 1808. 
28 Ser Kaufilanı SB Krafft,jun‘ zu Web: 
lar it bvn mis als internet ber zum Betriebe des 
Geſchaͤfts der Beförderugg von Auswähderern inner: 
halb des Preukiichen — ectteeiftonfrten Kauf: 
leute Wilhelm Fehrmann ind John Henty Dreyer, 


a gber ber Bi vlg @bering' & Edmp. zu Bremen, 
für —* 5* — fſtaugt worden 
Unierogent, des zur. Beförderung 
jerhatb des ‚Freußifgeu Staates 
—48 nie, ſt den Kris Wep: 
wvorden. 


Ma Bebrttat 1868, 
Bu JZasmund zu Lerlin, 
„hen 28. Februat 1868. 


au. 9. 
t den dereis 







A Heinxich Schwalm ai Mech: 
gu —— ıt, dei 38 Müuhlenbrookt, 


a In Gemi Kheitziber, Bejtimmungen des allge- 
meinen Wein eglements von 1. ar 1507 
(Amsäbfatz,.non,; 1808 Seite 202 — 212) haben wir, 


cnannten he. ‚aut Repiforen. für Feld⸗ 
rbeiten im biefigen chierungobezirle crnauut, 


un war; | 
1) den Kalafter: Eolreiair, 3" alhiker ier, 
J den Kataſter-Controleur weis zu 


) den, gr —* Mm ginigee 
nid aim! og p zu — 

De und wii geh zu Wehlat 
u al! Schmitt zu Ereugyad, 








* 


7 5 0% ZU, Zell und 
ng * u 
Pr} T 9 133 fr d a 9. zu Hape, 

* ———— N ; 


TR IE ar 1868 
| a —— 

— aeg Cabinets Mxdre vom 

deo Geſebe uber; ige 

tung. = . März 1800 und wit Be⸗ 


7EI— 
Die katholiſche Schulſtelle gn Cond im Kreife.) zugnahme auf g 340 Nri’8 bes Strafgeſetzbuches ven 


8 April 1851 haben‘ wir für den Bezirt des Ver: 
waltungs⸗Oberamtes Meiſenheim nachſtehende Polizei⸗ 
Verordnung erlaſſen, — wit dem 4. April d. J. 
in Kraft tritto 
go Die Hwoͤhnliche und vegefmäßige Dauer bes 
vors ud"; nachmittägigen’ ‚Hanptgettesvienftes beider 
chriſtlichen Confeſſionen an Sonntagen und an ben im 
$ dd genannten“ Feſttagen wird von den Ortepolizei⸗ 
' Behörden; nach Rückſprache ‚mit den betreffenden Pfar- 
rern/ in ber für pofigeitiche Bekanntmachuugen vorge⸗ 
ſchriebeuen Form zur Keuntniß der Gemeinde- Ange 
er ebracht. 
öffentlich ‚bemerfbaren Arbeiten ſowohl als 
—————— —— Beſchaͤftigungen/ im’ dent ‚Häufern 
werben - den Sonn⸗ und den im: $ 11: genannten 
eh en unterjagt = Yu ben 'hiernad) verbotenen 
ei Arigungen gehören beifpielsweile: 
a) bie gewöhnlichen Arbeiten der Feldbeftelung, 
| ‚ Ernte, des Ausbreichens und Dünger 


jahrens 
alle \onfligen Erd⸗ und Kulturarbeiten in Feldern, 
Gärien, Weinbergen, wleſfen Forſten und: An⸗ 
pflamzungeuge , mi “ 
das, Auf⸗ und Ablaben der! Fracfuhrwerle auf 
öffentlichen ‚Stvakem amd. Plaͤtzen/ desgleichen in 
rang Hafen, wenn ed.bert: nicht ohne 
jjentlich bemeribares Geraͤuſch vorgenommen 
werben kanns — (wogegen ber Transport! bom 
Laften und Fracht ran, in den: dazu bejtimmten 
Nihtwerlen auch ** an den Sonn: ‚und. ges 
dachten Feſtlagen geſtattet iſty; 
der Betrieb ſolcher Handiwerfs» Arbeiten, wehhe,; 
wie biejenigen „der Slempner, Schmiede). Stell: 
macher u. jo m ,-mit Gerauſch verbunden find; 
Arbeiten von Bauausführungen aller Art; 
Arbeiten. in den Fabrike 
S%, Machen Rothjälke,: * B anhaltend ungün⸗ 
.ftloe, Witterung währene wer Erme⸗ oder Saatzeit, die 
Bornahme von Arbeiten dringend nöthig, ſo kann bie 
Drtöpolijeh: Behörde bie Erlaubniß dazu ertheilen. — 
Auch ohne vorherige Erlaubniß der Drtspolizcibehörbe 
dũrfen die möthigen Arbeiten vorgenommen werden, 
Wen es ſich, wie bei Feuersbrümſten, Ueberſchwente 
mungen u j. w., von der Abwehr bevorſtehender oder 
Bewältigung. bereus eingetretenev gemeiner Gefahren 
oder von elnem — augenblickliche Abhülfe erfor⸗ 


* 
—— 


d 


— 


e) 
N). 


dernden — Rothſtaube handelt. 


$ 4. Erſcheint die Fortſetzung ‚des Betriebes in 
einzelnen Fabriten ober ſouſtigen gewerblichen Aulagen 
aus techniſchen Ruͤckſichten oder aus anderen Grüuben 
von übenviegender Wichtigkeit auch am, Sons ad 


den im gr A1 genannten Kefttanen geboten, jo taun die 


Ortspofigeibehörde. nad) . pflichtmäßigen. Prüfung ber 
Verhaͤltniſſe die Erlaubniß dazu eriheilen. Wird dieſe 
—— ſo iſt dem betreffenden Gewerbes 
treibenden der Rekurs an die vorgeſetzte Behörde ges 
ftattet,, Auch in ſolchen Ausnahmefällen iſt durch aus... 


gemeſſene Eintheilung der Betriebsoperationen und 
durch Ablöſung der Arbeiter dahin zu wirken, daß die 
letzteren dem Gottesdienſte beiwohnen können. 

F 5. Der gewerbliche Verkehr iſt während ber 
Daner des vor: und nachmittägigen Hauptgottesdienſtes 
83 an. Sonntagen und den im $ 11 genannten 

ejttagen verboten. — Alle Läden, Waarenlager,: Dta- 
azine und Buben müjlen während bdirfer Zeit ges 
Thloifen fein. — Das Aushängen und. Ausjlellen von 
Waaren, desgleihen von: Schanfaften, das Betreiben 
des Kaufs umd Verkaufs im öffentlich auffälliger Weiſe 
und des Haufirbandels ift während bes ganzen: Tages 
unbedingt unterjagt. 1”, ji 

$ 6.» Finden: comceffionixte Jahrınarkte an Sonn⸗ 


oder. ben gedachten: Feittagen Statt, ſo falten: bie im 


Schlußſatze des 'g 5 enthaltenen Beichränfungen nad 


dem Schluſſe des nachmittaͤgigen Hauptgottesdienſtes fort. 


$ 7. Die Verabreichung von Speifen und gel 
Getränken in den Wirtbshäufern und Schantftätten — 
außer an Reiſende — iſt während der Dauer, des vor: 
und nachmittägigen Hauptgottesdienftes unterjagt. — 
Den Apothekern iſt der Verkauf von Arzneimitteln 
jederzeit .geftattet. * 

$ 8. An den Sonn: und ben gedachten Feſtlagen 
find alle wit Geräuſch . verbundene geſellſchaftlichen 
Vereinigungen md Bergtfügumgen an öffentlichen. Drten, 
namentlid das Kegelſpiel und Scheiben⸗ odet Vogel⸗ 
ſchießen, desgleichen alle lärmenden Beluſtigungen in Pri⸗ 
vatwohnungen oder Privatgärten während der Dauer des 
vor⸗ und nachmittägigen Hauptgottesdienſtes verboten. 
Das Umherziehen von Orgelſpielern, Puppeuſpielern, 
Thierführern und dergleichen iſt erſt am Schluſſe des 
Nacdmittags:Hauptgottespienites geſtattet. (h 

$.9. Am Vorabende des erften Weihnachtss, Dftern- 
und Pfingſttages, des Charfreitags; des ‚allgemeinen 
Buß: und. Bettags und bes dem. Andenken der Vers 
jtorbenen gewidmeten Jahrestags, ſowie an. den Aben⸗ 
den dieſer Tage felbit, begleichen mwährend der ganzen 
Charwoche und am Afchermittwodh: binfen Bälle: und 
ähnliche Luftbarkeiten nicht gegeben werde. 
‚8 10: Die Abhaltung von Treib⸗ und Klapper⸗ 
jagben ift während der Sonn: und gedachten Feſtiage 
unbedingt; bie Abhaltung von ſouſtigen Jagden wäh: 
rend’ ber Dauer bes vors und nachmittägigen Haupt: 
Gottesdienites unterfagt. min 


'$ 11. Diefe Verordnung findet Anwendung auf) 


alle Sonntage, den Ehrifttag, den zweiten Welhnachts 


feiertag, den Neujahrstag, Oftermontag, Bußtag, Chriſti⸗ 


Himmelfahrt und Pfingftmontag. 

$ 12, In Betreff des —— und des 
Charfreitags behält es. nicht nur bei den beſteheuden 
geſetzlich n Vorjchriften über das Ruhen aller. Amts: 


geſchäfte fein Bewenden, ſondern es ſollen Auch "bei 


eintretendem Bedüriniffe nach den“ Verhältniſſen der 
einzelnen Orte oder Gemeinden ‚des Berwaltungs:Ober: 
amtcs beſondere Verordnungen von uns darüber eve 
gehen, wo und in welchem Umfange diefe Verordnung 


auch auf die genannten beiden Tage oder einen bers'' 


vorgejehenen Strafen 


72 *— 
ſelben Anwendung findet. — Inn Betreff. der übrigen 


nach ber Feſtordnung vom 7, Mai 1829 und: ber 
‚Ober: Präfjtvials Belanntmachuug vom 21. September 
1835 beiden oder einer der. beiden Confeſſionen eigenen 
Feiertage werden tofalpolizeiliche Anordnungen: auf 
rund des Geſetzes vom 11. März 1850 pu dem Zwede 
erlafjen: werben, die gottesdienjtliche: Feier "gegen jed⸗ 
wede Störung zu jhüßen. } 
& 13. Zuwiderhandlungen gegen bie in bieler 
Verordnung enthaltenen Verbote werden mit den im 
$ 340 Nr. 8 des rg 13 vom 14. April 1861 
legt.  ; 1 
Coblenz, deu 26. Februar 1868. * 


Bekauntmachungen anderer Behorben. 


293. Unter Berweifung- auf die $$-35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1866. bringen. wir 


** die Umwaundlungs⸗ und. Verleihungsurkunde 


r bad Bergwerk Sara bei Dermbach mit dem Des 
merfen zur öffentlichen Kenntuiß, daß der Situations⸗ 
riß pemäß $,37 jenes Geſetzes bei. dem Königlichen 
Nevierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Betzdorf, zur 
Einficht ‚offen liegt. j ; —* 

Bonn, ben 15. Januar 1868. 

Königliges Ober: Bergamt., , 
— Im Namen des. Konigs, 
Auf Grund des Umwanplungsantrages: vom. 31. 
März 1866 wird ber Konkursmaſſe Heinrid Börner 
zu Siegen, vertreten -burdy deren Kontur: Verwalter, 
Auctions: Gommiffar Schneider;dafelbft, an Stelle 


des in der —— Verleihungsurkünde vom 48.‘ 


Junl 1845 bezeichneten Längenfeldes, unter dem Namen 
Sara das Bergwerkseigenthum in dem im ber Ge: 
meinde Dermbach, im Kreife Altenkirchen, Regierungss 
bezirk Coblenz und DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 19,848 Quadrat: 
lachtern hat und dejjen Grenzen anf dent am heutigen 
Tape beglanbigten Situationsrifje mit den Buchftaben 
,b,c,d,e,f, GB , kl, m, 1, 0,9 4, r, 8 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eiſenerze wach dem Berggefehe vom 24. 
Juni 1865 Hierburd verliehen. EEE 
Urkundlich ausgefertigt. 
‘ Bonn, den 15. — * 


(LS) 

| Königlihes Ober: Bergant. 
294. Inter Verweilung auf bie SS 35. und 36 
des Derggefehes vom 24. Juri 1865 bringen wir 
hierdurch die Sr I a für das Berawert 
Dreied bei Steinebady mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß ber Situationsrig gemäß & 37 
jenes Gefeßes bei bem Königlichen Nevierbeamten, Berg: 
meifter Schmidt zu Behborf, Aut Einfiht offen liegt 

Bonn, den 16. Januar 1868. 

| Konigliches Ober: Bergamt: 8 

mL Im Namen bes Könige. 

Auf Grund ber Mithung vom 18, Auguſt 1865 
und bes! Umwandlungsantrages vom 29% Diärz 1866 


wird dem Lantwirth Peter Gerhardus zu Steine 


bach auf dem Biejtenjtück unter dein Namen Dreied | 
das Bergwerkseigenthbum im, dem in der Gemeinde | 


Steinebabh, im Kreiſe Altenfirhen, Regierungsbezirt 
Eoblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Seide, 
welches einen Fläheninhalt von 7820 Quadrailachtern 
bat, jedoch durch das Längenfeld des Bergwerks Beu— 
jamin Ausfall erleidet, und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Buchſtaben A, B, L, D, E, F, G, H, 1, ur P bes 
zeichnet find, zue Gewinnung ver in dem Felde vor— 
fommenden Eiſenerze nach. vem Berggejege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
16, Januar 1868. 
(L. 8.) 
: Röniglides Ober-Bergamt. 
295. Unter Yerweilung auf die 9 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier— 
tur die Verleibuugsmfunde für das Bergwerk 
Bollnbah Erweiterung bei Herdorf mit dem 
Bemerfen zur, öffentlichen Jtenntnig, daß der Situa— 
tionsrig gemäß $.37 jenes Gejeges ‚bei dem König— 
lien Revierbeamten, Bergmeijter Schmidt zu. Bey: 
dorf, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 15. Januar 1868. 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. * 
Auf Grund der Muthungen vom 1. Juli 1866 und 
2. Oftober 1867 wird der Gewerkſchaft des Bergwerks 
Bollenbady bei Herborf, vertreten durch das repräſen— 
firende  Grubenvorftandsmitglied Theodor Stein zu 
Kirhen; unter dem Namen Bollnbad Erweiterung 
das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Her: 
dorf, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Goblenz 
und DOberbergamtabezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Sylächentnbalt von 24,950*, Quadratlachtern hat, 
jedoch hinſichtlich der Gifenerze durch das zu dem fon: 
ſolidirten Bergwerke Rothezeche gehörende Längenfeld 
Rothezeche, das zu dem koͤnſolidirten Bergwerke Eiſen— 
glanzberg gehörende Längenfeld Schlejjerzehe und 
das zu dem Fonjolidirten Bergwerke Utſchzeche gehörende 
Längenfeld Utſchzeche, ſowie durch ‚die Läugenfelder 
Bollnbach, Bollnmichsſeifen oder Exzgang, Junge 
Bollnbach, Stille Sehnſucht, Goldhähnchen, Junger 
Valentin, Harald und Hermann Kl, und hinſichtlich 
der Kupfererze durch das Längenfeld des Bergwerks 
Junger Balentin Ausfälle erleidet, und, deſſen Greuzen 
auf‘bem. am heutigen Tage beglaubigten Situations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben A, Bu6, D. E. E,C,H, 
IB; EL, M,N, O0, P, Q, ‚R, S ‚bezeichnet find, 
ze Gewinnung ber indem Felde vorfommenden Eijenz, 
Kupferr- und Bleierze, jowie Echwefeltieje, nach nem 
Berggejege vom 24: Juni 4865 hierdurch verliehen, 
Ir —Mrkunudlich mansgeiertigt. 
Bont, ten 46. — *F 
M erh N 
27 Lk Königliches 


Bonn, deu 
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Ober Bergamt.; .ı .i 
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2826. ‚Unter Berweifung auf die 66 36 und 36 
des Berggejeged vom 24, Juni 1 bringen wir 
‚ hierdurch ; die Verleihungsurtunde jür das Bergwerk 
| Dtto bei Steinebad) mit ‚dem, Bemerken zur öffent , 
lichen Kenutniß, daß der. Situationsrig gemäß 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berg— 
meifter Schmidt zu Betzdorf, zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 16. Januar 1868. ' 
Königlices Ober:Bergamt. 

Im Namen des Könige. 

Auf Grund dev. Muthung, vom 29. Juni 1865 
und des Umwandlungsantragcs vom 5. Januar 1866 
wird der Hauplungsfirma Daniel Stein sen. Sohn 
zu Kirchen unter dem Namen Otto das Bergwerls- 
eigenthum in dem in der Gemeinde Steinebad), im 
Kreije Altenkirchen, Regierungsbezirk - Goblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 24,672 Duadratladtern bat 

und dejfen" Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigien Situationsrifje mit den Buchſtaben A, B, 
C,D, E, F, G, H bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 4865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16, Januar ‚1868. 
(L. 8.) 
| Königliche Ober-Bergamt. 
297. Unter Verweijung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1866 bringen wir 
— die Umwandlungs- und Berleihungsurtunde 
ür das Bergwerk Unterjter Schlimmer bei Derm— 
bad mit dem Bemerfen zur öffentlihen Kenntniß, 
daß der Situationsriß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei 
| dem Königlichen Nevierbeamten, Bergmeijter Schmibt 
‚ zu Begdorf, zur. Einficht offen Tiegt. 
| Bonn, den 17. Jannar 1868. 
Königliches Ober: Bergamt. 
® Im Namen des Könige. 
| Anf Grund des Umwandlungsantrages vom 23. Fes 
bruar 1866 wird der Gewertjchaft des Bergwerks Unterfter 
Schlimmer bei Dermbach, vertreten durch deren Repräs 
jentanten Carl Schreiber zu Burbach, an Stelle des in der 
angehefteten Berleihbungsurfunde vom 13. Juli 1860 be: 
zeichneten Yängenfilees, unter dem Namen Unterfter 
Schlimmer bad Bergwerkseigenthum in dem in den 
Gemeinden Dermbach und: Brachbach, im Kreiſe Altens 
kirchen, Negierungsbezirt Eoblenz unb Oberbergamtis 
bezirl Boun belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt 
von 17,908 Quadratlachtern hat, jedoch durch die zu dem 
tonjolidirten Bergwerke Walt ſtolln gebövenden Längens 
felder Waldſtolln, Walbfeifen, Steinjeifer öftliche Fort« 
maapen, Schlimmerzeche, ferner durch das zu dem fonjos 
kidirten - Bergwerke Steinſeifer Vereinigung gehörende 
Längenfeld Junger Gapito, jowie durch bie: Zangenfelder 
der Einzelbergwerke Bergfeifen, Junger Watdjeifen, Neuer 
Waldſtolln, Junger Schlimmer, - Junger Walpftolln, 
Unterjter Walpfeifen, Junger Bergjeifen,. Neuer Berg— 


feifen, Erzſeifen, Neuer Waldjeifen,. Neue Venus, 11, 


— 24 — 


Andreas 11 und Mercurius Ausfälle erleidet, und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen a beglaubig⸗ 
ten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, 
E,F,G,H, 1, K, L,M, N, ©, P bejeiäänef find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenten Eiſen— 
erze mach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hier 
durch verlichen, 
Urkundlich — 
Bonn, den 17. Januar 1868. 
(L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt. 


298. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
des Berggefeges vom 24, Juni 1865 bringen wir hier: 
durch die Umwandlungs- und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerd Strade Eiche bei Dermbach mit 
dem Bemerken zur öffentlien Kenntniß, bag der Sie 
tuationsrig gemäß $ 37 jenes Gejeges bei dem Kö— 
nigligen NRevierbeamten, Bergmeiſter Schmidt zu 
Betzdorf, zur Einficht ofien Liegt. 

Bonn, den 16. Januar 1808. 

Königliches Ober: Bergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 23. 
März 1866 wird der Konfursmafle Heinih Börner 
zu Siegen, vertreten durch deren Konkurs-Verwalter, 
Auctions:Commifiar Schneider daſelbſt, an Stelle 
des in der angcbeiteten Verleihungsurktunde vom 7. 
Mai 1854 bezeichneten Längenfelces, unter dem Na— 
men Strade Eiche das Bergwerkseigenthum in bem 
in ben Gemeinden Dermbach und Brachbach, im Ktreije 
Altenkirchen, Regierungobezirt Coblenz und Oberberg« 
amtsbezirk Bonn belegenen jyelde, weldyes einen Flächen— 
inhalt von 20,801 Eusbwatiadtere bat, jedoch durch 
das zu dem konſolidirten Bergwerke Neptun gehörende 
Längenfeld Weihe Birke, fowie durch das zu dem kon— 
folidirten Bergwerke Kuhleuwalderzug gehörende Längen: 
feld Waſſerquelle Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchjtaben A, B. 6, D,E, F,G, H, 1, 
K, L, M, N, © bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Gifenerze nach dem Berg: 
geiehe vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16. Januar 1868. 
(L. S.) 
Söniglihes Dber-Bergamt. 
299. Unter Verweilung auf bie $$ 36 und 36 
des Berggefehes vom 24. Juni 1 bringen wir 
bierdurd die Umwandlungs- und Verleihungsurkuude 
für das zu dem Eonjolidirten Bergwerk Neptun bei 
Dermbach gehörende Ginzelfeld Nene Benus mit 
dem Bemerfen zur 
erg | gemäß 
Königlichen Nevierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu 
Betzdorf, zur Ginficht offen Tiegt. J 
Bonn, den 17. Januar 1868. 
u Königliches Ober-Bergamt. 


1 
! 








Am Namen bes Königs. 
Auf Grund des -Umwandlungsantrages vom SL 
März 1866 wird der Konkursmafle Heinrich Börner 
zu Giegen, vertreten durd den Konkurs: Berwalter, 
Mucton&Gommiffar Schneider daſelbſt, an Stelle 
des in der angeheiteten VBerleihungsurlunde vom "d. 
September 1855 bezeichneten, zu dem Tonfolibirten 
Bergwerke Neptun gehörenden Yängenfeldes, mmter bem 
Namen Neue Venus das Bergwerköcigenthum in 
dem in den ‘ Gemeinden Dermbach und Brachbach, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Goblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 6374 Quadratladhtern bat, jedoch 
durch dle Yängenfeleer de» Bergwerte Neuer Wald: 
jtolln, Bergfeifen, Neuer Berafeifen, Junger Berg: 
feifen und Neue Venus HM, fowie durd das zu dem 
fonfolidiıten Bergwerke Waldjtelln gehörende Längen: 
feld Schlimmerzeche und durdy die zu dem konjolidirten 
Bergwerfe Neptun gehörenden Yängenfelder Neptun 
und Weihe Birfe Ausfälle erleidet, und deſſen Greu— 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa— 
tionsriſſe mit den Buchitaben a, b, ce, d,e,f, g; h, 
i. k,l, m, m 0, p, 9 r, 5, € bezeichnen jind, zur 
Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Gifen: 
erze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hier 

durch verlichen, 

Urkundlich ausgefertiat. 
Bonn, den 17. Januar 1868. 
(L. 8.) 
Königlihes Ober: Bergamt. 


300, Unter Berweilung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejehes vom 24. Juni 1865. bringen wir bhiers 
durch die Umwandlungs: und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerl Neue Schlimmerzeche bei Derus 
bad mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß, 
dag der Situatiensrii gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei 
dem Königlichen Nevierbeamten, Bergmeijter Schmidt 
zu Betzdorf, zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 17. Januar 1868. 
Königliches ‚ObersBergamt. 
m-Namen des König. 


Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 23. 
Februar 1866 wird ber Gewertichafts des Bergwerks 


Neue Sclimmerzedie bei Dermbach, vertreten. durch 


deren Nepräfentanten Earl Schreiber zu Burbach, 
an Stelle des in ber angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 27. Januar 1857 bezeidneten Längenfeldes, ‚unter 
dem’ Namen Neue Schlimmerzeche das Bergs 
werlseigenthum in - dem im der Gemeinde Dermbach, 
im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und 
Oberberpamtäbezirt Bonn belegenien Felde, welches einen 


öffentlichen Kenntniß, daß der | Flächeninhalt von 14,318 Quadratlachtern: hat! jedoch 
N) 37 jenes Gefebes bei dem | durch das au dem confolidirten Bergwerke Walvftolln 


gehörende Längenfeld Schlimmergehe Ausfall erleidet, 
und deſſen Grenzen auf dem ſam heutigen Tage be: 
glaubigten Situationsriffe'mit den Buchitaben A, B, 
C, D, E, F-begeläinet find, zur Gewinnung ber in 


‘ 


_ 7 


bein Felde vorkommenden Eifenerze nach. bem Berg: 
geſetze vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
—J Urkundlich — 
Bonn, den 17. —— 8. 
u .(L. 8) 
" Königlidies Ober:Bergamt. 
301. Unter Verweilung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
ubertus bei Leugbach mit dem Bemerken zur öffent: 
fichen Kennmiß, dat der Situationsrig gemäß 8 37 
jenes Gejeges bei dem "Königlihen Revierbeamten, 
Bergmeifter Gerlad zu Hamm a. d. Sieg, zur 
Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 25. Januar 1868. 
Königlidyes Ober: Bergamt, 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom ‘20. Januar 1866 
witd dem Sieg-Rheiniſchen Bergwerks⸗ und Hüttens 
Altienverein zn Eöln unter dem Namen Hubertus 
bas Bergwertseigenthum in dem in, der Gemeinde 
Leutzbach, im Rreite Altenkirchen, Regierungsbezirk Cob⸗ 
Lenz und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, wels 
ches einen. Flächeninhalt von 25,600 Unadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am beutinen Tage 
beglaubigten Sitmationsrijje mit. den Buchjtaben a, 
b, c, d bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem 
Felde vorkommenden Eijenerze nah dem Berggejche 
vom 24. Juni 1865 hierdurd verlieben. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 25. Januar 1868. 
Kr (L. 8.) 
Königliches Ober: Bergamt. 

302. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeged vom 24. ‚Juni 1365 bringen wir 
hierburdy die Umwandlungs: und Verleihungsurtunden 
für die zu dem konſolidirten Eijenerzbergwerte Mafiels 
bach ſammt Beilehn gehörenden Einzelfeiwver Maſſel— 
bach und Hüttenberg IE bei Hamm a. d. Sieg 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
gemeinihaftlihe Sttuationsriz gemäß $ 37 jenes Ge: 
ſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeijter 
BGerhach zu Hamm a. d. Sieg, zur Einſicht offen 
ti £ 


gt. . 
Ba, den 29. Januar 1868. 
Königlihes Ober : Bergant. 
Am Namen des Königs. 
Auf Grund des Ummandfungsantrages vom 31. 


März 1866 wird dem Wlleinbefiger des Bergwerks 
Maſſelbach, Eontinerzienrath' Heinrih Klein zu Siegen; 
an -S 
vom 10Oktober 1857 bezeichneten, zu dem konſo⸗ 
Udirten Bergwerke, Maſſelbach ſammt Beilehn gehören: 
den Längenfeldes Maſſelbach, das Bergwerkseigen— 
thum in dem in ber Gemeinde Hamm,imKreiſe Al 
tenfirchen, Regierungsbezirk: Coblenz und Oberberg 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläche 

inhalt: von 24,900 Quadrailachtern hat and deſſen Gren; 


telle des im der angehefteten Verleihungsurtunde 





gen auf bem am. —* en Tage beglaubigten Situa⸗ 
lionbriſſe mit ben Raben e,n,.k, l,m, f,e,d 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber. in dem Felde vor: 
kommenden Eiſenerze nad) dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt, f 
Bonn, ben 29. SR ae i 


Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wird dem Alleinbejiker des Bergwerks 
Maſſelbach, Commerzienrath Heinrih Klein zu Sie 
gen, an Stelle des im der angehefteten Verleihungs— 
urkande vom 12. Dftober 1857 bezeichneten, zu dem 
fonfolidirten Bergwerfe Maſſelbach ſammt Beilehn ges 
börenden Längeniclees Hüttenberg IH, das Berg: 
werfSeigentbum in dem im der Gemeinde Hanım, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und 
Dberbergamtsbezirt Bonu beiegenen Seite, welches einen 
slächeninhalt von 24,27% Quadratlachtern bat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situationdriffe mit ben Buchſtaben g, m,'}, k, 
q. 1, 5, i, h bezeichnet Find, zur Gewinnmg der in 
dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem Berg: 
gejete vom 24. Juni 1865 hierdurch berlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 29. Januar 180. 
(L. 8. 
Königliches Dbrr-Bergamt. 
303. Unter Verweiſung auf. die $$ 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1866. bringen wir 
hierdurch die Verleibungsurkunde für das Bergwerk 
Maſſelbach 11 bei Hamm a, d. Sieg mit dem Be— 
merken zur öffentlichen Keuntniß, daß der Situations— 
rip gemäß: $ 37 jenes Geſetzes bei dem. Königlichen 
Mevierbeamten, Bergmeijter Gerlach zu Hamm a. b. 
Sieg, zur. Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 29. Januar 1867. 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namenides Königs 
Auf Gruud der Mutbung vom 11. Mai 1966 wird 


| dem Commerzienrath Heinrich Klein zu Siegen unter 
' bem Namen Maſſelbach 14:das Bergwerkseigentbum 
in bemin der Gemeinde Hamm, im Kreiſe Altenkirchen, 


Regierungsbezirk Goblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches. einen. Flaͤcheninhalt von 25,000 
Quadratlachtern hat amd deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen. Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Budhitaben a, b, e, d, e, f, g, h bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Kupfers 
erze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1866 hier⸗ 
durch verliehen. Ad 


urundlich äusgefettigt: 
Bonn, ben 29. ——— 2868 
11.9 7 ( y 
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304. Unter Verweiſung auf die F6 35 und 86 
des Derggejehes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
dur bie. BVerleihungsurkunden für die Bergwerke 
Hippolyte 8 und Wolfgang HH. bei Freueburg 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Situationsrig gemäß $ 37 jenes Gefeges bei dem Kö— 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Olligſchläger 
zu Betzdorf, zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 31, Januar 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ver Muthung vom 25... Januar 1867 
wird den Theilhabern ber Niederfiſchbacher Geſellſchaft 
für Bergbau und Hüttenbetrieb, nämlich: 1) Mathieu 
Frank zu Lüttich, 2) Hippolyte van de Wocjtyne 
y Gent, 3) Erneft Herry dafelbjt, 4) Eduard Kam: 

ter dajelbjt, 5) Alerander Cruyt en: 6) Be 
noit Adolph Devaur zu Lüttich und 7) Auguſt 
Grenier zu Gent, unter dem Namen Hippolytel 
das Bergwerkseigeuthum in dem in der Gemeinde 
Freusburg, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk 

oblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 24,702 Quadratlad): 
tern bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben 
A, B,C,M, KR, L bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorfommenden Eiſenerze nach dem 
Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 31. Januar 1868, 


(L. $.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 29. März 1867 
wird den Theilhabern der Niederfiſchbacher Geſellſchaft 
für Bergbau und Hüttenbetrieb, nämlich: 1) Mathien 
Trank zu Lüttich, 2) Hippolyte van de Woeftyne 
e Gent, 3) Erneſt Herry dafelbit, 4) Eduard Eam- 

ier bajelbjt, 5) Alexander Cruyt bafelbit, 6) Be— 
neit Adolph Devaux zu Lüttich und 7) Auguſt 
Grenier zu Gent, unter dem Namen Wolfgang MH 
das Bergwerkseigenthbum ‚in dem in bet Wemeinde 
Freusburg, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk 
Eoblenz und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Kelve, 
welches einen Hlächeninhaltivon 24,962 Quadratlachtern 
r und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
egkaubigten Situationgrijje mit dem Buchſtaben GC, 
D,E,#F,G,H, 1, R, M bezeichnet find, zur Ge: 
mwinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze 
nad dem Berggejeße nom: 4. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. * on 
Urkuudlich ausgefertigt. 
Bonn, den 31. Januar 1867. 
L 


(L. S.) 

Königliches Ober-Bergaint. 
305. Unter Berweifung- auf die.$$ 35. und 36 
des Berggefehes vom 24. uni 1865 bringen wir 
bierdburh die Umwandlungẽ- and. VBerleihungsunfunde 


für das Bergwerk. Peterſtern bei Harbach, ſowie 
die Verleihungsurkunde für das Bergwerk Glüds 
thal bei Harbach mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationsriß gemaͤß H87 jenes 
Geſetzes bei dem Koͤniglichen Revierbeamten, Berg— 
meiſter Olligſchläger zu Betzdorf, zur Einſicht 
offen liegt. ‚ao. 

Bonn, den 31. Januar 1868, 

Königlihes Ober-Berpamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf. Grund. des Umwandlungsantrages vom 9 
April 1867 wird ber Gemwerfichaft des Eijen-, Kupfer 
und Bleierz:Bergwerfs Peterjtern, vertreten durch deren 
Repräjentanten 3. D. C. W. d'Ablaing van Gier 
ßenburg zu Siegen, an Stelle des in der angehef: 
teten Verleihbungsurfunde vom 27. Februar 1860 be= 
zeichneten Yängenfeldes, unter ben Namen Peter: 
tern das Bergmwerkseigenthbum. in ‚dem. in der Ge: 
meinde Mingendorf, im reife Altenkirchen, Regie—⸗ 
rungobezirk Coblenz und Dberbergamtsbezirt "Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 24,766 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
Budjtaben A, B, C, D, E, F begeidynet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eijen-, 
Blei: und Kupfererze nah dem Berggejege vom 24. 
1365 hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 31. Januar 1868. 

(L. 5) 
Königliches Ober:Bergamt; 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 48. Mai 1867 wird 
dem Bergmwerkäbejiger Barın J. D. C. W. Ah 
laing van Gießenburg zu Siegen unter dem 
Namen Glüdsthal bas une in dem 
in der Gcmeinde Wingentorf, tım Kreije Altenkirchen, 
Regierungsbezirt Eoblenz und Oberbergamtöbgzirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt ven 
24,392 Quabdratlachtern hat und deijen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglanbigten Situationsrijle 
mit den Buchjtaben .B, GC, D, G, H bezeichnet jind, 
zur Gewinnung der in bem Felde vorkommenden: Eifens 
erze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verlichen. rl 

Urtundlich ausgefertigt: 

Bonn, den 31. Junuar 1868. 7, m /, 

(L. S,) eh 
Königlihes Ober-Bergamt, Ä 
306. Durch Urtheil des. Königl, Aſſiſenhofes hier⸗ 
ſelbſt vom 13. Februar d. I iſt der Korbmacher os 
ſeph Juch eim aus Cobleuz wegen ſchweren Diebſtahls 
zu einer Zuchthausſtrafe von fünf Jahren verurtheilt 
worbem 7. 1X 

Coblenz, den 20: Februar: 1868; 

* Der Ober Prokurator. 
807. Unter Verweiſung auf die 55 85 und: 86 
bes’ Berggeſetzes vom AJuni 1866 bringen wir 


bierburd die Verlelhungsurkunde für das Bergwerk 

mborn.bei Oberasbort mit dem Bemerken zur ent: 
lichen Keuntniß, daß der Sitwationsrig gemäß $ 37 
jenes Gejees bei dem Königlichen Nevierbeamten, 
Bergmeiſter Olligſchläger zu Betzdorf, zur Ein: 
ficht offen Liegt. 

Bonn, den 31. Januar: 1868. 

Koͤnigliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. — 

Auf Grund der Muthung vom 18. Dezember 1866 
wird den Theilhabern der Niederfiſchbacher Geſellſchaft 
für Bergbau: une Hüttenbetrieb, nämlich; 1) Mathicu 
Frankızu Lünid, 2) Hippolste van de Woeſtyne 
zu.Gent, 3) Erneſt Herry dafelbjt, 4) Eouard Cams 
bier dafelbit, Hy Alerander Erupt dafı:cit, 6) Be 
noit Adolph Devanz zu Lütlich md 7) Auguft 
Grenier zu Gent, unter dem Namen Imborn das 
Bergwerkseigentbum im: dem in den Gemeinden Har: 
bady und Niederfiihbach, im Kreiſe Altenfichen, Mes 
—— Eoblenz und Oberbergamtöbezirt: Bonn 

genen Felde, welches einen Flächeninhalt von 25,000 
Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Sitnatiensrifie mit den 
Buchſtaben A, B, C, 1 bezeidmet find, zur Gewin— 
nung der in dem - Felde‘ vorkommenden Bleierze ‚mach 
dent Berggeſetze vom 24: Juni 1865 hierdurch verlichen. 

7VUrkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 31. Janmar 1868. 

\ (L- 8) 
Königliches Ober: Bergamt. 
308. - Unter Verweiſung auf die 89 35 und 36 
tes Berggeſetzes vom 24. Jimi 1866 bringen wir hier⸗ 
durch die Verleihungsurfunde für das zu dem kouſo— 
lidirten Bergwerke Rother Hahn bei Mudersbach ge: 
hörende Einzelfeld Neue Bernharbine mit dem 
Bemerken. zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situn- 
tionsrig gemäß $ 37 jenes Gefeges bei dem König: 
lichen Revierbeamten, Bergmeifter Olligihläger zu 
Betzdorf, zur Einficht offen Liegt: 
Bonn, den-3. Februar 1868. 
Königliches Ober-Bergamt, 

Im Namen des Königs. 

Auf Grimd des Umwandlungsantrages vom 29. 
März 1866 wird der Gewerkichatt des konſolidirten 
Gifennerzbergwerts Mother Hahn, vertreten durch deren 
Repräfentaitten I. G. Sarr in Siegen, au Stelle 
des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 11. 
Auguft 1859 bezeichneten, zu dem fonfolidirten Berg: 
werke Rother Hahn gehörenden Längenfeldes Neue 
Benhardire, das -Bergwerkseigenthum tn dem in 
der Gemeinde Mubersbach, im Kreiſe Altenkirchen, Mes 
gierungsbezirt Eoblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn 
befegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 14,106 
Quatiratlachtern hat, jede durch die zu dem konſo— 
lidirteri Bergwerfe Rother Hahn gehörenden; Yängen: 
jeder Rother Hahn und Junger Hahn, ſowie durch 
die-Zähngenfelder der Bergwerke Hinterftes Hühnchen, 
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erleidet, und deſſen Grenzen auf dem amt heutigen" 


Tage beglaubigten Situationgriffe mit den Buchftaben 


&,'B,C,D, E 2.d,,b, o, F, 6; hc, 


L, A bezeichnet Find, zur Gewinnung der in dem Felde 


vorfonmenden- Eiſenerze nach dem Berggefege vom 
‚ pi 


24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urtundlich ausgefertign 
Bonn, den 3. Februar 1868. 
8) | 
Koͤnigliches Ober:Bergamt. 

309. Unter Verweilung auf-Me-$$ 35 und 36 
bes Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Berleihungsmkunde - für Pas 
Robert bei Oberdürenbach mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Shuationsriß gemäß 


+ 


Bergwerk: ı 


$ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeams 


ten, Berageihwornen‘ Xiebering 
Einſicht offen liegt. 
Bonn, den.3. Februar 1868. 
Koͤnigliches Ober-Bergamt. 
Am Wamen des Königs. 


Auf: Grumd der Muthung vom’ 3: November 1867, 
wird der Gewerkſchaft der: Eijenerzbergweite Hedwig 


und. Eugeunie, vertreten durch deren Repräſentauten, 
Kreis: Thierarzt Auguft Luſtig zu Saarburg, unter 
dem Namen Robert das Bergiverkseigenthum in 
bem in den Gemeinden Oberdürenbady, Devenbady und 
Schalkenbach, im: reife Ahrweiler, Regierungobezirk 
Coblenz und Oberbergamtsbeſirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 478,482 Quubratlarh- 


tern bat und defjen Grenzen auf den am heutigen 


Tage beglaubigten Situationsrifje mit den Buchſtäben 


A,B,6C,D, E, F begeichnet- find, zur Gewinnung‘ 


der im. dem Felde vorkommenden Manganerze nad 


dem Berggefepe vom 24. Juni 1866 bierburd vers 


lichen, 
Urkundlich ausgeferligt. 

Bonn, den 3. Februar 1808. u 
' s (L. 8.) — IH 
Stöniglihes Dber:Bergamt:! 
310. Unter Verweifung auf die $$ 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1866 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurfunden für! bie Bergwerle 
Hundsborn IV, Hundsborn V md Hundé— 
born VE bei Mudersbach mit dem Bemerken zur 
öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 


85 "und ..36 


zu Goblenz, zur 


$ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeameen; * 


Bergmeifter Oli 

ſicht offen liegt. 
Bonn, den 1. Febinar 1868. 

Königliche OberBergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 4 September 1867 

wird der Handlungafirma Kacobi, Hariel& Huyken 

zu Gutcheffnungshütte bei Sterkrade unter dem Namen 


gſchläger zu Betzdotf, zur Eins‘ 


Hundsborn IV das Bergwerkseigenthum im dem. 


in der Gemeinde Mudersbach, im Kreife Altenkirchen, 


Radar, Hähnchen und Junger Truthahn Ausfälle Negierungsbezirk-Goblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 


— 
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belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 25,000 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
—— Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch: 
taben-A, B, C, D bezeichnet find, zur ehe 
der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad dem 
Berggejeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, - | 
Urkundlich ausgefertigt, 
Bonn, den 1. Februar 1868, 
(L. 8) 
Königliches Ober: Bergamt. 
« Im Namen des Königs, 
Auf Grund, ver Muthung vom 4 September 1867 
wird der Handlungsfirma Jacobi, Hanicl& Huyßen 
zu Butehoffnungshütte bei Sterkrade unter dem Namen 
Hundsborn:V bas Bergwerkseigenthum in dem in der ! 
Gemeinde Mudersbach, im Kreije Altenkirchen, Regie: 
rungsbezirk Coblenz und Dberbergamtöbezirf Bonn be 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 24,667 


| 





2. Zwiſchen den Revieren Gobleng I umd Eommern:. 
Die Grenze der. Bürgermeiftereien: Kelberg, Birnen ‚_ 
burg und Kempenich gegen Aremberg und Adenau und 
weiler die Grenze * ten, Kreifen Mayen, und 
Ahrweiler bis; an den Dhein... Er TR BB 
3. Zwiſchen den Nevieren Gemünd und Commert: : | 
Der Yauf der Ahr von der; Örenze zwiſchen ‚den 
Bürgermeitereien Adenau und Arembderg: bie zur Grenze 
der Bürgermeiftercien Lommersdorf und Blankenheim, 
dam durch dieſe letztere und durch die Grenzen ver Bünger: 
meijtereien Holzmuͤlheim und Blaufenheim, Holsmülyeim: 
und Marmagen, Weyer und Marmagen, jo wie Keldeuiche 
und Marmagen bis zur Urft, und endlich durch bie Urft 
bis zu deren Einmündung. in die Noeri. ul. 2) 15 
+. Zwijhen den Revieren Coblenz Knnd Trier: 4 
Durch die Grenze zwifchen, den Regierungabezirten, ı 
Goblenz und Trier ven. ker Moſel bis zum Brreinir 
gungspunfte dev Kreisgrenzen von Gocheu, Wittlich 


— 


4 


Quadratlachtern hat, jedoch durch das Längenfeld des 
Bergwerks Veſta Ausfall erleidet und deſſen Grenzen auf Die übrigen Grenzen, ber 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situattonsrifje mit | wie fie. bisher befanden Haben... "u. 42. 9 4 
den Buchjtaben A, B. G, K, I, MH bezeichnet find, zur Ge: | ı Eine volljtändige Beſchreibung der nunmehrigen 
winnung der indem Felde vorlommenden Eiſenerze nach | Grenzen dieſer vieg, Reviere folgt nachſtehend: nu 
dem Berggeſetze pom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 1. Das Nevler Gobleng I wird bdegrenzt;: ur‘ 
j Urkundlich auögefertigt. Gegen Nortoften:, durch das Finke Rheinufer von. 
1. Februar 1808. dem, Punkte, wo die Kreisgrenze der Kreiſe Mayen— 
(L. 8.) und Ahrweiler daſſelbe trifft, auſwärts bis zum Ein— 
Koönigliches Ober-Bergamt. fluſſe der Moſel in den. Rhein ‚bei eoblenaı ‚nun 
hr Im. Namen bes Könige Gegen Südoften: turdy die, Moſel (linfes Ufer) 
Auf Grund der Muthung vom 4, September 1867 | aufwärts von Coblenz bis zu dem Punkte, wo biefelbe 
wird. der Handiungefirma. Jacobi, Hamiel und | mit der» Grenze zwilchen den Kreiſen Zell um Wirte; 
Huyßen zu Gutehoffuungshütte bei Sierkrade unter | lic, reſp. zwiſchen den Regierungsbezirken  Goblenz , 
dem... Namen Hundsbgrn VI das Bergwerko: | und Trier aufammentrifit; Er EL u | 
eigenthum in dem in der Gemeinde Wupersbady, im Gegen Suͤdweſten: durch die Grenze zwiſchen den 
Kreife Altenkirchen, Megierungsbezirt Cobleuz und Regieruüngsbezirken Eoblenz und Trier ‚von der Moſel 
Dberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches | bis zum. Bereinigungspunfte ‚ver Kreife Cochem, Wittz,;. 
einen Flächeninhalt von 24,917 Quadratlachtern bat | lid uud Dam; u. 4 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be: Gegen Weiten: vom Ichtgenannten. Punkte norbsı |; 
glaubigten Situationsrijje. mit ben Yucflaben H, 4, | wärts durch die Grenze zwiſchen bey Regierungsbegirken 
K, D, E, F, L, G bezeichnet find, zur Gewinnung | Goblenz und Trier bis zu dem Punkte, wo dieſelbe bie 
ber in ‚bem Felde vorkommencen Eifenerze nach dem |-Vürgermeiftereigrenze zwiſchen Kelberg und Aremberg 
Berggeſebe vom 24. Juni 1865 Hierdurch verliehen. | trifft; und = | ne fig 
Urkyndlich ausgefertigt. Gegen Norben: durch. bie Grenzen der Dürgermei- 
Boun, ben 4. Februar 1868. jtereien Kelberg, Birneburg und Kempenich einerjcus, 
ei ct ee (de Be. gegen Aremberg und Adenau andererjeits, ſo wie weiten... 
Konigliches Ober: Bergamt. 


durch. die Grenze zwiſchen dem Streifen Mayen und 
11, Die jeiiherigen Grenzen | zwilchen den Berg: | Ahrweiler bis an ven Rhein, PR ar? ee" 5% 
reviexen Coblenz I, Gemünd, Commern und Trier ‚18. Das Nevier Gemünd; wird, begrenzt: nun 
find, behufs dev näheren Uebereinftimmung mit ber Gegen Dften: von der Ahr aus in. moli er Nice, 
politiichen Landeseintheilung, durch Erlaß des Herm | tung durch die Grenze der Bürgermeijtereien- Aremberg - 
Minifters für Handel, Gewerbe und öffentiidye Arbeiten | und Adenan, ‚jo wie Aremberg und Kelberg, bis zu... 
vom 7. Dezember © I. abgeändert und wie folgt, | dem Punkte, wo- die leßtgenannte Bürgenmeiftgreigrengg ,,. 
feitgefegt worden: 


die Grenze zwiſchen den Regierungsbegirken — 
. Zwiſchen den Revieren Coblenz Fund Gemünd; und Trier trifft; ſodann durch dieſe letztere Grenze— 
‚Die Grenze zwiſchen den Regierungsbezirken Cob- | füdwärts bis zum Vereinigungspunkte der Kreis—⸗ 
lenz mıb. Trier von dem Bereinigungspunfte der Kreis: | grenzen von Daun, Wittlich und Cochen; 
grenzen don Cochem, Wittlich umd Daum bis zur Grenze}. 


Gegen Süben: durch die ſüdliche Grenze dee Kerle 
zwiſchen ben, Bürgermeiftereien Kelberg und Aremberg. Daun und Prüm bis zur Landesgrenze gegen Lupemburgs. it 


und Daun. 7 — re 
gedachten Reviere bleiben 


Bonn, ben 


| — — — — — — — — — — — 
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Gegen Weften: durch dieſe Randesgrenge nordwärts 
bis zur Südſpitze des Kreiſes Malmedy und ſodann 
durch die Regierungsbezirksgrenze von Aachen und 
Trier bis. zum Vereinigungépunkte der Kreisgrenzen 
“von Schleiden, Malmedy und Prüm, und endlich durch 
die meftliche Grenze des Kreiſes Schleiden (zugleich 
oͤſtliche Grenze der Kreife Malmedy und Montjoic) 
- zum Einfluſſe der Urft in bie. Roer unweit Ruhr— 

erg; und 

bey Rorboften: durch die Urft aufwärts bis zur 
Grenze der Bürgermeiftereien Keldenih und Mars 
magen, dann eu letztere Bürgermeiftereigrenge nord: 
oftwärts und weiter burch die Grenzen der Bürgermeis 
ftereien Weyer und Marmagen, anne und Mar: 
mägen, Holzmulheim und Blankenheim und Lommers: 
** und Blankenheim bis an die Ahr, und endlich 
durch die Ahr abwärts bis zur Grenze ber Bürger: 
‚meiftereien Aremberg und Adenan. 

AM. Das Revier Commern wird begrenzt: 

Gegen Dften: durch das linfe Rheinufer von der 
Ginmündung der Ahr in den Rhein bis zu dem 
Punkte, wo die Grenze der Kreife Ahrweiler und 
Mayen denfelben trifft; - N 

2 Süden: durch die Grenze zwijchen den Kreiſen 
Ahrweiler und Mayen, weiter durch die Bürgermeijte: 
reigrenzen von Adenau und Aremberg gegen Kempe— 
nid, Birneburg und Kelberg bis zur Ahr, demnächſt 
durch den Lauf der Ahr aufwärts bis zur Grenze ber 

Bürgermeiftereien Lommersdorf und Blankenheim, dann 
burg dieſe Ichtere und durch die Grenzen ber Bürger: 
meiftereien Holzmülheim und Blankenheim, Holzmül— 
eim und Marmagen, Weyer und Marmagen, jo wie 
eldbenich und Marmagen, bis zur Urft, und endlich 
durch die Urft (vechtes Ufer) bis zu deren Einmün— 
dung in die Roer unweit Ruhrberg; 

Gegen Weſten: durch die Roer vom Einflufle ber 
Urft an abwärts bis Uedingen; und 
GSegen Norden: durch cine gerade Linie von Uedingen 
nad) Sapfı ‚ eine zweite gerade Linie von Satiey 
nah Schweinheim und cine dritte gerade Linie von 
Schweinheim nach Kirchfaar am Saarbady; meiter 
durch diefen Bad) bis zu feinem Einfluſſe in die Ahr 
und endlich durch die Ahr bis zu deren Einmündung 
in ben Rhein, 

IV. Das Revier Trier wird begrenzt: 

Gegen Norden: durch die Grenzen der Kreife Prüm 
und Daun mit den Kreiſen Bitburg und Wittlid, von 
der Luremburgiichen Landesgrenze bis zur Grenze zwi» 
ſchen den Megierungsbezirfen Trier und Goblenz; 

Gegen Nordoften: durch die letztgenannte Regie— 


rungsbezirkägrenge bis zur nördlichen Grenze des Fürs | 


ftentbums Birkenfeld; 
Gegen Südoften: durch bie Landesgrenze des ge 
nannten Fürſtenihums bis zur Grenze zwifchen dem 
Landkreije Trier und dem Kreife Ottweiler; und 
Gegen Süden und Südweſten: von dem letztge— 
nannten Punkte an durch die Grenze zwijchen dem 


Landfreife Trier mit den Kreifen Ottweiler, Merzig 
und Saarburg bis zur Luxemburgiſchen Landesgrenze. 
Die vorjtehende Fejtitellung und Beſchreibung der 
Reviergrengen wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
ebracht. 
Bonn, den 23. Februar 1868. 
Königliches Ober-Bergamt. 


312. Die Eröffnung der gewöhnlichen Alfifen im 
Bezirk des Königl. Landgerichts zu Cobleuz, für das 
11. Quartal 1863, wird hiermit auf Montag den 
15. Juni 1868 feitgefeßt, und der Königliche 
Appellations:Gerichte:Rath Herr Meurer zum Praͤ— 
fiventen derjelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben tes 
Königlichen Heren Generals'Profurators in der geſetz— 
lichen Form bekannt gemacht werben, 

Coͤln, den 18. Februar 1868, 
Der Erſte Präjident 
des Königlichen Rheiniſchen Appellations: Gerichtshofes, 
94. Broider. 
Für gleichlautende Ausfertigung: 
Der Ober-Sekretair, 
(L. $.) ‚Wallraff. 

313. Die mir von dem Königlichen Minijterium 
der auswärtigen Angelegenheiten zugelommene‘Sterbe- 
urkunde des Müllergejellen Adolph Henn aus Trar— 
bad) ift in das Sterberegifter der Gemeinde Trarbach 
durch den betreffenden Givilftandsbeamten eingetragen 
worden. 

Goblenz, den 26. Februar 1868. 
Der Ober: Profurator. 

314. Durch Urteil des Könige. Affifenhofes hier: 
jelbjt vom 17. Februar e. ift der Johann Kirftgen, 
24 Jahre alt, Tageiöhner aus Plaidt, wegen Ber 
—— gegen die Sittlichkeit zu einer Zuchthaus— 
ſtrafe von zwei Jahren verurtheilt worden. 

Goblenz, den 28. Februar 1868. 
Der Ober: Profurator, 


315. Zur Uebermittelung von Geld durch die 
Poſt, unter Garantie, bietet fi die Verfendung 
des dbeclarirten Werthbetrages in Briefen und 
Packeten, oder die Anwendung des Verfahrens der 
PeRnn lung tar. 

ei der Berfendung von Geld in Briefen ober 
Padeten, unter Angabe bes Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäßigen Brief: oder Padketporto, 
für dem declarirten Werth eine Aeffeturang- Gebühr 
erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welde den 
Preußiſchen Poftbezirk nicht überfchreiten: 

unter und bis 50 Thlr.; 


| für Entfernungen bis 10 Meilen ....% Ser. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . 1’ Sr. 
‚ für größere Entfernungen . . > 2 2... 2 Ser, 
| über 50 bis 100 Thfr.: 

für Entfernungen bis 10. Meilen . . . 1 Sr. 
für Entfernungen über 10 bis 50 Meilen . 2 Ser. 
| für größere Entfernungen. > 2 0 “nm... 4 Sgr. 


Zum Zwede der Webermittelung ber zahlreichen 
Heinen Zahlungen ift das Verfahren der Poſt-Anwei— 
‚ fung innerhalb des Preugüchen Poſtbezirks wegen der 
grögeren Einfachheit vorzugsweiſe zu empfehlen. Die 
Sebühr für die Vermittelung der Zahlung mitteljt 
Poſt-Anweiſung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Spr. 

über 25 Thlr. bis 50 Thle. überhaupt 4 Sgr. 
Beim Gebrauche einer. Poſt-Auweiſung wird das zeit: 
raubende und mühfane Verpacken des Geldes, die Ans 
wendung eines Couverts und die fünfmalige Verſiege— 
lung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren der 
Poftanweifung den VBortheil, daß zwifchen dem Abſender 
und Empfänger Differenzen über den Befund au Geld 
niemals erwachfen können. 

Um fo darf die Poftbchörde an bie 
Berfender die erneute Aufforderung rich— 
ten, fih einer undeclarirten Verpadung 
von Geld in Briefe oder Padete zu enthal: 
ten, vielmehr von der Verjendung unter 
Werthbs- Angabe oder von dem Berfahren 
der Poft-Anweifung Gebraud zu maden. 

Coblenz, den 17. Oktober 1866. 

Königliche Ober: Boft:Direftion. 


316. Dei den Meiienheim- Staudernheimer Per: 
jonenpoften ift in Meijenbeim am Haufe des Gaft: 
wirths Weil eine Halteftelle eingerichtet worden. 
Goblenz, den 27. Februar 1808. 

Der Ober:Roft:Direktor. 


Perfonal:Ebronif. 


317. Die von ber Kreisſynode Wetzlar in ihrer 
vorigjährigen Verſammlung geichehene Wahl des Pfar: 
rers Uſener zu DObercleen zu ihrem Superintendenten 
ift von dem Evangelien Ober-Kirchenrathe im Eins 
verftändniffe mit dem Herrn Miniſter der geijtlichen 
Angelegenheiten unter dem 8. Januar d. %. betätigt, 
und ift der Superintendent Ujener am 13. Februar 
d. J. in fein Amt eingeführt worden. 
818. Die von der Kreisſynode Braunfels in ihrer 
vorigjährigen Verſammlung geichebene Wahl des Ober: 
pfarrers Caſtendyck zu Braunfels zu ihrem Super: 
intendenten it von dem Gvangeliichen Ober-Kirchen— 
rathe im Einverftändniffe mit dem Herrn Minijter der 
eiftlichen Angelegenheiten unter dem 8. Januar d. J. 
Beftärigt, und ift der Euperintendent Caſtendyck am 
41. Februar c. in fein Amt eingeführt worden. 


‚819. Die von der Kreisfynode Simmern in ihrer 
vorigjährigen — — geſchehene Wiederwahl des 
Pfarrers Back zu Caſtellaun zu ihrem Superinten— 
denten iſt von dem Evangeliſchen Ober-Kirchenrathe 
im Einverftändniffe mit dem Herrn Miniſter der geiſt⸗ 








lihen Angelegenheiten unter dem 14. Februar d. J. 
betätigt worden. 
320. Seine Majejtät der König haben die Wahl 
des Dberlehrerd an der Realſchule zu Hagen, Bro: 
rektoxs Dr. Gruhl, zum Direktor der dtealſchule zu 
Mülheim a. d. Ruhr zu bejtätigen gerubt. : — 
321. Der Schulamts:Gandidat Yudwig- Brüuk zu 
Gajtellaun ift zum Lchrer an der katholiſchen Schule 
dajelbjt proviforiich ernannt worden. 1. 
322. Der Schulamts-Candidat Maihias Joſeph 
Bonn zu Schauren tjt zum Yehrer an der katholischen 
Schule daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 
323. Der Invalide Wilhelm Eichelhardtzu 
Birnbach iſt vom 1. März d. J. ab als Chauſſeeauf⸗ 
jeher auf der Cöln-Frantfurter Staatoſtraße angejtellt 
worden. 
724 Der Notariats: Candidat Heinrih yalken- 
bad) ijt zum Notar, mit Anweijung jeines Wohnfiges 
in Cochem, ernannt und demnächſt die definitive Ueber: 
gabe der Urkunden des verjtorbenen Notars Kopp zu 
Cochem an denjelben verfügt worden. 
325. Der Ober-Lazareih⸗Inſpektor Shmurr in 
Mainz ift geftorben, der Ober-Lazareth-⸗Inſpektor Neus 
mann von Königsberg i. Pr. nach Mainz, der kom: 
trolführende Kaſernen-Inſpektor de Brunn: Duboter 
von Goblenz nach Bromberg und der Kaſernen-Inſpeltor 
Kubath von Edernfürde nach Goblenz verjegt, 


Patente. 


326. Dem Schiffs: und Afjeluranz;Maffer Johan 
nes Friedrich Ehriftian Carte in Hamburg ift unterm 
25. Februar 1868 cin Patent 
auf ein Hinterladungs: Zündnabelgewehr, foweit 
dasfelbe nach der vorgelcgten Zeichnung und Be— 
ſchreibung für neu und eigenthuͤmlich erachtet 
worden ift, und ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu beſchraͤnken, m 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
27. Das dem Majchinenfabrif- Befiger Guſtav 
Brinkmann zu Witten unter dem 20. November 
1566 ertheilte Patent 
auf eine Erpaufionsftenerung an Dampfhämmern, 
jo weit bicjelbe nad vorgelegter Zeichnung Id 
Beſchreibung als nen und eigenthümlich erkannt ift, 
ift aufgehoben worden. 
328. Das dem Hocofen= ngenienr P. Keil zu 
Kattewig unter dem 16, November, 1866 ertheilte 
Patent her 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach— 
gewiejene Vorrichtung zur Erhitung des Gebläfes 
windes durch Schlade, ne 
ift aufgehoben worden. 





Hierzu wurbe ber öffentliche Anzeiger Nro. 11 ausgegeben. 


j Vuchdruckerei und Handlung des wangelifcen Stiftes zu St, Martin in Coblenz. (J.  Kebr.) 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Kegierung zu Coblenz. 


MII. 
Geſetz⸗ Sammlung. 
329. Das am 5. März 1868 ausgegebene 5. 
Stück des Bundes » Gefehblattes des. Norddeutſchen 
Bundes ‚enthält ‚unter Zr 
Nr. 67 die Berorbnung, betreffend die Einberufung 
bes Bundesrathes des Norddeutſchen Bundes. Vom 
4. März 1868. 
Nr. 68 die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Reichstages des Norodeutichen Bundes. Dom 4 


a har 
. 69 die Beglaubigung des rn en großbris 
tanniſchen außerordentlichen und bevollmaͤchtigten Bot: 
ſchafters, Lord Auguſtus Loftus, beim preußiſchen Hofe 
um Bevollmächtigten in gleicher Eigenſchaft beim 
rddeuſchen Bunde. 

Nr. TO vie Beglaubigung des Königlich däniſchen 
außerorbentlichen Gejandten und bevollmäcdhtigten Mi— 
niſters, Kammerherrn von Quaade, beim preußischen 

ofe zum Bevollmächtigten in gleicher Eigenſchaft beim 
orbbeutichen Bunde. 

Nr. TI die Ertheilung des Ereguatur als ſchwe— 





diſch⸗ norwegischer Vice: Konful im Namen bes Nord: |, 


deuiſchen Bundes an den Kaufmann Schröder zu Neu: 
—— — 

330. Das am 8. März 1868 ausgegebene 10. 
Stück der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 


Nr. 6992 das Geſctz, betreffend die Keititellung des |: 


ee für das Jahr 1868. Vom 24. 
Februar 1868. * 
Nr. 6993 das Privilegium wegen Ausgabe auf jeden 
haber lautender Obligationen der Stadt Afdyers: 
eben, Regierungsbezirts Magdeburg, zum Betrage 
von 55,000 Thalern. Vom 18. Januar 1868. 
Nr. 6994 die Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
öchſte Pig: ur ber unter der firma: „Fortuna, 
gemeine Verfiherungs:Actien-Gefellicpaft”, mit dem 
Sige zu Berkin errichteten Actien-⸗Geſellſchaft. Bom 
27. Jamuar 1868. - 
881. Das am 3. März 1868 ausgegebene 11. 
Stüd ber Geſetz-Sammlung erithält unter 
Nr. 6995 ein Geſetz, betreffend die Beftreitung ber 
dem Könige Georg ann dem Herzog mu. u Rafjau 
er rten Ausgleihungsfunmen. Vom 28. 
1 


Nr. 6996 eine Verorbnung, betreffend die Beſchla ⸗ 
nahme des Vermoͤgens des Konigs Georg. Vom 2. 
März 1868, 


Ausgegeben Donnerftag, den 12. März 


En 


1868, 


BVerordunngen und Bekanntmachungen 
ber böberen &taatsbebörden, 
332. Die am 1, April d. J. fälligen Zinjen von 
Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen Fänkär bei der 
Staatsjhu:den « Tilgungstaffe hierſelbſt, Oranienſtraße 
Nr. 94 unten linke, ſchon vom 16. d. Mits. ab;: mit 
Ausnahme der Sonn und Feſttage und der Kaſſen— 
revijionstage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr gegen Ab: 
lieferung der Eoupons in Empfang genommen werben. 
Bon den Regierungs:Hauptkafjen. — auch im Caſſel 
und Wiesbaden —, der: Generalkaffe in Hannover, der 
Kreistafje in Frankfurt  M . und ber Hauptlafle in 
Rendsburg werden. dieje. Coupons vom 20 d, Mis. 
ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, ein: 
gelöft werben. u 
Die Coupons müfjen nad) den einzelnen Schulden: 
gatttiingen und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, bie Stückzahl und ben Betrag der ver 
ſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und 
unterſchriebenes Verzeichniß beigefügt ſein. 
Gleichzeitig findet dei der Staatsſchulden⸗Tulgungs⸗ 
fafje die Einlöfung der dur unfere Bekannt: 
— vom 16. Scpiember p. & zur Auszahlung 
am 1. April d. J. gelündigten Schuldverjchteibuhgen 
F freiwilligen Staatsanleihe von. 1848 
att. Pe 
Bei den Regierungs » Hanptlafien - und ben. oben 
genannten brei Kaſſen Eönnen dieſe Schuldverſchrei— 
bungen ebenfall® vom 20. d. Mts. ab eingereicht wer: 
ben, fie müjfen jedoch von diefen Kaſſen vor der Aus- 
zahlung der Staatsihulden » Kilgungsfafe zur > Zeit: 
jtellung überjandt werben. .. | AT 
Wegen Auszahlung ber zum 4. April d. J. 
gefündigten Schuldverſchreibungen ver Sthäts; Präntien- 
Anleihe von 1865 wirb auf unſere Bekannimachung 
vom 16: Januar d. %. Bezug genommen) „Hin. 
‚Berlin, ben: 1. März 1868. num: 
=») Hauptverwalhmg der Staatsſchulben 
N ca 


Verordnungen und Befanutmachun 
Be Möniglichen Ober puakbi 








333. Des Königs Majeflät Haben mittelſt Aller⸗ 
höchften Erlaffes vom 1: v. Ms, „ge befehlen gerubt, 
baf ber Kheiniſche Provinzial-Landtag zur Erlebigung 
von Gejhäften auf den 415. März d. J. nad Den 
borf einberufen werde. ' | 


— 181 — 


Zum Pandtags:Marichall haben Allerhöcftdietern 
den Königlichen Schloßbaupifiaiiie ver Sohlen, Int, 
merberrn, Direftor der Nheinik,en Provinzial: heer” 
Societät und Ritterhauptmann der Rheinſchen ritfer: 
bürtigen Josey Freiherrn yon 
Bafitn beim Bo .chrb eins, zu deſſen Steve 
den Königlichen — Landrath a. D. 9 rel: 

Raitz von Fre I en ken 
—— Commifterhld er 
a zu ermemten geruht 

das ı 1868, 
—2 der 


N Be 
Domme r⸗ 


Verordnungen mb Bekanntmachungen 
dev Regierung. 


ss. Der Herr Dbers Präfident der Hihelnprebinz 
hat widerrufllch genehmigt daß in der. Stadt Sobern⸗ 
heim, außer den daſelbſt bereits eingerichteten Märkten, 
ſechs fernere Bichmärkte am 3. Montage ver Monate | 
Januar, Februar, Juni, Juli, Auguft und Dezember 
abgehalten. und daß; mit dem Augufts Biehanarkte zu⸗ 
‚gleich, ein Krammarft verbunden werde; endlich, daß, 
wenn einer ıdiefer Tage auf einen Feiertag, fällt, ‚der 
„betreffende: Marft. am darauf folgenden, vierten Mon— 
- eſſelben Monats jtattfinde. J 
a ben 28. Februar 1868, 

em erkrankten, Kreis: ir KRödiger 

Mrs Zt it ‚von des Herrn Nintfters der 


geiftlchen, —— und Medizinal-Angelegenheiten 4 


colfenz vom 4. Februar d. J. ob auf ſechs Monate, 
zur, Wieder — ellung —F Ge und it. Ur ab ertheilt 
Hohen Ahtend dieſer Zeit werten, die Preisthier- 
Suäci eichäfte Im Kreiſe Zell ‚durch ben Kreide: 
BR: Balls! u ra —— werden. 


ae 
Wat 94 hie uf Et in’ zu Neuwied 


iſt = 9, v. Be, ‚geitorben, und ift bie beinfelben ; 

x ehötig e Hofapsthefe Kon dein Upo: 

—8 E Släfjen aus Düren kaãuflich erworben 
worden 


Goblenʒ, bet 2. März 1868; 

33T, ‚Weber die Gemeinde Niebercoftenz (Kreifes 
Simmern) ift wegen — ** — der Mändefranfheit 
unter! * dort befindlichen Schafen die Ortsſperre in 


ärz 1868 
Leber: bie Gemeinde Schlierkien. (Kreifeh ; 
der en heit 


8338. 
—— aa weg > Ausbruchs 


unter bei glen die, Drtsiperre in 
a auf "den hr verh hängt worden. 
URN E 9 Anunas 
33910 En rien, as | 
Beaji + e erſchaden te, 
*5* Kon zum © Hm in: den 
—3 Staaten, jo Sana: —2* Ge. 
ur enenpinn Kai 2. nt, en 
lien, den tärz 1 undun 1:99 


| man rath * die Erlaubniß zum Betriebe des Geſchäfts der 


| 


x mit Bein verhängt worden. 


One en Ei 


! 


neben dem „mit, Hebun 


3410, Die Prüfung der katholiſchen Schulamts- 
Aptrariunen mb derjenigen Lehrerinnen, welche die 
Bhän: zung ur definitiven Anftellung * en wollen, 
findet in IS Jahre hierſelbſt am 25, 26. und 27. 


u 
Fk: FR weiche] ſich Aha er PO zu 


unterziehen beabjichiigen oder dazu veranlaft find, 


en ſich ‚dem 1. Mai bei ben ker. A ern erren 

Juſpeltoren / bez. den Königl. % u zu 

meiden. Die Aſpirantinnen haben, aufer-einer Lebens⸗ 
beſchreibung, 


die dem K Provinzial⸗-Schul⸗ 
Collegium in“ ya ——— vom Jahre 
100 verlangten Zeugniſſe einzureichen, 

Coblenz, den’ 2. Woärz 1868, 

a1. Die Prüfung der nicht im einem Seminar 
vorgedifdeten katholiſchen Schulamts⸗ Bewerber unjeres 
Regierungebezitts findet im diefem’ Jahre zu Bruͤhl 
am 4. und 5. September ftait. 

_ Diejenigen, welche berjelben unterzogen werben 
wollen, haben dies vor dem 20. Juni €. den’ betreffen: 
den Herren Squl- —*8 anzuzeigen. 

32* dert 2. März 1868. 


Dim Zohenn Dominikus Maas zu Lupe 


Beförderung von’ Auswartderern, als — der 
Unternehmer Johann Wilhelm und Julius Caſar zu 
Neutwieo, Für den Umfang der Kreiſe Cochem, Zell, 
Adenan Und Mayen ertheilt worden. 

Eobleng, den 2. Mär 1868 

343. Dem Maurergejellen Robert Lürkener aus 
Clotten iſt nad. beitandener Bütung, und jachgemäß 

ansgeführten Probebaue ‚das. Meifterbefählgungsz 9: 
J und mit demſelben die Befugniß von „ertheilt 
worden, das Maurergewerbe —* jelbit * mie 
Meifter zu ‚betreiben. 

Eoblen den Maͤrz 1808. - 
‚344. ‚Beiden. in Mr, 4 unjerot Anishlartes u 
der Kbh: Ing einer Haus Collecte für. 8* 
einer ebangeliſchen Kirche zu DOberwanıb 
neten Deputirten iſt die Aenderung gt 
az h Ye N in en h 
Wehlar, enz um car beauftragten * 

ommer noch der Heinrich SENT als Depu: 
tieter beſtellt worden ‚i 

‚Koblenz, ‚ven 3. Mär 1868, 
345. » Die Verwaltung der Apothete der Wittwe 
des verlebten Apothelexs Sommer junszu Simmern 
iſt dem Apotheker Adolph A nthesi.aus, Meifenheim 
mit ader Befugniß rübertragen merden iden, Mamen 
eines Probiſors zu; ren, 

Betnintmachigen däßerer Behörden. 
316. In Verfolg ber Befanntmadhungen vom, 2. 
‚and 31. ‚Sanuar, b. IR den, Verkehr. mit ‚Spielfarten 
} betreffend, ae: hlerd urch zur zfientlichen — 


gebracht, 


A 


ah ra 


--833- - 
Iımach;einer: Weittheikung. bes Königlich Wiiettem: 


Finanz Minifteriums 7» ; 

4: die Ein» und Durchſuhr von: Spielfarten aus 
anderen Zollvereinsftanten‘ nach ober! durch 
——— der ne ergoee mein Coutrole 


* die zum Werbleiben: in Mücttemberg eingehen⸗ 


I. nach einer Mittheilung des 
ſchweig⸗ Küneburg’scheir Staats: 


den Spiellarten ⸗ Sendungen · bem im Meber- 


gangsſcheine genaunten Erledigungs⸗Amte vor⸗ 
Hgulegen find, welches die Sendung‘ zu revi⸗ 


diren, den Verſchiuß abzunehmen und, ben 
Uebergangeichein zu. erlevigen: hat. 
ich Braun⸗ 


erzo 
teriums, für 


das Herzogthum Braunſchweig ige Beltim: 
—— en ergangen: 


einer 


ie.zuim Verbleib in das Herzogthum Braun⸗ 
eingehenden Spielfarten unterliegen 
tempelabgabe, welche beträgt: 
von einem Spiele Targsflarten = 7 Grof en, 
von einem Spiele Whiſt⸗ oder Lhombre⸗ 
Karten = 5 Groſchen, 
von. einem. Spiele Pi uet: ober deutſcher 
Karten — 3 ** 


— Die, Einführung, Seriehüngemeie Durdfüh: 


 eicheh 


bem fein 
z Kae m Bi Ficherzuftellen. 


fang bon Spielkarten in, beziehungeweiſe durch 
——— darf f aug a N ebiete anberer, 
en. — Zur Erledigumg ‘die 
ind das Haupt: Steuer-Amt in, Braunſchweig, 
jowie bie Steuer-Aemter in Wolfenbüttel, und 


Holzminden befugt; 
Dear B tempelabgape zu 1 ift von 
beziehungoweiſe Ueber: 


a 


be Ru wenn die Anzahl und Gattung’ der 


igenden S ieffarten deflarirt und durch 


Pe 


ewifion Feffgeftelft if, Mach den oben 


—*—* ‚Stempelfttuerfäge: Aut bemeſſen, 


« 


—— mit Thlr. für jedes Zollpfund 
elten Bruttegewichts zu berechnen. 


* Spiel der: zu ſtempeinden Marten muß 


mit einer, die Gattung derſelben ve rag 
Enveloppe verſehen und jo are chtet ſein, 
daß das Kartenfpiel: vollſtändig zuſammeüge⸗ 
halten und die Stempelung des A beftimmten 
—— aha An⸗ der: — auafhr⸗ 
ar iſt J 


mine aan. baber; fie. bie, sum, Herbleib im. 


‚ ‚Herzogthum , Braunidweig. beftimmten Spiels, 


‚farten ‚bei den franzöiiichen Karten das Coeur⸗ 
Aß und bei ben:beutjchen Bien das Schellen⸗ 
+ A oben ‚auf, liegen. ‚Die Be 


J— Biſtimmuug ift 
ouders anzuempfehlen. 


u eingerichtete Karten unterliegen ber Stem⸗ 
eiſteuer nicht, wenn bie Blätter derfelben in 


' 317. 


peginältpeten nur auf, netter Elli 
er eine 








den Verden be 


b. »Kinpe eripiellarten, und zum Gebrauche als Ob⸗ 


ao der Hoͤhe nicht mehr als einen und ein drittel 
Zell und zugleich im der: Breite nicht ‚Wehe 
‚als einen Zoil Ph meſſen. fi 
Ko den 3. März 1868. 
Der Brovinzial-SteuersDireffor. le 
Die nachbenannten —— — welche 
ſich zur Erſatz- Aushebung im vori ahre nicht ges 
ſtellt, auch ihr Ausbleiben nicht; *2 uldigt haben, 
werbemirhicrdurd; aufgefordert; fich binnen drei Mo⸗ 
naten, von heute an gerechnet, zur Rechtfertigun She 
mirc zu melden, wibrigenfalle das gerichtliche af⸗ 
verfahren gegen fie eingeleitet werden! wird! * 
A, Aushebungebezirke Weuwiede 
1) Ferdinand dledenitein, aus erburg, 9 geboren 
am 20. November 1844; 
2) er fe aus cihhenn gröocen, am 4 


Johann Pant Kallenbach aus Deere 
‚feld, geboren ‘am 19. Nowember 1845; 

4) art, Wilhelm Blum aus Bevor, hetoten am 
31. Hanuar 1845; 

5) 6 Raſch aus Bei, geosen am N: pe 


6) Iofeph Bitendag aus dedderderf⸗ acberm 
am 1. Juni 1845; 
7) Ludwig Horm. aus — geboren am 8. 
Novembern 1945 5; 
9) Johauu Beder and: Nodenbadh, geboren au 4. 
Mai 1845; 


9) pr e Masbag aus Sache, geboren,.am * 
1% ir Ye el aus deſſein geboren am. W. 


to 

11) Milgelm ; —** Baal aus Neuwied, geboren. 
am 6.- September 1846 rork 

12). ‚Arnold, Maler, and —X — am i 
November 1845; 15 na 

) Carl Wilhehm —* aus Reuwich, geben, 
‚am; 9. Janıgr 18455 LI ,ıl 

14), Bons, Pe ri be ‚Rai, Bra am 


19 Far ilkefm Sonne 8 au), Richei hoſen. 
geboren am 24. April 1840; 
20) Sehanu rung — blind auf, Naubach geboren: 
am.14,M 5 
B. uubbebeneäbertet Ringe Mar 
1) Hermann Joſeph MeV tech auf Dattzuberg, te 
soren am 19, ‚Oktober 
2 denn Manns aus Sinäpafe, geboren am 
42. Auguft 1845;,, 


! m 


— sa — 


3) Hubert Heden aus Wiesplägchen, geboren am 
46. Septeniber 1845; ” 
4) Wienand Joſeph Bornheim aus Leubsdorf, 
geboren am 26. Auguſt 1845; 
5) Eduard Gemünd aus Leubsborf, geboren am 
27. Auguft 1845; 
6) Wilhelm Köhler aus Borſcheid, geboren’an 16. 
Dezember 1845; 
7) Arnold Nagel aus Rahms,Ä geboren am 26. 
Mai 1845; 
8) Georg Limbach aus. Steinsharbt, geboren am 
21. Juni 1845; 
I) Midael Hirgmann aus Erpel, geboren am 2. 
Ditober 1845, 
Heddesdorf, den 4. März 1868, 
sus Der Königliche Landrath. 


bes DBerggejeges vom 24. Juni 1 bringen wir 
—— die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Robert Ubei Speſſart mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Berggeihworenen Liebering zu Eoblenz, zur Ein: 
fit. offen Liegt. 

Bonn, ben 3. Februar 1868. 

Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Könige. J 

Auf Grund der Muthung vom 1. Ottober 1867 
wird der Gewerkſchaft der Eiſenerzbergwerke Hedwig 
und Eugenie, vertreten durch deren Repräfentantetr, 
Kreis: Thierargt Auguft Luftig zu Saarburg, unter 
dem Namen Robert I das Bergwerkseigentbum in 
dem in den Gemeinden Spejlart und Kempenich, im 
Kreife Adenau, Regierungsbezirt Coblenz und Ober 
bergamtsbezirt Born belegenen Felde, welches einen 
Bäheninhatt von 477,179 Quadratlachtern hat und 
defien Grenzen auf dem am heutigen Tage 'beglau: 
bigten Situationsrifje mit den Buchftaben G, H, 1, 
KR, L bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Telde vorkommenden anganerze: nah dem Bern: 
gejehe vom 24. Juni 1865 bierburd verlichen. 

Urkundlich Ausgefertigt: 
Bonn, den 3. Februar 1868, 


' (LS) 
Königliche Ober: Bergamt. 
349. Unter Vermeifung auf’ die SH 365 und 36 
des Berggeſetzes vom 24, Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunden für die Bergwerke 
aierigehofinung und Friedrihsluft bei 
-ügellinden und Großrechtenbach mit dem Bewerken 
zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsrig ge 
mäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier: 
beamten, Bergmeifter Riemann zu Wehfar, zur Ein: 
ſicht offen Tiegt. *— 
Bonn, den 8. Februar 1868. _ 
Königliches Dber-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 15. Februar 1866 


Unter Berweifung auf tie $$ 35 und 36 


' wird bem Kaufmann Guftav Haas von Wetzlar unter 
ben Namen Friedbrihshoffnung bası Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem in ben Gemeinden Lügellinben, 
Großrechtenbach und Hörnsheim, im Kreife Weslar, 
Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn 
ı belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt vom 244,770 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf: dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situattonsriffe mitden Buch: 
ftaben A, B, 6, D bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nach dem 
| Berggeiege vom 24 Juni 1865. bierdurd verlichen, 


| 
| Urkundlich ausgefertigt. 


Bonn, ben 8. Februar 1868. 

(EL: $.) 
Königliches Ober⸗Bergamt. 
m Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 15. Februar 1866 
wird dem Kaufmann Guftav Haas von Weplar unter 
bem Namen Friedrichsluſt das Bergwerkseigen— 
thum in dem in ben Gemeinden Großrechtenbach, 
Hörnsheim und Lügellinden, im Kreiſe Wetzlar, Mes 
gierungsbezirt Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 236,178 
Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Budhttaben A, E, F, G, H, B, bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vortommenden Eifenerze 
nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verlichen. en 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 8, Bram 
(L. S. 
Königlihes Ober-Bergamt., 
Unter, Berweifung , auf die $$ 35 unb 36 
Juni 1865 bringen wir 


350. 
bed Berggejeßes vom 24. 
hierdurch die Verleihungsurkunden für bie Bergwerte 
Leopoldszeche, Blankenſtein Ill, Eonitans - 
tia I, Slrkektere, Shöned und Vogel— 
fang FI bei Wehbach mit dem Bemerken zur öffents 
lihen Kenntniß, daß ber Sitwationdrig gemäß $ 37 
jenes Gejeges bei dem Königlichen WRevierbeamten, 
Bergmeifter Dlltgfhläger zu Bebdorf, ‘zur Eins 
ſicht offen Liegt. 
Bonn, den 12, Februar. 1868. 
Königlihes Ober-Bergamt, 


| 
Im Namen des Könige. 
| Auf Grund der Muthung vom 23. April 1867 
wird den Theilhabern der Niederfiſchbacher Geſellſchaft 
für Bergbau und Hüttenbetrieb, nämlih: 1) Matbieu 
ran a Lüuttich, 2) Hippolste van de Moeftyne zu 
ent, 3) Erneft Herry daſelbſt, 4) Eduard Cambier 
bafelbft, 5) Alerander Eruyt daſelbſt, 6) Benoit Adolph 
Devanr zu Lüttich und 7) Auguft Grenier zu Gent, 
unter dem Namen Leopoldszeche das Bergwerks— 
eigenthum in dem in ben Gemeinden Wehbach umd 
Freusburg, im Kreife Altenfirchen, Regierungsbezirk 
Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 


- SEr— 


welches einen Fächeninhalt von 24,497 Quabratlachtern 
bat und befien Grenzen auf dem am heutigen Tage 
———— Situationsriſſe mit den Buchſtaben A, 
B, C, D, F, W, X, 2 bezeichnet find, zur. Gewin- 
nung ber in dem Felde vorkommenden Gifenerze nad 
dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12, Februar 1868. 
(L. $.) 
Königlicdhes Ober:Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

‚ Auf Grund der Muthung vom 5. uni 1867 
wirb den Theilhabern der Niederfiſchbacher Geſellſchaft 
für Bergbau und Hüttenbetrieb, nämlich: 1) Mathieu 
Frank Lürtih, 2) Hippolyte van de Woeſtyne zu 
Gent, 3) Erneft Herry dajelbit, 4) Eduard Cambier 
bajelbft, 5) Alerander Cruyt bafelbft, 6) Benoit Adolph 
Devaux zu Lüttih und 7) Auguft Grenier zu Gent, 
unter dem Namen Blankenftein III das Bergwerks— 
eigenthfum im dem in der Gemeinde Freusburg,. im 
Kreife Altenkirchen, Megierungsbezirt: Coblenz und 
Dberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flägeninhalt von 24,547 Quadratlachtern hat und befien 
Green auf: dem am heutigen —* beglaubigten Si⸗ 
twafiensrifje mit den Buchſtaben D, E, F 6, H 
degeihnet find, zur Gewinnung der in bem Felde 

vorkommenden Eijenerze nach dem Berggejeße vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. Februar 1808. 
:: (b. 8) 
Königlices Ober:Bergamt. 
Im Namen: des König. 

‚ Auf Gund der Muthung vom 23. April 1867 
wird den Theilhabern der Nicherfiichbacher Geſellſchaft 
für Bergbau und —— nämlich: 1) Mathieu 

anf zu Lüttih, 2) Hippolyte van de Woeſtyne zu 

t, 3) Ermeft Herin bajelbft, 4) Eduard Gambier 
bajelbft, 5) Alerander Eruyt daſelbſt, 6) Benoit Adolph 
Devaux zu Lüttich und 7) Auguſt Grenter zu Gent, 
unter dem Namen Conſtantia MH das Bergwerks— 
eigenthun in bem in ben Gemeinden Wehbach und 
Wingenvorf, im. Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk 
Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 24,239 Quadratlach⸗ 
teru hat und deſſen Grenzen auf bem am heutigen 
Tage — Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
A, B, G. D, E, 6, F bezeichnet find, zur Gewin— 
nung: der in dem Felde vorlommtenden Gilenerze nad 
dem Berggeſetze vom 24. Juni: 1865 hierdurch vers 


liehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 12. Februar 1868, 
(L. 8.) 
Königlihes Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des Königs, 
Auf Grund der Muthung vom 2. Mprif_ 1867 
wird den Theilhabern der Niederfiſchbacher Geſellſchaft 


für Bergbau: und Hüttenbetrieb, nämlich: 1) Deathiew 
Frank zu Lüttich, 2) Hippolyte van de Woeſtyne zu 
Gent; 3) Erneſt Herry dafelvft, 4). Eduard Gambier 
daſelbſt, 5) Alerander Cruyt daſelbſt, 6) Benoit Adolph 
Devaux zu Lüttich und 7) Auguſt Grenier zu Gent, unter 
dem Namen Fürſtenberg das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Wehbah, im Kreife Alten ;; 
firden, Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamts: 
bezint Bonn belegenen Felde, welches;einen Flächeninhalt . 
von 24,313 Quabratladtern hat umd deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen * beglaubigten Eituatious- 
riſſe mit den Buchſtaben L,M, N, R, U, V, 8. T 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in, dem Felde vors 
fommenden Gifenerze nad dem Berggefeße, vom 24. 


| Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12, — — 


— 
Königliches Ober-Bergamt. 
gm Namen des Königd. 0: 
Auf Grund der Muthung vom 38. April 1867 wird 
ben Theilhabern der Niederfiſchbacher Geſellſchaft für 
Bergbau und Hlttenbetrieb, nämlich: 1) Mathieu 
Frank zu Lüttih, 2) Hippolyte van de Woejtine zu 
Gent, 3) Erneft Hetry dafeibitj; 4) Eduard Cambler 
dajelbit, 5) Alerander Eruyt'dafelbft, 6) Benoit Adolph 
Devaux zu Lüttich und 7) Auguſt Grenier zu Gent, 
unter dem Namen Schöhed das Bergwerkseigenthum 
in bem in der Gemeinde Wehbach, im Kreije Altenkirchen, »; 
Regierungsbezixt Coblenz und Dberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von 24,214 
Unadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage beglaubigten Situationsrije mit den 
Buchſtaben H, I, K,L, 1,8, V, W, X, V. E; 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vors ı 
kommenden Eijenerge nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgeſertigt. 
Bonn, den 12. Februar 1868. 
(L. $.) 
Königliddes Ober: Bergamt, 


Im Namen bes König. j 
Auf Grund der Muthung vom 2, April 1867 wird 
den Thelihabern der Niederfiichbacher Gejellihaft für 
Bergbau: und Hüttenbetrieb, nämlich: 1) Mathieu 
Frank zu Lüttich, 2) Hippolyte van de Woeſtyne zu 
ent, 3) Grnett Ser) dafeltft, 4) Eduard Cambler 
dajelbft, 5) Alerander Eruyt dajelbit, 6) Benoit Adolph 
Devaur zu Lüttich und 7) Auguſt Grenier zu Gent, 
unter dem Namen Bogeljang 1 das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem in der Gemeinde Wehbadı, im Kreife 
Altenkirchen, Negierungsbezirt Coblenz und Oberberg: 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von 23,837 QDuabratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaubigten Si— 
tuationsrijje mit den Buchftaben N, O, P, @ bejeich⸗ 
net jind, zur Gewinnung der In bem Felde vor 


— 860 — 
fommenben Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 4. Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien. —7— 
‚Dis 


„Juni 1865 hierdurch verlichen. cieller Pflanzenbau, Giter-Abjhägnngölchte: 
Urkundlich ausgefertigt. rettor Dr. Hartftein. —* rin I rd 
Denn, ben 12, Februar 1868. -Rindviehzucht. Landwirthſchaftliche Geräthes und Mas! 
(L. S.) ſchinenkunde: Adminiltrater Dr. Freytag. 17 nu 
Königliches Ober⸗Berganit. Allgemeine Thierproductionslehre? Dr» Thiel, 174 
351. Zur Wiederbefegung der erledigten Landraths: / Weinbau und Gemüfebau mit prattiſchen Demonftras 
Stelle des Kreiſes Simmern ift von dem unterzeidh: tionen: Garten \nfpektor Sinning: ı * 
neten, Seitens der hieſigen Königlichen Regierung mit Waldbau mit praktiſchen Demonſtrationen: Oberförfters 
ber Leitung des Wahlgeſchäftes beauftragten Com—Candidat Borggreve. 


miſſarius der er auf Donnerjtag den Experimental-Phyſit. Phyfilaliſches Praktitum: Prof. 

Er April die e& Jahres, Vormittags 11 o ie es Chemie Mflanscn- Ehande 
t,ind drä ichäfts Si ' Organ ıtal= Chemie. zen⸗ 
ee WERRR DERDERNORK: za Sinen Chemiſches Praktikum im Laboratorium: Prof. ; 

„E98 wird diefes mit tem Bemerken zur Öffentlichen, Dr. Freytag. a 
Kenntniß gebradit, daß das Verzeicheif der ihrem Landwirthſchaftliche Botanik und Pflan enkranfheiten. 
Grumdbefige nad) zu jener Stelle Wählbaren auf dem — und mikroskopiſche Uebungen: Proi. ı 
landräthlichen Büreau zu Simmern zur Einficht offen | r. gorntde N be 
liegt, und daß es bemjenigen, bie * ur Theilnahme Naturgeſchichte der wirbelloſen Thiere: Proſeſſor Br: 
F— —— oder durch ihren im Kreiſe belegenen | et — Mar 
rundbeſitz zur Kandidatur berechtigt glauben, gieich— Aare ar Er 
wohl En = Wahl ‚nicht —— in — | ee mer Repetitionen: Oberförjter » ans - 
Verzeichniſſe nicht aufgeführt jind, überlafien bleibt at Borggrede. J n 5 
ihre vermeintlichen Unfprüce zeitig genug bei ber | Praktiſche Geometrie. ynb Webungen im Feldmeſſen und 
Königlichen Regierung geltend zu machen. | Mivelliren. Landwirthichaftliche Baufunde. Uebungen 
im Zeichnen (Rlanzeichuen 2): Baumtiſter Schu: ı 


—— 28. Februar 1868. , Ar 
” : —— 
r Wahl⸗ Commiſſarius, Regierungs⸗Rath Bolkswirthfchaftsfehre: Dr: Held. 


andwirtbichaftsredgt: Prof. Dr. Schröder. 
cute und Seuchen Krankheiten der Haustiere; Aeutere 
Pferdekenntniß: Departements:Thierarzt Schell. 
Land» und forſtwirthſchaftliche, botaniſche und geog: 
noftiiche Demonftrationen und — 
ftlichen 


is Hoyer. 

352, Zur Wiederbeſetzung der erledigten Landraths— 
Stelle des Kreiſes Zell ift von dem unterzeichneten, 
Seitend der hiefigen Königlichen Regierung mit der 
Leitung des Wahigeſchäftes beauftragten Commiſſarius 
der Wahltermin auf Sonmabend den 18. April 
dieſes Jahres, Vormittags 11 Uhr, in dem 
Landräthflchen Geſchaͤftslokale au Zell anberaumt worden. 

Es wird diefes mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Merzeichnik der ihrem 
Grundbefige nach zu jener Stelle MWählbaren auf bem 
lanvräthlichen Bürean zu Zell zur Ginficht offen liegt, 
und daß es denjenigen, tie fich zur Theilmahme an der 
Wahl, oder durch ihren im Kreiſe belegenen Grund: 
befig zur Gandidatur berechtigt glauben, gleichwohl 
aber zur Wahl nicht eingeladen reſp. in jenem Ber: 
zeichniſſe nicht aufgeführt find, überlafien bleibt, ‚ihre 
vermeintlichen. Aniprüche zeitig genug vor obigem Terz; 
mine bei. ber. Röninlichen Regierung geltend zu machen. 

Koblenz, den 28. Februar 1868, 
Der Wahl-Commiffarius, Regierungs:Nath 


# 


Außer ben der Akademie eigenen wiſſenſchaftli 
und praftiichen Lehrbülfsmitteln,, welche durch den Reis 
bau eines für chemiiche, phyſikaliſche und phyſiologiſchen 
Fraftifa befonders eingerichteten Inſtituts ſowie durch 
die neuorganiſirte Verſuchsſtation eine weſentliche Ber, 
teicherung erhalten haben, jteht derſelben durch ihre 
Verbindung mit der Univerfität Bonn bie Benuzung 
der Sammlungen. und Apparate ber lctzteyen zu Ges, 
bote. Zugleich gewährt die Univerfität den Alademikern 
Gelegenheit, auch noch andere für ihre allgemeine.‘ 
wilientfchaftliche Bildung wichtige Borlejungen zu höranz 
tarunter auf dem. Gebiete is { 

ber Naturwifienichaften: unorganiſche Expeximentaſe 
Chemie Prof. Kekuke; analytiſche Chemie Prof. 2 aus i 
dolt; Zoologie Prof. Troſchel;z allgemeine Botanik; 
Prof. Hamftein;, ſpecielle Botanik, beſonders über: 


e Hoyer Kulturpflanzen Dr. Hilbebrand; ‚allgemeiner popnr. 
353. Vorlefungen läre Phyfiologie Prof Schaaffhauſen; animelei) 
auf · der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie Phyſiologie Prof Pflüger wm kom.‘ 
zu Poppelsdorf im Sommerſemeſter 1868. der Rechtswiſſenſchaft: Deutſches Privatrecht; mit 


Das Sommerfemefter beginnt: anı 20, April d. J., Ginichluß des Lehn:, Handels: und Mechjeirchts Prof. 
gleichzeitig wit den Vorlefungen an der -Univerfität au | Shröber; Preußiſches Landrecht Dr. Lörſch; 
Bonn. Der ſpecielle Lectionsplan für das Sommer- Staatsrecht Prof, Hälihneruhkm ' 
halbjahr umfaßt.-folgende mit Demonftrationen verz | der Staatswifienichaften: Finanzwiſſenſchaft, Leber: 
bundene wiflenjchaftliche Vorträge: ' fit des Organismus der, preußiſchen Staatsverwals., 


— — — — 


2 Profeſſor Dr. Eihhorn: 


— 87 


tung Prof. Nafje; die heutige Verfaffung des eng⸗ 
liſchen Staates Dr. von Noorden;- ausgewählte 


Kapitel! ans ders Benölkerungsitatiftit Dr. Held; die 


t hnijchen Rebengewerbe der Laudwirthſchaft und ihre 


Beſteuerung Dr, Thiel m: j. w. 


der Geſchichte: Deulſche Geſchichte, mit beionderer 
Berüdfichtigung der preußiichen Prof. von Sybel; 
Geſchichte Europas ſeit dem mejtphätiichen Frieden 
Br; von Noorden; Kulturgejchichte des 16. Jahr: 
hunderts Prof. Springer; Geſchichte Friedrich des 
Großen Dr. Bernhardt u. j. w. 

ber Philoſophie: Metaphyſik Prof. Knoodt und 
Brof. Neuhäuter; allgemeine Geſchichte der Phile— 
jopbie Prof. Schaarſchmidt u. ſ. w. 

Nähere . Nachrichten über die Einrichtungen ber 
Aabemie enthält die durch alle Buchhandlungen zu 
beziehende Schrift: „Die landwirthſchaftliche Atademic 
Boppeläborf.": Auf Anfragen. wegen Eintritts im’dic 
Alademie iſt der Unterzeichnete gern: bereit, nähere 
Auskunft zu ertheilen. ; 

Poppelöborf bei Bonn, im März 1868. 

Der Direktor der landwirtbichaftlichen Afabemic, 

‚ Geheimer Regierungsrath Dr. Hartjtein. 
301 Verzeigniß der Vorlefungen, 

weihe im Sommer-Semefter 1368 bei dem mit der 
Univerfttät in Beziehung jtehenven Königl. landwirth: 
ſhaftlichen Lehrinititmte zu Berlin (Behrenftraße 28) 
jtattfinden werden. 
1. Profeſſor Dr. Thaer: 
J ——— Ader: und Pflanzenbau: Montags, 
Dienstags, Donnerstags und Freitags von 
4-5 Uhr — privatim. 

b) Geſchichte und Literatur der Landwirthſchaft 

feit Beginn des vorigen Jahrhunderts: Diens: 

! tags von 66 Uhr — publice. 

e) Elonuten über Gegenftände aus der Praris 

des Lanbbaues; Freitags von 5—6 Uhr — 

 „.publige. ..... z Pr 
dehrianf ‚im neuriterg aerer — Anmeldungen 
in der Univerfitätd:Ouyäjtur. 


4) Abriß der Chemie für Lanbwirthe, erläutert 
durch GErperimente:. Dienstags, Mittwochs, 
Freitags und Sonnabend von 11—12 Uhr — 
. privalım. 

b) Die chemiſchen Grundlagen des Ackerbaues 
und. der Thierzucht: Dienstags, Mittwochs 
und Freitags von 10—11 Uhr — privatim, 
e) Auleitung zu "agrikuktur = chemiſchen Unter 
ſuchungen mit Uebungen im Laboratorium: 
Montags ‚und. Donnerstags von 9—12 Uhr 


0.77. privatim. 

Lehrfaal im Inſtitut (Behrenftr. 28). — Anmel: 
dungen in der Injtituts-Quäftur, 

3.‘ Profefior Dr. Karl od: | 
Landwirtbichaftlihe Botanik, verbunden mit 
Excurſionen und Bonitiren des Bodens und 


10. 


4. 


— 


der Wieſen: Montags und Donnerötags von 
5—7 Uhr — privatio. 

Lehrjaal Im Univerjitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerjitäts-Quäftur, 

Brofejlor Dr. Karten: 

a) Grundzüge der Anatomie und Phyfiologie der 
Pflanzen: Dienstags und freitags von 4—5 

hr — privatim, 


i u 
a) Praktische Uebungen in pflangenanatomifchen 


und phyſiologiſchen Unterjuchungen der gejun: 
den und franfen Pflanzen mitteiſt des Mikro— 
ſtropes: in näher zu. beftimmenden Stunden 
— publiee. 

Lehrſaal im phyſiologiſchen Inſtitute, Cantianftr. 4, 
— Unmeldungen in der Univerſitäts Quäjtur. 

Profeffor ©. oje: 

Kurzer Abriß der Mineralogie: Mittwochs 
und Sonnabends von 12—1 Uhr — privatim, 

Lehrfaal im Univerfitätsgebäude. — Aumeldungen 
in der Univerfitäts:Quäftur. 

Dr. Gerjtäder: 
Ueber vie der Landwirthichaft fchädlichen und 
nüglichen Inſetten: Dienstags und Freitags 
von I— 10 Uhr — pablice. 

Lehrjaal im Univerfitätsgebände. — Anmeldungen 
in der Univerfiräts-mäftur. 


. Profefjor Manger: 


Praktiſche Uebungen im Feldmeſſen und Nis 
velliren, Sartiren und Berechnen von Flächen, 
mit Hinweiſung "auf Drainagen und Berieſe— 
lungen: Sonnabend von 34—7 Uhr — 
publice. i | 
Lehrjaal im JInſtitute. — Unmelsungen in ber 
Smjtituts:Quäfter. 
Dr. Spinola: 
Erterienr und bie Außeren Krankheiten des 
Pferdes: Dienstags, Mittwochs und Freitags 
von 6—7 Uhr — privatim. i 
Lehrſaal in der Thierarzneifchule, Louiſenſtraße 56, 
— Anmeldungen in der Inſtituts Quaſtur 


-d. Lehrer der Thierheittunde Müller: 


Allgemeine Phyſiologie, mit beſonderer Berück⸗ 
ſichtigung der Lehre von der Ernährung der 
Hausthiexe; Mittwochs von 8ÿ40 Uhr und 
Sonnabens von 9—9 Uhr — publieé. 
Lehrſaal in der Thierarzneiſchule. — Anmeldungen 
in der InſtitutsQuäſtur. 1— 
Dr. Stahlſchmidt: 
Ueber Bierbrauerei und Branntweinbrennetei: 
Montags und Donnerstags von 8—H-Whr 
Beh = 2 u 
ehrſaal im Inſtilute. — Anmeldungen in der 
Vene 5 I 
Ingenieur Petzold: 
Allgemeine Maſchinen-Mechanik und beichreis 
bende landwirtbichaftlihe Geräthe- und Mas 
ſchinenkunde: Dienstags und Freitags von 
12—1 Uhr — publice, 


Lehrjaal im Inſtitule. — Anmeldungen in der 
Inſtituts⸗Quãſtur. 
12. Stadtgerichtsrath Keyßner: 
Ueber das preußiſche Civilrecht mit beſonderer 
Rückſicht auf die für den Landwirth wichtigen 
Rechisverhältniſſe: Sonnabends von 9—11 
Uhr — publice. 
Lehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen in ber 
Anftituts: Owäftur, : 
13. Garten⸗-Inſpektor Boude: 
Ueber Bartenbau mit bejonderer Berückſich— 
tigung des Gemüje: nnd Objtbaurs, der Ge: 
hoͤlzzucht, der Parkanlagen, der Konjtruftion 
von Gemähshänfern: Mitiwochs von 3—5 
Uhr — publice. 
Lehrſaal im Juſtitute. — Anmeldungen in der 
Inftituts:Quäftur, 

Außer diefen, für die der Landwirthſchaft beflijienen 
Studirenden befonders eingerichteten. Borlejungen, were 
den an der Unwerjität und der Thierarzneiſchule noch 
mehrere Vorlefungen, welche für angehende, Landwirthe 
von näherem Inlereſſe ſind und zu welchen der Zur 
tritt denſelben frei fteht, oder, doch Leicht verjchafft 
werben kann, ſtatiſinden. Bon den BVorlejungen an 
der Univerfität ſind bejonders hervorzuheben: Allges 
meine Botanik, Phyſit, Geologie, Zoologie, National: 
öfonomie. — 

Die Vorleſungen beginnen gleichzeitig mit den Vor— 
fefungen an der Königl.»Univerfuät am 20. April 
1868. Meldungen wegen der Aufnahme in das In— 
ftitut werden von Profefior Dr. Eich horn, Behren: 
jtraße Nr. 28, entgegengenommen. 

Die Benugung der Bibliothek des König. land— 
wirthſchaftlichen Minifteriums (Schutzenſtraße Nr. 48) 
ift ‚den Studirenden gejtattet, ebenſo haben diejelben 
Zutritt zu ben Sanunlungen des Königl, landwirth— 
haftlihen Muſeums (Schöneberger Ufer Nr. 26). 

Die Juftituts- Qudftur befindet fid im Gentral- 
Bureau des Königl. Minifteriums_ für die landwirth— 
ſchaftlichen Angelegenheiten, „Schügenjtrage Nr. 26, 
und ift von 11—2 Uhr geöffnet. 

ur Das Kuratorium, 


Verfonal:Ehronif. 


335. Der bisherige Gandivat des Höheren Schul: 
amts® Dr. Jakob Schellens ift zum ordentlichen 


Lehrer bei dem Progymnafium zu Boppard definitiv 


ernannt worden: 

336. Der Sentinarlehrer Hoffmann zu Brühl 
und der Seminar: Hülfslehrer Piel zu Kempen jind 
zu Lehrern an dem ScullehrersScminar zu Boppard, 
der Glementarlehrer Klein zu Brühl und der Schul 


amts-Candidat Kreutz aus Berrenrath zu Lehrern 
an dem Schullehrer= Seminar zu Brühl und ber Ele 
mentariehrer Kähren:zu Kempen zum. Lehrer an 
dem Seminar zu Kempen ernannt worden, 

357. Der Rentmeiſter und. Steuer = Eontroleur 
Hohl zu Meijenheim iſt auf feinen Wunſch, unter 
Gewaͤhrung der reglementsmäßigen Penjion und unter 
Anerkennung feiner bisherigen amtlichen ‚Thätigkeit, 
mit dem 1. April d. %. in den Ruheſtand verſetzt worden. 
358. Der Applitant Guſtav Hubert aus Creuz⸗ 
nad) ijt als EivilsSupernumerar und der Zahlmeijter 
a. D. Wuldom als Militair- Anwärter bei ber 
Königl. Regierung zu Coblenz angenommen worden. 
359. Dem Steuer » Empfänger Düringer zu 
Walvalgesheim, im reife Creuznach, ift der Steuer: 
und Gememde-Empfang in diefer Bürgermeifterei befis 
nitiv verliehen worden. j 

360, Der als Arzt, Wundarzt und Geburtähelfer 
approbirte Dr. Franz Höber hat jeinen Wohnſitz von 
Bacharach nad Rheinböllen verlegt. 

361. Der Schulamts:Ganvidat Heinrih Lauben- 
that zu Niederbreitbach iſt zum Lehrer an ber katho⸗ 
lichen Schule daſelbſt provijoriicd ernannt worden. 
362. Der zur Forſtoerſorgung berechtigte Ober: 
jäger Johann Kappaun ii als Gemeindeförfter 
für den Forſtſchutzverband Ernft auf Lebenszeit ernannt 
worden. j 

363. Der Kreisrihter Lex zu Daaden ijt im 
gleicher Eigenſchaft an die Gerichts » Sommiffion u 
Kirchen verſetzt. — Der Gerichts: Ajjefjor Bod tft 
zum Kreisricpier beim. Streisgericht Altenkirchen, mit 
der Function bei der Gerichts: Kommiljion Daaden, 
ernannt, j 


Patente, 
364. Dem Fabrikanten H. F. Edert in Berlin 
ift unter dem 27. Februar 1868 ein Patent ' 
auf eine Kartoffel-Sortirmafchine, ſoweit biefelbe 
nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung 
für neun und eigenthümlid erachtet worden ift, 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zu bejchränten, 
auf fünf Jahre, von jerrem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preufifchen Staats ertheilt worden. 
365. Dom Fabrik-Inſpektor Friedrich Wiske zu 
Wierthe im Herzogthum Braunſchweig tjt unter dem 
5. März 1869 ein Patent : 
auf eine Fontinuirlich wirkende Nübenbreipreife, 
5 weit fie nad ber vorgelegten Zeichnung und 
efchreibung für nen und eigenthümlich erachtet 
worden ijt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 





Hierzu eine Beilage — betr. Conceffion und Statuten der Basler Verfiherungs = Gejelljgaft gegen Feuer⸗ 


ſchaden — und der öffentliche Anzeiger Nr. 12, 


Vuchoruderer uno Hanblımg' des evangeliichen Strfte® zu ©t. Martin im Godlenz. (9: 3. Kr) 


Beilage 
zum 
Amtsblatt der Königliden Regierung zu Koblenz. 





Gonceffion 
zum Gefchäftsbetriebe in den Königlich Preußifchen Staaten für die. „Basler Verſicherungs— 
Geſellſchaft gegen Feuerſchaden.“ 
Berlin, den 9. September 1867. 
Der unter der Firma: 
Basler Berfiherungs-Gefellfhaft gegen Fenerſchaden 

in Bajel domicilirten Aktien Gefelihaft wird die Goncejfion zum Geichäftsbetriebe für den Umfang des 
gefammten Preußiihen Staatsgebiets, auf Grund der unterm 2, Mai 1863 ven der Negierung ded Kantons 
Bajel (Stadt) genehmigten Statuten, vorbehaltlich derjenigen Einſchränkungen, weichen der Geſchäftsverkehr 
der Privat Feuer-Berficherumgs:Anftalten nad dem Allerhöchſten Erlaffe vom 2. Juli 1859 — G.S. ©. 394 
— unterworfen ift, hiermit unter nachfolgenden Bedingungen ertheilt: 

1) Iede Veränderung der bei der Zulaffung gültigen Statuten muß bei Verluft der Goncejfion 
angezeigt und ehe nach derjelben verfahren werden darf, von der Preußischen Staats-Regierung 
genehmigt werden. 

2) Die Beröffentlihung der Conceſſion, der Statuten und der etwaigen Nenderungen derielben 
erfolgt in den Amtöblättern reip. amtlichen Publifationsorganen derjenigen Bezirke, im denen 
die Gefellichaft Geſchäfte zu betreiben beabfichtigt, auf Koften der Gejellichaft. 

3) Die Gefellihaft hat wenigftend an einem beftimmten Orte in Preußen eine Haupt-Niederlaffung 
mit einem Geſchäfts-Lokale und einem dort domicilirten Generalbevollmädtigten zu begründen. 
Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Negierung, in deren Bezirk fein Wohnfig belegen, 
in den erften ſechs Monaten eines jeden Gefchäftsjahrds neben dem Verwaltungsberichte und 
der Generalbilang der Gejellihaft eine ausführliche Ueberſicht der im verfloffenen Jahre in 
Preußen betriebenen Geſchäfte einzureichen, und zu gleicher Zeit nachzuweiſen, daß die Bilanz 
und die Ueberſicht durch den Preußiſchen Staatsanzeiger befannt gemacht worden find. 

In der gedachten Ueberſicht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung nähere 
Beltimmungen getroffen werden können — ift das in Preußen befindliche Activum von dem 
übrigen Activum gefondert aufzuführen. 

Für die Nichtigkeit der Bilanz und der Ueberficht, jowie der von ihm geführten Büdyer, ein» 
zuſtehen, hat der Generalbevollmächtigte ſich perfönfih und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Vortheile ſämmtlicher inländiicher Gläubiger zu verpflichten. Außer» 
dem muß bderjelbe auf amtliches Verlangen unmeigerlih alle Diejenigen Mittheilungen maden, 
welche fih auf den Geichäftöbetrieb der Geſellſchaft oder auf den der Preußiſchen Geſchäfts— 
niederlaffung beziehen, auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, Bücher, Ned» 
nungen ac. ꝛc. zur Einfiht vorlegen. 

4) Dur den Generalbevellmädhtigten und von dem inländiichen Wohnorte deffelben aus find alle 
Verträge der Gejellichaft mit den Inländern abzuſchließen. 

Die Gefellihaft hat wegen aller aus ihren Geihäften mit Inländern entjtehenden Ber» 
bindlichkeiten, je nah Verlangen des inländiſchen Verfiherten, entweder in dem Gerichtsſtande 
des Generalbevollmädhtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher die Berfiherung vermittelt 
bat, ald Beklagte Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung in jeder für einen Inländer aud- 


Pa 


2 


zuftellenden Verſicherungöpolice ausdrüdlih auszuiprehen. Sollen die Sfreitigfeiten durch 
Schiedsrichter gefchlichtet werden, fo müſſen diefe legteren, mit Einſchluß des Obmannes, Preußiſche 
Untertbanen fein. 

5) Die. Gefellichaft bleibt an die zu $. 35 ad c der Statuten wegen Anlegung der Fonds, ſowie 
wegen Berechnung der Werthpapiere und zu $.46 ade wegen Abjchreibung der Organilationde 
und Einrichtungs-Koften unterm 16. Auguft d. 3. abgegebene Erfärung gebunden, 

Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit, und ohne daß cd der Angabe von Gründen bedarf, 
lediglich nad dem Ermeffen der Preußiſchen Staats » Regierung zurüdgenemmen und für erlofchen erklärt 
werden. 

j Im Uebrigen ift durch diefelbe die Befuguiß zum Erwerbe von Grundeigenthbum in den Preußiichen 
Staaten nicht ertheilt. Hierzu bedarf es vielmehr in jedem einzelnen Falle der befonders nachzufuchenden 
landesherrlichen Erlaubniß. 


(L. S.) 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Innern. 
(gez) Graf von Itzeuplitz. (gez) Graf zu Enlenburg. 
Statuten 
der 


Basler Verſicherungs-Geſellſchaft gegen Feuerſchaden. 


Genehmigt von der hohen Yegierung des Kantons Bafel- Stadt 
den 2. Mai 1563. 


i. 
Name, Zweck, Sig und Dauer der Geſellſchaft. 


8. 1. 

Unter der Firma asler Berfiherungsgesellshaft gegen Fenershaden” wird eine anonyme 

Geſellſchaft gegründet, ng iſt, bewegliche und unbewegliche ehe u verfihern gegen allen Scha= 

den, welcher dur Brand, Blitzſchlag, Erplofion, ſowie durd das Löſchen, Be Niederreißen oder durch er— 

weislich nothwendiges Ausräumen bei Feuersgefahr verurfacht wird. 
> 


8. - 
Angenommen ift derjenige Brandfchaden, welcher durd Krieg, bürgerliche Unruhen und irgendwelche 
Militärgewalt, fowie auch in Folge von Erdbeben entftanden ift. 3, bürgerlich h g ch 


$. 3. 
Gegenftände, welche die Geſellſchaft nicht zur Berfiherung annimmt, find: 
Fabriken und Magazine von Schiefpnlver, von Feuerwerk und Zümdhölzchen ; ferner Wertbpapiere und 
Dokumente aller Art, ſowie Golde und Eilberbarren, Geld, Medaillen, endlich ungefabte Edelfteine und Perlen, 
und andere durch den Verwaltungsrath auszuſchließende Gegenftände. 


$. 4. 
j Die Geſellſchaft bat außerdem das Recht, eine bei ihr nachgeſuchte Verfiherung abzulehnen, ohne da 
fie gehalten ift, ihre Gründe dafür anzugeben. — — B 


5. 
Sitz und Verwaltung der Geſellſchaft befinden ſich in Baſel 


. 6. 
Die Dauer der Gefellihaft ift auf fünfzig Fahre vom Tage er Gonftituirung an feſtgeſetzt. Sechs 
Jahre vor Ablauf diefer Zeit hat die Generalverlammfung über die Kortdauer oder Aufhebung zu beſchließen 


1. 
Geſellſchaftskapital, Aktien, Aktionäre. 


8.7. 

Das Geſellſchaftskapital ift auf zehn Millionen Franken feitgeftellt, eingetheilt in 2000 auf den Na— 
men lautende Aktien, zu Franken 5000 —* ah u 

600 Aftien werden von den unterzeichneten Gründern al pari feft übernommen. Die übrigen 1400 
Aktien follen ebenfalld al pari und nad) dem Ermeſſen des DVerwaltungsrathd ausgegeben werden. 

Mit Begebung von drei Fünftel des Aftienfapitald, beziehungsweiie ſechs Millionen Kranken, ift die 

Geſellſchaft conftituirt. Dem Verwaltungsrath bleibt es anheimgeltellt, verbleibende Aktien fpäter, jedoch nicht 
unter pari, abzugeben. 


$. 8. 
Der Befip eines Aktientitels Ichlieht die Anerkennung der Statuten in fic. 


8.9. 

Auf die Aftien werden 20% in baar einbezahlt und für die reftirenden 80%, welde vorläufig nicht ein— 
bezahft werden, hat der Aktionär für je eine Aktie einen Berpflichtungsichein auszuftellen. Er ift verpflichtet, 
biefür, fei e& bei der Gefellichaft, fei es fonftwo in Baſel Domizil zu nehmen. 

Die Aktionäre find nicht über den Nominalbetrag ihrer Aktien baftungspflichtig. 

$. 10. 

Die Aktien lauten auf den Namen des Eigenthümers. 

Ste werden unter fortlaufenden Nummern aus einem Skammregiſter gezogen und von zwei Mitglies 
dern des Verwaltungsraths unterzeichnet. 


$. 11. 

Die Mebertragung der Aktien unterliegt der Genehmigung ded Berwaltungsratbs. 

Derjelbe ift nicht gehalten, für die Verweigerung einer Uebertragung Gründe anzugeben. Eine foldye 
Verweigerung kann jedoch nicht ftattfinden, wenn der Uebernehmer für den nicht einbezahlten Betrag der Aftien 
enügende Perſonal- oder Nealfaution leiftet. Die vom Gedenten ausgeltellten Verflihtungsfgeine find dent 
Pelben nad) Genehmigung und Deponirung einer gleidhlautenden Verpflichtung des Ceſſionars zurüdzuftellen. 

Der Ueberträg geſchieht koſtenfrei und wird ſowohl in dem Stammregifter der Geiellihaft, als auch 
auf dem Aftientitel felbtt dur den Verwaltungsrath vorgemerft. 

8. 12. 

Einem einzelnen Aktionär follen in der Regel nicht mehr als 40 ne ei bewilligt werben. Bet einer 
größeren Aktienzahl müßte für die anf denfelben nicht einbezahlten 80% genitgende Neal» oder Perfonalfaution 
egeben werden. oe faun der Verwaltungsrat) an Gorporationen und Bankinftitute die Erwer— 
* von Aktien bis auf 80 Stück bewilligen, ohne hiefür eine weitere Caution zu verlangen. 

$. 13. 

Einzahlungen über die in $. 9 bezeichneten 20% pro Aftie können nur verlangt werden, infofern fie 
ne Deckung von Verluften und Ausgaben, welche die dannzumal vorhandenen Mittel überfteigen, nothwendig 
ind. In einem foldyen Kalle ei der VBerwaltungsrath fofort die Generalverfammlung einzuberufen und fic) 
bei berjelben über die Nothwendigfeit der Einzahlung auszuweiſen. Es follen jedoch innerhalb zwei Monaten 
nicht mehr ald 205 des Aftienbetragd eingefordert werden. 


8. 14. 
Solde Einzahlungen über die erften 20% werden an dem Betrage der deponirten Verpflichtungsſcheine 
abgejchrieben und auf den Aftientiteln vorgemerkt. 
Der Verwallungsrath bat die Aktionäre zu allen Einzahlungen ſchriftlich aufzufordern, und e8 haben 
Diefelben innert vier Wochen nad erhaltener Aufforderung zu gethchen, Erfolgt die Zahlung nicht, jo * 
der Verwaltungsrath das Necht, entweder den ſäumigen Aktionär gerichtlich zur — anzuhalten, oder aber 
die betreffenden Aktientitel als entkräftet auszuſchreiben und an deren Stelle neue zu emittiren. Selbſt nad) 
‘einer ſolchen Annullirung bleibt der Aktionär für allfällig fich ergebenden Mindererlöd, ſowie für die Koften 
" gegemüber der Geſellſchaft haftbar; ein Ueberſchuß hingegen wird zurüdvergütet. Auf veripäteten Einzablungen 
I der Verzugszind A 5% zu berechnen. 


Br 
Die Aktien find nicht theilbar, und die Gefellihaft anerkennt für jede Aftie nur einen einzigen Eigen— 
mer. Beim Todesfall eines Aftionärs ift durch deffen Erben oder Rechtsnachfolger dem Verwaltungsrath 
Hauit davon zu geben und binnen jehd Monaten ein Webernehmer zu bezeichnen. Iſt nad Ablauf ber 


\ 
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ichs Monate, vom Todestag am geredet, Feine Uebertragung erfolgt, ſo findet ohne weitere Anzeige oder 
Ermächtigung der Verkauf der Aktie ftatt. Der Erlös derielben wird zunächlt zur Tilgung der aufs elaufenen 
Koften verwendet, der Melt fällt den Erben oder Rechtsnachfolgern des verftorbenen Aftionard zu. Für einen 
allfälligen Mindererlös bleibt der Gefellichaft der Rechtsweg offen. 
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$. 16. 
Bei Amortifation von Aktien oder Verpflichtungsſcheinen wird nach den biefigen gefeplichen Beſtim— 
mungen verfabren. " 


In. 
Organe der Gefellfchaft. . 


8. 17. 
Die Organe ber Gefellichaft find: 

a) die Generalverlammlung, 

b) der Verwaltungsrat, 

ec) der leitende Ausschuß. 


a. Generalversammlung. 


$. 18. 
Die Generalverfammlung der Aftionäre vertritt die Geſellſchaft, und ihre fatutengemäßen Beſchlüſſe 
haben für alle Aktionäre bindende Kraft. Die ordentliche Generalverſammlung findet alljahrlid im Monat 
April Statt, und zwar erftmald im April 1865. 


$. 19. 
Die Einladung zu einer Generalverfammlung bat ſchriftlich durch den Verwaltungsrath zu geichehen, 
und zwar ſpäteſtens vierzehn Tage vor der Berfammlung und unter Angabe der zur Verhandlung kommenden 
Grgenftände. 


’ $. 0. 

Die gewöhnlichen Gefchäfte einer ordentlidhen Generalverfammlung find: 

1°. Prüfung und Genehmigung ded Geihäftsberichts des Verwaltungsraths, ſowie der Jahresrechnung. 

Die Genehmigung der leptern erfolgt auf Grundlage eined Berihts von Rechnungsreviſoren, melde 
jeweilen in der vorhergehenden Generalverlammlung und aus der Mitte der Aftionäre für das laufende Jahr 
erwählt werden. 

2°. Reftfegung der zu vertheilenden Dividende. i 

3% Wahl der Mitglieder des Verwaltungsraths durch geheimes abjolutes Stimmenmehr. 

4%. Berathung und Beſchlußfaffung über Anträge des Verwaltungsraths. 

Anträge, die von — 20 Altionären, welche mindeſtens 100 Aktien beſitzen, vier Wochen vor 
Abhaltung der Generalverſammlung dem Verwaltungsrath ſchriftlich eingereicht wurden, müffen durch denſelben 
der Generalverlammlung mit feinem Gutachten vorgelegt werden. 

Bei Anträgen einer Eleineren Zahl von Aftionären handelt der Verwaltungsrath nad) feinem Ermeffen, 
und jolde Anträge endlich, welche erit in der Generalverfammlung jelbft geftellt werden, können zwar in dere 
jelben disfutirt, aber erit in der nächſten Berfammlung zur Abjtimmung gebracht werden. 


4: 
Den Vorſitz in der Generalverfjammlung führt der Präfident ded Verwaltungsraths und in Verhin— 
derungsfällen deffen Stellvertreter. 
Der Protofollführer wird vom Verwaltungsrathe beftellt. Die Stimmenzähler wählt die Berfamm- 
lung auf Borichlag des Präfidenten durd offenes Handmehr. 
Die Protofolle der Generalverjammlung werden von dem BVorfipenden, dem Protofollführer und den 
Stimmenzählern unterzeichnet. 


va 
Eine außerordentliche Generalverfammlung re veranftaltet werden durch Beihluß ded Verwaltungs» 
raths oder auf ein motivirted, der Verwaltung einzureichendes Begehren von wenigſtens 40 Aktionären, welche 
zuſammen mindeſtens 200 Aftien beſitzen. In dielem Falle hat der Berwaltungsrath die Generalverfannmlung 
längitens in ſechs Wochen abzuhalten. 
. 23. 
Stimmberehtigt in der Generalverfammlung find diejenigen, auf deren Namen die Aktien in. dem 
Regifter der Gefellichaft acht Tage vor Abhaltung der Generalverjammlung eingetragen find: 
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$. 24. 

Das Stimmreht wird von dem Aftionär entweder perfönfich oder durch Uebertragung an einen andern 
Stimmberehtigten ausgeübt; Handelöfirmen werden durch einen Chef oder Procuraträger, Corporationen und 
Banf-Inftitute durdy einen rechtmäßigen Nepräfentanten und Bevormundete durd ihre reip. Vormünder rechts— 
gültig vertreten. Stimmberechtigt ift der Vertreter von je: 

Aftie mit 1 Stimme 
2 Aktien, 2 Stimmen 
3 " [3 3 " 
46 „m 4 P 
7410 3 5:8 Br 

Jede weitere 5 Aktien geben das Recht auf 1 Stimme je ed darf jedoch Fein Anweſender mehr als 

25 Stimmen, jei ed für eigene, ſei es für repräfentirte Aklien auf fich vereinigen. 
$. 3. 

Zur gg ih der Generalverjammlung ift die Anweienheit von 35 Mitgliedern, welche zus 
fammen wenigitend 200 Aftien repräfentiren, erforderlich. 

Ihre Beichlüffe werden mit Stimmenmehrheit gefaßt Bei Gleichheit der Stimmen enticheidet der 


Präfident. 
“ $. 26. 


Der Generalverfammlung fteht das Recht zu, Abänderungen der Statuten vorzunehmen. Zur Gültig: 
feit eines diesfälligen Beſchluſſes ift jedoch die Vertretung von zwei Drittel des Aktienkapitald und die Zus 
ftimmung von zwei Drittel der Anweſenden erforderlich. 

.$. 27. 

Kömmt Feine befhlußfäbige Verſammlung zu Stande, jo ift innerhalb vier Wochen unter Angabe 
biejed rundes zu einer neuen Generalverſammlung fchriftlih einzuladen, welde dann an voritehende Bes 
—— nicht mehr gebunden iſt, ſondern ihre — rechtsgültig mit einfacher Stimmenmehrheit faßt; 

ei Statutenänderungen iſt die Zuſtimmung von zwei Drittel der abgegebenen Stimmen erforderlich. 


b) Berwaltungsrath. 


$. 28. 
Einem Berwaltungsratb, beitehend aus 15 Mitgliedern, welche von der Generalverfanmmlung auf die 
Dauer von drei Jahren gewählt werden und nach deren Verfluß wieder wählbar find, ift die oberfte Leitung 
und Vertretung ber Sefellihaft übertragen für alle Fälle, weldye durch die Statuten nicht der Generalverfamm: 
tung felbft vorbehalten find. Bis zur ordentlichen Generalverfammlung des Jahres 1869 jedoch bilden bie 
15 Mitglieder ded unterzeichneten Gründungsfomitce den Verwaltungsrath. Bon diefem Zeitpunft an haben 
alljährlich 5 Mitglieder auszutreten, die inzwijchen wieder wählbar Find. Die Neibenfolge für diefen Austritt 
wird für dad erfte und zweite Mal durch das Loos beftimmt, in der Folge wird der Austritt dur die Ans 
etennität der Amtsdauer bedingt. 2 
Zur Leitung und Beauffihtigung der laufenden Geſchäfte wählt der Berwaltungsrath aus feiner Mitte 
durch geheimes abfolutes Stimmenmehr und jeweilen auf ein Jahr den Präfidenten, dejien Stellvertreter und 
drei weitere Mitglieder, ſämmtlich in Baſel —xX welche den engern Ausſchuß bilden, dem die Direktion 
der Geſchäfte obliegt. Die Mitglieder dieſes Ausſchuſſes find nad) Ablauf ihrer Amtödauer wieder wählbar. 
J 30. 
Sollte in der Zwiſchenzeit Br periodijcher Erneuerungswahlen eine oder mehrere Stellen im Ber: 
waltungsrathe erledigt werden, jo hat die nächſte Generalverfammlung die Erſatzwahl vorzunehmen. 
$. 31. | 
Verwandte in auf- oder abfteigender Linie und Brüder, fowie Theilhaber der nämlichen Firma fün- 
nen nicht gleichzeitig Mitglieder des Verwaltungsraths fein. 
$. 32. 
Jedes Mitglied des Verwaltungsraths hat während feiner Amtödauer zehn Aktien in die Geſellſchafts— 
kaſſe zu hinterlegen und kann diefelben während dieſer Zeit nicht veräußern. 
$. 33. 
Der Berwaltungsrath verfammelt ſich auf Einladung des Präfidenten in der Negel alle drei Monate, 
auferordentliher Weife aber jo oft es die Gefchäfte erfordern und im Fernern aud) auf das Begehren von 
drei Mitgliedern. 
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8. 34. 
Zur gültigen Faffung von Beichlüffen ift die Auweſenheit von wenigſtens neun Mitgliedern erforder⸗ 
Dit Die Stimmenmehrheit der Anweſenden entſcheidet. Im Kalle der Stimmengleichheit enticheidet der 
Präfident. 


g. 35. 

Der Geſchäftskreis des Verwaltungsraths umfaßt fpeciell: 
a. die Wahlen und Entlaffungen ded Direftord und der höhern Angeftellten, ſowie die Feftiegung 
fämmtlidher Gehalte; 

b. die Erwerbung der Gonceffionen und die Beftelung von Maenturen; 

c. bie Beftimmungen, nad) welchen das einbezablte Aktienkapital, der Nefervefond und die übrigen 
disponibeln Gelder anzulegen find, jowie aud die Erwerbung oder Miethe der Geſchäftslokalien; 

d. die Feftiegung der Höhe der zu übernebmenden Berfierungsbeträge, wobei das Marinum 
für ein einzelnes Verſicherungsobjekt in der Regel 4% des Aktienkapifals nicht überſteigen darf; 

e. die Beftimmung der Grundfäge, nach welden Verſicherungen und Nücverfiherungs « Verträge 
abgeſchloſſen werden follen; 

f. die Ueberwachung der Geihäftsführung, über deren Gang der Verwaltungsratb fih regelmäßig 
Bericht erftatten läht; 

. die Verification der Bücher, Kaffen und Portefeuilles ; 

3 die Aufitellung der jährlihen Nehnungsabichlüffe, Tomte des der Generalverfammlung vorzu— 
legenden Geſchäftsberichts; 

i. den Vorſchlag für die Feſtſetzung der Dividende. 


$. 36. 
Ueber die Verhandlungen wird ein Protofoll geführt, deifen Richtigkeit von dem Borfigenden und dem 
Protofolführer zu beſcheinigen ift. 


$. 37. 
Der Berwaltungsratb bezieht für feine Leiftungen den in s AT bezeichneten Antheil vom jährlichen Rein: 
ertrag des Geſchäfts und wird über deffen Vertheilung eine reglementariihe Beltimmung treffen. 


ce. 8eitender Ausschuß des Berwaltungsratßs. 


8. 38. 
Der laut 5; 29 zu beftellende Aubſchuß führt die Geſchäfte der Anſtalt nad) Vorschrift der Statuten 
und nad den Weilungen und Iuftruftionen des Berwaltungsratbs. Er ift der unmittelbare Vorgeſetzte der 
ſämmtlichen Angeftellten und hat dafür zu jorgen, daß die für den Gefchäftsbetrieb getroffenen Anordnungen 
in ihrem vollen Umfange ausgeführt werden. 


8. 39. 
Der leitende Ausihuß wird dem Berwaltungsrath für die Organifation des Geſchäftäbetriebs Vorſchläge 
maden; er bat die Ausweiſe, den Rechnungsabſchluß, die Bilanz und den Bericht an die Generalverfammlung 
vorzubereiten. 


- 8. 40. 
Der Ausſchuß faßt feine Beihlüffe durch einfahes Stimmenmehr und bei Stimmengleichbeit durd 
Stichentſcheid des Präfidenten. 
Zur Faſſung eines gültigen Beſchluſſes iſt die Anweſenheit von wenigſtens drei Mitgliedern erforderlich. 


$. 41. 
Sämmiliche Aktenſtücke, melde die Gefellſchaft verpflichten, mit Ausnahme der Policen, welche ber 
Direftor allein unterzeichnet, tragen die Unterichrift des Direftord und diejenige eines Mitglieds des leitenden 


Ausihuffe. j 
Durch den Berwaltungsrath kann ein Stellvertreter des Direktors ernannt werden, welder an feiner 


Stelle per procura unterzeichnet. 


$. 42. 
In der Megel wohnt der Direftor oder deſſen Stellvertreter den Sipungen des Berwaltungsraths 
und des Ausfchufjes mit berathender Stimme bei, und es kann ihnen die Führung des Protofolld übertragen 
werden. 2 


. 43, 
Diejenigen Perjonen, durch welche die — verpflichtet wird, werden in das Ragionenbuch 
eingefchrieben. di 


$. 44. 
Für befondere Fälle kann der Verwaltungsrath el einzelne feiner Mitglieder, ald auch andere 
Perſonen zur Eingehung von für die Gefellihaft gültigen Verbindlichkeiten bevollmädhtigen. 


W. 
Jahresrechnung, Gewinn, Reſerveſond. 


$. 45. 
Die Jahresrechnung wird auf den 31. Dezember abgejchloffen, zum erften Mal pro 31. Dezember 1864. 
. 46, 
Bei Zeititellung der Bilanz ſollen: s 
a. Diejenigen Iahresprämien, auf weldyen noch ein Riſiko haftet, als noch nicht erworben, nicht 
zu den Aetiven der Gefellichaft. gerechnet werden ; 
b. die jeweilen am 31. Dezember noch nicht regulirten Entichädigungsanfpradhen find mit ihren 
vollen Beträgen in die Paſſiva einzubringen; 
e. die Koften der — und der Einrichtung ſollen nicht als Ausgaben in die laufende 
Jahresrechnung gebracht werden, fondern find auf zehn Jahre zu je 10% zu repartiren. 
| $. 47. 

Der nah Abzug der Palfiva und Koften ſich ergebende Ueberſchuß bildet den Neinertrag. Bon diefem 
Reinertrag wird zuerft den Aktionären der auf ihren Aktien einbezahlte Betrag bis zu 4% verzindt. Der Reft 
wird in folgender Weile vertheilt: 

30% an den Neiervefond, bis derfelbe die Höhe von 50% des Aftienfapitald erreicht hat; 

20% an den Verwaltungsrath, inöbefondere den leitenden Ausſchuß und an die Direktion; 

50% ald Dividende an die Aftionäre. 

Zins und Dividende werden den Aktionären alljährlich auf den 30. April, erftmald auf den 30, April 1865, 
durch Zufendung einer‘ Anweifung auf die Geſellſchaftskaſſe reglirt. 

$. 48. 

Hat der Nefervefond die Höhe von 50% des Aftienfapitals, alſo die Summe von fünf Millionen 
Sranfen erreicht, jo beitimmt die Generalverfammlung auf Antrag des Verwaltungéraths, ob und welche 
fernere Beträge demſelben zuflichen fellen. Für den Fall, daß daraus enthoben würde, muß der Refervefond 
wiederum auf die Höhe von 50% des Aftienfapitald gebracht werden. 


Y. 
Auflöſung und Liquidation der Geſellſchaft. 


$. 49. 

Die Generalverfammlung der Aktionäre laun die Auflöfung der Gefellfhaft und deren Liquidation 
— wenn ein Rechnungsabſchluß den Verluſt des Reſervefond und der an die Aktien einbezahlten 20% 
auöweist. j 

$. 50. 

Die Auflöfung. der Gefellihaft und deren Liquidation muß erfolgen, wenn fich bei einem Rechnungs— 

abichluffe der Verluft des Reſervefond und von 40% des Aftienfapitald berausftellt. 
. t $. 51. 

Wird die Auflöfung oder Liquidation der Geſellſchaft beichloffen, jo wählt die ea ge 
eine Piquidationsfemmilfien von wenigftend drei Mitgliedern und beftimmt deren Vollmacht, Aufgabe un 
Gratififation. 

$. 52. 
—Die Liquidationskommiſſion wird binnen acht Tagen nad ihrer Konftituirung den Aftionären von der 
bevorftehenden Auflöfung der Gefellichaft jchriftliche Anzeige machen. 
$. 53. 

Sie hat fih der Abſchließung neuer Gefhäfte zu enthalten. Sie ſoll alle noch laufenden Riſikos 
rüdverfihern und erft nach Ablauf aller Nififos und nad Dedung ſämmtlicher Paifiven den Reſt der alfüllig 
verbleibenden Aktiva, auf jede Aktie gleihmäßig vertheilt, an die Aktionäre verabfolgen laffen. Die von dene 
au — Verpflichtungsſcheine, oder an deren Statt geleiſtete Kautionen werden an die Eigenthümer 
zurückgegeben. 
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vi. 
Erledigung von Streitigkeiten. 


$. 54. s 
- Alle zwilchen den Aktionären und dem Berwaltungsratbe, ſowie zwiſchen der Gejellichaft und einzelnen 
Aktionären oder unter Mitgliedern des Verwaltungsraths ſich erbebeuden Rechtsſtreitigkeiten über Angelegenheiten 
der Geſellſchaft ſellen durch Schiedsrichter am Site der Gejellichaft erledigt werben. 

Jede der beiden Parteien wählt deren zwei und diele eruennen einen Obmann. Können fie ſich über 

die Wahl des Obmannd nicht einigen, So ift derjelbe durch den Vräfidenten des Givilgerichts zu bezeichnen. 
$. 55. 

Würde eine Partei nah Verlauf von vierzehn Tagen auf erfolgte Kundmachung der andern, ihre 
Schiedsrichter nicht gewählt haben, fo kann auf Verlangen der Gegenpartei der Givilgerichtspräfident aud 
diefe Wahl treffen. 

$. 56. 

Der Sprud des Schiedsgerichts, und bei glei getheilten Stimmen derjenige des Obmannd, ent 

icheidet endgültig. j 


Derwaltungsrath. 


Herr eidgen. Oberſt #, Paravieini, vom Haufe D. Preiswert & Gie,, Präfident. ) 

ob. ZulgersHeusler, vom Haufe Sulger & Stüdelberger, Vicepräfident. Mitglieder 
P. Oswald⸗Linder, vom Haufe Oswald Gebrüder & Cie. (Comptoir d’escompte). ) des leitenden 
Balth, Merian:Merian, vom Hauſe Gebrüder Stäbelin. Ausſchufſes. 
Ludw. Iſelin⸗LaRoche, vom Hauſe Jſelin & Staähelin. 


ua a = 


eidgen. Oberitt Aug. Alioth⸗Falkner, vom Haufe 3. S. Alioth & Gie. 
Ed. Bernoulli⸗Aiggenbach, vom Hauie I. Riggenbach. 

Wilh. Biſchoff Merian, vom Hauſe Gebrüder Biſchoff. 

Wilh. Burckhardt⸗Saraſin, vom Haufe Leenh. Paravicini. 

And. Geigy⸗Merian, vom Hauſe J. R. Geigy. 

N. Kaufmann-Neukirch, vom Hauſe Kaufmann & Lüſcher. 

Alphons Köchlin-Geigy, des Raths, Präfident der Basler Handelsbank. 
Carl Nyhiner-Biſchoff, vom Hauſe Rohiner & Söhne. 

F. Vonder Mühll-Viſcher, vom Haufe Gebrüder Vonder Mühll. 

Ed. Zahn Noguon, vom Haufe Biſchoff zu St. Alban. 


Frud von Carl Yindow in Berlin, rcmdieritr. Ne) wo. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Coblenz. 
Ausgegeben Donnerſtag, den 19. März 


X 12. 


Gefeß: Sammlung. 
366. Das am 8. März 1868 ausgegebene 12. 
Stüd der Gefeh: Sammlung enthält unter 

Nr. 6998 das Gejep, Betreffenb die künftige Be 
dandlung der auf mehreren der neu erworbenen Yan: 
destheile Laftenden Staatsjhulden und die Ausgabe 
ven Kaffen » Anweifungen zum Betrage von 2,407,663 
Thalern, Bom 29. Februar 1868. 

Nr. 6999 das Gejek, betreffend die Verſtärkung 
der Gelomittel zur Abhülfe des in den Regierungs— 
Bezirken Königsberg und Gumbinnen herrſchenden Roıhr 

Bom 3. März 1868, 
Rt, 7000 den Allerhöchiten Erlap vom 1. Februar 
ABSS, betreffend die Verleihung der fislaliſchen Vor— 
mel ih den Kreis Mohrungen, Regierungsbezirks 
igäberg, in Bezug auf den Bau und die Untere 
Baltung der Chaufjeen von Mohrungen nad) Liebjtadt 
und von. Saalfeld durch die Feldmark Kuppen zum 
Auſchluß an die Güldenboden-Saalfelder Ehaufjee, 
7. Das am 9. März 1868 ausgegebene 13. 
Sthd der Gefek-Sammlung enthält unter 

Nr. 7001 das Geſetz, betreffend die Beichränfung 
ber in den neuen Kandestheilen in Verwaltungs-Ange— 
Iegenbeiten zur Erhebung kommenden Gebühren und 
Sporteln. Bom 27. Februar 1868. 

Nr. 7002 den Allerhöchſten Erlak vom 27. Januar 
1868, betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Bor 
rechte an den Landkreis Königsberg, im gleichnamigen 
Regierungsbezirke, in Berug auf den Bau und bie 
Unterhaltung der Kreis:Ehaufjeen: 1) von Lautb, an 
der Königsberg: Tapiauer Staats: Chauffee, bis zur 
Eabiauer Kreisgrenze bei Legden; 2) von Königsberg 
iber Samitten nach der Fiſchhauſer Kreisgrenze; 3) vom 
Kirpborje Schaafen nah Schaaksvitte, und 4) von 
Graufien an der Königsberg:Uderwanger Ehaufjee nad) 
Steinbed. 3 

Nr. 7003 das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis: Obligationen des 
—— Landkreiſes im Betrage von 117,000 
Thalern FM. Emiſſion. Vom 27. Januar 1868. 

‚  Rr. 7004 den Allerhöcften Erlaß vom 8. Februar 
1868, betreffend die Verleihung bes Rechts zur Erbes 
Yung des Chauſſeegeldes auf der Chauſſee von Waller: 
‚fangen über St. Barbe bis zur Banngrenze von Gui— 
Kängen, nach den doppelten Sägen des für die Gtaate- 
ujſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, an 
De Gemeinden Wallerfangen und St. Barbe. 
k 
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1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der höheren Staatsbebörben. 


368, Nach Mittheilung des Herrn Minifters ber 
auswärtigen Angelegenheiten werden die den Wittwen 
und Waiſen ber in den Kriegsdienften der Bereinigten 
Staaten von Nordamerika verjtorbenen Soldaten ges 
jeßlich zuitehenden Penfionen wur dann vom Todes— 
tage des Solvaten ab ausgezahlt, wenn die betreffenden 
Anſprüche innerhalb dreier Jahre nad diefem Tage 
angemeldet worden find. Andernfalls läuft die Penſion 
erjt von demjenigen Tage ab, au welchem bie legte, 
ben Anfpruch begründende, Urkunde eingereicht worden 
ijt, Das Gleihe gilt von den Penjionen an Bäter 
und Mütter gefgllener Soldaten, weldye überdies nur 
in dem Falle gewährt werden, menn dev Berjtorbene 
erweislih jfr den Lebensunterhalt feines Vaters oder 
feiner Mutter Sorge getragen bat. 

Da in zahlreidhen Fällen biesfeitigen Staatsanges 
börigen derartige Penſionsanſprüche zuſtehen, fo er: 
ſcheint es im Intereſſe der Betheiligten erforderlich, 
das Vorjtehende zur Keuntniß des Publifums zu bringen 
und zur fchleunigen Anmeldung der etwaigen Penſions⸗ 
Anfprüche, welche bei dem Königlichen Minijterium der 
auswärtigen Angelegenheiten in Berlin zu gejchehen 
bat, wiederholt aufzufordern. 

Berlin, den 29. Dezember 1867. 

Der Minifter des Innern. 
369. Belanntmadung. 

Nachdem des Königs Majeftät die Errichtung einer 
zweiten Forft-Alademie zu Münden zwijchen Gaffel und 
Söttingen zu genehmigen und zum Direktor und eriten 
Rehrer der Forftwifjenichaft bei derſelben den Profeſſor 
Dr. Guſtav Heyer zu ernennen gerubt haben, wird 
der Unterricht an der neuen Forft= Akademie mit dem 
Sommer-Semefter 1868 am 27. April d. 3. beginnen, 
Das für die Königliche Forft- Akademie zu Neuftadt- 
Eberbwalde und Münden erlaffene Regulativ enthält 
über ven Lehrplan und die Aufnahme der Stubiren- 
den ꝛc. folgende Beftimmungen: 8 6. (Lehrgegen— 
ftände.) Der Unterricht umfaßt alle einzelnen Zweige 
der gefammten Forſtwiſſenſchaft und. wird durch praf- 
tiiche Anleitung und gründliche: Erläuterung in den 
Lehrforften und anderen benachbarten orten, fowie 
durch Repetitorien und Craminatorien und forftliche 
Reifen, wozu in der Regel abwechjelnd in einem Jahre 
bei der einen, im anderen Sabre bei der anderen Alta» 
demie ein Theil der Herbitferien benugt wird, umters 


D) Botanit. 
. botanif. 
6) Zoologie, insbeſondere Ornithologie und 


vilrecht, 
Strafverfahren in 
waltung; Forſtpoltzeigeſezgebung, Staatstecht in Preu- 
ben. 
mitteln bei Verfolgung Divfes Zwedes dienen: 1) Die 
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ſtutzt. Die innerhalb des auf zwei Jahre berechneten 


gegenſtände untfaflen: 


Lehrkurſus vorzutragenden & 


a) In der, Forſtwiſſenſchaft: )Geſchichte Literatur 
und Eintheilung des Forſtweſens 2) Waldbau. Stand⸗ 


Ss Beat, DEE 


betriebseinrichtung. Anleitung zur Porjtbetriebseinrich 
a nit beſonderer Rückſicht auf Die preußiſche Staats- 


Forft⸗Verwaltung. Waldwerthberechnung und forſtliche⸗ 


Statit 5) Forſibenutzung uno Forſttechnologie. Torf⸗ 
—I— Zube fealane eban, 6) Volts⸗ 
wirthſchaftelehre, Fi —38 ij, E lnnisjeumeirthe 
Khaftslehre. Abtöfung Ter Wartfervituten mit befonz 
derer Nüdficht auf die Agrargeſetzgebung in Preußen. 
7) Foritverwaltungstuhde mit beſonderer Rüchſicht auf 
die Drganijation des Foritweiens in Preußen. 5) Jagt- 
kunde und Iugdverwaltungähunde b) In ven Nanır 
wifjenjchaften :-1) Gncyflopädie der Naturwiſſenſchaften. 
2) Chemie, anorganische und orgauniſche. 3) Pinyfit 
me, Mecanit,' Meteorologie. 4) Mineralogie, Oryt— 
tognofie. Geognoſie mit Beziehung auf Bodenkunde. 
Allgemeine Botanit. Spezielle Forſt— 
Anatomie und. Phyſiologie det Pflanzen. 
ntomo⸗ 
logie. e) In der Mathematik: 1) Nepetitorien und 
Uebungen in der Arithmetit, Planimetrie, Trigono— 
metrie und Stereometrie. 2) Analyſis mit Anwendung 
auf forftlihe Aufaaben. - 3) Geodäſie, Planzeichnen. 
4) Forftvermeflungs » Iuftwuktion in Preupen’ d) In 
der Rechtswiſſenſchaft: Preußiſche Rechtsgeſchichte z Gi- 
RE Des Civilprozeſſes, Strafrecht, 

eziehung anf Forſt⸗ und Zagdver— 
z—z(Lehrhülfsmittel.) Zu ven Hülfs— 
unter der oberen Leitung des Diteltors veralteten 
Königlichen Oberförflereten, (Bieſenthal und Liepe bei 
Neuftadt, Gahrenberg und Gaättenbühl bei Münven), 
2) vie Saamen-Darre, bei: Reufiadt, 5) Die botaniſchen 
und forſtölonomiſchen Gärten und Banichulen, 4) die 
Berfuchsfelder, 5) die Bibliothek nebſt Leſezimmer, 
6) die naturbiftorishen Sammlungen, 7) Die Samm⸗ 


- lung, mathematifcher uud phyſikaliſcher Inſtrumente, 


8) die Sammlung. jorftwirthichaftlicher. Geräthe -umd 


Modelle, 9) die. hemifchen Kaboratorien. $.8. Cehr⸗ 


plan.) Aljährlich mit dem Sommers Semejter be— 


ginnt ein neuer. ziweijäbriger Lehrlurſus. Es findet 


‚daher auch nur einmal jährlich, und: zwar zu Anfang 


des Sommerlemeiterö, vie ‚Aufnahme ‚neuer Studiren—⸗ 
den. ſtatt. Der Uebergang von piner: Atademie zur 
andern ift jedoch, da für beide ein: ganzigleicher: Rehr- 
plan beſteht, auch mit. dem Begimm der Herbſtſemeſter 


zuläſſig. 544. (Anmeldung), Die) Anmeldungen 


zjur eriten Aufnahme auf einer der Afademieen find 
mit den erforderlichen HZeugniſſen (8412) ſchriftlich vor 
Ende ded Monats Februar bei dem Direktor einzu- 


WR u.’ a 
Verordnungen uud Bekauntmachungen 
ee Regierung 0 


Alademie zur anderen find bis zum 15, Februar reſp. 
"45 "Huh dei Dem ‚Dircitor ver "iäher — 
demie anzubringen, welcher Die Bulafjung auf der ans 
deren — —— wird. $ 12. (Bedin— 
gungen der Aufnahme.) "Die Auf if 
erjolgen, wenn ber —* 97 laut Deb 
25. Lebensjahres Das fotſtalademiſche Studium beginnt 
reſp. begonnen, hat, 2) Das Zeugniß der Reife von 
emem preußiſchen Gymnaſio oder von cite pr iſchen 
Realſchule erjter Ordnung erlangt, und in dieſem 
Zeugniſſe eine ‚unberingt- gemügende Genfur in ver 
Dathematit erhalten hit,” 3) Tas Zeugniß über das 
Beftehen ver Forſt-Eleden -Prüfung beibringt, I) über 
tadelloſe ſittliche Führnng ſich ausweiſt, 5) ven Nach— 
weis ter zum Aufenthalte auf der Aiademtle erforder— 
lichen Supfiftenzmittel führt. Außerdem find ten Mels 
dungen die Zeugniſſe über etwa ichon abſolvirte Uni: 
veritits- oder fonftige Studien, über das etwa abge: 
legte Feltmefjer-Egamen, ſowie über etwaigen Aufent⸗ 
halt-in Forſten außer ber Lehrzeit beizuffigen. Stu⸗ 
dirende, welche ven Eintritt in ten preufiicen Sttatt- 
Forjtvient nicht beabſichtigen, Tönnen auch che Gr: 
fülung der Bedingungen 1-5, jedech nur mit Genth— 
migumg des Finanz⸗ Vtinifters, aufgenommen werben. 
$ 14. (Bmieriptiensgebühr und’ Honorar) 
Wer als Studirender aufgenommen wird, hat an 
Inſeriptionsgebilhren bei ber erften‘' Aufnahme ‘auf 
einer Der beiden Akademien fünf Thaler, Dagegen beim 
Üebergang von-einer Alademie zur anderen Ri Thaler 
und außerdem an Honsrar'für jeves-Semefler Fünf 
und Zwauzig Thaler“ pracnunierando an die Mite- 
mietaſſe zu Jahlen. Ind eun ich Vorſtehendes zur dffent: 
lichen Keuntniß bringe, benerte idy,: Daß rückſthtüch 
ſolcher Forſtæ Eleven aus ven. neuen Landestheilen, 
welche die Laufbahn für den Staatsforſtdienſt bereits 
vor Anfang des Jahres 1867 begonnen haben, vie 
Erfüllung der Bedingungen. des $:12 für die Auf- 
nahme'bei der Forſt⸗Atademie nur inſeweit gefordert 
werden wird, daß ben für Den betreffenden Landestheil 
bis. dahin gültig geweſenen Beſtinimungen fiber die 
Zulaſſung zum Studium ‚der Forſtwiſſenſchaft Gettige 
geleiftet. werden muß: : Die Meldungen zur Aufnahme 
anf. die Korjt- Akademie zu Minden für das nächte, 
‚am. 27. April. d. Sr beginnendeb&emefter, find fir 
dieſes Dal bis: zum 31: Vlärz e. au das Finang Minis 
fterium einzureichen, da der künftige Direftor die Ge: 
Ihäftsführung erſt fpäter übernehmen kannz 
Berlin, ven 27, Februar 1668. ET: 
IH - Ber Finanz⸗Miniſter. Ti. 


- mus ed 


870: Die durch bie: Gabinet-Orbre vom! 16. Mai 


41830 (Geſetz⸗ Sammlung Seite 52) ben Mennoniten 


für ihre: Befreimng vom Militairdienſte auferlegten 
Steuern und Abgaben. find in Folge bes für den 


reichen, welcher über;deren Aufnahme oder Ablehnung 4 Norddeutſchen Bund erlaffenen Geſetzes über die Vers 


entjcheidet: Die Meldungen zum Uebergange vonseiner 


pflichtung zum Militairdienfte vom 9. November v. J. 


Far 91" — 


durch Alterhöcte Ordre dom 10. Febtuar e- vom Li] Die Mefurfe dh das Konigliche Finanz Mihifteriinnt © 
Januier d. J. ab — geſetzt worden find binmen ſechs Wochen, vom Tage der Zuſtellung 

Cobleng/ den 5. März 186% 4 unſerer Reklamations⸗Entſcheidung an gerechnet, gleich⸗ 
— Auf Grund des 11 des Geſetzes über die | falls bei tem betreffenden Königlichen Landrath reſp. 
Po aeg von 1. Min 1850 verordnen — einzureichen. d Krk e ERUBES 
it Me h san tens oft; Setorhningen im ECodblenz, ven 10. März 1868. — ee BE 
23, Mär 1895 (Amtsblatt Nr, 25), yon 13, Mai 378. Dem Zinmergefelfen Jakob Dyim aus Mofel: 
1856 (Anitöbfkrt NE. 25) und dom 1. Juli’ neT wei ge be häubener ef und 34 aus⸗ 
(Amtsblalt Nr 80) betreffend” bie Sue nen | geführten Probebaue das Teifferbefkhigungsjeumiß | 
anziehender Perſonen rrip. von Fremden, ach Fr das | md mit bemfelben bie Befuguß von uns ertheilt 
Königl. Verwaltungs »Oberamt Meiſenheim in Kraft worden, Bas Zimmergewwerbe nunmehr felbſtſtändig als | 
treten. _ gr De nn Meiſter zu betreiben. na nn Se: 
— den Fin 1868. —F oblenz, den 16. März 1808. RAN. 

. urch Berfügung, des. Her Minifters der En 

geiftlichen, , Unterrichts: und Mediginaf- Angelegenheiten Befanutmachungen anberet Behörden. ei 
vom, 27, pur d. J. hat die Entlaffung der, Katho- 379. In Folge einer Vereinbarung mit der freien 
a zu.‘ —A unter Dhauu aus der Marrdl Sees: ‚Stadt Hamburg find die nachſtehend bezeichneten Hams 
ach und. de — 


bad-umd deren Aufuahme iu vie Pfarrei Martünftein | burgiſchen Gebietstheile: s 
die, iche Anerkennung erhalten; a die Dorfſchaft Geeſthacht, das Städtefen Berfe? 
‚Koblenz, ben 12. März 1868, borf mit dem voͤrdlich von der Brookwetterung 
3718; Ucher die Gemeinde Mörsderf (Kreiſes Eochem) und. bem altın Gifenbahndainme betegenen Theile 
iſt wegen Ausbruchs der Nändelrankheit unter ben dert bes ftäptiichen Aderfandeß vnd' bettjenigen SYeite 
befindlichen Schafen die Ortsſperre in Bezug auf den von Billwärder an der Bille, welcher Im: Norden 
Verkehr mit Wolkvieh verhängt: worden:  .: des Hamburg: Bergedorfer Etfenbahndanmes zwis 
«Gobleng; dee 42. März 1868, 9 bern ee 8 a. En: —— * 
* pr — eits zwiſchen Bergedorf, und der Hamburgiſchen 
374. Ueber die Gemeinde Donmmershauſen (Kreiſes Aecifestinie oberhalb der. blauen Brüste-belegen it, 


St. Goar) ift wegen Ausbruchs der Näudekranfheit ; 
unter den bort befindlichen ei die Ortefperre iu | 20m 11. d. Dis. ab bem Zollverein ———— 
Bezug auf den Vertehr mit Woldieh verhängt worden. | indem bie Einichtung ber Zellverwaitüng in * 
Goblenz, den FA. März 1868, Pin" Gebietätheilen, ‚ jomwie die Mevifion der nachſteuerpflich— 
Hilfe gu 8 In u atittätk ‚ohtigen Waaren beeudigt Äft, tritt nunmehr der vertrags⸗ 
378, "Die Hausdpethife Yes Wundarztes I. Rufe mäßige freie Berkche zwiichen: dem Geſammt⸗ Jollvereitte 
und Hiftyikfsarztes * I man a Halten vie iſt und den gedachten Gebietstheilen ein. at 
SL Sala er In lan ange In ein u 
24 DI —V— egenden Gegenſtänden: Branntwein, Bier und Tabak, 
376. Der gemaͤß Nr, 8, des diesjährigen hr ‚tritt vor der Hand nur der Tabak in den freien Ber: 
—8* uderte Kram⸗ ad. Bighmarkt zu Ehrings. | Febr. zwiſchen den ‚übrigen ‚zum Norddeutſchen Bunde 
haufen wird hierdurch, in Folge abermals eingetretener | gehörigen Zollvereinsftaaten und Gebietstheilen einer: 
Kolliffion mit benachbarten Märkten, für das laufende | jeits und den angejchlofienen Hamburgifchen Gebiets: 
Jahr auf Mittwoch den 15. April verlegt. theilen andererſeits. Hingegen gelangen, da die ‚Be: 
Gobfeiz, den, 11 März 1858... . —** — — und Biers * mine 
3774. Durch das im verfloſſen h edffentel der Beitunmungen in Preußen und. den übrigen betheis 
a — ebrachte Hr Ve Les ligten Staaten des Noxddeutſchen Bundes für die ange: 
Miniflers nom: & Movember 1967 fe für ‚die neuen | TdOfeneu Hamburnifchen, Gebietötpeile noch nicht an- 
Fandestheite Keftimmt worben daß bisffrift zur. Eins georduet iſt, von dem aus digjen Gebietstheilen übers 
reichung * Klaſſenſteuer⸗NReklamationen in dieſem — 2* gang tg ti 
ahre mit dem 1: April Yosablänft, 17 1. gang dh l Sebers- ı; 
. ee —* mit Voyırg * ben Dberamts- fuhr dahin bie Gritaftung der, Steuer ach Maßgabe 
bezixt, Metfenheim nochmals bekannt machen, bemerken | Der Beitehenden Vorjgriften Statt findet. 7... 
wir, —X Anfjenftener + Belcmetben, else nicht. — wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge— 
von dem L.Aprilaen bei’ dem Königl. Landrathe oder * —— 
Bürpermeifter angebracht ſind, keine Müdjicht genom⸗Berlin, den 26. Februar 1968, 
men werden kann Far Be * iu |, ' Der FinanyMirifter. 
Zugleich wird auf die Beſtimmung ze b des $ 14 | | BVorftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
bes Geſetzes vom 1. Mat 488 keverwieſen, nach welcher | öffentlichen Kenutniß gebracht. bı m 
die aablung ber veranlagten Steuer durch die Rekla— 9 Eöln, den 8. März.1868. 
mation nicht aufgehalten werden darf. | ha 9 Der Provinzial⸗ Stener⸗Direktor. 
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380, Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 19. Auguft v. J (Amtsblatt Nr. 41 ©. 334) | 
wird hiermit darauf aufmerkjam gemacht, daß durd) | 
bie Allerhöchfte Verordnung vom 15. Juli v. J (Gef. | 
Samml. S. 1241), durch welde die Verwaltung des 
Hypotheken: Amtes zu Meifenheim, unter Verlegung 
des. Sitzes desfelben nah Simmern, dem Hnpotheten: 
Bewahrer dafelbft übertragen worben, eine Aufhebung 
des Hypotheken-Amtes Meifenheim und eine Ver: 
einigung des Bezirks dieſes Amtes mit dem Bezirke 
des Hypotheken-Amtes Simmern nicht erfolgt iſt. Es 
find daher alle Geſuche, welche vor Erlaß tiefer Vers 
ordnung an das Hypotheken- Amt zu Meijenheim zu 
rigten waren, fernerhin bis auf Weiteres „an das 
Königliche Hypothefen: Amt für den Bezirk Meifen- 
heim zu Simmern“ einzureichen, 

Eöln, den 9 März 1868. 

Der Prorinzial-Steuer: Direktor. 

381. Das Königliche Landgericht zu Düffeldorf 
hat durch Urtheil vom 26. Febrıtar e. den Strumpf: 
wirler Wilhelm Bruch, zulept zu Leichlingen woh: 
nend, für abmwejend erklärt. _ 

Eöln, den 9. März 1868. 

Der General: Brofurator, 


382. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier- 
durch die Verleihuagsurkunden für vie Bergwerte 
Anna, Heinrihofrieve md Gifengarten I 
bei Mudersbah mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationsriß gemäk.$ 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Hrn, Berg: 
meifter Olligſchläger zu Betzdorf, zur Einficht. 
offen Liegt. 
Bonn, den 12. Februar 1868. 
Königliges Ober:Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

‚ Auf Grund der Muthung vom 27. Oftober 1867 
wird dem Dberfteiger Johann Joſeph Schmitt zu 
Niederihelden unter dem Namen Anna das Berg: 
werf3eigentbum in dem in ber Gemeinde Mudersbach, 
im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Coblenz und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 24,313 Quadratlachtern hat, jedoch 
durch das Längenfeld des Bergwerks Goldenes Roh 
Ausfall erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch 
ftaben E, I, R, L bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Eiſen- nnd Stobalterze 
nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12, Februar 1868. 
(L. 8.) 
Koönigliches Ober-Bergamt. 
Im Namen bes Königs. 
Auf Grund der Mutbung vom 19. April 1867 
wird dem Oberfteiger Johann Joſeph Schmitt zu 


Niederichelden unter bem Namen Heinrichsfriebe 
das Bergwerkseigentbum in bem in ber Gemeinde 
Mudersbadh, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk 
Eoblenz und DOberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 24,293 Quadrailach⸗ 
tern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationdriffe mit den Buchſta 
C, D, E, F, G bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vortommenden Eifenerze nad dem Bergs 
gefege vom .24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlid ausgefertigt. 
Bonn, den 12. Bee — 


(L. 8.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen bes Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 5. April 1867 
wird dem Dberfteiger Johann Joſeph Schmitt zu 
Niederichelden unter dem Namen Eijengarten 
das Bergmwerkseigenthbum in dem in der Gemeinde 
Mudersbach, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk 
Eobienz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
weldes einen Flaͤcheninhalt von 24,798 Quadratlachtern 
bat und defjen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situattonsriffe mit den Buchſtaben A, 
B, C, G, H bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad dem Berg: 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausyı fertigt. 

Bonn, den 12. Februar 1869. 

(L. S.) f 

Königliches Ober-Bergamt. 

383. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeged vom 24. Juni 1865 dringen wir 
hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk 
Helvetien bei Thalhaufen mit dem Bemerken zur 
re Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $ 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmeifter Bietor zu Neuwied, zur Einficht offen 
liegt. 

Bonn, ben 14 Februar 1868. 

Königlies Ober-Bergamt. 
Am Namen de Königs. 

Auf Grund ter Muthung vom 5. Auauft 1867 
wird dem Gaftwirth Chrijtian Hoffmann zu Klein: 
maifcheid unter dem Namen Helvetien das Berg— 
werfgeigenthum in. dem in den Gemeinden Thalhaufen 
und Ruͤſcheid, im Kreiſe Neuwied, Megierungsbezirt 
Eoblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 24,684 Quadratlach⸗ 
term bat und deſſen Grenzen anf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben 
A, B, &, D bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vortommenden Eiſenerze nach dem Berg: 
gejeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 14. Februar 1868. 

(L. S.) 
Königliches Ober⸗Bergamt. 


384. | Unter Verweiſung aufs bie. SH 36 und 186 
des Berggeſetzes vom:.24 Juni 4860 ‚bringen wir 
ierburch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk 

ar 1 bei Iſert mit dem Bemerken öffentlichen 
Kenntniß, dag der Situationsriß grwäh $ 37 jenes 
Gejeges bei dem Königlichen. Revierbeamten, Berg: 
meifter Gerlach zu Hamm a. d. Sieg, zur Einficht 
offen liegt. . 

Bonn, den 14. Februar 1868. 

en Königliyes Ober-Bergamt. 


Im Ramen des Königs, 

Auf Grumd der Muthung vom 26. April. 1865 
und,bed Ummwandlungsantrages vom 2. Oktober 1865 
wird bem Rheiniſchen Bergwerlö-Altien-Berein Saturn 
in Eöln unter dem Namen Max I das, Bergwerks— 
eigenthum in dem in den Gemeinden Iſert und Rackſen, 
im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk Eoblenz und 
DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von: 24,719 Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau: 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E, F, G, H bezeichnet ind, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Blei und Kupfererze nad 
dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver: 


lichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. Februar 1868. 
(L. S.) 
Söniglihes Ober:Bergamt. 


385. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurfunde für. das. Bergwerk 
Eolumbns bei Holzhaufen. mit bem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
$ 37 jenes Gejeßes bei dem: Königlichen. Revierbeam— 
ten, Bergmeifter Riemann zu. Weblar, zur Einficht 
offen liegt. 

Bonn, den 1. Februar 1868: 

Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 16. Dftober 1867 
wird dem Kaufmann Dtto Ehriftopher. zu Dillenburg 
unter dem Namen: Columbus bas Bergwerkseigen⸗ 
thum In dem in den Gemeinden Holzhauien, Allendorf 
und Ulm, im Kreiſe Weglar, Negierungsbezirt Eoblenz 
und Oberbergamtsbezirt Bonm belegenen Felde, welches 
einen Flacheninhalt von 439,916 Qnadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglauır 
bigten Situationsrifie mit ben Buchſtaben D, E, B, F, 
G,H,1, K,L, M, N, O. P bigeichnet find; zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Mans 
ganerze nad dem Berggejege) vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 1 ; * 

AVrtüundlich ausgefertigt. 


Bonn, den A Februar 1868 
BIT ihn 
.. Königlices: Ober⸗Bergamt. 


386, Unter Verweiſung auf die $$:36 und 6 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 16866 bringen wir 
hierdurch die Ummwandlungs- und Verleihungsurkunde 
für. dad Bergwerl Krakeel bei Oberlahr mit dem 
Bemerken By mn Keuntniß, daß der Situn- 
tionsriß gemäß. $.37. jenes Gefeges ‚bei dem Könige 
lichen Revierbeamten, Bergmeifter Gerlach gu Hamm 
a. d. Sieg, zur Einſicht ‚offen diegt. 
Bonn, den 18. Februar. 1868. 

Konigliches Dber » Bergamt. 

m Namen des Königs. 

Auf. Grund des Umwandlungsanträges vom 22. 
März 1866 wird bem Aleinbefiger Louis Wette in 
Langenberg, an Stelle des in angehefteter Verleihungs— 
urkunde vom 4. Januar 1861 bezeichneten Längenjeldes 
Krafeel, das Bergwerkseigenihum in bem in ber 
Gemeinde Dberlahr, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs: 
bezirk Eoblenz und DOberbergamtsbezirlt Bonn belege— 
nen Felde, weiches einen Flächeninhalt von 10,722 %,, 
Quadratlachtern hat und. deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage ——— Situationsriſſe mit den 


Buchſtaben ‚D, E,F,G,H, J. R, L, 
X. O bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 


Felde vorkommenden Eifenerze nach dem 
vom 24. Juni 1865 bierburc verliehen. 
— Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 18. ag 1868. 


(L. S.) 
Königlihes Ober-Berga 
387. Unter Verweilung auf ee 35 unb 36 
des Berggefepes vom 24. Juni 1865 bringem’ wir 
aid die Umwandlungs- und Berleibungsurkunde 
fir das Bergwerk Raven bei Oberlahr mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber Situa- 
tionsrig gemäß $ 37 jenes Gejepes bei dem’ Könige 
lichen Revierbeamten, Bergmeifter Gerlach zn Hamm 
a. d. Eieg, zur Einſicht offen liegt. - 

Bonn, den 18. Februar 1868. 
Königliches Ober: Bergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund bes Umwanblungsantrages vom: 22, 
März 1866 wird dem Lonis Bette in Langenberg, an 
Stelle des in angehefteter Verleihungsurfunde vom 
25. Januar 1865 bezeichneten Böngenteldrs Raven, 
bas Bergwerfecigentbum in dem in ben. Gemeinben 
Dberlahr und — im Kreiſe Altenkirchen, 
Regierungsbezirk Eoblenz und „Oberbergamisbezirl 
Bohn. belegenen Felde, welches einen Flächeninhakt 
»0n,47,410°/,, Quadratlachtern hat und deſſen Gren: 
zen: auf dem am heutigen Tage beglaubigien Situa— 
tionsriſſe mit den Buchſtaben A, B, C. D, R, F, G, 
H, 1, K bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eiſen⸗ und Kupfererge'nach dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

| Arkundlich auegefentigt. 1-0. 

418, Februar 18684: 
(L.,8.) 1851177 

Königlidhes Ober: Bergamt. 


Berggeſetze 


u3* 


Bonun, ben 


3884 Unter Berweifung auf bie $Y:36 undB6 mit den Buchſtaben ayıb, eyid,ig, e, ch, bezeichnet 
des Berggeſetzes vom 24, Jınti 1865 bringen wir hier: | find, zur Gewinnung der in dem Felde nortomutienden 
durch die Unwandlungs⸗ und Berteihungsnrtunde für nerze nachdem Berggeſetze vom 24. Juni 1865: hier« 
das Bergwert Walde IL;bei: Hamm .mit- dem Bes | durch verliehen, -- 3 Wir. un im m, 
merken zur Öffentlichen: euntniß, daß ver Ertnations: urtundlich ausgefertigt. 

riß gemäaß7$ 37 ‚jenes Geſetzes bei dem Roͤniglichen Bonn, den 32. Februar 883.. 00 
Revierbeantten, Bergmeiſter Gerlady zu Hamm a. | 1 89 222 

Sieg, zur Einſicht dffen liegt. 1" iz "| Königlihes Ober-Bergamt 


Bonn, den 18. Februar 1868. ME | BO. Unter Verweifungäuf die SG: 85- 0m 
’ . g. auf bie 35 und 36 

Köndgriges Ober-Bergamt: des Berggejeges som 24. “Juni 1865° bringen wir 
Im Namen des Königs. bierdurd) die Ummandlungsurfunde für das Bergwerk 


- Auf Grund des Umwandlungsantraäges vom 30. Kulnwald:Rebengang'bei Dermbach mit dem 
März 1866 wird‘ ver Gerwerlfchaft des Bexgwerts Benierken zur Öffentlichen Keuntnißz, daß der Situa⸗ 
Waldeck ‘II, an Stelle drs unter dem 2, Oftober 1662  tionsrik gemäßeF BT: jenes Geſetzes bet dem Könige 
durch die angeheftete -Arhtide ded verlichenen Längen: üchen Mevierbeamten, Bergmeiſter Schmidt zu Beps 
feldes, mirter dem Minen. Walde 11 dad Berge | verf, zur Ginficht offen liegt. ' —W 
werkeeigenthum in bem in “der Gemeinden Hamm Bonn, dem 22. Februar 1868. | 
und Etzbach, im Kreiſe Altenkirchen, Negierumgsbezirt ‚ Köhigliches Ober: Bergannt. 

Coblenz und Oberbergamtsbezitt Bonn belegenen Nette, | m Namen des Könige, 
welches einen Flaͤchenuhalt von 22,747 Quadratlachtern "Auf Grund des Ummatriungsantrages vom 15; 
hat nnd weilen Grenzen anf * am heutigen Tape | Febrir 1866 wind der Konkurömaffe, Heinrich Börner 
beglaubigte Sttüangnerijje init den Buchſtaben & | 5, Siegen, vertreten bird) deren Komurs Verwalter; 
d, C, b,.ä, C, D, E bezeichnet jind, zur Gewinnung | nie : Geinniffar m 6 Schneider zu Sieyen, 
der in denn Felde wörfoimmerben Etſeuetze nad bem | an Stetle des im der angeheftetet Verleihungsurkunde 
Berggefege vom 24: Junt 1565 hierdurch verliehen. yom 6. Februar 1838 bezeichneten Yängenfeloes, Anter 
Hg, aueßeerügt. dem Namen Kulnwaldeebengang dad Berg: 
Bonn, den 18. Febr BT werföeigentbum in A Es — Brachbach 
ung a TERN, und Dermbach, im Kreiſe enkirchen, Regierungs— 

A xbniguicheb per Dergumt. ' ‚a8 bezirk oben ri —— * Bonn Sie enen 
389, ‚Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 | Flde/welches einen Flächeninhalt ven 22,468 '/, gs 
des Berggeſetzes won 24. Juri, 4869 bringen ‚wir dratlachtern chat, jedoch durch das Längenfeld des kon— 

| 


hiexdurch die ‚Werkihungsurkunde für, das Bergwerk | fehvirten Bergwerks Kulnwalderzug Ausfall erleiver, 
Bogeliaygbei Brachbach mir dem Benesten zux öffente | und deſſen Gtemgen auf dem am heutigen Tage beglaus 
lichen Kenntniß, daß per Simationsrig gemäß ,$.34 | bigten Sitmationsriffe mit den. Buchſtaben a, b, 0, Ps 
jenes Geſetzes bei dem Königlicgen Novierbeamteng Berge | gi gs by in ah, mye m. bezeichnet find, zur Gewin— 
meiiter Schmidt zu Bepderf, zur Einſicht offen liegt ski) der in dem Felde vorfommenten Eiſenerze nad) 

Bonn, den 22. Februar BOB, 1 10.; dem Berggejege vom 24. Juni 1865 bierdurd verlieben, 

Koͤnigliches Ober⸗Bergamt. Urkundlich ausgefertigt 
Im Namen des Königs, Bonn, den 22. Februar. 1868. 

= Auf Grund der Mulhung vom 11. September 1865 a (eS).,:ut° 
und dos Ummandlungsantrages von ıd.: März A868 | . A) =; Ränipliches OberaBergamt,... . n 
wird den TIheilhabern des Bergwerts Steiner bei | S01. Unter :Werweilung auf die gh ‚35. und ‚36 
Brachbach, nämkichrirten Lantwirthinnen Wittwe Jo: | des Berggefeges vom 24. Juni 18656 bringen wir 
hanu Heinridy Steiner,“ Wittwe Ebert Steiner, Gru⸗ | hierdurch die Umwandlungs- und Verleihungsurkunde 
benſteigernFriedrich Steiner; Ludwig Greiner, ohne für das Bergwert Wajierrad. bei Kaufen. mit dem 
Srnd, Kathariua Steinec, Margaretha Steiner, Laud⸗ Bemerten zur öſfſentlichen KRenninißz, daß ver Situa- 
wirthen Heinrich Steiner, Jchanmes Hartmann, Her⸗ tlonsriß gemäß 837 jenes Geſetzes bei dem Kö— 
maun Hartmann; Adanm Hartmann, Eberhard Steiner, | niglichen Revierbeamten, Bergmeifter. Schmidt zu 
Plagmeifter Heinrich Nöhler zu Eiſerfeld, Bandwirthen | Betzdörf, zur Einficht ‚offen Liegt. —*1*. 
Weigand Utſch zu Mudersbach, Johannes Lück zu | Boun, den 27.’ Februar 1868838. 
Eiſern und Dechant Kreugel zu Siegen, unter den Kdniguches Ober: Bergamt. 
Namen Vogelfang das Bergwerkseigenthum in dem | Im Namen des'Könige. — 
in der Gemeinde Brachbach, im — Altentirchen, Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 
Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamtobezirk Bonn März 1866 wird der Konkursmaſſe Heinrich Börner 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von | zu Giegen, vertreten durch ben. Konkurs-Verwalter, 
15,192 Duadratlacptern hat lund deſſen Grenzen auf | Auctions:Gommifiar Schneider dafelbit, an Stelle des 
dem am heutigen Tage beylaubigten Eituationsrifle | in Fer angehefteren Verlelhungburkunde vom 21. Be: 


bruar· 1807 an au. ‚dem tauſolidiglen· Berge 
werke Bereinigied: Waſſerrad aehöreuden 2 genfeldes 
Wajlerrad, dad, Bergmwerlseigenthunm: im, bear iM 
ber, Gemeinde Kanien,, im Kreſſe Ältentirchen, Rex 
göbezirt Coblen; amd, ——— Boun 
elegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von 10, 4783 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Sinasionäiie mit den 
Buchſtaben a, b, c, d, fig, b, i, k, l, m, n, 0, 
p bezeichnet ſinde zur "Gewinnung der in dem Felde 
rtommenden Eiſenerze Rear dem Berggeicge von 24, 

— ui 4865 hierdurch derliehen | 
Urxkundlich enz. 

, ‚Bonn, ‚den 27, ‚ Bsotlar 1 


(L. 8.) 
Dis Konigliched Ober: Bergami 


39% unled Verweiiung ‚auf; die $$ 30 und "36 
bes Berggeiepes ı vom. 24 Juni 4860 bringen. wir 
hierdurch die Berleihnngsurfumde. für. das. Bergwert 
Kempen bei Maunebäch mit dem Bemerken zur öffent: 
lihen Kenutnißee daß ber Sipationsrii gemäh 8 37 
jenes Geſetzes bei dem ET Revierbeamten, 
vergagchworenen Lip beting-ih Coöbleng, ‚zur Ein: 


Zu E 3° 


nie imu WU 


pt ojien liegt "Fe 


‚sh DNun, den 7. Febtuar 1868, 
Koͤnigliches Ober: Yeryantt. 


Im Ma m en d08, Könige ' 
gu der Muhüung pom 24, September 1867 
oh Dem Gitebeſitzer William Engler zu Burg⸗Seing⸗ 
feld; im. Kraſe Wunlich unter den Namen Kempen 

das Bergwertseigen hum in dem / in den. Gemeinden 
Mannebach, Reuergih und Bereborn, im Kreiſe Adeuau, 
Regierungsbegirt Coblenz und Oberbergamtsbezirk Boum 
belegenen delde, welches einen Flaͤcheninhalt von 498,409 
Quadratlachtern hat und deilem; Grenzen auf ben: am 
hate Tage beglaubigte Süipatiousriiie, mit den. Buche 

taben a, ba; er; dr bezeichust ſind, zuy Gewinnugg 
ber in: dem Felde varfonmnenben Bleierze nach dem 
—— vonn un 1965 hierdurch verliehen. 

5.19,» Ankundlich, ausgefertigt. 

.< Bonn, ben ‚Ts —— it Slam 


(u Si od 
Königlichen, — 
Unter —— anf die SH. und 36 
des Berggejeßes vom 24. Jun 1865 bringen wir bier: 
dur die Verleifuigsmiandes für das Bergwerk 
Kleinshoffnuug bei, Helmegeib ‚mit, dem Demer: 
ten u ffentlichen Kenntniß daß ber; Situationsriß 
gemäß 9:37; jenes Geſehes bei ‚dem Königlichen Ne 
vierbramten, Bergmeilter- Gerlad), zu * a. 8 
Sieg zur Einſicht offen, liegt. 
FRE den. 25, Februar A868. 
Königliches ‚Ober: Bergamt. 
m Ramenıbed; Königs. 
1. Auf Grund der Muthung vom 2b. Juli 1865 und 
dei, Umpsenbfunnaantrageh vom 18. Januar. 1866 wird 
dem Sieg Rheiniichen Bergwerk: und Hütten Aktion 


ni * an 
= 


393. 





E 


Verein zu Coͤln, quf Fi pri ing rang pin ber Mus 
thung übergegangen find, unter dem Namenist Leun 3 
hoffnung das Bergwerlseigenhum in dem in der Ge⸗ 
meinde Helmeroth;.dun Kreiſe Alteutixchen, Megieruugss 
bezitt Coblenz und Oberbergamtebezixk Bonn delegenen 
Felde, welches einen Flachen nhalt von 24 62934 ums 

dratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem: am heu⸗— 
tigen Tage BegInnbigsen, Situationseifie, mit ben Buch 
ſtaben a, by: 0, d, ©, 84 95: abegeichuet find, zur Ge⸗ 
winnung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze, nach 
dem Berggeſetze vom 24 konn * — ver⸗ 


zn ji: 332 
" Urkundlich ausgefetgt, a 
‚Bonn, den 28. Februar —A TREE BET 
le 8) ı 
Königlichen, Dielisint. 
394. Unter Verweifnng- af die SE’B5 "He 36 


des Berggejeges vom 24. Buni 1865 bringen wir 
hierdurch die Vexleihimgsurkunde für das Bergwerf 
Rotbjeld. bei Bostenbaum mit: bem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenutniß, daß ter! Situationsrii; gemäß 
8:37 jenes: Geſttzes bei dem Königlichen :Ötevierbemmten, 
Bergmeiſter Gerlach au Datum: a..b. Sieg, zur Ein⸗ 
ſicht offen iegt. 
Bonnzuden W. — 1868; : ui 

Koͤnigliches Ober⸗ vergamt. 1: 1'185 

Im Mamendes Könige 
Auf —— der’ Muthung vom 11. April 1866 

wird dem Friedrich Schmiot- zu Haspe, “anf welchen 
die Rechte aus dev Muthung übergan gend find, 'imter 
dem Namen Rothfeld dA ' Bergwerfrigenthum in 
dem in den Gemeinden Sterg und‘ Frieſenhagen, im 
Kreife "Altenkirchen, "Mtgieruhigäbezirt Goblenz und 
Oberbergamtsbezirt Born 'beltgenen Seite, welches 
einen Flächeninbalt ven ‚25,000 Sliabrail tern, hat, 
jedoch durch das Yängenfeld bes Bergwerts ‚Freunden: 
berg einen Ausfall erleidet, und deſſen Han auf dem 
am heutigen 2 begtanbigten Sttuationsriffe mit ben 
Buchſtaben A, B, C, DM bezeichnet: find, aurGewinntntg 
ber in dem Fehde "borfomutenden Eiſen⸗, „Blei: und 
KAupiererze nach dem Berggeiehe, vom 24, — 1805 
yemere verlirhen.“ 

—D —— angefertigt; 
Bonn, ben 28, Behr, 1868. 

' aly 


LS; Mmiun— 
Königliches Ober: Bergamt, } 
395. Unter Bereifung auf die 68 35° ah 36 
bes Berggeſetzes Vom 24 - Juni 4866 bringen wir 
ne die Umwandlungs⸗ und Berleihungsurfunden 
die Vergwerke Wilhelmsber g und Sc mibtö- 
* bei Mitteldurwittchen mit dem Vemerken zur 
ffentlichen Kenutniß, daß ben. Situnationoriß 3 gemäß $ 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmaifter Gerlach zu Hamm a. d wien: zur Ein⸗ 
ſicht offen liegt. 

Bonn, den 28. Februar 1868, 
4 Königliches —— 


' gm Namenides Könige ' 


März 1866 wird. der! Gewertſchaft des Bergwertd | 
Schmidtszeche, an Stelle des in angehefteter Verleihungs⸗ 
urfunde vom 1. Auguft 1867 bezeichneten Längenfeldes, 
umter bem Namen Schmidtszede das Bergwerké— 
eigenthum in dem in der Gemeinde Elbergrumnd, im 
Kreife  Altentirchen,. Regierungsbesirt Coblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldyes einen 
Ylaheninhalt von 19667 Duadratlachterit bat "und 
bejjen Grenzen auf dem am heutigen * beglau« 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben B, C, D, 
E, m, o, n, x, .q: begeichntet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach ben Berg: 
gejege vom 24. Juni 1866 bierdurdy verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn; ben 28, Behruar * Fu 


(L. S.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 
gm Namen des Königs. 

Auf Grund bes. Ummwandlungsantrages: vom: 26. 
März 1866 wirb der Gewerkichaft des Bergwerks Wil: 
helmsberg, an Stelle des in ber angehefteten Verleihungs⸗ 
urfunde vom 1. Auguft 1857 bezeichneten: Längenfelves, 
unter dem Namen Wilhelmsberg das Bergwerks— 
eigenthum in dem in ber Gemeinde Elbergrund, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flacheninhalt von 16,822 Quadratladhtern hat, und 
dejlen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- 
ten Situationsrijje mit ben Buchſtaben F, G, p, o, m 
bezeichnet find, zur. Gewinnung der in bem Felde vor: 
fommenden ijenerze nad ‚dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 28. Februar 1868, 


(L. S.) 

Königliches Ober-Bergamt. 
396. Unter Verweiſung auf die $$ 36 und 36 
bed Berggejeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierburd bie Verleihungsurkunde für bas Bergwerk 
Eäfar IE bei Heden mit dem Bemerken zur öffent: 
lihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem’ Königlichen. Revierbeamten, 
Bergmeifter Gerlach zu Hamm a. d. Sieg, zur Ein: 
ſicht offen Liegt.‘ 

Bonn, den 2. März, 1868. 

Königliches Ober: Bergamt. 
—Im Namen des'Königs. 

Anf Grund der Muthung vom 20. Nevember 1867 
wird. der Handlungsfirma. Gabriel-& Bergenthal⸗ zu 
Barjtein unter dem Namen @äjar II das Bergwerks— 

enthum in bem in der Gemeinde Rochen, im Kreife 
tenkirchen, Regierungsbezirt Goblenz und Oberberg 


,« 


amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Fläͤchen⸗ 
inhalt von 12,150 Quadratlachtern bat, jedoch durch die 
Yängenfelder ber: Bergwerke Alte Eileihard und Chri⸗ 


ſtiane Ausfälle erleidet,’ und- b 
Auf Grund des Umwandlungsantraͤges vom 26) | heutige Tage beglauti tem 


| 


Grenzen auf ben am 
tuationsriffe mir ’ den 
Buchſtaben FG, H, I, K’begeicinet find, zur Ges 
winnung der im- dem Felde vorlommenden Eifenerze 
nach dent Berggeſetze vom 24. Juni 1866 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich aus gefertigt. 

Bonin, den 2. März 1868. 

1 1 „N (L. 8.) 
Konigliches Ober⸗Bergamt. 

397. Unter Verweiſung auf die SS 35 und 36 
des Berggejepes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier 
durch die Umwandlungs⸗ nid Berleihungsurkunden 
für die Bergwerle Junger Hansmichel, Zw 


| gabe IL und Sauerquelle bei Brachbach mit vem 


' Betsorf, zur Einſicht offen Liegt. 


| 


| 
| 


Bemerlen zur dffentligen Kenulniß, dab der Situa- 
ttonsrih gemäß $ 37 jenes Gejeßes bei dem König 
lichen Mevierbeamten, Bergmeifter Olligjdläger zu 

Bon, den 3. März 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wird ber Koufursmalie Heinrich Börner 
zu Siegen, vertretim durch den Auktions-Commiſſar 
Briedrih Garl Schneider zu Siegen, an Stelle des in 
der angeheiteten Verleifungsinfunde vom 26. Juni 
1857 bezeichneten, zu dem konſolidirlen Eiſen⸗, Kobalt⸗ 
und Kupferergbergwerfe''@de gehörenden Längenfeldes, 
Unter dem Namen Junger Hansmichel das Berg- 
werfseigenthbum in dem in den Gemeinden Mudersbach 
und Brachbach, im Kreife Altentirchen, Regierungs— 
bezirt Eoblenz und Oberbergamtebezirk Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flaͤcheninhaltwon 15,050 Quadrat: 
lachtern hat, jedoch durch das zu dem fonjolidirten 
Bergwerte Edle gehörende -Einzelbergwert Hansmichel 
einen Ausfall erleidet, und deſſen Grenzen ‚auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten- Situationsrijfe mit 
ben Buchſtaben A, B, C, D bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vortommenden Eiſen-, Ko» 
balt: und Kupfererze nach dem Berggefege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt: 
Bonn, ben 3. Märy * yet 


(k. S.) 

Koͤnigliches Ober-Bergamt. 

Im Namen des Könige. Zar 
Auf Grund des Ummwandfungsantrages vom 31 
März 1866 wird der Konkursmalie Heinrich Börner 
in Siegen,‘ vertreten durch deren Verwalter Friedrich 
Carl Schneider zu Siegen, an Stlld des in der an» 
gehefteten Berleihungsurtunde wen 22.) September 
1860 bezeichneten, 'zlı dem conſolidirten Eifen:, KRupfers 
und Kobalterzbergwerke Ecke gehörigen Langenfeldes, 
inter dem Naͤmen Zugabe Midas Bergwerkseigen⸗ 
£lnm in dent in den Gemeinden‘ Mudersbach und 
Brachbach, tin Kreife Altenkirchen; Megierungsbgirk 


Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn befegenen Felde, 
welches einen Flächeniuhalt ven 16,625'/, Quadratlach⸗ 


tern bat, jedoch durch die zu dem Eonfolidirten Berge | 


werk Ede gehörenden Yängenfelver Hansmichel, Michel, 
Oberſter Hansmidhel, Schöne Ede, Oberſie Ede und 
Oberſte Ede liegender Nebengang Ausfälle erleidet, 
und dejien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situationsriffe mit den Bucltaben A,B,C, 
D, E,F,G,H,I,K, L, M, N bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifens, 
Kobalt: und Kupfererze nad) dem Berggefehe vom 24. 
Juni 1866 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 3. März * 
L. 


( -) 
Königlihes Ober:Bergamt, 
ImNamen des Könige. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wird der Konkursmaſſe Heinrich Börner 
u Siegen, vertreten durh den Auctionscommiljar 

rich Earl Schneiber zu Siegen, an Stelle des im 
der angehefteten Berleihungsurtunde vem 17.‘ April 
1849 bezeichneten, zu dem confolivirten Eiſen-, Kobalt: 
und Kupfererzbergwerke Ede gehörenden Längenfeldes, 
unter dem Namen Sauerguelle das Bergwerkseigen: 
tbum in dem in der Gemeinde Brachbach, im Kreije 
Altenkirchen, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberberg: 
amtsbezitk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von 6408°/, Quadratlachtern hat, jedoch durch 
die zu dem conjolidirten Bergwerke Ede gehörenden 
Längenfelver Bock und Sauerborn, ſowie durd das 
Längenfeld des zu bem confolidirten Eiſenerzbergwerke 
Neuer Apfelbaum gehörenden Bergwerks Alter Mann 
Ausfälle erleidet, und deſſen Gremien auf dem am 
heutigen Zage beglaubigten Situationsrifje mit ben 
Buchſtaben A, B,C, D, E, F,6, H, I, K, L, 
M, N bezeichnet find, zur Gewinnung der im bem 
Felde vorfommenden Eiſen-, Kobalt: und Kupfererze 
nad ‚dem Berggejeße vom 24. Juni/ 1866 hierdurch 


verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 3. März 1868. 
(L. $.) 

Königlihes Ober-Bergamt. 


998, Unter Berweifung auf die 99 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Ummwandlungsurfunden für die Bergwerke 
Jungfrau und Stahlberg bei Nicderburmwittchen 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß 
der Situationsrig gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Gerlach zu 
Hamm a. d. Sieg, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 2. März 1868. 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen bes Königs. 
Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 9. 
November 1867 wird dem Bergwerksbeſitzer Wilhelm 
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ı Weit zu Fiihbacherhütte, an Stelle bes in angehefteter 
' Berleihungsurfunde vom 13. März 1849 bezeichneten 
Längenfeldes, unter dem Namen Stahlberg das 
Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde. Blide 
bäujerhöh, im Kreiſe Altenkirchen, Pegierungsbezirk 
Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von. 24,964), Qua⸗ 
bratlachtern hat und: deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriiie mit ben 
Budjitaben A, N, F, G,H, I, K, L, M begeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifen: und Kupfererze nach dem Berggejege vom 24. 

Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 2. März 1868. 
L. $.) 
Königliched Ober: Dergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 16. 
November 1867 wird dem Bergwerkebejtger Wilhelm 
Weit zu Fiſchbacherhütte, an Stelle des in angehejteter 
Berleihungsurfunde vom 30. März 1861 bezeichneten 
Längenfeldes, unter dem Namen Jungfrau das 
Bergwerfseigenthum in bem in der Gemeinde Blid- 
bäuferböh, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk 
Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn beiegenen Felde, 
weiches einen Flächeninhalt von 24,991", Qua⸗ 
dratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
beutigen Tage beafaubigten Situationsrijfe. mit den 
Buditaber Ar B, C. D, E, F, N bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in bem Felde vorfommenben 
Eijenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 2. März 1868. 
(L. 8.) ' 
Königliches Ober-Bergamt. r 
399. Unter Berweifung auf die $$ 45 bis 47 des 
allgemeinen Berggefeßes vom 24. Juni 1865 bringen 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntmiß, daß die Ges ' 
werfichaft des Eiſen- und Kupfererzbergwerks Hortenjia 
und des Gifenerzbergwerts Eintracht bei Reifentath, 
im Kreife Altenkirchen, Negierungsbezirt Goblenz, bie 
Gonfolidation diefer Bergwerfe unter dem Namen Yors 
tenfia befchlejjen hat, und daß das Bergwerk Hor— 
tenjia mit einem Antheil von 120 Kuren und das 
Bergwerk Eintracht mit einem Antheil von 8 Kuren 
in das conſolidirte Werk eintreten follen. 
Bonn, den 12. März 1368. 
Königliche Ober » Bergamt. 


400. Unter Bezugnahme aufmeine Befanntmahung 
vom 28. Auguft 1866 bringe ich hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß, daß mit Rückſicht auf die nunmehr 
erfolgte Abbußung der betreffenden Freiheitsſtrafen ber 
Verluſt der im $ 12 des Strafgeſetzbuchs bezeichneten 
bürgerlichen Ehreurechte fein Ende erreichen wird, be— 


hr 


züglich; 


des ‚Nitolaus Oliſchewsky, 
9, am 9. Januar 871: 
bes Anton Willens IE, Korbmacher zu Nieder: 
‚elz, Nr. 40, am 5. Anauft 1969; 

des Michal Ramers, Wagner, früher Seirchen- 
rechner in Aritweiler, Nr. 55, am 23. April 1870; ' 
der Margaretha Knopp, Ehefrau von Jakob S tol 
aenberg zu Mayen, Nr. 76, am 28, Februar 


des Philipp Lambert, Tagelöhner nnd Landwehr: | 

man zu Neil, Mr. 88, am 11. Jum 1870; 

des Chriſtoph Reis, Tagelöhrer und Rejervift. zu 
Reil, Nr. 89, am 11. Juni 1870; 

des Anton Reis, Schuhmacher zu Reil, Nr. 90, 
am 11. Juni 1870; 

der Sathariua Lippert, Dienftmagd zu Waldalzes: 
heim, Nr. NM, am 12. Juni 18707 

Nr. 


Ladirer zu Eoblenz, 


des Peter Wihel, Papiermadper zu 
' 94, am 26. Juni 1870. 
— den d. März 1868. 
Der Ober «Brofurater. 
201. Unter Bezumahme auf meine Bekanntmachung | 
vom 7. Print 1866 bringe ich hlermit zur öffentlichen | 
Kenntniß, dap mit Rückficht auf die munmehr erfolgte 
Abbuͤßung der betreffenden Freiheitsſtrafen der Verluft 
der im 8 12 des Strafgefeßbuchs bezeichneten bürger: 
lichen Ehrenrechte jein Ende erreichen wird, bezüglich: 
des Peter Klein, Schneider zu Gobtenz, Nr. 7, 
am 11. Juli 1869; 
ver Batharira Daum, Dienftmagb zu Simmern, 
Nr. 27, am 4 Oftober 1870; 
* eg Abel, ‚Gigarrennadher au Seeiniche 
bach, Nr. 40, am 2. April 18705 
des Mathias Shit, Zune zu Burgbroft, 
Nr. 60, am 9. November 18 70; 
des Mathias Seimetz, — zu Blanten: 
rath, Nr..69, am 17. April 1868 
boblenz. ven d, März 1808, 
Der Ober: Prokurator. 
402; Durch Urtheil des. Königlichen Aſſiſenhofes 
hierſelbſt won 15. Februar e iſt der Johann Nico 
lay'kl,, Tagelöhner ans Möntenich, wegen jehweren} | 
Diebftahls, zu einer Zuctbausftrafe von fünf Jahren 
veruribeilt worden. 
—— den 6. März 1868 
rer — aeg | 
108." 
der a * dent —— * Erläutertutgen | 
auf der Königlichen landwirthſchaft! ichen Akademie zu | 
Prostau in Schfefien im Sommer jemefter 1868. 
Beginn am 20. Apıil. 1 
9:1 National s Defonomie. * zieller Theil: 


Mayen, 


al⸗ 
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9 einzel. 
+ jeftenfunder Dr. Henjel Analytiſche Botame:, 


‚ “ &pperimental = Phyſik. 


liche Betriebslehre; Tarationslehrer' it 3 

tiſche Uebungen im Bonitiren von Grund?" 
ſtücken und Abſchätzen von Landgütern: 

X Dr. Blemeyer Prattiſche Landwirtis" " 
ſchaftliche Demenftrationen: Adminiſtrator 
Schnorrenpfeil. Demonftrationen auf 
dein Berfuchöfelte Dr Blemeyer. 7 On 

. Aus dem Gebiete der Productionstehtei 9 
Spezieller“ Pflauzenbäu⸗Adminiſtratbr⸗ 
Schnorrenpfeil. Handelsgewächsban: 
Garten⸗ Juſpeltor Hanne mann. Tr oe“. 
legung der Grundſtücke und —— 
Baurath Engel Obſtbaumzucht und Objt: 
bau: Garlen-Inſpektor Hannemann 
Allgemeine Thterzuht; Schafzucht: Direl: 
tor Settegaft Seidenbau mit Demon: 
itrationen; Garten⸗ Juſpettor Hannme— 
mann. Pferd delenntniß Dr, Darm aut. 
Bienenzucht wait Dempnilgatiguprtu;- — 
uungsratb Schneider. 


iv. Forſtwirthſchaftliche Discipfinen: Walvdan und hi 


Forſiſchutz; Forſtliche Granfetienz Oberjörfter:): 
Baanen) binpad Ohr! 


+ Naturwiiienichaftliche Discipliem: Agrienltursin 


Chemie; Orgamische Chemie; Analytiſche Ehemien. 
und Uebungen in landwirthſchaftlich hemijchen 
Arbeiten im Laboratorium: Prof Dr. Kroder:!!. 
Morphologie der Bilanzen und Spitenfundez: 
Kranfbeiten der Pflanzen; Praktiſche Uebungenen 
in auatomisch:pbyiiologiichen Unterfuchungen vers; 
Pflanzen; Botanifhe Excurſionen? Prof Dr’ 
"Land: und forjtwirthichaftlichen ins 


Brof. Dr. Heingel; Phyſitaliſche Geographie; 
Dr. Pape: — 
ſchichte der Hausthiere;  Geplogie, di 

und Bodenfunde; Zooiogiſche und googno ie 
Excurſionen: Dr, Denfjelo u nm 


i Orfonomtifchitechnologiiche Disriplin: u I 


Der Unlerricht wird, wie adden’ Fehr 
DORF belle, durch Dewoniirafiortin, pratti be Ue bunten 
rcurſionen erläutert, 


ſchaftliche Technologie 

Thierheilkunde: Geht eitspfläge der Be 
ſchaftlichen Hausthiere; Die Äußeren und inneren 
Krankheiten der Haudthiere; Veterinär: tliniſche 
Demonftrationen: Dr. Dammann. 


au. Rantenit: —————— Bautzſe. — 


rath Engel —* 
‚IX. ' Bihemali e, Discipfin, Alerricht im — 
meſſen und Nivelliren: Baurath — — 


gehrhilfsmittel: ee er. lm 
ane er⸗ 
— 


Heerzu bie it die! 


Schönberg. 
IE. Landwirthſchaftsrecht; Dr. Schönberg 
BIR. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 
— A Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirth— 
ſchafts⸗ und Betriebslehre: Landwirthſchaft— 


Dr; 


—ſammte Gutswirthſchafk mit —8 Mor ku 
‚Areal ans mannigfaltigſten Bodenärten mb Grund: 


ſtücken beſtehend und wen 4 Vorwerk minus: in 9 No: 
tativnen bewirthſchaftet. Werthvolle Bichbeftände, 'wer: 


ſchiedenen Racen angehörig, tragen zur Veranſchau— 


2900 — 


lichung der Lehre von der Thierzucht bei. Die tech— 

niſchen Berriebsanlagen der Gutswirthichait, wie Bren— 
nerei, Brauerei, Ziegelei erläutern die tchnologijchen 

Vorträge. ET TE 

* weitere Lehrhilfsmittel dienen; 
Die Verſuchswirthſchaft und Werfichsftatien, von dem 
Lehrer der Yandwirtbichaft und dent Lehrer ber 
0. m geleitet; — 
Der bs anifche Garten; 9. Ei 
Das pomeiogihe Auftiut und das Arboretum; 
Die Anatomle;— — — 
Das chemiſche und pflauzeuphyſiologiſche Laboratorium, 
beide für prattiſche Arbeiten, der Studirenden 

. eingerichtet; ae 
Das landwirthſchaftliche Muſeum mit! dem Modell— 
Gabinet und den Woll- und Bließ Sammlungen; 
Das zuologifche Eäbinet; | Me 
‚Die Bibltothef-und das Leſezimmer. 

au Griäuterung der ſorſtwirthſchaftlichen Bortväge 
— 20000 Morgen umfafjende Forſtrevier. 
xabktiſche Eur e und Praktikanten- 

ae 3 ten De LER 2 
Junge Männer, weiche, die Abſicht haben, ji bes 
{omders mit om Shäfereiwejcn vertraut zu 
“ machen, in später die, Yeliung von Schäfereien als 
Geſchaͤſt ;u betreiben, erhalten Gelegenheit, jih für 
den erwählten Beruf gründlich auszubilden. Für Die 
praktiſche Erlernung der Spiritus: und bay: 
rıjhen Bier: Jabrikation in bejonderen Eurjen 
it Vorforge geirofien. 

Zur Erlernung der praftifchen Landwirthſchaſt ift 
durch die mit der Akademie in Verbindung gebrachte 
Prakftifanten-Station Gelegenheit geboten: Ans 
ehende Landwirihe finden gegen Entrichtung einer 
Penſion in dem Hauje des Apminiftrators in Prosfau 
und des Wirthſchafts-Inſpeklors auf dem Dipartement 
Schimnig Aufnahme; jie werden von ihren Yehrherren 
mit dem Betriebe der Yandwirthjchaft vertraut gemacht 
und in der Gutswirihſchaft prattiſch beſchäfligt 

Aufnahme der Alademifer. Honorar: 

Zahlung. Sonjtige Einrihtungen 
der Akademie. 

Die Aufnahme erfolgt nach ſchriftlicher oder münb- 
licher Anmeldung beim Direktor. Die Alademie vır 
langt von den Studirenden Reife des Urrheils und 
Kenntnifie in dem Mafe, um afademifchen Vorträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den redten 
Nugen ziehen zu Fönnen. VBorausgegangene wenigitens 
einjährige praftiihe Thätigkeit im Landwirthſchafts- 
betriebe ijt ferner zum Verſtändniß der Vorträge erfors 
berlih. Der Eurlu6 ift zweijährig. Der Studirende 
verpflichtet jich bei jeinem Eintritt jedoch nur für tas 
laufende Semefter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtendes Lehrhonotar 
können junge Sandwirthe, deren Verhältniſſe ihnen den 
Aufenthalt an der Akademie während eines vollen Se: 
mefters nicht, geſtatten, als Hoſpllanten zugelaffen werden. 


Es beträgt das Ehutrittsgeld & Thaler, das Studien— 
Honorar für das erſte Semeſter 40 Thaler, jür das 
jweise 30 Thaler, für das pritte 20 Thaler, jür das 
vierte und jedes folgende Semeſter 10 Thaler, , Bei 
erwieſener Bedürftigkeit des Akadenikers kaun, das 
Stubien-Honorar ganz oder zur Hälfte erlaffen werden. 
Beim Schluß eines jeden Semeſterd finden Abgänge: 
Prüfungen jtatt.- Um zur Prüfung zugeläffen 
zu werden, muß der Gtudirende vier Se 
mejter auf der. Ufademie abfolvirt haben. 
Die Zeit jeines Siudiums an einer andern Hochſchule 
fommt dabei in Anrechnung * A 

Beim Beginn eines jeven Winters Semefters werben 
den Akademikern Preis: Aufgaben geſtellt. Zur 
Goncurrenz.an der Löſung der geſtellton Preis:Aufgabe 
werden alle diejenigen Studirenden zugelajien, welche 
im Semeſter der Verkündigung die Akademie beugen. 
Die beſte Arbeit erhätt_ den Preis von 100 Shen 
die nägjttejte ein Arceffit von 35 Thalern,. die ‚dritte 
bejte eine (obende Erwähnung, "on 7 

Die Geſammtkoſten des Auftuthaltban 
der Akademie mit Einſchluß des‘ Studien“—, onbtars 
betrag nm unter Vorausſetzung einer maͤßigen Sparfams 
keit im eriten Jahre circa 300 Taler, int zweiten 
Jahre circa 250 Thaler. Bei größerer Einfchränfung 
gelingt es, mit 200° Thaleriı jährlich auszukommen. 
... und Koft nehmen die Afacemiker nach freier 
Wahl im Privathäuſern und den Speiſewirthſchaften 
des Dries Prosfau. 

Der afademijche landwirthichaftlihe Berein, von 
den Stuoirenden gegründet, beſchäftigt ſich mit der 
Erörterung und Beſprechung von ragen lanwirth— 
ſchaftlichen oder allgemein wiſſenſchaftlichen Juhalts, 
Die Lehrer der Akademie nehmen als Gäjte daran Theil, 

Nähere Nachrichten über die Akademie, deren Eins 
rihtungen und Eehrhitjsmittel enthält die bei Wiegandt 
und Hempel in Berlin erſchienene und für den —* 
von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu beziehende 
Schrift: „Die Königliche landwirthſchaft— 
liche Alademie Proskau“; auch iſt der unter: 
zeichnete Direktor gern bereit, auf Aufragen weitere 
Auskunft zu ertheilen. 

Proskau, im Februar 1868. 

„Der Direktor, Landes-Oekonomie-Rath 

Settegaſt. 

A40 4. Auf Grund des $ 19 des Geſetzes über die 
Errichtung der Ntentenbanfen vom 2. März 1850 
bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die 
Verſicherung rentenpflichtiger Gchäude in Weſtphalen 
und der Nheinprovinz außer bei den von uns durch 
die Verfügungen vom 1. Mai 1854, 25. Februar, 1. 
Mai, 3. Auguft, 26. Auguft und 25. November pr, 
conceſſionirten Gefellichaften auch bei der Rheiniſchen 
J— zu Wiesbaden erfolgen 
arf. 

Münjter, den 9. März 1868. 

Königliche Direktion der Rentenbanf, 


Perfonal:Ebronif. 
A105. Die Wahl bes Lehrers an der höheren Bürger: 
ſchule zn Eupen, Pr. Hubert Heinrih Wingeratb, 
zum ordentlichen ig an ber ſtädtiſchen Realſchule 
eriter Ordnung zu Cöln iſt beftätigt worden. 


4106. Des Königs Majeftät haben dem Neglerungs: 
und Medisinal:Raıh Dr. Schaper ten Charakier 
als Geheimer Medizinal: Rath zu verleihen gerndt. 


407. Die Schulamts-Eandidaten Johann. Deutſch 
u Steeg und Franz Schönberg zu Oberweiden— 
— im Kreiſe Altenkirchen, ſind zu Lehrern an den 
katholiſchen Schulen daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 


408. Der Schulamts-Candidat Mathias Aloys 
Hoff zu Poltersdorf ift zum Lehrer an ber katho— 
tiichen Schule dafelbft proviforiich ernannt worden. 


A109. Der Schulamts » Candidat Johann Joſeph 
— zu Viſchel iſt zum Lehrer an der kathos 
liſchen Schule dafelbjt proviforiih ernannt worden. 
A410. Der forjtverforgungsberetigte Oberjäger Fer— 
dinand Müller ijt als Gemeinbeförfter für den Forſt⸗ 
ſchutzverband Perſcheid präfentirt und auf Lebenszeit 
ernannt worden... 

411. Die Verwaltung der Pojt-Erpediteur: Stelle 
imn Leulesdorf ift dem zum Poft: Grpetiteur ernannten 
Ortovorſteher Zwid übertragen worden. — Der Poit: 
Sekretair Stoll ift von Liegnig zu dem Pojt-Amte in 


Goblenz verjeßt worben. — Die Poſt-Expedienten⸗ 
Anwärter Dewin und Münd I, jind als Bojt- 
Grpedienten bejtätigt worden, 

Patente, 


A412. Dem Nabelfabrikanten 3. W. Bündgens 
zu Aachen ift unter dem 6. März 1868 ein Patent 
auf eine Machine zum Scheuern und Poliren 
von Stridnadeln in der durch ae und 
Beihreibung nachgewieſenen Zujammenjegung, 
und ohne Jemand in der Benutzung befannter 
Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preufifchen Staats ertheilt worden. 
A413. Den Kaufleuten Wirth & Co. zu Frank— 
jurt a. DM. ift unter dem 7. März 1863 ein Patent 
auf eine metalliche Patrone für enge 
in ber durch Zeichnung und Beichreibung nad: 
gewiejenen Julammenfegung 
auf fünf Jahre, von —— an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staates ertheilt worden. 
A14. Dem Emil Batllühancr zu Goldbach bei 
Gotha ift unter dem 12. März 1868 ein — 
anf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nad: 
gewieſene Mähmajchine, foweit fie als neu mb 
eigenthſimlich erachtet worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worten. 


Hierzu wurbe der öffentliche Anzeiger Nro. 13 ausgegeben. 
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415. Landtags: Abjchied 
für die Provinzial:Stände der Nheinprovinz. 
Bir Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 

Preußen ꝛc. entbieten Unſern getreuen Ständen der 


Rheinproving Unfern gnädigen Gruß‘ und eriheilen 
hiermit auf die uns vorgelegten Gutachten und Gr: 








Höärungen des im Jahre 1864 ordentlich und im Jahre , 
1865 außerordentlich verſammelt gewejenen Provinzial⸗ 


Landtages den nachſtehenden Abſchied: 
I. Auf die gutachtlichen Erflärungen 
über die Bropofitionen. 
4. Untervertheilung der Grundjteuet. 


Das von Unſern getreuen Ständen in Betreff der 
Untervertheifung der Grundſteuer in ven beiden weft: 
lichen Provinzen abgegebene Gutachten ift bei Erlaf 
der bicjerhalb unterm 12. Dezember 1864 ergangenen 
Verordnung (G.:S. für 1864 ©. 683) —8 be⸗ 
rückſichtigt worden. 

2. Grundſteuer-Veranlagungs-Koſten. 

Die Frage wegen Aufbringung der durch die Aus— 
führung des Grundſteuergeſetzes vom 21. Mai 1861 
entſtandenen Koſten, welche nach Fek des Letzteren aus 
der Staatskaſſe vorſchußweiſe gezahlt, und Seitens der 
Provinz zurückerſtattet werden ſollten, hat durch das 
inzwiſchen ergangene Geſetz vom 7. Januar 1867, 
wonach die fraglichen Koſten definitiv auf die Staats— 
kaſſe übernommen worden find, ihre Erledigung ge: 
funden. 

3. Provinzialsfandtags:-Wahlen 
im Stande ber Landgemeinden, 


Die von Unferen getreuen Ständen in ber Er- 
Märung vom 14. Oktober 1864 in Bezug auf die an- 
derweite Regulirung der Provinzial:Landtags: Wahlen 
im Stande der Landgemeinden ber Rheinprovinz ges 

Uten Anträge haben bei der ſchließlichen Redaktion 
nferes, inzwifchen durch die Amtöblätter publicirten 
Erlaſſes vom 2, Januar 1865 ‚die thunlichſte Berüd- 
tigung gefunden. Die getroffene Anordnung bat 
ch —* deshalb als Beduͤrfniß herausgeſtellt, weil 
die Beibehaltung des proviſoriſchen bisherigen Wahl: 
verfahrens in erg Bezirken der Rheinprovinz 
tHatfählid unmöglich geworden ift. Auch konnte die 
Ausführung der gejeglihen Vorjchrift des Art, XIII. 








jeder- Sammtgemeinde aus ihrer Mitte erwählt 
werben jollen, 
nicht noch länger ausgeſetzt werben, nachdem das länd⸗ 
lihe Kommunal:Wejen in der Rheinprovinz inzwijchen 


voilſtaͤndig —— it. Die von Unſeren getreuen 


Ständen vorgejchlagene Zufammenlegung einer Bürger: 
meijterei, in der es an Wählern nad dem bisherigen 
—— fehlt, mit andern Bürgermeiſtereien würde 
jener ihre volle Vertretung nicht ſichern, noch weniger 
aber rechtfertigen, ‚die Einführung des durch die Ver— 
orbnung vom 13. Juli 1827 geſetzlich vorgejehenen 
Wahl-Modus zu unterlafjen. 
‚Dem Antrage, daß die Bezirkswähler zur Wahl 
ber Abgeordneten der Landgemeinden nicht von ben 
Bürgermeijterei:VBerfammlungen, jondern nur von den 
grundbejigenden Mitgliedern aus ihrer Mitte gewählt 
werden möchten, hat nicht Folge gegeben werden fönnen, 
da die Aueſchließung der —* grundbeſitzenden Mit⸗ 
er ber . Bürgermeifterei » Berjammlungen bei ber 
ahl der un eine Aenderung bes 
in dem Art. XIII. a. a. D. geſetzlich ausdrücklich be— 
zeichneten Wahlkörpers bewirken würde, 


4 Gejeg:- Entwurf über Rechtsgeſchäfte tm 
Bezirk des Juſtiz-Senats zu Ehrenbreit 
ftein. Güterredt ber Ehegatten. 

Die von Unjern getreuem Ständen befürwortete 
Abänderung einiger — über Rechtsgeſchãfte 
im Bezirke des Juſtiz⸗Senats zu Ehrenbreitſiein iſt 
burd das inzwiſchen erlafiene Gejch vom 
1865, Gejeg- Sammlung ©. 170, ins Beben gerufen. 

Dagegen hat es noch nicht gelingen 
* Bezirk —— nn Güter 
rechts der Ehegattin auf dem Wege ber eb 
durchzufũhren. — eiehaehumg 

6. Eihung ber Weinfäffer. 

Dem Unjeren getreuen Ständen vorgelegten Ent⸗ 
wurfe eines Gefeges, betreffend die Eihung der Wein⸗ 
fäffer in der Nheinprovinz, haben Wir in Berückſich⸗ 
tigung ber in der Petition vom 13, Dftober 1864 
niedergelegten Erklaͤrung Unſerer getreuen Stänbe, 
eine weitere Folge zur Zeit nicht geben laſſen. 


— 
— 


IT. Auf die ſtändiſchen i {ode 
1. Aufnahme der Güter ai du Briers:t 
hof im die Rittergmß= Fribet 0 : 


Dem Antragg der auf dem 17. Rheiniſchen Pro: 


arme Pain BEFORE TE 


Rilte N 
reed, Faber! 
Wir 


‚ren im Kreife Wipperfürth gelegenen/ dem Gra⸗ 
— — ‚zu ee eh sigelt Bute 
\ ! ac * * 


dem im Kreiſe Grevenbroich gelegenen, dem Hanpt⸗ 
mann Wellmann gehörigen Gute Priordhof die Ligen: 
ſchaft landtagsfhiger Rinergüter für die Dauer der 
Beſitzzeit der dermaligen Eigenthinner amd ihrer ehe⸗ 
lichen Destrudenz beigelogt snıa tum 
2. Mobilar⸗Verſiche rung beiſder Rheiniſchen 
proviniatFener Soctett Gall 
Was de von Unſeren getreuen Ständen in ter 
Adreſſe von 10. Oftober 1864 it’ Betreff der Mo: 
Vila Verficherung bei er Rheiniſchen Provinzial: Feier: 
Soctetät geftellten Unträge anlangt, ſo it dem An: 
trage zu ' Fr sl 4 — N » 
4) ſoweit dies zulaͤſſig erſchien ſtattgegebe 
— RMückſichtlich des Antrages zu 
) muß die Eniſcheidung bis nach Beendigüng ber 

dieſerhalb anderweit eingeleiteten Erörterungen 
votbehalten werben. 
Der Antrag zB) hat-durd ein zwiſchen der Poſt⸗ 
verwoltung und ver Direction der Rheiniſchen 
Societat abgeſchloſſenes, uub mit dem 4. in 
‚mr 41665 begonnenes Abkommen in der Hauptſache 
feine Erledigung gefunden, und ebenſo iſt dem 
5! Mnteake zu 4 entſprechen worden.‘ 2 
od un ng wet; DTTA Ge U RZ 
Nach — 
welche über dem 


n word 


‘ 
’ 
4’: 


en. 


4 
der ferfüttgee Ermittelungen, 
Ausfall ber Weinleſe im Jahre 1864, 
üben die für den Agewonnenen Wein erzielten Preiſe 
anbdıkie Enge der Winzer Statt gefunden haben, hat 
ſich das Bedürfniß zur dem befinwertetew' Erlaſſe der 
— für das gedachte Jahr micht anerkennen 
laſſen⸗ lie Tara ZUG 
li Der Erlaß dieſer Steuer hat daher sun der bean⸗ 
Anagten Weiſe nicht angeordnet werden koͤnuen, der⸗ 
ſelbe iſt aber in Bezug: Auf-die bis zum 1. Juli 1866 
nöchthällig gewordenen Sieuerbetrãge nad) "Maßgabe 
des Gejegesinwonm'.15,  Apribı 1866 (Geis Eammlung 
Br A) ringetertagsin un; 0. mil 9 
4. Reorganijation des Armetiwefend.® | 
In Berfolgs der: Petition pom 49, Oktober 1864 
wird — ——* Ständen, demnaͤchſt der Entwurf 
eines: Geſetzes zur Organiſation des Armenweſens in 
der Rheinprovinz zum Begutachtung vorgelegt werden. 
rn! K@inguartterungsVergätigung.. 
Auf die Petition Unferer getreisen Stände vom 18. 
Oktober 4864 iſt von Uns genchmigt worden); dafjpben 
während der jährlichen Schiegübungen der 7. und 8. 
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ſprechende Erledigung. finden, 


Aund 2 auf 


— 
d 


Axtillexie⸗ Brigade aui der Spellener reſp. Wahner 
‚übe | garen Gemeinden der Negierungsbezirte 

fie And Göln ftatt der ihnen durch Unſere 
—— = 2%. —— 1861 bewilligten außer: 
ordentlichen Finguartierungs Pergũtigung · Sur. 
6Pfg. pro) Mann und N iM ehr Ay ter bis 
dahin, wo die in Ausſicht genommene Regelung bes 
Servise⸗ und -Binguartieuungs» Weiens dieſe Zuſchuß⸗ 
Gewaͤhrung unndthig mathen ſollte, eine ſolche Wer: 
gultgung von 3 Sgr I Pa. pro Mann imd Tag be⸗ 
zahlt werde. 45351 nidırn RAf: 
6. Erhebung, der Stadt Clepe zur Serpid: 

Re ftadt 1. Klaffe  . ,, 

Auf den Autrag Unſerer getreurn EStaͤlde in der 
Petitien dom 18. Oktober 864 um Erhebing dir 
Stadt Cleve zur Servieſtadt 1. Sthaffe Hat zur Zeit 
nicht eingegangen werden tönnen Mach dem Gmwid- 
Regillative vomATı März 18107 begichentlidy ver Sräsfl: 
Drivmung von Ad November 3808, Hr die Sn ern. 
des Serviſes 4. Klaſſe von der, Elnwohnerzahl 
Städte abhängig, und es haben hiernach nuy diejenigen 
Städte auf den genanuten Servis Anjprud, deren 
Einwohnerzagf exck Militär-Bevöfkerung 10, 000 Sfelen 
und darüber" beträgt: ’ Die: Stadt! Cleve hat! aber! bis 
jegt eine ſolche EAnwohnerzahl aicht ‚erreicht, | Der 
Antrag Unſerer getreuen Stände wird übrigens durch 
die in naher Ausſicht ſtehende Servis-Reform jdie amt: 

Wit y [»!% 139 

T. Uebernabme mebrerer Gemeinde-Chanſſeen 

nn die BReD en ua Bezirfösitraßen RM 
tegierungsbezirkfe —AD Inum 

1 R 3* Suffelbor er es * 


Anſere in der Petition! Unſerer getreuenStnde 
von 14Oktober 1864 nachgefuchte Genehmigung zur 
Aufnahme der datin unter A. 4, Dil bis Giunb ©, 
ührten Straßen: 2 lt nou 199 
von Etorf nach Kircheip ;;2. won de 

Forſt 


MA und Drabendethohe ndch Engelskirchem u 


(Zeitsſtraße) 8von Halft nach Schoenenberg 4 von 
— nach Stump vor Deälter- 
haide nah Auchel; 6. von Denklingen nad Morcbach 
und ven Hullſtedt nach Borberg; ;7). von Berften über 
Gahlen und Pine nach, Dinslaken nebſt Zweigſtraßen 
von Hünre nach Weſel, von Hünre Nach Peddenberg, 
von Barnum ad) Adier, von Gahlen uch Scherm⸗ 
beck und von: Gablen nach Rirchhellen, und Kinder 
Wiedbachſtraße von Waldbreitbach bis’ Roßbach/ nach 
deren! bezitksſtraßenmãßigem Aubban unter dien oſtrhor 
rischen: Bezirkoftrafien der Nogieriimgsberirte” Cobl⸗ 
Coöln und Düflelborf haben is durch Anfern) Erta 
vom 2. Januar 1865 iertheilt. Dagegen: iſt oder Ahntra 
oo Aufnahme der unter A. 2 aufgeführten St 

von Erpel an Rhein um’ Anſchiuß an wid vLing⸗ 

Rotwh m und an die Wiſſen⸗Wild⸗ 
ı bergerhütter ‚über Frieſenhagen nach Freu⸗ 
den — —— bilkkii 
Akt Genehmigung nicht geeignet, da tw dieſer Unlageeine 
zufanmenhängende Stragenlinie nicht zu erkennen ift. 


s 


Ljln 


8 Woſt xheiniſch erzBegzixboſtraen⸗Fonds 
Den egierungsi Bezirts  Düffeldarf, Ge⸗— 
meinde-Khaufſeen von: Anrath nad 

u rang, je DREmsgeh een mar 
m. Dem; 1b, ber, ‘Betition Unierer, getreuen Stände 
vom 18, Oktober 1864 geſtellten Antrage auf; Erhöhung 
bes. hir dan meilaheintiigen BezirloſtraßenFonds des 
Regierumgsbezirts Düſſeldorf beſtehenden Steuerzu⸗ 
ſchlages um V. Vrozent haben Wir Unſere Zuſtim⸗ 
mung vicht ertheilen können, da den, angeſtellien Er⸗ 
mittelungen zufolge der gedachte Fonds für. jetzt moch 
ausreicheude Mittel darbietet, um nicht nur die ihm 
bereits, obliegenden Ausgaben vollſtändig zu beſtreiten, 
ſondern auch eine „noch weiter ausgedehnte Unterhal— 
tungslaſt zu übernehmen vor J 
Auf den Beſchluß Unſerer getreuen Stände wegen 
Uebernahme der Gemeinde-Chauſſeen, von der Eiſen— 
bahn⸗ Station Aurxath an der Ruhrort⸗Crefeld⸗Aachener 
Ciſenbahn über Vorſt an der Vierſen-Aldekerker Bes 
aintsjtane bis zur Voſſeuhof-⸗Mühlhaufer Bezirkoſtraße 
bei; Brimterhef,.tun reife Kempen, auf. den weitrbeint: 
hen Berizkeftrahentends des Negierungsbezirts Düfiel- 
dorh,, haben Wir Ufern Beſchluß bis dahın vorbehals 
te, wo Unſere getreuen Staͤude wegen Uebernahme 
der Foriſehung dieſer Straße von.bem ‚Bahnhoje, Uus 
zalh Im, nigeaengeießier Richtung ‚üben, Anrath nad 
Boͤckel an der Vierſen-Schwarzenpuhler Bezirkoſtraße 
auf Bezirkeftzaßenfonds Beſchlug gefaßt Haben 
Die beantragte Aufnahme der Straße von Weeze 
nah Bel, und nad, Uedem, ſowie der Straße von 
Sep na Ai und Kevelaer unter bie 


ezirköitrapen,.müfjen Wir von der gleichzeitigen Ucher« 
F ‚siner, Straße don Calcar nach ‚dem beine bei 
Rees abhängig jein laffen, zu.deren,bezixtsitragenmähigem 
Ausbau die beiheiligten ‚Gemeinden, fih zuvor. bereit 
—35 — haben werden, in weldem Falle Wir, auch 
x. die von Unieren getreuen Stäuben befürwortete 
—— einer Prämie zu der bezirksſtraßenmaͤßigen 
eritellung der Strafe von Calcar nad. Winnekendonk 
Gaticheidung treffen werden. .- ef 
Endblich mũſſen Wir Bedenken tragen, ‚Unjere Zus 
Himmung, ‚zur Aufnahme einer Strape won Geldern 
Walbeck bis zur Landesgrenze, auf Arcen an..der 
Mans unter, die Bezirkoſtraßen zu ertheilen, weil auf 
dieſer Straße eine Zollabfertigungsitelle würde errich— 
tet, werten můſſen, zu welcher cin Bedũrfniß nicht vor; 


iD: = 


handen Hl... 4. h n — 
Da Konad ‚die Bedingung, unter welcher die, be: 
treffenden, Gemeinden dem Ausbau, ſich unterziehen 
wollen, nicht erfüllt ‚werden ‚fan, ſo fehlt es auch an 
Beranlaifung, ‚nah Dem. Autrage Unſerer getreuen 
Stände, eine Rrämien-Bewilligung für dieſes Baus 
unternehmen; in, Yu ra — 5; 
9,.ChaufjjeebausPrämie für die Gemeinde 
2 Winnekendonk. m. 

Dem Antrage Uhferer etreuen Stände, der Ge: 
meinde Winnekendonk für dic von ihr zu bauenden 


Streden „der: Gemeinde⸗ hauſſee von Sonsbeck ‚über 
Winnelendonk nach Kevelaer zu der bereits, hewilligten 
Prämie von 3000 Thalern auf die Meile eine fernere 
Prämie. von: gleichem Betrage zu / bewilligen, iſt / micht 
zu eutſprechen geweſſſee.. wur 
Dagegen haben Wir die Bauprämie ber gedachten 
Gemeinde auf 4000 ‚Thaler pro «Meile zu erhöhen 
wicht Anjtand genommen WS serien p 
10, nu. ver Straßenftrede won W 
felen bis gur Atſch unter bie Bezirksſtraßen 
ves.Negierungsbezirts Aaden. 4 
Wir müffen zur Zeit noch Bedenlen trapehi,, der 
efition Unferer getrenen' Stände vom 6. Dezember 
865 wegen Aufnahme ber  Gerreinde-Chauffee von 
Mirfelen bis zur Aiſch unter die Bezirkeftraßen deg 
Regierungsbezirks Aacher Folge geben, da’, diefe 
re einen, und gear "einen, —A 
liche Zuſchũſſe zu den Unkerhaltungskoſten erfordernbe 
Theil der MWürfelen-Stölberger Chaufſee bildet 
Mir überfaffen unſeren getreuen Ständen, auf br 
Antrag zurüchzutommen, ſobald dieſe Tegtere Chanffee 
im Ganzen zur ir unter‘ die Bezirkoͤſttahen 
bereit geftelft fein wird. any 
11. Srren-Heil und Pflege-Anftalten,.i 
Die nah Inhalt der Petition vom 9 Dezember 
1865 in Bezug anf die „Reorganifatien: des Jeren⸗ 
weiens in ber Rheinprovinz gefaßten Beſchlüſſe Legen 
eugnlß ab von der Fürforge, welche Unjere getweuen 
Stände der für ‚bie leidende, Meuichheit jo ‚wichtigen 
Irrenheilpflege angedeihen du lajlen beabjichtiger. In— 
dem Wir denfelben Unfere Anerkenuung Hierüber, geri 
zu. erkennen geben, wollen Wir den von ihnen gefaßlen 
Beichlüffen im Allgemeitſen Unſere ——— er⸗ 
theilen. Vot Ausfuͤhrung berſelben erachten Wir jedoch 
mit Rückicht datauf dah verſchiedene — — 
ſchon aus igenen Mitteln nicht unerhebliche Anfwen— 
dungen für IrrenpflegeAnftalten gemacht haben, eine 
dieſer Rückficht ehtipredierive Modifikation ber Beſchlaff⸗ 
binfichtlich der Vertheilung der Koſten der Erbammg 
und Einrichtung‘ — Anſtalten auf bie einzelnen 
Regierungsbezirte, -Tertellgme® Vermeidung einer unge: 
rechtfertigten zu Starken Belaſtung des Grundbeſitzes 
die Wahl eines anderweiten Aufbringungs-Modus für 
bie zur Verzinſung und Tilgung der aufzunehmenden 
Auleihe ‚erforderlichen Mittel sin, geboten. In letzſer ex 
Beziehung wird ſich der Maßſtab der direcien Siaais⸗ 
mit Auoͤſchiuß der Hauſir⸗Gewerbeſteuer, ſowie 
er Mahl: ‚und Schlachtſteuer, als der geeignetſte 
empfehlen, Auch bedarf für, bie, Berwallumg der 
Irren Anſtalſen aufgeſtellte Regulaliv noch in, mehreren 
Beziehungen, siner; Abänderung, ;jedorh, unbeihadet des 


—— getreuen ‚Ständen erbetenen Roͤchts der 
Selbftverwaltung dieſer Anſtalten, welches. Wir ihnen 
als einen 


Beweis Unſeres — 325 Vertrauens 
hiermit, gern verleihen wollen, Unjeren,getreuen Stäns 
den werben liber «bie von ihnen. vorzumehmenden Ab⸗— 
änderungen ihrer Beihlüjfe und des Regulativs durch 
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‚ Unferen Gommiffarius die erforberlichen näheren Mit- 
theilungen gemacht werden, und wollen Wir demnächft 
ber Einreihung der von Unferen getreuen Ständen 
anberweit gefahten Beſchlüſſe nebft dem Negulativ zu 
Unferer definitiven Genehmigung berfelben entgegen: 


fehen. 
12. Rinderpeft. 

Der wirkſame Schup gegen die Gefahren, mit 
welchen die Rinderpeſt das Land bedroht, beruht wer 
niger in abjtıacten geſetzlichen Borichriften, als in der 
durch williges Entgegenfommen der Benölferung unter: 
ftügten Energie der Behörden. 

‚. Die Erfahrungen, welche auf dieſem Gebiete noch 
jüngft bei den Peſtausbrüchen in den Niederlanden und 
in Thüringen gemacht find, haben dies von Neuem 
beitätigt. Gleichwohl erjcheint eine Revijion der Ge: 
jeßgebung über die Rinderpeſt wünjchenswerth, theils 
um bdiefelbe den ſeit 1836 völlig veränderten Verkehrs: 
Berhältniffen anzupafien, theils um bie durch provin: 
—* Eigenthümlichfeiten nicht gerechtfertigtken Ber: 
hiebenheiten des Rechts in den einzelnen Theilen des 
erweiterten Staatsgebiet zu bejeitigen 

Unſere Regierung ift mit den Borbereitungen für 
ein den Bedürfniffen der Gegewart entiprechendes Ges 
je über die Ninderpeft beichäftigt und wird Gelegen: 
heit nehmen, bierbei auch die Wünſche in forgiame 
Erwägung zu ziehen, welde Unfere getveuen Stände 
— — Gegenſtandes zu erkennen gegeben 
en. 


13. Provinzial-Landtags-Bibliothek. 


Vach dem Antrage Unſerer ee Stände in 
ber Petition vom 6. Dezember 1865 haben Wir ge: 
nehmigt, daß für die Kortiegung und Ergänzung der 
Provinzial. Landiags⸗ Bibliothet jährlich 60 Thaler auf 
bie allgemeinen kandtagstoften verausgabt werden dürfen. 
Zur Urkund diefer Unſrer Gnädigften Beſcheidung 
haben Wir den gegenwärtigen Landtags: Abjchied Hödhit- 
eigenhändig vollzogen und verbleiben Unſeren getveuen 
Ständen in Gnaden gewogen. \ 
Gegeben Berlin, den 11. März 1868. 
99 Wilbelm. 
gegengez. v. Bismard. v.d. Heydt. v. Itzenplitz. 
v. Mühler, zugleid für den Miniſter des Innern. 
v. Seldow. Leonhardt. 


416. Dir Wilhelm, von Gottes Gnaben, König 
von Preußen ze. entbieten den zum Provinzial:Qand: 
tage verfammelten getreuen Ständen der Nheinprovinz 
Unfern gnädigften Gruß und laflen ihnen folgende 
Propofitionen zur Berathung und Erledigung zugehen: 

1. Nah $ 4 der Berorbnung vom 12. Dezember 
1864, betreffend die Feftftellung und Untervertheilung 
der Grumnbjteuer in den beiden weftlichen Provinzen 
(Geſetz⸗Sammlung 1864 Geite 683), r ber Beitrag, 
welchen bie Grunbdftenerpflichtinen beider Provinzen 
zu den Koften der Erhaltung bes Grundſteuer-Kataſters, 
nöbefondere der Erneuerung der Katafterfarten, Flur: 
bücher und Mutterrollen, fowie ber Berichtigung und 


Bervolfftändigung ber a Bee g d zu leiſten 
— auf ein und ein halbes Prozent der Grund: 
teuer fejtgejtellt worden, von welchem Beitrage ein 
halbes Procent dem für beide Provinzen gemeinſchaft⸗ 
lich verwalteten Katafter-Fonds, ein Procent aber dem 
für jede der beiden Provinzen bejonderen 
Fonds zuffießt. Im $ 19 a.a.D. ift ferner beftimmt 
worden, da aus dieſen Fonds auch die Koften der 
zur Untervertheilung der Gemeindegrundjteuer-Haupts 
jummen erforderlihen Arbeiten, imgleihen der Ers 
nenerung der Kartenfopien für die Gemeinde-Archive, 
der Berichtigung der Driginalfarten auf die Gegen: 
wart und der Neumefjungsarbeiten bejtritten werben 
follen, und daß diefe Fonds zu biefem Behufe nöthigen: 
falls durch zeitweilige Erhöhung der Beiträge der 
Grundfteuerpflichtigen, nach Anhörung der Provinzial: 
Landtage zu verftärken feien. Das Bebürfnig einer 
ſolchen Verſtärkung bat ſich inzwiſchen als unabweis- 
bar herausgeſtellt. Um die nothwendigſten Ausgaben 
decken ijt, für die —— und zwar pas 
ür die zehm Jahre 1868 bis 1877 einichließlid, der 
bisherige Beitrag von ein und einem halben Prozent 
der Grundfteuer auf vier und ein halbes Prozent zu 
erhöhen, und es würden hiervon dem allgemeinen Ka— 
tafterfonde, wie bisher, ein halbes Prozent, dagegen 
bem bejonderen Fonds für die Nheinprovinz vier Pros 
zent zu überweiſen fein. ; 
Unſeren getreuen Ständen lafjen Wir dit, biefen 
Gegenstand betreffende, erläuternde Denkſchrift mit der 
Aufforderung zugehen, den Gegenftand in ägung 
zu ziehen und fich darüber gutachtlich zu äußern. 

2. Zur Befriedigung eines im oftrheinifchen Theile 
bes Regierungsbezirks Goblenz durd dringende Ans 
träge der Berheiligten befundeten, von ben Kreisftäns 
den anerfannıen Berürfniffes ift der Entwurf eines 
Geſetzes, betreffend die wirthichaftliche Jufammenlegung 
ber Grundftüde im Bezirk des Yuftiz» Senats zu 
Ehrenbreititein, ausgearbeitet worden, welchen Wir nebſt 
Motiven Unferen getreuen Ständen zur Begutachtung 
vorlegen lafien. 

3. Da die in der Nheinprovinz und im Regierungss 
bezit Wiesbaden bisher gültigen, das Fiſchereiweſen 
betreffenden Gejege den Keitverhättniffen nit mehr 
entiprechen und luͤckenhaft find, fo laſſen Wir Unjeren 
getreuen Ständen ben Entwurf eines neuen Fiſcherei⸗ 
geſetzes für die gebachten Landestheile nebft Motiven 
mit der Aufforderung zugehen, ji darüber vom Stand: 
punkte der Nheinprovinz gutachtlich zu Äußern. 

4. Zu den der Provinz angehörigen Bezirks-Com— 
mifftonen für die Maffifizirte Einfommenfteuer haben 
Unfere getreuen Stände neue Mitglieder und Stell: 
vertreter in Gemäfheit des $ 24 des u vom 1. 
Mai 1851 zu wählen. Hinfichtli der Zahl der für 
bie einzelnen Bezirks-Commiſſionen zu wählenden Mit: 
glieder und Stellvertreter, ſowie hinjichtlich ber übrigen 
bei den Wahlen zu beobachtenden Momente bewendet 
es bei ben Borfchriften, nach welchen die früheren dies: 
fälligen Wahlen ftattgefunden haben, und werden Uns 
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ſeren getreuen Ständen die Nachweiſungen ber ein— 
kommenſteuerpflichtigen Einwohner der einzelnen Be: 
zirfe durch Unſern Commiſſarius mitgetheilt werden. 

5. Unjere getreuen Stände werden ferner, jo weit 
es nötbig, die Wahl des Ausschuffes in Gemähbeit 
bes $ 5 Nr. 2. de8 Geſetzes wegen ber SKriegsleiftungen 
und deren Vergütung vom 41. Mai 1851 unter ans 
gemefjener Beibeiligung ber einzelnen Stände zu be: 
wirten haben. 

6. Unfere getveuen Stände haben endlich mit Rück— 
ficht auf die durch $ 5 und $ 47 des Gefehes vom 2. 
März 1850 in den Angelegenheiten der Nentenbant 
ihnen zugewielene Mitwirkung und Controle nad ben 
näheren Mittheilungen, welche Unſer Commiſſarius 
machen wird, die Wahl von Abgeordneten unb Stell 
vertreiern vorzunehmen. 

In Betreff der Taufenden ftändifchen Verwaltung 
wird Unfer Eommifjarius die nöthigen Mittheilungen 
an Unfere getreuen Stände machen. 

Die Dauer des Provinzialslandtags haben Wir 
auf drei Wochen beftimmt. 

Wir bleiben Unjeren getreuen Ständen in Gnaden 
gewogen. . 

Gegeben Berlin, ben 11. März 1868, 

95. Wilbelm. 
gegengez.v. Bismard. v. d. Heydt. v. Itzenplitz. 
dv. Mühler, zugleich für den Miniſter des Innern. 
v. Selchow. Leonhardt. 
An J —— Provinzial Landtage der Rheinprovinz verfammelten 
tände, 


Geſetz⸗ Sammlung. 


417. Das am 13. März 1868 ausgegebene 14. 
Stück der Gefeg-Sammlung enthält unter 

Nr. 7005 das Gele wegen Uenderung der Stem: 
peljteuer in den Regierungsbezirken Kaſſel und Wies— 
baden, mit Ausnahme der Stadt Franfjurt a. M. 
Dom 5. März 1868. 


A118. Das am 16. März 1868 ausgegebene 15. 
Stüd der Gefe- Sammlung enthält unter 

Nr. 7006 das Gejeß, betreffend die Tobeserklärung 
von Perfonen, welche an ben in den Jahren 1864 und 
1866 geführten Kriegen Theil genommen haben. Vom 
24. Tebruar 1868. 

Nr. 7007 das Geſetz, betreffend das Recht ber im 
preußiſchen Unterthanen-Verhaͤltniß jtehennen Civil: 
beamten bes Norddeutfchen Bundes zum Gintritt in 
die Allgemeine Wittwen : Berpflegungs : Anftalt. Vom 
6. März 1868. 

Nr. 7008 das Geſetz, betreffend die Verwaltun 
der dur die Verordnung vom 15. September 186 
Kita gern ©. 1646) geichloffenen Beamten: 

ittwen: und Waiſen-Kaſſen und die Verwendung 
ihres Vermögens. Vom 6. März 1868. 

Nr. 7009 den Allerhöchſten Erlah vom 23. Januar 
1868, betreffend die Einfeßung einer Königlichen Marine: 
Hafenbau-Diretion für die Kieler Bucht. 


Nr. 7010 die Bekanntmachung der Minifterial: 
Erklärung vom 8. Februar 1869, betreffend die Aus: 
dehnung des über die gegenfeitigen Gerichtöbarkeits- 
Berhältniffe unterm 11. Dftober 1861 zwifchen Preußen 
und Walde abgeichloffenen Vertrages auf bie meu 
erworbenen Landestheile. Vom 27. Februar 1868; 

Nr. 7011 den Allerhöchften Erlak vom 8. Februar 
1868, betreffend die Verleihung der fistalifhen Vor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis— 
Chauſſee von Falkenberg über Bahnhof Dambraw zum 
Anſchluß an die Breslau: Oppelner Staats-Chauſſee, 
im Kreije Falkenberg, Negierungsbezirt Oppeln. ' 

Nr. 7012 das Privilegum wegen Aufertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des jFalten- 
berger Kreifes 11. Emiſſion im Betrage von 43,000 
Thalern. Vom 8. Februar 1868. 


419. Das am 16. März 1868 ausgegebene 16, 
Stüd der Gefeg: Sammlung enthält unter 

7013 das Geſetz, betreffend die Erhebung jährlicher 
Averfionals Beiträge in den von dem Zollvereine aus: 
gejchloffenen Gebietstheilen. Vom 5. März 1868. 

Nr. 7014 das Gefeg, betreffend die Ergänzung der 
88 45 bis 47 und $ 59 Titel I der Depofital: Orbs, 
nung vom 15. September 1783. Vom 6. März 1868, 

Nr. 8015 das Gefeß, betreffend bie Verwendung 
ber Jagdfcheingebühren in den durch die —— 20. 
September und 24. Dezember 1868 mit der Monarchie 
vereinigten Qandestheilen und bie — — der Jagd⸗ 
ſcheine im ganzen preußiſchen Staatsgebiete, Vom 9. 
März 1868. 

Nr. 7016 den Allerhöchſten Erlaß vom 22, Februar 
1868, betreffend die Abänderung der Statuten: des 
Bremenſchen ritterfchaftlichen Kreditvereins. 

Nr. 7017 den Allerhöchſten Erlaß vom 11. März 
1868, betreffend die Ausgabe verzinsliher Schaganmweis 
jungen zum Betrage von 13 Millionen Thaler. 


420. Das am 16. März 1868 ausgegebene 17. 
Stüd der Gefeh- Sammlung enthält unter 

Nr. 7018 das Geſetz, betreffend die Schließung ber 
Öffentlichen Spielbanfen zu Micsbaden, Ems und Home 
burg. Vom 5. März 1868. 

Nr. 7019 den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Februar 
1868, betreffend die Verleihung der fistaliichen Bor: 
rechte an den Kreis Ludau für den Bau und die 
Unterbaltung einer Kreis: Chaufjee von Prierow an 
ber Berlin : Lübben» Kottbufer Staatsitraße nach tem 
Bahnhofe Brand an der Berlin. Görliger Eifenbahn. 

Nr. 7020 den Allerhöchiten Erlak vom 24. Februar 
1868, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung mehrerer 
Kreis:Chaufjeen im Kreife Friedland, Negierumgsbezirk 
Königsberg. 

Nr. 7021 das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber Tautender Kreis-Obligationen des Kreiſes 
Friedland im Betrage von 120,000 Thalern. "Vom 
2A. Februar 1868, 


121. : Das am 20. März 1868 ausgegebene 18. 
Stüd der Geſetz Sammlung enthält unter ' 

Nr. 7022 das Geſetz, betreffend bie Bejtimmungen 
wegen ber Wahlen zum Haufe der. Abgeorbnesten in 
ben durch die Gefehe vom .20. September und 24. 
Dezember 1866 mit der. preußiichen Monarchie ver: 
einigten Landestheilen, Bom 9. März 1368. - 

Nr. 7023 den Allerhöditen Erlaß vom 17. Februar 
1868, betreffend die Verleihung ‚der fisfaliichen Bor: 
rechte an ben Kreis Landsberg a. d. W. für den Bau 
und, die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee von Lands: 
berg a..d. Webis zur Grenze des Kreiſes Birubaum 
in.der Nichtung auf. Schwerin. 


Ar. 7024 den Allerhöchiten Erlak vom 7. März 


4868,. betreffend Die Aufhebung des für Benukung ber 
Schleuſen an der Lahn zu entrichtenden Schleuſengeldes. 
‚ Rr. 7025 den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Vu 
4868, betreffend die Zulaſſung der dänischen Sciffe 
zur Küftenfrachtfahrt von einem preußiſchen Hafen 
nad einem anderen inläntifchen ‘Plate. 
422, Das am 20. Dlärz 1868 ausgegebene 6. 
Stüd des Bundes : Gefepblattes des Norddeuiſchen 
Bundes enthält unter Ä 
Nr. 72. die Betkanntimachung, betreffend die Ernen— 
nung eines Bevollmächtigten zum Bundesratye des 
bite Zollvereins. Vom 7. März, 1868. 
“Nr. 75 die Bekanuimachung. „betreffend den 
forifchen Grbührentarif' für vie Konſuln des 
deutſchen Bundes. Vom 15. März 1968, 
Nr. 74 die Ernennung 
des biöberigen Königl. preußischen Getteral: Hort: 
fuls, Legations Rathe Theremin, zum General: 
Konſul des Norddeutichen Bundes für Aegypten, 
des bisherigen Königl. preußiſchen Konſuls Dr. 
Blau zum Konſul des Norddeutſchen Bundes in 
Bosnien, - a 
des bisherigen Koͤnigl p eußtichen Konſuls, General: 
Konſuls Weber, zum Konſul des Norodeutichen Bun— 
des in Beyrut, und 
‚des bieherigen Königl. preußiſchen Konſuls, Lega— 
tions-Naths Areiberen von Bülow, zum Konful 
des Norddeutſchen Bundes in Smyrna. 
Ne, 75 die Ernennung t 
y * dãniſchen Kommerzienraths F. U. Gerdes in 
a I’ BT) ’ y 
der preußiſchen Konſuln Jens Auderſen in 
Svanele (Inſel —— 
Paul Frederek Michelſen 
Bornheim), , TR 
Kens Korsbolm Bork in fand, . 
‚Better Julius Kall in Friedrichshafen, 
Gast Pryytz in Helfingör, F 
des hamburgiſchen Konſuls Chriftian, Henrik 
Nieljen in Hiöring,. — 
der preußiſchen Könſuln Auguſt Friedrich Phi 
lip Crome in Horſens, en 


A. Quehl in Kopenhagen, IE Cr 


For 


in Rönne (Inſel 
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JIbhann Stecnberg in Randers 4:1 
‚anhrees Ehriftian.Huftcd in dingtjöbing, 
un wo. ti 
Jens Nyeborg in Thiſted, —— 453 
fümmtlid; zu Konſuln des Norddentichen Bundes. u, 
Verordnungen uud Befenutmundn en 
ber Böberen tantebehörben. 1 
423. Inder am heutigen Tage in Gegenwart eines 
Kotars Öffentlich bewirkten VBerloojung von, Schuldver— 
ichreibungen, der &"/,prozentigen Preußijchen Staats» 
Anleihe vom ‚jahre 1545 ſind die in der Anlage- vers 
zeichnelen Nummern gezogen worben. n 
Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Beuerlen, 
gelündigt, daß die in ben ausgrloojten Nummeru ver— 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1, Oltober c, ab taglich, 
wit Auoſchluß der Sonne und Feſttage und ter zu 
den monatlichen Kaſſenreviſionen nöthigen „Zeit, in den, 
VBormittagsfiunden von-d bis.4 Uhr bei der Staats- 
ihulven-Tilgungskajje hierjelbft, Ovanionjirafge er; 94, 
gegen Quittung und MNücdzabe der Schuldverſchreie 
bungen ohne. Zinscoupons aber mit Talons, baar in 
Empfang zu nehmen find. FRI? 
Die Einlöfung der Schuldverſchreibungen kaun gud 
bei den Königlichen Iezierungs : Haupikaflen — auch 
bei denen in Wiesbaden und Kaſſel —, ſowie bei der 
Kreislaſſe in Frankfurt a. M, der Generalkaſſe tt 
Hannover und der Hanptfafje in Nenbobtrg berirkt 
werben. are 
Zu dieſem Zwecke find bier Echulsverfchrribnigen 
nebjt Talons einer diefer Kaſſen einzureichen, welche 
jie der Staatsſchulden⸗Tilgungokaſſe für Prüfung vor: 
zulegen und nadı. erfolgter Feſtſtelluug, Die Auszghe 
lung zu bejorgen hat. 9* 
Formulare zu den Ouittungen 
dachten Kaflen unenrgeltliy verabreicht... , 
Die Stantsjhulden-Tilgun ra: tanu 
ſich ineinen Schriftwechſel mit der Ida 
bern der Schuldverjhreibungen"tber die 
Zablungsfeiftung nicht einlaffen FAN 
Zugleich werben die Inhaber der In ber Anlage 
bezeichneten, nit mebryperzinslichen Schuld⸗ 
verichreibungen ber. vorbezeichneten Anleihe, jowie deu 
Anleihen aus den Jahren 1854, 1865 A, 1867 und 
2te 1859er, welche in den früheren Berleojungen (ut 
Ausſchluß der am 1B;: Beptembrp.». Jſtatigehabten) 
gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, am, bie 
Erhebung ihrer Kapitalien eriunert. Er 
In Yetzeff der am 46. September, v. J. au er 
feoflen und zum 1. April d. %. gefündigten ESchuld⸗ 
verſchreibungen wird auf, das an dem erſteren Tage 
bekannt gemachte Yorzeihnii Bezug, genommen, welches 
bei den MenierungesHanptkaflen, ten Streits, ben Steuer; 
und den. Forftkajjen, den Kämmerei- ‚und ‚am ie 
größeren Komwmunallafjea, ſowie auf den. Dürcaur der 
Yandräthe uud. Magiftrate-zur Einſicht offen liegt 
Berlin, den. 11. März 1868. : .;, APR 
Hauptverwaltung dev Stagteſchulden. 


ah 
uf 


Haie 77 Hits 
wertin von ten ge: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
Ju" ho michi der Negierung. ss 47 
224.7 Die -erfte Lehrers, Küfter:, Otganiften: td 
—E— bei. der evangeliſchen Geneinde zu Ma: 
nubach nt‘ erledigt. Das Dienfteintommen beträgt 
220 Thle. jährligy nebjt Wohnung: und Brennbedarf 
Geeignete Bewerber haben ſich binnen 3’Wochen Int 
Einreichung ihrer Zeugnifje bei dem Sant Sufbetier: 
Superintendenten Hegemannin St. Goar, zu melden. 
Coblenz/ den Au. März 18680. ri 
425. Für die Erhebung der Forftgefälle aus den 
Staatswaldüungen der Dberförfterei. Meiſenheim iſt Ahle 
beſondere ‚Sorftkafje zu Meiſenheim errichtet und die 
Vetwaltung derſelben dem bisherigen Renteiſchreiber 
Feickert auf Widerruf übertragen worden, 
7." @oblen;, den’ 16. März 1808, ' 
426: "Ste Prüfung für die Aufnahme in den im 
yiröfie bee iantrs in dem katholiſchen Schullehrer: 
Seminar zu Boppard beginnenden neuen Lehrturſus 
findet dei dem Seminar ſelbſt am 6., T. und,8; Juli tat. 
Diejenigen Schulamts:Afpivahten, welche Jich“biefer 
Prüfung zu unterziehen beabjichtigen, haben ſich bei 
ihren Herren Schul: Infpeltoreh vor dem 1. Juni zu 
welden. und denjelben folgende Papiere zu überreichen: 
1) eine, Lebensbefchreibung, worin auch Name nd 
Stand’ ber Eltern und ver eigene Bildungsgang 
angegeben jein müjjen; 
..2) einen Geburts: oder Taufſchein; 
3) ein von, einem Königl. Kreisphyſikus unmittel: 
bar’ vor ber Anmeldung ausgeſtelltes, oder bei 
” meiteyem Gebranche von einem ſolchen aufs ncue 
nerkanutes genügendes Gejunbheits:Atteft;, - 
+) Au Zeugnißß über wirkfam erfolgte Zinpfiitg * 
6) En —3— eugniß der Lehrer, bei Sekten 
fie ihre, Vrbereitin ernaften e über Be: 
t 1“ ., viel; und Fortſchritte in den einzelnen 
Fehrgegenftäinden; | 


in beffen Pfarrei fte fih"jeir ihver Entlaffung 


’ 


im 
. 


WLebentwandel 
De Zeugniſſe find ſtempelfrel. | 

Am Tage vor der Prüfung (Nachmittags von 4 
Uhr an) Haben ſich die zu denjelben zugelafjenen Aipis 
ranten im Scminargebäude zu Boppard bei dem Dirk: 
tor der Anjtalt zu melven. 

Eoblenz, den 19. März 1868. 


427. Dem Maurergefellen Simon Scherbag aus 
Güls iſt nad beftandener Prüfung und fachgemäh 
ahisgefälnten Probebaue das Meifterbefähigungsgeug- 
niß und mit demfelben die Befugniß von und ertheilt 
worben, das Maurergewerbe nunmehr felbitftändig als 
Meifter zu betreiben. 

Eoblenz, den 17. März 1868. 


428, Mit Bezug auf uuſere Befanntmahung vom 
13. v, Mis. (Amtsblatt Nriı 8) bringen wir. hier- 


durch nachträglich zur öffentlicher Kenntniß daß der 
Hengſt des Anton Martin zu Hambüch, Kreis 
Cochein, bei ver am 14. d. Mts. attgefundenen / Nach⸗ 
förung abgekört worden iſt. nie: ui Dre 
""Signälement: Rappe, Stern, Schhibbe, linke 
Vorder und linfe Hinterfionen weiß, 5 Jahre alt, 5 
3° groß, Maiſelder Race. * 
Cobienz, den 18. Maͤrz 1808, „a 


Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


429. Zu Bacharach, im Regierungsbezirk Coblenz, 
wird am 1. April d. J. eine Telegraphen-Station mit 
deſchraͤnktem Tagesdienſt (efr. & 4 der Telegraphen⸗ 
Ordnung für die Gorrejpondenz im Deutſch⸗ Oeſter⸗ 
reichiſchen Telegraphen⸗Verein) eröffnet weroen. 
Frautfurt a. WR, den 18. Maärz 1866 
Die Telegraphen-⸗Direküon. 


430. Borlefungen ’ .' 


auf der Königl. ftaats: und landwirthfchaftlichen Akademit 
zu Eldena im Sommerjemejter 1868, ——— 

Das Semeſter beginnt am 20, April. 
‚Ein: und Anleitung zum afabemijchen Studium; 
Staatswirthichaftsichre: Direktor Prof. Dr, Baum 
ſtark. Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Häberlin. 
Bodenkunde: Dr. Schelz. Nilgemeiner Ucker-⸗ Zund 
Pflanzenban; Landwirthſchaftliche Geräthe: und Ma; 
ſchinenkunde, I. Theil: ‚Prof. Dr. Segnitz. Befons 
derer Ader und Pflanzenbau mit Ausflug der Han 
delegemwächje; Wieſenbau: Oekonomle⸗Rath Dr. Rohde, 
Landwirthicaftsgertentunit: afademifcher Gärtner Fin 
telmanı.. Praktiſche Uebimgenhtn: Bonitiven des 
Bodens: Prof. Dr; Segnig. Praktische landwirth⸗ 
aree Fl ’ — MRalh Dr. 
Rohde. gemeine Thier- und Pferd uchtz Pferdes 
kenntniß und Hufbeſchlag und Demon trationen an 
Icbenden Pferden; Lehre von den; äußeren Krankheiten 
der Hausfäugethiere: Departemonts «Thierargt- Brof. 
Dr. Fürſtenberg. Forſtwirthſchaftliche Productions: 
lehre; Forſtwirthſchaftliche CExcurſionen: akademischer 
Forjimeijter Wieſe. Organiſche Experimentalchemie: 
Prof. Dr. Trommer. Wcbungen im chemiſchen Labo— 
ratorium; Repetitorium der anorganifchen Ehemie: Dr. 
Scholz. Phyſik: Prof. Dr. Trommer. Pflanzen⸗ 
Syſtematik und Anleitung zum Beſtimmen der Pflanzen; 
Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen; Botaniſche 
Excurſionen: Prof. Dr. Jeſſen Mineralogie und 
Geſteinslehre; Uebungen im Beſtimmen der Foffilien : 
Dr. Scholz Feldmeſſen und Nivelliven:, Prof. Dr. 
Grunert.Landwirthſchaftliche Baufunft TI. M 
mit Demonſtrationen an den akademiſchen Gebäuden; 
Wege: und Wafjerbau für Landwirthe: Baumeifter 


| Müller. Sandwirtbichaftliche Betrichsfehre und dop⸗ 


pelte Buchführung; Ueber Unkräuter und deren Merz 
tilgung; Demorftrationen und Erklärungen ber Ver— 


ſuche auf dem Verſuchsfelde: Privatdocent 9. Werner, 
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Befondere Inftitute der Akademie 
zu Eldena. 


Die afademijche Bibliothek ift Mittwochs und Sonn: 
abends im Winterfemefter von 1—2 Uhr, im Sommer: 
fen 41 —12 Uhr geöffnet. Vorftcher Prof. 
Dr. Jeſſen. 

5 afademifche Lefeinftitut leitet der ſelbe. 

Die akademiſche Modelljammlung verwaltet Prof. 
Dr. Segniß. a , 

Die Adergeräthefammlung beauffichtigt Defonomie: 
Rath Dr. Rohde, j 

Das chemiſche Smititut verwalten Profeſſor Dr. 
Trommer und Dr. Scholz. 

Das phyſilaliſche Gabinet und bie technologiſche 
Sammlung beauffihtigt Prof. Dr. Trommer. 

Das Veineralien-Gabinet beaufjihtigt Dr. Scholz. 

Die chemiſche Verſuchsſtation leitet derſelbe. 

Das akademiſche Herbarium, bie Früchte- und Saa⸗ 
menjammlung, die zoologtijhe Sammlung, das mikro⸗ 
ſtopiſche und pflanzenphyſiologiſche Iuſtitut beaufſichtigt 
Prof. Dr. Jeſſen. : 

Die anatgmifche Präparaterjammlung, das thier— 
phyſiologiſche Inſtitut, die Verſuchs- und Krankenjtälle 
und die verfchiedenn thierärztlichen Sammlungen ver: 
woaltet: der Departements» Thierargt Prof. Dr. Für 
jtenberg. 

Die thierärztliche Klinik Hält derſelbe täglich. 

Den botaniihen Garten verwalten Profeſſor Dr. 
Jeſſen als Vorjteher, und ber akademische Gärtner 
Fintelmann. 

Den abkademiſchen Gemüjegarten und bie Obſt— 
pflanzungen verwaltet ber akademiſche Gärtner Fin⸗ 
telmann. 

Das pomologifhe Institut nebſt Objtmodelljamm: 
fung und ‚die ObitgärtnersLehranitalt leitet derſelbe. 

as akademiſche Verſuchsfeld verwaltet Privat 
docent H. Werner. 

Die akademiſche Gutswirthſchaft leitet ber Oeko— 
nomierath Dr. Rohde. 

Elvena, im Februar 1868. 

Der Direktor, 
Dr. E. Baumftarf. 


Perſonal⸗Ehronik. 
431. Dem bisher mit der commiſſariſchen Verwal⸗ 
tung ber Katajter-Gontrolenr:Stelle au Kirchberg beauf- 
tragten Kataſter-Aſſiſtenten Mehring ift, unter Ers 
nennung zum KRatajter-Gontroleur, bie genannte Stelle 
befinitiv übertragen worben. 
A432. Dem Gemeinde » Empfänger Ruland zu 
Garden ift der dortige Steuer: und Gemeinde-Empfang 
definitiv übertragen worben. 
433. Der ale Arzt und MWundarzt approbirte Dr. 
Budenz bat fi in Simmern niebergelafjen. 
434. Die Lehrer Friedrich Wilhelm Fiſcher und 
Heinrich Joſeph Wirges an der Fatholijchen Schule 
zu Brobl, im Kreife Ahrweiler, find in ihren Stellen 
definitiv betätigt worden. 
435. Durch MinijterialeRefeript vom 29. Februar 
d. J. wurde ber a Advokat Anton Joſeph 
Wirt zu Coblenz zum Anwalt bei dem dortigen Land— 
gerichte ernannt umd in dieſer Eigenſchaft am 11. 
März d. %. verpflichtet. . 
4136. Der Roft:Eleve Stille in Eoblenz ift zum 
Boft-Affistenten ernannt worden. 


Patente. 


437. Den Herren Zofeph Antoine Broguin ud 
Armand Laine zu Paris ijt unterm 17. März 1868 
ein Patent 
auf einen Hahn für Wafjerleitungen in brei durch 
aehnung und Beichreibung nachgewiefenen Aus: 
führungen, ohne Jemand in der Anwendung bes 
faunter Theile zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von Dam Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiichen Staats ertheilt worden. 
A438. Dem Herrn Edieftin Martin zu Paris ift 
unter dem 16. März 1868 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Vorrſchtung an Vorſpinn⸗Krempeln mit 
einer Kammwalze zur Erzieiung von Bändern, 
ohne Jemand in der Benußung bekannter Theile 
zu bejcyränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staates ertheilt werben. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Kegierung zu Coblenz. 


X 14. 


Friedliche Eutwickelung. 


So lange König Wilhelm ſeither die Regierung 
führt, fonnte er wohl noch niemals mit ſo rubigem 
und zuverfichtlichen Blicke in die nächjte Zukunft ſchanen, 
wie ‚an feinem jüngſten Jahresfejte; die Zeit ſcheint 
herbeigefommen, wo der König und mit-ihm fein Volf 
die Früchte der ‚jüngften gewaltigen Anftrengungen in 
friedlicher Entwickelung reifen ſehen jollen, 

Als der König den Thron ſeiner Väter beſtieg, 
jprad er in dem Aufrufe an Sein Bolf: 

„Es ift Preußens Beftimmung nicht, dem Genufie 
der erworbenen Güter zu leben. In-der Anjpannung 
feiner geiftigen und fittlichen Kräfte, in. ‚ber 








5 ſeiner Wehrkraft liegen die Bedingungen 
feiner Macht; nur jo vermag es feinen Rang unter 


den Staaten Europa's zu behaupten. Ich halte feit 
an den Trabitionen Meines Haufes, wenn Ich den 
xaterlandiſchen Geiſt Meines Volkes zu heben und zu 
ftärfen Mir vorjege. Ich will das Recht des Staates 
nach feiner geichichtlihen Bedeutung befeftigen und 
ausbauen... ..». Möge es Mir unter Gottes gnä— 
. Digem Beiſtande gelingen, Preußen zu neuen Ehren 
zu führen.” Bean 
Diefe Worte find die Richtſchnur ber Regierung 
unfers Königs geblieben: mit Anfpannung aller geis 
hi en und fittliyen Kräfte feines Volkes und mit uns 
abläffiger eigener Fürforge, ja mit Einjegung -jeines 
Lebens. war König Wilhelm bejtrebt, „das Bermächtniß 
feiner Ahnen ‚zu wahren und zu mehren.“ — Gott 
aber hat I und, feinem Volle reiches Gelingen ge: 
geben und Preußen zu neuen Ehren geführt. 

„Die biehetigen Regleruuge jahre unſeres Königs 
waren eine Reihe vom’ ungausgeſetzten Anſtrengungen 
— Zeit. ber Regehtfäaft 6 äi b 
ei on; in ber Zeit ber Regentſchaft brachte ber 
Kampf in Stalien ernfte Kriegsiorgen und große mili: 
tairiiche Aufgaben an Breußen ‚heran: der jehige König 
begann damals. die Kräftigung ‚und Verjüngung, des 
preußifchen Heered, und führte diefelben auf Grund 
einer Maren und feiten Weberzeugung unter Küweren 
inneren Kämpfen durch · u 

Don außen aber traten immer neue Berwidelungen 


ervor. Erſt ſchlenen ber —— and und die 
tellung der europãiſchen Mächte zu ſelben die 


Kriegsfackel entzünden zu ſollen. Kaum war durch die 
tigkeit unſerer Regierung dieſe ehe abgewandt, 
v wurde Preußens Stellung in Deutſchland durch die 


Ausgegeben Donnerftag, den 2. April 


"und 





1868. 


Betrebungen des Srankfurter Fürſteutages bedroht. 
Der Kampf um Schieswig: Holjtein unterbrach jedod) 
die damals eingeleitete Entwideiung:, Preußen jollte 
jegt mit-der That „erproben, ob es durch jeine neue 
Heereseinrictung im Stande. jei, im Augenblide der 
Enlſcheidung el wiegended Gewicht im die 
Wagſchaale zu werfen. Die ernite Sorge der Regie: 
zung war dabei micht blos auf Dänemark, ſondern zu: 
gleih auf Preußens deutſche Stellung und auf. die 
Haltung der europärichen Mächte gerichtet. 

Aus dem glücklich durchgeführten Feldzuge der 
preußiſchen Waffen: amd der preußiſchen Staatskunjt 
entwidelten ji die größeren Aufgaben, deren Löſung 
zugleich seine Entſcheidung ber Preußens gefammte 
Machtſtellung herbarführen mußte. ; 

Das Jahr 1866 mit feinen Riefenanftrengungen 
und feinen Erfolgen hat vollends befumdet, was Preupen 
„Dur die Anſpannung feiner geiitigen und fittlichen 
Kräfte”, durch feine voltsrhümliche Wehrtraft und buch 
eine thatkräftige umb worforgiihe Staatskunſt vermag. 

Die Erjdütterung jenes gemaltigen Jahres aber 
wirfte noch lange Zeit nad, die Urberraſchung der 
übrigen Staaten und die Untiarheit über die begon- 
nene Neubildung Deutſchlands hielten die Griſter noch 


überall in Spannung und Auftegung und liefert immer 
e 


wieder Beſorgniß und neue Verwickelungen auffeiien. 

Erſt in der jüngst verflofienen Zeit tft in’ der seta: 
rung und Befeftigung ber deutſchen Berhältniffe und 
in den Beziehungen der Stdaten unter einander wieder 
eine Grundiage neuer friedlichet Entwickelung und zu- 
verfichtlichen Vertrauens gewonnen worden. 

Mit der vollendeten Anfrichtung und der alljeitigen 
Anerkennung des Norddeutſchen Bundes ift ütberatf das 
Bewußtjeirr zut Geltung gelangt, daß derſelbe nicht 
zur Bedrohung fremder Staaten, nicht zur Gefährbung 
des Weltfriedens, ſondern nad) dem Sinne der Nefie: 
zungen und bes Volkes allerdings zum Schub des 
deutſchen Rechtes und deutſcher Snterefie, voxnehmlich 
aber zut Sicherung einer ſegensreichen, friedlichen Ent: 
widelung gereichen ſoll. 

Nachpem nunmehr zwifchen dem neu errichteten 
Bunde und dem deuffchen Süden cin feltes Band ber 
—A fuͤr die wichtigſten nationalen Bedürfniffe 

ür deren —— Berathung angelnũpft 
kann unſere Regierung die weitere Ausſsbehnung dieſer 
Gemeinſamkeit mit ruhiger Zuverſicht der inneren na— 
turgemäßen Entwickelung uͤberlaſſen. Es bedarf keines 
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hierdurch bie Verleihungsurfunde für das Bergwerk 
Junger Eifengarten bei Dberburwitichen mit 
bem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Si: 
tuationsrig gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König: 
lien Revierbeainten, Bergmeifter Gerta ch zu, Hamm 
a. d. Sieg, zur Einficht, offen liegt. 
Bonn, ben 10, März 1868. 
Königlihes Ober:Bergamt. 
Im Namen des Könige , 

‚ Auf Grund der Muthung vom 11. September 1865 
und des Ummwändlungsantrages vom 27. März 1866 
wird dem Johann Peter Schmidt zu Scheuerfeld unter 
dem Namen Junger Eifengarten bas Bergwerfs: 
eigenthum in dem in der Gemeinde Blickhäuſerhöh, 
im Kreife Altenkirchen, Negierungsbezirt Coblenz und 
Dberbergamtsbezirt Bonu belegeuen Felde, weldyes einen 
Flächeninhalt von 24,166 Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf, dem am heutigen Tage beglaubigten 
Eitualignsriffe mit den Büchſtaben B, C, D, e, 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vor: 
fommenben Eiſenerze nad dem Berggeſetze vom 24. 
juni. 1865 hierdurch verliehen. 


‚  Mrkundlich-ansgejertigt. 
Boni, den 10. ae 1868. . 
(L. 8.) 


8. 

Königlihes Ober:Bergamt. 

AAT. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwert 
Herrlichkeit bei Halfel mit dem Bemerlen zur 
öffentligen Kenntniß, daß der Situationsrik gemäß 
$ 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Nevicrbeamten, 
Bergmeifter Gerlach zu Hamm a. d. Sieg, zur Ein: 
ſicht offen licgt. 

Bonn, ben 13. März 1868. | 

: Königliches Ober:Bergamt. 
u... Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 29, Juni 1867 
wird der Meurer'ſchen Berg: und Hüttengewerfichaft 
zu Cöln unter dem Namen Herrlichkeit das Berg: 
werkscigenthum in dem in der Gemeinde Nocen, im 
Kreife Altenkirchen, Negierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtsberirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 24,995 Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau: 
bigten „Situationsriffe, mit den: Buchſtaben % B, C, 
‚D,.6,H,1, K. L, M bezeichuet ſind, zur Gewinnung 
det, im, dem Felde vorfommenden Eiſenerze nach dem, 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

x Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 868 
S.) 


ı 


13. März 1 


(L. 
Königlihes Ober⸗Bergamt. 
AAS. Unter Berweifung auf bie SS 35 und 36 
des Berggefeßes vom 24, Juni 1865 bringen wir bier: 
uch die Verleihungsurfuude für das ‚ Bergwerk 
pttesgabe bei Haſſel mit dem Beuierken zur, 
Öffentfien Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $ 


Neuer Waldſeifen Unterfter Waldſei 


37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmeifter Gerlach zu Hamm a, d. Sieg, zur Ein: 
fit offen liegt. 

Bonn, den 13. März 1868. 

Konigliches DOber:Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 29. Yımi 1867 
wird der Meurer’fchen Berg: und Hütttengewerkichaft 
zu Cöln unter dem Namen Gottesgabe das Berg: 
werkscigenthum in dem in der Gemeinde Nochen, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Goblenz und Ober: 
bergamtäbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Fläheninhalt von 24,754°/,, Quadratlachtern hat, und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage 5— 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben A, B, D, und G, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde vor: 
fommenden Eifenerze nah dem Berggefeße vom 24. 
Zunt 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich auspefertigt. 
Bonn, ben 13. Mär 1868. . 
(L. 8.) ' 
Königlihes Ober: Bergamt: 
A448. Unter Verweifung auf die 88 85 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. t 1 bringen wir 
bierburch die Umwandlungs⸗ und Berleigungsurkuubei 
für das Bergwert Junger Guftav bei Dermbad) 
mit dem Bemerken zuriöffentlichen Kenntniß, daß ber 
Situationsrig gemäß $- 37 jemes Gefeges bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Shmibt gu 
Bebdorf, zur Einficht offen liegt, I 
Bonn, den 13. März 1868, ze 
Königliches Ober-Bergamt. 
— Im NMamen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages nom 31. 
2. 1866 wird der Konkursmaſſe Heinri Börner 
zu Siegen, an Stelle, des in der angehefteten Ver: 


leifungsurfunde vom 27. Zuli' 1860 bezeichneten, Ti 
dem konſolidirten Bergwerke Steinfeifer Bern g 
gehörenden Laͤngenfeldes Ju nger Guſtav, das Berg⸗ 


werkseigenthum in dem im der Gemeinde Dermbach, 
im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde,“ weldjes 
einen Flaͤcheninhalt von 16,932*/, Quadratlachtern hat, 
jedoch durch die zu dem konſolidirten Bergwerle Stein 
jeifer Vereinigung gehörenden Längenfelver Steinfeifen, 
Steinfeifer weftliche Fortmaaken, Xheobor, Theodor⸗ 
hang, Gang, Gapito, Junger Gapito,  Wallmitein; 
Draiblume II, Montag, Neuer Montag, Hanpbeilfsiel, 
Scleifftein und Friedrich HI, ferner durch die zu dem 
fonfolidirten Bergwerke Waldſtolln gehörenden Kängenz 
felder Waldftolln, Waldſeifen und Steinfeifer, * che 
Fortmaaßen, jo wie durch die Längenfelder N erg: 
werte Mercurius, Andreas IT, u er Waldſtollũ, 

unger Schlim⸗ 
mer und Erzſeifen Ausfälle erleidet und deſſen Grenzen 


“ 


auf dem am heutigen Tage beglaubigten — 
34 


riſſe mit den Buchſtaben a u, e, do, fh, 
k, I, m, n, o, p bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
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in dem Felde vorkommenden Eifen: und Kupfererze 
— dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 13. März 1868 


(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
450, Borlejungen 


auf ber 
Rheinischen Friedrich - Wilhelms» Univerfität zu Bonn 
im Sommerhalbjahr 1 
Der Anfang der Vorlefungen fällt auf den 20. April. 
Katholiſche Theologie. 

Theorie der Offenbarung: Dieringer. Symbolit 
verbunden mit Religionswiſſenſchaft: Hilgers. Bib— 
liſche Hermeneutif: Reuſch. - Das heilige Land: Dr. 
Kaulen. Genefis; Reuſch. Plalmen: Dr. Kaulen. 
Evangelium des 5. Lucas; Archäologie der Leidens— 
geſchichte; Nömerbrief: Langen. Eregrtifche Uebungen: 
Reuſch. Kirchengefhichte II. Theil; Neuere En. 

eſchichte jeit 1648: Floß. Kirchengefchichte HIT. Theil, 
—* Patrologie: Hilgers. Dogmatik MH. 
el: Dieringer. Dogmatiiches Repetitorium; 
Dogmengeihichte: Simar. Moraltheologie I. Theil: 
ld. und Simar Moralthologiiche Uebungen: 
* Paſtoraltheologie I. Theil; Verwaltung des 
Iuglacraments! Roth. Homiletiiche Nebungen: Die: 
tinger. Katechetiſche Uebungen: Roth. (Profefior 
Achterfeldt hält Feine Vorlefungen.) 
Evangelifche Theologie. 
et der pentateuchifchen Jeſaia: 
e 


Kirchen: 
K 


riſche Abtheilung: Krafft. Uebungen im homiletifch: 
latechetiſchen Seminar: Held. 
Rechtswiſſenſchaft. 

Juriſtiſche ig opäbie: Bluhme. Anftitutionen: 
Balter und Dr. Bremer. Römiſche Nechtsgeichichte: 
Sell und Dr. Bremer Naturrecht: alter. 
res Römische Lehre von il hen Rechten: 

ell.. Deutfhe Rechtsgeſchichte: Walter. Dentiches 
Privatrecht, mit Einfluß bes Lehn⸗, Handels: und 
Wechſelrechts: Schröder. Nudgemählte Theile des 
beutihen Rechtes: Walter. Repetitorium über beut- 
ſches Recht: Dr. Loerſch. Kirchenrecht beider Gons 

fionen: Walter, Kirchliches und bürgerliches Ehe: 





reht: Bauerband. Kirchliches Vermögensrecht mit 
befonderer Niücjicht auf Preußen und das linke Rhein— 
ufer: Hüffer. Strafrecht: Böding. Gemeiner und 
franzöfifcher, in der Rheinprovinz geltender Eriminals 
prozeß: Bauerband, Gemeiner deutſcher Civilpro— 
vb: Bluhme Rheiniſcher Givilprogef: Bauer 
and. Preufiiches Landrecht: Dr. Loerſch. Staats: 
recht; Völferreht: Hälſchner. Dentihes Staats: 
recht, mit befonderer Nücficht auf die preußiſche Ver: 
fajjungs = Urkunde und das Recht des norddeutſchen 
Bundes: Hüffer. Uebungen im römischen Rechte: 
Bluhme. Webungen im Civilprozeß: Sell. Ger: 
maniſtiſche und canoniftiihe Uebungn: Schröder. 
Erklärung von Tacitus’ Germania: Dr. Loerjd. 
Heilkunde. 

Encyklopãdie u. Methodolegie der Medizin: Schaaff: 
haufen. Knochen: und Bänderlehre: von Ya Ba: 
lette. Unatomie des Gehirns: Weber Unatomie 
der Siuncdorgane: Schulte Ausgewählte Kapitel 
der topographiichen Anatomie: von La Valette. 
Theorie und Gebrauch des Mikroſtopes; Mikroſtopiſche 
Anatomie: Schulte. Mikroſkopiſche Uebungen: von 
Fa Valette und Schulte. Bergleichende Anatomie 
und Naturgefchichte der Amphibien und Reptilien; 
Vergleichende Anatomie und Naturgeſchichte ver: wirbel« 
Iofen Thiere mit wmilroffopifchen und zootomiſchen 
Nebungen: Dr. Greeff. Animale Phyſiologle; Pby- 
ſiologiſche Chemie: Phyſiologiſcher Curſus; Phyſiolo⸗ 
giſches Seminar: Pflüger. Phyfiologie der Reſpi— 
ration und Gichlation: Dr. Preyer. Allgemeine 
populäre Phyſiologie: Schaaffhaufen. Allgemeine 
Pathologie: Naumann. Allgemeine Pathologie; Ge: 
ſchwulſtlehre; Pathologifch-mikroffopifcher Curſus; Ans 
leitung bei eigenen Arbeiten im pathologiſchen Anftitut: 
Rindfleifch. Anleitung bei eigenen pharmakologiſchen 
Arbeiten: Dr. Binz Gefchichte der Medizin des 18, 
und 19: Sabrhunderts: Naumann. Ausgewählte 
Kapitel der fpeziellen Pathologie und Therapie: Rühle, 
Glectrotherapie; Phyſikaliſche Diagnoſtik mit praktiſchen 
Uebungen; Examinatorium der ſpeziellen Patho ogie 
und Therapie: Dr. Obernier. Mediziniſche Klinik: 
Rühle. Poliklinik für Kinderkvankheiten: Dr. Binz. 
Chirurgie: Dr. Dontrelepont. Chirurgiiche Klinik: 
Buſch. Chirurgiſcher Operationscurfus: Buſch umd 
Dr. Doutrelepont. Krankheiten der Harnorgane: 
Buſch. Syphilitiſche Krankheiten: Dr. Doutrele— 
pont Augenärztliche Klinik; Augenſpiegeleurſus; 
Augenoperationscurſus; Weber die Funetlonsſtörungen 
des Auges: Sämiſch. Einen Theil der Gynälkologie; 
Geburtshůlflich⸗gynäkologiſche Klinik; Geburtshülflicher 
Operationskurſus; Gerichtliche Medizin: Weit. Ge 
rihtlihe Medizin: Schaaffhauſen. Ueber Gifte 
und Gegengifte: Dr. Preyer. Krankheiten dev Wöch— 
nerinnen; Theoretifche Geburtshülfe: Dr. Schröder. 
Gerichtlihe Piychologie: Dr. Finkelnburg. 

Philofophie. 

Pſychologie: Dr. von Hertling. Methaphyfit: 

Knoodt und Neuhkufer  Naturphilsfopbie: van 
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Eatlker. Pädagogit: Knoodt. Allgemeine Geſchichte 
der Philoſophie: Schaarſchmidt Geſchichte der 
orientaliſchen Philoſophie; Unlverſalgeſchichte ter abend: 
laͤndiſchen Philoſophie: Ren hbäujer. Ariſtoteles' 
Bücher von der Seele: Schaarihmidt Philofophie 
des Gartefins: Knoodt. Philoſophiſche Nebungen an 
ausgewählten Kapiteln von Kants! seritif der veinen 
Veruunft und Kritit dev Uutheilstraft: van Ealter. 
Philoſophiſche Uebungen: Neubäufer, .. } 
Orientalifche Philologie. 

Erklaxung des Rigveda; Caffen. : Vergleichende 
Grammatik der jemitiichen Sprachen, nebſt befonderer 
Anleitung zum. — nach Dillmann's Chreſto— 
mathie; Syriſche Sprache; Fortſetzung des Arabiichen; 
Elemente des Sanotrit; hee Indiſche und Per: 
ſiſche — nad Berürfuig: Gilbemeifttr. 

ſfiſche Philologie 

Griechiſche ei ———— Paläographie: Reiffer— 
—8 Politiſche Lehren der griechiſchen Phitofophen 
und Bergleichung der ciseronischen Bücher vom Ztaat 
mit den politiſchen Schriften Platon's und Ariftoteles‘; 
Geihichte der Staatsumwälzungen in Griechenland und 
Erklaͤrung des fünften. Buches der ariftotelijchen ‘Folitif: 
Bernays. Sophotles' König. Debipus; Curipided 
Kytlopo Heimjoeth. Theofrits Jobllen und. Ste 
ſchichte der. Yiteratur und Kunft der Alerandriner : 
Jahn Geſchichte des Thukydides: Ritter. Demoſthe· 
nos" Rede vom Kranze, mit einer kurzen Geſchichte der 
griechiſchen Beredſamkeit: Dr. Klein. Die Schrift 
uͤber das Erhabene im philologiſchen Seminar: Jahn. 
PBlantus’ Miles glorieius; Dr. Müller Dirhtkunjt 
des Horag: Ritter. Ausgewählte Epiſteln von Heraz: 
Dr: — Catull's Gedichte: Uſener. Fi 
Annalen: Dr. Müller. Tacitus' Germania: Neif 
ferfheid. Terentius' Ade —*8 im, philologiſchen 
Seminar; Uſener. Disputirübungen im philologij 
Seminar: Jahn und Uſener Ucbungen der phi ar 
Isgiigen Geſellſchaft: Reifferſcheid. 
Neuere Philologie, 

Elemente der althochdentſchen Örammalit: Diez 
Deutjche Grammar: Dr. Zreig, Gllärung alt: 
deuticher Gedichtez Deutſche Mythologie: Simrock. 
Geſchichte der romaniſchen Sprachen; Ueber bie, pro: 
venzaliſche Sprache und Poeſie; Ausgewählte Gediche 
Petrarka's, Diez. Dante's divina commedia: Des 
lius. Erklärun ng ausgewählter Gelänge ber aöttlichen 
Komödie: Dr. Treitz, Geſchichte dev . engliichen Lite: 
vatur; Shalſpere's —3 Gedichte: Delius, 


Ueber Rembrandt: en Ueber Structur, 
Behandlung und Gedichte der Orgel; Unterricht im 
Orgelſpiel verbunden mit, ‚Gefangübungen: Breidem 
itein, — RT m 

* * 

Unter; tim freien Handzeichnen, in ber Cincarr 
und Fuftperipective; An! teituny), zum Aquarell⸗ und Del: 
malen; Greurfionen zum Fandichaftzei * nach der 
Natur: akademischer Zeichnenlehrer Hohe. u 


we] 


‚ Staatsverwaltung; Najie.. Die * 
— —— — Staates: Dr. von Noctoel 
gewah 


xrechnuug: von Miche. Bariationsy? 
ipielen. aus ber 588 n Drmanık, 
nung: Dr. Gehring.; Ebene, und 





Geſchichte wurdn ge) imnlinhs Häüljs; \ 
— wiſſe nn te R er 
Grlechiſche hie S Rdhuiſt Eu 
ſchichte bis auf Sulla’s, Ba x Nieijen. eil de 
Sejchichte mit befonderer Berid üchlig ung. ‚ber, BD“ 
ſchen: von — Quellen Hu er deutſchlu 
ihichte des Mittelalters: Dr. Barrentrapp. Ges 
ſchichte des Zeitalterd der Re — —AA — 
Seſchichte Öuropa's ſat dem weſtpha In Fr 
Dr. von Noerden Aue Kae tes SERIE 
Jahrhunderts: Dpringer rd Friet 
von Preußen: Dr, Bern Hart, lebunger Beh ale: 
Seminar: OT. Saale. 


riſchen 

ſchulte. 
Staats uud Sameralın ae afte 
Voltswithſchaftslehre: Dr, — len 

ſchaft; ‚Urberjicht, bes Organismus de 






Kapitel aus. der, Bebölfersngeit j 
Held. Die teihhiichen a a ed 
ſchaft und. ihre 


efteuerun 
Kanjmann bält DR nk les — 
Matbenatik is 
Eewmente ber —5 — Algebra heo st 
tiellen  Differentia gleichung A; Lip NM 





metrie; fomet.ie , — er 
Analytiiche ee ‚des Raumes hm. 
Ueber Mikrcimitir; fü * Ki 
aftronomifche Vebungen elanacı hi 1 ; 
im, — 5 —— Al 


Hark Lnaiiie 










H 


primen ron ie, er I 
ctule, Analyiii —— J 

zA ‚‚Neber, — an ann 

— Pi Ne Ei —F 

in,. mathemafi er N erperimente 

weile: Wüllmer. Nusgemäbkte — 


Dr. Ketteler. Meteorologie, Wü lnch,, 9 
Grde;,von Rieſe Petuſche 6 
im phnfikafifchen — ——— zu Borpeisdst 
ner. ‚Meine und angewandte 
Eve a 






newählte Kapitel ber Che \ 
Dr, Ricth, Me ang ik Ks ei 













me 
nitãt; Chemiſche Fifti iten 
ie ‚Anal Hi — 

— — Kane y 
ftätten — 
Theile der at, ir 

n 


nse: Beriteiuer ik 
die Fa en und 
AS 8; rähuran { 

ine, Botanik, 


u8jig u 


"befonders' ber Hffieinehle Ad Kulturpflanzen! “Dr. 
Suhl ebramd. ——— von Mediinal⸗ und 
Nuppfläinzen; Bolauiſch mitroſtopiſche Uebungen; Bo: 
taniſche ——— Hanſtein Botanuiſche Excur— 
ſionen: Dr. Hildebrand. en cemiſche 
Uebungen: Yandolt —50 ebungen im chemi⸗ 
ſchen Inſtitut: Ke ule und andoft. Uebungen des 
naturwiſſenſchaflichen Semmntirs BRöggerath, Bis 
ſch of, Plüden, Troihel.Hanfteim. un! 
Gymnſtiſche Fer tigte iten . 
Fechttunſtatademiſcher Fechtmeiſter Ehrich. 
HE Das beborſteheube Studien⸗Senieſter nimmt 
I li jänen gejektihen Anfang. 


} 


Aniverfirät gu befutchen, daranf auf: 
an intel mit ben Beginne des 


‚Sie. 
Rh 
fheilen zu bewahren, welde ihnen durch das 





Hermit 


ıbiums ‚innerhalb, ber erſten vierzehn. Ta —8 


Bug Stupirenden, welchen bie Wohlihat der 
ndung,.bereiis 
judiz des 


haktenen, . 
Br u 
- y u D 

onn/ ‚den ae ib ie pe manat ar u 
‚amp bin} than J seh r Pr Sena sd . 
usb Roknligen, rieerih » Wilheimg- Nyiverjität, 
4182. Die Ymmatriculation für das bevorſtehende 
1&tidteniSeneiter ſindet dom If. Mpribser an bid zum 


Eine. Fat, Später: tönen nad) dei ke: 
—— Vorſchriften nur diejenigen Studirenden noch 






un 
di 


matriculirt werden, welche die Verzögerung ibrer, 


Anmeldung durch Nachweiſung gültiger Verhinderungs- 
gründe zu entjchuldigen vermögen. Behufs der Imma⸗— 
trieulation haben 1) diejenigen Stybirenden, welche 
die Univerfitäts- Studien beginnen, infofern jie Ans 
länder find, ein vorſchriftsmaͤßiges Schulzeugnig und, 
falls jie Ausländer find, einen Paß oder Tonftige au: 
reichende Legitintdtions® Paptere, 2) diejenigen, welche 


In wir dies SE, zur allgemeinen Kennulufs 
KR en wir Diejenigen, weiche die "MBfichr | 


iR einzufinden haben, um ſich dadurch vor |. 
des Anfangs, der Vorfefiingen unausbfeib: | 


von aberen Univerfitäten kommen, außer dem. vor: 
ſtehend bezeichueten Papieren noch ein volljtähdiges 
Abgangs+ Zrugnig von jeder früher befuchten Univer: 
firat vorzulegen.‘ Diejenigen Inländer, welche feine 
Maturisäts: Prüfung bejtanden, beim Bejuche der, Uni: 
verſitaͤt auch nur die Abſicht haben, ſich eine allge: 
meine Bildung Fir: die höheren Yabenstreije oder eine 
bejondere Bildung für ein gewiſſes Berufsfach zu geben, 
ohne ‘dag fie ſich fürt dei eigentlichen gelehrten Staats: 
oder Kitchendienft beitimmen, können anf Grund bes 
35 des Reglemente vom 4Juni 1534 nur nad) 
‚Vorgäugiger, ahnen hierzu Seitens des Königlichen 
Umiverjiratd- Gnratoriums ertheilter Erlaubniß imma 
triculirt werben. 
Bonn, den 28. März 1868. 
Die Immatriculations Commiſſion⸗ 
4533. Sorbefungen 
auf dem KönigE landwirthſchaftlichen Juſtitut zu Halle. 
Das Sommerjemeiter 1568 beginnt am 28, April. 
Von den für das Sommerſemeſter 1863 angezeigten 
Borlejfungen der hieſigen Umiverjität find für ‚Die 
Studivenden der Yandwnn tichaft folgeuvde — eben: 
) InRückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Me — kigäftlige 8 
Specielle Pflanzenbaulehre; Landwirthſchaftliche Be: 
edolehte Ueber deu Werth und hin Schrauch des 
Milxoſtopes dei landwirthſchaftlichen Unterſuchnugen: 
Prof. Dr. Kühn. Pferdezucht, Exterieur des Pferdes; 
Ucher äußere Krankheiten ser Hausthiere: Prof. Dr. 
Roloif. Die Lehre von der Ethetlung, Abſchätzung 
\ ind Werthberehnung der Forſten Dr. Emwatd. 
Grundlagen ber Bobenkunde; re —— 


| dungen:, Prof. Dr. Giraxp, erimentaiphufik ; 
Beſprechungen über phoyſitaliſche Gegenftände: Kr 
Dr. Knodl Mi I at 


Theorie der Chemie; Organische Chemie; Beſptechung 
über smile Öegeifänie: Brof Dr. Heing. Phy⸗ 
ftotogifche ame, r. Rajfe. Agriculturchemie 2. 
Theil, die Ernährung der Thiere; Meber Spiritus: 
fäbrication! Prof Dr. Stobmann. Chemiſche Ted: 
welogie mit befonderer Berückſichtigung der landwirth⸗ 
Ihaftlihen Gewerbe; Mepetitorium der Chemie: Dr. 
Engler Grundzüge der Botanit; Weber die Fort: 
Pflanzimg der Blüthenpflingen; Uebimgen im Beitimmen 
und Unterſuchen landwirthſchaftlich wichtiger Pflanzen: 
Prof. Dr. de Bart. — — und vers 
gleihende Anatomier. Prof. Br. Giebel. Mechanik 
der landwirthſchaftlichen Nebengewerbe ; Allgemeine 
Deafchinenlehres: Ausgewählte Kapitel aus der land⸗ 
wirthichaftlihen Majchinenfunde mit praftifchen Domon: 
trationen; Ingenieur &, Perels. Ausgewählte Ab: 
chnitte der Mechanik und Mafchinenlehre; Meteoro— 
logie und phyfifaliiche Geographie: Dr. Cornelius, 
Feldmeſſen und Nivelliven nit Inſtruction im Gebrauch 
der gewöhnlichen Snffrumente: Lector Bau-nfpektor 
Steinbed. Nationalöfonomie, zweiter oder praf: 
tiſcher Theil: Prof. Dr. Shmoller, National: 
öfonomier Prof. Dr. Eijenhart. 


e Chemie; 


aud. — le:,Dr. © 


by 1008 c 
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b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, inöbejondere 
für Studirende höherer Semefter. 


Theorie der Steuern: Prof. Dr. Eijenbart. 
Preußifches Steuerweſen: Dr. von Scheel. cher 
Armenwejen und Proletariat; Staatöwiflenjchaftliche 
Uebungen: Prof. Dr. Shmoller. Geſchichte der Na— 
ttomalöfonomie; Statiftit: Dr. von Scheel. Saats— 
Funde des norbdeutjchen Bundes, bejonders der preußi⸗ 
ſchen Monardie: Dr. Ewald. Logik: Bro. Dr. 
Ulrici. Pindologie: Prof. Dr. Eromann. Ge: 
fchichte der Ppilofopbie: Prof. Dr. Ulrici. Deuiſche 
Stand: und Rechtsgeſchichte: Prof. Dr. Friedberg. 
Staatsrecht Preußens und des norddeutſchen Bundes: 
Prof. Dr. Anſchütz. Preußiſches Landrecht: G. FR. 
Prof. Dr. Witte. Geſchichte der drei Jahrhunderte 
vom Ausgange des Mittelalters bis zum Tode Lud— 
wigs des XV.: Prof. Dr. Leo. Brandenburgifcd: 
Preußiſche Geſchichte bis 1740: Dr. Ewald. Gejdichte 
der neuern beutjchen Literatur vom Gottſched bie auf 
die Gegenwart: Prof. Dr. Haym. Ueber Shafes: 
— Leben und dramatiſche Kunſt: Prof. Dr. UL: 
riet. Frauzöͤſiſch; Engliih: Lector Dr. Hollmann. 

Theoretifhe und praktiſche Uebungen. 

Analytifche Uebungen im Laboratorium: Prof. Dr. 
Heink und Dr. Siewert. Mitroſtopiſche und phy— 
totomifche Uebungen: Prof. Dr. de Bary. Zoologiſch⸗ 
ootomiſche Demonjtrationen: Prof. Dr. Biebel, 
MT ebungen im landwirtbichaftlich : phyfiologifchen Labo— 
ratorium; Praftiiche Demonjtrattonen und Ercurjionen: 
Prof, Dr. Kühn. Veterinär-kliniſche Demonſtrationen: 
Prof. Dr. Roloff.. Uebungen im mathematifchen 
und naturwijjenfchaftlihen Seminar: Prof. Prof. Dr. 
Dr. Rofenberger, Knoblaud, Girard, Heik, 
Heine, de Bary, Gicbel, Kühn. 

Gymnaſtiſche Künfte. 

Reitkunft: Stallmeifter Andre. Tanzkunſt: Tanz: 
meilter Rocco. Fechtlunft: Fechtmeifter Löbeling. 

Nähere Nachrichten über das Studium der Laub: 
wirthſchaft an, hiefiger Univerfität enthalten die durch 
jede Buchhandlımg zu beziehenden „Mittbeilungen bes 
landwirthichaftlichen Inſtituts der Univerſität Halle“, 
Sahrgang 1863 und Jahrgang 1865. Brieflihe An— 
fragen wolle man atı den Unterzeichneten richten. 

Halle a. ©., im Februar 1868. 

Dr. Sulius Kühn, 
orbentlicher öffentlicher Profeflor und Direktor bes 
» Tanbwirthichaftlichen Inftituts an der Univerfität. 


l 


454. Die Dienftitunden ber Poft:Erpebition in 
Gelsdorf find 
von 8 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags und 
a 2 Uhr Nachmittags bi8 6 Uhr Abends 
eſtgeſetzt. 
Coblenz, den 25. März 1868. 
Der Ober: PBojt:Direltor. 


’ Perfonal:Ebronif. 

A455. Der Regierung: ımd Geheime Mebizinal: 
Rath Dr. Schaper zu Eoblenz ift an die Königliche 
Regierung zu Machen verjeht und an deſſen Stelle der 
Regierungs> und Mebizinal:Rath Dr. Waldorf-ven 
Aachen zum Mitglieve der Königlichen Regierung zu 
Koblenz ernannt worden. 

A156. Der jeitherige Polizei: Affiftent Schädler 
üt definitiv zum ‘Polizei: Sefretair bei der Stönigl. 
Polizei: Direltion zu Coblenz ernannt worden, 

457. Dem Ober-Boft:Sekretair Shulg-Hende 
in Goblenz ift dad Prädikat als Ober-Poſt Commiſſa⸗ 
rius verliehen worden. 

A458. Die Poft-Erpebiteur-Stelle in Sayn ift bem 
zum Bojt: Erpediteur ernannten Poſt-Expeditibns⸗ 
Gehülfen Rott verliehen worden. 


Patente, ‚ 
A459. Dem Kaufmann J. H. F. Prillwitz in 
Berlin F unter dem 20. März 1863 ein Patent 
auf Fombinirte hydrauliſche Prefien zur Her- 
ftellung verzinnter Bleiröhren in ber durch Zeich⸗ 
nung und Beichreibung nachgewiefenen Zuſam⸗ 
menſetzung 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
460. Dem Herrn Earl Ferdinand vem Baur 
in Ronsdorf ift unter dem 22. März 1868 ein Patent 
auf Vorrichtungen an Webrftühlen zum Einträgen 
von Schupfäven in ber durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Ausführihig und 
ohne Jemand in der Benutzung befannter Theile 
zu beichränten, 1 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staates erteilt worden. 
A61. Dem ngenteur Julius Kraffert in Ber 
lin ift unter dem 26. März 1868 ein Patent 
auf eine Repetir-Piftole in der durch Zeichnung, 
Beihreibung und Modell nachgewiejenen Allan 
. menjehung, EB 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt. warten, 





Hierzu wurbe der öffentliche, Anzeiger Nro. 1 ausgegeben. 
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Nr. 7042 den en Erlaß vom 8, Februar 
mung der durch ven Aller 


Rechle auch auf die Chaufjce von Stampelten bıs ‚zur 
* von Nauzfen über Kaymen 


Ehaufjee von Dähre im Kreife Seine, Drglerunge- 
deburg, bis zur Kreisgrenze bei | 
De Bene auf. Bobenteich. 
1868 ach ja deu Bau und.bie Fünftige Verwaltung 
ber Eifenba nen von Schneidemũhl nah Dirſchau und 
von Thorn nad; Injterburg, jowie die Anwendung des 
Expropriationsrechts auf die zur Ausführung der ge: 
dachten beiben Gijenbahnen erforberlihen Grundftüde 
und des Nechts zur vorübergehenden Benutzung frems 
ber. Grundſtücke. RR 
Nr, 7046 die Bekanntmachung, . betreffend bie mit 
Oldenburg. abgefchlojjene Uebereinkunit zur wechjeljeis 
eigen Beförderung der Strafrechtöpflege. Dom 25. 
aͤrz 1868, — 
A481: , Das. am 11. April 1868 ausgegebene 24. 
Stüdıder Gejeh- Sammlung enthält unter 

Nr. 7047 das Geſetz, betreffend die Einführung 
von Grund» und Hypothekenbũchern und bie Berpjäns 
bung von Seeſchiffen im New Vorpommern und Rügen. 
Bom 21. März 1868. 

Nr. 7048 den Allerhöchſten Erlaß, betreffend bie 
Berleihung der fiöfaliihen Vorredhte für den Bau 
und die. Unterhaltung einer Guts- und Gemeinde 
Chauſſee von Gebefee nah Tennſtädt, im Kreiſe 
Weißenſee, Negierungsbezirts Erfurt. 





3 * ae ua he 
eußifgen Hypotheten-Verſicherungs⸗Actiengeſell⸗ 
Ichaft “ zu Bei Vom 19. März’ 1808) Er 


Berorb en und Bekanntmnachun 
482. Die neuen, Epupons Serie II Nr. 1 bis 8 
über die Zinfen der Stautsanleihe von 1864 für die 
vier Jahre vom 1. April 1863 bis dahin 1872 nebjt 
Talons werden Down LÜL Mär zırda Kam voil der 
Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 
Nr. 92. unten rechts, Vormittags von 9 bis 1. Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage und der 
Kajjenrevifionstage, ausgereicht. 

Die Coupons Lönnen. bei der Kontrolle felbft in 
Empfang genommen, oder durch die Megierungs-Haupts 
Kafjege— dud. in Eafjel und Wiesbaden — die 
Generaltaffe in Kpinopen,, dir Kreistafle in Frank: 
furt a. M. oder die Hauptfaffe In Rendsburg bezogen 
werben. — wũnſcht, hat die Talons 
vom 22. Februar 1 mit einem Verzeichniſſe, zu 
welhem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in 
Hamburg bei dem, Ober = Poltamte unentgeltlich zu 
haben find, bei der Konttolle perfönlich ober durch 
einen Beauftragten abzugeben, , 

Genügt'dem Einzeiher eine numerirte. Marke als 
Empfangsbejgeinigung, jo iſt das Verzeichniß nur eins 
Io, dagegen iſt bajjeibe pon denen, welche eine ſchrift⸗ 
ihe Beſcheinigung über. die Abgabe der Talons zu 
erhalten, wünſchen, doppelt borzulegen, In letzterem 
Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit 
einer fangsbefheinigung 5 ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Ausreihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle 
ber Staatspapiere mit den Inhabern ber 
Talons nit einlafjen. 

Wer bie Eoupons durch eine der oben genannten 
Provinzialsflafjen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichnijje einzureichen, 


— 122 — 


Das eine Verzeichnif wird mit einer Empfangsbeicheis 
nigung verjehen ſogleich zurüdgegeben, und iſt bei 
Aushändigung der neuen Coupons wieber abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei ben 
—— Provinzial: Kaffen und den von den König: 
ichen Regierungen in den Untsblättern zu bezeich— 
nend san! gen) Kafieh unentgeſtlich zu haben. 

es Ginreihens der Schuldverſchteibungen bebarf 
e8 zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, wenn 
die ermähnten Talons abhanden: gekommen jnid; in 
diefem alle find die betreffenden Dofumente an die 
Kontrofle der Staatöpapiere oder an eine der oben 
genannten Provinzial: Kaffen mittelft befonderer Ein- 
gabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder ber Schulbver: 
Threibungen an die Provinzials Kaffen (nicht an bie 
Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poft 
bis zum 4. November d. J. portofrei, wenn auf dem 
Eouverte bemerkt ift: 

„Talons (beziehungsmeife — — 
der Staatsanleihe von 1864 En Empfange neuer 
rt “ 


Coupons. Werth ..... ö 
Mit: dem 1. Ronember d. J. hört dieſe Portofrei- 
erfolgt auch die Rückſendung nur bis 


heit auf, und es 
dahin portofrei. 
Berlin, den 22. Februar 1868, 
Haupt:Verwaltung der Staatsſchulden. 
Verordnungen und Befauntmachen 
32 Regierung. 


A83. Nach einer Mittheilung des Fürſtlich Schwarz: 
burg-Sondershaufenfhen Miniſteriums iſt 

1) durch Bekanntmachuug deſſelben vom 5. v. Mts. 
zur Einlöſung der präkludirten, auf Grund bes 
Gefekes vom 25, Oktober 1859 für die Staats: 
Ihuldenverwaltung emittirten Fürſtlich Schwarz: 
burg = Sondershaufenfhen Emthalerkafienicheine 
noch eine weitere Friſt bis zum 31. Mai des 
Jahres 1868 gefeßt, dergeftalt, daß nach Ablauf 
ber verlängerten Friſt eine weitere Einlöſung 
ber fraglichen Kaſſenſcheine nicht mehr ftattfinden 
fann, vielmehr‘ für die Inhaber diefer Kafjen: 
fcheine die in den Bekanntmachungen bes Fürſt⸗ 
lihen Miniftertums vom 12 Oftober 1866 und 
27. Auguft 1867 erwähnten Nachtheile unwider⸗ 
ruflich eintreten; 

2) durh Belanntmahung deſſelben Minifteriums 
vom 7. dv. Mts. der Endtermin der durch Be: 
fanntmachung vom 13. Dezember 1860 noch 
fernerhin geftatteten Einlöfung ver auf Grund 
des Gefehes vom 20. Dezember 1855 für den 
Kammerschuldentilgungsfonds emittirten Fürſtlich 
Schwarzburg = Sondershauſenſchen Zehnthaler— 
kaſſenſcheine auf den’ 1. März 1 feſtgeſetzt 
worden, dergeſtalt, daß alle Inhaber ſolcher Kaſ⸗ 
ſenſcheine dieſelben vor dem Ablaufe des End— 
termins bei der Fürſtlichen Staatshauptkafie zu 
Sondershaufen Behufs der Erfagleiftung einzu: 


reichen haben, nad) dem Ablaufe diefes Termins 
aber eine Erfagleiftung für diefelben in keinem 
Bi mehr ftattfindet, vielmehr für die ——— 
older Papiere die in den früheren Bekannt— 
madhungen des gedachten Minifteriums ange: 

°  brobten Nachtheile unwiderruflich eintreten. 

& Unter: Bezugnahme auf die in Nr. 48,61 und 55 
unferes vorjährigen Amtsblatts abgebrudte Bekannt: 
machung bringen wir dies zur öffentlichen Kenntniß. 

Cobienz, den 3. Februar 1868. 
A8A. Bei der katholiſchen Schule in Neumieb ift 
bis zum 1. f. Mts. eine Lehrerſtelle zu beſetzen, mit 
welcher auch der Drganiftendienft verbunden fein wird. 
Das gefammte Eintommen beträgt, neben einer Woh— 
nungsentihädigung von 40 Thlm und einer Gelbver: 
gätung für den Brennbebarf des Lehrers, 261 Thlr. 
aar. — Bewerbungen um dieje Stelle find bis zum 
25. d. Mts;, unter Beifügung der Zeugniffe, an den 
* Schulinſpeltor, Pfarrer Gomm zu Engers, zu 
richten. 

Coblenz, den 1. April 1868. 
A835. te jährliche evangelifche Kirchen = Eollecte 
für die Rheiniſch-Weſtphäliſche Diakonijjen:Anftalt zu 
Kaiſerswerth iſt beitimmungsmähig am erften Sonn: 
tage im Monat Mai, mithin in biefem Jahre am 3. 
Mai, zu erheben. Die eingefammelten Gelder find an 
bie betreffenden Steuerfaffen und von biefen mit ber 
Abrehnung pro Mai e. an unjere Hauptlaffe abzu— 
liefern. ie Herren Landräthe wollen bie Ertrags— 
Nahmeilungen bis zum 10. Juni einreichen. Die für 
benjelben Zweck beitimmte Haus: Gollecte wirb in dem 
Monaten Mai und Juni e. durch legitimirte Agenten 
bes Vereins —— werden. 

Coblenz, den 7. April 1868. 
486. em "reg Ser Nikolaus Kiffel zu 
Güls ift nad) beitandener Prüfung und —— aus⸗ 
geführtem Probebaue das Meiſterbefähigungszeugniß 
und mit demſelben die Befugniß von uns ertheilt worden, 
das Zimmergewerbe nunmehr ſelbſtſtaͤndig als Meifter 
zu betreiben. 

Goblenz, den 6 April 1868. 
A87. Dem Maurergefellen Franz Ganſer aus 
Coblenz ift nach beftandener Prüfung und re 
ausgeführtem Probebaue das Meifterbefähigungezeugni 
und mit bemfelben die Befugniß von uns ertheilt worden, 


das Maurergewerbe nunmehr ſelbſtſtändig als Meifter 


zu betreiben. 
Coblenz, den 7. April 1868. 
488. . Dem Apotheter Franz Heding ift bie Wer- 
waltung der dem Npothefer D. Koch zu Altenkirchen 
gehörigen Apotheke vom I. April d. $. ab, an Stelle 
ded aus feiner bisherigen. Stellung ausgeſchiedenen 
Apothefers. Eberhard Ha aß, Übertragen worden. 
Eoblenz, den 8. April 1868. 
489. Die Gefangenwärterftelle beim Arrefthaufe 
zu Ehrenbreitftein, womit ein Gehalt von 30: Thlrn. 
nebft freier Wohnung verbunden ift, ſoll vom 1. Juti 
d. J. ab andermweit befegt werden. Geeignete Militär: 
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Invaliden haben ihre Geſuche nebit Zeugnijien. bis 
zum 20. Mai e. dem König! Lanbrath hierjerbit eins 
zureichen. 

Goblenz, den 9. April 1868. 
490. In der biefem Blatte beigefügten Extra— 
Beilage bringen wir 

a) das Reglement zu dem Gejee über das Poit- 
weien des Norbbeutichen Bundes vom 2. No⸗— 
vember 1867, 

b) die Telegraphen-Ordnung für die Eorrefpondenz 
auf den ZTelegraphen Linien des Norddeutſchen 
Bundes 

zur öffentlichen Kenntuiß. 
Goblenz den 14. April 1868. 


Bekanutmachımgen anderer Bebörben. 


A491. Unter Verweiſung auf bie 55 35 um 36 
des Berggejehes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Ben bei Oberähren mit dem Bemerken zur 
ffentlichen Kenntniß, daß der Situatiensriß gemäh 8 
37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeamten, 
—— Vietor zu Neuwied, zur Einſicht offen 


Bonn, den 17. März 1868. 
Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königb. 

Auf Grund ver Muthung vom 4. Juli 1965 und 
bes Umwanrlungsantrages vom 2. Januar 1866 wird 
bem Bergwerkfsbefiger Frieorich Sıratth: Miller zu Bonn 
unter dem Narien Fredered das Bergwerkdeigen⸗ 
thum in dem in der Gemeinde Oberähren, im Kreiſe 
Neuwied, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamle— 
bezirt Bonn befegen.n Felde, welches einen Flächen 
inhalt von 24, Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf den am heutigen Tage beglaubigten. Si— 
tuationsriffe mit den Buchftaben A, B, C, D bezeichnet 
et zut Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 

fen:, Blei- und Zinkerze nad; dem Berggejege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkuudlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. März 1868. 
Königlich or 
n ed Ober-Bergamt. 
492. \ ; 
tes Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk 
Kronprinz bei Halſenbach mit dem Bemerfen zur 
ihen Kenntnig, daß der Situationsrig gemäß $ 
jenes Geſetzes bei dent Könizlichen Nevierbeamten, 
ee Dunter zu Eoblenz, zur Finficht offen 
tegt. 
Bonn, ven 18. März 1368. 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 23 ‚Oktober 1866 wirb 
dem Oberfteiger Frierrich Poft aus Buch umter dem Na: 
men Kronprinz das Bergwerkseigenthum in bem in 


Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 


ven Gemeinden Halſenbach und Kragenburg, im Kreiſe 
St. Goar, Regierungsbdizirt Coblenz und Oberberg: 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von 448,446 Quadratlagtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage — ten Si⸗ 
tuationsriſſe mit den Buchſtaben A, B, C, D —** — 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Kupfererze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 
Urkundlich — 
Bonn, den 18. a Ba 3 
(L. S.) 
Königlicher Ober-Bergamt. 
493. Die Juhaber der Bantfirma Jonas Cahn, 
die Herren Albert Cahn und Gommerzienrathb Hugo 
Eahn in Bonn, haben in ſpecieller Beranlajjung tes 
im laufenden Jahre eintretenden — —— 
läums der Kömglich Rheiniſchen Friedrich: Wilhelms» 


 Univerfität an EN eine Studien: Stiftung errichtet, 


welche durch Allerhöchiten Erlaß vom 7. d. Mis. bie 
fandesherrliche Genchmigung erhalten hat. 

Nach tem beigefügten Statut ($$ 3 und 4) ift 
das Stipendium, welches in den jährlichen Zinfen des 
Stiftungs:Kapitals von 2000 Thirn. beitcht, durch das 
Guratorium der Univerfität an einen Studirenden ber 
juriſtiſchen, medizinifchen oder philoſophiſchen Fakultät 
zu vergeben, welcher ſich durch Talent, wiſſenſchaſtliches 
Streben und Siitenreinheit auszeichnet und nicht noto— 
vifch bemittelt oder der Sohn notoriſch bemittelter 
Eltern ift. Unter den Bewerbern habe bie Descen« 
denten der Stifter und deren Gejchwifter den Vorzug, 
dann folgen ſolche, die in der Stadt Bonn geboren, 
in letzier Neihe ſolche, die in ber preußiichen Rhein⸗ 
provinz, aber ag in der Stadt Bonn geboren find. 

Gejuche um Verleihung des Stipendiums find im 
faufensen Jahre vor dem 1. Juli, künftig vor dem 1. 
September bei ben Euratorium der Univerjität unter 
Anlegung ſolcher Attefte einzureichen, durch welche die 
Bewerber ihre Qmalification zum Genuß des Stipen: 
dinms nachweiſen zu können glauben 

Bonn, den 27. März 1868. 

Der Königliche Eurator der hiefigen Univerjität. 

gez. Bejeler. 


Statut 

ber von ven Gebrübern Aibert und Er Cahn in Bonn 
an der Königlicyen Rheiniſchen Kriedrich : Wilhelms: 
Univerfität in Anlaß der fünfgigfährigen Jubelfeier 
derjelben zu gründenden Cahn'ſchen Stubien- Stiftung. 

> 1. Die Cahn'ſche Studien-Stiſtung am. der 
Königlih Rheiniſchen Friedrich : Wilhelms « Univerfität 
wird von ven Gebrüdern Albert und Hugo Cahn in 
Bonn zunächjt mit einem Kapital von 2000 Thun. 
gegründet Eine Erweiterung des Stiftungs-Vermögens 
wird vorbehalten 

$ 2. Das Stiftungs:Kapital wird an die König: 
liche Univerfitäts: Kafje, nach erſolgter Alterhögiter 
Beftätigung ver Stiftung, eingezahlt. Die Univerfitäts: 
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Kafle hat das Vermögen der Stiftung in Ginnahme 
und Ausgabe nad der Anweiluug des Königlichen 
Univerfitäts:Guratoriums zu verwalten. 

83. Die Zinfen des fofort rentbar zu machenden 
Kapitals jollen zu einem jährlichen Stipendium für 
einen durch Talent, wiſſenſchaftliches Streben und 
Sittenreinheit fih auszeichnenden Studirenden der 
Rheiniſchen Univerfität verwandt werben. Die eine 
Hälfte des Stipendiums wird am 2. Januar, bie 
zweite Hälfte am 1. Juli ausgezahlt. 

$ 4 Die Verleihung des Stipendiums jteht dem 
Königlichen Curatorium der Univerfität zu und zwar 
unter Beobachtung folgender Bedingungen: 

41. Der Bewerber muß entweder der juriftischen, 

oder der mebizinifchen oder der philefophiichen 
Fakultät der Rheiniſchen Univerjität, und zwar 
in beiden Semeſtern des Jahres, für welches 
das Stipendium ertbeilt wird, angehören. 
. Auf das religiöfe Bekenntniß des Bewerbers ift 
feine Rüdjicht zu nehmen. 
—— welche notoriſch bemittelt cder die 
Söhne notorifch bemittelter Eltern find, find von 
der Bewerbung um das Stipendium auegeſchloſſen. 

4. Unter mehreren Bewerbern haben den Vorzug: 

a) Descendenten der Stifter Albert und Huge 
Cahn und deren Gejchwilter; 

b) demnächſt diejenigen, welche in der Stadt 
geboren find. 

Finden fich Feine qualificirte Bewerber aus der 
Cahn'ſchen Familie in der obigen Begränzung oder 
eventuell keine joldhe, die in der Stadt Bonn geboren 
find, jo ift das Stipendium an einen in der Rhein: 
provinz gebornen Studirenden zu conferiren. 

Erieinen nad dem Obigen mehrere Bewerber als 
qualificivt, fo conferirt das Guratorium das Stipens 
dium an demjenigen unter denjelben, welder nad 
feinem, des Guratoriums, gewifjenhaften Ermefjen im 
Hinbli auf die Beitimmung im $ 3 als vorzugsmeife 
berüdfichtigungswerth ſich darſtellt. Sollte der Fall 
eintreten, daß in einem bejtimmten Jahr fein zum 
Genuß des Stipendiums qualificirter Bewerber vor: 
handen iſt, jo wird der Betrag deſſelben zum Kapital 
geichlagen. 

$5,. 
vergeben, an welchem die Rheiniſche Univerfität im 
——— Jahre 1868 ihr fünfzigjähriges Jubiläum 
eiern wird. Um dies zu Feng werben bie 

tifter Albert und Hugo Gahn außer dem obigen 
Kapital die Summe von 100 Thlrn. an die Univer— 
fitäts-Kaffe zahlen. Bom Jahre 1869 an iſt das Sti— 
pendium jährlich am Stiftungstage der Univerfität, 
am 18. Oktober, zu conferiren. 

$ 6. Sollte die Organijation der Univerfität zu 
Bonn infofern geändert werden, daß fein Guratorium 
an ber Spike der Univerfität fteht, jo geben deſſen 
aus diefem Statut erflichenden —“ an die 
analoge Behörde der Univerſität über, Wird die Uni: 


Das erſte Stipendium wird an dem Tage | 


A94. 


verjität von Bon, nad) einer anderen Stabt verlegt, 
jo geht auch die Stiftung nach diefem neuen Domizil über, 
Obiges Statut haben wir zum Zeichen unſerer 
Genehmigung eigenhändig unterzeichnet. ar 
Bonu, den 14. Februar 1868. 
(93) Albert Cahn. RT 
(93) Hugo Cahn. Ä 
Borlejfungen 
auf ber 4 
Königlich Preußiſchen theologischen und philoſophiſchen 
Akademie zu Münjter im Sommer:Halbjahr 1868. 
Die mit einem * bezeichneten Vorleſungen werben öffentlich ober 
unentgeltlich gehalten. 
Thevlogie 
* Apologetit des Chriſtenthums und der chrijtlid 
Kirche; *Fortiegung der Dogmatik: Präl, Prof. Ber 
lage. *&rflärung der Propheten Habakuk, Zephanja 
und Malachi; * Darſtellung der auf den religiöfen 
Gultur ſich bezichenden mojaiichen Vorſchriften; * Er: 
Härung jchwieriger und wichtiger Stellen des A. T.; 
* Srammatifche Erklärung der meſſianiſchen Weis— 
fagungen des 4. T.: Domkapitular Prof. Reinke 
Kirchengeſchichte der mittelalterlichen Zeit; * Ghriftliche 
Literaturgeſchichte des erften Zeitraums: Officialats— 
Rath Prof. — ——— *Fortſetzung der Lehre 
von ber Verwaltung der Bußanſtalt; * Die Paſtoral⸗ 
lehre über das Sakrament der Ehe; Lehre vom Kran—⸗ 
kenbeſuch: Domkap. Prof. Püngel, *Erklärung der 
Apoſtelgeſchichte; * Erklärung der Briefe Pauli an die 
Epheſer, Phrlipper und Coloſſer; *Religionswiljene 
Maaft: Prof. Bisping. *Die Lehre über die drei 
goͤttlichen Tugenden; *Lepter Theil der ſpeziellen Mos 
raltheologie; *Die Lehre über die Verträge unter Be— 
rüdjichtigung der Landesgeſetze; * Dogmengejchichte: 
Prof. Shwane *Fortfegung der allgemeinen und 
Ipeziellen Moral; *ortfegung der Dogmatik: Prof, 
—— Geſchichte Iſraels; *Schluß der > 
aniſchen Weiſſagen; *Grammatijhe Erflärung des 
Propheten Zacharias; *Das Evangelium nah Mats 
thäus zu Hebräiſch: Lic. und Dr. der Philojophie 


Rohling. 
Philoſophie. 
Metaphyſik; Ethik und Rechtophilo ſophie Ge⸗ 
ſchichte der neueren Philoſophie; * Disputatorium über 
philoſophiſche Gegenjtände: Prof. Stoͤckl. Logik oder 


Dialektik; *Geſchichte der Philoſophie bei den Oriens 


talen, vornehmlich den Chinefen, Indern, Aegyptern 
und Perfern; * Ueber die materialiftifen, —— 
und hylozoiſtiſchen Syſteme der neueren Zeit: Prof. 

chlüter. Metaphyſit; *Repetitorium und Exrami— 
natorium über philoſophiſche Gegenſtände: Dr. Hag e— 


mann. 
Anelytiſch — —— nah 
nalytiſche Medanit; Analytiſche Geometrie, 2. 
Theil; Theorie der Steihungen, Auflöſung der Gla⸗ 
chungen hoͤheren Grades; *Geſchichte der —E 
*Mathematiſche Uebungen: Prof. Heis, 
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Naturwiijenihaften. 

Erperimentalphufit, 1. Theil; * Ueber Eieltromags 
netismus; Uebungen in der qualitativen chemijchen 
Analyje: Prof. Hittorf. 
logie; Spezielle Botanik; * Botanische und aotealjce 
Ercurfionen; Paftoral:Medizin: Prof, Karſch. Mine: 
reisgie, 1. Theil; "Ausgewählte Abjchnitte der Palä— 
ontologie: Prof. Hofius. *Ullgemeine Botanik; 
Ueber die um Münjter_ wild wachlenden phanerogamen 
Gewächſe, verbunden mit Demonftrationen u. Uebungen 
im Beftimmen: Prof. Nitf ge Spezielle Säugethier: 
lehre; "Ueber die niederen Thiere; * Allgemeine Ins 
jeftenlehre: Dr. Altum. 


Geſchichte. « 

Fortſetzung der Griechiſchen Geſchichte; * Fortſetzun 
der allgemeinen Geſchichte des Mittelalters: Prof. 
Rospatt. Geſchichte der Deutſchen im Zeitalter der 
Reformation vom Jahre 1617 bis 1789; * Gefchichte 
der neueſten Zeit von 1815 bis 1848: Prof. Niebues. 

Bhilologie 

* Erflärung des Panegyricus bes Iſocrates, im 

philologiſchen Seminar; * Erklärung der demofthenifchen 

Rebe vom Kranze; /Metrik der Griehen und Römer: 

Grheimrath Prof. Winiewsti. *Erklärung ber 

Hilfefiehenden bes —— Geſchichte der Römiſchen 

Satirendichtung nebſt Erklãrung der Satiren bes Horaz: 

Prof. Shwerdt. Erklärung der Ariſtoteliſchen Schrift 

über die Dichtlunft unter Berüdjichtigung des Arifto: 
telifchen Wortſchatzes und ee ae *Erkla⸗ 
rung —— Elegien Tibulls; Lateiniſche Lite: 
raturgeſchichte: Dr. Parmet. 

Deutſche Sprache und Literatur. 

Mittelhochdeutſche Grammatik; Gedichte Walthers 
von der Vogelweide: Prof. Stord. . 

SIRIERDEIdE Spraden. 

. "Kürze Wiederholung der Hebräifhen Grammatik 
in Verbindung mit Ucberfegung aus dem Hebräiſchen; 
Chaldäiſche oder Nrabifhe Grammatik, verbunden mit 
Ueberfegung: Prof. Neinfe *Erklärung des Nal: 
gr Storck. *Fortſetzung des Syriſchen; Arabifche 

rammatik; Hebraͤiſche Grammatik; Uebungen im Ueber: 
ſetzen aus dem Hebraͤiſchen; Vergleichende Grammatik 
der indogermaniſchen Sprachen: Brot. Bickell. 

Neuere Sprachen. 

Provenzaliſche Grammatik nebſt —— aus⸗ 
gewählter Gedichte der Troubadours; Byrons Childe 
Harold; Ginleitung in das Studium der englifchen 
Sprade; Corneille's Cid: Dr. ten Brint. 

Die Uebungen bes philologiihen Seminars leitet 
ber aBrofeflor Winiewski. 

Das Leſezimmer der Pauliniſchen Bibliothek iſt 
Moritags und Donnerstags von 10 bis 1 Uhr geöffnet; 
außerdem fönnen Dienstags und Freitags in benfelben 
Stunden, unter ven befannten gefetlichen Beftimmungen, 
Bücher nah Haufe mitgenommen werben. 

Das akademische Leſezimmer ift für die Mitglieber 
täglich zu ten feitgefegten Stunden geöffnet, 


Das zoologishe und mineralogifhe Muſeum und 


ber botantiche Garten werden bei den Vorlefungen be: 
nußt, und jteht außerdem den Studirenden der Zutritt 
* Syftematifche Entomos | zu diefem täglich, mit Ausnahme der Sonn= und jFeier: 


tage, zu jenen nach mit den Direktoren derjelben ges 
nommener Rückſprache offen. Ebenſo das chemiſche 
Lıboratorium, das phyſikaliſche Gabinet, der mathe: 
matiſch· aſtronomiſche Apparat, das Normal⸗Herbarium 
und die Sammlung anatomijcher Präparate. 

Zum Studium, jo wie zur Anlegung von Her: 
barien fünnen die Stubirenden, unter ven bei dem 
technifhen Vorſteher des botaniſchen Gartens, Pref. 
Nitſche, jo wie beim Gärtner deſſelben einzujehenden 
Bedingungen, vom 1. Mai bis zum 1. Oktober wöchent- 
lich einmal Pflanzen-Eremplare erhalten. 

Der Anfang der Vorlefungen ift auf den 20. April 
feſtgeſetzt. 

495. Von Bezirks⸗Poſtanſtalten find die nachſtehend 
be;eichneten unbeſtellbar gewordenen Gegenſtände hier 
her eingereicht worden: . 

1) ein recommandirter Brief an Krug in Forbino 
in Rußland, aufgeliefert in Creuznach am 27. 
Dezember v. %.; 

2) ein Brief mit 5 Thlr. an Weller in Eobern, 
aufgeliefert in Coblenz am 4. November v. J.; 

3) ein Brief mit 3 Thlr. an 8. Müller in Erefeld, 
aufgelicfert in Coblenz am 11. Oktober v. 3; 

4) ein Padet, fign. per Adreſſe, 1 Pfund 5 Xoth 
ſchwer, an Adorf in Düffelvorf, aufgeltefert in 
Eoblenz am 4. Januar d. %.; 

5) ein Padet, fign. A. D. D., 1 Pfund 10 Loth 
ſchwer, an Dadel in Hannover, aufgeliefert in 
Koblenz am 20. Dezember v. J.; , 

6) ein Padet, fign. C. D., 5 ei ſchwer, an Joͤris 
in Julich, aufgeliefert in Coblenz am 22. De: 
zember v. %; 

7) ein Padet, fign. A. B., 5 Loth ſchwer, an Hoff: 
mann in Bingen, aufgeliefert in Bingerbrüd am 
4. Februar db. %; 

8) ein recommandirter Brief an Gutmann in Neu: 
wied, aufgeliefert: in Horhheim am 22. Sep: 
tember v. 3; 

9) ein Packet, fign. C. L., 8 Loth ſchwer, an Lut— 
tid in Bingerbrüd, aufgeliefert in Münfter am 
Stein am 13. Auguft v. 3.; 

10) ein Packet, fign. per Adreſſe, 6 Loth ſchwer, an 
Hausmann in Mengere, aufgelicfert in Ober: 
winter am 28. Februar d. S.; 

11) ein Padet, fign. per Adreſſe, 6 Loth fchwer, an 
Goͤſſing in Dortmund, aufgeliefert in Oberwinter 
am 28. Februar db. %.; 

12) ein Padet, fign. R. N., 14 Loth ſchwer, an 
Neuhaus in Goblenz, aufgeltefert in Ehrenbreit: 
ftein am 16. Februar d. %; 

13) ein Paar Pelzbandichube, eingeliefert von ber 
Poftanftalt in Simmern am 28. Januar d. J.; 

14) ein Portemonnaie mit 5 Spr. 5 Pf., eingeliefert 
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von F re in Ehrenbreitftein am 18, 


Janu 
8) ein ER eingeliefert von ber Poftanftalt 
in Andernad am 10. Januar d. 
Die unbelantten Abjender reip. Et enthfimer dieſer 
Gegenſtaͤnde werden aufgefordert, diefelben innerhalb 
6 Wochen in Empfang zu nehmen, wiorigenjalls das 
baare Geld’ und der“ aus dem öffentlichen Ber: 
kaufe des Inhallis ber Padere ohne Werths⸗Dellara⸗ 
tion dem N »übermwiejen werden wird, 
Nat a den 7. April 1868 
Der Ober: Poit- Direkter. 


Perſonal⸗Chronik. 
496. Der Predigtämts » Kandidat Conrad Her: 
mann aus’ Langenberg ift von dem Königl. Conſiſto—⸗ 
rium zum evangelijchen Provinzial-:Synodal-Eandidaten 
in der Rheinprovinz ernannt worben, 
497. Vvolgende ewangelifche Lehrer find definitiv in 
ipren Aemtern bejtätigt worden: 
Bu: Wallauer ale * der evangeliſchen 
. emeinbe in Lauhenhau 
Mathias Kalbiker als deyrer ‚ber ewangelijchen 
Gemeinde in Emmerzhauſen 
WBalentin B aft als Lehrer der evangelijchen Gemeinde 
in Grajtel; 
Johann Wuhelm Kroll als Lehrer der evangeliſchen 
Gemeinde in Niederhonuefeld; 
—E— Schneider als zweiter Lehrer dev evange— 
lichen Gemeinde in Mehren; 
Ben Kehrein als e wwehe Lehrer, ber ebaugeliſchen 
F einde in Heddeedorf; 
Girl { Eberharb als A Lehrer ber, ange: 
öl. Eu Gemeinde in Dulenhofen; 
ur; Kirchhof als zweiter Sehrer der evauge⸗ 
lichen Gemeinde in Burgjolms 
Ludwig Ulmer als dritter Lehrer der evangeliſchen 
Gemeinde in Leun; 
Peter Heller als Gehrer, 


un unb Drgani ber 
enangelijchen Gemeinde in 


Oberwetz. 
evangeliſche Lehrer find —ã—, ange⸗ 


ſtellt worden: 


r ipp als zweiter Lehrer bei der — chen 
"eine in Einen ’ 


ia 


Boitn Hellwig als anditer She bei der evan ⸗ 
iſch en —— ui J 
* Hartmann 8 — ei der evangeli 
—— in — dorf; ia — F 
ipp tr als ter der ‚van fi 
r —— in Cr, en 
Ludwig Schmitt als Le er. hei der evan en 
Gemeinde in — 
Wilhelm Balzer als Lehrer der evangeliſchen Ge; 
meinde zu Hocelheim; 
Heinrich — als Lehrer der evangeliſchen 
Gemeinde zu Derſchen 
Georg Lang als Lehrer der evangelifchen Gemeinde 
zu Hümmeridh; 
Chriſtoph Schneider als Lehrer, Küfter, Organift 
und Glödner bei ber evangeliſchen Gemeinde in 
Bo — ls ? hrer, Küjter, Organt d 
| ung als Lehrer er, Organift im 
"elle 0 ber eoangelifcher — I: "Alt 
weidelba 
Carl Levy als Lehrer, Küfter, Organift und Glöttner 
bei. der evangelijchen Gemeinde in Oberwinter 
Heinrich Müller aus Lehrer, Küfter und Organift 
j bei der evangelifhden Gemeinde in —— 
Earl Emmel als Lehrer, Küſter und Organiſt 
der evangeliſchen Gemeinde in Heyweiler 


498. Der commiſſariſche Lehrer Wilhelm Görges 
zu Altenkirchen iſt zum Lehrer an der höheren — 
ſchule daſelbſt definitiv ernannt worden. 


499. ‚ Der Landgerichts» en Johann em 
Ludwig Trapet aus Geaumz am-i. ‚et d. 8 


geſtorben. 
—— Il 
500. Det Tignitern Garl’ Windhanf ya „und 
Heinrich Büff he zu Braunſchweig tft unter 
pril 1868 
auf einen — ll iu der buch Do: 
dell und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung, ohne Jemand in ver Benutzung bekaunter 
Theile zu bejgränfen, 
auf fünf; Jahre, von jenem Tage an gerechnet; md für 
den mfang bed preußiſchen Staats — worden. 
Paz , ö re 
int ce 4  ", a6’ 1',109085 


—— een j m Het climch 


. Li ir 5 U7 en Zu Be ı „tan II 


Hlerzu eine Beilage — enthaltend: a) das: Neglement zw dem Geſetze über das Hofhnefen bes FRURGH FRE, 
sc — November 1867, b) die Telegraphen-Drdnung je die Correſpondenz auf den Telegraphen⸗ 
Linien des ka Bundes, — und ber öffentliche, — Nr, 17, 


* 
J 


uchbruderei und Handlung bes ewangelifcyen Stiftes zu St, Martin in Goblenz. (J. 5 755 


% 
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Geſetz⸗ Sammlung. 

462. Das am 31. März 1863. ausgegebene 21. 
Stü der Geſetz Sammlung) enthält unter 

Nr. 7095 das Gejeß, betreffend die Aufhebung und 
Ablöfung gewerblicher Berechligungen in den durch die 
Geſehze vom 20. September und 24. Dezember 1866 mit 
ber Preußiſchen Monarchie vereinigten Yandestheilen, 
mit Ausnahme der vormals Königlich Bayeriſchen 
Enklave Kaulsvorf und bes’ vormals Heſſen-Hom— 
a DOpberanttes Meifenbeim. Vom 17. März 
1868. 





Nr. 7036 dem Allerhöhften Erlaß von 13. April 
1867, betreffend das Erjcpeinen einer Dänifchen Ueber: 
fegung der Gej.g- Sammlung. 

Nr. 7037 die Befanntmadung, betreffeud bie Geneh— 
migung bed rebidirten Statuld der Mansfeld den 
——— bauenden Gewerkſchaft. Vom 23. März 
463. Das am 4. April 1868 ausgegebene 22, 
Stüd der Gejeg-Cammlung enthält unter 

Nr. 7038 das Geſetz, betreffend die Gewährung 
einer Staatsunterftügung an die Thüringiſche Elfen» 
bahn-Geſellſchaft jeden Bau einer Eifenbahn von 
Zeinefelde nad Gotha Vom 2. März 1868. 

Nr. 7089 das Gefſetz, betreffend die Bewilligung 
einer "bedingten Zinsgarantie für das Anlage: Kapital 
einer Eifenbahn von Pofen nad Thorn und Brom- 
berg. Vom 11. März 1868. 

Nr. 7040 die Beftätigungs: Urkunde, betreffend einen 
Nachtrag zu den Statuten ver Rheinische Eifenbahn- 
Bejellfchaft. Bom 28. März 1868, . 


ednung d Be 
at a nr eu 


A6A. In der unter der unmittelbaren Leitung des 
Minifterd der geiftiichen ꝛc. Angelegenheiten fteheitden 
Bildungs: Nnftalt für evangeliſche Gouver— 
nanten und Yehrerinnen an höheren Töch— 
terjhuten zu Dreyßig bei Zeig, im Regierungsbezirk 
Merfeturg, beginnt im Auguſt d, J. ein neuer Gurfus, 
zu weichem ber: Zutritt einer Anzahl junger Danien 
offen ftebt. ‚ul di J 
f Fk Eurfus dauert drei Rahre. "Die Entlaflung 
ber Zöglinge erfolgt nach einer Vor einer- Königlichen 
Kommiſſion beftntenen be 1 Und mit "einem 
von ber erfteren ansgeftellten Qualificationsgeugniß für 





der Königlichen Kegierung zu Coblenz. 
Ausgegeben Dounerftag, den 9. April 





1868. 


ben Beruf. ald Erzieherinnen oder Lehreriunen in Fa— 
milten und in höheren Töchterfchufen. 

Die Hauptaufgabe der Anſtalt ift, für- den ‚höheren 
Lehrerinnenberuf geeignete evangeliiche Jungfrauen zu= 
naͤchſt in chriftlicher Wahrheit und in dwiftlichem Leben 
ſelbſt ſo zu begründen, daß jie - befähigt und ‚geneigt 
werden, die ihnen jpäter anzuvertrauenden Kinder im 
Hrijtlihen Glauben und in der chriſtlichen Liebe zu 
erziehen. 

Sodann jollen fie thegretiich und praktifch mit einer 
guten und einfachen Unterrichts: und Erziehungs- 
—— bekannt gemacht werben, im welcher letzteren 
Beziehung jie in dem mit dem: Gouvernanten-Fuftitut 
»erbundenen Töchter: Benfionat lehrend und erziehend 
bejchäftigt werben. 

Ein beſonderes Gewicht wird auf die Ausbilbung 
im der ſranzoͤſiſchen uud engliſchen Sprache, ſowie in 
ver Muſik gelegt. 
“ Der Unterricht in Gefchichte, in Literatur und in 
onſtigen a. allgemeinen. Bildung gehörigen Gegen⸗ 
Anden findet jeine volle Vertretung unter vorzugs— 
weiſer Berüdfigytigung der Zwecke weiblicher Bildung, 
weshalb jede Verflachung zu vermeiden und die not 
wendige Vertiefung des Gemuthslebens zu erzielen ges 
— — = uch 7 
ie Eintichtung der Anftalt bietet gar un 
an. häuslichen Arbeiten, ſoweit dieje das Geblet me 
der korperllchen Pflege und Erziehung angehen, geord⸗ 
tiefe ig Pe 
+ Die Böglinge zahlen eine in monatlichen Raten 
voraus zu entrichtende Penfion von 105 Thalern jährs 
Ka, worte fle' den gefammten Unterricht; volle Beköfti— 
ung; Bett und Bettwäjche, Heizung und Beleuchtung, 
{mie ärztliche Pflege und Vicotzin für voruͤbergehen⸗ 
es Unwohlſein frei haben. 
beſonderer Arzt angenommen. 
Die Meleungen‘ zur diesjährigen Aufnahme find 
fpätefteris bis zum 20. Juni d. 5. unmittelbar an 
mich einzureichen: - Denfelben iſt beizuffigen : 
Der Geburtd: und Tauficheim, wobei bemerkt 
wird, Bak die: Aufzunehmenden das 47. Lebensjahr er 
reiht haben’ mülfen. ’ 

2) Ein Zeugniß ben Ortspoligeißchdrbe über die fitt- 
liche Fuhrung; ein eben ſolches von dem Drtsgeiftlichen 
und Seelforger über das Leben der Aipirantin in der 
Kirche und hriftlichen Gemeinichaft. Im demſelben iſt zu⸗ 
gleich ein Urtheil über die Kenntniſſe der Aipkvantin in den 


Für die Anstalten ift ein 
er; j 


. 
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chriſtlichen Neligionswahrbeiten 

Geſchichte nach Maßgabe des R 

ber 1854 auszuſprechen. 
3) Ein Zeugniß des betreffenden hit 

Phyſitus übern mal, Gefunpheitösuftann, namentlich | 

daß a s vor 

fie an der ung des Erzie und. Yehrberu 


hindern ‚werden, und daß ſie ihr x tö Bi fe 
nF . ul, ui, a N ee: 


für I — —— * nu A 
lürung der, Eltern ‚oder Worntänder, 

ten Nachweis, daß das 

halern jr auf drei „Jahre 






a I onf glaubhaft 
Renfionsgeld don 105 
gezahlt werden ſoll 

5) Ein‘ en gejlhriehener Lebeudlauf aus ‚wellhenn 
der — ** ildungsgang der Aſpirantin zu erſe 
und auf die Entwickelung —* Neigung zu dem er⸗ 
yählten Beruf zu ſchließen iſt 

6) Die aus den zulegt efuchten Schulen und Bil: 
dungs:Anftalten erhautenen Zeugnifie: 

9 Außerdem hat ſich die Bewerberin bei einem 
von ihr zu wahlenden Direktor oder Lehrer einer höhe 
ven öffentlichen Unterrichts-Anſtalt vover bei einem 
Koͤniglichen Schulrath einer Prüfung zu unterwerfen 
und ein Zeugniß deffelben über ihre Kenntniffe in der 
deutichen, engliihen und  franzöjiichen, Sprache und 
Literasur, ſowie in den Realgegenſtaͤnden beizubringen. 
Diejem Zeugnif find die ſchriftlich angefertigten und 
eenſirten Pruͤſungsarbeiten beizufügen, Hinſichtlich der 
erlangten muſitaliſchen Ausbildung genũgt, wenn nicht 
das 3 eines Muſilverſtaͤndigen beigebracht wer⸗ 
den. kann, die eigene Angabe Aber bie ſeuher vbetriebe 
men, ‚Studien, 

tigleit in; ‚den ‚gewöhnlichen. weiblichen. bant⸗ 
arbeiten old —— 

Zungfrauen, welchen es Exnſt iſt, im einer wohl: 
——— ——— emeinſchaft ſich zu einem würs 
digen Lebensberuf vorzubereiten, werden dazu in der 
Buͤdungs⸗Anſtalt zu Broyßig eine Gelegenheit finden, 
a auch ‚weniger wohlhabanden einen. lo neben Beruf 
ſichert. 

In den mit dem Genvernanign, Saft Berbunbe 


nen Beuliomat * edaugeliſche Töchter bö a 
rer, Stände; können, ebenfalls, uoch Adplnge vor 
10.16. Lebensjahre Aufnahme finden, D ſelden ſind 


bei tem Königlichen Seminar-⸗Direktor Kritzinger 
in Droyßig anzumelden, von welchem auch, ausführliche 
Brogramumnı: ‚über das Penſionat bezogen werben können. 
Das neu ausgegebene Programm lautebzi 1,1; 

In — mit dem zu Dro * von des ver⸗ 
ewigten: en von Shin urg: Waldenburg 
Durchlau t "eftiteten evangelijchen-gehrerinnen-Semis 
war «md, der Bildungs⸗ Anſali für Gpuvernanten be: 
ſteht eine **6— — für evangeliſche 
Tochter höherer Stände, 

‚Die vereinigten Schul⸗ ‚und Erziehungs-Anftalten 
jteben unter der unmittelbaren Yeitung. und Aufficht 






d 


zniglich —— Miniſters der geiſtlichen, 


nal⸗Angelegenheiten in Berlin. 
alt für Töchter ift auf höchitens 


N 


„Aufgenommen seht werden Sauseliih: 


Linder 
va ut hi e * Du. 


ufnahme 
Anfang September eines Jahrs jtatt. are men 
ae alle Det Augang 


—* da a hecigneten 
lingsiſt ein Vier 


—e anz 


uzeigen 

Bei der Fe Hat ur — Aiches Zeugniß über 
den Gejundheitszujtand ;Besl’Kihdesmbeigubringen;irin 
welchen namentlich beicheinigt: werd, daß) das Kind 
nicht, anusträmpfen leidet, ſowie die natürlichen. Blat⸗ 
term überitanden hat, oder mit Schupblattern geimpft iſt 

Das Benfionsgeld beträgt, Arztliche. Behandlu 
und Medizin in, Kraskheissfällen eingejchlofien, hr 
208 ‚Thaler Preuß. Gonrant,., die in ——— 
Raten preenummerando, zu zahlen find, «. Yeitweije 
Abweſenheit ans der ‚Anstalt enibindet nicht. non her 
Zahlung der Penfton. Beſonders berechnet wird mur 
die —A— der, xXeibwaſche; ‚Bert und Kettwälge 
witd von ‚der Anſ Malt geliefert. >, 

Die Kinder wohnen, in ‚Famifiengrüppeti, vertt in 
unter jteter, Aufſicht des | — 325 — und der 
vernanten im bein zwe eingerichteten, frei fr 
Fig Anftaltsgebäude. 

Der Flecken —2 —— bes Prinzen don 
Schönburg:Waldenburg Vurchlaucht, Liegt im Kreis 
Weißenfels, Regierung Bezirk ! Meerjeburg, Pımahırt 
Sachſen, nahe: bei Zeitze Den Drt iſt vom ven Eifen- 
bahu-Siationen Naumburg, Weißenfels: und Zeitz Ri 
zu ‚grreihen. | 

Die Hügelkette, welche hier beginnt und ſich weiter: 
bin zum Thüringer Wald, erhebt; ijt mit fruchtbaren 
Feldern und ‚rei Laubwald bedeckt und, von-bem 
3— lieblichen Eiſterthale durchſchnitten. Die Luft 
ift rein und jtärfend, die Gsjumspeits-Berhältmifie des 
Orts find überhaupt günftig. ı 

Der ‚Garten der alnftalı, der ürftliche Shtoppart, 
ſowie die unmittelbar au. die Aujtalt, ſich anjcliehen: 
den Waldpartien, eine: jtundenlange ‚Linden-Allee, sein 
für das Inſtitut ein galt Flußbad, Turnübun en, 
verbunden nieder en Silke, > Bieten der körßer⸗ 
lichen Entwickelung jede w chenswerm Unlerſtützung. 
Aerztliche Hülfe wird von dem im Orte wohnenden 
AnftaktsArzt geleiſtet. 

—*— Be His in ber Unftalt ift überall einfadh 
und reichlich. 

Das Be "wie die, übrigen —— und 
ehe alten; in Droyßig olgen dem Willen 
ihres verewigten Stiſters a eine entſchieden 
ebangeliſch⸗ chriſtliche Richtung. 

Die in demſelben durch Erziehun * — 
angeftvebte Bildung ſoll die eigenthümlidh 
des. weiblichen. Geinuͤths⸗ und Selftesfebene rg ri 
Umficht berichtigen, und darum. und ER in die 
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reiche Sphäre bed weiblichen Berufs für das Reich 
Gottes einführen. . Nicht der Schein der Wiſſenſchaf 
noch die glänzende inhaltloje Form, nicht cin abjtracte 
ober weichliches, dem heiligen Ordnungen Gottes ent 
frembetes Leben Toll angeftrest werten; ſondern eine 
bei aller, Beruckſichtigung der Schranken der weiblichen 
Natur gründlihe Bildung und ein Leben, weldes in 
einer: aus innerer, Wahrheit bervorhlühenden edlen 
Form lebenäfräftig und pie an Familie, Vater: 

nd und Kirche, mit. Harer Erfenutnig, mit warmer, 
daukbarer Liebe ſich anſchließt und in deren Arbeit und 
Förderung mit freubiger Hingabe eingeht! So wird 
diefe Bildung, wie hoch ſie aud das Gute 5* — 
Fremden a ie und fi aneignet, in ihrem innerſte 
Weſen eine deutfche bleiben und die Tradition des 
edlen deutſchen Frauendarakters im feiner Tiefe, Ein— 
fachheit und Thatkraft bewahren. 

Dir Erziehung, auf dem Wort Gottes ficher ruhend, 
ſoll das ganze Leben des Kindeg in den Kreis ber Heiz 
ligung ziehen, ihm eine Gehülfin zur Erlangung eines 
Eindlichen, frendigen und ‚frommen Geiſtes werden TV 

Diejes Bejtreben findet jeine Unterlage und Pflege 
in den gemeinfamen Morgen: und Abend: Andbachten, 
in der Unterweifung im Worte Gottes, in’ der Beauf- 
fihtigung und Leitung, die in demſelben Sinn von den 
Lehrerinnen and Gomvermanten geübt wirb, enblich 
— Gotlesdienſten, an denen bie Auſtalten Theil 
nehmen. 

Dazw tritt die reiche: und fruchtbare Uebung gegen: 
feitiger Hülfe und Liebe, welche das. gemeinfane-Zeben 
der Zöglinge fordert: und mit ſich bringt. 

Der Unterricht wird fo ertheilt, daß er zugleich bie 

ucht bes’ Geijtes am dem ganzen Menjchen üben kann. 
Sn. äußerlicher Beziehung wird bemerkt, daß fir fähige 
Zöglinge won der Selecta bes Penjionats ans ber 
Eintritt in das Gouvernanten- nftitut ohne beſondere 
Prüfung ‚geatiet wird; E, Er, 

Die Heine, Zahl ber Zöglinge, wie die: Fülle. der 
erziehenden Kräfte geſtatten es, etwaigen Verirrungen 
und Cinjeitigleiten ‚vorzubeugen, wie fie wohl jonft 
bri,. einer ‚Unftalts- Erziehung hervortreten. Es fol 
wi die einzelne Perjönlichkeit in, ihrer cigenthümlichen 

ntwidelung:nolle Aufmerffamkeit und Berüdjichtigung 
finden,. wie das elterliche Haus fie. übt, zugleich aber 
auch das Bewußtjein der Gemeinschaft geweckt und 
gejtärkt werben. - . — 

Die äußere rer, des Lebens joll —* und 
einfach fein, und bie Sitte derjenigen gleichen, die von 
der edlen. deutſchen Familie dargeſtellt wird. 

Die Kleidung ift möglichft einfach zu halten. Die 
Turnübungen machen aud einen ZTurmanzug nöthig, 
der indeß am Ort leicht befchafft werden kann. Sämmt- 
Tihe Waͤſche ꝛc. muß gezeichnet fein. An Servietten 
F Dutzend, an Handtüchern eben fo viel mitzu— 

ringen. 

as den Unterricht betrifft, ſo ſoll ſich derſelbe 
von den Elementarſtufen bis zu dem Ziel einer wohl: 
eingerichteten höheren Töchterſchule erftreden. Daß 





in Auswahl und Behandlung des Unterrichtsftoffes 
wiſſenſchaftiiches Scheinwejen ebenſo ausgefchloffen iſt, 
wie der chriſtlichen Unterweiſung überall eine maß— 
— Stellung eingeräumt wird, erhellt aus dem 
über: Selagtem tin tor? Aaszr asngsirihe en 
Die herzliche Hare Antignung des Heils in Ehrifto 
efu, wie fie dem Kiud in ver heiligen Taufe verſie 
iſt, bleibt der oberjte Zweck des Neligiond:Unterrichts, 

In das kirchliche Bekenntniß wird durch den Unter: 

richt nach dem Luͤtheriſchen Katehismus eingeführt; 
der Eonftrtanden-Uuterricht und die Einjegnung kann 
jeitens des Orisgeiſtlichen erfolgen. 
- Die Beziehungen zur äußeren und inneren Mifjion 
fehlen nicht, jo daß nach allen Seiten hin ein lebendig 
chriſtlich-kirchiiches Bewußtjein und Gemeindeleben. au⸗ 
gebahnt wird. x * 

Der Unterricht, beſonders in der vaterländiſchen 
Geſchichte und Literatur, ſoll in die lebendige Gemein 
km mit Fürſt und Volk, mit dem VBarerland und 
einen Gütern, mit feiner Vergangenheit und Gegen— 
wart einführen. Vorzugsweiſe follen die Schäße ber 
Literatur, in dem Licht des. Evangeliums betrachtet 
und nach bem Bedürfuig der weiblichen Eigenthümlich— 
keit ausgewählt und behandelt, ben Töchtern ein reicher 
Quell von Erquidung, Yäuterung und Sräftigung für 
Geift, Gemüth und Geſchmack werben. 

In ähnlicher Weije jol dem weiblichen Wefen ber 
Unterricht im und i dienen. Der⸗ 
elbe bildet einen integrirenden Theil des Geſammt⸗ 

nterrichts, 

In der englifhen und franzöſiſchen Sprade und 
Literatur ſoll —— ſchriſtlicher Ausdruck und 
Verſtaͤndniß der. proſaiſchen ſowie der leichtern poeti— 
ſchen Stücke unter allen Umſtänden erreicht werden. 
Dazu kommt die Converſalion in beiden. Sprachen. 
* Unterricht wird durch National-Lehrerinnen mit 
eſorgt. 

Alle übrigen Unterrichtsfächer finden ihre ange 
mefjene Vertretung. 

An dem Penſibnat arbeiten vier Lehrer und ſechs 
Lehrerinnen; die häuslichen Arbeiten der Penſionaire 
werden von dem ältern Zöglingen des. Gouvernantens 
Snftituts überwacht und geleitet. 

Die Anmeldungen zur re von Töchtern in 
die Erziehungs-Anjtalt zu Droyßig find portofrei -an 
die Seminar: Diretion zu richten; von Seiten berjelben 
wird aud bie Gorreipondenz über. bie Zöglinge mit 
den Angehörigen unterhalten werben. 

Berlin, den 21. März 1868. 

Der Miniſter der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal: 
Angelegenheiten. 
Bekauntmachungen des Königl. Eoufiftorii. 
A635. Der Pfarrer Denhard zu Kröffelbach, in 
der Kreisfunode Braunfels, ift am 21. d. Mits. ges 
ftorben. Die. dadurch erledigte Piarrftelle an der ges 
nannten Gemeinde wird nah Ablauf bes Nachjahrs 
durch des Herrn Fürften zu Solms:Braunfels Durchs 


laucht wieder befegt werben, und find Meldungen zu 
berjelben an den genannten Herrn Patron zu richten. 
Eoblenz, den 25. März 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Megierung. 

A166. Die Königlih Spanifhe Staats-Regierung, 
welhe im Jahre 1863 den Paßtwaug fremden Rei: 
fenden gegenüber aufgehoben hatte, hat denjelben in 
Bezug auf diejenigen fremden Reijenden, welche nach der 
niet Euba zu reifen beabfichtigen, wieder eingeführt. 

Dies wird hierdurch zur Kenntniß der Behörden 
und des Publikums gebracht. 

Coblenz, den 30. März 1868. 
467. Die nad unjerer Belanntmahung vom 22. 
— d. J. (Amtsblatt für 1868 Nr. 6) wegen 

usbruchs der Lungenſeuche über die Gemeinde Wolfen 

(Kreijes Coblenz) in Bezug auf den Verkehr mit Ninds 
vieh verhängte Ortsiperre iſt wieder aufgehoben worben. 

Goblenz, den 1. April 1868. j 
468. Die nah unferer Befanntmachung vom 14. 
Dftober v. J. (Amtsblatt für 1967 Nr. 51) über die 
Gemeinde Gappel (Kreijed Simmern) wegen Ausbruhs 
ber Räudekrankheit ‘der Schafe verhängte Ortsiperre 
ift wieder aufgehoben worden. 

Coblenz, den 1. April 1868. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
469. Am Haufe des Gaftwirths Kröll in Ahr: 
weiler ift für die zwifchen Ahrweiler und Remagen 
reſp. Sinzig courfirenden Perfonenpoften cine Poſt— 
Balteftelle eingerichtet worben. 

In Weiteren bat eine Verlegung der Halteftelle in 
Mengerſchied bei der Simmern-Sobernheimer Perfonen: 
poft nach dem Haufe des Wirths Peter Gregoriug 
ftattgefunden. : 

Goblenz, den 4. April 1868. 

Der Ober:PRoft:Direftor. 


Perfonal:Ebronif. 


470. Der Evangelifhe Ober: Kirchenrath hat ber 
von ber Kreisiynode Coblenz getroffenen Wahl des 
farrer8 Heep zu Steg zu ihrem jtellvertretenden 
fieffor die Beftätigung ertheilt. 
A471. Des Königs Majeftät Haben gerubt, den felt- 
—* Sanitätsrath Dr: Steinhaufen zu Elber— 
eld zum Medizinalxath zu ernennen. Demſelben iſt 
von dem Herrn Miniſter der geiſtlichen, Unterrichtö— 
und Medizinal⸗Angelegenheiten die im Medizinal-Col— 
legium zu Coblenz erledigte Rathejtelle übertragen und 
derjelbe in fein Amt eingeführt worden. 
472. Dem bisber mit der commiljariichen Verwal⸗ 
tung des Controlbezirks Gillenfeld, im Regierungs⸗ 
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En — — 


bezirk Trier, beauftragten Kataſter-Aſſiſtenten Bofje 
18. ift die commiſſariſche Verwaltung ber Katafter: 
Controleur⸗Stelle Dierdorf übertragen worben. 

473. Der Empfänger Fasbender zu Unkel ift 
mit der commiflarifchen Verwaltung des Stener: und 
Gemeinde: Empfangs in der Bürgermeifterei Münfter: 
maifeld (Kreis Manen) beauftragt worden. 

474, Der verforgungsberecgtigte Feldwebel Bars 
tels von dem Garde:Landwehr:Bataillon Coblenz ift 
mit on Verwaltung ber Steuer: und 
Gemeinde : Empfangs » Stelle Wakbreitbady beauftragt 
worden. 

473. Dem Empfänger Wiegand zu MWalbbreits 
bach iſt die Verwaltung des Steuer und Gemeinde: 
Smpfatigs in der Bürgermeifterei Unkel, fo wie des 
damit vereinigten Steuer: Empfangs in. ber Bürger: 
meifterei Linz (Kreis Neuwied) commiffarifch übertragen 


worden. 
Patente. 


476. Den Maſchinen-Fabrilanten A. Münnich 
u. Comp. in Chemnitz ift unter dem 28. März 1868 
ein. Batent 
auf eine Eisbereitungsmaſchine in der. burd; Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgemiejenen Zuſammen⸗ 
ſetzung, und ohne Jemand in ber Aumendung 
befannter Theile: zu. beichränten; } F 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden. 
A777. . Dem Steuer: Aufjeber Earl Wilhelm Lange 
zu Stettin ift unter bem 14. April: 41868 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung md Beichreibung nach⸗ 
gewieſene SchlittensDraifine, ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter: Theile. zu bejchränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Zage an gerepnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staates extheilt werben. 
A478. Dem Angenieur Heinrich Dopp in Berlin 
ift unter dem 1..April 1868 ein Patent 
auf einen Gluͤhofen in der durch Zeichnung und 
Beichreibung nachgemwiefenen Zufammenjegung und 
ohne Jemand in Anwendung belfannter Theile 
deſſelben zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 
den Umfang des preufiichen Staats ertheilt Wworben. 
479. Dem Mgenienr Th. Stiehl zu Eſſen tft 
unter dem 2. April 1868 ein Patent s 
auf einen Apparat zum Bemegen bed Waſſers in 
Dampfkeffeln in der durch Zeichnung und Befchreis 
bung nachgewieſenen Jufammenjegung und ohme 
— in Anwendung bekannter Theile deſſel— 
en zu bejchränfen, , 
auf fünf Jahre, von jenem . an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 


— —— — — 


Hierzu wurde der öffentliche Anzeiger Nro. 16 ausgegeben. 








Buchdruckeret und Handlung des evangeltichen Stifte® zu ©t. Wartin in Coblenz. (I. & Keßr.) 


dem UAbgange bes * in die an den Eiſen⸗ genügend frankirt in die Brieffaften gelegt worden fin, 
bahn⸗Poſtwagen angebrachten Brieflaften grteg| 
werden; gabeorte qurübehalten und dem zu ermittelnden Abſen⸗ 
2) für refommandirte Sendungen und für Poſt⸗An⸗ der Behufs der Frankirung zurüdgegeben. 


Einfieferungsf&ein. 
i 6. 28. I Im allen benjenigen fällen, in wel 
pajliren, eine Stunde vor dem planmäßigen Weiter | chen mach ven vorangegangenen —— r- & 
ofts An 


ernen, obne ven 
Poftsorfchüffen: zwei Stunden vor dem planmäßts * in Empfang genommen * —— 
a % und in fo fem d ieferung 

rt pajfiren, zwei Stunden vor dem planmäßigen nicht aus den Büchern oder Karten erfichtlich iſt, dieſelbe 

Weitergange der Poſt. für nicht gefcheben erachtet werden muß. 

VII. Bei Poſt⸗Transporten auf Eiſenbahnen wer. —— und Ablieferungs · Poſt · Auftali 
den dieſe Schlußzeiten um fo viel verlängert, als ers 8.28. 1, Wie die Poſtſendungen zu ſpediren find, und 
forderlich 4 um die Gegenſtände von der Poſt⸗Anſtalt durch welche Poſt⸗Anſialt die Ablieferung derſelben an 
nah dem Bahnhofe zu transportiren und auf dem Bahn | die Moreffaten zu erfolgen hat, wird von der Poſtbehbrde 
bofe jelbft überzuladen. beſtimmi. 

IX. Die Ober⸗Poſt-⸗Direktionen beziehungswetfe die) Zurdcſerderung vom Poftſendungen durch ben Ablender. 
mit deren Funktionen beauftragten Poftbehörven ſind .27. 1. Die zur Doft eingelieferten Sendungen 
verpflichtet, wo die Umſtände ed geflatten, insbefondere |fönnen von dem Abſender vor deren Zuſtellung an den 
bei den Bahnhofs⸗Poſt⸗Expeditionen, die Schlußzeiten Moreffaten zurücgenommen werden. 
ſo viel als thunlich abzufürzen. Zu jeder Verlängerung II. Die Zurücknahme fann erfolgen am Orte ber 
ber Schlußzeiten ift die Genehmigung der oberften Pofl | Aufgabe oder am Beftimmungsorte, ausnahmsweiſe auch), 
behörve erforverlich. in 5 fern dadurch Feine Störung des (Erpebitionds 

X. Dergleichen Mafregeln müſſen zur Kennmiß | Dienfles berbeigefühn wird, an einem unterwegs geles 
des Publifums gebracht werden. genen Umf ons⸗Orte. 

Äl, Bei Poſten, die außerhalb der gewöhnlichen UL, du Burüdforverung und Zurüdnahme wird 
Dienftitunden abgehen, bilder ver Ablauf ver Dienft- |verjenige für legitimirt erachtet, der den Einlleferungs⸗ 
flunden die Schlußgeit, in fo fern nicht, nach Maßgabe ſchein, wenn aber ein folcher nicht ertheilt il, das Pet 
ded Abganges der Poft, die Schlußzeit nach den vor⸗ ſchaft, mit welchem der Brief oder das Pader verfiegelt 
ſtehenden Feſtſetzungen früber einmitt. worden iſt, und ein von berjelben Hand, von welcher 

XII, Die an den Dienft-Fofalen ver Port-Unftalten | die Original» Moreffe der Sendung geichrieben ifl, ger 
beſindlichen Brieflaſten müffen bei Eintritt ver Schlußzett | ichriebenes likat der Adreſſe vorzeigt. 
jeder Poft und zu den außerhalb ver gewöhnlichen Dienft- IV, Die — erfolgt im erſteren Falle gegen 
ſtunden abgehenden Poſten auch noch vor deren Abgang —— des Einlieferungsſcheins, wenn aber ein 

eleert werden. Bei Sendungen, welche in Brieffaften |tolcher nicht ertbeilt iſt, gegen Auslieferung eines von 
Im vom Poſtdienſt⸗Lokal gelegt werden, iſt auf Mitbe- dem Stegel zu nehmenden Abtruds und des Duplifats 
örderung mit der zunächſt abgebenden Per nur in ſo der Udre I: 
weit zu rechnen, ald die Sendungen nad ver gemwihns V. Iſt die Sendung bereitd abgegangen, jo hat 
lichen Zeit der Leerung der Kaſten vor Schluh der be⸗ derjenige, welcher diefelbe gurücfordert, den Gegenftand 
treffenden Poften zum Poſtdienſt-⸗Lolal gelangen. Zu bei der Poſt-Anſtalt des Abgangsorts fchriftlich jo genau 
melden Zeiten vie Brieffaften regelmäßig geleert wer⸗ zu bezeichnen, daß derſelbe unzweifelhaft als der rekla⸗ 
ven, ift zur Kenntniß des Publifums zu bringen. mirte zu erkennen iſt. Die gedachte Pofl-Anftalt fertigt 

Brankirmige-Bermert, Nicht ober ungentgemd mit Marten das Meflamations-Schreiben aus, weldem die betreffen 
franfirte Briefe nach Landern, wohln Geantirungszwang beteht | den Poſt-Anſtalten folge zu leiſten haben. 

6.24, I. Briefe uf. w., auf deren Adreſſe der VI. Soll die Zurüdforderung auf ” raphiſchem 
Frantrungs⸗ Vermerk (frei, franlo, fr. 1.) durchſtrichen, Wege geſchehen, fo darf eine desfallſige —5 nicht 
radirt oder abgeändert if, find bei der Annahme zurüdeabgejandt, oder derjelben Folge gegeben werden, wenn 
zuweilen. Wenn verartig beſchaffene Briefe, oder Briefe nicht die Poft-Anftalt des Aufgabeorts amtlich beſcheinigt 
it dem Frantirungs-Vermierkt, für welcht dad Porto|pal, va ver Abſender ſich als zur Zurüdforderung bes 


1 
rechtigt bei derſelben legitimirt habe; daß bie geſchehen, 
muß in der Depeſche bemerft jein. 

‚VI. IR die Sendung noch nicht abgegangen, fo 
wird von der Poft-Anftalt das baar erlegte Franlo, 
nicht aber das durch Marken entrichtete Franfo zurüd- 
gegeben. I die Sendung dur Marken franfirt, jo 
bleibt dem Abjender überlaffen, fich wegen Erſtatiung 
bed betreffenden Betrages an die Ober⸗Poſt⸗Direltion 
des Beziris beziehungsweiſe an die mit deren Funktionen 
beauftragte Polibehörde zu wenden. 

VIEL Iſt die Sendung bereitd abgeſandt, fo bat 
ber Abjender das Porto u. ſ. w. wie für eine gewöhn⸗ 
liche Retour⸗Sendung zu entrichten, und zwar bei Pades 
ten und bei Sendungen mit beflarirtem Werthe, jo wie 
bei Briefen mit Po win ng bis zu und von bem 
Orte, von wo der Gegenitand zurüdgefandt wird. 

Ans ung von bungen an den Wbrejjaten an 
ti rn ß 

* 28. I, Auf Verlangen eines gehörig legitimirten 
Moreftaten fann, fo fern im einzelnen Falle feine vem Bes 
amten befannten Bedenlen entgegenftehen, die Aushändi⸗ 
gung einer Sendung an den Erleren auch an einem Umſpe⸗ 
ditions⸗Orte flattfinden, wenn dadurch feine Störung 
des Expeditions⸗Dienſtes herbeigeführt wird. 

U, Iſt die Sendung bei der Aufgabe franfirt, oder 
das Porto in einer Poſtkarte bereitö berechnet, jo bat ed 
bierbei zu bewenden; im entgegengefegten alle wird 
das Porto na Mafgabe der wirklich ftattgehabten Ber 
förderung berechnet. 

tfielung bed Berſchluſſes unb Erd ber Genb 

Herſtellung fine f 253 ffuung uugen 


8.29, I. Hat dad Siegel oder ber anderweite 
Verſchluß einer Sendung fich geldft, fo wird verfelbe 
von dem Poftbeamten unter Beivrüfung des Poſtſiegels 
und Hinzufügung der Namensunterſchrift des betreffen: 
ben Poftbeamten wieder hergeftellt. 

II, Iſt durch die gänzliche Löſung des Siegels 
oder anbenveitigen Berjchlulfes einer Senvung mit 


0 
ber zu beſtimmenden Friſt fich eingufinden, Leiſtet der 


Adreſſat dieſem Erſuchen feine Folge, oder verzichtet 
derſelbe ausdrũckllich auf Eroffnung ver Sendung, fe iſt 
mit deren Beſtellung und Aushändigung nad Maßgabe 
der folgenven Borfäriften u verfahren. Etwaige Ers 
innerungen, welche ver erichienene Adreſſat bei Erdffs 
nung der Sendung gegen deren Inhalt erhebt, Be in 
die Berhandlung aufzunehmen, durch welche der Befund 
feftgeftellt wird. 

V. Die Poflbeamten müſſen fidy jeder Über ben 
Zwed der Eröffnung binausgehenden Einficht der Sen» 
dung enibalten, auch muß über vie geichehene Eröffnung 
eine Verhandlung aufgenommen werden, in welcher bie 
BVeranlafjung ver Mapregel, der Hergang bei derjelben 
und ber Erfolg anzugeben find. 

VL Sendungen mit Drudjachen over mit Waarens 
proben ($$. 14 und 15) zum Zwecke ver Kontrolle zu 
Öffnen und einzufehen, find die Poftbeamten auch ohne 
weitered Verfahren befugt. 

Umfang ber Verbinbfickeit der Pofverwaltung in Anfehung ber 
Beſtellung, fo wie limfang der Annahme von Gegenſtäuden 
nad dem Veftelbezirke der Hufgabe-Poft-nftalt. 

.80,. I. Die Verbindlichkeit der Poftverwaltung 
des Norbveutichen Bundes, die angefommenen Gegens 
fände dem Adreſſaten ind Hans jenden (beftellen) zu 
laffen, erftredt ſich: 

1) auf gewöhnliche und refommanbırte Briefe, 

2) auf gewöhnlide und rekommandirte Drudiadhen 
oder Waarenproben, 

3) auf Poſt⸗Anweiſungen, 

4) auf Degleitbriefe zu Padeten ohne WerihösDeflas 
ration, 

5) auf Formulare zu den Ablieferungsfcheinen über 

Briefe und Padete, deren Werth deffhrirt if. 

I, So weit bie — ———— die Beſtellung 
nicht übernimmt, müſſen Briefe mit deklarirtem Wertbe, 
Padete mit deflarirtem Werthe nebft ihren Begleitbriefen 
und ferner die baar eingezablten a auf Grund 


banrem Gelde oder mit geldwerthen Papieren die Heraus⸗ des Ablieferungsfcheins (der Poſt-Anweiſung), Padete 
nahme des Gegenftandes ver —— gewor⸗ ohne deklarirten Werth dagegen auf Grund des behän⸗ 


den, ſo wird vor Herſtellung des Ve 
eſtellt, — der dellarirte Betrag der Sendung noch vor⸗ 
anden tft, 

Ul, Bei PoftsAnflalten, bei weldhen zwei ober 
mehrere Beamte zugleich im Dienfte anweſend find, wird 
zur Herftellung des Verſchluſſes und er 
zur Feſtſtellung des Inhalts jofort ein zweiter Beamte 
ald Zeuge hinzugerufen. If ein zweiter Beamte nicht 
im Dientte, jedoch ein Poftunterbeamte zugegen, jo wird 
diejer ald Zeuge binzugezogen. 

IV, Hat nach den vorftebenden Beftimmungen ein 
anderweiter Berjhluß der Sendung bur 
ftattgefunden, Y it — wenn es ſich um 


luſſes erſt feſte digten Benleitbriefes won der Poft abgeholt werden. 


Ill. An denjenigen Orten, wo befondere Einrich⸗ 
tungen zur Annahme und Beftellung ſolcher Briefe 
u. ſ. w., welche für den Ort felbft beftimmt find (Stadts 
briefe) befteben, werden für den Staptpoft-Verfehr (Orts⸗ 
eg angenommen: gewöhnliche Briefe, Druds 
jachen, Waarenproben, refommandirte Sendungen, Poſt⸗ 
Anmeijungen bis zum Betrage von SU Thalern oder 
87%, Gulven und Briefe mit deklarirtem Werthe bis 
zum Betrage von 50 Thalern oder 87", Gulden. 

IV. Auch an Orten, wo eine befondere Stadtpoſt⸗ 


Pojtbeamte | Einrichtung nicht beficht, müfjen die Pofl-Anftalten ges 
riefe mit des |wöhnliche Briefe, Drudjachen, Waarenproben, fo wie 


Narirtem Werthe over um Padete mit over obne Werthds |refommandirte Sendungen zur Diftribution im Orts 
Deflaration handelt — bei Ankunft ver Sendung am | Beflellbezirfe annehmen. 


Beſtimmungésorte der Adreffat davon in Kenntniß zu 
egen und zu erfuchen, zur en 
Vegenwart eines Poftbeamten im Po 


— 


Büreau inne 


V, An Einwohner im Land⸗Beſtellbezirke der Aufr 


der Eendung in) gabes-Poft-Anftalt werden angenommen: 
fb| a) wenn der Adreſſat erflärt hat, die für ihm beftimunten 
N 


\ 


t 
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Sendungen abholen zu laſſen: gewbhnliche Briefe, |lichen Siegels berechtigt I, —— deſſe lben 
Drudfaden und Waarenproben, ſewie refommmans |beglaubigt fein, und ed muß die Vollmacht bei der Poſt⸗ 
dire Sendungen, Anfalt, welche die Beftelung ausführen läßt, niederge⸗ 
wenn der Adreſſat die Abholung der Sendungen |legt werben. 
nicht erflärt hat: gewöhnliche Briefe, Dradja 11. If außer dem Moreffaten noch ein Underer, 
und Waarenproben, ſowie refommanbirte Sen⸗ wenn auch nur zur näheren Bezeichnung ber ** 
dungen, ferner Padere ohne Werths⸗Deklatation des Adreſſaten, auf der Adreſſe genannt, z. B. an N. N. 
bis zum Gewichte von 5 Pfund und Sendungen bei N. N., fo iſt dieſer zweite Ädreſſat auch ohne aus⸗ 
mit dellarirtem Werthe bis zum Betrage von 20drüclliche Ermächti als Bevollmaͤchtigter des Adreſ⸗ 
Thalern oder 87%, Gulden und bis zum Erwichte ſaten jur Empfangnahme von gewöhnlichen Briefen, 
von 5 Pfund. Drudjachen und Waarenproben anzufehen. Iſt ein Gafts 
Megen ber en ſiehe 5. 17 und wegen hof ale Wohnung des Noreffaten auf der Moreffe ans 
der Poſtvorſchüſſe fiehe $. 19. gegeben, fo kann vie Beftellung dieſer Gegenftände an 

VI, Die in den vorſtehenden Abſ. J. bis V. ange⸗ den Gaftwirth auch in dem falle iefeigen, wenn ber 
negebenen Beflimmungen find in Betreff des Umfangs | Morefjat noch nicht eingetroffen ift. Wegen der Bezeich- 
der Verbindlichkeit der Poftverwaltung in Anfehung ver nungen „zu Händen des“ und „abzugeben an“ ſiehe 
Beſtellung, beziehungoweiſe binfichtlih der Belorgung am Shine des Abf. VI. 
von Gegenfländen nach dem Orts⸗ oder Sand_Beiell 11, Wird der Moreffat ober 
bezirfe der Aufgabes-Poft-Anftalt, als Norm angufehen. |fichenden Beftimmungen legitimirter Bevollmächtigter in 
Bei un ſt⸗Anſtalten, bei welchen —— abs ſeiner Wohnung nicht angetroffen, oder wird dem Brief⸗ 
weichende Borfchriften beftehen, können bdiefelben vorerfiiträger over Boten der Zutritt zu ihm nicht geftattet, jo 
noch beibehalten werden. erfolgt die Beflellung der gewöhnlichen Briefe, Druds 

VIL Wo von einer Kommune Anordnungen ges ſachen und Waarenproben an einen Haus⸗ oder Comtoir⸗ 
troffen find, nach welchen von Konducteuren und Pos| Beamten, ein erwachſenes Familienglied over fonftigen 
Rillonen gewöhnliche Briefe, Drudjachen und Waarens | Angehörigen oder an einen Dienftboten des Adreſſaten 


b) 


en nach den vor⸗ 


proben, ferner au 


ch Zeitungen unterwegs abgegeben beziehungsweiſe des Bevollmächtigten deſſelben, oder an 


werden, lann es dabei bis auf Weiteres fein Bewenden den Portier des Hauſes. Wird Niemand angetroffen, 


behalten, = 
Beit der Beftellung. 
8.81, I Die Poll 
täglich und in welchen Friſten die Orts⸗Briefträger die 


an den hiernach die Beftellung gejchehen fann, jo erfolgt 


diefelbe an den Hauswirth ober an den Mieiher einer 
behörbe beftimme, sie oft| Wohnung im Haufe. 


IV, Die Beftellung ver Begleitbriefe zu Padeten 


eingegangenen Briefe u. ſ. w. zu beftellen, und an wel⸗ ohne Werths⸗Deklaration ($. 30 Abſ. 1.) beziehungs⸗ 


hen Tagen die Lands Briefträger Bellellungen nach weiſe der Padete felbft, 
ben, zu deſſen legitimirter 
an einen Haus⸗ oder Komtoirs 


Orten, an welchen ſich Pof-Anftalten nicht b 
bewirken haben. 


olgt, wenn der Moreffat oder 
ollmächtigter nicht angetroffen wird, 
amten, ein erwachjenes 


II, Die gr! dem Berlangen der Abjenber „dur | Familienglied oder einen fonftigen Angehörigen des 
Erprefjen” zu beflellenden Gegenftände (F. 20) müfjen Adreſſaten —— des Bevollmächtigten deſſelben. 


in allen Fällen, auch wenn fie zur Nachtzeit eintreffen, 


Unterhält der Adreſſat oder Bevollmächtigte feinen eigenen 


ohne Berzug beſtellt werden, jo fern nicht vom Abjender | Hausitand, jo darf in feiner Abweſenheit die Aushändis 


oder Adreſſaten ein Anderes ausprüdlich beftimmt ift. 

Ill, Senvungen mit dem Bermerf auf ber Adreſſe: 
„poste restante‘‘ werben bei der Pofl-Anftalt des Des 
fimmungsoris einftweilen aufbewahrt und dem Adreſſaten 
behändigt, wenn fich verjelbe zur Empfangnabme meldet 
und = Erfordern legitimirt. 

Un wen bie Beftellung geſcheben muß. 

6.832. I, Die Beftellung Seitend der Norddeut⸗ 
fchen Poft- Unftalten erjeit an ben Morefjaten felbft 
oder an deſſen legitimirten Bevollmächtigten. Der Adreſ⸗ 
at, welcher einen Dritten zur Empfangnahme ver an 
ihn zu beftellenden Gegenftände bevollmächtigen will, 
muß die Vollmacht fchriftlich ausitellen und in dieſer die 
Gegenftände genau bezeichnen, zu deren Empfangnabme 
der Bevollmächtigte befugt fein fol. Die Unterjchrift 
des Machtgebers unter der Vollmacht muß, wenn beren 
Richtigkeit nicht gang außer Zweifel flcht, wenigfiend 
von dem Gemeinde over Bezirfö:Vorficher ober von 
einem andern Beamten, welcher zur Führung eines am 


ung auch an ven Wohnungsgeber over ein erwachſenes 
amilienglied deſſelben flattfinden. 

V. Die Beſtellung der Begleitbriefe zu Padeten 
ohne deflarirten Werth begiehungsweife ver Padete ſelbſt 
an Militair-Perjonen oder an Zöglinge von Erziehungss 
Anftalten, Penfionaten ꝛc. erfolgt auf Grund ver mit 
den MılitairsBehörven und den Vorfichern ver Erziehungs⸗ 
Anftalten getroffenen bejonderen Abfommen an vie von 
den Militair-Behörven refp. den Unſtalts-Vorſtehern bes 
auftragten Perjonen. 

VI, Die Behändigung an dritte Perfonen if uns 
zuläffig, wenn es fi) um die Beitellung von 1) refoms 
monzirten Sendungen ($. 16), 2) Poſt-Anweiſungen 
($. 17), 3) Depeſchen⸗Anweiſungen ($. 18), 4) Formu⸗ 
laren zu Ablieferungsicheinen ($. 30 Abi. L) handelt, 
vielmehr müfjen dieſe Gegenſtände fletd an den Adreſſaten 
over deffen legitimirten Bevollmächtigten ſelbſt beftellt 
werben. Lautet die Mdreffe: „Un A. zu Händen des 
B.“ over; „An A. abzugeben an B.“, ſo muß bie Bes 


‚2 
jededmal am dia guletzt genannten Adreſſaten Erflärumg des Adreſſana ungendir, auf br een 


fell 
(B.) ftattfinden. , 

VII. Die Beſtellung relommanbirter Sendungen 
darf nur gegen Empfangoͤbekenntniß geſchehen, und bat 
der Adreſſat oder deſſen Bevollmächtigter zu dieſem Bes 
bufe das ibm von dem Briefträger ober Boten vorzus 
legende Formular zu unterſchreiben. 

VII, Sn Betreff der Behändigung von Expreß⸗ 
Sendungen, einfchließlich der Erpreß⸗Briefe, gelten die, 
felben Beftimmungen, welche bezüglich ver im gewöhn⸗ 
lichen Wege zur Beftellung gelangenden Sendungen 
maßgebend find. 

IX. Die in dem gegenwärtigen $. 32 angegebenen 
Beſtimmungen find ald Norm anzufehen. Bei denjenis 

en PofisAnftalten, bei welchen bierson abweichende 
dorjchriften beftehen, können dieſelben vorerſt noch bei- 
behalten werben. 

Berechtigung bes Übreffaten zur Abholung ber Briefe m. |. m. 

6. 38. I. Wenn Jemand die im $. 30 Abſ. I. 
bezeichneten Gegenſtände nicht auf die im $. 82 ber 
ftimmte Weiſe fich zufenven laffen, fondern von der Poſt⸗ 
Anftalt ſelbſt abholen over abholen laflen will, fo kom⸗ 
men die Beltimmungen im $. 55 des Bejeges über das 
Poftwejen des Norddeutſchen Bundes vom 2. November 
1867 zur Aywendung. Diefelben lauten: „Die Poſtver⸗ 
waltung ift fiir die richtige Beftellung nicht verantwori⸗ 
lich, wenn ber —2* erllaͤrt hat, die an ihn eingehen⸗ 
den Poſtſendungen ſelbſt abzuholen oder abholen zu 
laſſen. Auch liegt in dieſem Falle der Poſt⸗Anſtalt eine 
Prüfung der Regitimation desſenigen, welcher fi 


tartjchen Wege: 

1) wenn der Abſender eb verlangt und bieſes Ber⸗ 
langen auf ver Morefie, „ B. durch ven Vermert 
„durch Erprefien zu beftellen“ ıc., ausdrücklich aus⸗ 
geiprochen bat ($. 20); 
wenn es auf die Beftellung von MBerfügungen x. 
mit Bebändigungsjcein (Infinuations» Dohiment) 
anlommt; 
wern ber Udreſſat nicht am Tage nach ber Uns 
kunft, oder, wenn er außerhalb des Orts ⸗Beſtell⸗ 
bezitks der Poſt⸗Unſtalt wohnt, nicht innerhalb ver 
nächften vrei Tage ven zu beftellenden Gegenſtand 
abholen läßt; 
wenn 6 ſich um relommandirte Sendungen an 
eg er im Orts» ober im RandrBeftellbezirfe 
der Aufgabe⸗Poſt⸗Anſtalt hanbelt. 
Unshänbigung ber Senbungen mach erfolgter Behänbigung ber 
Bezleitdride und ber Formulare zu ben Üblieferungsiheinen, jo 

wie Husjablung baarer Beiräge. 

6. 84. 1. Die Aushändigung der Padete ohne 
Mertbs +» Deflaration, jo weit biejelben dem Adreſſaten 
nicht in die Wohnung beſtellt werden, erfolgt während 
der Dienftitunven in der Poft » Anftalt an denjenigen, 
welcher fich zur Abholung meldet und den zu dem Padete 
gehörigen Begleitbrief vorzeigt. Der Begleitbrief wird 
yum Zeichen ber erfolgten händigung bes Padeis 
mit dem bazıs befttnmten Stempel der Poftsdinflalt bes 
druckt. 

II. Rekommandirte Sendungen, Briefe und Packete, 


2) 


3) 


4) 


gur|deren Werth belarirt HR, jo wie bie zu den Padeten 


Abholung meldet, nicht ob, ſofern nicht auf den Antrag mit dellarirtem Werthe gehörigen Begleisbriefe, ferner 
des Adreſſaten zwiſchen dieſem und ber Poft-Hnftalt ein! dei Poſt /Anweiſungen die auszmablenden Gelbbeträge 
vesfallfiged befonderes Abkommen getroffen worden Hi.“ werden, in fo fern die Abholung von ber Pofl 2 
Der —* welcher von der Befugnik, feine Poſtſen⸗ (5. 33), an denſenigen ausgehändigt, welcher der Poll» 
dungen abzuholen oder abholen zu laſſen, Gebrauch |Anftalt das über die Sendung en unterfiegelte 
machen will, muß ſolches in einer jchriftlichen Erflärung und mit dem Namen des Abreſſaten unterjchriebene 
ausſprechen und dieſe Erflärung, im weldyer die abzus| Formular zum Mblieferungsicheine beziehungsmeije die 
bolenven Gegenftände rg ar fein müffen, beijumterjchriebene Vol +» Anweifung überbringt und auds 
ver PoftsAnftalt nieder een. e ſchriftliche — bandig 
muß auf gleiche Weiſe beglaubigt ſein, mie die Moll» HL, Eine Unterſuchung über die Mechtheit ver Uns 
macht im all des $. 32 Ubſ. I, Die Musbänpigung |terichrift und des etwa binzugefügten Siegeld unter dem 
erfolgt alsdann innerhalb der für den Befchäfiswertehr | blteferungsicheine ıc., jo mie eine weitere Prüfung der 
mit dem Publikum feitgefegten Dienfiftunden ($. 23). Legilimation desjertigen, welcher diefen Schein oder ven 
II, Die mit den Poften anfommenden gewöhnlichen | Bealeithrief überbringt, liegt der iger“ nad) $. 56 
Briefe, Drudfachen und Maarenproben müffen für die des Geſetzes über das Poſtweſen des Morbbeutjchen 
abbolenden Korrefponventen eine halbe Stunde nach Bundes vom 2, Mesember 1867, nicht ob. Es iſt viel⸗ 
der Ankunft zur Uusgabe geftellt werden. Eine Derläns 


erung dieſer Frift tt mur mit Genehmigung der obers 
* Doftbehörde zuläffig. 

III, Bei refommandirten Sendungen, fo wie bei 
Briefen und Padeten mit beflarirtem Werthe wird zu« 
näcdyit nur bad Formular zum ——— eine, bei 
Padeten, deren Werth nicht deklarirt if, der Begleitbrief 
an den Abholer verabfolgt. Bei Poſt-Anweiſungen wird 
unächſt nur die Pofts-Anweifung ohne ven Betrag dem 

bholer ausgehändigt. 

IV. Die Beitellung erfolgt jedoch, der abgegebenen 


mehr eines Jeden Sache, dafür zu forgen, daß bie vor 
ſchriftsmäßig beſtellten Formulare zu den Ublieferungs⸗ 
ſcheinen ꝛc. und die Begleitbriefe nicht won Unbefugien 
zur Abholung der Sendungen gemißbraucht werben konnen. 

. &o die Poftverwaltung die Beftellung von 
Padeten ohne Werths⸗Deklaration und von Sendungen 
mit beflaririem Werthe übernommen bat, fommen bie 
obigen Beſtimmungen nicht zur Anwendung, vielmehr 
erfolgt alddann die Ausbändigung der Padete ohne 
MWeribs+Deflaration nach Maßgabe der Worjchriften im 
$. 32 Abſ. IV,, wogegen die Beftellung der Sendungen 


# 


{ 


1 
weht deflarirtein Werthe am den Adreffaten feibfi oder an 
deſſen I 
ferungsſchei 
ſelben flatifindet. 

MNachſendurg ber Poftfenbungen. 

8. 35. I, Hat ver Norefiat feinen Aufenthalts 
over Wohnort verändert, und tft fein neuer Aufenthalts 
oder Wohnort befannt, fo werben ihm gewöhnliche Briefe, 
Drudjachen und Waarenproben, ferner refommandirte 
Senpungen und Poft-Anweilungen nachgeſendet, wenn 
er nicht eine andere Beſtimmung ausprüdlich getroffen hat. 

II, Bei Padeten mit oder ohne Werther Dellaration, 
bei Briefen mit deflarirtem Werthe, d wie bei Briefen 
mit Poftvorfchüffen, erfolgt die Nachfendung nur auf 
ausbrüdliches Verlangen des Abſenders, oder, bei vor: 
bandener Sicherheit für Porto und Auslagen, auch bes 
Moreffaten. Der Adreſſat ift in ſolchem Kalle von bem 
Vorliegen einer Sendung amtlich und portofrei in Kennt: 
niß zu jeßen. 

Behandlung unbeftellbarer Boffendungen am Beflimmangeorte. 

8: 36. J. Pofifendungen find für unbeftelbar zu 
erachten: 

1) wenn ber nn am Beltimmungsorte nicht zu 
ermitteln, und bie Nachiendung nach vorſtehendem 
$. 35 nicht mÖglich oder nicht zuläflig iſt; 

2) wenn bie me verweigert wirb; 


8 
offenbar unbefleUber erfannt worden, ohne Beruug neh 


irten Berolimädptinten und, jo weit Ablie⸗ dem Aufgabescie zurldgujenden. Nur bei S 
Anwendung finden, gegen Quittung beös| die einem ſchnellen Berberben unterliegen, 4 ſo fern 


nach bein Ermeſſen der Poſt⸗Anſtalt des 
ortd Grund zu der Bejorgniß vorhanden iſt, daß das 
Verderben auf dem Rückwege eintreten werde, von ber 
Rückſendung abgejehen werden, und bie Veräußerung beö 
Inhalts für Rechnung des Abſenders erfolgen, 

IV, In allen vorgedachten Fällen iſt der Grund 
der Zurückſendung ober eintretenben Balls, daß und wes⸗ 


balb vie Veräußerung erfolgt jei, auf dem Begleitbriefe 
zu vermerfen. 
V. Die zurüdzujendenden Gegenftände en nicht 


eröffnet, müflen —— noch mit dem vom Aufgeber 
aufgevrüdten Siegel verjchloffen fein. Eine Ausnahme 
biervon tritt nur ein bezüglich der ger weldhe von 
einer Perjon gleichlautennen Namens irrt ve, geöffut 
wurden, und bezüglich der im Abſ. I. unter 6 bezeich⸗ 
neten Briefe. Bet irrthümlicher Eröffnung von Briefen 
durch Perjonen gleichlautenden Namens ift übrigens, fo 
fern dies möglid iſt, eine von letzteren ſelbſt unter Nas 
mensunterjchrift auf die Rückſeite des Briefe niederzu⸗ 
ſchreibende bezügliche Bemerkung beizubringen. 

VI. Die Eröffnung des egleitbriefed zu einem 
Padete Seitens des Noreffaten beziehungsweije feines 
Bevollmächtigten ift der Unnahme der Sendung übers 


3) wenn die Sendung mit dem Bermerle „poste | haupt gleich zu achten. 


restanto““ verſehen ifl, und nicht binnen 3 Mos 
naten, vom Tage des Eintreffens am gerechnet, von 
der Poft abgeholt wird; 

wenn ed ſich um eine Sendung mit Pellsorichuf hans 
belt, auch wenn fie mit „poste restante‘“ hezeich⸗ 
net iſt, und bie N innerhalb 14 . 
nach ihrer Ankunft am Beſtimmungsorte eingel 
worden iſt; 


4 


— 


5) 
nach ihrer Beftellung oder Abholung der Gelobe- 
betrag nicht in Empfang genommen worben ilt; 
wenn bie Sendung Roore oder Offerten zu einem 
Glüdsipiele enthält, an welchem der Adreſſat nach 
den für ihn geltenden Landesgeſetzen fich nicht bes 
theiligen darf, und wenn eine folhe Sendung fo 
fort nach gejchehener Eröffnung durch den Morefjas 
ten -an bie Poft zurüdgegeben wire. 
II. Bevor in dem Falle ad 1 eine mit einem Des 
—— verſehene Sendung mit oder ohne Werths⸗ 

eflaration deshalb als unbeſtellbar angeſehen wird, 
weil mehrere dem Adreſſaten gleichbenannte Perſonen 
im Orte ſich befinden, und der wirkliche Adreſſat nicht 
ficher zu unterfcheiden iſt, muß der Begleitbrief nach dem 
Aufgabeorte zurüdgejandt werden, um den Abſender, 
wenn derjelbe an der äußeren Belchaffenheit des Bes 
gleitbriefes erfantıt oder fonft auf geeignete Weile ers 
mittelt werben kann, zur näheren Bezeichnung des Adreſ⸗ 
faten zu veranlafjen. Die Ueberfenvung des Begleil⸗ 
briefes geſchieht zwiſchen ven Poft-Anftalten unter Cous 
bert und portofrei; 
IM. Alle anberen Poftfendungen find, wenn fie als 

# 
⸗ 


6 


—⸗ 


— 


fl zurüdgelommenen Sendung an ben ermittelten 


Behandlung unbeftellbarer Poffendbungen am Uufgabeorte. 
8. 87. I. Die nad Maßgabe des 9. 36 unbe 
fiellbaren und deshalb nad dem Abgangdorte zurüd» 
—— Sendungen werden an den — zurüd ⸗ 
gegeben. 
I, Bet der Beſtellung und —— einer 
bſender 


wird nach den für die Beſtellung und Aushändigung 


wenn bei Poft + Unmweilungen innerhalb 14 Zageleiner Sendung an ven Adreſſaten gegebenen Vorſchriften 


verfahren. Der über eine Sendung dem Abſender ers 
theilte Einlicferungsichein muß bei der Wieveraushäns 
bigung der Sendung zurüdgegeben werben, 

II, Kann vie Poft-Anitalt am Abgangsorte ben 
Abjender nicht ermitteln, fo wird ber Briel an bie vors 
gefegte Ober⸗Poſt⸗Direktion beziehungsweiſe an bie mit 
deren Funktionen beauftragte Poftbehörbe eingefandt, 
welche denſelben mittelft Stempeld als unbeftellbar zu 
bezeichnen und durch Eröffnung den Abſender zu ermit⸗ 
teln bat. Die mit der Eröffnung beauftragten, zur Bes 
obachtung ftrenger Berjchwiegenheit beſonders verpflichtes 
ten Beamten nehmen Kenntniß von ber Unterfchrift und 
von dem Orte, müfjen jedoch jeder weiteren Durchficht 
ſich enthalten. Der Brief wird hiernächſt mit einem 
Dienftfiegel, welches die Inſchrift trägt: „Amtlich er 
Öffnet burch die Ober⸗Poſt-⸗Direktion in N.“, wieder 
— 

VI Wird der Abſender ermittelt, verweigert der⸗ 
jelbe aber die Annahme, oder läßt innerhalb 14 Tage 
nach Behändigung des Begleitbriefes oder des Formur 
lard zum Ablieferungsfcheine oder der Poft» Anmweifung 
die Sendung beziehungsweiſe ben Geldbetrag nicht ab» 


u 

— *o je Danen zum Berkauf zeigte Degenftaͤrde 
werben. Goursbabense Papiere find 

durch einen wereideien DMafler zu verlaufen. Der Erlös 


und bie etwa vorgefundenen baaren Gelder werben nad) 
Abzug ded Porto und der fonftigen Gebühren: und 
Koften der Poſt⸗Armen⸗ over PojtsUnterjlügungssstaffe 
überwiejen, 

V, Briefe und die zum Verkauf nicht geeigneten 
wertblofen Gegenftände können nad Ablauf der Friſt 
vernichiet werben, - 

VL Sf ber Abſender auch auf die oben vorgejchries 
bene Weife nicht zu ermitteln, jo werben gewöhnliche 
Briefe und bie zum Berfauf nicht geeigneten werihlojen 
Segenftände u Verlauf von brei Monoten, vom Tage 
des Eingangs berfelben bei der Ober-Poft-Direftion bes 
siehungsweije bei der mit deren Funktionen beauftragten 
Poſtbehbrde gerechnet, vernichtet; dagegen wird 

1) bei refommandirten Sendungen, ferner bei Briefen, 

deren Werth deflarirt ift, over in denen ſich bei der 

Eröffnung Gegenftände von Werth vorgefunden 

haben, ohne * dieſer dellarirt worden iſt, ſo wie 

bei Poſt⸗Anweiſungen; 

2) bei Padeten mit und ohne WerihösDeflaration 
der Abſender Öffentlich aufgefordert, ſich innerhalb vier 
Wochen zu melden und die unbeftellbaren Gegenflände 
in Empfang zu nehmen. Die zu erlaffende öffentliche 
Aufforderung, welche eine genaue Bezeichnung des Ge⸗ 
genftandes unter Angabe des Abgangs ⸗ und Beſtimmungs⸗ 
oried, der Perjon des Adreſſalen und bed Tages ber 
Einlieferung enthalten muß, wird durch Aushang in_ber 
Poft-Anftalt des Abgangsories und durch ——— 
rüdung in ein dazu geeignetes amlliches Blatt befannt 


emacht. 

VII, Inzwiſchen lagern die Sendungen auf. Ger 
fahr des Abjenderd, und nur Sachen, welche dem Ver: 
berben ausgelegt find, fünnen ſofort verkauft werben, 

VI, Bleibt die öffentliche Aufforderung ohne Erz 
folg, jo wird mit dem Verkaufe ber Sachen und mit 
Ueberweijung der Gelobeträge an die Pofl-Armens ober 
Poſt⸗ Unterſtuͤtzungs⸗Kaſſe nach obiger Beftimmung vers 


ahren. 
IX. Meldet ſich der Abſender oder der Adreſſat 


ſpätet, jo zahlt ihm die Poſt-Armen- oder Pofts Unters | aufergerichtlichen —— x. mit 
fügungd-Kafje die ihr zugeflofjenen Summen, jedody|jcjein wie gewöhnliche Briefe behandelt, 


injen, zurüd, 
X. Sind unbeftellbare Sendungen in einem frem- 
den hei, zur Poft gegeben, jo werben fie dorthin 


ohne 


zurüdgejchidt, und es bleibt das weitere Verfahren der 
oft-Anftalt überlaffen. 
Berfügungen mit Behänbigungsichein. 

4 88. I, In Betreff der Beſtellung von außer— 
gerichtlihen Verfügungen oder Schreiben mit Behäns 
digungsſchein (Infinuations « Dofument) gelten folgenve 
Beitimmungen: 

1) Die Infinuationen follen in ver Behaufung ber 
jenigen, an weiche fie zu bewirken find, und bei 

Handelsleuten im ihren Läden und Schreibftuben 


geſchehen. 


fremden \ 


e 
2) Die Infinwallon muß an den, auf dem Schreiben 
benannten 


aten erfeigen. Wird ber 
Udteſſat nicht perfönlich angetroffen, ſo iſt die Dem 
fügung a) einem feiner erwachſenen An 
b) in deren Ermangelung einem feiner Dienftboten, 
e) wenn es an bergleichen Perfonen fehlt und die 
Verfügung an einen Haus⸗ oder Grundeigenthũ⸗ 
mer gerichtet iſt, dem Verwalter oder Adminiſtrator, 
oder dem Pächter des Landgutes des Adreſſaten, 
endlich d) im Ermangelung aller dieſer Perſonen 
dem Hauswirth zu infinuiren. Die Zuftellung darf 
nicht an unerwachſene Kinder, an Miether oder an 
Fremde gefähehen. Den Perjonen, an welche fatt 
6 Bora ref wurd, wi ae die 
ügung dem Adreſſaten ungeſäumt zuquftellen. 
3) PA Drte-Briefträ er ober Land⸗B —78 muß 
den ——— dem Morefjaten vorlegen 
und von ihm durch feine Namensunterjchrift den 
Empfang ver Verfügung ꝛc. anerlennen laflen. 
Verweigert der —2 oder in deſſen Abweſenheit 
eine ber unter Nr. 2 zu a bis d bezeichneten Pers 
fonen vie —— des Empfanges, fo iſt dies 
von dem Oris⸗Briefträger ober ag a 
auf dem Behändigungsicheine umter fpegieller Ans 
abe des Grundes zu vermerken. 
ird bie Annahme der Verfügung ꝛc. aus bem 
Grunde verweigert, weil der Morefjat bie etwa zum 
Anfag gelommenen —— an Porto, Inſinuations⸗ 
Gebühr oder Landbrief⸗Beſtellgeld 1 zahlen will, 
fo hindert diefer Umftand allein vie Aushänbigung 
an den Morefiaten nicht. Wird die Annahme das 
gegen aus einem andern Grunde verweigert, ober 
tritt der Fall ein, daß Niemand von ben unter 
No. 2 zu a bis d bezeichneten Perfonen angetroffen 
wird, Io iſt die Verfügung an bie Stubens ober 
Hausthür ded Aoreffaten zu befeſtigen. Der Orts⸗ 
Briefträger ober FandsBriefträger muß ſich jedoch 
zuvor pflichtmäßig davon überzeugen, daß die Woh⸗ 
nung, an beren Thür bie Befeftigung erfolgen foll, 


4) 


5) 


dem Adreſſaten wirklich (als Miether, Nutznießer 

oder Eigenlhümer ıc.) gehen. 

II. In Bezug-auf die Nachfendung werben vie 
ehaͤndigungs⸗ 


II, Bei denjenigen Poft-Anftalten, bei welchen 
über die Beſtellung außergerichllicher Berfügungen  ıc. 
mit Behändigungsſchein hiervon abweichende Vorſchriften 
beſtehen, find dieſelben vorerſt noch beizubehalten. 

IV, In Betreff der Beflellung dau gerichtlichen 
Verfügungen oder Schreiben mit Behändigungsfchein 
bewendet es bei den hierüber beftchenpen beſonderen 
Beftimmungen. 

Entrihtung des Vortos und ber fenfigen Grbühren. 

8.39. I Für alle durch die Moſt zu verſenden⸗ 
den Örgenflänve, denen nicht die Portogfreiheit ausbrüds 
lich zugeftanden üt, müffen das Porto fund die jonfigen 
Gebühren nach Mafgabe des Tarifd eintritt werben. 

U, In fo fern das Gegentpeil Kricht ausdrücklich 


Y 
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befimmt iſt, können ſowohl Briefe ald Gelber unv 
Padete nad) der Wahl des Abſenders franfirt oder uns 
franfirt zur Poft eingeliefert werden. 

IN, Iſt das Franko am Abgangsorte zu niedrig 

erhoben und berechnet worden, fo wird der fehlende Be: 
trag als Porto zugeichlagen und vom Adreſſaten erhoben. 
gegterer kann in ſolchem Falle, und wenn vie Sendung 
im Norbdeutichen Poftgebiete zur Poft gegeben war, die 
Ausfolgung derjelben ohne Portogahlung verlangen, in 
fo fern er den Abſender namhaft macht und das Kou— 
vert oder die Begleit-⸗Adreſſe oder eine Abjchrift davon 
zurüdzunehmen geftattet. Der fehlende Betrag wird 
alddann vom Abjender eingezogen. 
» IV, JR eine Briefpoft-Sendung vom Abfender 
durch Marten oder geftempelte Kouverts (fiche Abi. VI.) 
ungenügend franfirt, jo wird der fehlende Betrag bezies 
hungsweiſe auch das Zufchlag » Vorto ebenfalld dem 
Aorefjaten ald Porto angejegt. Die Verweigerung der 
Nachzahlung des Portos gilt in biefem Balle für eine 
> der Annahme des Briefes xc. 

V. Bei franfirten Sendungen kann auch das ges 
wöhnliche Landbrief » Beftellgeld vorausbezahlt werben, 
jedoch mur mit der Maßgabe, daß deſſen Erſtattung 
nicht verlangt werden lann, wenn bie Senduug nicht 
beftellt, jondern vom Adreſſaten abgeholt worden ıft. 

VI Sreimarfen und geitempelte Brief⸗Kouverts 
fönnen zum Sranfiren in demfelben Umfange, wie ges 
münzted Geld und Papiergeld benutt werben, 

VI, Sendungen, welche bei einer Norddeutſchen 
Pof-Anftalt mit Marken oder geftempelten Kouverts 
einer fremden Poftverwaltung franfirt aufgeliefert wers 
den, find ald unfranfirt zu behandeln umd die Marfen 
oder Kouvertd ald ungülng zu bezeichnen. z 

VII. Wird die Annahme eines Gegenflandes von 

dem Aorefjaren verweigert, oder fann der Adreſſat nicht 
ermittelt werben, fo ift der Abfenver, felbft wenn er ven 
Gegenitand der Sendung nicht zurücdnchmen will, ver: 
bunden, das tarifmäßige Porto und die Gebühren zu 
ablen. 
i IX, Für Sendungen, welche erweislich im Nord— 
deutſchen Poftgebiete auf der Poſt verloren gegangen 
find, wird fein Noroveutiched Porto gezablt und das 
etwa gezahlte erftattet. Daſſelbe gilt von ſolchen Sen: 
dungen, deren Annahme wegen vorgefommener Beſchä— 
digung vom Adreſſaten verweigert wird, im fo fern bie 
Beihadigung von der Poftverwaltung des Norcdeutichen 
Bundes zu vertreten ift. 

X. Hat der Mireffat die Sendung einmal ange 
nommen, fo ift er, fo fern in Vorſtehendem nicht ein 
Anderes beftimmt ift, zur Entrichtung des Portos und 
der Gebühren verpflichtet, und kann 1 davon durch 

ätere Rüdgabe der Sendung nicht befreien. Die 

taats⸗Behörden find jedoch befugt, auch nach erfolgter 
Annahme und Eröffnung portopflichtiger Sendungen bie 
Brief⸗Kouveris zu dem Zwecke an bie Poft-Anftalt iu 
‚ das Porto von dem Abſender nachträglich 
einzuziehen. für eine ſolche Einziehung von Porto 
werben feinerlei Gebühren in Anſatz gebracht. 


Farif-Betiimmungen. 

8.40. I Die zu dem erfien Abfchnitte gehörigen, 
reglementariich zu treffenden Tarif⸗Beſtimmungen, fo weit 
diejelben in denn geſammten Imfange des Norbveutichen 
Poſtbe zirls gleichmaͤßig Anwendung finden, find in ver 
anliegenden Zu ammenſtellung enthalten. Rüclſichtlich 
der loklalen Gebühren⸗Sätze Fr Beitellung der Stabt> 
briefe und ver Packete, beziehungsweile der Werthſen⸗ 
dungen, durch Faktage-Boten, jowie für die Landbrief⸗ 
Beſtellung bewendet es bis auf Weiteres bei den beſtie⸗ 
henden Berhältnijjen, 


Zweiter Abſchnitt. 
Bon der Eſtafetten-Beförderung. 
Eftafetten-Beförberung. 
6.41, 1. In Bezug auf die Beförderung von 
Sendungen durch Eſtafette fommen innerhalb des Nord⸗ 
deutfchen Poſtgebiets folgende Beftimmungen in Ans 


wendung: 
a) Annahme. 

II, Briefe und andere Gegenftände können zur 
eftafettenmäßigen Beförderung nur bei jolchen Poft- Ans 
ftalten eingeliefert werben, welche an Orten mit Poſt⸗ 
Station ſich befinden, oder welche an Eiſenbahnen lies 
gen, deren Züge zur Beförderung der eingelieferten 
Sendung zwedinäfig bemugt werben können. 

b) Gewicht und Beichaffenheit ber Depefchen. 

Il, Mit Eftaferten werden überhaupt nur Gegen: 
flände bi8 zum Gejammts Gewichte von 20 Pfund bes 
fördert. Briefe bis zum Gewichte von Pfund müje 
jen mit baltbarem Papier fouvertirt, ſchwerere Briefe 
und Padete aber in Wadhsleinwand verpadt, auch müſ—⸗ 
fen die Briefe und Packete in einem ſolchen Format 
zur Poſt eingeliefert werden, daß fie in der Eſtafetten⸗ 
Taſche Naum finden, 

IV, Die Aoreffe muß der Vorfchrift des 8. 2 ent⸗ 
ſprechen. 

V. Eine Werths⸗Deklaration iſt bei Eſtafetten⸗Sen⸗ 
dungen nicht zuläſſig. 

VI. lieber die Ginlieferung einer Eſtafetten⸗Sen⸗ 
dung erhält der Ubjender einen Einfieferungsjcein, 

ec) Befoͤrberungẽeweiſe. 

VII; Die Beförderung geſchieht zu Pferde oder 
mittelft- eines Kariold. Cijenbabnzüge werben, in fo fern 
der Abſender nicht ausprüdlic vie Beförverung zu 
Pferde angeoronei bat, gang ober theilweiſe bemußt, 
wenn beredjnet werben Fann, daß die Eftafetten-Depeichen 
mit denjelben ihren Beftimmungseort eber over wenigſtens 
eben fo früh erreichen, als bei ver Beförderung zu Pferde, 

d) Beſtellung am Bellimmungsorte, 

VII, Die durch Ejtafette eingegangenen Gegens 
fände müffen, aucd; wenn fie zur Nadyzeit eintreffen, 
ohne Verzug beftellt werden, jo fern vom Abſender oder 
Aoreffaten nicht ausdrücklich ein Anderes beſtimmt iſt. 
Sie müſſen derjenigen Perſon behändigt werden, an 
welche die Adreſſe laͤulel. Wird dies durch befonders 
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Umſtände verhindert, fo kann vie Ausbändigung an 

Haus⸗ und Komtoir-Beamte oder erwachjene Familien: 

gliever oed Norefjaten gejcheben. Der Empfänger muß 

dem Ueberbringer darüber quittiren und die Stunde bes 

Empfanges dabei beicheinigen. 

e) Zahlungsfäge für Eftafetten, welche zu Pferbe ober mittelft 
Kariols befördert werben. 

IX, Die Erpeditions-Gebühr für eine Eftafette ber 
trägt 15 Ser. 

X, Nur die Pofl-Anftalt des Abjenbungsorts, oder 
wenn bie Eflafette aus einem fremden Poftgebiete lommt, 
die zuerft berührte Norddeutſche Pofls-Station ift zur Ans 
fegung der Expeditions⸗Gebühr berechtigt, 

AI, Die Zahlung für ein Eftafetten- Pferd erfolgt 
nach demfelben Satze, weldyer für ein Kouriers'Pferd 
feftiteht (fiehe $. 56 Abſ. 1). 

AIL Das etwaige Chauficegeld, fo wie die jonftigen 
Kommunifationd: Abgaben werden nach ben betreifenven, 
zur öffentlichen Kenntniß gebrachten Tarifen erhoben. 

XI. Die Rittgebühren werben nad) der wirklichen 
poflmäßigen Entfernung berechnet. 


Degleiterd auf einem Plage dritter Kaffe, und 
wenn mit bem betreffenden Zuge Perjonen in ber 
britten Klaſſe nicht befördert werden, auf einem 
Plage zweiter Klaffe, 
d) das tarifmähige Perjonengeld für die Rückreiſe des 
Begleiters uf einem Plage britter Klaſſe, 
e) die Diäten des Begleiterd mit 20 Sr. für jeden 
angefangenen Tag, welcher zur Hinreife des Bes 
feiterö und zur Rückreiſe deijelben mit dem näch⸗ 
* Zuge erforderlich iſt. 
g) Berechnung der Bruchmeilen und ber Bruchpfennigt. 
XIX. Nach den für eine Meile beftimmten Sägen 
it im Verhältniß für die überjchießenden Biertels x. 
Meilen die Zahlung zu leiften. Die überjchiefenven 


| Bruchpfennige werben bei den einzelnen Beträgen für 
f 


volle Pfennige gerechnet, Cine weitere Abrundung findet 


nicht ftatt. 
h) Berichtigung ber Roften. 
XX. Der Abſender einer Depefche muß fämmiliche 
Koſten, mit Ausnahme des Beitellgelves, bei der Abſen⸗ 
dung bezahlen. Können diefelben von der abjendenven 


XIV Bei Eftafetten nach Orten unter zwei Meilen| Poft-Anftalt nicht genau angegeben werben, fo muß ein 


erfolgt die Berechnung der tarifmäßigen Gebühren nad) 
venfelben Grundſätzen, welche bezüglich der Ertrapoften 
ic. nach Orten unter zwei Meilen im $. 56 Abſ. XÄXV 
und XXXVIL, vorgefchrieben find, 

XV, Wünſcht der Abſender einer Eftafette, welche 
nur bid zur naͤchſten Station oder nach einem Drte 
geht der ohne Pfervewechjel erreicht werden kann, die 

üdbeförberung der Antwort durch den Poflillon, wels 
cher die Eftafette überbracht bat, jo if dieſes zuläfiig, 
wenn der Poftillon ven Rückritt innerhalb ſechs Stuns 
ven nach feiner Ankunft und nicht vor Ablauf von fo 
viel Stunden, ald bie Zour Meilen bat, antreten kann. 
Der Abjender der Depefche muß feinen Wunſch aber 
gleich bei Aufgabe — der Poſt-Anſtalt anzeigen, 
damit ber Poftillon danach angemwiefen werden fann. 
Für den Nüdritt wird dann nur die Hälfte der regle> 
mentsmäßigen Nittgebühren gezahlt. 

XVI. Die Erhebung des Chauffeegelded und der 
fonftigen Kommunikations = Abgaben geſchieht im Falle 
der Rüdfendung (Ab. XV.) ſowohl für vie Tour als 
für die Retour. Die Erpeditions-Gebühr ift dagegen nur 
einmal zu entrichten. 

XV, Für die Beflellung einer jeven mit Eftafette 
eingehenden Sendung werben am Bejtimmungsorie 5 
Sr. erhoben. 

f) Zahlungsfäge für Eſtafetten, welche auf ber Eiſenbahn 
befördert werben. 

XVIN, Für eftafettenmäßtae Beförderung von Sens 
dungen auf Eifenbahnen werden erhoben: 

a) die EftafettensErpeditiond-Gebühr (Abſ. IX,), 

b) das vom Empfänger zu entrichtende Beftellgeld für 
jede Eftafetten-Depefche mit 5 Sar.; 

auferdem, wenn wegen mangelnder Poftbegleitung ein 

bejo:.verer Begleiter zur Sicherung mitgegeben werben 


* 
0) dab tarifmäßige Perjonengeld für die Hinreije des 


angemeſſener Gelobetrag deponirt und vie Feſtſtellung 
des SKoftenbetrages bis zur Rückkunft des Eſtafetten⸗ 
Pafjed ausgefegt werben, 

XXI, In den Gebieten mit anderer ald ver Thas 
fers und Silbergrofchen- Währung find vie ſich ergeben- 
ben Beträge in die landesübliche Münzwährung mögs 
chf genau umzurechnen. Ergeben ſich hierbei Sud 
theile, fo erfolgt bie Erhebung mit dem nächſt höheren 
darftellbaren Betrage. 


Dritter Abſchuitt. 
Bon der Beförderung der Perionen anf den ordent⸗ 
lihen Poſten. 
Melbung zur Reife: 
8.42, I Die Meldung zur Reife mit ven or 
dentlichen Poſten fann ftattfinden: 
a) bei den Poft-Anftalten, over 
b) an den unterwegs belegenen Halteftellen*), welche 
von den ObersPoftsDireftionen beziehungsweije von 
ben mit beren Funktionen beauftragten Poftbehörs 
den öffentlich befannt gemacht werden, 
a) Bei den Vofl-Anftalten. 

I. Bei den Pofl-Anftalten lann die Meldung früs 
heftens acht Tage vor dem Tage der Abreiſe und ſpaͤ— 
teftend vor dem Schluſſe der Poſt für die Perfonenbes 
fürderung geſchehen. 

Il, Der Schluß der Poſt für die Perjonenbeför: 
derung tritt ein: 

wenn im Hauptwagen oder in den bereits geftellten 

Beichaiſen noch Pläge offen find, fünf Minuten, und 


*) Unmert, So weit bie Halteſtellen nod nicht Aberall 
* flud, beweudet co bis bayin Lei ben beſeheuden Wer 
iffen, 
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wenn biefes nicht der Fall it, fondern bie Geſlel⸗ 


lung von Beichaiſen erforderlich wird, fünfzepn! 
Minuten 


bor ber f gefesten Abgangszeit der betreffenden Pof. 

„IV. Die Dielbung muß innerhalb ver für ven Ges 
Ichäftsverfchr mit dem Publikum beſtimmten Dienſtſtun⸗ 
ben ($. 23) geichehen, fann aber, wenn die Poft außer 
balb ver Dienſtſtunden abgeht, auch noch gegen bie Zeit 
der Abfertigung der betreffenden Poſt erfolgen. Uekrigens 
darf die Meldung — über bie gewöhnliche Schlußzeit 
ber Poſt für die Perjonenbeförderung — ausnahms⸗ 
weiſe ummtttelbar bid zum Abgange der Poften noch 
ftatifinden, jo weit dadurch die punftliche Abjenvung vers 
jelben nach dem Ermeſſen der Poft-Anftalt nicht vergögert 
wird 


V. Erfolgt die Meldung bei einer Poſt⸗Anſtalt mit 
Station, jo fann die Annahme nur dann wegen mans 
elnden Platzes beanftandet werben, wenn zu der beirefs 
—— Poſt Beichaiſen überhaupt nicht geſtellt werden, 
und die Pläge im rg er jchon vergeben, oder auf 
den Unterwegs + Stationen bei Ankunft der Poft ſchon 
bejegt find, 

VI. Erfolgt die Melbung bei einer Po + Anftalı 
ohne Station, ſo findet die Annahme nur unter bem 
Vorbehalt ftatt, daß in. dem Hauptwagen und in ven 
— mitlommenden Beichaiſen noch unbejegte Pläge ſich 
darbieten. 

VII. Bel ſolchen Poſten, zu welchen Beichaiſen 
überhaupt ._ geftellt werben, Fönnen Pläge nad) einem 
vor der nächiten Station belegenen Zwiſchenorte nur in 
fo weil vergeben werben, als fi bis zum Abgange ber 
Por zu den vorhandenen Plägen nicht Perſonen gemels 
bet haben, welche bis zur nächſten Station oder darüber 
hinaus reifen wollen. Doch fann der Reifende einen 


vorhandenen Platz fich dadurch fichern, daß er bei feiner| und es lieat i i 
das Perjonengeld bid zur nächſten bie möglich rüße, — 


Meldung ſoglei 
Station bezahlt. 
b) An Haftetellen, 

VII. Die Meldung an Halteftellen Tann nur dann 
berüchfichtigt werden, wenn noch unbefegte Pläge im 
Hauphwagen oder in den Beichafjen offen find. Der 
Neifende muß an dieſen Halteftellen, wenn vie Poſt ans 
hält, ohne Aufenthalt der Poſt, fofort einfleigen. Gcpäd 
von ſolchen Neifenden kann nur in jo weit zugelafjen 
werden, ald dafjelbe ohne Beläftigung der übrigen Paſ— 
—* im Perſonenraum leicht untergebracht werden fann. 

ie Packraͤume des Wagens dürfen dabei nicht geöffnet 
werben, auch if jedes längere Anbalten ver Poft uns 
ſtatthaft. 

IX, Münfchen Reiſende ſich die Beförderung mit 


1) Kranke, welche mit REINE oder Gemlithslelden, 
mit anſtedenden oder Elel erregenden Uebeln bes 
baftet find, 


2) Derionen, welche durch Trunfenheit, durch ums 
anfandiged oder rohes Benehmen, oder durch 
unanftindigen oder unreinlichen Anzug Anflof 
erregen, 

3) Gefangene, 

4) Erblinvete Perfonen ohne Begleiter, und 

5) Perjonen, welche Hunde oder geladene Schiefwaffen 


mit fich führen wollen, 
Baflagier-Billet. 

ee I. Geſchieht die Meldung zur Neife bei 
einer Poft-Anftak, fo erhält ber Neifende gegen Entridy 
tung des Perjonengelved ein Billet, in welchem 

1) = 2} and ver Beflimmungsort ber Reiſe ange 
geben find, 

2) die Zeit des Abganges ber Poft befiimmt, und 

3) ber Plag, melden ver Reifende im Wagen einzu⸗ 

nehmen bat, durch eine Nummer bezeichnet it, 

U, Es if Sache des Reiſenden, gleich bei Löſung 
bed Paffagiers Billertd zu prüfen, ob daſſelbe ven Ta 
und Beitimmungsort ber Neife richtig bezeichnet. Na 
ber ohne Erinnerung erfolgten Annahme ded Paſſagier⸗ 
Billeto kann der Einwand, daß der Tag oder der Des 
fimmungsort der Reife in bemfelben unrichtig angegeben 
jei, nicht mehr zugelaſſen werden, 

UI, Die Zeit des Abganges der Poft Tann bei 
Poften, deren Ubgang von dem Eintreffen anderer Pos 
ften ober Eifenbahngtge abhängt, nur dahin beftimmt 
werben : 

bie Poſt geht ab Stunden Minuten nad 

Ankunft des Iſten, 2ten ı. Eiſenbahnzuges (ver 

Pol) aus 
Häfen dem Neifenven ob, 
gangszeit zur Richtichnur zu nehmen, 

IV Die Nummer des Pafjagier-Billets richtet ſich 
nach ver Reihenfolge, in welcher die Meldung zur Mits 
reife geſchehen iſtz doch ſteht es Jedermann 2 bei ber 
Meldung unter den im Hauptwagen noch ımbefeten 
Pläpen ſich einen beflimmten Plag zu wählen. 

V, Verfonen, die ſich an Halteftellen gemelver has 
ben und aufgenommen worden jind, Fünnen ein Paflas 
giersBillet erjt bei der nächſten Poft-Anftalt ausgeſtellt 
erhalten, und haben bei dieſer oder, wenn fie nicht jo 
weit fahren, an ven Kondukteur over Pollillon das Pers 
ſonengeld zu entrichten. 

Grunbfäge ber Perfonengelb-Erbebung. 
&. AS. L Das Perſonengeld wird erhoben, 


der Poſt von einer Poſt⸗Anſtali ohne Station oder won entweder 


einer Halteſtelle ab zu fichern, fo müſſen fie ſich bei der 

vorliegenden Doft-Anftalt mit Etatton melden, von dort 

ob einen Pag nehmen und bad Perjonengeld dafür 

erlegen. 

Perjonen, were von der Reife mit ber Pont ausgeſchloſſen find. 
&. 4. L, Bon der Neije mit der Poſt find aus- 

geſchloſſen: 


a) nad der von dem Reiſenden mit ber Poſt zurück⸗ 
zulegenden Meilenzahl, unter Anwendung des für 
ben Gours pro Dieile angeorbneren Saßes, ger 

b) nad dem für einen beitimmten Cours angeordneten 
Local⸗Satze. 

II, Das Perſonengeld fommt bei der Meldung bis 
zum Beflimmungsorte zur Erhebung, jo fern dieſer auf 
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dem Courſe Tieg. und fich daſelbſt eine Poſt Anſtalt be 


findet. 

UI, Will der Reijende feine Reife über ven Courd 
binaus oder. auf einem Seiten-Courfe fortjegen, fo fann 
das Perjonengeld nur bis zu dem Enbpunfte oder bis 
zu dem Uebergangepunfte des Courſes erlegt werben; 
der Neifende Fann auch nur bis zu dieſen Punften das 
Paffagier-Billet erhalten und muß fi) dort wegen Fort⸗ 
ſetzung der Reife von Neuem melven und einen Platz 
löfen, fo fern nicht wegen Durch-Erhebung des Perſonen⸗ 
gelves Einrichtungen getroffen worden find. 

a) Bei Reifen nad Zwiſchenorten. 


IV. Kür Pläte, welche bei einer Poft-Anftalt zur | Pafjagier-Billets und gegen 


Fällen, In welchen wegen des Ausblelbens von 
weiterher zu erwartenber Pollen, —* Unterbre⸗ 
chung der Verbindung in Folge von 
fen u. ſ. w. die betreffende Poſt um die beftimmte 
Zeit nicht abgefertigt werben fann, oder unterwegs 
die weitere Beförberung der Reiſenden mit ber Pofl 
unthunlich geworben ift; 
2) wenn bei Poft-Anftalten ohne Station die dort ans 
enommenen Reifenden in Ermangelung unbejegter 
Nie in dem Hauptwagen ober im ben etwaigen 
Beichatfen zurüdbleiben müſſen. 
1, Die attung erfolgt, gegen Nüdgabe bes 
g, mit beinjenigen 


Reife bis zu einem zwiſchen zwei Stationen auf dem |Betrage des Perfonengelves, welcher von dem Reifenden 


Courje gelegenen 


Drte (Zwifchenorte) genommen werben, |für bie mit ug Poft noch nicht zurücgelegte Strede ers 


fommt, gleichviel, ob ſich in dieſem Zwiſchenorte eine | hoben worden ift. 


Poft-Anftalt befindet, over nicht, das Perfonengeld nadı 
der wirflich —— eilenzahl, als Minimum 
jedoch der 

b) Bei Reifen von Halteſtellen aus. 


V. Für die Beförverung von Halteftellen ab wird, |fagier + Billet bezeichneten Abgangszeit 


etrag für eine halbe Meile, zur Erhebung. |baufe over an den jonft 


Berhindlichteit ber Reiſenden in Betreff der Abreiſe. 

5. 47. I. Die Paſſagiere müſſen vor dem Poſt⸗ 

u beſtimmten Stellen ben 

Wagen befteigen und an dieſen Stellen zu der im Kar 
fh zur Abreiſe 


fo fern die dort zugehenden Perfonen ſich nicht etwa) bereit halten, auch das Pafjagter-Billet jowohl beim Ber 


einen Plap von ber vorliegenden Station ab gefichert| eigen des Wagens, ald während ver g 


baben, dad Perjonengeld na 


Entfernung bis zur nächften Station, ober, wenn bielfie es fich ſelbſt 
Reifenden fchon vorher an einem Zwiſchenorte abgehen, | Grunde, weil fie 


Mafgabe der wirklichen | ver Reife zu ihrer 1; bei fich führen® wiprigenfalle 
fi 


Tauer 


umeſſ aben, wenn aus dem 


en h 
auf das vom Poſtillon gegebene 
Mitreife nicht legitimiren 


diefem erhoben. In jedem Halle kommt jedoch | Signal zur Abfahrt nicht gemelbet haben, oder weil fie 


bis I 
ald Minimum ver Betrag für eine halbe Meile zur Er⸗ ſich zur 


— 
Wollen an Halleſtellen 
mit derſelben Poſt von der näch tation ab weiter 
beförbert werben, fo haben fie dort ven Plag für bie 
weitere Reife zu löſen. 
ec) Kür Rinder. 
vu 


. Für 
drei Jahre wirb ein Betrag nicht erhoben. Daffelbe darf 
jedoch feinen befonderen Pla einnehmen, fondern muß 
auf dem Schooße einer erwachfenen Perfon, unter deren 
Obhut es reift, mitgenommen werben. 

YII, Für ein Kind in dem Alter über drei Jahre 
ift dagegen das wolle Perfonengeld zu erheben, und dem⸗ 
gemäß auch ein befonderer Plag zu beftimmen. Nehmen 
jedoch Familien einen ver abgeſchloſſenen MWagenräume 
oder auch nur eine Sigbanf ganz ein, fo fann ein Kind 
bis zum Alter von 8 Jahren unentgeltlich, zwei Kinder 
aber fünnen für das Perfonehgeld für nur eine Perjon 
befördert werben, in jo fern die betreffenden Perjonen 
mit ben Kindern ſich auf die von ihnen bezahlten Sitz⸗ 
plätze bejchränfen. Diefe Vergünftigung fann nur für ven 
Hauptwagen unbedingt, für Beichaifen aber nur in fo 
weit zugellanden werden, ald auf Beibehaltung ver ur 
fprünglichen Pläge zu rechnen iſt. 

Erftottung von Perfonengelb. 
: 8. 46. I, Die Erftattung von Perfonengeld an 
die Neifenven findet in den folgenden Fällen flatt: 
1) wenn die Poft-Anftalt die durch die Annahme des 
» Reilenden eingegangene Berbindlichfeit ohne deſſen 


können, ihre Ausſchlie⸗ 


von der Mit- oder Weiterreife erfolgt und fie bed 


——— Perſonen bezahlten —— — verluſtig gehen. Haben der⸗ 
en 


gleichen Reiſende äck auf der Poſt, ſo wird ſol⸗ 
ches bis zu der Poſt⸗ auf das Paſſa 

Billet lautet, befördert, und bis zum e der wei⸗ 
tern Beſtimmung von Seiten der zurückgebliebenen Per⸗ 


Pläge ber Reiſenden. 
&. AS. I, Die Orbnung ber Pläge im Haupt 
wagen ergiebt fi) aus den Nummern über ven S 


ägen, 

ID. In Abſicht auf die Folge ver Pläge in den 
Beichaifen gilt als Regel, daß zuerfl bie fümmtlichen 
Edpläge der Hauptbanf, der Rüdbanf und des Cabrios 
—* dann in derſelben Reihenfolge die Mittelpläge 
ommen, 

III, Geht unterwegs ein Reiſender ab, fo rüden 
die nady ihm folgenden Perfonen ſämmilich um eine 
Nummer in dem Hauptwagen und in den Beichaiſen 
vor. Leiftet ein Reiſender bei einem unterwegs eintretens 
den Wechſel in den Plägen auf das Vorrüden Verzicht, 
um den bei feiner Anmelvung gewählten ober ihm er 
tbeilten bisherigen Platz zu behalten, fo ift ihm bieg, 
jobald er jeinen urjprünglichen Platz im —— 
bat, unbedingt, wenn ſich jedoch der Pla in einer Bei⸗ 
chaife befindet, nur fo lange geftattet, ald nach Mafgabı 
der Gejammtzahl ver Reiſenden noch Belchaifen geftellt 
werben müſſen. Der erledigte Plap geht alsdann auf 
den in ber Reihenfolge ver Billets zunaͤchſt lommenden 


ein Kind in dem Alter unter und bis|fonen aufbewahrt, 


Verſchulden nicht erfüllen kann, mithin in allen! Reijenden über, dergeflalt, daß bei weiterer, Verzichtlebs 


fung ver zuletzt eingefchriebene Reiſende verpflichtet iſt, 
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untergebracht werben Können, dürfen die Neifenben unter 


ben jonft ledig bleibenden Plag einzunehmen. Ein Reis) eigener Aufficht bei fich führ 


jenver, welder auf dad Borrüden verzichtet hat, Tann 
bei einer fpäteren Veränderung in ber 


en. 
III, Unvere Reife s Effekten, insbejondere Koffer, 


erfonenzahl und | Kiften, Mantels, Nachts und Reiſeſäcke, ſowie Hutſchach⸗ 


namentlich, wenn bie Beichailen ganz eingehen, auf die teln und Kollis, müfjen ver Poft-Anftalt zur Verladung 


Rei fei nd 
nad der (ewig Beibchalenen Summer void. 


#) Bei dem auf einer unterwegs Auſtalt. 
IV, Die bei einer mterweg6 — 
hinzutretenden Perſonen ſtehen den vom Courfe lommen⸗ 


ben und weiter eingefchriebenen Reiſenden in der Reihen⸗ Poſt zu 
ein mit ber Pofl ans ge 
8 


folge der Pläge nad. Läßt ſich 


übergeben werben. Die birefte Uebergabe berjelben von 

Seiten der Neifenden an Kondulteure und Poftillone iſt 

an Drien, an welchen fi) Poft-Anftalten befinden, uns 

uläffig. Das Reijegepäd muß, wenn dafür ein bes 

—— Werth dellarirt wird, den für andere mit ber 
endende Wertbgegenflände gegebenen 

n 


g Beſtim⸗ 
entſprechend verpadt, gelt und ſignirt ſein; 


ommener Reiſender zu derſelben Poſt weiter einfchreis ! die natur muß, außer dem Worte: „Pa ale 
en, fo verliert er den bis dahin eingenommenen Platz, den Namen des Reiſenden, ven Drt, bis zu welchem 
und muß den letzten Platz nach den dort binzutretenven |bie Einfchreibung erfolgt ifl, und ben be Werth 


und bereitö vor ihm angenommenen Reifenden einnehmen, 
b) Bei bem Uebergange auf einen andern Gours. - 

V. Die Retfenden, welde von einem Courfe auf 
einen andern übergehen, fliehen ven für ben leßteren 
Cours bereits eingeichriebenen Reifenden —* des 
Platzes nad. Ewaige Abweichungen hiervon bei Cour⸗ 
fen zwiſchen Norddeutſchen und fremden Pofl-Anftalten, 
jo wie bei foldhen Courſen, wo eine Durch⸗Erhebung 
des Perfonengelves ſtatifindet, richten fi) nach ven für 
jolche Courſe gegebenen fpeziellen Beftimmungen, 

€) Bel Reifen nach Zwiſchenorten. 

VL Reifende, welche bie nach einem zwiſchen 
mei Stationen belegenen Orte benupen wollen, müfjen, 
fobald durch ihren Abgang unterwegs eine Beichaife eins 
geben kann, allen bis zur nächſten Station ag 
enen Reiſenden nachſtehen und bie Pläpe in ver Bei 
chaiſe einnehmen. 

d) Bei Reifen von Halteftellen. 

VII, Reijende, welche von ben Kondulleuren over 

Poftillonen unterwegs an Halteftellen aufgenommen wors 


enthalten. Bei Reijegepäd ohne MWerths + Dellaration 
— es einer Signatur nicht. 

V. Das Retiegepäd, fo weit daſſelbe nicht aus 
kleinen Reijebevürfnifjen befteht, muß jpäteflensd 15 Mir 
nuten vor ver Abfohrt ver betreffenden Poft, unter Vor⸗ 
zeigung des Pafjagter-Billets, bei der Pofl-Anfalt ein⸗ 
geltefert werben. Erfolgt die Einlieferung fpäter, fo bat 
der Meifende auf vie titan bed Gepäds nur 
dann zu rechnen, wenn durch deſſen Annahme und Wers 
ladung der Abgang der Poſt nicht verzögert zu werben 
braucht. So weit Reiſende von einer Poſt auf bie ans 
dere ober von einem Bahnzuge auf bie Poft unmittelbar 
übergehen, wird das Gepäd ftetd mmerpebirt, fo lange 
es überhaupt noch möglich ift, den Neifenden zu ber 
Weiterfahrt mit ver Poll, ohne Berfäumniß, anzunehmen. 

V. Der Reiſende erhält über das eingelieferte 
Neifegepäd eine Beſcheinigung (Bagages Zettel). Der 
Reiſende bat ben —— ſorgfaͤltig aufzubewahren. 
Die Auslieferung des Reiſegepäcks, der Werth deſſelben 
mag deklarirt fein oder nicht, erfolgt gegen Rückgabe des 


den find, flehen bei ver MWeiterreife über die nächfle Sta⸗ BagagerZettels, 


tion hinaus den bei biefer zutretenben Reiſenden binfichts 
lich des Platzes — 

VIII. Ueber Differenzen zwiſchen ben Reiſenden 
wegen der von ihnen einzunehmenden Plätze hat der ex⸗ 
pedirende Beamte der Poſt⸗Anſtalt nach den vorange⸗ 
ſchickten Grunvfägen Fi entſcheiden. Beruhigen fich die 
Reifenven bei diefer Entſcheidung nicht, fo fteht ihnen 
frei, vie nochmalige Erörterung der Differenz bei dem 
Vorſteher ver Poft-Anftalt nachzufuchen, fo fern ſolches, 
ohne ven Lauf der Poft zu verzögern, thunlich ift. Der 

etroffenen Entfcheivung haben ſich die betreffenden Reis 
— vorbehaltlich der Beſchwerde, zu unterwerfen. 
Reifegepäd, 

g. 49. I, Jedem Reiſenden ift die Mimahme 
feines Neifegepäds in fo weit unbejchränft geftattet, als 
die einzelnen Gegenftände zur Verſendung mit ver Poſt 
geeignet find (vergl. $$. 12 und 13). 

II, Kleine Reifebebürfniffe, als: Arbeitäbeutel, 
Stöde, Degen, Mäntel, Oberröde, leere Fußſäcke, Sonn⸗ 
und Hegenft irme u. ſ. w., welche ohne Beläftigung der 
übrigen Paflagiere in den Nepen und Taſchen des Was 
gend oder zwilchen ben Fuͤßen und unter den Sitzen 


Ueberfracht · Vorto und Aſſekuranz · Gebuhr. 

8.50, I, Jedem Reiſenden iſt auf das ber Pofl 
übergebene Paffagier « Gepäd ein Freigewicht von 30 
Pfund, ohne Rücſicht auf den Perjonengeld- Sa und 
auf die Poftengattung, bewilligt. Wo auf einzelnen 
Poften ein höheres Freigewicht auf Neijegepäd zugeftans 
ben ift, behält es bei den besfallfigen ſpeziellen Beftim- 
mungen fein Bewenden. 

I, Für dad Mehrgewicht bed Neifegepäds ift bei 
der Einlieferung Ueberfracht-Porto zu entrichten; bafjelbe 
beträgt, nach = derjenigen Entfernung, welche 
der Perjonengeld + Erhebung zum Grunde gelegt wird, 
für jede fünf Pfund und jeve Meile 2 Pfennige. Das 
bei werben Gewichtöbeträge unter fünf Pfund für volle 
fünf Pfund, und Entfernungen unter einer Meile für 
eine volle Meile gerechnet. 

III, Wird der Werth des Paflagier-Gepäds della⸗ 
rirt, jo wird bie Aſſekuranz- Gebühr für jeves Stüd 
felbfiftänpig erhoben. Hierbei werden die Abflufungen und 
Säge ver Affefuranz » Gebühr in Anwendung gebradht, 
welche für Poſtſendungen mit beflaririem Werth gelten. 

IV, Iſt das Paffngiergut mehrerer Reifenden, welche 
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Ihre Plätze auf ein Billet genommen haben, zufammens|ver Ordnung und der Sicherheit auf ven Poflen und 
nepadt, jo it bei Ermittelung des Weberfracht-Portos |in ven Pafjagier « Stuben getroffenen Anoronungen zu 
das Freigewicht für die auf dem Billet vermerkte Ans | fügen. i 
zahl von Perjonen nur dann von dem Geſammt⸗Ge⸗ II, Das Tabakrauchen In ven inneren Räumen der 
wichte des Gepäds in Abzug zu bringen, wenn die Per | Poftwagen iſt nur geftattet, wenn fi in demſelben Raume 
fonen zw ein umb verfelben Familie, oder zu ein und | Perjonen weiblichen Geſchlechts nicht befinden, die ans 
demſelben Hausſtande gehören. deren Mitreiſenden aber ihre Zuſtimmung zum Rauchen 
V. Die Erſtattung von Ueberfracht-Porto und et⸗ gegeben haben, 
waiger Aſſekuranz⸗ Gebühr regelt ſich nach denſelben IV. Pafjagiere, welche vie für Aufrechlhaltung des 
Grundfägen, wie bie Erftattung von Perſonengeld. Anſtandes, der Ordnung und der Sicherheit Po den 
VI, Die bei ver Berechnung des Ueberfracht⸗ Pors| Poften und in den Pafjagier-Stuben getroffenen Anord⸗ 
t08 und der Aſſekuranz⸗ Gebühr fich ergebenden Bruce |nungen verlegen, Fünnen von ver betreffenden Pojl-Ans 
theile eines Silbergrojchens werben auf Ya, Ya oder|ftalt, unterwegs von dem Kondbufteur, von ber Mit oder 
ganze Silbergroſchen abgerundet. Im den Gebieten mit) Weiterreife ausgeichloffen und aus dem Poſtwagen ent 
anderer ald der Thaler⸗ und Gilbergrojcen» Währung ir werben, Erfolgt die Ausſchlleßung unterwegs, jo 
find die ſich ergebenden Beträge in die landesübliche haben vergleichen Neijende ihr Reiſegepaͤck bei der näch— 
Miünzmwährung möglicft genau umzurechnen. Stellen jich | ten Poft-Anftalt abzubolen. Cie geben des gezahlten 
hierbei Bruchtheile heraus, fo erfolgt die Erhebung mit| Perjonengelves und des Ueberfracht⸗Portos verluftig und 
dem nächft höheren barjtellbaren Betrage, haben außerdem die gejegliche Strafe verwirft. 
Dispofition des Meifenden fiber das Reifgepäd unterwegs. 


Tag: 

6. 51. I, Dem Reijenden kann die Diepofitio 
fiber das ver Poft übergebene Reiſegepäck nur während 
des Aufenthalt an Orten, wo ſich eine Poſt⸗Anſtalt bes 
findet, und gegen Rückgabe oder Deponirung bed Bas 
gage⸗Zettels geftattet werben. 

II. Neifende nach Zwifchenorten müffen ihr Seife 
gepäd bei der vorliegenden Pojt + Anftalt in Empfang 
nehmen, von wo ab vie Poltverwaltung dafür Ga 
rantie nicht mehr leiftet. 

Paſſagier · Stuben. 

8. 52. I, Zur Bequemlichkeit der Poſtreiſenden 
werben bei den Poft- Anflalten Pafiagier Stuben unters 
halten. Der Aufenthalt in ven Paſſagier⸗Stuben iſt ven 
Reiſenden geflattet: 

1) am Abgangsorte: eine Stunde vor ver Abgangszcit, 

2) auf der Reiſe mit derfelben Poft: während ver Ab⸗ 
fertigung auf jeder Statien, 

3) an ven Enppunkten der Reiſe: eine Stunde nad 
der Anfunft, und 

4) beim Uebergange von einer Poft auf die andere: 
während 3 Stunden, 

11. Perjonen, welche die Neifenden bis zur Poft 
begleiten, oder welde die Ankunft der Poſt erwarten 
wollen, fann der Aufenthalt in den Paſſagier⸗Stuben 
nur ausnahmsweiſe und in geringer Zahl gefattet werden, 

Beichwerbebud . 

III. Sn jever Pafjagier-Stube muß ein Beſchwerde⸗ 
buch nebft Schreib « Material ausliegen, in welches ber 
Neifende Beichwerven, wenn er ſolche wicht unmittelbar 
bei einer Poftbebörde anbringen will, eintragen Tann. 
Finder fich ein Beſchwerdebuch in ver Palfanier- Stube 
nicht vor, fo lann der Reiſende deſſen foforiige Vorle— 
gung verlangen. 

Berdalten der Reifenben auf ben Boflen. 
. 58, I, Jever Reiſende ficht unter dem Schutze 
der Poftbehörven. 

II, Andererſeits ift es die Pflicht eines jeden Nei- 
fenden, ſich in die zur Aufrechipaltung des Auſtandees, 


Nebentoften, 

8.54. I, Außer dem tarifmäßigen Perfonengelbe, 
dem Ueberfracht-Porto und der etwaigen Afiehrran;@es 
bübr für das Gepäd haben die NReifenden für vie Fahrt 
weder an den Kondukteur noch: an den Poftillon irgend 
eine Gebühr, Zrinfgeld x. zu entrichten, 


Rierter Abſchnitt. 
Bon der Ertrapoft» mıd Conrier-Befürderung. 
Uflgemeine Benimmungen. 

955. I Die Geftellung von Ertrapofts und 
Courer-Pferden kann nur auf den Straßen verlangt 
werzen, auf welden die Poſtverwaltung es überhoinmen 
hat, Neifende mit Extrapoſt- und Courier: Pferden zu 
befördern, 

I, Auf diefen Strafen erſtredt fih die Verpflich⸗ 
iung der Poſthalter zur Geſtellung von Extrapoſt⸗ und 
Courier⸗Pferden nur auf die Beförderung von Reifenden 
mit ihrem Gepäck. 

Il, YAusnahmsweife lönnen jedoch auch zu Buhren, 
bei welchen bie Beförderung von Gegenflinven vie 
Hauptſache it, Ertrapofbs und Courier⸗Pferde geſtellt 
werven, fo fern die Gegenſtände von einer Parfon bes 
gleitet und beaufſichtigt werven. 

IV, Verboten ift dagegen die Ertrapofts und couriers 
mäfige Beförderung von Menagerien, von Schießpulver 
und anderen Giegenflinden, deren Transport nicht ohne 
Gefahr bewerkilelligt werden kann, 

V. Die Pofihalter ſind nicht verpflichtet, zu den 
eigenen oder gemietbeten Pferden ber Reiſenden Vor⸗ 
ſpannpferde berzugeben. 

Zablungtſatze. a) Für bie Pferbe, 
56. I An Vergütung für die Pferde it auf 
die Meile zu zahlen: für ein Erttapoſt-Pferd = 12%, 
Sgr., für ein Conrier⸗Pferd = 171, Sgr. 
b) Wagengeld. 
I, Das Wagengeld beige: für einen offenen 
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Stations⸗Wagen pro Meile 4 Sgr., für einen offenen |fommt bei Berechnung des Chauſſeegeldes und Poflillonds 
ser mit einem Leinwandverdede verjehenen Schlitllen Tinkgeldes nicht in Detracht. 


pro Meile 4 Sgr., für einen ganz over halb vervedten, 


binten und vorn in Federn hängenden oder auf Druck⸗ 


h) Ruckbe nutzung einer drtraboſt. 
XVI. Extrapoſt⸗Reiſende, vie ſich am Beſtimmungs⸗ 


federn ruhenden Stations⸗Wagen pro Meile 7%, Sgr., orte ihrer Reiſe nicht über ſechs Stunden aufhalten, 
für einen verdeckten, auf —— geſtellten Chai⸗ haben, wenn ſie mit den auf der Tour⸗Reiſe benutzten 
t. 


Kr ro Meile 7%, 
feine Station zugleich bie 
gepäds etwa erforverlichen 


rleihen. 
IV, Größere, als vierfigige 


Pferden beziehungsweiſe Wagen einer Station die Rüds 


ür biefe Zahlung muß ver Pofipalter für fahrt bis zu dieſer Station. bewirfen wollen, und fich 
m Befeſtigung des Neijes |vor der 
Stride 


h fahrt darüber erfären, für die Rückfahrt mur 
bie Hälfte der nad) ven Sägen unter a, b, e md g 


agen oder Schlitten |fich ergebenden Beträge zu entrichten, fobald vie Ents 


—— find die Poſthalter nicht verpflichtet. Werden |fernung des Beſtimmungssoris 1%, Meilen und darüber 
derartige größere Wa ä 


den Pofthaltern geftellt, jo fommt ein DBergütungsjag 
von 7°, Sgr. pro Meile 

V, Die Befugniß, 
reife über den Punkt hinaus zu bemugen, wo ber nächite 
Dfervewechfel ftattfindet, können Reiſende nur durch ein 
Privat-Ablommen mit dem Pofihalter erlangen, welcher 
ten Wagen berzugeben fich bereit finden läßt, und deſſen 
Serge ed überlaſſen bleibt, die Müdbeförderung des 
lerigen Wagens auf ſeine Koften zu bewirten. 

A ©) Wagenmeiſter · Gebuhr. 

VL Die Wagenmeiſter⸗Gebühr oder das Beſtell⸗ 
gelb — für jeden Ertrapoſt⸗ oder Courier⸗Wagen 
auf jeder Station 2%, Sgr. 

VII. Auf Nelals und anderen Punkten, ald ben 
wirffichen Stationen, findet die Erhebung der Wagens 
meitter-Sebähr nicht finit. 

d) Schmiergelb. 

VIE. An Schmiergelo ift zu zahlen 2%, Eor. für 
jeven Wagen, und zwar aud dann, wenn ber Reiſende 
dad Material ſelbſt bergiebt. 

IX. Das Schmiergeld wird nur gezahlt, wenn 
wirklich geſchmiert und der Wagen nicht von ver Poft 
gejtellt iſt. 

e) Erleuchtungskoſten. 

X. Auf Verlangen der Reifenden find die Poſt⸗ 
halter verpflichtet, die Wagen zu erleuchten. 

- XI Für vie Erleuchtung zweier Laternen werben 
2 Sgr. für jeve Stunde der reglementsmäßigen Befürs 
derungszeit erhoben. Ueberſchießende Minuten werven 
für eine halbe Stunde gerechnet. 

AU, Die Erleuchtungsfoften müffen ſtationsweiſe 
ta, wo die Erleuchtung ing 
ten vor der Abfahrt mit den üb 
tigt werben. 

f) rar und ſonſtige Lommunilatione · Abgaben. 

XIII. 


gen auf Wunſch der Reiſenden von | beträ 


wird, von ben Reifen | Pferde mur bad 
rigen Gebühren berich- | Sn dem ie muß Ort, 


t. 
Kvır, Dei Entfernungen unter 1%, Meilen wers 
en für die Tours und Retour⸗Fahrt zuſammen bie ges 


— Erhebung. d 
tations⸗Wagen zur Weiters dachten Gebühren auf zwei wolle Meilen erhoben. 


XVUL Bei Ertrapoflen mit Nüdfahrt zwiſchen 
zwei Stations⸗Orten oder zwiſchen einem Stations⸗Orte 
und einem EijenbahnsHaltepumfte werden die Gebühren: 

a) bei Entfernungen unter %, Meilen für die Tours 
- and Retour⸗Fahrt zuſammen auf eine volle Meile, 
b) bei Entfernungen von Y%, Meilen und darüber nach 
ber wirkichen Entfernung, und zwar für bie Tours 

Fahrt zum vollen Betrage, für die Retour Fahrt 

aber zur Hälſte erhoben. 

XIX, Eine Entſchädigung für das fechsftündige 
Etilllager bed Geſpannes um des Pofttlfons iſt nicht 
jur zahlen. u 

AX, Der Antritt der Nüdfahrt darf erft nach Abs 
fauf von fo viel Stunden, als die Station Meilen bat, 
erfolgen. 

AXL Will ver Neifende auf ver Nüdfahrt eine 
andere Strafe nehmen, als auf der Tours Fahrt, jo wird 
die ganze Fahrt als eine Rundreiſe angefeben, auf welche 
vorfichende Beftimmungen nicht Anwendung finden. 

AXU, Courier⸗Reiſende find von obiger Vergünſti⸗ 
gung ausgefchlojfen. = 

ji) Borautbeſtellung von Ertropoſt · ober Eourier-Pierben. 

XXI, Reiſende Fönnen durch offene Nequifitionen 
(Laufzettel) Ertrapofts over Courier = Pferde vorauöbes 
ftellen, jo weit die vorhandenen Poftverbindungen Ges 
legenheit dazu darbieten. Die Wiriung der Pferdebes 
fiellung befehränft ſich auf 24 Stunden, für welche der 
Reifende auch bei ganstic unterbliebener Benutzung ber 

artegelod zu zahlen verbunden if. 
Tag und Stunde ber 
Abfahrt, die Zahl der Verde und die Neife» Route mit 
Benennung der Stationen angegeben, auch bemerft 


ad etwaige Chaufjeegeld, jo wie vie fonftis werben, ob bie Neife im eigenen Magen erfolgt, oder 


gen Kommunikations Abgaben werden nach den betreffen ob ein offener, ein ganz» oder halbverdeckter Stations⸗ 


ven, zur öffentlichen 
boben. 
c) Poſtllous · Trintgeld. 

XIV, Das Poſtillons⸗Trinkgeld — bei 
Deſpannung mit 2 I auf vie Meile 5 © 
3 oder 4 Verden au 
Pferden für jeden Poſtillon auf die Meile 7, Sgr. 


AV, unentgeltlich bergegebene Mehrbefpannung 


einer Poſtoerwaltung hält fi 
., mit Laufzettel unserjchrieben hat. Iſt ber Neifende nicht am 
die Meile 7%, Sgr., mit mehr Orte anſäſſig, oder font nicht hinlänglich befannt, fo 


enntniß gebrachten Tarifen er⸗ Wagen verlangt wird, ſo wie ob und mit weldyen Un⸗ 


terbrechungen die Reife ſtattfinden fol. Die Abfafjung 
ſolcher Laufzetlel iſt lediglich Sache des Reiſenden. Die 
en denjenigen, welcher ven 


muß er ſeinen Stand und Wohnort angeben, und er 
forderlichen Falls ſich Iegitimiren. 


| + 

XXIV, für Beförderung eines Laufzettels mit den Zrinfgelb: a) wenn die Entfernung von einem Prerbe 

Poſten Behufs Borausbetellung von Ertrapofts ober wechjel zum anbern mehr ald 2 Meilen beträ 

Eouriers Pferden iſt eine Gebühr nicht zu entrichten. nach der wirklichen Entfernung, b) wenn folde 

k) Wartegeld. Beim Aufenthalt der Reifeuden unterwegb. weniger ald 2 Meilen beträgt, nach dem Sape 
XXV. Jeder Ertrapofts Reijende, welcher fic an 2 Meilen, 

einem unterwegs gelegenen Orte länger ald eine halbe] 2) bie einfache Wagenmeifters®ebühr, welche von der 

Stunde aufhalten will, iſt verpflichtet, hiervon der ber Poſt⸗Anſtalt am StationsAbgangsorte der Eriras 

treffenden PofsAnftalt in der Regel vor ber Abfahrt oft zu berechnen ifl. 

Nachricht zu geben, damit der Poftillon danach inftnuirt Für das Hinfenden der ledigen Pferde und Mas 

werden fann, und der Poflhalter in den Stand gefegt| gen wird, 

J werden vermag, * längerer Abwejenheit ver) 1) wenn mit denſelben bie Fahrt nach derjenigen Star 

Pferde die erforverlichen Dispofitionen zu treffen. tion, wohin die Pferde gehören, zurüdgelegt wird, 

XXVI. Dauert ver Aufenthalt über 1 Stunde, fo feine Bergütung gezahlt. 

iſt von der fünften Viertelftunde an ein Wartegeld von Geht aber 

2%, Sgr. pi Mio und Stunde zu entrichten, weldyes| 2) bie Fahrt nach irgend einem andern Orte, — 
3 


jedoch den Betrag von 1 Tplr. für jedes Pferd auf 24 viel, ob auf einer Poft-Route over außerh 

Stunden nicht überjchreiten darf. ran fo müffen entrichtet werben: a) für dad Hins 
AXVI, Ein längerer Aufenthalt ald 24 Stunden enden ber Iebigen Pferde und Magen von ber 

varf unter feinen Umftänden ftattfinden, Station bis zum Orie der Abfahrt die Hälfte bes 


Bei verfpäteter Abfahrt. reglementsmäßigen Ertrapofts x., Wagens und 
XXVIIL Fuͤr vorausbeftellte Pferbe if, wenn von Zrinfgelves nach der wirklichen Entferming, b) für 
denſelben J— zu der Zeit Gebrauch gemacht wird, zu bie Beförderung des Reiſenden der volle Betrag 
welcher die — erfolgt iſt, pro Pferd und Stunde biefer reglemenismäßigen Gebühren, c) für das 
ein Wartegeld von 24 Sgr. auf bie Zeit des vergeb- Zurüdgeben ver levigen Pferde und Wagen von 
lichen Wartens bem ab, wohin bie Ertrapoft x. gebracht 
a) bei weiterher Fommenden Nelfenden von ber fieb- worben ifl, bis gu ber Station, zu welcher 
ya Diertelftumde an — —— ehören, die Hälfte des entsmäßigen 
b) im Orte befinblichen Reiſenden von der fünften apoſt⸗ xc. Wagens und Trinfgelved für den⸗ 
Biertelftunde an gerechnet, jenigen Theil des Ruͤckweges, der übrig bleibt, wenn 
zu entrichten. bie Entfernung abgerechnet wird, uf welcher bie 
XXIX. Auch in diefem Falle darf jedoch mehr als Ertrapofts ıc. Beförderung ftattgefunden bat. 
1 Thlr. pro Pferd auf einen Tag oder 24 Stunben|n) Eytropofen zc., welde über eine Station hinaus benutzt 
nicht in Anfag fommen. werben. 
1) Abbeſtellung von Ertrapoflen ic. XXXIV. Wenn bie Reife an einem Orte ober 
XXX. Benupt ein im Drte befinblicher Reifender | Eifenbahn = Haltepunfte endigt, welcher nicht über eine 
bie beftellten —— x. Pferde gar nicht, jo hat der⸗ Meile hinter oder jeitwärts einer Station liegt, fo hat 
felbe, wenn die Abbeftellung vor der Anfpanmung erfolgt, der Reifende nicht nöthig, ‚auf der legten Poſi⸗ Station 
feine Entſchädigung, wenn dagegen bie Pferde zur Zeit die Pferde zu wechfeln, vielmehr müffen ihm auf ber 
der Abbeftellung bereits angejpannt waren, ben Betrag |vorlegten Station bie Pferde gleich bis zum Beftimmungs- 
des reglementsmäßigen Extrapofis ꝛc.,, Wagens und | orte gegen Entrichtung der reglementsmäßigen Säge Hr 
Trinfgelves für eine Meile, fo wie die ganze Wagens die w e Entfernung gegeben werben, 
meifter- Gebühr ala Entſchädigung zu entrichten. AV, Gebt die Fahrt von einer Station bejies 
m) Eutgegenſendung tem Ertrapoſt sc. »Pferden und Wagen, hungsweije von einem Eijenbahn > Haltepunfte ab und 
XXXL Der Reiſende fann verlangen, daß ihm auf über eine Station hinaus, welche nicht über eine Meile 
langen over fonft beichwerlichen Stationen auf vorher⸗ vom Abfahrtsorte entfernt liegt, jo kann über diefe Sta⸗ 
gegangene fehriftliche Beftellung Pferde und Wagen ents|tion ohne Pferdewechiel ebenfalls gegen Entrichtung der 
egengefandt und möglichft auf der Hälfte des Weges, |reglementsmäßigen e für bie wirflihe Entfernung 
h fo fern dort ein Unterfommen zu finden ift, aufgefel binweggefahren werben. 
werven. Für die Beförderung ſolcher Beftellungen mit VL Macht ver Retfenbe von biefen —— 
den Poſten iſt eine Gebühr nicht zu entrichten. feinen Gebrauch, ſondern nimmt er auf ver Station, 
AXXU, Die Beftellung muß die Stunden enthals welche er überfahren könnte, friſche Pferde, fo tritt Die 
ten, zu welchen vie Pferde und Wagen auf dem Relais | folgende Beftimmung ein. 
bereit fein ſollen. Trifft ver Reiſende fpäter ein, fo ift 0) Ertrapoften sc. nach Orten unter 2 Meilen. 
von ber fiebzehnten Viertelſtunde an das reglementd- XXXVII. Kür Beförverung zwiſchen zwei —— 
mäßige Wartegeld zu zahlen. Anſtalten — Stationen — bei welchen nach den beſte⸗ 
XXXUL für die Beförderung der Reifenden wird henden Beftimmungen Ertrapofts ıc. Pferde — jei es 
erhoben: auch nur für Ertrapoften, bie am Drte entipringen — 
1) das reglementsmäfige Ertrapofl- ı., Wagens und gegeben werben, oder bei Beförderungen, zwiſchen einer 


g 
ErtrapoflsStation und einem Elſenbahn⸗Haltepunkle > 
nts 


det bie Erhebung ber Gebühren nach ber wirklichen 


= 
Abfahrt am Abgangsorte iſt nur auf foldyen Courfen 


ſtatthaft, auf welchen wegen ver Vorausbezahlung bier 


fernung, jedoch mindeflens für eine Meile flatt. IR der, auf berechnete Einrichtungen beftehen. 


Beftimmungsort nicht Stations « Ort ober Elſenbahn⸗ 


IV, Macht der Neijenve von einer foldjen Bergüns 


Haltepunkt, fo iſt für die wirfliche Entfernung, mindes Gebrauch, jo bat derſelb bie B der 
ſtens aber für zwei Meilen Babfumg je, Iſt das — —— —— — eg für 


egen ein ſolcher Beftimmungsort auf einer Ertrapofts |jeven Transport, weldyer die 


afe gele 


aber auch wiederum für eine Meile Zahlung geleiftet. 
p) Berechnung der Bruchmeilen und ber Bruchpfennige, fo wie 
Umredinung 


xxxvm. Wegen Berechnung der Biertelmeilen 


u. ſ. w. und der Bruchpfennige, fowie wegen Umrech⸗ eg für alle 


nung der Beträge an Ertrapofts ıc. Gebühren in ben 
Gebieten mit anderer, ald der Thaler» und Silbergros 
fchen » Währung gelten die Borjchriften im $. 41 —* 
XL mb XXI. 

mẽwelſe Auwendun 
g) Ausuah fe — FR —* ale ber oben augegebe · 


XXXIX, u denjenigen Stationen, wo der 
Poſthalter auf Grund feines PoftfuhrsKontrafs 
tes für die Beförderung von Ertrapoften und 
Courieren höhere als die oben angegebenen 
Vergütungsfäge beanfprucden Fann, find bis 
um Ablaufe des Kontraftes die in demſelben 
ipulirten Bergütungsfäge beider Berehnung 
und Erhebung des Ertrapofis x. Geldes zur 
Anwendung zu bringen. 


r) Ertrapoft-Tartf. 

XL. In dem PoflsBurcau einer jeden zur Geſtel⸗ 
lung von Ertrapofl- oder Gouriers Pferden beflimmten 
Station befindet fih ein Ertrapofl » Tarif, deflen Vorle⸗ 
gung der Reiſende verlangen, und aus welchem derſelbe 
den, für jede Station zu 3 
bed und aller Nebentoften genau erjeben lann 

Zahlung und Quittung. 

8. 57. L Die Gebühren für die Ertrapofls und 
Eonrier:Reifen müflen, mit Ausichluß des Trinfgelves, 
welches erft nach zurüdgelegter Fahrt dem Poftillon ges 
zablt zu werben braucht, in der Regel ſtationsweiſe vor 
der Abfahrt entrichtet werben. 

II, Jedem Reifenden muß über die gezahlten Ertra⸗ 
pofls x. Gelder und Nebenkoſten unaufgefordert eine 
Quittung ertheilt werben. Der Reiſende muß ſich auf 
Erfordern über die geichehene Bezahlung der Ertrapofts 
x. Gelder und ger — gung der zur 

legitimiren, und hat ſolche daher zur Vermeidung 
= Weitläuftigfeiten bis zu dem Punfte bei fich zu 
führen, bis wohin die Koften bezahlt find, Unterläßt er 
It, o fegt er fich der Gefahr aus, daß in zweifels 

ften Fällen feine Beförderung bis zur Aufklärung über 
die Höhe des eingezahlten Betrages umterbrochen, oder 
nochmalige Zahlung von ihm verlangt wird. 
= u 


nöftellung eines beſonde⸗ 


en, und der nächſte hinterliegende Stations⸗ ren Begleitzetteld erforbert, eine gleichzeitig mit dem 
Drt ober Gienkahn<Baltepunft weniger ald zwei Meilen | Ertrapo 

vom Abgangsorte entfernt, fo wird nur biß zu biefem | Diefelbe en 
Stations⸗Orte oder EifenbahnsHaltenumfte, mindeſtens 20 Meilen 1 


Gelde zu erbebenve —— rd zu zablen. 
für Ertrapoften und Gouriere bis incl. 
Sar., über 20 Meilen 15 Sgr. 

V. Im Fall ver Borausbezahlung werben bad 
Ertrapoſt⸗ x. Geld und fjämmtliche Nebenkoften, als 
Wagengeld, Wagenmeifter-Gebühr, Chaufjees, Damms, 
Brüden» und BaprgeD, von ber Poſt⸗Anſtalt am Abs 

tationen, fo weit der Reiſende ſolches 
wünjcht, voraus erhoben; das Poſtillons⸗Trinkgeld jedoch 
nur dann, wenn beifen Vorausbezahlnng von dem Reis 
ſenden gewünfcht wird. Das Schmiergeld und bie Ers 
leuchtungsfoften werben da bezahlt, wo der Wagen bed 
Reifenden wirklich — wird, beziehungsweiſe wo 
der Poſthalter auf Verlangen des Reiſenden fuͤr Erleuch⸗ 
tung des Wagens ſorgt. 

VI. Findet der Reiſende ſich veranlaßt, b 
die urſprünglich beabſichtigte Route vor der Ankunft in 
dem Orte, bis wohin die Vorausbezahlung flattgefunden 
bat, zu verlaffen, oder auf einer Zwiſchenſtation zurüds 
zubfeiben, ohne die Neife bis zum Beftimmungsorte fort 
zufegen, oder hält fic) der Reiſende auf einer Zwiſchen⸗ 
ftation länger ald 72 Stunden auf, fo wirb das zu 
viel bezahlte Extrapoſt ⸗ Geld ıc. ohne Abzug, jedoch mit 
Ausnahme der Rechnungsgebühr, dem Reiſenden von 
derjenigen Pofl-Anfalt, wo derjelbe feine Reife ändert 
oder einstellt, beziehungsweiſe ſich länger ald 72 Stuns 
den aufhält, gegen Rüdgabe der ihm ertheilten Quittung 
und gegen Einpfangsbejcheinigung über den betreffenden 

tet, 


ahlenden Betrag des Poftgels| Betrag erfta 


Belpannung. 

6.58. I. Die Beipannung regulirt ſich nad) ber 
Beichaffenheit ver Wege und der Wagen, jo wie nad 
dem Umfange und ber Schwere der Ladung. 

IL, Findet der Wagenmeifter oder ver Poflhalter 
die von dem Reifenven beftellte Anzahl Pferde für eine 
normalmäfige Beförverung nicht ausreichend, fo ift fols 
ches mächt dem erpebirenden Beamten und von biejem 
dem Reiſenden vorzuftellen.. Kommt feine Vereinigung 
zu Stande, fo fleht dem Vorſteher der Poft-Anftalt vie 
Entjcheidung zu und bei diefer behält e8 — unbeſchadet 
des ſowohl dem Neifenden ald auch dem Pofthalter zus 
fiehenden Rechtes der Bejchwerbeführung bei der Ober» 
Poft-Direktion beziehungsweife bei der mit den Funklio⸗ 
nen ber DbersPolts Direktion beauftragten Poftbehörde — 
fein Bewenden. — 

II, Bei ſechs und mehr Pferden müffen zwei Pos 
fiillone geftellt werben. Bei fünf men hängt e3 von 
dem Wunfche des Reiſenden ab, ob ein ober zwei Por 


1. Die Entrictung der Ertrapofls ıc. Gelder für | flillone geftellt werden follen, 


We Stationen einer aewifien Noute auf einmal bei der 





IV, Der Poftbalter darf ſich mit dem Reiſenden 


23 
nicht in Erdrterungen und Gtreitigfeiten einlaſſen, ſon⸗ der normalmäßigen Beförbrrumnöizde keinen Anſpruch 
dern bat feine etwaigen Bedenfen und Erinnerungen bei| machen. 


dem erpedirenden Beamten anzubringen. 
a 8) Bei voramabeftellten Ertrapoften und Courieren. 


b) Mnhalten untermege, 


IV. Beträgt ver zurüdzulegende Weg nicht über 3 


59. I. Eind die Pferde bezichungsweife Wagen | Meilen, fo darf ver Poftillon ohne ausdrückliches Ders 
vorausbeftellt worden, jo müflen fie vergeitalt bereit gelangen des Reliſenden unterwegs nicht anhalten. Bei 
balten werden, dag zur beitimmten Zeit abgefahren | größerer Entfernung iſt ihm zwar geftattet, zur Erholung 


werben Fant, 


der Pferde einmal anzubalten, jedoch darf dies nicht über 


II, Für weiterher fommende Neifende müſſen vie | eine Viertelftunde dauern. Auf dieſen Aufenthalt it bei 
Pferde ſchon vor der Ankunft aufgeſchirrt ſtehen, und auf Feftitellung ver Beförderungsfrift gerüchichtigt worben, 
Stationen, auf welden die Poitbalterei über 200 Schritte | und es muß daher einſchließlich deſſelben die vorgeſchrie⸗ 
yon Poftbaufe entfernt Tiegt, in der Nähe des letzieren bene Beförderungszeit eingehalten werden. Während bes 


aufgeftellt werben, 


Anbaltens darf der Poftillon vie Pferde. nicht ohne Auf⸗ 


III, Die Abfertigung muß, fo fern ber Neifende | ficht laſſen. 


ſich nicht länger aufhalten will, bei ſolchen vorausbeſtell⸗ 
ten Ertrapoften innerhalb 10 Minuten, bei Courieren 


Pofillene: a) Montur, 
6. @1. I, Der’ Poflillon muß mit der vorſchrifts⸗ 


innerhalb 5 Minuten erfolgen, Wird ein Stattonswagen | mäßigen Moutur befleivet und mit dem Poſthorn vers 
verwendet, fo tritt diefen Friſten noch fo viel Zeit binzu, |jeben fein. 


ald zur ordnungsmäßigen Aufſpackung und Befeftigung 
des Neifegepäds erforderlich ill. 
b) Bei nicht voraueheftellten Ertrapoften und Eonrieren. 
IV, Eind Verde und Wagen nicht vorausbefellt 
worben, jo müſſen Ertrapoften, wenn der Reiſende einen 


IL, Die Hülfsanſpänner haben zu ihrem Ausweis 
ein von der oberilen Poftbehörve feſtgeſetztes Abzeichen 
zu tragen. ' 

b) Sid bes Pofillone. 
IL Bei zweilpännigem Fuhrwerk gebührt dem 


Wagen mit fih führt, innerhalb einer Viertelftunde, und | Poftilon ein Sig auf vem Wagen, Iſt fein Play für 
wenn ein Stations⸗Wagen geftellt werden muß, inner⸗ ihn, jo muß der Reiſende ein britted Pferd nehmen. 


balb einer halben Stunde, ConriersReifende dagegen, 
welche einen Wagen mit fich führen, innerhalb 10 is 
nuten, und wenn ein Stations⸗Wagen geflellt wird, ins 
merbalb 20 Minuten weiter beförbert werven. 

V. Auf Stationen, die auf Nebenrouten liegen, auf 
melchen felten Ertrapoften und Conriere vorfommen, und 
mo zu deren Beförderung Poftpferde nicht beſonders uns 
terbalten werben können, müfjen die Reiſenden ſich einen 
Aufenthalt bis zu einer Stunde gefallen laffen, wenn 
die Perde nicht eher zu beichaffen find, 


c) Reihefolge. 

VI. Die Abfertigung ber Ertrapoften gefchteht in 
der Neibefolge, in welcher die Pferde beftellt worden find, 

VII, Gouriere geben hinſichtlich ver Kbfertigung ven 
Ertrapoften vor. 

Beſforderunge ʒeit. 

8.60, I, Die Beförderung muß innerhalb ber 
Friften, melde durch die oberfte Poftbehörve für die Bes 
förderung der Ertrapoften und Couriere allgemein vors 
geichrieben find, erfolgen. 

11. Eine, jene Beförberungsfriften enthaltende Tas 
belle muß fich in dem Bureau einer jeden zur Geſtellung 
von Exirapoſt⸗ oder Courier⸗Pferden beflimmten Station 
befinden und dem Reiſenden auf Berlangen zur Einficht 
vorgelegt werben. 

a) Beförberungezeit bei nicht normalmäßiger Beſpanmung 

UI, Hat auf Verlangen, des. Reifenden zwiſchen 
diefem und dem Poftbalter (duftch Vermittelung ver Poſt⸗ 
Anitali) eine Einigung dahin ftattgefunten, daß der eis 
ſende durch eine geringere Anzahl von Pferden befördert 
wird, als nach dem Umfange der Ladung, jo wie nad) 
der Beichaffenbeit der Wege und der Wagen cigentlich 
erforderhich waren, jo lann derſelbe anf das Cinpalten 


Dei ganz leichtem Fuhrwerk, ald Drojchken ıc., und wenn 
der leichte Wagen etwa nur mit einem Neiſenden bejegt 
it, der außer einem Neifer over Nachtſack und Heineren 
Reiſebedürfniſſen Fein Gepäd mit fich führt, kann jed 
bei furzen Stationen eine zweifpännige Beförderung 
dann — wenn ber Poſtillon vom Satiel fah⸗ 
ren muß. 

IV Ber drei⸗ und vierſpännigem Fuhrwerk muß 
der Poſtillon vom Sattel fahren, wenn ihm der Reiſende 
feinen Plag auf dem Wagen geſtattet. 

V. Bet einer Beipannung ınit mehr als vier Pfer⸗ 
den muß fletd lang geipannt und vom Sattel gefahren 
werden, in fo fern nicht der Reiſende das Fahren vom 
Bode verlangt. 

e) Tabacrauchen. 

VI. Der Poſtillon darf ſich bei der Beförderung 
nicht erlauben, Taback zu rauchen, darf auch die Rei⸗ 
ſenden um die Erlaubniß dazu nicht anſprechen. 

d) Mitnahme von Futter für bie Pferde. 

VIL Die Poftillone dürfen, wenn ſie vom Bode 
fahren, fo viel Futterforn in einem Beutel mitnehmen, 
als fie zwiſchen den Füßen verbergen fünnen. Nauchs 
jutter oder andere Gegenftände, die nicht unter die Bes 
zeichnung: Futterkorn ober Hartfutter — aus Hafer over 
Roggen beftchend — fallen, jind von der Mitnahme 
ausgeſchloſſen. 

VIIL Bei den Extrapoſten, welche vom Sattel ges 
fahren werden und bei weichen fi auf dem Wagen ein 
Sig für den Poftillon nicht befinbet, {ft vie Mitnahme von 
Butter jeglicher Art verboten, 

e) Wechfeln mit ben Pferbem, 

IX, Das Wechſeln der Pferde darf, venn eine 

Erirapoft einer Pojt begegnet, gar nicht, bei ſich begeg⸗ 


nenden Ertrapoſten aber nur wit ansdrüclicher Eimvil jwirthen für dad Zubringen von Reifenden ein Triukgeld 


ligung der beiverfeitigen Neiſenden geicheben. 


anzunehmen. Wird nicht bein Poſſhauſe vorgefahren, jo 


X, Der durch das Wechjeln entſtehende Aufenthalt muß ver Poſtillon, wenn der Neijende es verlangt, vie 


muß bei der Fahrt wieder eingeholt werben. 
XI. Das Trinfgelo erbält derjenige Poftillen, wel 
cher den Neijenven auf vie Etation bringt, 
f) Unsweihen der Grtrapoflen ꝛc. 


Pferde zur Weiterreiſe beftellen, 


h) Rübrung der Vferde. , _ 
XIV, Dem Poitillon allein gebührt es, die Pferde 


zu führen. Wenn ver Neifende oder veifen Yeute an vem 


XII, Grtrapoften und Couriere müjjen ſich einander | Poſtillon Thätlichkeiten verüben, jo bat ver Poſtillon die 
zur Hälfte, anderen Gattungen von Poften aber ganz | Befugniß, ſogleich auszuſpannen. Daſſelbe gilt, wenn ber 
ausweichen. Privat⸗Fuhrwerk muß den Ertrapoften und) Reiſende die Pferde durch Schläge antreiben jollte. 


Conrieren, gleichwie den übrigen Poſten ausweichen, jo: 
bald ver Poftillon das Zeichen mit dem Pofthorn giebt. 
g) Borſahren beim Poft- oder @afthaufe. 


Beſchwerden. 
. 62. I. So fern der Ertrapofls a. Reiſende 


Anlaß zur Beſchwerde bat, flebt ihm die Wahl zu, bier 


XUI Der Reiſende hat zu beftimmen, ob, bei der ſelbe in den Begleitzettel einzutragen, oder ſich dazu des 
Ankunft auf der Station, beim Poſthauſe oder bei einem | Beſchwerdebuchs ($. 52) zu bedlenen. 


Gaſthauſe oder bei einem Privatbaufe vorgefahren wer⸗ 
ben toll, Der Poſtillon muß hierin ohne Widerrede 


folgen. Den Poftillonen ift verboten, von den Gaſt⸗1. Januar 1868 in 


Berlin, ven 11. Dezember 1867, 


— — 


Anlage 
ten Negfements zu dem Geſetze ber das Poftwelen bes 
Horbbeutfchen Bundes vom 2, November 1867, 


Unfangs-Termin, 
8. 63. I. Gegenmwärtiges 
raft. 
Der Kanzler des Norbbeutfchen Bundes, 
Graf von Bismard» Schönhaufen. 


Reglement tritt am 


Neglementarifche Tarif-Beltimmungen, welche in dem geſammten Umfange des 
Norddeutfchen Poftbezirfs gleichmäßig Anwendung finden. 


Drudfagen: a) unter Band ur. |. w. 


Für unzureichend franfirte Waarenproben (Wagren⸗ 


8.1 Das Porto für Drudjaden unter Band |mufter) wird ebenfalls das volle tarifmäßige Porto für 
(Ztreifs oder Kreuzbandſendungen), jo wie für Druds |unfranfirte Briefe, unter Anrechnung der verwendelen 
fachen, weiche in einfacher Art zufammengefaltet find, | Freimarken, in Anſatz gebracht. 


beträgt ohne Unterſchied der Entfernung für je 2'/ Korb 
oder einen Bruchtbeil vavon: "4 gr. beziehungswelſe 1 Kr. 


Rtefommanbirte Sendungen, 
8. IH. Kür relommandirte Sendungen wird, außer 


In Betreff ver Verſendung mit Waarenproben fiebe $. U.|vem beireffenven Porto, eine Relommandations-Gebühr 


Für Drudjachen unter Band u. |. w., welche ven 
Peftimmungen des Neglementd nicht entfprechen, iſt das 
volle tarifmäßige Porto für umfranfirte Briefe, jedoch 
unter Anrechnung der etwa verwendeten freimarfen, zu 
entrichten. 

Für unzureichend franfirte Drudfachen unter Band 
u. ſ. w. wird ebenfalls das volle tarifmäßtge Porto für 
unfranfirte Briefe, unter Anrechnung ber verwendeten 
Freimarfen, in Anſatz gebracht. 

b) offene Karten. 

Für gedruckte Mittheilungen aller Art, welche mit 
telft offener Karten expedirt werden, beträgt das Porto 
pro Stück '/, Syr. begichungsweife 1 Kr, 

Wiorenpreben (Waareumuſter). 

8. IM. Für Wuaarenproben (Wuarenmufter), welche 
entweder für ic) allein oder mit gedruckten din vers 
fandt werden, beträgt das Porto ohne Unterfchied der 
Entfernung für je 2’/, Loth over einen Bruchtheil das 
von: Sgr. beziehungsweiſe 1 Kr. 

Rür Waarenproben (Waarenmuſter), welche den 
Deflimmungen des Neglements nicht entſprechen, iſt das 
volle tarifmähige Porto für unfrankirte Briefe, jedoch 
ner Anrechnung ver ehoa yerwendeten reimorfen, zu 


— iar 





von 2 Sgr. oder 7 Kr., ohne Nüdjicht auf die Ent 
fernung und das Gewicht, erhoben, 

Für die Beichaffung des Rüchkſcheins (Netour-Nes 
cepiffe) ift eine weitere Gebühr von 2 Sgr. over 7 Kr. 
vom Abjender im Voraus zu entrichten, 

Poſt ⸗· Anweiſungen. 

.IV. Die Gebühr für Zahlungen mittelſt Poſt⸗ 
Anweiſung beträgt: bei einer Zahlung unter und bis zu 
25 Thlr. (43%, 81.) einschließlich: 2 Sgr. oder 7 Kr., 
bei einer Zahlung über 25 Thlr. (434 3.) bis zu 
50 Thlr. (87% 81.) einſchließlich: 4 Ser. oder 14 Kr. 
ohne Unterſchied der Entfernung. 

Im StadtpoftsBerfehr wird, ohne Rüdjicht auf die Höhe 
bes Betrages, der Sag von 2 Sgr. over 7 Kr. erhoben, 
Depeſchen · Anweiſungen. 

8. V. Der Aufgeber bat zu entrichten: 

a) die Poſtanweiſungs⸗Gebühr, 

b) vie Gebühr B das Telegramm, 

c) dad Erpreß⸗Botenlohn für Bejorgung der Depeſche 
am Aufgabeorte vom Pofts Bureau bis zur Tele 
grapbens Station, wenn bie Telegraphens Station 
ſich nicht im Poſtgebäude mitbefindet; 


außerdem fommt, in jo fern die Amveifung nicht puste 
restanto +7 


Er 
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d) das Erprefi-Botenlohn für die Beſtellung am Des lichen Verfügungen oder Schreiben mit Behändigungs⸗ 
ſtimmungsorte zur Erhebung, viefe Gebühr kann fcheinen (Inyinuationss Dokumenten) wird für jere ein— 
von dem Abjender oder von dem Adrefſaten eingezogen zelne Zuftellung, außer dem etwaigen Beſtellgelde, eine 
werben (jiebe $$. 18 und 20 des Neglements). Inſinuations-Gebühr son 3 Sgr. beziehungsweije 11 

Poſtvorſchuffe. Kr. erhoben. 

8. VI Für Vorſchußſendungen if, außer dem Nachſendung. 
— bezeichneten Porto beziehungsweife der bes 8. IX. Für nachzuſendende Padete mit ober ohne 
treffenden tarifmäßigen Aijefuranz-Gebühr, eine Poftvors | Werths-Deflaration, für nachzuſendende Briefe mit de 
ſchuß⸗Gebühr zu entrichten, welche beträgt: für — klarirtem Werthe und für nachzuſendende Briefe mit 
Thaler oder Theil eines Thalers: "4 Sgr., im Mini⸗ Poſtvorſchuß wird das Porto und beziehungsweiſe auch 
mum aber 1 Sgr.; für jeven Gulden oder Theil eines die Affeuranz-Gchühr von Beflimmungsort zu Beſtim— 
Guldens 1 Kr., im Minimum aber 3 Kr. mungsort zugejchlagen. Für andere Gegenftände findet 

An Porto für Vorſchußſendungen find zu erheben: ein neuer Anfag nicht ftatt. 

a) für Vorjchußbriefe, obne Unterfchied des Ges Nefommandationss Gebühr ($. TIL), Gebühr für 
wichts: bis 5 Meilen 1%, Sgr., über 5 bis 15 | Poft-Anweifungen ($. IV.) und Poftvorichuß - Gebühr 
Meilen 2 Spr., über 15 bis 25 Meilen 3 Sar.,|($. VI.) werden bei der Nachſendung nicht noch einmal 
über 25 bis 50 Meilen A Sgr., über 50 Meilen angeſetzt. — 
> Sgr.; Nädfenbung. 

b) für VorfußsPadtee das betreffende Porto für pas 8.X. für zurückzuſendende Padete mit oder ohne 
Padet, worin das Porto für den Begleitbrief bes | Wertye-Deflaration, für zurüdzufendende Briefe mit des 
reitd inbegriffen iſt. Hlarirtem Werthe und für zurücdzufendende Briefe mit 

Erpreß-Beflellgefb. Poſtoorſchuß ift das Porto beziehungsweiſe auch die Affe 
8. VII, Für die erprefie Beflellung son Pofls|furanz« Gebühr für die Hins und für bie Rückſendung 


fenbungen find zu entrichten: zu entrichten. Für andere Gegenftände findet ein neuer 
I, Bei gewöhnlichen und bei refommandirs | Anfag nicht ftatt. 
ten Briefen, jo wie bei Borjchufbriefen: Nefommandationd » Gebühr ($. TIL), Gebühr für 


a) wenn die Beltellung im Oris— Beſtellbegirle der Poſt⸗Anweiſungen ($. IV.) und Poſtvorſchuß-⸗ Gebühr 
Poft-Anftalt erfolgt, für jede Sendung 2%, Sgr. (5s. VI.) werden bei der Rückſendung nicht noch einmal 
beziehungsweiſe 9 Kr., angeſetzt. 

b) wenn vie Beſtellung im Land⸗Beſtellbezirke der Porto-Stonto-@ebühr, u 
Poſt⸗Anſtalt erfolgt, für jede Sendung pro Meile $.X1 In Fällen, in welden das Porto Frebitirt 
6 Sar. oder 21 Kr. für jede halbe Meile 3 Ser. wird, ift dafür eine KontosGebühr zu erheben. Dies 
beziehungsweife 11 Sr. und für jede viertel Meile |jelbe beträgt: 

1%, Sar. beziebungaweile 6 Kr., im Ganzen * a) bei einer monatlichen Summe bis zu 50 Thlrn. 
doch nicht unter 3 Sgr. beziehungsweiſe 11 Str. einschließlich: 1 Sgr. für jeven Thaler oder Theil 


für jeve Beſtellung. eined Thalers, im Minimum aber monatlid 5 
IL, Bei Briefen mit deflarirtem Werthe, Spr.; bei einer monatlichen Summe bis zu 50 Bl. 
bei Padeten und bei Poſt-Anweiſungen: einjchlieflich: 2 Kr. für jeden Gulden oder Theil 


Die Exrpreß-Gebühr wird in allen Fällen, in wel eines Guldens, im Minimum aber monatlich 18 Kr.; 
en die Sendungen felbft durch Erprefien beftellt| b) bei einer monatlichen Summe über 50 Thlr.: für 
‚ werden, mit dem voppelten Betrage der unter J. a. die erften 50 Thlr. die Gebühr nach obiger Feſt⸗ 
beziehungsweiſe 1b. bezeichneten Säge erhoben. fegung für Thalerbeträge sub a bemefien, und für 
Daſſelbe findet fiat, wenn die Gelobeträge ber den über 50 Thlr. hinaus kreditirten Betrag: * 
Pofts Anwetiungen zugleich mit überbracht werden. Sr. für jeden Thaler oder Theil eines Thalers; 
In denjenigen Fällen hingegen, in welchen nur bei einer monatlichen Summe über 50 $1.: für vie 
die Scheine beziebungsweile die Begleitbriefe oder eriten 50 Fl. die Gebühr nad obiger Feſſſetzung 
bie Poſt⸗Anweiſungen obne die Geldbeträge zur für Guldenbeträge sub a bemeſſen, und für den 
erprefien Beftellung gelangen, fommt ber —*— über 50 Fl. hinaus kreditirten Betrag: 1 Kr. für 
Betrag der unter I.a. beziehungsweiſe Ib, bezeicy- jeden Gulden oder Theil eines Guldens. 
neten Erpreß⸗Gebühr zur —— Umrechnung. 
Bei der gleichzeitigen Abtragung mebrerer Gegen⸗ $. XIL In den Gebieten mit anderer Währung, 
flände an benjelben Aoreffaten durch Erpreſſen ift nur als der Thaler: und Silbergrojchens beziehungsweile der 
einen Gegenftand das Beſtellgeld zu entrichten, bei Gulden Währung, find die nad) obigem Tarif zu er 
Berfhiebenart eit der Gegenſtände für denjenigen, wel⸗ hebenden Beträge aus ber Thalers und Silbergroſchen⸗ 
cher dem höchſten Satze unterliegt; if das Votenlohn Währung in die landesübliche Münzwährung msglichſ 
vorausbezahlt, jo tritt eine Erſtatiung nicht ein. genau umzurechnen; ergeben ſich hierbei Bruchtheile, jo 
Infinnations-Gebübr. erfolgt die Erhebung mit dem mächft höheren darſtell- 
&. VIII, SFr die Behändigung von außergericht- baren Betrage. 


— —— — — 
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Srira:Beilnge zum Anıt3blatt. 


Telegraphen⸗Ordnung 


ür die 
Korreſponden; auf den Telegraphen-Finien des Norddentfhen Bundes 
nebit ven 
bie Korvefpondenz auf den Eiſenbahn-Telegraphen und den Linien des Deutfch-Defterreichifchen 
Telegraphen-Vereins ꝛc. betreffenden zufäglicen Beftimmungen. *) 
Bereich. lich der auf Wochentage fallenden Feſttage): von 
8. 1. Den Beſtimmungen gegenwärtigen Re⸗ 9 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 bis 7 Uhr Nach— 
giements ift die telegrapbiide Korrijponvenz unters mittags; an Sonntagen: von 8 bi 9 Uhr Bor: 
worfen, welche zwiſchen Stationen des Norpveutichen und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. j 
Bundes inc. der Etationen des nicht zum Nord⸗ Wohin Depeſchen gerichtet werben konnen. 
deutſchen Bunde gehörigen Theiles des Großherzog— 8. 5. Telegraphiſche Depeſchen können nach 
hums HeljensDarmftadt gewechſelt wird. Sn = allen Orten aufgegeben werden, wohin bie vorbans 
weit Die Korreſpondenz, welche aud bie Linien des denen ZTelegraphensVerbindungen auf dem ganzen 
Deutsch» Defterreihifchen Telegrapben» Vereins, ded| Wege oder auf einem Theile defjelben die Gelegen— 
Auslandes ober der Sorbbeutfihen Eijenbahnen bes) beit zur —— darbieten. Befindet ſich am 
rührt, abweichenden Beſtimmungen unterworfen iſt, Beſtimmungsorte feine Telegraphen-Station oder 
wird in den Zufägen vorgeſchrieben werden. wünjcht der Abſender, daß die Beförderung durch 
Benutzung ber Telegraphen. ven Telegraphen nicht bis zum Beſtimmungsorte 
8. 2. Die Benutzung det für den Öffentlichen | oder bis zu der, dieſem am nächſten gelegenen Tele— 
Verkehr beſtimmien Telegraphen fleht Jedermann zu. |graphen»GStation gejchebe, fo erfolgt die Weiters 
Die Bundesd-TelegraphensBermwaltung hat jedoch das | beförverung von der Außerften, “ir ungsweije ber 
Recht, ihre Linien und Stationen zeitweife ganz oder |von dem Aufgeber bezeichneten Telegraphen-Station 
sum Theil für alle oder für gewiſſe Gattungen von | entweder durd die Por oder durch Erprefboten. 
Korrefpondenzen zu Schließen. Die Aufgabe von) IR Feine Befiimmung über die Art der Weiter: 
Depeſchen Behufs ver Telegraphlrung fann nur bei den | beförderung Fuetn ſo wählt die Adreßſtation nach 
Telegraphen⸗Stationen (allenfalls brieflich) erfolgen. | ihrem beſten Ermeſſen vie zwedmäßigſte Art derſelben. 
Das Gleiche findet ſalt, wenn die vom Aufgeber ans 
egebene Art ver Weiterbeförderung ſich als unaus- 
Phbrbar erweiſt. Auch ift die Hufgabe ver Depeſchen 
mit der Bezeichnung „bureau restant,* „posto re- 
stante* oder „Bahnhof restaut“ zuläjfig. 
Bei Depeschen nach Stationen des Deutsch- 
6.4, Die Telcgrapben- Stationen gerfallen rüd» | Oesterreichischen Telegraphen-Vereins und des nicht 
ſichtlich der Zeit, während welder fie für die Uns|zu demselben gehörigen Auslandes ist die Bezeich- 
nabme und Beförderung der Depefchen offen zu nung „Bahnhof restant® unzulässig. 
balten find, in vier Klaſſen, nämlih: a) Stationen Erforderniffe der zu beförbernden Depefchen, 
mit permanentem Dienft (Tag und Nacht), b) Stas 8. 6. Das Original jeder zu befördernden Des 
tionen mit verlängertem Tagesdienit bis Mitternacht, | peiche muß in ſolchen Buchltaben und Zeichen, weldye 
ec) Stationen mit vollem Tagesdienſt, d) Stationen! fih durch den Telegraphen wiedergeben lajjen, deut: 
mit beichränftem Tagesdienſt. lich und verſtändlich geſchtieben fein und darf weder 
Die Dienſtſtunden der Etatlonen ad b, und co. ungewöhnliche Wortbiltungen, noch dem Spracdge 
beginnen: vom 1. April bis Ende September um) brauch zuwiderlaufende Zulammenziebungen und Abs 
7 Uhr Morgens; vom 1. Ditober bis Ende März fürzungen enthalten. Bel Depeſchen, durch welche 
um 8 Uhr Morgens. Die Stationen ad ec. fehliehen nur Boͤrſencourſe, Waarens und Getreidepreiſe %. 
ten Dienft um 9 Uhr Abends. Die Dienſtſtunden anitgztbeilt werden, iſt für dieſe Angaben jecoıs eine 
ter Stationen ad d. find an Wochentagen Ceinfchließe nögefärzte Born, insbeſondere auch ver Gebrauch 











Bewahrung des Telsgrappengebeimniffes. 

8. 8. Die DBerwaltung wird Sorge tragen, 
daß die Mittheilung von Depeſchen an Unbefugte 
verhindert und daß das Telegraphengeheimniß in 
jever Beziehung auf das Gtrengfie gewahrt werde. 

Aufgabe ber Depefchen, 


— — — — EEE... 


©) Die zuſehlichen Beſtimmungen find mit lateiniſcher Schrift gebradt, 


., 


von Zablen ohne Benennung auläffig. Cinidaltungn, 
Randzuſätze, Streichungen over Ueberſchreibungen 
müſſen von Aufacber der Depeſche oder von jeinem 
Beauftragten beſcheinigt werden. Dbenan muß die 
Adreſſe ſehen mit der etwaigen Angabe über die 
Urt der Weiterbeförderung der Depeche, dann der 
Tert und am Schluſſe die Unterjchrift des Abſenders 
mit der etwaigen Beglaubigung folgen. Die Adreſſe 
bat wo möglich für die großen Städte die Angabe 
der Strafe und ber Hausnummer, oder in Erman— 
gelung defien die Angabe ver Berufsart oder andere 
huliche Bezeichnungen zu enthalten. Gelbft für 
fleinere Drte iſt cd — * daß der Name 
des Udreſſaten von einer ſolchen ergänzenden Be: 
zeichnung begleitet fe. Die Wolgen ungenauer 
Apreffirung find vom Abſender zu tragen. Derjelbe 
fann eine nachträgliche Bervolltändigung der Adreſſe 
nur gegen Aufgabe und Bezahlung einer neuen Der 
peſche beanfpruden. Es ift dem Abfenver einer 
Depeſche geftatter, feiner Unterfchrift eine beliebige 
Beglaubigung beifügen gu laffen. 

Depeschen, deren Beförderung streckenweise 
oder ausschliesslich durch Eisenbahn-Telegraphen 
staltzufinden hat, dürfen nicht mehr als 50 Worle 
enthalten, 

Gattungen der Depeſchen. 

8. 7. Die Depeſchen zerfallen rhdfigtlich ihrer 
Debandlung in folgende Gattungen: 1 Staaté— 
depeſchen; 2) Dienſtdepeſchen; 3) Privat— 
depeſchen. 

Beſondere Beſſimmungen für Staaledepelchen. 

8. 8. Staalédepeſchen kbnnen in beliebiger 

Sprache, auch chiffrirt, aufgegeben werden. 


Siegel oder Stempel als ſolche beglaubigt ſein. 

Die Zusatz-Bestimmung zu $. 9. gilt auch für 
Stauts-Depeschen. 

Bejondere Beftimmungen für Privatbepefchen. 

8.9, Bei Privatvepefchen fit die Faſſung in 
deutlicher oder franzbſiſcher Sprache Regel. Sie 
fönnen Überdieß in jeder anderen Sprade gefaßt 
fein, welche ven Stationen als zuläffig bezeichnet ifl. 
Die Anwendung ver Ghiffernfchrift iN bei Privat: 
depeichen nicht geſtattet. Depeſchen, welde nur 
Dörfencourfe, Waaren- und Getreidepreife ıc. ent: 
balten, werden, auch wenn fie in abnefürzter Form 
verfaßt find ($. 6.), nicht als Kiffrirte Depejchen 
angrichen. 

Für Depeschen, welche streckenweise oder 
ausschliesslich durch Eisenbahn-Telegraphen beför- 
dert werden, ist die Fassung in deutscher Sprache 
Bedingung, soweit nicht für einzelne Bahnen und 
Stationen der Gebrauch fremder Sprachen ans- 
drücklich nachgegeben wird, 

Zurücdmeifung von Depeſchen. 
Ri 10. Privatdepeſchen, deren Inbalt gegen 
die Geſetze verſtößt, oder aus Niüdfichten des öffent 
lichen Wohles oder der Sittlichkeit für unzuläffig 


&. 
Sir 
müſſen als Staatsdepeſchen bezeichnet und durch 


erachet wird, Werben aurüdgemiefen. Die Entſchel— 
dung über die Zuläſſigkeit des Inhalts fleht dem Vor⸗ 
fteber der Aufgabeftation, beziehungsweiſe Zwijchens 
oder Adreßſtation, over defjen Stellvertreter, und in 
weiter Inſtanz der dieſer Station vorgeſetzten Ber: 
waltung aut, gegen deren Entfcheidung ein Rekurs 
nicht ſtattfindet. Erfolgt bie Zurückweiſung einer 
Depefche nad deren Annahme, fo wird dem Abfender 
Nachricht davon gegeben. Bet Staatsdepeſchen ſteht 
den Zelegrapben-Stationen eine Kontrole der Zur: 
läffigfeit des Inbalts nicht zu. 
Erhebung ber Telegraphtrungs-Gebühren. 

&. 3%, Bei Aufgabe ver Depefchen find ſämmt— 

liche befannte Telegraphirungsgebühren im Voraus 


zu entrichten. 
Beforderunge gebũhren. 

8. 12, Die Gebühren für Depeſchen, welche 
innerbalb des Norddeutſchen Telegraphen-Gebieles 
verbleiben, betragen (ausſchließlich der Depeſchen 
nach und aus den Hohenzollernſchen Landen) bis zu 
20 Worten: 

für die 1. Bone · ·424244 5Sgr., 

für die 2. Bone „m. ...„....... 10 

für die 3. Zone «++. 15 «+ 
für je 10 Worte mehr, die Hälfte diefer Beträge. 

Die Zonen werden nach einem Prinzip gebildet, 
sermöge beffen bie erſte Zone — 11 bis 18, die 
zweite Zone gegen 44 bis 52 Meilen direlter Ent- 
fernung bigreift. Die Gebühren fünnen aud in 
der beireffenden Landeswährung entrichtet werben. 
Die für die Gebühren-Erhebung maßgebenden Tar 
rife liegen bei jeder Telegraphen-Station dem Pur 
biifum zur Einfigt auf. 

Im Verkehr mit Stationen des Deutsch-Oester- 
reichischen Telegraphen-Vereins (sowie nach und 
aus den Hohenzollernschen Landen) beträgt die 


- 


Gebühr: 

für die 1. Zone bis zu 10 Meilen- +++ » 8 Sgr., 
- - % - tiber 10 bis 45 Meilen- 16 - 
”» = 8, - über 45 Meilen ---++-- - 


Für den Verkelir mit anderen Staaten des 
Auslandes beträgt die Norddeutsche Gebühr ohne 
Rücksicht auf die Entfernung 20 Sgr. (unbeschadet 
jedoch solcher abweichenden Tarif-Bestimmungen, 
welche mit fremden Regierungen für den Verkehr 
mit den betreffenden Staaten vereinbart sind oder 
noch vereinbart werden sollten). Zu dieser Ge- 
bühr treten die nach dem internationalen Tarife 
zu berechnenden ausländischen Gehühren. Diese 
Sätze finden für Depeschen bis zu 20 Worten An- 
wendung. Bei längeren Depeschen tritt für jede 
folgenden 10 Worte oder den tiberschiessenden 
Theil von 10 Worten ein Zuschlag zur Hälfte des 
einfachen Satzes ein. 

Befimmung ber Wortzabl. 

8. 13. Bei Ermittelung der Mortzabl einer 
Depeiche Behufs der Zarifirung werben folgende 
Regeln beobachtet: 


N 


4) Alles, was ber Aufgeber in das Original feiner 
Depeſche Behufs der Beförderung ſchreibt, wird 
bei Berechnung ber Tare mitgezäblt. Dabin 
gehören auc die Angaben über franfirte Ant⸗ 
werten, nachzuſendende over refommanbirte De- 
peſchen und MWeiterbeförderung. Daſſelbe gilt 
von der Beglaubigung der Unterfchrift. 

Dad Marimum ver Länge eined Wortes wird 
auf 7 Eilben fellgefept, und der Ueberſchuß 
wird für cin Wort gezählt. 

Dei Verbindungen von Wörtern durch Binde- 
ſtriche werden die einzelnen Wörter gezählt. 
Wenn zwei Wörter mittelit B—— zu⸗ 
ſammengezogen find, z. B. Fun, qu'il, lKurope, 
fo it iedes der beiden Wörter beſonders zu 
zählen. 

Die Namen von Skädtien und Orriſchaften, 
Strafen, Pläpen, Boulevards, die Eigennamen 
von Perfonen, Titel, Bornamen, Partifel und 
Eigenſchafts-Bezeichnungen werben nad ber 
Zahl ver zum Yusorud derfelben gebrauchten 
Wörter gezäblt. 

Die in Ziffern gefchriebenen Zahlen werben für 
fo viele Wörter gezählt, ald fie Gruppen von 
fünf Ziffern enthalten, nebſt einem Worte mehr 
für den etwaigen Ueberſchuß. 

Einzeln ſtehende Schriftzeichen, Buchſtaben oder 
Ziffern werben für je ein Wort gezählt. Das 
Nämliche gilt für die Unterfireichung eines oder 
mehrerer auf einander folgender Wörter, 

Zum Worttert der Depelche er Inter 
punftionssZeichen, Apoſtrophe, Binveftriche, An⸗ 
führungszeichen, Parenthefen (Klammern) und 
das Zeichen für den neuen Abſatz (Nlinca) 
werden nicht mitgerechnet, dagegen werben alle 
durch den Telegrapben nicht barftellbaren Zeichen, 
welche daher durch Worte gegeben werben müſſen, | 
ald MWörter berechnet. 
Punfte, Kommata und Trennungszeichen, melde 


8) 


ver genauen Heli ver Zuſtellung, als auch ber Per— 
fon, oder bejiehungsweile der Weiterbrjd:verunges 
Anftalt, welcher die Depefche übergeben wurte. Der 
Aufgeber einer refommandirien Depeſche kann ſich 
die Retour⸗Depeſche nad irgend einem beliebigen 
Orte adreffiren laſſen. Die Nelommanbation if 
obligatorifh für alle chiffrirten Depeſchen. Die 
Tare für Nefommandirung ift gleich derjenigen der 
eigentlichen Depefche. Wenn die Retour » Depefce 
nach einem andern Drie ald nad dem Aufgabe— 
Drte der Urſprungs-Depeſche zu übermitteln iſt, fo 
fommt der Tarifſſatß zwiſchen der Aufgabes und 
Adreß-Station der RetoursDepeiche zur Anwendung. 
Wenn ver Aufgeber im Texte der Retour-Depeſche 
einen Irrthum entbedt, und deſſen Berichtigung 
verlangt, To wird die berichtigende Depefche unent- 
geltlich befördert, ed wäre denn, daß der Irrthum 
vom Uufgeber berrübrte. 
Nachſenden von Depeſchen. 

15. Der Aufgeber einer Depeſche kann 
der Ädreſſe den Zuſatz „nachzuſenden“ beifügen, 
in welchem Falle die Beſtimmungs -Station dieſelbe 
ſofort nad erfolgter Zuſtelung an bie angegebene 
Adreſſe wo möglich weiter an ben neuen, ihr in ber 
Wohnung des Adreſſaten mitgetbeilten Apres Ort 
beförvert, infofern biefer innerhalb deſſelben Tele: 
raphen⸗Gebiets liegt. Der Zufap „nachzuſenden“ 
ann auch von weiteren Adreſſen begleitet fein, und 
wird dann die Depefche fueceffive an diefe Adreſſen 
befördert. Die Gebühr für das Nachſenden wird 
vom Adreſſaten erhoben. 

Die Nachsendung von Depeschen von einem 
Adress-Ort zum andern ist auch zulässig, wenn 
beide dam Deutsch-Oesterreichischen Telegraphen- 
Verein angehören. 

Depeſchen mit verſchiedenen Adreſſen. 

8.16. Die Depeſchen können adreſſirt wer- 
den: 

a) an mehrere Adreſſaten in verſchiedenen Drten; 


zur Bildung der Zahlen gebraucht werben, find, b) an mehrere Aprejjaten im dem mämlichen Orte; 


je für eine Ziffer zu zählen. 

Bei hiffrirten Depeſchen werben gunächft ſämmt— 
liche als Chiffern benugte Ziffern und Bud» 
fiaben, fo wie die Interpunftiond: und anderen 


c) an dem nämlichen Aoreffaten in verfchlevenen 
Drten oder in mehreren Wohnungen in dem 
nämliden Orte. 

Die nad mehreren Stationen beftimmten De: 


Zeichen im chiffrirten Terte zufammengezäblt, peſchen müffen in ebenjo vielen Originalen aufge: 


die Summe durch fünf getbeilt und der Duos geben werden. 


Sie werden als ebenio viele eins 


tient ald die für den chiffrirten Text zu taxi⸗ zelne Depeichen behandelt, ald Adreß⸗Stalionen ans 


rende Wortzahl angefeben. 


Der etwaige Leber: 
Schuß zäblt für ein Wort. 


Der Wortzabl des 


gegeben find. Soll eine Depeſche an einem und 
emfelben Orte an verichiedene Adreſſen abgegeben, 


hiffrirten Terted tritt die Zahl der ausgefchries d. h. vervielfältigt werben, fo wird fie nur als eine 


benen Worte, nah den gewöhnlichen Regeln 

berechnet, hinzu. 

Nelommanbirte Depeſchen. 

8.14. Der Aufgeber einer Depeiche bat das 
Recht. viefeibe zu refommandiren,. Im dieſem Falle 
übermittelt die Beſtimmungs-Station dem Aufgeber 
telegrapbif& eine volltändige Kopie der dem Adref⸗ 
faten zugeftellten Depeſche, mit der Angabe ſowohl 


einzige Depeſche bebandelt und-für die zweite und 
jede weitere Ausfertigung die Gebühr von 2%, Sr. 
erhoben, 

Für Depeschen von und nach Stationen des 
Deutsch - Oesterreichischen Telegraphen - Vereins 
oder anderer Staaten des Auslandes ist die Ver- 
vielfältigungs -Gebühr nach dem Satze von 4 Sgr, 
zu erheben, 


n 


Brrsftıte ZAutreerten. . 

6.17. Der Aufgeber Kann die Untwort, melde 
er von dem Ädreſſaten verlangt, franfiren und fich 
tiefe Antwort nach irgend einem beliebigen Drte 
avreffiren lafjen. Wird cite Antwort von nicht mehr 
als 20 Worten verlangt, fo ift unmittelbar por ter 
Adreſſe die Angabe beizufügen: „Antwort bezabit” 
und für die Unwort die Gebühr einer einfachen 
Depeche zu erlegen. Will der Aufgeber für mehr 
als 20 Worte die Anmwort vorausbezahlen, ſo bat 
er beizufügen: „Antwort ..... bezahle” (1. B. Ant- 
wort 30 bericht). Berlangt derſelbe eine unbe» 
ſchränkte Antwort, fo bat er die Angabe zu machen: 
„unberchränfte Antwort bezahlt“, und muß in dieſem 


Bulle einen entiprechenden Betrag hinterlegen, über|. 


welchen nach erfolgter Antwort abgerechnet wird. 
Bei bezablten Antworten, welde nad einem andern, 
als nad vem Nufgabeorte ver Urſprurgs« Depeſche 
zu übermitteln find, fommt der Tarijjag zwiſchen 
der Rufgabe⸗ und Morch-Station der Untwort aur 
Anwendung. Wenn die Unwort innerbalb act Tas 
gen nad) Aufgabe der UrfprungssDepeiche nicht ers 
folgt, fo giebt vie Beitimmungs-Statton dem Auf— 
geber hiervon Kenntniß durd cine Depeſche, wilde 
die Stelle der Antwort vertritt. Jede nach dieier 
Friſt aufgegebene Antwort wird als eine neue Der 
peiche behanvelt. Wenn cine Untwort weniger Worte 
enthält, als bezahlt wurden, fo wird ber Ueberſchuß 
nicht aurüdvergätet. Enthält fie mehr Worte, fo til 
ver Wichrbetrag von dem Empfänger der Yintwort 
Anfgeber der Utſprungs-Depeſche) nachzuzahlen. 
Meiterbeförbernnns-Bebfihren, 

6.18. Die Weiterbeförderung von ig te» 
fommandirten Depeichen kann durch Poſt oder Boten 
geichehen. Die Gebühren hierfür werben von Adreſ⸗ 
jaten eingceboben. Met der Weiterbeförderung durch 
die Poſt werden ſolche Depeſchen mie gemühnlidie 
Briefe behandelt. Die Weiterbeförderung der Poſt 
tritt ausſchlieblich dann ein, wenn der küpreflat in 
früberen Fällen die Desablung ver Gebühr für eine 
andere Art der Weiterbeförperung verweigert bat. 
Die Grbühren für die Weiterb-fürverung refom— 
mandirter Depefiben werden von dem Uufgeber ent: 
richtet. Diele Depeſchen Tonnen aub durch Eha— 
fetten weiter befördert werben. Die Aufgabeſtation 
erhebt Für die MWeiterbeförverung refommanpirter 
Depeſchen vachfolgende Gebühren: 

4 Sgr. für jede am Orte posto restante ober 
Bahnhof restant zu deponirende oder per Poli 
innerhalb des Norddentſchen Telegraphen-Ge— 
bietö zu verienvende Depeſche; 


8 Sgr. für jede über dieſe Grenze hinaus in] 


Europa zu beförvdernde Depeſche; 
20 Sgr. für jede über Europa hinaus zu verfen: 

dende Depeſche. 

Von der Adrebſtetion werben dieſe Deveſchen 
als rekommanditte Briefe franfire und als Crprer— 
brisje behandelt. Für die Weiterbifororrung veiwins 


manbirier Depeſchen durch Boten oder Gflafelten 

bat der Unfgeber einen angemeſenen Betrag zu bins 

terlenen, worüber abgerechnet wird, ſobald bie wirk 
lichen Auslagen befaunt find, 

Obiger Satz von 4 Sgr. kommt auch zur An- 
wendung, wonn Depeschen im Bereich des Deutsch- 
Ossterrsichischen Telegraphen-Vereins per Post 
weiter zu befördern sind, . 

In den nicht zum Deutsch - Oesterreichischen 
Telegrophen-Vereine gehörigen Staaten des Aus- 
lundes findet eine Weiterbeförderung der Depeschen 
über die Telegraphen-Linien hinaus in der Regel 
nur per Post slatt. Auch werden dergleichen 
Depeschen nicht als Expressbriefe behandelt, 

In welchen Staaten auch Weiterbeförderungen 
durch expresse Beten oder Estafelten zulässig sind, 
ist bei den Telegraphen-Stationen zu erfragen, 

Gebllhrenentrichtung durch ben Adreſſaten. 

18, Bon dem Adrieſſaten find außer ben 
etwaigen Weiterbeförberungsgebühren zu entrichten: 

1) Die ganze Tare derjenigen Depefchen, welche 
durch die Gertelegrapben (Semaphores) vom 
Schiffe ber befürdert werden; 

2) die Zare für die Nachſendung ber Depeſchen 
($$. 15 und 21); 

3) die Ergänzgungetare für bezahlte Untworten, 
deren Känge bie franfirte Wortzahl über 
fchreitet (8. 17). 

In allen Fällen, wo eine Gebübrenentrichtung 
bei der Uebergabe der Depeſche ſtattſinden fol, wird 
viefe dem Adreſſaten nur gegen Bezahlung des ſchul⸗ 
digen Betrages zugeſtellt. 

Zuruchiehnng und Unterdrüclung vom Depeſchen. 

8.20. Bor begonnener Ubtelegraphirung Fan 
jede Vepeſche gurüdg: fordert werben, wenn bie rück— 
ſordernde Perſon fib als ver Abſender oder deſſen 
Deaufiragter legitimirt und die etwaige Empfangs— 
beicheinigung ber Gtation zurüdgiebt. Die Ges 
bübren werden in ſolchem Falle nad Abzug von 
2), Sgr. erſtattet. Dafjelbe tritt auch dann ein, 
wenn der Abſender feine Depeche "zurüdverlangt, 
weil fie innerhalb einer von ibm angegebenen Frift 
uicht bat befördert werben Fönnen. Hat die Abteles 
grapbirung einer Depeche bereits begonnen, jo fann 
ſolche zwar auigebalten und unterdrüdt, aber nicht 
zurüsfgefordert werben; auf fann veranlaft werben, 
daß eine bereitd abgegangene Depeſche nicht beitellt 
weror, injofern hierzu nod Zeit und Gelegenbeit 
vorbanden if, Bei jedem berartigen Berlangen bat 
der Autragſteller das Anſuchen ſchriftlich zu ſtellen 
und ſich als ver Abſender oder deſſen Beauftragter 
zu legitimiren. Für die Aufhaltung und Lnter- 
drückung in der Telegraphirung befindlicher Depeſchen 
wird eine beſondere Gebühr nicht erhoben; die ge— 
ablten Gebühren bleiben Dagegen verfallen. Das 
Bertlangen, daß cine bereits abgegangene Depeſche 
nicht beitelt werde, muß mittelſt beſonderer Depeſche 
ded Aufgebers erfolara, wojür die tarifmäßigen Ge⸗ 








ö 5 
bühren gu zahlen find. Won dem Erfolne wird ihm 


per Poſt Keuntniß gegeben. Verlangt der Aufgeber 
telegraphiichen Aufſchluß, fo bat er die Untwort zu 
franfiren. Die erlegten Gebühren für Depeſchen, 
deren Beſtellung unterbrüdt wird, werben nicht zus 
rüderftattet. Ausländiſche und befontere Gebühren 
verfallen ftetd nur in fo weit, als die ausländiſchen 
Linien ſchon berührt worven find, oder eine Weiters 
beförterung ftattgefunden bat. 

Der bei Zurückforderung von Depeschen vor 
geschehener Abtelegraphirung zu machende Abzug 
von den zu erstattenden Gebühren, beträgt bei 
Depeschen nach Stationen des Deutsch - Oesterrei- 
chischen Telegraphen-Vereins und anderen, nicht 
—* Norddeutschen Bunde gehörigen Staaten 

Sgr. ' 
" Verfahren bei ber Adreßſtation. 

8.21. Die Depeſchen werben gleich nach der 
Ankunft bei der Adreßſtation ausgefertigt. Die nach 
dem Orte felbft pnerichteten Depeichen werben in 
Kouverts eingefchloffen, welche die vollitändige 
Adreſſe der Depeſche erhalten, und, mit dem Eiegel 
der Station verschen, fo ſchleunig ald möaglich bes 
ſtellt. Die nach anderen Drien beftimmten Depeſchen 
werden, je nachdem fie durch die Poli, durch Eſta— 
fette, oder durch erprejie Boten weiter zu fenven 
find, mit möglichfter Beſchleunigung der Weiterbe— 
fürverung in der ermähnten Weije zugeführt, Meun 
ber Adreſſat feinen Nufentbaltsort verändert bat, fo 
werben bemfelben für ibn anlangenve Deveſchen an 
den neuen Adreßort nactelegrapbirt, und mit Por 


impfangnabmte verlangt bat. In allen Fällen, wo 
der Dote den Adreſſaten nicht ſelbſt antrifft, und die 
Depeſche einem Anvern aushändigt, bat der Letztere 
in der Ompfangsd-Beicheinigung jeiner eigenen Na: 
mens⸗Unterſchrift das Wort „für" und ven Namen 
bed Adreſſaten beizufügen. 

Unbeftelbare Depeichen. 

8. 25. Bon der Unbeftellbarfeit einer Depeſche 
und den Gründen ber Unbefiellbarfeit wird der Auf⸗ 
gabe-Station Behufs Mittheilung an den Aufgeber 
telegrapbiiche Meldung gemacht. Iſt eine Depeche 
unbeftellbar, weil der Adreſſat nicht bat aufgefunven 
werben fönnen, fo wird biefelbe bei der Adreß⸗Sta⸗ 
tion aufbewahrt, in der Wohnung des Adrefjaten 
aber eine bezügliche Anzeige binterlaffen. Hat ſich 
innerhalb ſechs Wochen ver Adreſſat zur Empfang 
nabme der Depefche nicht gemeldet jo wird folde 
vernichtet. 

im Verkehr mit Stationen solcher Staaten, 
welche nicht zum Deutsch-Oesterreichischen Tele- 

aphen-Verein gehören, findet eine Unbestellbar- 
eits-Meldung nicht statt. 
Garantie und Neflamationen. 

.24. Die Telegrapbens®Berwaltungen leiften 
für die richtige Ueberfunft der Depeichen over deren 
eberfunft und Zuftellung innerhalb beitimmter Friſt 
feinerlei Garantie, und haben Nachtheile, welche 
dur Verluſt, Verfümmelung oder Beripätung der 
Deveſchen entfteben, nicht zu vertreten. Wenn Dir 
peichen verloren geben oder fpäter in die Hände 


‚der Norefiaten gelangen, ald dies durch Vermitlte— 


oder Boten nachgefendet, wenn er in einer bei der lung der Pot bätte der Fall fein fünnen, ſowie 
betreffenden Telegraphen-Station niederzulegenden wenn refommandirte Depeſchen in einer Art ver 
jpriftlihen Erklärung das Verlangen der Nachſen- Nümmelt werden, daß fie erweislich ihren Zweck 
dung ausbrüdlich ausgeſprochen bat. Die bierfür nicht erfüllen können, werben die gezablien Gebüh— 
entjallenpen Gebühren bejablt der Adrefjat bei Em ren zurückerſtaltet, fofern deren Neflamation inners 
pfang der Depeſche. balb 3 Monaten (bei Depeſchen nad außereuropüis 
Beſtellung durch Telrgrapben-Boten, ichen Ländern innerbatb 10 Monaten) vom Tage 

8.29. Der Bote bat die Depeſche nebſt Ems der Aufgabe ver Depeſche ab erfolgt. Die Rekla— 
"pfangsbeicheinigung ohne Aufenthalt nach der Woh- mationen find bei der Mufgabe-Station einzureichen 
nung refp. nad der in ber Deveiche bezeichneten und wenn es fib um eine verſümmelte Depeiche 
Adreſſe, oder nad der Poſt zu bringen und ficb bei bandelt, von der dem Adreſſaten zugeftellten Ausfer— 
Abgabe derfelben zu überzeugen, daß bie rich!ige tigung gu begieiten. Bei angeblich verlorenen Depe— 
Belt und Unterfchrift in die Empfangsbeideinigung ſchen if die Neflamation durch Worlegung einer 


eingetragen ifl. Dem Boten ift die Annahme von 
Geſchenken unterfagt. Zur Befcheinigung der Ab— 
abe einer Staatspepefhe kann, wenn nicdt eine 
Befondere fchriftiiche Verfügung darüber getroffen 
if, nur der Vorftand ber betreffenden Behörde, oder 
in deſſen Abweſenheit fein Stellvertreter als berech— 


Beſcheinigung der Adreßſtaklion oder des Adreſſaten 
zu begründen. Ein Aufgeber, welcher nicht in dem 
Staate wohnt, wo er feine Depeſche aufgegeben bat, 
fann feine Neflamation bei der Berwaltung des 
Aufgabeorts durch eine andere Verwaltung anhän— 
gig machen. 


tigt angefeben werden. Privatdepefchen fönnen, Im Verkehr mit ausserhalb des Norddeutschen 
wenn der Apreffat von dem Boten nicht zu Hauſe Telerruphen-Gebietes gelegenen Stationen findet 
angetroffen wird, entweder an ein erwachſtnes Mit-|eine Rostituirung der Gebühren für verzögerto 
lied feiner Familie, oder an deſſen Befchäftzgrhül-Inicht rekommandirte Depeschen nicht statt, 

en, Dienerichaft, Gaſt⸗- oder Hauswirthe abgeacben Nachzablung und Nüderftattnng von Gebehren. 

werden, inſofern derſelbe nicht für derartige Fälle N. Gchühren, welche für beiörberte De- 
einen beiondern Empfänger ver Station fchriftlich peſchen irrthümlich zu wenig erboben worden find, 
namhaft gemacht oder ver Aufgeber die eigenbändige hat der Abſender auf Verlangen nachzuzahlen. 


wn- 
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Itribümlich am viel erhobene Gebühren werben den:  aufgegebenen ober empfangenen Depefchen ausferil⸗ 
Abſender nachträglich erſtattet. en zu laſſen, wenn fe das genaue Datum ders 
Depeſchenabſchriften. elben angeben fünnen und die Driginal-Dofumente 
8.26, Der Aufgeber und der Adreſſat find noch vorhanden find. Für jede Abichrift fommt die 
berechtigt, fich beglaubigte Ubjchriften der von ihnen |firirte Gebühr von 214 Sgr. in Berechnung. 


Derlin, den 24. Dejember 1867. 


Der Kanzler des Norddeutichen Bundes, 


Graf vun Bismard-Schönhanſen. . 


——— —— — — — — 


rd von REraßzinann ie Sterrin 
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Reglement vom 11. Dezember 1867 


gu dem 


Geſetze über das Poſtweſen 


des Norddeutſchen Bundes 


vom 2, November 1867, 





Mar Grund ver Vonſchrift. des $. 57 des Geſehes her dad Pofkvefen des Norbbeutfdien Bunde® vom 
2. November 1867 wird nachſtehendes Reglement, deſſen Beitimmungen bei Benugung der Poften zu Verſen⸗ 


dungen und Reifen als ein Beſtandtheil des zwilchen dem Abſender oder Reifenven einerfeit®? umb ver 


verwaltung des 
Kenntnif gebracht. ur 


Erfter Abfchnitt. 
Bon ber Berjendung der Briefe, Gelder und 
Pädereien, 


Allgemeine Beſchaffenheit ber Poſtſendungen. 

&.1. I. Die mit der Poft zu verjendenven Briefe, 
Gelder und Pädereien müffen nad Mafgabe ver nach— 
folgenden Beſtimmungen gehörig adreſſirt, beziehunge- 
weile gezeichnet (fignirt), und haltbar verpadt und ver: 
ſchloſſen ſein. 

II, Das Gewicht der Sendungen in Brief⸗ ober 
ähnlicher Form foll ein halbes Pfund nicht überfteigen. 
j e Adreſſe. 
8%. I. Die Adreſſe muß den Beſtimmungsort, 
fo wie die Perjon Desjenigen, an welchen vie Zuftels 
lung erfolgen joll, fo beftimmt bezeichnen, vaß jeder Un⸗ 
gewißbeit Darüber vorgebeugt wird. 

U, Dies gilt audy bei ſolchen mit „poste restante“* 
bezeichneten Gegenftänden, für welche die Poſt Garantie 
zu leiten bat. Bei gewöhnlichen Briefen, Drudjachen 
over Waarenproben mit dem Vermerf „poste restante‘ 
darf, flatt des Namens des Aorefjaten, eine Angabe in 
Buchftaben, Ziffern u. ſ. w. angewenvet fein, 

F Außenſeite. ,',' 

6.3. I, Außer den, auf bie Beförderung ober 
Beſteüung einer Sendung bezüglichen Yingaben barf 
noch der Name oder die Firma des Abſenders, ſonſt 
aber ſoll feine, einer brieflihen Minheilung gleich zu 
achtende Notiz auf der Aufenjeite enthalten jein. We— 
gen der weiter zuläfiigen Angaben bei Waarenproben 
und bei Poft-Anmweifungen fiche $$. 15 und 17. 





Poſt⸗ 


orddeuiſchen Bundes andererſeits eingegangenen Vertrages zu erachten find, zur öffentlichen 


II. Die Freimarken find fo weit als thunlich in bie 

—— rechte Ecke der Vorderſeite der Briefe u. ſ. w. zu 
eben. 
Begleitbrief bei Padeten. , 

MI Jedem Padete — d. i. jeder Fahrpoſt⸗ 
jenbung, mit Ausnahme von Briefen mit beflarirtem 
Wertbe und von Briefen mit Poſtvorſchuß — muß ein 
Begleitbrief beigegeben fein. Derjelbe fann entweder 
aus einem förmlich verfchloffenen Briefe, ver weder mit 
Geld noch mit fonitigen Gegenftänden von — 
Werthe beſchwert iſt, oder aus einer bloßen Ädreſſe ber 
fteben, welche jedoch mindeſtens aus einem Biertelbogen 
Papier gefertigt fein muß. 

II, Der Begleitbrief fol das Gewicht von einem 
Lorh in der Negel nicht überfteigen. 

Erforberniffe eines Begleitbriefes 

8.5. I. Auf dem DBegleitbriefe muß die on 
Beichaffenbeit der Sendung (eine Kifte bloß, eine Stifte 
in Leinen, ein Faß u. f. w.), * die Bezeichnung 
(Signatur), und wenn ber Werth deklarirt wird, die 
Wertbangabe enthalten fein. 

— IL Der Begleitbrief muß mit einem Abbrude des 
Petſchafts verjehen werben, welches zur BVerfiegelung des 
Packets benutzt it. Für gewöhnlich ift ver Äbdruck in 
Siegellad berzuftellen. Auf Begleitbriefen zu Padeten 
ohne Werths⸗-Dekllaration it aber auch ein farbiger 
Stempel-Aborud zuläfiig, in fo fern verfelde dem zum 
Verſchluſſe des Packets dienenden Petichaftd:Abprude in 
Siegellad nach Form und Inhalt im Wefentlichen ent 


ſpricht. 


Anmert. Die Beflimmungen biefes Meglemente berieben ſich amd auf denſenigen Theil des Großherzoglhume 


Heſſen, welcher tem Norddeutſcheu Bunde mat angehört. 


“= Mehrere Padete zu einem Bepfeithriefe 

6. J. Bu einem Begfeitbricfe fönnen zwar 
mehrere Padete gehören, jedoch nicht zugleich Padete mit 
und ſolche ohne Werths⸗Deklaration. 

II, Gehören mehrere Padete mit Werths⸗Dellara⸗ 
tion zu einem Degfeitbriefe, fo muß auf demfelben ber 
Werth eines jeden Packets befonders angegeben fein. 

r Signatur, ; 

8.7. I. Dte Bezeichnung (Signatur) einer Sem 
bung ſoll in der Regel aus ver vollſtändigen Noreffe 
ever aus mehreren großen lesbaren Buchitaben oder 
Zeichen, darf aber niemald aus Nummern allein bes 
ſtehen; dieſelbe muß ven Beitimmungsort übereinftim- 
—* mit der Bezeichnung auf dem Begleitbriefe ent⸗ 

alten. 

II, Bet nach- oder zurücdzufendenden Gegenftänden 

- muß die Bezeichnung des Beſtimmungsortes von der 
Poſt⸗ Anſtalt koſtenfrei entjprechend abgeändert werben. 

I, Die Signatur muß dauerhaft und haltbar 
fein; fie muß bei Wild, bei Geflügel in Negen, Bei 
Fleiſchwaaren, welche leicht Fett abfegen, und bei Bärmer 
oder Hefe⸗Sendungen in Beuteln, auf einem binlänglich 
großen und gut befefligten Stüd Holy oder Leder ans 
gebracht fein. Ein Auffleben von Eignaturen mittelfl 
eines Stüdes Papier u. ſ. w. auf Sendungen mit des 
Harirtem Werthe iſt unzuläſſig. Es empfiehlt ſich, bei 


ng bes Doluments oder zur Beſeitigung ber aus dem 
Nerlufte entftehenden Hinverniffe, die verbriefte Forderung 
einzuziehen, vorausfichtlidh zu verwenden fein würde. 
Sf aus der Deflaration zu erichen, daß biejelbe ven 
vorſtehenden —* nicht entſpricht, ſo kann die Sen⸗ 
dung zur Berichtigung der Deklaration zurückgegeben 
werben. Iſt letzieres aber auch nicht geſchehen, jo darf 
dennoch aus einer irrthümlich zu hoben Deklaration ein 
Anſpruch auf Erflattung des antfprechenven Theiled der 
Alfchrrang Gebühr nicht bergeleitet werden. . 

IV, In der Entnahme eines Poftvorichuffes auf 
einer Eenbung iſt eine Werths⸗Deklaratlon des Inhalts 
nicht zu finden und wird daher fir Sendungen mit 
Poftvorjehüffen eine Affekuranz⸗ Gebühr neben der Poſt⸗ 
vorichußs Gebühr nur dann erboben, wenn neben ber 
Angabe des Vorjchuffes auf der Sendung ausdrüclich 
ein Werth angegeben if. 

V, Ueber Sendungen mit Beflarirtem Werthe wird 
dem Abſender ein Einlieferungsichein ertheilt. 

Berpadung. 

- 8.9. I. Die Berpadung der Sendungen muß 
nah Mafigabe der Transport» Strede, des Umfanges 
der Eentung und der Beichaffenbeit des Inhalts halt⸗ 
bar und fichernd eingerichtet fein. 

11, Bei Gegenfländen von geringerem Mertbe, 
welche nicht unter Drud leiden, und nicht Fett oder 


Geldſäclen und Geldbeuteln die Eignatur, falld diefelbe | Feuchtigfeit abfegen, ferner bei Akten- oder Schriftens 


nicht unmittelbar auf der Verpackung angebracht if, auf| Sendungen, 


ine im Allgemeinen bei einem Gewichte 


fogenannten Bahnen von Pappe oder fteifem Papier, |bid zu ungefähr ſechs Pfund, menn die Dauer des 


welche an ven Kropf gehörig befeftigt find, berzuftellen. | Transportes verhälmißmäßig kurz ift, eine Emballage 
IV. Falls bei —— ohne deklarirten Werth von haltbarem Padpapier mit angemeſſener Verſchnürung. 
die Einnahır nicht auf die Sendung ſelbſt, ſondern auf II, Auf größere Entfernungen zu verſendende Ges 
ein Stuck Papier geichrieben wird, darf Iegteres der|genfände, jo wie alle fchwereren Gegenflände, müſſen, 
Sendung nicht aufgefiegelt, fondern muß mit Slebfloff\in fo fern nicht der Anhalt und eg eine andere 
der ganzen Fläche nad) aufgeflebt werben, feftere Derpadung erfordert, minbeftend in mehrfachen 
Dellaration. Umfchlägen von Harfe Papier verpadt fein. 
8.8, I. Menn von der Defaration des Werthes IV, Sendungen von beventenverem Werthe, ins⸗ 
einer Sendung Gebrauch gemacht wird, fo muß viefelbe|befondere ſolche, melde durch Näſſe, Neibung over 
bei Briefen auf der Adreſſe des Briefes, und bei an⸗ Drüuck leicht Schaden leiden, 3. B. Epipen, Seiden⸗ 
deren Sendungen fowohl auf der Adreſſe des Begleit⸗ waaren ꝛc. müfen nad Maßgabe ihres Werthes, Um⸗ 
briefes, ald auf der dazu gehörigen Sendung bet der|fanged und Gewichte in genügend ficherer Weiſe in 
Signatur, angegeben werden. Wachsleinwand, Pappe (Pappdeckel), in gut befchaffenen 
II, Die Deflaration des Wertbed einer Sendung | und nad) Imftänden emballirten Kiften x. verpadt fein. 
bat der Negel nach im der Thalerwährumg zu erfolgen, V, Sendungen mit einem Inhalte, welcher anderen 
kann jedoch in Gebieten mit Guldenwährung in legterer | Poftfendungen fchädlich werben fünnte, müffen jo verpackt 
audgebrüdt werben. Der beflarirte Betra ot den ge⸗ ſein, daß eine ſolche Beſchädigung fern achalten wird. 
meinen Werth der Sendung nicht überfteigen. Beſteht Mit Flüſſigkeiten — fleinere Gefäße (Faſchen, 
eine Sendung aus fremden Gelvjorten oder aus Gold⸗ | Krüge x.) find noch bejonders in ftarfen Kiſten, Kübeln 
müngen, jo bat ver —** (und aushülfsweiſe der oder Körben zu verwahren. Fäſſer, in denen Flüſſig⸗ 
annehmende Poftbeamte) vie Reduktion vorzunehmen und keiten zur Verſendung fommen, müſſen flarf bereift und 
danach den Werth der Sendung auf der Adreſſe aus⸗ die Neifen gehörig befeftigt fein. 
zudrücken. VI. Sendungen mit friſchen Weintrauben dürfen, 
III. Bei der Verſendung von kourshabenden Pa⸗ außer in einer feſteren Verpadung, namentlich in Kiſten, 
pieren und Dokumenten iſt der Kourswerth, welchen Schachteln ꝛc., auch in Körben aus geflochtenen Weiden, 
dieſelben zur Zeit ver Einlieferung haben, bei ver Ver⸗ welche mit einem Deckel von gleichem Stoffe geſchloſſen 
fendung von bypotbefarifchen Papieren, Wechjeln und | find, adt werden, in fo ferm nicht mit Rüdhicht au’ f 
ähnlichen Dofumenten derjenige Betrag anzugeben, mel die Befchaffenheit der Trauben bereits bei ver Aufgab. e, 
Her zur Erlangung einer vechtögültigen neuen Ausfertis oder auf die bedeutende Entfernung des Beſtimmung w 


‘ 
i 


u beforgen { 

VI, Sendungen von Blutegeln müffen fo bejchaf- 
" fein, daß von dem Inhalte des Gefäßes nichts 

ausdringen fan.» \ 

VIII. Wild, welches nicht mehr blutet, Darf unvers 
packt verſendet werben. — 

IX. In dem bloßen Zuſammenbinden mehrerer 

r ——————— Gegenſtaͤnde kann eine vor⸗ 
chriftsmaͤßige Verpachung derſelben nicht gefunden wer⸗ 
det, Wenn aber z. B. mehrere Rehe oder Hafen oder 
Bafanen u. |. w. ald ein Padet * werben follen, 
o müfjen fie nicht bloß an ben Enden, ſondern au 
n ber Mitte, und zwar bier mittelft eined flarfen, fe 
umgelegten und verfiegelten Leinwandſtreifens, zuſammen⸗ 
gebunden, oder überhaupt in Nege, Kiften und vers 
feichen verpadt fein; in dem einen wie in dem andern 
alle fommt es auf die Angabe der Kopfzahl nicht an. 
Werden die gedachten Gegenſtände nicht auf jolche Weiſe 
zu einem Packete vereinigt, fo bürfen fie überhaupt nicht 
zufammen befeftigt, fonvern müfjen einzeln fignirt und 
auf dem Begleitbriefe demgemäß als einzelne Padete 
bezeichnet fein; zu einem Begleitbriefe fönnen biejelben 

indeß gehören. Er} 

X. Ueberhaupt ift dad Zuſammenbinden mehrerer 
förmlichen Packete, wie z. B. mehrerer Hutjchachteln, 
mebrerer Beutel Hefe, — Cigarren⸗Kiſten u. ſ. w., 
nicht als eine vorichriftsmäßige Verpackung anzuſehen; 
vergleichen Gegenſtände müſſen, wenn fie als ein Padet 
durch die Poſt verſandt werden ſollen, in ein Gebind 
eingeſchloſſen ſein. 

XL, Kleines Geflügel, wie z. B. Nebbühner, Kram⸗ 
metöyögel u. ſ. w, muß bei der Verfendung in einer 
Emballage, 3. B. in Negen, enthalten und darf mit 
rößeren, etwa bloßgehenvden Stüden nicht zufammenges 
unden fein. 

XI, Padete, vie nicht vernäht find, Schachteln 
und Kober müffen ſtets verjchnürt fein. Eben fo ift bei 
vernähten Padeten und bei vernagelten Kiften ſtets dann 
eine Verſchnürung zu benugen, wenn ſolche zur Ber 
flärfung der Haltbarkeit und zur leichteren Handhabung 
der Sendung nöthig erfcheint. — 

XII, Wenn in Folge fehlerhafter Verpadung einer 
Sendung während ihres Tranöports eine neue Berpadung 
nöthig wird, fo werben die Koften der lehteren von dem 
Norefiaten eingezogen. Doch wird die Poſt⸗Anſtalt die 
von dem Norejiaten ausgelegten Koften erftatten, wenn 
der Abjender die Entrichtung derjelben nachträglich 
übernimmt, - 


" : Verſchluß. 
Fr I. Der Verſchluß einer jeden Poftfendung 
muß haltbar und jo eingerichtet jein, daß ohne Beſchä— 


! 


Vrtd, das Abſetzen von Feuchtigkeit in größerem Maße |veres, aaa Wärme ſich aufldjendes Material nicht bes 
en. 


-» II. Der Verſchluß eines jeden Padetd muß in 
Befeftigung der Schlüffe durch Siegellad mit Aborud 
eines orbentlichen Petſchafles befteben. 

IV. Wird eine Verfchnürung angebracht, fo muß 
diefelbe fo beichaffen und feftgefiegelt fein, daß fie ohne 
Berlegung des Siegelverſchluſſes nicht abgeftreift oder 
geöffnet werben lann. 

V. — der Briefe mit deklarirtem Werthe ſiehe 
8. 11 Abſ. 

Berpadung und Berfhluß —— — mit dellarirtem 

e. 


6. 11. I. Briefe mit deklarirlem 
NSW A Werthe (Gold, Silber, Papiergeld, Werth⸗ 
— —— u. ſ. w.) müfjen mit einem halt 
SE aren Kreuze Kouvert verjehen und mit 
fünf gleichen Siegeln nad) Maßgabe ver 

nebenftehenden Zeichnung gut verfhloffen fein, 

II. Geldſtücke, welche in Briefen verſandt werben, 
müffen in Papier_oder vergleichen eingefchlagen, und ins 
nerbalb des Briefes jo befeftigt fein, daß eine Veräns 
derung ihrer Lage während des Transports nicht flati» 
finden fann. i ——— 

UI Schwerere Geldſendungen find in Packele, 
Beutel, Kiſten over Fäſſer feſt zu verpacken. 

IV. Sendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund, 
fo fern der Werth bei Papiergeld nicht 3000 Thlr. 
oder 5000 Fl. und bei baarem Gelde nicht 300 Thlr. 
oder 500 Fl. überfteigt, dürfen in Padeten von ſtarkem, 
mehrfach umgejchlagenen und gut verjchnürten Papier 
eingeliefert werten. , 

V. Bei fchwererem Gewichte und bei größeren 
Summen muß bie Äußere Verpadung in baltbarem 
Leinen, in Wachsleinwand oder Leder beftehen, gut ums 
ſchnürt und vernäht, fo wie die Naht binlänglich oft 
verjiegelt fein. 

VI, Gelobeutel und Säde, welche nicht in Fäſſern 
u. ſ. w. verjandt werden, fünnen in vem Falle aus ein» 
facher flarfer Leinwand befteben, wenn das Geld darin 
gehörig eingerollt, oder zu Päcchen vereinigt enthalten 
iſt. Andernfalld müfjen die Beutel aus wentgftens dops 
pelter Leinwand —— ſein. Die Naht darf nicht 
auswendig und der Kropf nicht zu kurz fein. Da, wo 
der Knoten gefchürzt ift, und außerdem über beiden 
Schnurs Enden muß das Eiegel deutlich aufgedrückt 
fein. Die Schnur, weldye den Kropf umgiebt, muß 
durch den Kropf jelbft bindurch gezogen werden. Der: 

leihen Sendungen jollen nicht über 50 Pfund 
} wer jein. 

VIL Die Gelofiften müffen son flarfem Holz an⸗ 
gefertigt, Bi gefügt und feſt vernagelt fein, oder gute 
Schlöſſer haben; fie dürfen nicht mit überfichenven 


digung oder —— deſſelben dem Juhalie nicht bei⸗ Dedeln verſehen, die Eiſenbeſchläge müſſen feſt und 


zukommen iſt. Wegen ber Drudjachen und wegen ber 
Baarenproben fiebe $$. 14 und 15. 


Il. Bei Briefen nach Gegenden unter heißen Hims |ften müfjen A bereift 
melsftrichen darf zum. Verſchluß Giegellaf ober ein an ſchlingen) ve 


dergeſtalt eingelaſſen ſein, daß ſie andere Gegenſtände 
* Ueber 50 Pfund ſchwere Ki⸗ 


zerſcheuern können. 
und mit Hanphaben (Hands 


ni 


een fein. 


— 


VII, Die Gelvfäfler müſſen gul bereift, die Schtuf- 


reifen angenagelt und am beiven Böden bergeftalt vers 
fehnürt und verfiegelt fein, daß ein Deffnen des Fafles 
ohne Verlegung der Umfchnürung over des Giegels 
nicht möglich it = 

IX, Bei Padeten mit baarem Gelde in größeren 
Beträgen muß der Inhalt gerollt fein. Gelver in Bäf- 
fern over Kiften müfjen in Deuteln oder Padeten_ vers 
padt fein. j 

Bon ber Poflbeförberung auegefäloffene Gegenflänbe,‘-- -- 

.32. I Zur Verſendung mit der Poft bürfen 
nicht aufgegeben werden: Gegenflänbe, deren Beförbes 
rung mit Gefahr verbunden it, namentlich alle durch 
Neibung, Fuftzubrang oder Drud und fonft leicht ent» 
jünpliche Sachen, fo wie ägende Flüfjigfeiten. Dahin 

ebören z. B. Schiepulver, Feuerwerks-Gegenſtände, 
ib⸗ oder Streichzünder, Schiefbaumwolle, Phosphor, 
Knallſilber, Poropapier, Sprengöl oder Nitroglycerin, 
Aether oder Naphtha, Photogen, Petroleum, Mineral: 
fäuren u. f. w. Eben fo bleiben gefettete Wolle, Kien- 
rußſchwaͤrze u. f. w. von ber Berjendung mit ber Poft 
ausgejchlofjen. en 

II. Die Poft-Anftalten find befugt, in Fällen des 
Verdachts, daß die Senbungen —— der obigen 
Art enthalten, vom Aufgeber die Deklaration des Inhalts 
zu verlangen. — Batch. 

U, Diejenigen, welche derartige Sachen unter 
unrichtiger Deflaration oder mit Beklmeisug bed In⸗ 
Ne der Sendung zur Poft aufgeben, baben — vor: 
behaltlich der Beftrafung nach den Landesgeſetzen — 
für jeden entfichenden Schaden zu haften. = F 

ur Poftbeförberung bebingt zugelaffene Gegeuſtiande 

13, L Slüffigfeiten, desgleichen Sachen, bie 
"dem jchnellen Berverben und der Faͤulniß audgejegt find, 
unförmlich große Gegenftände, fo wie Bäume, Sträu— 
‘cher und bergleichen, ferner lebende Thiere, können von 
den Pofb-2inflalten zurückgewieſen werben. 

IL Für vergleichen Gegenftände, wenn biefelben 
dennoch zur Befdrverung angenommen werben, jo wie 
für leicht zerbrechliche Gegenftände und für in Schachteln 
verpadte Sachen, leiftet die Poftverwaltung feinen Er: 
fag, wenn durch die Natur des Inhalts der Senbung 
oder durch bie Befchaffenheit der Berpadung auf dem 
—— eine Beſchaͤdigung oder ein Verluſt entſtan⸗ 
den iſt. 

III. Die im $. 12 Abſ. II. ausgeſprochene Befug⸗ 
niß der Poſt⸗Anſtalten, Deklaration des Inhalts zu vers 
langen, tritt auch in ſolchen Fällen ein, in welden 
‚Grund zu der Annahme vorliegt, daß die Sendungen 
!Flüffigfeiten, dem ſchnellen Ververben und ver Fäulnif 
ausg ig Sachen, oder lebende Thiere enthalten. 

IV. Wenn Slüffigfeiten als ſolche nicht beflarirt 
find, jo bat ver Ablender den Schaden zu erjeken, 
Imeldher in Folge ver Veförverung derartiger Sendungen 
anderen Poftgütern verurſacht wird, ü 
V. Zündhütchen muͤſſen in Kiftchen feft und gut 


F 


von außen und innen verpadt und als fol 


werden. Der Aufgeber At, wenn er dieſe Bebingungen 
nicht eingehalten bat, für ven aus allenfallfiger Erplofion 
entitehenden Schaven haftbar. — 

VI, Das Gewicht eines Paders (einer Kiſte, eines 
Faſſes u. f. w.) foll im Allgemeinen 100 Pfund wicht 
erheblich überfteigen. 


x Drudjſachen. 

‚14. I, Gegen vie für Drudjachen feftgejegte 
ermäßigte Tare können befördert werden: alle geb 
litbographirte, metallograpbirte, photographirte oder fonft 
auf mechanischen Wege bergeftellte, nach ihrem Format 
und ihrer fonftigen Beichn enbeit zur Beförderung mit 
der Briefpoft geeignete Gegenftände, einſchließlich gebun⸗ 
dener oder brochirter Bücher. Ausgenommen hiervon 
find die mittelft der Kopirmalchine oder mittelft Durch⸗ 
druds bergeftellten Schriftftüde. ı - —— 

= U. Die Sendungen müſſen offen, und zwar enl⸗ 
weder unter fchmalem Gitreifs oder Kreugband, oder 
aber in einfacher Art zufammengefaltet eingeliefert wers 
ven. Dad Band muß Ar angelegt fein, daß 
dafjelbe abgeftreift und die Bejchränfung des Inhalts 
der Sendung auf Gegenſtände, deren Berjendung unter 
Band gefaite it, erfannt werden kann. j 5 
- UL, Die Sendungen Fünnen auch aus offenen 
Karien (Geſchäfts⸗Aviſe, PreissKourante, Familien-Ans 
zeigen und dergl. enthaltend) befichen. Die Karte muß 
aus einem feften Papier angefertigt fein, und die Größe 
derjelben foll nicht wefentlidh von dem Maß eines Poſt⸗ 
anweiſungs⸗ Formulars oder eined gewöhnlichen Briefs 
Kouvertd abweichen. B 
. IV, Die Aoreffe kann auf dem Streifs oder Kreuz⸗ 
bande oder aber auf der Senvung felbft angebracht fein. 
Der Sendung fann eine innere, mit der äußeren übers 
einſtimmende Adreſſe beigefügt werben. » n 
V, Mehrere Gegenftände dürfen unter einem 
Bande verfendet werben, jo fern fie von demjelben Abs 
ſender berrühren, und überhaupt zur Verſendung unter 
Band gegen die ermäßigte Tare geeignet find; die eins 
einen Gegenſtände dürfen aber alsdann nicht mit vers 
—— Adreſſen oder beſonderen Adreß-Umſchlägen 
verſehen ſein. * 
VI, Eirfulare ꝛc. von verſchiedenen Abſendern 
dürfen nur dann, wenn fie auf ein und demfelben 
Blatte oder Bogen gebrudt, lithographirt oder metallos 
graphirt find, unter einem Bande verſendet werben. 
VI Die Verſendung der bezeichneten Gegenftände 
gegen bie ermäßigte Tare iſt unzuläffig, wenn biejelben, 
Ei ihrer Fertigung durch Drud u. |. w., irgend welche 
Zufäge, — mit Ausnahme des Ortd, Datums und ber 
Namensunterichrift, beziehungsweife Firmazeichnung —, 
oder Aenderungen am Inhalte erhalten — Es 
macht dabei keinen Unterſchied, ob die Zuſätze oder 


sähe en gefchrieben over a andere Weife bewirft 
ind, 3. 

fleben it Morten, Ziffern oder Zeichen, durch Punk⸗ 
tiren, Unterftreichen, Durchftreiche 
e fowohllftechen, Ab⸗ ober Ausfchneiven 
auf der Adreſſe als ayf der Sendung EUbſi deklaritt oder Zeichen u.f.w. Anſtriche am Rande zu beim. 


. durch Stempel, durch Drud, durch Uebers 
Ausradiren, Durchs 


n, 
einzelner Worte, Ziffern 


57 
Zwede, die Nufınerffamfeit des Leſers auf eine beftimmte 


Stelle hinzulenlen, follen jedoch geftattet fein. * 
VIII. Auf der inneren oder äußeren Seite des 


Dandes dürfen Zufäge irgend welcher Art, welche feinen |: 


Beſtandtheil der Adreſſe bilden, fich nicht befinden, mit 
Ausnahme des Namens, der Firma, jo wie des Wohn 
ortd des Abſenders. urn nn r 
IX. Unter die verbotenen Zufäge ift das Koloriren 
von Mobebilvern, Landkarten ꝛc. micht zu rechnen; vie 
Bilder und Karten bürfen aber feine Handzeichnung, 
fondern müffen durch Holzſchnitt, Lithographie, Stahl: 
ſtich, Kupferſtich, Photographie u. |. w. bergeftellt fein. 
X, Bei Preis⸗Kouranten, Kourö-Zetteln und Hans 
belö-Eirfularen ift, außer ven nach Ybi, VIL anwend⸗ 
baren Zufägen, die handſchriftliche Eintragung der Preife, 
fo wie des Namens des Neifenden, ferner die hand— 
jchriftliche over auf mechaniſchem Were bewirfte Aen⸗ 
derung ber Preidanfäpe, fo wie des Namens des Neis 
ſenden geflatiet. en 
xl, Den Korrefturbogen Tonnen Aenberungen und 
Zuſätze, welche die Korrektur, die Ausitattung und ben 
Drud betreffen, hinzugefügt, auch Tann denjelben das 
Manuffript beigelegt werden. Die bei Korrefturbogen 
erlaubten Zufäge fünnen in Ermangelung des Naumes 
auch auf bejonderen, den Korrefturbogen beigefügten 
Zetteln angebracht ſein. F EG 
AI. Sendungen, welche ſich zur Beförderung ges 
en die ermäfigte Taxe nicht eignen, Fünnen vor ber 
bjendung dem Aufgeber zurüdgeftellt werden. ' 
XI, Drudfachen müffen franfirt fein und bürfen 
dad Gewicht von Y%, Pfund nicht überfletgen. Zur 
Sranfirung find thunlichft Pofifreimarfen zu verwenden. 
N Waarenproben (Waarenmufer). 
8.185, I, Gegen die für Waarenproben (Waaren⸗ 
mufter) bei ihrer Beförderung mit der Briefpoft feſtge— 
jegte ermäßigte Tare werden nur ig Maarenproben 
ugelaffen, die an fich feinen eigenen Kaufwertb haben, 
tuffigfeiten, Glasgefäͤße, ſcharfe Inftrumente und vergl. 


find zu einer derartigen Verſendung ald Waarenproben]| . 


nicht er 

I, Hinſichts der Berpadung gilt ald Bedingung, 
daß ber Inhalt der Sendungen ald in Waarenproben 
beftehend leicht erfannt werden kann. Sn der Regel 
wird zwiſchen der Berpadung unter Band (Kreuz⸗ oder 
Streifband), 3. B. für Leinen, Tuch⸗, Zapetens x. 
Proben, und der Berpadung in Säckchen, z. B. für 
Getreives, Kaffees, Sämereis und ähnliche Proben, zu 
wählen fein. Die Säckchen müſſen zugebunden over 
ugefchnürt, vürfen aber weder zugeflebt noch mittelft ver 
— * verfiegelt fein. Dei Anwendung er 
Säckchen oder ähnlicher Behälter muß die Adreſſe — 
auf feftem Papier oder anderem geeigneten Stoffe von 
—— Größe — gehörig haltbar ange 

t fein, ie reihe 

UI, Die Adreſſe muß, außer dem Namen bed 


Empfängers und des Beſtimmungsorts, den Vermerk 


„Proben“ („Mufter”) enthalten, 


uf ver Adreſſe pürfen 
außerdem angegeben fein: —— 


7 


ber Name oder bie Firma des Abſenders, 

die Fabrik⸗ oder Handelszeichen, einfchließlich der 
fr näheren Bezeichnung ver Waare, 

bie Nummern, und 

bie Preife. 5 
IV. So weit vie Verſendung unter Band erfolgt, 
bürfen biefe Angaben, flatt auf ber Adreſſe, bei ober an 
jeder Probe für ſich angebracht fein. 

— V, Yußer ben vorftebenden Angaben bürfen bie 
Sendungen feine a as ittheilungen over 
Bermerfe irgend weldyer Art enthalten. 

VI. Es iſt nicht geftattet, der Waarenprobe einen 
Brief beigufchließen over anguhängen, ober unter einem 
Bande anderweite befondere Sendungen unter Banb, 
die wiederum für fich förmlich abreffirt find, au vereinis 
gen. Dagegen tft die Vereinigung von Druchſachen 
und von Waarenproben durch einen und denfelben Abs 
jender zu einem Verſendungs⸗Objekt geftattet; die Druck⸗ 
ſachen müffen in diefem alle den Beftimmungen bes 
$.14 entiprechen.. »75 

VH, Die Sendungen müſſen franfirt fein und bürs 
fen das Gewicht von %%, Pfund nicht überfteigen. Zur 
Franlirung find thunlicht Poftfreimarfen zu verwenden. 

Nelommanbirte Sendungen. 

8, 16, I. Briefe, Drudjachen und Waarenproben, 
welche unter Nefommandation abgejandt werben follen, 
müffen von dem Abſender mit einer dieſes Verlangen 
aue drückenden Bezeichnung (refommandirt, charge, em⸗ 
pfohlen) verjeben werden. - . 

II, Ueber eine refommanbirte Sendung wirb dem 
Abſender ein Einlieferungsfchein ertbeilt. 

III. Wünſcht ver Abjenver eines refommandirten 
Briefed u. f. w. eine von dem Worefiaten auszuſtellende 
Empfangsbefcheinigung (Nüdfchern, Retour⸗Rezipiſſe) zu 
erhalten, jo muß ein ſelches Verlangen durch bie Bes 
merfung: „gegen Rückſchein“ („Retour = Rezipiffe”) auf 
der —* ausgedrückt ſein, und der Abſender ſich nam⸗ 


haft machen. 
ni Poſt⸗ Anweifungen. . 

' 8 17, I Die Poftverwaltung übernimmt es, 
die Berfendung von Geldern bis zum Betrage von 
hunfaig Thalern- oder von m und achtzig und einem 
halben Gulven einſchließlich im Wege der Pofts Anweis 
fung zu bewirken. 

Il, Die Einzahlung des Betrages erfolgt durch 
den Abſender bei der Poſt-Anſtalt des Aufgabeortd und 
bie —— an den Adreſſaten durch die Poſt⸗An⸗ 
ſtalt am Beſtimmungsorte. 

UI, Zu ven Poſt-Anweiſungen werben —— 

ten uns 


——— nicht vereinigt ſein. 
-IvV. 


0 


fann vom Abfenver zu schriftlichen Mitteilungen jever 


Art benugt werben, 


‚NT Die Gebühr if vom Abfender im Voraus zu 
entrichten, 


‚marfen, 





möglichft durch Verwendung von Pofifrei- pefenigenben Duplifats ber fraglichen Tot + Anweifung 


bis auf Weiteres ausgefetzt. Eo iſt Sache a 
ten, durch — des Abſenders bei der Aufgabe⸗ 
Dol-Anflalt die Ueberſendung eines vom Abfender aus 


ehufs Erhebung des eingezablten Betrages zul erwir⸗ 


VII, Ueber vie Poſt-Anweiſung wird dem Aufgeber |fen. Bet der Einlieferung des Duplikats muß ber bei 


ein Einlieferungsichein ertheilt. Die Poftverwaltung 
baftet für ven eingezahlten Betrag in demſelben Um— 
fange wie für — 

Vlll. Das Verfahren der Rekommandation findet 
bei dem Poft-Anweifungs-Verfehr feine Anwendung. 

IX, Poſt⸗Anweiſungen mit dem Bermerfe „poste 
restante“, jo wie ſolche, welche durch Expreſſen beſtellt 
werben follen, find zulaͤſſig. 

Die Auszahlung des augewiefenen Betrages 
erfolgt, nachdem der Morefjat die auf der Poſt⸗ Anweis 
füng beſindliche Quittung durch Einfegung bed Orts 
und Datums, fowie durch Hinzufügung feiner Namens 
unterfchrift vollzogen bat, gegen NRüdgabe ver Poft-Un- 
weijung. Der ver Poſt-Anweiſung angefügte Koupon 
fann von dem Adreſſaten zurüdbebalten werben. 

XI, Finder die Yuszahfun in einer anderen Wäh—⸗ 
tung ſtatt, ald derjenigen, Fr welche die Poſt⸗Anwei⸗ 
fung lautet, jo ift die Nevuftion des eingezahlten Ber 
tages Seitens ber Poft-Anftalt thunlichft genau, jedoch 
mit der Maßgabe zu bewirken, daß bei ver Auszahlung 
Bruchpfennige oder Bruchkreuzer unberüdjichtigt bleiben. 

AU, Die Erhebung des Geldbetrages bei der Poſt⸗ 
AUnftalt am Beflimmungsorte muß ſpaͤteſtens innerhalb 
14 Tage, vom Tage der Aushändigung ber Polls Ans 
weilung an den Moreffaten gerechnet, erfolgen. Andern⸗ 
falls wird vie Rückzahlung des Geldes an den Auf— 
geber eingeleitet, ober, p ern berjelbe nicht zu ermitteln 
it, das für unbeftellbare Sendungen vorgejchriebene 
Berfahren zur Anwendung ebracht. 

XIII. Steben der — am Beſtimmungs⸗ 
orte die erforderlichen Geldmiltel augenblicklich nicht 
zur Berfügung, ſo kann die Auszahlung erft verlangt 
werden, nachdem die Beichaffung der Mittel erfolgt ütt. 

XIV, Inbeftellbare Poſt⸗-Anweiſungen werden nad) 
dem Abgangsorte zurücdgefandt. Der Betrag der Poll: 
Anweilung wird dem Abjenver, fobald verjelbe zu ers 
mitteln iſt, zurüdgezablt. 

XV. In Städten, wo eine befondere Stabtpoft- 
Einrichtung beſteht, werden Pot = Anweilungen für 
Horefjaten im Orts» Beitelbezirfe ebenfalld unter den 
vorbezeichneten Bepingungen angenommen. Poft-Anwei- 
fungen aus einem Port-Orte nach dem zugehörigen ums 
liegenden Kand-Beftellbezirfe find im Allgemeinen nicht 
zuläffig; in jo fern bei einzelnen Poft-Anftalten die Ans 
nahme biöber geftattet war, kann es dabei bis auf Wer 
teres fein Bewenden behalten. 

XVL Wenn dem Woreffaten eine Poſt-Anweiſung 
abhanden kommen follte, fo bat verielbe ver Poft-Anftalt 
am Beftimmungsorte von dem Berlufte rechtzeitig Mit: 
theilung zu machen. Bon der AnfunftssPoft-Anftalt 
wird alsdann bei etwaiger VBorlegung ver vom Adreſſa— 
ten als verloren angegebenen Amweijung die Zahlung 


ver Aufgabe der abhanden gekommenen Poft-Ammweifung 
ertheilte Einlieferungsichein von dem Aufgeber 
werden. Die Ueberſendung des Duplikats vom Auf 
gabes nach dem Beltimmungsorte erfolgt Foftenfrei 
Depefhen » Anweifungen, 

6.18. I. Auf Poſt-Anweiſungen eingezablte Bes 
träge können auf Verkangen des Abſenders durch die 
Por-Anftalt am Aufgabeorte auf telegraphiichem Wege 
der Poft:Anftalt am Bellimmungsorte zur Auszahlun 
überwiefen werden, wenn fowohl am Aufgabe: ald au 
am Beſtimmungsorte eine dem öffentlichen Verkehr bies 
nende Telegrapben-Station fidy befindet, 

U, Im Falle ein ſolches Verlangen audgefprochen 
wird, liegt die Ausfertigung des Telegrammd, vermil- 
telſt deſſen die Ueberweiſung erfolgt, der Poft-Anftalt 
ded Aufgabeorts ob. Wuͤnſcht der Abſender durd) 
dieſes Telegramm weitere, auf vie Verfügung über 
dad Geld bezügliche Miütheilungen zu machen, jo muß 
er dieſe der of-Anfalt am Nufgabeorte fchriftlich über: 
geben, welche fie in das abzulaffende Telegramm mit 
aufnimmt. 

II. Die Pol» Anftalt des Deftimmungsorts bat 
leich nad) Empfang der Ueberweifungs = Depejche dies 
Sehe dem Woreffaten durch einen erpreifen Boten zuzus 
fellen. Die Auszahlung des angewiefenen Betrages 
erfolgt gegen Nüdgabe der mit der Quittung des Em⸗ 
pfüngers verfehenen Ueberweiſungs-Depeſche. 

IV, Die ZelegrapbensStationen können ermächtigt 
werben, in Bertretung ver Poft » Anftalten Beträge auf 
Poſt⸗Anweiſungen, weldye auf telegraphiichem Wege über» 
wiefen werben follen, von den Abjendern entgegenzunchs 
men oder am Belimmungsorte auszuzahlen. 

VPoſtvorſchuß - Senbungen. 

&. 19, I. Die Poftverwaltung übernimmt es, 
Beträge bis zur Höhe von funfzig Thalern oder fieben 
und achtzjig und einem halben Gulven von dem Aorefjas. 
ten einzuziehen und an den Abſender auszuzahlen. (Bor: 
ihußjendungen. Nachnahmeſendungen. Poltvoricüffe.) 

III, Nachnabmen von Transport = Auslagen und 
Speien, welche auf Sendungen haften, find auch zu 
einem höheren Betrage als 80 Thlr. oder 87%, Gul⸗ 
ven zuläflig. 

Il, Sendungen, auf welden ein Poſtorſchuß 
(Nachnahme) haftet, müflen auf der Adreſſe den Vors 
jchußbetrag mit den Worten: „Vorſchuß (Nachnahme) 
— * enthalten. Die Angabe des Bors 
Ichußbetrages bat in der —* in der Thalerwährung 
zu erfolgen, kann jedoch in Gebieten mit Gulvdenwäbs 
rung in leßterer ftattfinden. Die Thaler⸗ oder Gulden, 
jumme muß in Zahlen und im Buchftaben audges 
drückt fein. 

IV, Die Entnahme von Poſtvorſchüſſen auf refoms 


Mandirte Sendungen iſt unflatthaft, Wenn Poftvor-|Ien, müſſen auf ver Adreſſe einen Vermerk tragen, wel⸗ 

ſchüſſe auf Drudiachen oder auf Waarenproben entnoms | cher unzweidentig das Verlangen ausprüdt, dap bie Bes 

men werben, fo ya = ee Sendungen dem⸗ Nellung * den Adreſſaten ſogleich nach der Ankunft 
e 


ſelben Porto wie gewöhnliche Briefe mit Poſworſchuß. 
al ind ir an Morefiaten im Beftellbezirfe 
der Aufgabe-Poft-Anfalt ſind im Allgemeinen nicht zus 


une; in fo fern bei einzelnen Voft = Anftalten die Anz}: 


nahme derartiger Sendungen an Aorefjaten in dem um- 
liegenden Land» Beftellbezirfe bisher geftattet war, Tann 
ed dabei bis auf Weiteres fein Bewenden behalten, 

V. Sofern nicht bei Einlieferung der Sendung bie 
Zahlung des Borfchuffes erfolgt, erhält der Abjender 
bei ver Aufgabe eine Beicheinigung, daß der Betrag 
des Vorſchuſſes andgezablt werden folle, fobald die 
Sendung von dem Aoreffaten ringelöft worben ſei. 

VI, Eine Vorſchußſendung darf nur gegen Berich- 
tigung des Vorjchußbetrages ausgehändigt werven. Fin⸗ 
det die Einziehung des Vorſchußbetrages in einer ande 
sen Währung ftatt, als derjenigen, in welcher der Vor⸗ 
ſchuß entnommen if, fo ift die Redultion des Vorſchuß⸗ 
betrages Seitens der Poft-Anftalt thunlichft genau, je 
doch mit der Maßgabe zu bewirken, daß bei ver Ein 
ziehung Bruchpfennige oder Bruchfreuger auf volle Pfen- 
nige oder Kreuzer abgerundet werben. Eine Vorſchuß— 
jendung muß fpäteftens 14 Tage, nach dem Eingange, 


der Poſt⸗Anſtalt am Aufgabeorte zurücdgefandt werben, |' 


wenn fie innerhalb dieſer Friſt nicht eingelöft wird. 
Diefes gilt auch von Vorſchußſendungen mit dem Ber: 
merfe „poste restante‘“, 


VI. Die Zurüdgabe der nicht —— Vor⸗ 


ſchußſendung erfolgt an den legitimirten Abſender unter 
Einforderung der im Falle der Reſervirung des Poll: 
vorschuffes ertbeilten Beicheinigung. IM es eine Sen: 
dung mit deflarirtem Wertbe, fo Fommen insbeſondere 
noch die Vorjchriften des $. 37 in Anwendung. 

VII, Erſt durch die Einlöfung einer Vorſchuß— 
ſendung erwächft der Aufgabe-Pof-Anftalt die Verbind⸗ 
lichfeit zar Auszahlung des Vorichußbetrages. Bon ver 
erfolgten Einlöfung muß der Poft-Anftalt am Aufgabe 
orte mit mächfter Poft Nachricht gegeben werben, und 
diefe zahlt hierauf den Vorſchußbetrag an denjenigen 
aus, welcher die Beicheinigung über Nejersirung des 
Vorſchuſſes zurückgiebt. Die Poſt-Anſtalt ift berechtigt, 


aber nicht verpflichtet, die Legitimation desjenigen zu|- - 


prüfen, welcher den Schein präjentirt. 

IX, Wird eine Vorichuffendung, auf welche ber 
Betrag ded Vorſchuſſes an den Abſender gezahlt worden 
if, Seitend des Adreſſaten nicht eingelöft, jo muß ver 
Abfender den erhobenen Betrag zurüdzablen. 

X, Die Poſſworſchuß⸗Gebuͤhr ift auch dann zu ent 
richten, wenn der Mreſſat die Vorſchußſendung nicht 
einlöfen follte, 

XI, Eine Vorausbezahlung des Portos und ber 
Gebühr iſt nicht nothwendig; doch kann die Zahlung 
nicht getrennt erfolgen.  "\ 5 > 

Durch Erprefien zu befteflende Senbungen. 


6.20, 1, Sendungen, welche fogleich nach der befaſſen. Eben 


Ankunft dem Adreſſaten beionders zugeſtellt werden jol- 


durch beſondern Boten erfolgen ſolle. Hierher find bei⸗ 
fpielöweife folgende Vermerfe zu rechnen; 
„durch Erprefien zu beftellen“, - 
„per express“, 
„per express zu beftellen”, 
„per express zu befördern”, 
,„durch befondern Boten zu beftellen”, 
= „Sofort zu beftellen”. f- 
Bezeichnungen, wie eito, eitissime, preffant, dringend, 
etiig c., find nicht als das Verlangen der Erpref-Bes 
ftellung ausdrückend anzufehen, — ——— 
ULII. Rekommandirte Sendungen werden ben Erpreß⸗ 
Boten ſtets mitgegeben. Padete, fo wie Sendungen 
mit deflarirtem Werthe, deren erpreffe Beſtellung von 
dem Abjender verlangt ift, werben nad) Diafgabe ber 
nachſtehenden Beflimmungen dem Adreſſaten bejonvers 
zugeftellt: = 
. 1) Bei Erpreße Beftellung im Orts-Beftellbezirfe 
der Poft-Anftalt: u. 

Padete ohne Merthds Deflaration bis zum 
Gewichte von 5 Pfund, fo wie — mit 
deklarirtem Werthe bis zum Betrage von 50 Tha⸗ 
lern over 875 Gulden und bis zum Gewichte 
von 5 Pfund werden dem Adreſſaten durch den 
Erpreß-Boten in die Wohnung beftellt, jo weit 
nicht etwa zollamtliche Vorſchriften entgegenftehen. 

Dei Sendungen mit deflarirtem Werthe von 
mehr ald 50 Thlr. oder 87%, Gulden, jo wie bei 
Padeten im Gewichte von mehr ald 5 Pfund ers 
ſtredt ſich die Verpflichtung der Poftserwaltung zur 
erpreifen Beftellung in die Mohmung des Morefs 
faten nur auf das Formular zum Ablieferungs⸗ 
“schein oder den Begleitbrief. 

. - 2) Bet Erpreß:Beftellungen nach dem Land-Beftells 
bezirte der Poſt-Anſtalt: 

Die Verpflichtung der Poſtverwaltung zur ers 
preſſen Beftellung in die Wohnung des Morefjaten 
eritredt fih auf das Formular zum Nblieferumngs- 
jchein over den Begfeitbrief, und auf Padete obne 
deffarirten Werth bis zum Gewichte von 5 Pfund, 
jo wie auf Sendungen im beflarirten Einzelwerthe 

: bis zu 5 Thalern over 8%, Gulden und bis zum 

Gewichte von 5 Pfund, 

- -IU, Dei Erpreß-Poft-Unmweifungen nach dem Orts- 
Beftellbezirfe ver Poft:Anftalt werden die Gelvberräge 
bis zu 50 Thalern oder 87%, Gulden, nach dem Lande 
Beftellbezirke dagegen bis zu 5 Thalern oder 8%, Gul⸗ 
den dem Erpreß-Boten mitgegeben. 

IV, Mit der Annahme von Briefen und fonfligen 
Sendungen zur erpreffen Beftellung an Aorefjaten, vie 


nftalt wohnen, haben die Poſt⸗Anſtalten fi nicht zu 


j wenig baben die Polt-Anftalten Vers 
erprefier Boten nach ſolchen Orten zu 


5 Orts⸗ oder im Land-Beftellbezirfe der Aufgabe⸗Poſt⸗ 


dungen ‚mittel 


ee 8 
bejorgen, an welchen ſich ebenfalls eine Poft-Anflalt bes 


findet. 

V. Das Botenlobn für die erprefle Beſtellung kann 
nach Gutbefinden des Abſenders vorausbezablt oder 
deſſen Zahlung dem Adreſſaten überlaffen- werden. In 
allen Fällen muß jedoch der Abſender für die Berichti- 
gung der Beftellgebühr haften. 

* Behandlumg reglementawidrig beſchaffener Sendungen. 

» &21, I, Alles, was nicht den vorſtehenden Ber 
fimmungen gemäß adreflirt, fignirt, verpackt und ver 
ſchloſſen it, fann dem Abſender zur vorjchriftsmäfigen 
Adreſſirung, Signirung, Berpadung und Verſchließung 
zurückgegeben werben. 

II. Berlangt jedoch der Einlieferer, der ihm ges 
fchebenen Bereutung ungeachtet, vie Beförderung der 
Sendung in ihrer mangelhaften Bejchaffenheit, jo muß 
folche in fo weit geicheben, ald aus den gerügten Män— 
geln ein Nachtheil für andere Poſtgüter oder eine Stö— 
rung der Ordnung im Dienftbetriebe nicht zu befürchten 
iſt, der Einlieferer auch auf Erjag und Entſchädigun 
verzichtet und dieſe Verzichtleiftung auf der Adreſſe durch 
die Worte: „auf meine Gefahr” ausdrückt und unters 
| reibt. Wird über die Sendung ein Einlieferungs- 

ih ertbeilt, fo hat die Poft-Anftalt Über die Verzicht 
leiftung des Abſenders auf dem Scheine einen DVermerf 
zu machen. Es wird alddann im Falle eines Verluftes 
oder Schadens vermuthet, daß verjelbe in Folge jener 
Mängel entftanden iſt. 

III, Iſt aber auch die Annahme der Sendung 
wegen nmngelbafter Beichaffenbeit nicht beanftandet wor: 
ven, jo bat dennoch der Abfender alle die Nachtbeile zu 
vertreten, welche erweislich aus einer vorjchriftswibrigen 
Noreffirung, Signirung, Verpackung und Verſchließung 
hervorgegangen —* 

Drt ber Einfieferung. 

8,22, I, Die Einlieferung der Briefe, Gelber, 
Badete und fonftigen Sendungen muf bei den Poft-Ans 
ftalten an denjenigen Beamten gefchehen, welder an ver 
Annabmeftelle ven Dienft verrichtet. 

II, Nur gewöhnliche unfranfirte Briefe, in fo fern 


fie dem Frankozwange nicht unterliegen, imgleichen foldhe| _. 


ewöhnlichen Briefe, Druckſachen oder Waarenproben, 
fir welche das Porto durch aufgellebte Poſtfreimarken 


oder geitempelte Brief⸗Korwerts entrichtet ift ($. 39 Ubf. | tung 


testen September) von 7 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Mittags, , 

2) in dem Minter- Halbjahr (vom’ 1. Oftober bis 
legten März) von 8 Uhr Morgens bis 1 Uhr 
Mittags, und 

3) zu allen Jahreszeiten von 2 Uhr Nachmittags 
bis 8 hr Abende, 

II, An Sonntagen fallen jedoch die Dienfftunden 
von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags aus. An 
ſolchen geſetzlichen Wefttagen, welche nicht auf einen 
Sonntag treffen, werden die Dienftftunden in der Weile 
beichränft, daß in der Zeit von 9 Uhr Morgens bis 5 
Uhr Nachmittags, ſowohl des Vormittags, ald auch des 
Nachmittags zwei Stunden ausfallen, in der Zwiſchen⸗ 
frift aber mindeftens während zwei Stunden der Dienfte 
verfehr mit dem Publifum ununterbrochen flattfindet, 
Die ausfallenden Stunden werben für jeve Poft-Anfalt 
durch vie vorgefeßte Ober: Poft-Direftion, beziebungsweife 
durch die mit deren Funktionen beauftragte Poſtbehörde 
beſonders beftimmt. Die getroffene Feſtſetzung muß zur 
Kenntniß des Publifums gebracht werden. 

IV, Die Ober-Poft-Direftionen beziehungsweiſe bie 
—— Tunftionen beauftragten Poſtbehörden find ers 
mächtigt: ü 

1) bei einzelnen Poft-Anflalten den vorfichend unter 1, 
und 3 genannten Dienfiftunden eine größere 
Auspehnung zu geben, wobei aber von den Be 
fimmungen wegen Beichränfung der Dienſtſtunden 
an Sonn und Den Feſtlagen nicht abgewi⸗ 


.. 


chen werben darf; N 
in Anfebung folder Poft-Erpeditionen, welche durch 
einen allein ftehenden Beamten verwaltet werben, 
die Dienftitunden in fo weit zu beichränfen, als 
es zur Erleichterung des alleinftehenden Beamten 
nothwendig und in Beziehung auf den Poftenlauf 
5 — der Intereſſen des Publikums 
zulaſig ; — 
in Fällen eines vorũbergehenden außerordentlichen 
Verkehrs⸗Bedürfniſſes Abweichungen von den obi⸗ 
* Feſtſetzungen wegen Beſchränkung der Dienſt⸗ 
nden an Sonn⸗ und geſetzlichen Feſttagen zeit⸗ 
weiſe nachzulaſſen. ⁊ 
V. In fo fern bei einer Poſt-Anſtalt eine Einrich⸗ 
befteht, welche von den vorfiehenden, in Bezug auf 


2) 


3) 


VI), fünnen in vie Brieffaften gelegt und auch den/die Dienſtſtunden, ſei es an den Sonn» und gefehlichen 


Kondufteuren, Poftillonen, Poftfußboten (Befürderern | Sefttagen, fei es an den Wochentagen, als 


orm güls 


der Botenpoften) und Land-Briefträgern, wenn biejelben |tigen Beſtimmungen abweicht, kann es dabei bis auf 


fich unterwegs im Dienft befinden, übergeben werben. 
Zeit der Einlieferung. 


Weiteres fein Bewenden behalten. 
VI, Ausvehnungen und Bejchränfungen der Dienſt⸗ 


9.23, I, Die Einlieferung muß während der ſtunden müſſen zur Kenntniß des Publifums gebracht 
Dienſiſtunden der Polls Anilalten und, wenn die Ver⸗ | werden, 


ſendung des eingelieferten Gegenſtandes mit ver nächften 
dazu geeigneten Port erfolgen joll, noch vor ver Schluß: 
zeit dieſer Poſt geſchehen. 
= ©) Dienfiflumben. 

: I. Die Dienftftunden der Poſt-Anſtalten für den 
Verlehr mit dem Publilum find; 


b) Schfußreit, . 
VII Die Schlußzeit tritt ein: - . 

1) für Briefe, Drudjachen oder MWaarenproben, über 
welche dem Abſender ein Einlieferungsfchein nicht 
zu erheilen üt: cine halbe Stunde vor dem plans 
mäßigen Abgange der Poft, und bei Poſten, welche 


„ 1) in dem Sommers Halbjahr (vom 1. April bis den Ort pajfiren, eine halbe Stunde vor dem 


Amts⸗Blatt 


der Röniglichen Kegierung zu Coblenz. 


17. 


Gefet: Sammlung. 


501. Das am 14. April 1868 ausgegebene 7. 
Stück des Bundes» Gefeßblattes des Norddeutſchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 76 das Gejek, betreffend die Abänderung bes 
Haushalts »Etatd des Norddeutichen Bundes für das 
Jahr 1868. Vom 30. März 1868. 

Nr. 77 die Convention, abgeſchloſſen zwiſchen ben 
Pojtverwaltungen des Norddeutihen Bundes und der 
Vereinigten Staaten von Nord: Amerita Behujs der 
Vervollkommnung des Boftdienites im gegenjeitigen Bers 
fehr. Vom 21. Oftober. 1867. 

Nr. 78 das Geſetz, die Unterftügung ber bedürf— 
tigen Namilien zum Dienfte einberujener Mannſchaften 
der Griagrejerwe betreffend. Vom 8. April 1868. 

Nr. 79 die Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Zollparlaments. Vom 13. April 1868, ü 

Ste. 80 die Beglaubigung des Königlich ſpaniſchen 
außerorbentlichen Gefandten und bevollmächtigten Mis 
nijters, Don Miguel Tenorio de Gajtilla beim Nords 
beutichen Bunde. 

Nr. 81 die Beglaubigung des Königlich portus 
giefijchen außerordentlihen Gejandten und bevollmäch— 
tigten Minijters, Dom. Luiz BVirtorio de Noronha 
beim Norbbeutihen Bunte. 

Nr. 82 die Emmennung ber bisherigen Königlich 
preußiſchen Konjuln F. W. Hepner zu Amfterdam 
zum General: Konjul, 3. W. Bunge zu Rotterdam 
und 8, de Groof zu Blijjingen, ferner der Kaufleute 
A. Bauer zu Batavia und L. v. Abereron zu Makaſſar 
(Inſel Eelebes) zu Konjuln des Norddeutſchen Bundes, 

Nr. 83 die Ernennung der bisherigen Königlich 
reußiſchen Konſuln Günther in Antwerpen, Neubaus 
n Brüſſel, Payon de Pauw in Gent und Bad in 
Dftende zu Konfuln des Norddeutſchen Bundes. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der böberen Staatsbebörben. 


502. Die am 15. Mai d. 53. fälligen, auf Grund 
bes Gefches vom 28. September 1866 (Geſetz Samm⸗ 
u? Seite 607) und des Allerhöchiten Erlaſſes vom 
5. Auguft 1867 (Gefeg- Sammlung Seite 1471) aus: 
gegebenen Shapanweijungen vom 15. Auguſt 
1867 werben vom 7. Mai d. 3. ab, in ben Dienit- 
jtunden, mit Ausnahme der Sonn: und Feſttage und 
der Kafien »Revijionstage, von ber Staatsihulben- 
Tilgungskaſſe bierjelbft, den Regierungs-Haupikaſſen 


Ausgegeben Donnerftag, den 23. April 


1868. 


— auch in Eaflel und Wiesbaden —, der Generals 
Kaffe in Hannover, der Kreistafle in Frankfurt a. M. 
und der Hauptkaſſe in Rendsburg eingelöjt. 

Da dieſe Schakanweijungen vor der Auszahlung 
von der Staatsjchulden: Tilgungstafle verificirt, und 
deshalb die bei den Provinzialkafjen eingehenden an 
biefelbe eingefandt werben müjjen, jo werden bie Be- 
figer ſolcher Papiere, welche den Betrag bei einer 
Provinzialkaſſe in Empfang zu nehmen wünjchen, auf: 
gefordert, dieſe Papiere bald an Eine der oben ge 
nannten Provinzialfaffen einzureichen, damit die Zah— 
lung des Kapitals nebjt Zinſen pünktlich erfolgen kann. 

Die Staatsfhulden-Tilgungstafje kann 
fih auf einen Schriftwechſel mıt den Inha— 
bern der Schabanweifungen in Bezug auf 
die Einlöjung nicht einlajjen. 

Bei Einlieferung ter betreffenden Papiere ift ein 
doppeltes Verzeichniß berfelben, in welchem die Schaf: 
anmweilungen nad Littern, Nummern und Beträgen 
Kapital und Zinfen vor der Linie getrennt, im der 
!inie in einer Summe) aufzuführen find, und welches 
aufgerechnet und unterjchrieben fein muß, abzugeben. 
Das eine Exemplar biejed Verzeichnifjes wird, mit 
einer Empfangsbejheinigung verjehen, jofort wieber 
ausgehändigt, und ift bei der Empfangnahme bes 
baaren Betrages Pe eben. 

Berlin, den 15. April 1868. 

Hauptverwaltung ber Staatsjchulben. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
bes Röniglichen Ober: Prafibii. 


503. Nachdem in der außererdentlihen Situng 
ber Gentral: Commifjion für die Rheinſchifffahrt vom 
4. Dezember 1867 unter ben Nheinuferftaaten in Bes 
treff der Erbauung einer ftehenden Brüde 
über den Rhein bei Düſſeldorf die nachſtehende 
ers iger getroffen werben, weldye wörtlich aljo 
autet: 

„Art. 1. Den Eigenthümern von Segel- und 
alle welche nicht entweder ſchon jett zum 
Paſſiten fejter, nad oben geichlofjener Brüden ein 
erichtet find, oder eine Entſchaͤdigung für die Aus— 
—53 ſolcher Einrichtungen, * Grund einer, der 
bis jetzt in Betreff des Baues feſter Brücken über den 
Rhein und deſſen conventionellen , Nebengewäller ge: 
ſchloſſenen Verträge, erhalten haben, beziehungsweiſe 
erhalten werden, und welche bisher oder doch längſtens 
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bis zum 1. Juli 1868 den Strom an ber Brüden- 
jtele bei Düſſeldorf vorüber befahren haben, wird cine 
Entihädigung für die Vorrichtungen zum Senfen umd 
Wiederaufrichten ber Mafte, beziehungsweije der Ka— 
mine, aus der Preußiſchen Staatskajje gewährt werden. 
Art. 2. Eine Entjchädigung wird ferner den— 
jenigen zur Fahrt auf dem Rheine dermalen ſchon bes 
rehrigten Sciffseigenthümern gewährt werben, auf 
deren Schiffen eine Einrichtung zum Senken und Wie: 
deraufrichten der Maſte zwar jhon vorhanden ift, 
welche aber dur die Errichtung einer feſten Brücke 
bei Düffelborf veranlagt werden, diefe Einrichtung ab: 
zuändern oder zu vervolljtändigen, vorausgejegt, daß 
jie mit dem betreffenden Shih bereits bisher oder 
längftens bis zum 1. Juli 1868 den Rhein an ber 
Brudenftelle bei Düjjeldorf vorüber befahren baben. 
Eine Veranlaffung zur Wenderung oder Bervoll: 
ftändigung der bejtehenden Einrichtung jell dann als 
vorhanden angenommen werden, wenn diejelbe zum 
Gebrauh für den Durchgang durd die jete Brüde 
bei Düfjeldorf ungenügend iſt. — 
Ausgeſchloſſen von dem Anſpruche auf Entſchaͤdigung 
ſind alle Schiffe, für welche auf Grund der vorbezeich— 
neten, die Erbauung ſtehender Brücken betreffenden 
Conventionen eine Entſchaͤdigung gewährt iſt oder ge— 
währt werden wird, ſowie * alle Schiffe, welche 
vor ihrer Anmeldung (Art. 6) eine der zunächſt unters 
halb oder oberhalb der Brüdenbauftelle belegenen feſten 
Brüden paſſirt haben, 
Art. 3. Die nach den vorftehenden Beſtimmungen 
(Art. 1 und 2) zu gewährende Entſchädigung gilt zu: 
lei 
£ für das Stillliegen des Schiffes während der zum 
Anbringen der Vorrichtungen erforderlichen Zeit; 
für — Erſchwerung des Dienſtes auf dem 
Schiffe; 
für die eventuelle Beſchränkung des nutzbaren Lade— 
raums; endlich 
für alle ſonſtigen Anſchaffungen und Anordnungen, 
welche in Folge der zu treffenden VBorrichtinigen 
für einzelne Fahrzeuge nothwendig werden fönnen. 
Schiffe, welche an ſich zur Enſchädigung zuzulafien, 
aber erjt nach bem zu Art. 1 und 2 —— Eve 
jten Termine an ber Brüdenjtelle bei Düſſeldorf vor: 
über gefahren find; besgleichen Schiffe, bei welchen 
wegen Alters oder Schabhaftigfeit die Vorrichtung zum 


Senken und Heben nicht mehr ausgeführt werden faun; | tra 


endlid alle vom Tage der Inkraftjegung gegenwärtiger 
Uebereinkunft ab neu zu erbauenden Schiffe haben 
feinen Anſpruch auf Entihäbigung. 

Art. 4 Im Einverftändnig mit ſämmtlichen Rhein⸗ 
uferjtaaten wird bie —— bes Artikels 1 zu lei⸗ 
ftende Entihädigung in Baufh und Bogen nah Map: 

abe der Tragfähigkeit der Schiffe Fr fefte Geldſaͤtze 
Feftgefteltt und ein= für allemal wie folgt gewährt: 

A. Bei Dampfſchiffen: 

> B Ni Dampfichlepper von mehr als 
T i ie 


zweihundert 
erdekraft mit . . 


« 360 Thlr, 


2. Für Kleinere Dampfſchlepper und große 

Perjonenboote mit . 2... 2... 250 Thlr. 
3. Für kleinere Dampfboote, fofern fie über: 

haupt einer Vorrichtung zum Senken 

der Kamine bei ihrer Durchfahrt durch 

die Brüde bedürfen. . . 2... 410 „ 

B. Bei Segeljdiffen: 

1. Für Schiffe von 10,000 Gentner und 

mehr mit. oa OO Thlr. 
2. Für Schiffe von 10,000 Gentner bis im Mittel 

8000 Eenmer mit 990- 750 Thle. = 850 Thlr. 
3. Für Schiffe von 8000 Gentner bis 

6000 Eentmer mit TEO—550 Thir. = 650 „ 
4. Für Schiffe von 6000 Gentner bis 

4000 Gentner mit 550-350 Thlr. = 450 „ 
5. Zür Schiffe von A000 Gentner bis 

SO0O Eentner mit 330 0 Thlr. = 300 „ 
6. Für Schiffe von 3000 Gentner bis 

1500 Eeniner mit 250—150 Thlr. = WU „ 
7. Für Schiffe von 1500 Gentner bis 


800 Eentner mit 160 — 80 There. = 90 „ 
8. Für Schiffe von 800 Gentner und wes 

niger Tragfähiglit . o x 2 2 2 d „ 
Der Gentner wird zu 50 Kilogrammen gerechnet. Für 
Schiffe, deren Tragfähigkeit in die angegebenen Grenzen 
hineinfällt, iſt nach Maßgabe biefer Scala bie Ent: 
Ihädigung verhältnißmaäßig auszumitteln. 

Die Feitjtellung des Eniſchäͤdigungsbetrages für jedes 
einzelne Schiff erfolgt durch das Königlich Preußiſche 
Eiſenbahn⸗Commiſſariat zu Eöln endgültig unter Aus: 
ſchluß jedes Returſes. 

Art. 5. Der Betrag der nach den Beſtimmungen 
unter Artikel 2 zu gewährenden Entſchädigung Hort 
nah Maßgabe der bejondern Beichaffenheit ber auf 
dem einzelnen Schiffe bereit3 vorhandenen und nur 
abzuändernden oder zu ergänzenden Einrichtung im 
jedem einzelnen Falle feitgeitellt werben, zu welchen 
Behufe das Schiff in den Hafen zu Düfleldorf oder 
ans dortige Ufer zur Bejichtigung zu fielen iſt. Bei 
diefer Feititellung ſoll der Gejichtspuntt leitend fein, 
bat bie nöthige Abänderung oder Ergänzung in ges 
nügender, aber am wenigjten foftipieliger Weiſe aus— 
zuführen ift; und es fol in feinem alle bei Schiffen 


| von mehr als 4000 Gentner Tragfähigkeit ein höherer 


Betrag als zwei Drittheile und bei Schiffen von 4000 
Gentnern Tragfähigkeit "und darunter ein höherer Be: 
als —6 desjenigen Betrages — 
werden, welchen ber Schiffseigenthümer, zufolge der 
Beitimmung unter Artikel 4, dann anzufpredhen haben 
würde, wenn fein Schiff mit Einrichtungen zum Paf- 
ſiren feiter, nach oben gejchloffener Brüden gar nicht 
verjehen wäre. 

Die Feſtſtellung dieſes Entfchädigungäbetrages ge— 
ſchieht endgültig unter Ausſchluß jedes Rekurſes durch 
Sachverſtändige, von welchen die Direktion der Bergiſch⸗ 
Märkifchen Eifenbahn:Gejellichaft den einen, der beth 
Tigte Schiffer den anderen, beide Sachverſtändige aber 
mit einander ben Obmann wählen. Können ſich bie 
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Sacpwerftändigen über ben Obmann nicht einigen, fo 
bezeichnet die Handelskammer zu Düſſeldorf drei weitere 
Sadyerftändige, von welchen der Sadhverjtändige jeder 
Partei einen ftreicht. Der Mebrigbleibende ift Obmann. 

Art. 6. Die Schiffseigenthümer, welchen nad 
den vorftehenden Beitimmungen ein Entſchaͤdigungs— 
Anfpruch zufteht, Haben denjelben nad der amtlichen 
Aufforderung, welche die Regierungen der Rheinufers 
ftaaten in ihren Gebieten erlafjen werben, jpätejtens 


bis zum 1. Dftober 1868, bei Verluft ihres Anredyis, | 


bei dem Königlich Preußiihen Eifenbahn-Commifjariat 
in Eöln anzumelden. Dieſe Anmeldung muß von ber 
Vorlage des Patents und des Nachweijes über die 
Tragfähigkeit des Schiffes begleitet jein. Diejelben 
baben ferner durch eine Beſcheinigung des Königlichen 
Waſſerbau⸗Inſpeltors zu Düſſeldorf nachzuweiſen, daß 
fie mit dem in dem Patent bezeichneten Schiffe eiu— 
mal, und jpäteftens bis zum 1. Juli 1868, auf dem 
Rhein an der Brüdenftelle bei Düjjeldorf vorüber 
gefahren find. 

Das Eifenbahn:Commiljariat zu Cöln wird ben 
Schiffseigenthümern über die erfolgte Anmeldung eine 
Beurkundung mit der Zufage ertyeilen, daß, wenn bie 
uahfiehend bezeichneten Bedingungen von ihnen erfüllt 
fein werben, die Schiffseigenthümer auf den im Falle 
der Artikel 1 und 4 der Summe nad; genau zu bes 
zeichnenden, im Falle der Artikel 2 und 5 aber auf 
den durch bie Entſcheidung der Sachverjtändigen feits 
zuſetzenden Entihädigungsbetrag Anfpruc haben. 

Nach Feititellung des Entihädigungsbetrages haben 
die Schiffseigenthümer die zum Senken und Heben der 
Majte und Kamine nöthigen Vorrichtungen anfertigen, 
bezichungsweife abändern und vervollftändigen zu lajjen, 
and mit bem jo hergerichteten Schiffen die jtehende 
Brücde bei Düffeldorf jpäteftens ein Jahr nad deren 
Bollendung zu paſſiren. BERN: F 

Schiffe, für welche eine Entſchädigung auf Grund 
der Beftimmungen unter Artikel 2 und 5 zugejagt iſt, 

find innerhalb der gleichen Frift im Hafen zu Düſſel⸗ 
dorf zur Befichtigung zu ftellen, und es ijt der Nach— 
weis zu liefern, daß eine der Feſtſtellung der Sachver— 
ſtändigen entiprechende Abänderung oder Vervolljtäns 
digung feit dieſer ang ftattgefunden hat. 
Nach Erfüllung. diefer Bedingungen, worüber ein 
—— des Königlichen Waſſerbau-Inſpektors zu 
üſſeldorf beizubringen, äft, wird den Schiffseigenthü— 
mern der Betrag der Enfjhädigung auf Anweiſung 
des Königlich Preußischen Eifjnbahn-Commifjariats zu 
Eiln von der Regierungs- Hauptkafje zu Düfjeldorf 
ausbezahlt werben. Die Zahlung erfolgt an den Schiffs: 
eigenthümer, welchen das Patent als ſolchen ausweiſ't, 
oder an deſſen gehirig beglaubigten und im gleicher 
* legitimirten Bevollmaͤchtigten. 
rt. 7. Sobald bie Durchfahrt der Schiffe mit 
ftehenden Maſten durch bie fefte Brüde bei Düfjel- 
dorf nicht mehr thunlich jein wird, wird die Preußiſche 
Regierung bei eintretendem Bebürfniffe Krahnen zum 
H und Senken der Maſte oberhalb und er 


ber Brüde für die Dauer eines Jahres errichten laſſen. 
Die Schiffer haben für die Benukung  diefer Hülfs- 
Anjtalten keinerlei Gebühren zu entrichten. 

Art. 8. DieKöniglih Preußiſche Regierung macht 


ſich anheiſchig, dafür zu orgen, daß während bes 


Brüdenbaues der Verkehr mit Schiffen und Flößen 
auf dem Rhein an der Brüdenftelle nicht unterbrochen 
und möglichjt wenig geftört werde, und daß auch die 
Gewährung der zum Paffiren der Brücenftelle etwa 
erforderlichen Hülfsmittel unentgeltlich erfolge.“ 

und nachdem dieje Uebereinkunft demnächſt auch die 
dabei vorbehaltene Genehmigung der Königlich Baye: 
rijgen Negierung erhalten bat, bringe ich die obige 
Mebereinkunft hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Eoblenz, den 11. April 1868, 

Der Ober: Präjivent der Nheinprovinz, 
db Pommer-Eſche. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Hegierung. 


504. Der in dem laufenden. Jahre auf ben 47. 
Juni angefegte Krams und Biehmarkt zu Sohren wirb, 
da berjelbe mit dem Kram: und Vichmarfte zu Alter: 
cũlz zufammenfällt, am Tage vorher, den 16. Juni, 
abgehalten werden. 
Coblenz, den 9. April 1868. 
505. er Sommer : Curfus in der Hebammen- 
Lchranftalt zu Trier wird am 15. Juni d. J. beginnen 
und, wie gewöhnlich, ungefähr fünf Monate dauern. 
Goblenz, den 14. April 1868. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


506. Das zu Trechlingshaufen, im Kreiſe St. 
Goar, bejtchende Unter-Steueramt wirb zum 1. Mai 
d. J. aufgehoben, und es wird von biefem Zeitpunkte 
ab re] der indirekten Abgaben die Bürgermeijte- 
rei Niederheimbady an: ben Hebebezirk der Steuer: 
Rezeptur Bacharach und bie on Waldalges⸗ 
—* an ben Hebebezirk der Steuer-Rezeptur Binger— 
rück überwiejen. 

Cöln, den 7. April 1868. 

Der Provinzial-Steuer:Direftor. 

507. Das Königliche Landgericht zu Elberfeld hat 
buch Urtheil vom 1. April d. J. den- Bäder Peter 
Julius Pfeiffer, zulegt in Barmen wohnhaft, für 
abweiend erflärt. 

Eöln, den 11. April 1868. 

Der General: Profurator. 

508. Unter Berweifung auf. die $$ 35 unb 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Umwandlungs⸗ und Berleihungsurkunde 
für das Bergwert Dörnersglüd: bei Rötterſtein 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Situationsrig gemäß $ 37 jenes nah 7 bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Gerlad zu 
Hamm a. db. Sieg, zur Einficht offen liegt.. 

Bonn, ben 27. März 1868. 

Königliches Ober-Bergamt, 
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— Jm Namen bes Königs. 
Auf Grund des Ummandlungsautrages vom 31. 
März 1866 wirb dem James Dewdney aus Lonbon, 
an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 5. Mai 1851 bezeichneten Längenfeldes, unter 
dem Namen Dörnersglüd das Bergwerkscigenthum 
in dem in der Gemeinde Hövels, im Kreiſe Altens 
lichen, Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamts: 
bezirk Bonn belegenen Felde, weldyes einen Flächen⸗ 
inhalt von %, Quatratladtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si— 
tuationsrifje mit den Buchftaben A, B,C, D, E, F, 
GH, 1, K, L, M, N bezeichnet find, zur. Gewin— 
nung der in: dem Felde vorkommenden Eifen-, Blei: 
und Kupfererze nach dem Berggejege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 27. März 1868. 
' (L. S. 
Königliges Ober⸗Bergamt. 
509. Die nabenannten Landwehrleute, welche ohne 
Erlaubniß ausgewandert jind, rerp. zur Controle ſich 
nicht. geftellt haben, werden hierdurch aufgeforvert, ſich 
binnen drei Monaten zur Rechtfertigung ihrer Ab: 
wejenheit bei mir zu melden, widrigenfalls das gericht: 
lihe Strafverfahren gegen -jie eingeleitet werden wird: 
1) Johann Carl Auguft Engel aus Jahrsfeld, 
geboren am 16. April 1827; 
2) Peter Sauerborn aus Oberbieber, geboren 
am 24. November 1935; 
3) —— aus Neuwied, geboren am 5. 
ni 1837; Zn 


4) Johann Eduard Weil aus Neuwied, (Datum 
der Geburt unbekannt); 
5) — * Drten aus Erpel, geboren am 5. März 


6) Johann Scharfenjteim aus Ströbt, geboren 
am 16. Februar 1855; 
7) Johann Beer aus ihelenberg, geboren am 
11. April 1832; 
8) Friedrih Heinrih Earl von Belfen aus Linz, 
— am 6. Januar 1838. 
Hrbdesborf, den 14. April 1868. 
', + Der Königliche Landrath. 
310. Durch Urtheil des Königlichen: Landgerichts 
bierjelbft vom 18. Februar e. ijt der Peter Schreiber, 
eboren zu Boppard, früher Portier, dermalen ohne 
Fiten Wohnort, für interdicirt erklärt worden. 
ECoblenz, den 8. April 1868. 
Pe ei Der peter liche Frasb 
. eferfriften für gewöhn t⸗ 
güter werben, in rodifeiruns der —— 
des 12. sub A, des Betriebs⸗Reglements für die 
ar,3 


ulf 
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Staats⸗ und unter-Staatö-Verwaltung ſtehenden Eiſen⸗ 
bahnen, ſowie bes $.54 sub A. bes Tarifs für ben 
Binnen-Verkehr der unter unjerer Bermwaltung 
—— Bahnen, vom 1. Mai c. ab für einen 
ransport bis zu 20 Meilen von 3 auf 2 Tage 
hberabgejegt, während für je angefangene weitere 
20 Meilen wie bisher ein Tag zugeichlagen wird, 
Saarbrüden, ben 8. April 1868, 
Königliche Eifenbahn-Direktion. 
512. Durch Urtheil des hiefigen Königlichen Land⸗ 
erichtd vom 3. März d. J. iſt die Anna Eliſabetha 
aurer aus Manubach für intervicirt erklärt worden. 
Coblenz, den 14. April 1868, 
Der Ober-Prokurator. 


Verfonal:Ebronif, 
513. Dem Empfänger Mattes zu Burgbrobl ift 
die commiſſariſche Berwaltung des "Steuer: und Ges 
meinde-Empfangs Windesheim, im Kreife Creuznach, 
übertragen worden. 
514. Dem Empfänger La Ballee zu Ehrenbreite 
ftein ift die commiſſariſche Berwaltung des Steuers 
und Gemeinde-Empfangs Burgbrobl, im Kreife Mayen, 
mit der damit verbundenen Unter-Forſtkaſſe übertragen 
worden. - 
515. Der Steuer Empfänger Wolff zu St. Goar 
ift mit der commiljariihen Verwaltung des Steuer— 
und Semeinde-Empfangs in der Bürgermeijterei Ehren» 
breitjtein und des damit vorläufig vereinigten Steuer: 
Empfangs der Bürgermeijterei Ballendar beauftragt 
werden. 
516. Dem Steuer» Empfänger Feuerſtein zu 
Winvdesheim tft die Verwaltung des Steuer und Ge— 
meinde⸗Empfangs der Bürgermeiftereien St. Goar und 
Pialzfeld commiſſariſch übertragen worden. 
517. Der als Arzt, Wundarzt und Geburtehelfer 
approbirte Dr. Engelmann bat jih in Creuznach 
miedergelaffen. 
518. Der Lehrer Johann Jakob Gilles ift von 
der katholiihen Schule zu Wirfus an jene u Eond 
verjegt worden. 
519. Der Schuiamts:Landidat Mathias Pierzes 
nich zu Holzweiler (Kreifes Ahrweiler) iſt zum Lehrer 
an der katholiſchen Schule daſelbſt — ennnt 
worden. 

Patente; 


520. Dem Königlichen -Profeifor R. R. Wod ner 
in Berlin ift unter dem 11. Aprii 1868 ein Patient 
auf einen Erpanfions :Regulater, ſoweit derjelbe 
als neu uud eigenthünmlich erachtet worden ilt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiichen Staats ertheilt worden. 





| Hi * Hierzu wurde der öffentliche Anzeiger Nro. 18 aisgegeben. 


Buchbruderei und Handlung bed evangeliſchen Stiftes zu St. Martin in Goblenz. 9. 5. Recht.) 


Amts-Blatt 


der Röniglichen Begierung zu Coblenz. 






Ausgegeben Donnerftag, den-30.- April... 1868. 
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521. Das am 20. April 1868 ausgegebene 8, 
Städ des Bundes = Gefigblattes des Porhpeutfiien 
Bundes enthält unter 

Nr. 84 den Roftvertrag zwifchen beim Norbdentichen 
Bunde, Bayern, Württemberg und Baden. Vom 23. 
Nobember 1867, 

Nr. 85 den Poftvertrag zwiſchen dem Norddentichen 
Bunde, Bayern, Württemberg und Baden einerjerts 
und Defterreich andererfeits. Vom 23. November 1867. 

Nr. 86 den Bertrag zwiſchen dem Nordteutſchen 
Bunde und dern Kaiſerihum Defterreich, betreffend die 
aejätoffenen Bofttranfite. Vom 30. November 1867. 

"NE. 87 die Belannimadung, betreffend die Ernen: 
nung von Bevollmächtigten zum Bunderathe des deut: 
ſchen Zollvereins. Vom 15. April 1868. 

522, Das am 25. April 1868 ausgegebene 9. 
Stück bed Bundes + Gejehblaited des Norddeuiſchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 88 den Poſtvertrag zwifchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Furemburg. Born 13. November 1867, 

Nr. 89 die Beglaubigung des auferordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Minijters der Dito: 
maniichen Pforte, Axiſtarchi Bey, in gedachter Eigen: 
geh eim Norbdeutichen Bunde. 

M die Beglaubigung des bisherigen Königlich 
preußiſchen Minifter Reiidenten am Kaiſerlich braſi⸗ 
l n Hofe, Saint Pierve, als Minifter- Refident 
bes Nordicutichen Bunbes, 

523, Das am 22. April 1868 ausgegebene 25. 
Stüd At Gefep- Sammlung enthält unter 

I „1051 das Gejek, —344 das Expropriations⸗ 
verfabtet im Bezirk des Juſtiz-Senats zu Ehrenbreit— 
ftein._ Vom 8. April 1868, s 

Nr. 7092 den Allerhöchiten| Erlaß vom 2. März 
1868, ‚wıreffend die Verleihuug ber fiskaliſchen Vor: 
rechte fi. den Kreis Angerburg, Regierungsbeziit Gum: 
binnen, in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung 
einer Kreis - Chaufiee von Angerburg über DOgonten, 
Poſſeſſern, Pietzarlen bis zur Lötzener Kreisgrenge in 
der — auf Loͤtzen. 

Nr. 7055 das Privilegunn wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber lautender Kreis:Obligationen des Angers 
9 Kreiſes im Betrage von 41,000 Thalern. Vom 
2. März 18 


2054 bie Belanntmachun betreffend die Aller- 
höchfte Genehmigung der in der General:Berfammiung 


| 


‚&rundjtüce. 


524. Das am 24 April 1868, ausgegebene 26, 
Stud der Geſetz Sammlung enthält unter 

Nr. 7056 das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Kreis» Obligationen des Mag: 
neter Kreifes im Betrage von 40,000 Thalern, IH. 
Emifjion. Vom 26. Februar 1868, 

Nr. 7097 den Allerhöhjten Erlaß vom 18. März 
1868, betreffend die Verleihung ber fisfaliichen Vor— 
rechte an die Stadtgemeinse Foͤrſt, im Kreiſe Sorau, 
für den Bau und die Unterhaltung einer Gemeinde: 
Chauſſee von Noßdorf, an der Koltbus-Forſt Sommer: 
jelder Chauſſee, nah Groß-Kölzig, an der Kotibus— 
Muskauer Kreisftrape, im Kreife Sorau, Regierungs: 
bezirk Frankfurt a. d. O. 

Nr. 7058 das Statut des Verbandes zur Entwäſſe⸗ 
rung des Zedniar Bruches und feiner Umgebungen im 
men.” Bom-25.Mä EEE —* 

Nr, 7059 die Beſtätigungs-Urtunde, betreffend den 
zweiten Nachtrag zum Statut der Oppelns-Karnowiger 
Eiſenbahn Geſellſchaft. Vom 2%. Väy 1868. 

Rr. 7060 den Allerhöchſten Erlaß vom 30, März 
1868, betreffend die Aufhebung des in ber bormäls 
baheriſchen Gnklave Kaulsdorf ſeither entrichtefen 
Floßzolles. > —* 
325. Das am 27, April 1868 ausgegebene 27. 
Stüd der Geſetz- Sammlung enthält unter 

Nr. 7061 das Statut des Braunsberger Wicjen: 
verbandes. Vom 4. April 1868. 

Nr. 7062 den Allerhöchſten Erlaß vom 17. April 
1868, betreffend die Mebertragung des Baues der Eiſen— 
— von Herzberg nach Oſterode an die Königliche 
Eijenbahn Direktion in Hannover, ſowie die Anwen— 
dung des Erpropriationärechts auf die zur Ausführung 
der d Ei 
bes 


ebachten 
t8 


ahn erforderlichen Grundſtücke uud 
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"Die Deklarationen/ um an dieſen Konkurfen Teit 
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ments zu Metz vor bdem 9.) Mat 1968: ntuem. 
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fektur des Moſel Departements zu Metz, oder in Aus⸗ 
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Es iſt der Jury alle Befugniß geſtattet, die Zahi 
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531. Die katholiſche Lehrerſtelle zu Hauroth im 
Kreiſe Cochem, mit welcher bisher an ber Dienft als 
Küfter an der Filtalfirche -bafelbft verbunden war, iſt 
ledigt und soll wieder brfegt werben: Das geſammte 
telleneinfommten beträgt 150 Thlr. neben ei Mob: 
nung und dem für die Haushaltung des Lehrers erfor- 
derlichen Brennmaterial, reſp einer -Belbvergütung für 
einen Theil des letzteren. Bewerbungen jind unter 
Beifügung der Zeugniffe binnen 3 Wochen an den 
— * —— Pfarrer Wawer zu Masburg, 
zu richten. 
Coblenz, den W. April 1868. 
532. Der zu Kaiſerseſch bisher auf den Tag 
nach Zimon und Juda (28. Oktober) abgehaltene 
Kram⸗ umd Viehmarkt ift für die Zukunft anf den 
Montag vor Simon und Juda verlegt worden. 
Coblenz, den 23. April 1868. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


533, in weiterm Berfolg der allgemeinen Ber: 

Keung dom 27. Dezember v. 9., den Berfehr mit 

Spielfarten betreffend, werden Ew. Hochwohlgeboren 

davon benachrichtigt, daß tin Bereiche des Thüringiichen 

Zoll⸗ und Handelsvereins, abaefehen von den dazu 

gehörigen Preußiſchen Lanpeötheilen, auf welche bie 

gedachte Verfügung fi mitbezieht, 

1) die Ein und Durchfuhr von Spielfarten aus an 
„dern Bollvereinsftaaten der Mebergangsichein-Gon- 

trole unterliegt; 

2) tie Spiellartenftempeljäge betragen: 

a. im Großherzogthum Sachſen: 

a. 5 Sur. für das Spiel zu mehr als 36 Blättern, 
i " " " 7 " 36 Blättern uud dar⸗ 
unter; 
b. in Sacjen-Meiningen: 

a. 6 Sur. (21 Kr.) für. das Spiel von mehr 

als 56 Blättern, 

B. 4 Sar. (14 Hr.) für das Spiel von 36 

Blättern und darunter; 
c. in Sachſen⸗Altenburg: 

ae. 9 Sar. von einer Jaroffarte, 

?. 5. Sar. von einer franzöfiichen: Karte, 

7. 2, Car. von einer deutſchen oder nadı 
deuticher Art- gefertigten italienischen Karte, 
Sachſen⸗Coburg⸗Gotha: 

1. Hergogtbum Gotha: 
e. 3 Sgr. für ein Spiel Tarot oder franzö⸗ 
fiiche Karten zu 52 Blättern, 
. 2 Sar. für ein Spiel franzöfifche oder Deut: 
ſche arten zu 40 reſp. 32 Blättern, 
y. 1 Sar. für ein Spiel ganz geringe deutſche 
Karten ; 
2. Herzoatbum Coburg: 
«. 18 fr. für em Epiel Taroffarten, 
d. 9 Ir, für ein Epiel franzöfiiche Karten zu 

52 Blättern, 

y. 6 Sr. für ein Spiel Piquetfarten, 


d. 4 Kr. für em Spiel deutſche Karten (zu 32 
Blättern) von feiner Gattung, > 1 
e. 2 Sr. für.eind vergleichen von mittlerer 
Gattung, 
„4 8, für eins vergleichen von ſchlechter 
Gattung. TE 
Für das Herzogthum Coburg wirb aber 
demnächſt Die Einführung ber eben an 
gegebenen ——6 bes Herzogthums 
Meiningen beabfichtigt. 
e. im Fürſtenthum Schwarzburg-Sondershauſen: 
«. 10 Sgr. von einem Spiele Taroffarten, 
d. 5 Sgr. von einem Epiele franzöfifcher 
Karten, 
7. 2’, Sgr. von einem Spiele deuticher arten; 
f. im — Schwarzburg⸗ Rudolſtadt: 
Oberherrſchaft 
Gum thüringiſchen Vereine gehörig): 
a. 48 Sr, von einem Spiele Taroklarten, 
. 30 Sr, von einem Spiel franzöfticher Karten, 
y. T St. von einem Spiele deutſcher Karten; 
2, Unterberrichaft 
(nicht zum thüringiſchen Vereine gehörig): 
a. 14 Sgr. von einem Spiele Taroffarten, 
p. 8, Sgr. von einem Spiele franzöfifcher 
Karten, Er SRnIEL 
y. 2 Sgr. von einem Spiele beutjcher Karten; 
g. Im Fürſtenthum Reuß älterer Linie: 
ae. 5 Sur. für ein Spiel Tarrollarten, 
ß. 2, Sr. für ein Spiel franzöfiicher und 
deutſcher Karten. RLIUR 
Es find dies die bisherigen Stempel- 
fäße; für Die Folge ift aber eine Erhöhung 
des Stempeld für Tarok- unb franzöſiſche 
Karten auf die doppelten Süße beſchloſſen 
worden, 
h. im Fürftentbum Neuß jüngerer Linie: 
a. 10 Sur. von einer Tarollarte, 
P. 5 Sar. von einer L'hombre⸗ oder Whiftkarte, 
y- 2’; Sur. von einer deutjhen Kart. 
3 Zur Ausfertigung von Mebergangsicheinen über 
Spielfarten And ‚bie Steuerftellen zu mar, 
Berka a. W., Greuzburg, Gerftungeh, Eifenad, 
Vacha, Apolva, Iena,- Si 


u 


ningen, Salzungen, Helbburg, Hildburgshaufen, 
Nömbilv, Sonneberg, Saalfeld, Altenburg, Ronne- 
burg, Eijenberg, Roda, Coburg, Nehftadt a. H., 
Gotha, Arnitadt, Königfee, Rubolffabt, Greig, 
Zeulenroda, Hirichberg, Mobenftein, Schleiz und 
Sera ermächtigt. — mich 

4, Im Betreff der Erledigung von Uebergangsſcheinen 
über Spiellarten ift Belgeneh zu bemerken: 
a. Im Großherzogthum Sachſen haben die Groß: 


berzoalichen Steuerämter zu: Weimar, Eiſenach 
und Neuftadt a. O. ie } efngni zur Erledis 
gung von — Ana x hngeffehipelte 
Spielfarten, Uebergangsſcheine über bereits. 


geftempelte Spielfarten fünnen bie vorgenannten 


und die Großherzoglichen Steuerftellen zu Apolda, | 


135 — 


Lobenftein und das Fürftliche Haupt-Steneramt 
zu Gera, 


Jena, Berka a. W., Vacha, Weida, Greuzburg, | 5, Im Herzogthum Sachſen-Meiningen und Sachſen— 


Gerftungen, Geiſa, Kaltermorbheim, Auma, 
Berga, Remda, Ilmenau, Allſtedt, Oldisleben 
und Oftheim erlevigen. 

Eine Stemyelung von Spielfarten erfolat 
nur in Weimar, Eifenad und Neuftadt a. O. 


Im Herzogthum Meiningen find zwar 


o. außer den Steuerjtellen _zu . Meiningen, 
Salzungen, Hildburghauſen, Sonneberg, 
Saalfeld, Kambura, Kranichfeld, 

ß. noch Die zu Römhild, Helvburg, Eisfeld, 
Gräfenthal, Pöſſeneck und Lebeften 

ur Erledigung von: Mebergangsicheinen über 

pieltarten aligemein ermächtigt; nur an den 
unter « aufgezählten Orten befinden fich aber 


Juͤr zen Stempelbehörven,, und deßhalb em» 
yfiehlt 


d. 


t e8 ſich für ausmärtige Steuerftellen, blos 
auf die unter « gedachten Empfanasämter Ueber: 
gangsicheine über Epielfarten (bie mit dem 
Herzoglichen Stempel noch nicht verfehen find) 
auszufertigen. 


.Im Herzogthum Sachſen⸗Altenburg find zur 


Erledigung von Spielkarten-Uebergangsſcheinen 
die Steuerftellen zu Altenburg, Rueca, Ronne- 
Pe Schmölln, Kahla, Eifenberg und Nova 
efugt. 

Dieſelben beſorgen gleichzeitig auch die 
Stempelung ber mit ben Uebergangsſcheinen 


= 


eingehenden Spieltarten. 


Im Herzogthum Coburg⸗Gotha können bie Her: 
zoglichen Saupt-Ötener Memter zu Coburg und 
Gotha und die Herzogliche Steuer-Stelle zu 
Neuftadt a. H. bei Coburg Uebergangsicheine 
über Spielfarten erledigen, nur in Coburg und 
Gotha aber beitehen Behörden zur Stempelung 
von Spiellarten 


. Diefe Stempelung wirb für das Fürftenthum 


Schwarzburg-Sonder&haufen allein bei der Fi- 
nanzeAbtheilung des Fürftlihen Minifteriums 
in Sonderöhaufen felbft vorgenommen. In der 
um thüringiichen Verein aehörigen Oberherr— 
b aft des Fürſtenthums befiken- die Fürftlichen 

teuerämter zu Arnſtadt und Gehren die Be— 
fugniß zur Erledigung von Spieltartenslleber- 
gangälcheinen. - 


. Im Flirftenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt fönnen 


die fürftlichen Steuerämter zu Rubolitabt, König— 
fee, Stadtilm, Leutenberg und Frantenbaufen 
(Unterherrichaft) Uebergangeicheine über Spiel- 
farten erledigen und Jegtere jtempeln. 


. Ebenfo im Fürftenthun Reuß ältere Linie und 


die Fürftlichen Steuerämter zu Greiz und Zeu— 
lenroda, und 


. im Fünſtenthume Reuß jüngerer Linie die Fürjt- 


lichen Stewerämter zu Schleiz, Hirfchberg und 


Eoburg-Gotha, ſowie im Fürftentfume Schwarz> 
burg. Sonverdhaufen untetliegen Kinder-Spieltarten 
und zum Gebrauche als DOblaten eingerichtete Kar— 
ten der Stempeljteuer nicht, wenn die Blätter der— 
jelben in der Höhe nicht mehr als einen und einen 
brittel Zoll (16 Linien Preufiih Maaß) und zu— 
gleich in der Breite nicht mehr ald einen Zoll 
mejlen. 
Im Großherzogthum Sachen unterliegen auch 
fogenannte Kinverfpellarten der Etempelabgabe. 
Daſſelbe gilt im Fürftenthum Reuß älterer Linie 
und find in Neuß jüngerer Linie Kinveripielfarten 
und zum Gebraudhe als Dblaten eingerichtete 
Karten von der Stempelpflichtigfeit nicht ausge— 
ſchloſſen. 
Im Fürſtenthume Schwarzburg -Rudolſtadt wer— 
den die fraglichen Oblaten nicht als ſtempelpflichtig 
angeſehen; Kinderſpielkarten Dagegen unterliegen, 
wenn damit geſpielt und wenn darauf der Stempel 
(in Größe von faſt einem Silbergroſchen) getrudt 
werden kann, der Abgabe, 


Wenn hiernad in ben einzelnen thäringiſchen Ver: 
einäftaaten nicht nur jehr —— Grundſätze über 
die Frage, ob Stinderfpiellarten ıc. ſteinpelpflichtig ſeien, 
befteben, ſondern auch, wie e8 fcheint, hie und da ein 
bejtimmtes Kriterium, welche Karten 3.8. als Kinder— 
ipielfarten anzufehen refp. welche Waaren darunter zu 
verftehen find, zur Zeit noch fehlt, jo empfiehlt es fich, 
in allen Zweifelsfällen, wenn bei Gelegenheit einer 
beabfichtigten Verſendung durch oder nad andern 
Pereinsftaaten Anfragen fommen, eher vie Stempel: 
pflichtigleit anzunehmen. Jedenfalls find Mebergangs- 
Icheine über Kinverfpielfarten ꝛc., jo oft fie begehrt 
werden auszufertigen. 

Em, Hochwohlgeboren haben hiernad eine Bekannt— 
machung zu erlaflen und felbige durch Die Regierungs- 
Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 28. März 1868. 

Der Finanz Minifter. 
An den Königlichen Geheimen Ober-FinanzRath ic. 
Heren Wohlers, Hochwohlgeboren zu Köln. 


Vorftehender Erlaf wird in Berfolg der Belannt- 
machungen vom 2. und 31. Januar und 3. März d. 
%., den Rerfehr mit Spielfarten betreffend, hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Köln, den 6. April 1868. 

Der Provinzial-Steuer-Direltor, 
534, Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts 
bierfelöft vom 12. Februar e. ift die Anna Maria 
Gutrenter, ohne Gewerbe, aus Anſchau, für inter: 
dicirt erklärt worden. 

Eoblenz, den 14. April 1868. 

Der Ober» Profurator. 


535. 





[Des Berurtheilten 











Berzeidnihrs i7 mund —doe 
der von den Gerichten erfter Inſtanz im Departement des Königlichen Zufliizs Senats im. Tmartal 1868 
wegen Verbrechen rechtskräftig erlaunten Strafen. " a nn - 






Segenftand | 
Mi h I Wohnort der Strafe 
Namen, | oder Unteriudhung. 


Heimath. 





Kreisgerkcht Neuwied (Shwurgeriät). 
ſchwerer Diebſtahl im wiederholten |, 2 Jahre 


1 Wilhelm Auguſt Breitſcheid, 
Paulus Amts Herborn 
21 Johann Schardt Wehlar 


Ehrenbreitftein, ben 20. ‚April 1868. 


536. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts 
bierjelbft vom 9. März e. ift der Anton Wend, Tage: 
löhner aus Eckenroth, für interdieirt erflärt worden 
Eoblenz, den 14: April 1868. 
Der Ober⸗Prokurator. 
537. Die mir zugegangene Sterbealte des Niko: 
fans Nalbad und ber Ehrijtine Nalbach, Kinder 
ven Joſeph Nalbad zu Cochem, fowie der Helene 
Jſambert, Tochter von Bertba, zu Trehlingshaufen, 
find von den Eivilftanbsheamten zu Cochem beziehungs: 
weile Riederheimbach in die Sterberegijter eingetragen 
worden. 
Coblenz, den 17. April 1868, 
Der Ober: Proflurator. 
558, 


338 Die wir zugekommene Sterbeurkuude des 
a Peter Enders aus Creuznach ift von 
dem Givilftandsbeamten daſelbſt in das Sterberegifter 
eingetragen worben. 

Goblenz, den 24. April 1868. 

Der Ober: Profurater, 

339, Unter Verweilung auf die 68 35 und 36 
des DBerggefeges vom 24. Juni 1865. bringen wir 
hierdurch die. Verleipuwigsurtunde fr bası Bergwert 
Auguſte UI bei Kleinalieuſtädten mit dem Bemerten 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrif; gemäß 
$ 37 jenes Gefeßes bei dem Königlichen Revier— 
beamten, Bergmeifter Niemann zu Weblar, zur, 
Einſicht offen Liegt. Ä 

Bonn, den 80. März 1868. 
Königlihes Ober⸗Bergamt. 


.... Im Namen bes Könige 

Auf Grund der Muthung vom 13. Oftober 1865 wirb 
den Dierbrauer Johann Jakob Waldſchmidt zu Met! 
lar unter dem Namen Augufte IH das Bergwerko— 
eigenthum in dem in den Giemeinden Aßlar, Kleimalten 
jtädten und Berghaufen, im Kreife Weblar, Negierunge: 
bezirk Goblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belege— 
nen Felde, weldes einen Fächeninhalt von 491,737 
Quadratlachteru hat und deſſen Grenzen auf bem am. 
heutigen Tage beglaubigten Situattonsrifle mit den 





Verbrechen gegen die Sittlichtein 











— 10 
Ruckfalle Jahre Polizeiaufſicht. 
24 Jahre, Zuchthaus. 


Königlicher Juſtiz⸗Senat. 
ie ie ns, anne de ee 
Bud) abei A, B, C, D, E,F, 6, u, 1. L, M 
bezeichnet find, zur Gewingung der in dem, Felde vor- 
—— Eſſtuetze Ba dein Berggefche ‚vom 24. 
Juni 1865 Besuch verkieben.,  -, 
‚Urfunblidg ausgeferligt. 
Bonu, ben 30, März 1868. 
(L, S.) 
Königliches DOber-Bergamt: 
540, Unter Verweiſung auf bie,,$$.35 ‚unb 36 
des Berggeſehes nom ı 24 Junt „1860 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurkunden für die, Bergwerke 
Gericht ſtuhl und Wieberfumd bet Hohenſolms 
mit, dem Bemerken zur oͤffentlichen Keuutiß, daß. bie 
Situationsrijle gemäß +97, jenes; Gejeges bei dem 
Königlichen. ag AURICH 4 | Sram ex Niemann 
au Senlar, zu, Cini ofen Aka. 

Bonn, den, 2, 9 68 

Königliches, Ober⸗Bergaiut. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 26. Januar 1866 
wird dem Steuer-Inſpektor Heinrich Felthauß zu 
Wepfar unter dem Namen Gerichtsftuht das 
wertseigenthum in bem in. dev — 
im Kreiſe Wetzlar, Regierungsbezirt Cobleng und Ober: 
bergamtsbbezirk Bonn — elde, welches einen 
Flaͤcheninhalt ven 243, Quabratladtern hat und 
defjen Grenzen auf bem er ge — 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 6, D, E, 
F,6G, H, 1, RK, L.M.N,0,P, Q,R, 8, T,U, 
VWXYZ A, B,C,D,E,B,G, |. 
Y, KB, L, M/ N’ bezeichnet find, zur Gewinnung 
ver in, dem, Selbe vorkommenden, Eiſcherze nach dem 
Beragefepe, vom 24, Juni 1865 hierdurch verlichen. 

any, HERR auspefentig 

Bonn, ben 2, FL, 

Königlichen Ober’ Bergamt. 


Am Namen des Königs, 
Auf Grund, der Muthung zo wird 
dem. Steuer⸗ Inſpeltor Heinrich, ar lc 


uiter dem NMen Wieder fund das Beräehtseigen Situationsriſſe mit den Buchſtaben E, F, G, O be 
Mir in dem in’der Gemeinde Hehenfolms, im Kreife zeichnet find, zur Gewitnung der in dem Feide vor- 
Weglar, Regierungsbezirk Coblenz und DOberbergamtd: kommenden Geifenerge nach dem Berggejehe vom 24. 
ya belegenen Felde, welches einen Kläheninbalt Juni 1865 hierdurch verlichen. 

499,303 Tiuadratlachtern hat und deſſen Grenzen VUrtkundlich ausgefertigt. 


auf dem ain heutigen Tage beglaubigten Sttuattond- Bonn, den 9. April 1868. 
riſſe mit den Biichftaben A, B, 0, P, E} F,G, H; (L. $.) 
I bezeichnet find, zur Gewinnung der in dene Felde Königlihes Ober-Bergamt. 


vorkommenden Manganerze nach dem Berggeſehe dom Am Namen bes Könine. 
24. Juni 1865 Hierdutdh verliehen. . Un Ft des —— — vom 21.. 
—— —— Dezember 1867 wird der Gewerkſchaft des Berg— 
Bonn, den 2. April 1969. guy „werts Adolph, an Stelle des In der angehefteten 
me Be AS. - | Verleifungsurkunde vom 16. Juni 1857 bezeidhe 
— Koͤnigliches Ober Bergamt. | neten Längenfeldes, unter dem Namen Adolph 
SAL. inter Berweilung auf, die $$.35. und 36 | das Vergwerkeeigenthum in dem in den Gemeinden 
des Basar es vom 24. Juni 1865 bringen wir ' Schönftein und Elbergrund, im Kreiſe Altenkirchen, 
tour die Umwandlungs⸗ und Verleihungsurtntiden : Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirf Bonn 
‚die Beramerte Kelie Nr, I, Feltr Dr. 11 und | befegenen Felde, weldyes einen Flädheninhalt von 
Adolph bei Bodenjeifen mit dem Bemerken zur öffent: 24,721 Quabratlachtern hat und defjen Grenzen auf 
f —— daß der gemeinſchaftliche Situatisne⸗ dem am heutigen Ta beglaubigten Situationsrifie 
"gem $ 97 jenes Geſetzes bei dem Königlichen mit den Buchſtaben H, 1, K. L, A,B,M, N be 
Revierbeamten, Bergmeiſter Gerlaſch zu Hamm a. d, zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor 
Steg) gr’ Einſicht offen liegt ‚tommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
2; Bekmıcben 9 April 1868. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Königliches Ober-Bergamt, 5 Urkundlich ausgefertigt. 
TR Namen des Königs. Hi“ Donn, den 9. En 
Auf) Grund des’ Ummandiungsantrages von 21. Ne 
ne 1867 wird” der. Gewenffeht ven Bergerts Koͤnigliches Ober-Bergamt, 
Felir Nr. Ran Stelle des in der angehefteten Ber- | 542. Unter, Berweilung auf bie $$ 158, 159 und 
161 des Allgemeinen Beragefeges vom 24. Juni 1865 


leihungsurkunde vom'd. Dezember 1805 bezeichneten illgen fees ni 
Längenfelves, unter dem Namen Felix Nr. I das | bringen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß 


Bergwerkdeigenthum: in dem in den Gemeinden Schöns , der Allsineigenthümer des Eiſen⸗ und Kupfererz-Berge 
Rein, Elbergrund und Blickhäuſerhöhe, im Kreiſe Alten werks Zollverein bei Dasberg im Kreiſe Alten— 
firheir; Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamte-  Tirhen, Bergrevier Hamm a. d. ge ‚laut Berhands 
bezitk Bonn: betegenen Felde, welches einen Flächen⸗ | Tung vom 11. Juli v. J. auf den wejtlichen Theil des 
inhalt: won 24985 Quadratlachteru hat und deſſen — Zollverein — verzichtet hat. 


engen: auf dem ‚ans heutigen Tagen beglaubigten onn, den 22. April 1 3— 
Situationsriſſe mit den —— —* 2*1 —— | xX Koͤnigliches Ober-⸗Bergamt. J 
. A. A bezeichnet find, gut ung ber in 348. Nachdem in der außerordentlichen Sitzung 

exortommenden Gifenerze nach bem Berggeſehe | der GentralsCommiffion für die —R am 4. 


venn 24: Juni 4865 hierdurch verlichen. Dezember 1867 unter den Rheinuferſtaaten in Betreff 
Urtundlich außgefertigt. der Erbauung einer ftehenden Brüde über 

Bonn, ben 9. April ne den Rhein bei — ———— der etwaigen 
—* —— dadurch bedingten Entſchädigungsanſprüche von Schiffes 

Königliches Ober-Bergamt. eigenthümern diejenige Uebereinkunft getroffen worden, 

m Namen bes Könige. welche mittels Grlaftes bes Herrn Ober: Präfidenten 


Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 21. der Nheinprovinz vom 11. April e. durd die Amts— 
Dezember 1867 wird der Gewerkichaft des Bergwerk | Blätter der Königlichen Regierungen zu Düffeldorf, 
Felir Nr. II, an Stelle des in der angehefteten Verleih- Cöln, Coblenz und Trier zur öffentlichen Kenntniß 
ungsurfunde vom 29. April 1867 bezeichneten Längenz , gebracht worden ift, fordern wir diejenigen Schiffseigen: 
feldes, unter dem Namen Felix Nr. IU das Berg: | thümer, welhen nad den Beſtimmungen unter Art, 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Schönftein, | 1 bis 5 diejer Uebereinfunft ein Entſchädigungsanſpruch 
Elbergrumd und Blidhäuferhöhe, im Kreife Alten: | zuftehen möchte, hierdurch auf, denſelben nach der amt: 
irchen, Megierungsbezirt Eoblenz und Oberbergamtd- | lichen Aufforderung, welche die Regierungen der Rheins 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen- | uferjtaaten in ihren Gebieten erlajjen werden, ſpäteſtens 
—* von 249756 Quadratlachtern hat und deſſen bis zum 1. Oktober dieſes Jahres, bei Verluſt ihres 
nr auf dem am Heutigen..Xage. beglaubigten:! Anvechts, bei der, unterzeichneten Stelle anzumelden, 





Grenzen 


Dieje Anmeldung mu von der Vorlage bes Patents 
und des Nachweiſes über die Tragfähigteit des Schiffes 
begleitet fein. Diefelben haben ferner durch eine. Be: 
ſcheinigung des Königlichen Wajjerbaus Jnipektors zu 
Düffeldorf nachzuweifen, da fie mit dem in dem Pas 
tent bezeichneten Schiffe einmal, und fpätejtens bis 
um 1. Juli 1868, auf dem Rheine an der Brüden: 
Helle bei Düfjeldorf vorübergefahren find, 

Ueber die erfolgte Anmeldung werden wir dem— 
nächit den Schiffseigenthümern eine Beurkundung mit 
ber Zuſage ertheilen, daß fie, wenn die Bedingungen 
der Uebereinkunft von ihnen erfüllt fein werden, Ans 
ſpruch auf den — je nad) Verſchiedenheit der Fälle — 
entweder jofort genau zu bezeichnenden, oder aber erjt 
durch Entiheidung von Sachverjtändigen feſtzuſtellenden 
Entjhädigungsbetrag haben, 

Nach Feftjtellung des Entihädigungsbetrages haben 
die Schiffscigenthümer die zum Senfen und Heben 
der Mafte und Kamine nöthigen Vorrichtungen anfer: 
tigen, beziehungsweife abändern und vervollftändigen 
u laſſen und mit den jo hergerichteten Schiffen die 
Hehende Brüde bei Düſſeldotf ſpaͤteſtens ein Jahr 
nach deren Vollendung zu pafliven. 

Schiffe, für welche eine — —— auf Grund 
der Beſtimmungen unter Artikel 2 und 5 der Ueber: 
einfunft zugefagt ift, jind innerhalb derſelben Friſt im 
Hafen zu Dhflelborf zur Beſichtigung zu —* und 
es iſt der Nachweis zu liefern, daß eine der Feſtſtellung 
der Sachverſtaͤndigen entſprechende Abänderung oder 
Vervollſtaͤndigung ſeit dieſer Feſtſtellung wirklich ſtatt— 
gefunden hat. 

Nach Erfüllung dieſer Bedingungen, worüber ein 
Zeugniß tes Königlichen Waſſerbau- Inipeltors zu 
Düſſeldorf beizubringen iſt, wird den Schi —— 
mern der Betrag der Entſchädigung auf diesſeitige 
Anweiſung von der Königlichen Fegierunge-Hauptöafte 
zu Düffeldorf ausbezahlt werden. Die Zahlung erfolgt 
an den Schifiseigenthümer, welden das Patent als 
folhen ausweiſ't, oder an deſſen gehörig beglaubigten 
und in gleicher Weife Iegitimirten Bevollmächtigten. 

Zur näheren Orientirung bemerken wir nod), daß 
von dem Anfpruche auf Entſchädigung alle diejenigen 


ı Schiffe ausgeſchlo ſſen find, für we 
| Kr der geh eh ei 


welde auf Grund 
e e des Baues fejter Brücden 
über den Rhein und deſſen ‚conventionellen Neben« 
gewäller geſchloſſenen Verträge eine Entſchaͤdigung ges 
währt ijt oder gewährt werden wird, jowie.ferner a 
Schiffe, welche vor ihrer Anmeldung eine ‚der zunächſt 
unterhalb ‚oder oberhalb der Brũckenbauftelle belegenen 
fejten Brüden pafjirt, haben, - 
Göln, den 24. April 1868, Ayo) 
Königliches, Eiſenbahn⸗Commiſſariaii. 
Perfonal:Ebronif, 44 
344. Dem Forſtkaſſen-Rendanten Feickerl zu 
Meiſenheim iſt die. Berwaltung der dortigen Amts— 
Armen: und Waiſenkaſſe, ſowle der Bestrfejtraßenban: 
Kaſſe Übertragen worden, . 
5A. Der bisherige proviſotiſche Lehrer an der 
katholischen, Schule zu Plaivt, Mathias Schmitt, iſt 
in. jeiner Stelle definitiv betätigt worden. 
346. Der Schulamts Candidat Wilhelm Lauz zu 
Obergondershauſen iſt zum Lehrer an ‚der —— 
Schule daſelbſt proviſoriſch ernannt worden. 
347. Der Lehrer Johann Peter Kreb o bach in 
von der katholiſchen Schule zu Udenhauſen an jene zu 
Dreckenach verſetzt worden N 
348. Der Referuejäger Baugr- ift als; Gemeindes 
förfter für ‚den Forjtihugverbaub Lingerhahn präfentirt 
und commijjariich ernannt worden. r 
549. Durch Miniſterial-Reſcript vom 2. April e— 
wurde der Landgerichts Referendar AdolphFohann 
Bernard Helff zum Landgerichts-Aſſeſſor ernannt und 
dem Landgerichte Eiberfelb überwieſen. FW 
550. Durch Minifterial:Refcript vom 8: April e. 
wurde an Stelle des von Zell nah Weitphalen. werr 
jegten Ergängungsfriedensrichters Bettgenhäufer 
der Rentner Sullus Utſſch zu Zell zum Ergänzungds: 
richter bei dem dortigen age eg ernannt und 
in dieſer Eigenſchaft am 15. April b. J. verpflichtet. 
551, Durd Minifterial-Refcript vom. 18. April 
d. J. iſt der Friebensgerichtsichreiber Kump. zu St. 
Goar an das Friebensgericht Solingen verjegt werben. 
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Amts⸗Blatt 


ver Königlichen Kegierung zu Coblenz. 


A 19. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
rn Men Staatsbehörden. > 


582. Nachrichten 

für diejenigen Freiwilligen, welche in die Unteroffizier 

Schulen zu Potsdam, Jülich und Bieberich eingeftellt 
zu werden wünjchen. 

1. Die Unteroffigier-Schulen haben die Beflim- 

mung, junge Leute, welche jid) dem Militairjtande wid- 
men wollen, zu ——— für die Infanterie des 
ftehenden Heeres heranzubilben. 
2. Der Aufenthalt in der Unteroffizier - Schule 
dauert in ber Regel drei, bei bejonderer Brauchbarkeit 
aud nur zwei Jahre, in welder Zeit die Zoͤglinge 
gründlice militairtiche Ausbildung und Unterricht in 
alle Dem erhalten, was fie befähigt, bei fonjtiger 
Tüchtigkeit auch die bevorzugteren Stellen des Unter: 
offizierftandes, als: Feldwebel ꝛc. zu erlangen und es 
ihnen ermöglicht, bei der einjtigen Anftellung im Milis 
tairverwaltungsdienft, 4. B. als ZJahlmeifter x, refp. 
als Eivil: Beamte die Prüfungen zu den ‚gejuchteren 
Poften abzulegen. 

Der Unterriht umfaßt: Leſen, Schreiben und 
Rechnen, deutſche Sprade, —— aller Arten 
von Dienſtſchreiben, de 
Geihichte, Geographie, Planzeihnen und Gefang. 

Die gymnaftifchen Uebungen beftchen in Turnen, 
Voltigiren, Bajonettfehten und Schwimmen. 

3. Der Aufenthalt in der Unteroffizier-Schyle an 
und für ſich giebt den Zöglingen keinen Anſpruch anf 
die Beförderung zum Unteroffizier. . Solde hängt 
lediglich von der guten Führung, dem bewiejenen Eifer 
und ber erlangten Dienjtlenntnig des Einzelnen „ab. 
Die vorzügligften Freiwilligen werden bereits als 
Unteroffiziere den rejp. Zruppentheilen überwiejen. 

4. an Bezug auf bie Vertheilung der ausſcheiden⸗ 
ben Zöglinge an bie reſp. Truppentbeile muß felbit- 
verftändlih die Nüdfiht auf das Bedürfniß in ber 
Armee vornehmlih manfgebend fein. Es follen aber 
alle billigen Wünfche in Betreff der Ueberweiſung zu 
einem . bejtimmten Truppentheil nach Möglichkeit berüd: 
fihtigt und namentlid) die aus Weftphalen und ber 
Rheinprovinz gebürtigen Freiwilligen im Allgemeinen 
den heimathlihen Regimentern jugewiefen werben. 

5. Die Zöglinge der Untersffigie- Schulen: jtehen 
unter den militairischen Gefegen, wie alle anderen Sol⸗ 
baten bes Heeres. Sie werden nach ihrem Eintreffen 





Ausgegeben Donnerstag, den 7. Meat 


ehnungsführung,. 


Commandeur ber Untero 


find dabei folgende Papiere zur 
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bei der Unteroffizier- Schule auf. die Kriegsartifel ver- 
pflichtet. 

6. Der in bie Unteroffizier Schule Einzuftellende 
muß wenigjtens 17 Jahre alt fein, darf aber das W. 
Jahr noch nicht vollendet haben. 

7. Der Einzuſtellende muß mindeftens 5 Fuß 1 

ol groß, volllommen gefund und frei von körper: 
hen Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen -zi 
chroniſchen Krankheiten fein, auch nach Maßgabe feines 
Alters jo kräftig und geſund erfcheinen, daß er dic 
begründete Ausficht gewährt, bis zum Ablauf jeiner 
Dienftzeit in der Unteroffizier-Cchule ‚volltommen feld: 
bienftbrauchbar zu werben. 

8 Er muß ſich bis dahin tadellos geführt habeit. 

9. Er muß leſerlich und ziemlich richtig jchreiben, 
ohne Auſtoß lejen und die vier Species rechnen können. 

10. Er muß fich ‚bei jeiner Ankunft in Potsdam, 
vejp. Zülih und Bieberid dazu verpflichten, für jedes 
Jahr des Aufenthalts im der Unteroffizier » Schule 
zwei‘ Jahre im fichenden Heere zu dienen. Außer⸗ 
dem bat berjelbe die gejegliche dreijährige Dienjtzeit 
abauleiften, worauf jedoch die Dienftzeit in der Unter: 
—— angerechnet wird. Es würde ſich dem— 
nad) beiſpielsweiſe die Dienſtverpflichtung eines Frei⸗ 
willigen, ber wegen beſonders guter Führung und 
Ausbildung ſchon nad) zweijährigem Aufenthalt in der 
Unteroffizier » Schule 'einem ‚ Truppentheil überwiefen 
wird, wie folgt geftalten: zur Kompletirung feiner 
gejeglihen dreijährigen Diemftzeit noch ein Jahr, für 
den zweijährigen Aufenthalt in der Unteroffizier-Schufe 
vier Jahre, mithin im Ganzen fünf Jahre, 

Bei fpäteren Verforgungen wird ihm bie in der 
Unteroffigier-Schule zurüdtgelegte Dienftzeit angerechnet. 

31. muß mit ausreihendem Schuhzeug und 2 

emben verſehen fein; ingleichen mit 2 Thalern, um 

ch nad jeiner Ankunft in der Unteroffizier-Schule 
die nöthigen Utenfilien zur Reinigung der Armatur 
und Bekleidung beſchaffen zu Tönnen. 

12. Behufs eg wi in eine ber Unteroffizier: 
Schulen hat fi der Betreffenbe perjönlich bet dem 
Landwehr⸗Bezirks Commando feiner Heimath oder bein 
ier» Schule in Potsdam, 
reip. in SJülih und in —. au melden. — Es 

telle zu bringen: 

3 der Taufſchein, 

b) Führungs-Attefte feiner Ortqobrigkeit und feines 

Lehr⸗ oder Brobherrn, 
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e) die Zujtimmung jeines Vaters oder Vormundes 
zum Eintritt in bie lUnteroffizier-Schule, bes 
glaubigt dur die Ortsbehörbe. 

Diejelbe kann and durch die mündliche pros 
tokollariſche Erklärung diefer Perjonen beim 
Landwehr: Beirkd- Commando, refp. bei bem 
Gommandeur ber betreffenden Unteroffizier: 
Schule erſetzt werben, 

und erfolgt jodann eine Prüfung im Lefen, Schreiben 
und Rechnen, fowie die Ärztliche Unterfuchung. 

13. Sind Prüfung und Unterfuhung günftig aus— 
gefallen, jo hat der Freiwillige einer baldigen vor— 
läufigen Benagridhtigung über Annahme oder 
Nichtannahme entgegen zu jehen. Die definitive Ent— 
ſcheidung, rejp. Einberufung erfolgt bis Mitte Auguft 
jeden Jahres. 

14. Die Einjtellung von Freiwilligen in die Uns 
teroffizier-Schulen findet im der Regel jährlih einmal 
und zwar im Monat Oktober jtatt. 

Wer jedoch wegen Bollzähligkeit zu dieſem Termine 
nicht —— werben konnte, darf hoffen, bei 
entjtehenden Balanzen bis Ende des Jahres, 
andernfalld im nächſten Oktober beftimmt eingejtellt 
” werden, vorausgeſetzt, daß berjelbe dann noch allen 

ufnahme-Bedingungen genügt. 

15. Bei der ad 12 gedachten Anmeldung hat ber 
Freiwillige gleichzeitig anzugeben, ob berjelbe in Pots- 
dam, in Ti ich oder in Bieberich eingejtellt zu werben 
wünjcht, welcher Wunſch bei ber Bertheilung an bie 
brei Unteroffizier-Schulen moͤglichſt berüdfichtigt wer⸗ 
den wird, 

Berlin, den 5. März 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 
553, PolizeisVerorbnung. 

Zur möglichſten Sicherjtellung gegen zufällige und 
fahrläfjige Beſchädigungen bes oberhalb Alf, unweit 
der Marienburg, quer durch das Flußbett der Mofel 
geführten, unter Wafjer liegenden Telegraphen-Kabels 
durch das Auswerfen und Nachſchleppen von Schiffs— 
anfern, wird auf den Grund der 6$ 6 und 11 bes 
Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei: Ber: 
waltung verordnet: 

Das Auswerfen und Nachſchleppen von- Schiffs- 
ankern jeder Art in ber Nähe bes dur das Flußbett 
ber Mofel unweit ber Marienburg geführten Tele— 
graphen= Kabels, und namentlih innerhalb bes dort 
auf beiden Ufern durch vier Warnungstafeln bezeich- 
neten Raums, wird, abgejehen von ber bejonbers zu 
verfolgenden Erſtattung des angerichteten Schadens, bei 
einer Strafe von drei bis zehn Thalern, eventuell ver: 
hältnigmäßiger gig ey e hiermit unterfagt. 

Eoblenz, den 24. April 1868, 

554. Die nad unferer Belanntmahung vom 7. 
November v. 3. (Amtsblatt für 1867 Nr. 56) über 
die Gemeinde Laufersweiler (SKreifes Simmern) in 
Bezug auf den Verkehr mit Wollvieh verhängte Orts: 
fperre ift wieder aufgehoben worden. 

er. ben 28. April 1868. 

555. em Apotheker Eugen Amlinger aus 
Trier ift die Concejfion zur Fortführung der durch 
Kauf von dem Apothefer Gdres in Zell an ihn 
übergegangenen Apotheke zu Zell nebſt der Filiale zu 
Alf ertheilt worden. 


Kriegs » Mintjterium. Coblenz, den 30. April 1868. 

356. ueberjstd tt 

der Einnahmen und Ausgaben bes Polizeiftrafgelderfonds linker Rheinfeite bes Regierungsbezirks Eoblenz pro 1867. 
A Einnahme Thir. Sgr. Pf. 

1. Baarbeſtand aus dem Jahre 1866 . —— — — — 

2. Abgelegte Kapitalien eo 0.20%. . — — — — 

3. Zinſen von Kapitalien Bi . j Er er UI — — 

4. An Strafgeldern 583 5 A 

5. nsgemein - . . . . 53 15 10 


Summe —T5D1ı 


Be Wusgahbe. 


I. Für verlafjene und verwaifte Kinder. 
m 


4. Im Kreiſe Adnan‘ . r A ; J 
2 „Ahrweiler. on 
og n „Altenkirchen er 
Ba E77 | 1. * VOR RE 
Der a An. — 
Or a mi arena.» . + a. 
T. " * St. Goar en» 
Be RD ee tan 
9 u m. Simmern , 
20. n„ BU: 


Berpflegungs⸗ 


leldungß⸗ Handw Ts 
koften. Br. I a ” i; I — 
Alx. Sp. Pi T, + Br. x. Sg. Pf. x. Sg. Pf. 
CET ee Bee Fr Bat 3* 
763 1666 — —- — —— 76516 6 
39 —— — — —— — 39 — — 
KB — — —— 12 — — 673 16 — 
KITTS —— — —— — 60117 8 
363 —— —— — 1371 — 390 165 — 
441 19 — 6— — 48 — — 4519 — 
1583 6 2 710 — 63 1612 7 

Vrzneitoften 
"459 15 4 50 — 1 8— 506 3 A 
WEB — ia nn. IB — 

8— 4 4 154 14 — 


— 11 — 


tr. Sg. Pf. 
Uebertrag . BOB 1 
Zu gemeinnüßigen ee 


Für die Taubftummenfchulen . — und er pro a et 4169 5 — 
II. Insgemei 

Verwaltungskoſten außer einem FRI von Bi im. ai En 4 Mi. : . 184 6 — 

2. Vorſchüſſe des Vorjahres. . 68331 10 4 


686421 5 
Nah —— der Einnahme und Ausgabe ergibt ſich ein — 729 Im. 6 Pf. und 
ein Ausgabe:Reft von 121 Thlrn. 19 Sgr. 4 Pf. Un zinstragenden Staatsſchuldſcheinen zc. find 5600 Thlr. 


vorhanden. 
Coblenz, den 18. April 1868. 
557. 37 1:47 - 
der Einnahmen und Ausgaben bes Belyefrafgenfnh rechter Rheinſeite des Regierungsbezirks Eoblenz pro 1867. 
nnabme. Thlr. Sg. v 
1. Baarbeſtand aus dem Jahre * UI Er Su ae Te —— 
2. Abgelegte Kapitalien A . ; ö R R _ — — 
3. Zinſen von Kapitalliennn. U — — 
4. An Strafgeldeennnnng.. 433406 6 7 
5. Insgemein rt et — — — — — 
E umma 3310 6 7 
B. Aus —* be. 
erpflegungk⸗ — —— 
koſten. loſten fo Zujauwen. 
I. Für verlafjene und verwaifte Kinder gr, Sg. Pf. Ar. Se. Mr. zn, & Bt. au Es. $f. 
1. * Kreiſe Altenkirchen . —14162 —* — — — 19 — 
2. „ Sm 5 ee BI — — — — 92 45 — m 10 — 
3.. Rue > 8 ea. 1208 16 10 2— — 8 — — 1219 16 10 
u RE Zar — — — — 632239 10 
umma 3446 — 2—— 4515 — 3490 15 8 
Zu gemeinnügigen — 
Für die — achhel rg Mörs pro 1 ar ser a Se. ee 
ML ASRSBSMEIR 
1. Vorſchüſſe des Vorjahres . . ..:78 8 6 
2. Berwaltungstoften außer einem Ausgabe-Reft von 76 Thlen, 6 Ser. 2 Pi. "u: 40.3 — 


Summa 4497 22 
Nah Vergleichung der Einnahme und Ausgabe ergibt fih ein Vorſchuß von 687 Töten. 15 Sgr. 
7 Pf. und ein Ausgabe-Reft von 76 Thlr. 6 Sgr 2 Pf. An zinstragenden Staateſchuldſcheinen ꝛ 2. find 
7600 Thlr. vorhanden. 
Goblenz, den 18. April 1868. 


558. Die Eatholifhe Schulftelle zu Wirfus im 
Kreife Cochem, mit einem Einkommen von 160 Thlrn. 
nebſt Wohnung und ea; ift erledigt. Die 
Bewerbungen um diejelbe find bis zum 24. Mai- c. 
an den Heren Schul: Injpektor, Pfarrer Wamer zu 
Masburg, zu richten. 

Coblenz, den 30. April 1868. 
3559. Der Winzer Franz Jakob Jobelius 
Bruttig bat im Monat Dezember v. J. ben Knaben 
Johann Bläfer daſelbſt mit eigener Lebensgefahr vor 
sem Ertrinken in der Mofel gerettet, was belobenb 
zur öffentlichen Kenntniß gebr t wird: U Yan 

Coblenz, den 30. April 1868, j 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


560. Das Königlihe Landgericht zu a. de 
durch Urtheil vom. Se a über 








mejenheit des Gerbers Guftan Luchaus, zuletzt zu 
eidt in der Gemeinde Hückeswagen ya ea 
Say enverhör verorbnet. 
En, den 25. April 1868. ⸗ 
Der General⸗Prokuratox 
561. Durch Urtheil des Königlichen Landgeriähtg 
zu Bonn vom 21. April d. J. ift über die Abwefen- 
* des zu Poppelsdorf wohnhaft geweſenen Huf— 
miedes Anton Frembgen die Abhaltung eines 
eugenverhörs — 
öln, den 29. Apri 
J shbitts Der er 
562. Zu Bertrich (Regierungsbezirf Eoblenz) wird 
am 1. Mai db. 3. eine Xelegraphen: Station mit bes 
chränftem — — et werden. 
— — a. April 1868. 
Die Sn,  Direltiom. 


— MR — 


563. Unter Verweiſung auf die SS 35 und 36 
des Berggejepet vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Erweiterungs: und Verleihungsurkunde 
für das Bergwerd Marta I bei Greifenthal mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situn- 
tionsriß. gemäß 
lichen Revierbeamten, Bergmeijter Niemann zu 
Wetzlar, zur Einſicht offen llegt. — 
Bonn, den 16. April 1868. 
Königliches DOber:Bergamt. 


Im Namen des Könige. 

Auf Grund des Ermweiterungsantrages vom 16, 
Februar 1866 wird der Gewerkſchaft des Eifenerz- 
Bergwerks Maria I bei Greifenthal, vertreten en 
deren Repräjentanten Heinrih Braun zu Steindorf, 
an Stelle des in der angehefteten Berleihungsurfunde 
vom 6. Dezember 1859 bezeichneten Feldes, unter 
dem Namen Waria I das Bergwerkseigenthum in 
dem in ben Gemeinden Greifenthal uud Daubhaufen, 
im Kreife Weblar, Regierungsbezirk Coblenz und Ober: 
bergamtsbezirt Bonn -belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt‘ von 36,811 Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage — 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, 
F, G bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorkommenden Eijenerze nad dem Berggejeße vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urlundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 16. ie 


(L. $.) 

Königlihes OberBergamt. 
564. Unter Verweifung auf bie ss 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen : wir 
Fer ie Berleihungsurfunde für das Bergwert 


arl bei Ulm mit dem Bemerken zur öffentlichen Keunnt⸗ 


niß, daß ber Situalloueriß gemãäß $ 37 jenes Ge: 
etzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter 
iemann zu Weßlar, zur Einficht ‚offen liegt. 

Bonn, den 16. April 1868. 

Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs, 

Auf Grund ber Muthung vom 16, September 
1865 und des Ermweiterungsantrages vom 29. März 
1866 wird Sr. Durdlaudt dem Fürſten Ferdinand 
5 Solms-Braunfels unter bem Namen Earl das 

ergwerkseigenthum in, bem in ben Gemeinden ‚Um 


37 jenes Geſetzes bei dem Könige 


und Holzhaufen, im Kreife Weklar, Regierungsbezirk 
Eoblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von 37,179 Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am — Tage 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A, B, 
C, D, E, F, & bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorfommenden Eiſenerze nad dem Berg- 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16, April 1868. 


(L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt, 


Perſonal⸗Ehronik. 


565. Der Regierungs-Sekretariats-Aſſiſtent von 
Röder zu Eoblenz ift in eine etatsmäßige Sekretär: 
Stelle bei dem Königl. Ober: Präfidium zu Hannover 
verjeßt, und der bisherige Militär-Anwärter Elapen 
zum Sekretariats-Aſſiſtenten bei der König. Regie— 
rung zu Goblenz ernannt worden, 

566. Der verforgungsberedtigte Oberjäger Stn- 
er iſt als Militär » Anwärter, und ber Applifant 
einrih Baſt als Eivi-Supernumerar bei der Königl. 

Regierung zu Eoblenz angenommen worben. 

567. Die Cchrerin Catharina Stang ift von-ber 

katholiſchen Schule zu Rheinbreitbach au jene zu Neu— 

wied verjegt worden, Ju 


Datente. 


568. Dem Mühlenbaumeifter C. F. Br zu 
Kübel ift unter dem 26. April 1868 ein Patent 
auf. einen Staubfänger an ventilirten Mahl- 
gängen in der durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiefenen Zufammenjegung, ohne Jemand 
in der Benutzung bekannter Theile zu beipränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes preußiſchen Staats ertheilt worden. 


569. Dem Herrn Eduard —— u Loen⸗ 
— bei Weilburg iſt unter dem 27. April 1868 ein 
atent 


auf ein dur Modell eig gie in ſeiner 

ganzen Aufammenjegung für neu erfanntes Pe— 
dal für ;plügelfortepianos, ohne Jemand in ber 
Anwendung bekannter Theile zu beichränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des preußifhen Staats ertheilt worden. 





‚Hierzu wurde der öffentliche Anzeiger Niro. 21 ausgegeben. 
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Amts⸗Blatt 


der KRöniglichen Kegierung zu Coblenz. 
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Ausgegeben Donnerſtag, den 14. Mai 


MM 20. 





Gefeg: Sammlung. 
570. Das am 2, Mai 1868 ausgegebene 28. 
Stüd ber Gele: Sammlung enthält unter 
Nr. 7064 die Konzeifiond: und Beftätigungs:Urkunde 
für die Halle-Sorau: Gubener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
—** 1868. 


Das am 5. Mai 1868: ausgegebene 29. 
Stück der Geſetz: Sammlung enthält. unter 

Nr, 7065 das Geſetz, betreffend die Mebernahme 
und die Verwaltung ber nach ben Artikeln VIII. und 
IX. des Wiener ffriedensvertrages vom .30. Oktober 
1864 von den Elbherzogthümern an das Königreich 
Dänemark zu entrichtenden Schuld. Bom 23. März 1868. 

Nr. 7 den Allerhöchften Erlaß vom 11. April 
1868, betreffend die Mefjortverhältnifje bezüglich des 
Lehnsweſens in den neuen Lanvestheilen. 

Nr. 7067 die Bejlätigungs:Urkunde, betreffend den 
Uebergang bes Betriebs vo. bes Eigenthums bes 
ande Nordbahn- Unternehmens auf die Bergiſch— 

ä Eifenbahn : Gefellichaft, und einen Nachtrag 
zu dem Statute dieſer Geſellſchaft. Bom 17. April 1868. 

Nr. 7068 das Privilegium der Bergiſch-⸗Märkiſchen 
Eifenbahn: Gefellfchaft zur Emiſſion von 8 Millionen 
Thaler Norkbahns Prioritäts- Obligationen. Vom 17. 
April 1868, 


Nr. 7069 den Allerhöchſten Erla vom 20. April 
1868, betreffend die Verleihung bes Erpropriationg- 
rechts und bie Beftimmung ber Behörden für ben 
Bau mehrerer in ber Provinz Hefien: Nafjau herzu⸗ 
ftellenden Eifenbabnen. 

Ne. 7070 die Belanntmachung, betreffend die Aller 
böchfte Genehmigung der unter der Firma: „Tatterjall: 
Actiengeſellſchaft“ ‚mit dem Site zu Berlin errichteten 
Actiengejelihaft. Vom 27. April 1868, 

5872. Das am 8. Mai 1868 —— 10. 
Stück bes Bundes » Gefeblattes des Morbdeutichen 
Bundes enthält. unter 

Mr. 91 den Poft-Bertrag zwiſchen dem Norddeut⸗ 
Shen Bunde und Norwegen. Bom 17, Februar 1868. 
5373. Das am 9. Mai 1868 ausgegebene 30. 
‚ Stüd der Gejeh-Sammlung enthält unter 

Nr. 7071 den Allerhöchiten Erlaß vom 25. März 
1868, , betreffend die Verleihung der fisfaliichen Bor: 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung einer Kreis: 
Ehauffee von Dttweiler an der Saarbrüden:Bingener 
Staatsftraße über Illingen bis zur Saarlouis:-Birken- 
felder Bezirksftraße bei Bebady im Regierungsbezirk Trier. 


F 1368. 


Nr. 7072 den Allerhöchften Erlaß vom W. März 
1868, betreffend die Verleihung der fiskaliihen Vor: 
rechte an die Stabtgemeinde Canth, im Kreiſe Neu: 
markt, Negterungsbezirts Breslau, für den Bau und 
die Unterhaltung einer Chaufjee vom Bahnhofe Canth 
der Breslau- Schweibnig : Freiburger Eifenbahn über 
Stadt Canth bis jenjeit Krieblowig, im Kreiſe Bres- 
lau, in der Richtung auf Gniechwitz. 

Nr. 7073 den — Erlaß vom W. März 
1868, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor— 
rechte an den Kreis Sensburg für den Bau und die 
Unterhaltung einer Kreis:Ehaufjee von Sechejten, an 
der SensburgRöffeler Staaisſtraße, nach der Raſten— 
burger Kreisgrenze, in der Richtung auf Rajtenburg 
im Regierungsbezirk Gumbinnen. 

Nr. 7074 das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber Lautender Kreis: Obligationen des 
Sensburger Kreifes im Betrage von 42,000 Thalern, 
11. Emiſſion. Vom 28. März 1868, 

Nr. 7075 den Allerhöchſten Erlaß vom 28. März 
1868, betreffend die Verleihung ber fisfaliichen Bor: 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗ 
Ehauffee von Miescisto über Schoden bis zur Pojen- 
Nakeler Ehauffee in Trojanowo. A 


Bekanntmachungen des Königl. Eonfiftorii, 
574 Der Pfarrer Bechtel zu Mayen ift von 
uns zum Pfarrer der evangelifhen Gemeinde zu Ben: 
—9— ernannt worden. Die dadurch erledigte Pfarr— 
w e zu Mayen wird demnächſt durch uns wieder 
ejegt werben. Meloungen um biefelbe werden wir 
bis zum 20. Mai d. %. — 
Coblenz, den 1. Mai 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 

575. Dem Kaufmann Julius Kellner zu Web: 
lar, als Unteragent des Gommerzienrathes Conrad 
Wilgehn Delius zw Versmold, lehterer als Haupts 
Agent des Schiffmallers Hermann Dauelsberg zu 
Bremen, ift von uns bie Konzeſſion zur Vermittelung 
von Auswanderungsverträgen nad ben Häfen an der 
Oſtküſte von Nordamerika, nah San Francisco und 
nad Adelaide in nm über Bremen ertheilt worden, 

Eoblenz, den 23. April 1868. 


876. Dem Johannes Nü 
bejtellten Unteragenten bes 


l V. zu Obercleen, als 
ft Sohanning zu 


- m — 


Berlin, letzterer als Hauptagent der kongeſſionirten 
Firma Wm. Stifjer & EonfpI Fr Bremen, Aji Por 
uns die Konzeſſion zur Beförderung dom Wustmandes 
rern nach Nord» und Südamerifa, mif ansdrütklichem 
Ausſchluß von Brafilien, für,den Umfang des Kreiſes 
Wetzlar ertheilt worden. L —— 
Coblenz, den 2. Mai 1868. 
577. | 
die Konzefiton zur Vermittelung von Auswanderungs⸗ 
verträgen, als Unteragent des Ferdinand Schmiot 
zu Vlotho, Ichterer als Haupfagent der fongejlionirten 
Firma J. H. P. Schröder & Comp. zu Bremen, 
für den Umfang des Kreiſes Mayen uünd zwar zur 
Beförderung nad, Nord: und Süpdamerifa, mit aus: 
drüdlichem Ausihluß von Braͤſilien, ſowie nad Süb- 
Auftralien, ertheilt worden. 
Coblenz, ven 2. Mai 1868. 
578. Dem Kaufmann Joieph ler zu Davon, 
als beftellten Unteragenten der jsirma Heinrich Yo: 
feph Maafen & Comp. zu Eöln, tt von’ und die 
Konzeffion ertheilt worden, Auswanderungs⸗Vertrge 
nach den Häfen von New-York, Baltimore, Boften, 
Salveiton, Melbourne, Montreal, Nem:Orleans, Phi⸗ 
ladelphia, Quebec, St. Lonis und St. Frauelsco über 
die Häfen von Hamburg, Bremen, Antiverpen, River: 
pool, Haore und Rotterdam zu vermitteln. 
Eoblenz, den 8. Dat 1968. 
579. Dem Scieferdecergejellen Philipp Gros zu 
Eobern ijt nach bejtandener Prüfung und fachgemäf 
ausgeführtem Probebaue das Meifterbefähigungszeng? 
niß und mit ‚bemfelben bie Befugnig von uns ertheilt 
worben, bad Schieferdeckergewerbe nunnfehr ſelbfiſtändig 
als Meifter a betreiben. har, el, 
Coblenz, den 2. Mai 1868, ee 
580. Die den beiden Apothekenbeſitzern Fickeiſen 
zu; Kirn uud Wanbdesleben, ap KPoberkärißt ‚nehbe 
rige Filialapothefe zu Monzinger I am 1 April_c. 
geidiloffen worden. *60 
Coblenz, den 7. Mai 1868. ' 
381. Die tritte Pehrerjtelle an der evangeliſchen 
Schule in Hebdesporf, mit welcher ein Gehalt von 
480 Thlrn: nebft einer —— für die fehlende 
Wohnung und das Heizungsmatertal für den Bebarf 
bes Lehrers —— ti befegt‘ werden. ' Be: 
werbungen um bie, ‚Stelle ta ete fügung der 
330 binnen 8.Wochen ‚am fuel deren ufin- 
ipektor, Pfarrer Velten zu Neuwied, zu richten, 
Coblenz, den 8. Mit 1868 "U 65 
Bekanntmachungen anderer Bebörben . 
582. Dun Urtheil der Dieciilmnerkammer bes 
biefigen Königlichen te vom 31. März d. J. 
ift der Notar Zweiffel in Dttweiler auf Grund‘ 
des Art. 50 der Notariats-Ordnung au einer Sufpen- 
ftoneftrafe von 14 Tagen verurtheilt werben, welche 
Strafe vom 1. Mat e. ab ihren Anfang nimmt. 
Saarbrücken, dew’1. Mai 1868. en ro 
Der Dber:Brofurater. Tr 


n 


Dem Anton 30 zu Andernach ift von uns 


583. . In, Gemäßheit eines Grlafies bes Herrn 
Finanz Winiſters dom? 16. d. Ders. 111. 7866 wird 
) ar Sezug auf die Bekanntmachung vom 
22, Februar 1850, zur öffentlichen Kenntmiß gebracht, 
daf die Binnentontrole in Bezug auf den Verkchpomit 
Bianntwein in dem chemaligen Heregthum Räfjau 


aufgehoben worden iſt. 


Coͤln, den 25. April 1868. n 
Det: ProbinzialsSteuer-Direltor,’ + 

584. In -Berfolg- ver -Belanntmahung vom €. 
April d. I, den Verkehr Dal. paelkarten betreffend, 
wird hierdurch zur oͤffetitlichen Keumtmiß gebracht, daß 
a) Im Herzogthume Sachſen⸗Altenburg Kinderſpiel⸗ 
farten und zum Gebrauche als Oblaten eingerich— 
tete Karten ber Stempelſteuer nicht untierliegen 
jollen, wenn die Blatter derjelben im —* e 
nicht mehr als einen und einen drittel Zouere 
b) eye daß 84 ee Hai SITE 
im Herzogthume Gotha umb Im’ Fürfien: 
thume Schwarzburg: Sondershanfen ' gegen bie 
Steinpelpflichtigkeit der Kinderfpieltarten sc. emt« 
ichieden worden. tft: hr, 23 ‚Zi 
Göln, den 2, Mat: 1868, ba 
Der ProvinsiabSteuer:Direktor. | mmımdd 
585. Unter Verweiſung auf die 88 86 und’ 36 
des Berggeſetzes vom 24, Juni 4866 bringen wir 
hierdurch Die Erweiterungs: und: Berleihungsurtunde 
tür, das  Bergwert Johannsburg bei (Ulm mit 
dem Bemerten zur öffentlichen. Keuntniß, daß der 
Situationsvig gemäß > 37 jenes: Geſetzes bel dem 
Königlichen : evierbeaumten,  Bergmeifter' Riema nit 


zu Weßlar; zur Einſicht offen Itegto “9.5 ns ur 
Bonn, den 46. April 1868 ’ J N ; 
": Königlidyes Dber: Beraamtti = 1": ir 117) 

sm Namen vesKöntigi mia: 


‚Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 801. 
Mürz 1866 wird dem Kaufmann Carl Wüſt zu 
Ehringshaufen, an Stelle bes in der in beglaubigter 
Abſchrift angehefteten ¶Verlelhungsurkunde vom: 16. 
Juli 1859 bezeichneten Geviertfeldes, unter dem Nas 
men Johannsburg das Bergwerkseigenthum in 
dem in den: Gemeinden Ilm, Holzhauſen und Daub⸗ 
haufen, im Kreiſe Wetzlar, Regierungsbezirt Coblenz 
und Oberbdergamtsbezirt Bonn belegenen Felde welches 
einen Flächeninhalt von 67869 Quadratlachteru 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage begt 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A,’ BB, cz, 
D, E, F, G, H bezeichnet find, "zur Gewinnung der 
in. dem Selbe votkommenden Eiſenerze nach dem Berg- 
gejege vom 24; Juni 4865 hierdurch verliehen mit 

N Sm... Mrkanblich amsgefertigt, - 7 sr 

Bonn, den 16. April 1868... © “as 

Y. le BY ai my ham 
0 Königliches: Ober-Bergamti, no 
586. Unter Verweiſung saufmdie KG: 36 amd; B6- 
des Berggeſetzes won 24 Juni 4865 Bringen wie» 
hierdurch die Verleihungsurkunde für. das Bergwerk 


ya 


Olivia IL bei Ehringshaufen mit dem Bemerlenn 


gar öffentlichen Kenntniß daß der Situationsriß gemäf 
$ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier- 
beamten, —— Niemann 'zu Wetzlar, zur 
Einficht offen liegt. - P 
Bonn, den 16. April 1868. 
Koͤnigliches Dber:Bergamt. 

“FW Namen des Königs 
Auf Grund der Muthung vom Dezember 1865 wirb 
dem Huͤttenſchulzen Johann Peter Euteneuer zu Brad; 
bad im Kreije Altenkirchen unter dem Raten Oktviadi 
bas Bergwerkseigenthum in dem in’ ben Gemeinden 
Ehringshanfen undbiMerdorf, im Kreife Wetzlar; tes 
gierungsbezirk Coblenz und — — Bonn 

elegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 210,780 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit ben 
Budjjtaben” A, B,VC, D, E, FR 6 H, I, K 
bezeichnet find; zur Gewinnung dev in dem Felde vor: 
kommenbenm Eiſenerze nach dem Berggejeße vom 24. 
Juni 4865 hierdurch verlichen. 

Men. Urkundlich :ausgefertigt. 

Bonn; den '16; —— 


L. Sy * 
Koͤnigliches Ober⸗Bergam 

‚Unter: Verweiſung auf bie 99 35 und 86 

des Berggeſetzes vom 24: Juni 1866 bringen wir 

hierdurch die Verleihungsutkunden für die. Bergwerke 

Willy und Johnfſon beiOaubhauſen mit dem 

Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß, daß ber Situa— 
Hondrig gemãß 51:87 jenes Geſetzes bei dem König— 
Kher -Revierbeanten,;! Berpmeifter. Niemann zu 
Wetzlar, zur Einficht: dffen liegt. 

Bomnm, den 16. April 1808. 
Königliches: Dber-Bergamt. 
Im Namen.des Königs. 

‚ Auf Grund der Muthung vom 7. Dftober 1865 
wird dem Bergwerlsbefiger--Hermann Kamp zu Web: 
lar unter den Manien Willy. das -Bergwerkseigen- 
thum in dem in den Gemeinden Daubhaufen, Dillheim, 
‚Heifterberg und‘ Ulm, im: Kreife Wetzlar/ Regierungs 
bezirt Eoblenz und · Oberbergamts bezirk Bonn belegenen 
Felde, welches: einen Flächeninhalt von 498,751: Dua- 
Ayenz Sage Depienbhern Geniattänsrife nnd Mahn 

ent. a ationsriſſe nach Außen 
—————— A. B. GC, D, ER., **— 
R, L, M, N, 0, P,Q, R, 8, T,.U, w, _ W, X, 
Y und nad, Innen mit den Buchſtaben Z, A’, B', 
C’ bezeichnet find, zur Gavintuirg der in bem Felde 
vorkommenden’ Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 46866 bierburd verliehen re 
nun: ” Urkundlich andgefertigt. r 
5 Bonn, ben 16, Mpril.41868, ı ı 
| Fu Try 905 n 


J 
J 


— —— 
rege Ober Bergamt. 
Im Namendes Könige: . ! 


13 Auf Gdand der Mutbiung vom 14; Febrnar 1866 
wird) dem Bergmwerksbefigen: Hermann Kamp zu Web: 
Jar! initer dem Ramen Yo bnjon bad Bergwerkseigen⸗ 


thum in bem in ben Gemeinden . Daubbaufen, Dill: 
heim ‚und Kagenfurt; im Kreife Wetzlar, Negierungs: 
bezirk Eoblenz und Oberbergamtäbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Fläheninhalt von 231,411 Qua⸗ 
dratlachtern hat umd deſſen Grenzen auf. bem am heus 
tigen: Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch: 
ftaben A, B,6, D,E, FE, G,.H, I, K,L, M,N, 
0, P, Q, Ri S, T bezeichnet -findi) zur Gewinnung 
‚ber im dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad bem 
‚Berggejege vom 24. Juni 4865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich :ausgefertigt. 
Bonn, den 16. April:1868, 1. 


(k.ı 8.) | 

Königliches- Ober-Bergamt. 
588. Unter: Verweiſung auf die 99 35 unb 36 
bes Berggefeßes vom. 24. Juni. 4866 bringen wir 
hierdurch die Verleihnugsurkunde für das Bergwerk 
Untonia bei Werborf mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationsrig gemäß 
a jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, 
n ergmeifter Niemann zu Wehlar, zur Einficht offen 
egt. " 

Bonn, den ‚16. April 1868. 
Königliches Ober-Bergant. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 14, Dftober 1865 
wird dem Kaufmann Adolph Thielmann zu Stennert 
bei Haspe unter dem Namen Antonia das Berg: 
werkseigenthum im dem in den Gemeinden Werdorf, 
Bechlingen und Colſchhauſen, im Kreiſe Woblar, 
Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 499,521 
Quapratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe nad Außen 
mit den Buchſtaben A, B, G, D, E,F,C, H, 1, 
RK, L und nad) Innen mit den Buchftaben M, N, O, 
P bezeichnet, find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eiſenerze nach dem Berggejege vom 
24: Juni 1865: Hierbirre verliehen. 
N 7  Mrkumdlidh ausgefertigt. 

Bonn, ben ‘16, April 1868. ' 

j (EL. $.) : 
Königlices Dber-Bergamt. 

589. Unter Verweiſung auf die Ar 35 und 36 
bes Berggefeßeß® vom 24. Juni 1 bringen wir 
hierdurch die Erweiterunge: und Verleihungsurkunde 
für das Bergwert Limburg bei Ulm mit bem Be: 
merken zur öffentlichen Kenntniß, dab der, Situa— 
tionsriß gemäß. $ 37 jenes Geſetzes bei dem König: 
lihen "Revierbeamten, Bergmeijter Riemann zu 
Weblar,: zur Einficht —— 


den 16, 

Konigliches Ober⸗Bergamt. 
J Am NRamen des König. 
v. Auf. Grund: des Erweiterungsantrages vom 29. 
November 4865 wird der Hütten-Nctien-Gejellichaft 
Leopold. zu Dortmund; an Stelle des in der angehef⸗ 
teten .Verleihungsnrtunde vom 29, Dezember. 1809 be 


zeichneten Geviertfeldes, unter dem Namen Limburg 
das Bergwerkseigentbum in bem in ben Gemeinden 
Um und Holhaufen, im Kreife Wetzlar, Regierungs⸗ 
bezirt Goblenz und Dberbergamtsbezirt Bonn belege- 
nen Felde, welches einen Flächeninhalt von 60,473 
Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Sitwationsrifje mit ben 
Buchſtaben A, B, C‚D,E,F,GH, IK L, 
M, N, O bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorkommenden Eifenerze nah dem Berggejehe 
vom 24. Juni 1866 hierburdy verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16, — 


(L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
590. Unter Berweifung auf die S$ 35 und 36 
des Derggejehes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier 
durch die Berleihungsurfunden für die Bergwerte 
Dabersburg bei Daubhaufen und Nathalia bei 
Greifenthal mit dem Bemerten zur Öffentlichen Kennt: 
niß, daß der Situationsrig gemäß $ 37 jenes Geſetzes 
bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Nic: 
mann zu Wehlar, zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 16. April 1868. 
Königlihes Ober:Bergamt. 


Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 19. Juli 1865 und 
bed GErmweiterungsantrages vom 4, November 1865 
wird dem Kaufmann Adolph Thielmann zu Stennert 
bei Haspe unter dem Namen Dabersburg bas 
Bergwerlseigenthum in dem in den Gemeinden Daub: 
haufen, Greifenthal und Holzhaufen, im Kreife Web: 
lar, Negierungsbezirt Coblenz und Oberbergamtöbezirt 
Bonu belegenen Felde, welches cinen Flächeninhalt 
von 83,830 Quabratlagtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situatione- 
rifje mit den Budjitaben Q@, R, U, V, W, X, Y, Z, 
A’, B’ bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eijenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 16. April 1868. 


(L. $.) 
Königliches Dber-Bergamt. 
Im Namen des Könige, 

Auf Grund der Muthung vom 29. November 
1865 wird dem Kaufmann Adolph Thielmann zu 
Stennert bei Haspe unter dem Namen Natbalta 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Greifentbal, Daubhaufen, Kabenfurt und Greifenftein, 
im Kreiſe Wetzlar, Megierungsbezitt Coblenz und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Klächeninhaft von 386,207 Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf bem am heutigen Tage beglau: 
bigten Situationsriffe mit ben Buchltaben C‚D, E, 

’ ’ ‚» 8 ’ L, M, N, 0, P, Q, R, 8. T be 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor: 


tommenben Eifenerzge nad dem B ehe nom 24. 
uni 1865 hierdurch verliehen. er 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16. er 


. 8.) 

Sönigliches Ober-Bergamt. 
591. Unter Verweiſung auf die $$ 35 unb 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
durch bie Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerd Wehrbac bei Ulm mit dem Bemer- 
ten zur öffentlichen Kenntnig, daß der Situationsriß 
gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re 
vierbeamten, Bergmeifter Riemann zu Wetzlar, zur 
Einfiht offen Hegt. 

Bonn, ben 16. April 1868. 
Königlihes DOber-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 4. 
März 1866 wird der Gewerkichaft bes Eijenerz 
Bergwerks Wehrbach bei Ulm, vertreten durch beren 
Repräfentanten Ernft Zachariä zu Limburg a. d. Lahı, 
an Stelle bes in der angeheiteten Berleihungsurkunde 
vom 1. November 1852 Begeichneten Geviertfeldes, 
unter dem Namen Wehrbad das Bergwerkdeigen: 
thum in dem in ben Gemeinden Ulm und 
baujen, im Kreife Weblar, Regierungsbezirk Eoblenz 
und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felbe, w 
einen Flächeninhalt von 69,224, Quadratlachtern 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be 
glaubigten Situationsriffe mit ben Buchſtaben A, B, 
* ‚4. 4⸗ ‚N,0,P,Q,D, E, F,G be 
zeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde vor: 
kommenden Eifenerze nach dem Berggejege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 16, nn 


. 8.) 
Königliches Ober⸗Bergamt. 
592. Unter Berweifung auf die $$ 35 unb 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865. bringen wir bier 
durch die Emveiterungs- und Berleifungsurkunde - für 
das Bergwerk Löwenſtein bei Holzhaufen mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, bag der Situa- 
tionsrig gemäß $ 37 jenes Gefeßes bei dem König: 
lihen Nevierbeamten, Bergmeifter Riemann zu 
Weplar, zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 16. April 1868. 
Königliches Ober⸗Bergamt. 
Am Namen bes Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantraged vom 22, 
Dezember 1865 wird der. Gewerfichaft des Eijenerz= 
Bergwerks Löwenſtein bei Holzhaujen, vertreten dur ch 
deren Repräſentanten Lievin Comblées zu Wetzlar, an 
Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 
11. Dezember 1855 bezeichneten Feldes, unter dem 
Namen Löwenftein das Bergwerlseigenthum in bem 
in ben Gemeinden Holzhaufen, Greifenthal und Grei« 
fenftein, im Kreiſe Wetzlar, Regierungsbezirk Goblenz 


— 447 — 


und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 


einen Flaͤcheninhalt von 125,56 Quadratlachtern bat 


Fuchs, das Bergwerkseigenthum in dem im der Ge: 
meinde Holzhaufen, im Kreife Wetzlar, Regierungs— 


und deſſen Grenzen auf bem am heutigen Tage be: bezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirk Bonu bele— 


glaubigten Situationsrijje mit den Buchſtaben A, B, 
6‚D,E,F,G,H, 1 bezeichnet jind, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nady dem 
Berggejege vom 24. Juni 1865 bierburd) verliehen. 
Urkundlich ausgejertigt. 
Donn, ben 16. April 1868. 


(L. S,) 
Königlihes Ober:Bergamt. 
593. Unter Berweilung auf die $$ 35 unb 36 
bes Berggejeßes vom 24, Juni 1865 bringen wir bier: 
burch die Erweiterungs: und Berleihungsurfunde für 
bad Bergwerf König Saul bei Um mit dem Be 
merken zur öffentlihen Keuntniß, daß ber Situations: 
riß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeifter Niemann zu Wetzlar, 
zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 16. April 1868. 
Königliches Dber-Bergamt, 
Im Namen des Königs, 
Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 28. 
ttober 1865 wird Sr. Durdlaudi dem Fürſten 
Ferdinand zu Solms-Braunfels, an Stelle des in der 
angeheittten Verleihungsurkunde vom 10. Oktober 1860 
bezeichneten-Geviertfeldes, unter dem Namen König 
Saul das Bergwerkseigenthum in bem in der Ger 
meinde Heifterberg, im Kreiſe Wetlar, NRegierungsbezirk 
Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Feide, 
weldes einen Flaͤcheninhalt von 32,134 Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglanbigten Situationsrifje mit den Buchſtaben A, 
B,C, D, E, F bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in bem Felde vorkommenden Gijenerze nach dem Berg: 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
16. April 1868. ı 
(L. 8.) ‚ 
7 Königlies Ober-Bergamt, 
50 4. Unter Verweiſung auf d 
bes Berggeſetzes vom 24, Juni 1865 bringen wir 
hierdurch bie Erweiterungd- und BVerleihungsurkunde 
für das zu dem Fonfolidirten Eifenergbergwerte Gon- 
corbia gehörende Einzelfeld Fuchs bei Holzbaufen 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Situationsrig gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei bem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Riemann 
zu Wetzlar, zur Einſicht offen Liegt. 
- Bonn, ben .16. April 1868, 
Koͤnigliches Ober-Bergamt, 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund des Ermweiterungsantrages. vem- 26. 
Dftober 1865 wird Sr. Durchlaucht dem Fürſten 
Ferdinand zu Solms- Braunfels, an Stelle des in 


Bonn, ben 


der angehefteten DVerleibungsurtunde vom 10. Oktober | 


1850 bezeichneten, zu dem Fonfolibirten Eiſenerz⸗Berg⸗ 
werte Eoncorbia bei Holzbaufen gehörenden Feldes 


' Budjtaben A, B, C, 
|.zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenben 


SS 35 und 36 


genen Felde, weldes einen Flächeninhalt von 101,317 
Quadratlachtern hat umd deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Zage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
D, E, F, G, u bezeichnet fiup, 


Eifenerze nach dem Berggefege vom 4. Zuni;d86b 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 16. April * 


(L. 8.) 
Königliches- Dber-Bergamt. 


595. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 


ı bes Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 


hierdurch die Ermweiterungd: und Verleihungsurkunde 
für das zu dem Eonfolidirten Eifenerzbergweike Hector 
gehörende Einzelfeldo Lehnchen bei Ulm mit dem Bes 
merken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situations: 
riß gemäß $ 37 jenes Gejees bei dem Königlichen 
Revlerbeamten, Betgmeilter Riemaun zu Weklar, 
zur Einſicht offen liegt. . 
Boun, den 16. April 1868. 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund des GErweiterungsantrages vom 28. 
Oltober 1866 wird Sr. Durchlaucht dem Fürjten Ber: 
dinand zu Solms:Braunfels, an Stelle des in der 
angeheiteren Berleihungsurfunde vom 10. Oktober 
1850 bezeichneten, zum konſolidirten Eiſenerzbergwerke 
Hector bei Um gehörenden Feldes Lehnchen, das 
Bergwerkseigentbum in dem in der Gemeinde Ulm, 
im Kreiſe Wetzlar, Regierungsbezirt Koblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonu belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt won 29,100. Quadratlachtern hat und 
befjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Sitnatiensriffe mit ben Buchftaben A, B, C, D, E, F, 
G, H bezeichnet find, zur Gewinmung der in dem Felde 
vortommenden Kifenerze be dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verlichen, 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16. Ari 1008 
(L. 8. 
Königlicpes Ober: Bergamt. 
596. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1860 bringen wir 
hlerdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Gertrud modo Gertrud Il bei Peterslahr mit 
| dem Bemerten zur öffentlichen Kenniniß, daß ber Si— 
tuationsriß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König: 
lichen Revierbeamten, Bergmeiſter Gerlach zu Hamm 
a d. Sieg, zur Einficht offen liegt. 
| Bonn, den 17. April 1868. ä Ä 
Königlihes Ober⸗Bergamt. 
Sm Namen bes Königs 
Auf Grund der: Muthung vom 12, Auguft 1867 
wird dem Sieg: Rheinischen Bergbau: und. Hütten: 


Ackien⸗Verein zu Cöln unter dem Namen Gertrub 
modo Gertrud IE das Bergiwerlseigentbum in dem 
in der Gemeinde Peterslahr, im Kreiſe Altenkirchen, 
Regierungsbezirt Coblenz und Oberbernamtsbezirf Bonn 
'belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
20,611*°/,., Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen! Tage- beglaubigten Situationd: 
riſſe mit den Buchitaben A, B, C, D, E, F, G, H, 
4, R, L, M bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vortommenden Eifenerze nad dem Berg: 
geſetze vom 24. Juni 1866 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt, | 
Bonn, den 17. Aprif 1868. 
68) 
Königliches Ober⸗Bergamt. 7* 
597. Unter Verweiſung auf die SS 35 und 86 
bed. - Berggejebes vom. 24. Juni 1865 bringen wir 
bierburd die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Held bei Pradt mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $ 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg: 
ten zu Hamm a; d. Sieg, zur Einſicht 
offen liegt.. 
Bonn, ben 24. April 1868. 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Am Namen dves'Köntgs, 
Auf Grund der Muthungen von 14. November 
1867 und 28. November 1863 wird: dem Commerzien⸗ 
rath Heinrich Klein zu Siegen unter den Namen 
Held das Bergwerkseigenthum in bem in den Ge: 
menden Pracht und Unterfchügen, im Kreiſe Alten: 
firchen, Regierung&bezivt Goblenz und Oberbergamts- 
bezirk Bonn Belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von 24,906°1, Quabdratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si: 
tuationsriſſe mit den Buchftaben A, B,C,D, E, F, 
G, HE begeichnet jind, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Blei⸗ und Kupfererze) für letztere jedoch 
mit Ausſchluß des mit den Buchſtaben A, B, 3 M, 
N’ bezeichneten, 3948), Quadratlachter großen Fel⸗ 
bestheiles, nad) dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. ’' & . larr 
Urkundlich ausgefertigt.'' 
Bonn, den 24. ar. on 
(L. S.) 


u 


Königliches Ober-Bergamt. .“ 
598. Unter Bermeijung auf die FF 35 und 36 
bed DBerggefeßes vom 24. Juni 1866 bringen wir 
hierdurch bie Verleihungsurkunden für die Bergwerke 
Florentine und Florentine Al bei Breitſcheid mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Si— 
tuationsriß gemäß $ 37 jenes —* bei dem Koͤnig⸗ 
lichen Revierbeamten, Bergmeiſter Gerlach zu Hamm 
a. d. Sieg, zur Einſicht offen Tiegt. 
Bonn, den 21. April 1868. 
Königliched Ober: Bergamti -, 

Auf Grund der Muthung vom 7: Oktober 1867 
wird dem Commerzienrath Heinrich Sein zu Stegen 
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Th in der Gemeinde Nicbe 


unter dem Namen. Florentine das Bergwerks 
eigenthbum in dem in ben Gemeinden Breitſcheid und 
Unterſchũtzen, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk 
Eobfenz und Oberbergamtsbezirt Baum belegenen Felde, 
welches eitten Flächeninhalt von 24,979 Quadratlachtern 
bat und beffen Grenzen auf dem am heutigen 

beglaubiaten Situattonsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
C,D, E, F, 6, H, I, Kibegeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorfommienden Kipfererze 
nach dem Berngejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. — eis NR 
\ n ausge —W „en ti de 

"Bonn, den 24. Aprit 1868, 9 “wulme mh, 650 

L. Sy. 1unlivn ı (br: 


( ' 
Königlihes Ober Bergamt: 
Im Ramen desiKöntgdr mim 
Auf Grund der Mutbung von 7, Oktober .1867 
wird dem: Comntergienrath Heinrich. Klein- zu Siegen 
unter dem Namen Florentine-1i das Bergwerts— 
eigentbum in dem in den Gemeinden Breitjcheid, Un: 
terihügen und Pracht, im Kreiſe Altenkirchen, Regie 
rungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn be 
legenen Felde, weis: cine: lächeninhalt von 24,995 
Quabratlachtern: bat und deifen Grenzen Auf dem am 
heutigen Tage beglaubigte Situgtionstiſſe mit ben 
Buchftaben A, Ky I, L, My’N,:O, P,'Q, R,8;,, 
U, VW. bezeichnet: jind, ‚zur Gewinmung ber in bein 
Felde vorkommenden Kupfererze nach dem Berggeſetze 
vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen, ' Ins ont 
Urkundlich ausgefertigt. - j ) 
Bonn, ben 21. April 1868. ıblaur 


(L. 8.) 1: Io 
Königliches Dber-Bergamt. © um), 
599. Unter Berweifung auf die $$-158, 109 und 
161 des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni, 1866 
bringen wir. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
bie beiden Eigenthümer des Eiſen⸗ und Kupfererzberg⸗ 
werks Wilhelm bei Birzenthal, Kreis Abtenflichen, 
Standesherrichaft Wilderburg, Bergrevier Hamm a. d. 
Sieg, durch Erklärungen vom: und W. März d. . 
auf Bas Eigenthum und alle: Rechte an veui gendiriiten 
Bergwerke ——— Verzicht: geleiſtet habhen/ eo 

Bonn, den 7. Mat 1868. u) mi Mamma 
Köntglihes Ober» Bergamt. '' IH 
600. Unter Verweiiung rauf die g9 Ad bis 47 
des Allgemeinen. Bergaefeßes vom 24 uni. 1865 
bringen wir hierdurch zur öffenttihen Kennmig, daß 
die, Niederfiſchbacher Geſellſchaft für. Bergbau ' und 
Hüttenbetrieb zu Niederfiſchbach die Conſolidation ber 
Bergwerke Silberfaute, Matbias, ‚Freitag, Samjtag, 
Galypfo, Neue Hardt, Alerander 1, Erneſt, Sanct 
—* II, Sanct Jacob und der bereits conſolidirten 
ergwerke Silberbilck uud Silherſtern MI, welche ſammt⸗ 
bach/ im gr =. 
tirchen, Negierungsbezirt Eöbleng gele nd, unter 
dem Namen Silderbttdbrihloffen dat: ‚1a =ı9 
Bonn, den 7: Matui186B" u ©. AUF 
Köðnigliches Dber » Bergamto 5. »laaır 


— 


801. Zur Uebermiltelung von Gelb. ‚durch die 
Bft) unteri@arantie, bietet ſich die Verſendung 
des declarirten Werthbetrages in Briefen und 
Badeten;! oder bie‘ Auwendung bes Verfahrens der 
ja era rl re 119 jr 
Bei: der Verſendung ven Gelb. in Briefen. ober 
Badeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wirb, außer dem tarifmaͤßigen Minimalsiovder Gewichts⸗ 
Borto, reine Aeſſekuranz⸗ Gebühr für den berlarirten 
Werth erhoben. Dieſelbe beträgt bei Sendungen, welde 
nad Orten des. Norddeutſchen Poſtbezirks, jowie nach 
Sũbdeutſchland oder Defterreich gerichtet find: 

sernamter und bis 60 Thir.zo 


für Entfernungen bis: 15: Meilen -, .. + :Sgr. 
fie Entfernungen ;über» 15 bis 50: Meilen 1.896 
für.größere Entfernungen u... 1... 32 „an Ser. 
human am Über 60 bis 100 Ehe sn run 
für Eutfernungen bis 15 Meilen Sgr. 

Entfernungen über 45 bis 60 Meilen⸗ 2 .Sgw 


für 
für größere Entferhimgen . 2100. 00°. 04 Spt; 
‚ieh Zwecke der Mebermittelung der. zahlreichen 
Meinem: Zahlungen ift das Verfahren der Poſt -Anwei— 
jung; welches; jowohl innerkalb. des Gejammtgebietes 
s Morddeutſchen Pojtbezirks, als auch im 
Verkehre mit Bayern, Württemberg, Baden 
und Luremburg zufäfftg iſt, wegen der größeren 
Einfachheit! vorzugsweiſe zu empfeblen. SIT 


ci 
In Die Gebühren. für die’ VBermittelumg der Zahlung) 


mittelſt Boft- Anweifung ‚beträgt: 
«n/6t8 25. Zhlr.: überhaupt 2 Syr. 

über 25. Chr. bis: 50 Thlr. ‚überhaupt 4 Sr. 
Beim Gebrauche ‚einer Poſt⸗Anweiſmig wird das zeit- 
raubende und inũhſame Verpacken des Geldes, die Anz 


wendung eines Coiverts und die funfmalige Verfieger 


kung völlig erſpart, Auch bietet das Verfahren ber 
VPofianweiſung den Vortheii, daß zwiſchen dem Abſender 
und Empfaͤnger Differenzen über den Befund am Gelb 
niemals erwachien können. — 

lm ſo mehr darf. die Poſtbehörde an die 
Berjenrder'die erneuete Aufforderung rid: 
ten, sich einer :undeklarirtem Berpadung 
von Gelb in Briefeoder BPadeteszu enthal 
ten, vielmehr von der VBerjendbung unter 


Werths-Angabe oder von dem Verfahren | 


der Poft-Anweifung Gebraud zu maden. 
Eoblenz, den 1. Mat 1868. 
Der Ober-Poft-Direktor. 
602. 


den Verzeichniſſe a. aufgeführten Mentenbriefe aufge: 
rufen worben. 


Indem wir biefes auf den Grund der dariiber auf⸗ 


genommenen Verhandlung bekannt machen, kündigen 
wir 
ſelben mit der Aufforderung, den Kapitalbetrag gegen 
Quittung = Rüdgabe bis Nentenbriefe mit den dazu 
ebörigen, nicht mehr zahlbaren Zins- Coupons Serie 
ir Fer. 5 bi8 46, und Talons dom 1. Oktober diejed 


Bei der heute ftattgehaben öffentlichen Aus: | 
loofung von Rentenbriefen find die in dem nachſtehen⸗ 





den Inhabern der ausgelooften Nentenbriefe dies | 


ae — 


Jahres ab bei den Rentenbauks Maffe in Münfter. im 
Empfang zu nehmen. Tee on 
Auch tft es geſtattet, die gelündigten Rentenbriefe 
mit der Poſt, aber frantirt und unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung auf beſonderem Blatte über 
den Empfang der Baluta, der gedachten Kaſſe einzu: 
jenben und die Ueberſendung der legteren auf gleichem 
Wege, aber auf Gefahr und Koſten des Empjängers, 
zu ‚beantragen. je. hi 
Dom 1. Oktober diejes Jahres ab hört die Ber: 
zinfung dieſer Rentenbriefe auf. Dieſe ſelbſt ver: 
jähren binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anſtalt. 
Wir machen hierbei darauf aufmerkjam, ; daß nun— 
mehr ſämmtliche unter, den Nummern 4 bis 13,530 
ausgegebenen Rentenbriefe Littera E. 10 Thlr, in 


Folge jtattgehabter Ausloojung gelündigt find. © 


Zugleich find in dem Verzeichniſſe b. die Nummern 
der ſeit zwei. Jahren noch rückſtändigen, nicht mehr 
verzinslichen Renienbriefe abgedruckt, und es werden 
die Inhaber derſelhen zur Vermeidung weiteren, Zins⸗ 
verluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. 

J „m Berzeichniß 
der am 2. Mai 1868 ausgelooſten und am 1, Oktober 
1868 zur Realiſation kommenden: Rentenbrigfe, der 
Provinz Weſtfalen und der Mheinprovinz: 
30 Stüd Littera A. vom 1000 Tulemi: | 
Nr. 367, 378, 510, 573,662, 668, 784, 867, 1153, 
1472, 4682, 2189; 2222, 2428, 2736,2777, 2846, 
:9406,,9286, 3749, 8790, 3836, 3881, 3968, 4486, 
4775, 4872, 5059, 5304, 5463. . 

12 —— rot 500 Thlrn.: 

46, 1 v: 486, 1094, 14827, 4619, 1208, 
1700, 1744, 1982, 2146. hiltnadrn ı 

76 Stück Littera ;C, von: 100 Thlrus ’ 
455, 169,375, 674,692, 742,801, 1523, 1575, 
15%, 1707, 1719, 2127,:2166,:2163,.2535, 2665, 
2666, 2667, 2668, 2824,.8393; 3667,,4120, 4179, 
4398, 4,99, A564, 4668, 4TYb, 4803,.4855, 4950, 
5352, 5540, 5730, 5781, 5791, 5854, 5971, 5972, 
6037, 6046, 6288, 6260, 6262, 6263, 6471, 6610, 
6852, 041, 7108, 7107,.7120, 7180, 7246,: 7345, 
7564, 7602, 7813, 7995, 8040, 8835,.9196, 9834, 
9468, 9671, 10,118, 10,227, 10,228, 10,389, 
10,390, 10,835, 11,157, 11,373, 11,735. 

46 Stüd Littera D. von 5 Thlen.: 

23, 51, 160, 320, 345, 447, 548, 843, 1274, 
1597, 1668, 1756, 1966, 2320, 2569, 2619, 2933, 
3412, 3449, 3656, 3708, 3731, 4001, 4174, 4216, 
4344, 4494, 4033, 4677, 4834, 4830, 4963, 5114, 
5210, 6279, 5280, 5739, 5967, 6161, 6593, 7912, 
.8316, 8533, 9129, 9590, 10,017. 
"78 Stüd Littera B. von 10 Thlrue: 
13,518 bis 13,530 einſchließlich. 

b. Verzeichniß 
ver bereits früher ausgeloojten und feit zwei Jahren 
rücjtändigen Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen und 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


der Rheinprovinz, und zwar aus den Fälligkeitsterminen; 
4. April 1859: Littera E. Nr. 9943, 9944 
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. Oftober 1859: Littera E. Wer. 1487, 8148, 8134, 
9942, 10,207. I 
April 1860: Littera E. Nr. 3729, 79£1, 11,019, 


11,697. 

‚ Oftober 1860: Littera E. Nr. 3617, 4165, 4263, 

4726, 8114, :11,438, 12,105. 

„ April 1861: Lättera D. Nr. 5309; Littera E. 

Nr. 457, 6303, 9794, 12,024. 

, Oktober 1861: Littera E. Nr. 2921, 4032, 4203, 

4392, 11,565, 11,731. 

April 1862: Littera C. Nr. 2612; Littera E. 
Nr. 5000, 5362, 6105, 6216, 7929, 8635, 10,936, 

' 42,104. 

4, Dttober 1862: Littera E. Nr. 1672, 29569, 4343, 
5368, 6134, 7226, 7241, 8887, 11,449, 11,635, 
12,586, 12,587, 12,62. 

4. April 1863: »Littera E. Nr. 1321, 1729, 4060, 
6835, 6265, 10,635, 11,441, 12,586, 12,841, 
12,842, 12,843, 12,858. 

‚ Dftober 1863: Littera E. Nr. 13,832. 

‚April 1864: Littera D. Nr. 2870, 5333. 

. Oftober 1864: Littera GC. Wr. 11,435; Littera 

D. Nr. 616, 3544. 

Aprit 1865: Littera C. Nr. 11,695. 

. Oftober 1865: Littera ©. Nr. 2880, 

, April 1866: Littera D. Nr. 4745. 

Münfter, ven 2. Mai 1868. 
Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weitfalen und die Rheinprovinz. 


BerfonalsEhronif. - 
603. Dem Titnlar» Oberlehrer. Dr. Evers und 
dem orbentlihen Lehrer Dr. Krumen ſind etats⸗ 
mäßige Oberlehrer: Stellen an der Realichule zu Cre⸗ 
feld verliehen, und der Schulamts>Gandidat Bren- 
fing ift zum ordentlichen Lehrer an der genannten 
Reatichufe ernannt worden. 
0A. Der Regierungs-Sekretär, Hofrath Langen 
dbörfer ift am 1. Mai d. J. gejtorben. 
605. Der als Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer 
approbirte Ajfiftenzarzt Dr. Bähren bat fich in Ehren« 
breititein niedergelaſſen. 


a pe, bb DH oe 
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606. Der als Zahnarzt approbirte Ebmund vor 
Wecus bat jeinen Wohnfik von Neuwied nad Eöln 


verlegt, 

‚607. Der Steuer-Empfangs- Nipirant Witt. i 
mit der einftweiligen Verwaltung des Steuer: um 
‚Gemeinbes Empfangs zu Hohenfolms, im Kreiſe Wetz⸗ 
lar, beauftragt worden. 

608. Die einftweilige Verwaltung der Steuer: und 
Gemeinde-Kafien der Bürgermeiftereien Puderbach und 
Niederwambach ift dem Empfänger Gelhauſen, bis— 
ber zu Hohenjolms, übertragen worben. 

609. Der Referve-Oberjäger Ludwig Hubert Rus 
land ijt mit der einjtweiligen Wahrnehmung der Ge: 
meindeförjterjtelle zu Katzenfurt beauftragt werben. 
610. Durch MinifterialsMefcript vom 21. April 
d. J. wurde der bisherige Landgerichts » Referendar 
Earl Trutſchler zum Landgerichts » Aſſeſſor ernannt 
und in dieſer Eigenfhaft am 29. April ec. verpflichtet. 
61l. Der Gerichts: Affejfor Fiſcher tft aus dem 
Departement des Appellationsgerihts zu Caſſel in 
bad des Königl, Yuftigs Senats zu Görenbreitftein, 
und der Gerichts: Ajjefior Reuſſch aus dem Departes 
ment des Königl. Juftiz:Senats zu Ehrenbreitjtein in 
das des Appellationsgerichts zu Wiesbaden verjeßt. 


Patente, 


612. Dem Eivil-Ingenieur Ewald Bellingrath 
aus Barmen ift unter dem 30. April 1868 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Bejchreibung nach⸗ 
gewiejene Maͤhmaſchine ‚ohne Jemand in dee Ans 
wendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt. woorbem. 
618, Dem Fabrifanten €. Schlicke yſen in Ber⸗ 
Iin ijt unter dem 5. Mat. 1868. ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung * 
gewieſene Vorrichtung an Ziegel⸗, Torf⸗ und Ko 
lenpreſſen zur Erzielung einer innigen Mengung 
ber zu preſſenden Maſſen, ohne Jemand in der. Ans 
wendung bekannter Vorrichtungen zu bejchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worben. 


Hierzu wurbe der öffentliche Anzeiger Nro. 22 ausgegeben. 


Bucdruderei umb Handlung des evantgelifchen Stifteß gu St. Martin in Goblenz. (3. 5 Kehr.) I 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Legierung zu Coblenz. 


Gefet : Sammlung. 

614. Das am 12. Mai 1868 ausnegebene 11. 
Stud bed Bundes » Gefeßblattes des Rorddeulſchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 92 das Geſetz über die Anfbebung der polizeis 
lichen Beichränkungen der Eheihließung Vom 4 
Mai 1868. f' 

Nr. das Geſetz, betreffend die Erhebung einer 
Abgabe von der Branntweinbereitung in den Hohen: 
zolleunichen Landen. Vom 4, Mai 1868, | 

Nr. 94 die Bekanntmachung, betieffend: die Ent 
hebung des Küniglih Bayerijhen Staatsminifters von 
Schlör von feiner Function als Bevollmächtigter zum 
Buntesrathe des Deutfchen Zellvereind, Bon. 8. 
Mai 1368, 

615. Das am 16. Mai 1868 ausgegebene 12. 
Stüd bes Bundes-Geſetzblalles des Norddeutſchen 
Bundes enthält unter, 
RE. 95 den Poftvertrag zwiſchen dem Nortdeutichen 
Bunde und Dänemark. Bem 7,9. April 1868. 
Nr, 96 die Beglaubigung des Kalferlich brafilianis, 
ſ — tlihen Geſandten und bevollmaͤchügten 
ſters Vianna de Lima im gedachter Eigenſchäft 
beim Norddeutſchen Bunde, — 
die Ernennung des bisherigen Königlich 
pren Han Konfule % B Faerch zu Aalborg zum 
Konſul des Norddeutihen Bundes. 
616. Das am 12. Mai 1868 ausgegebene 31. 
Stüd ber Gefeß- Sammlung enthält unter , 

Nr. 7076 deu Allerhöchſten Erlaß vom 90. März 
1868, betreffend die Verleihung der fisfaliichen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreis: 
Ghaufjeen: 1) von Frauenburg über die Halteſtelle 
der Ditbahn Thiedmannsdorf nah: Plafwih an der 
Braunsberg: Wormbitter Ehauffee, 2) von Wormbitt 
über Alken nach Götichendorf im Kreiſe Pr. Holland 
zum Anjchluß an die nad Pr. Holland führende Chauffee, 
3) von Mehljad bis zur Heilsberger Kreisgrenze iM 
der Richtung auf Heilsberg, 4) von Braunsberg bis 
ur Heiligenbeiler Kreisgrenzge in der Richtung auf 
Binbenait. 5) von Wormbitt bis zur Heilsberger Kreis: 
r in der Richtung auf Frauendorf im Negierungs: 
Beaiet Bent 
Mr. 7077 das Privilegium moegen Ausfertigung 
auf dem Inhaber laitender Kreis: Obligationen des 
—— Kreiſes im Betrage von 150,000 Thalern. 
Vom 30. März 1868. 


Ausgegeben Donnerftag, den 24. Mai 


1868. 


Nr. 7078 das Privilegium wegen Ausgabe auf 
jeden Inhaber lautender Obligationen der. Stadt Gira: 
bow a. d, Ober, Regierungsbezirks Stettin; ‚zum Be: 
trage yon 25,000 Thalern Bom-4 April 4868, 

Ir. 7079 das Statut für den Verband zur Melios 
ration der Grunbjtüde am friſchen Haffe bei Balga, 
im Kreiſe Heiligenbeit. Vom 11. April 1868. 


Verordnungen und Befauntm 
des Wösiglichen a 
617. Nachdem in Folge der Aufhebung der Rheins 
zöle und mit Rückſicht auf die in den Verhältniſſen 
ber Rheinſchifffahrt eingetretenen Beränderumgen die 
Aufhebung der ‚Stelle des Ober⸗Juſpeltors ber Nein“ 
ſchifffahrt in Ausſicht genommen worden, ijt der ſeit⸗ 
herige Dberz {nfpektor, ı Geheimer Regierungs: Kath 
a. D. Bitter mit dem 1. April d. $. aus derfelben 
geſchieden. Da eine Wiederbeſetzung diefer Stelle nicht 
in der Abſicht liegt, ſo find bis zu einer anderweiten 
Organifatton die Anzeigen oder Beſchwerden, welche 
nah Artikel 98 ber Rheinichifffahrts = Acte vom 81. 
März 1331 am den Ober: Anipeftor gerichtet werden 
fönnten, num am bie Gentral« Commiflen ſelbſt nach 
Mannheim zu richten. 
Koblenz, den 7. Mai 1868. 
Der OberPräfident der Rheinprovinz 


Befanntmachungen des Mönigl. Conſiſtorii. 


618. Der bisherige Pfarrer Heep zu Steeg ift 
von und zum Pfarrer der evangeliichen Gemeinde zu 
Roxheim ernannt worden, Die dadurch erledigte Pfarr: 
jtelle zu Steeg (Synode Eoblenz) wird demnaͤchſt durch 
und ‚wieder beſetzt werden, Meldungen, um ‚Diejekbe 
werden wir bis zum 5. Juni d. J. annehmen. 

Coblenz, den 3. Mat 1868. 1 


Berorduungen und Bekanntmachungen 
der Hegierung. 


619. Im Auſchluſſe an unſere Bekanntmachung 
vom 4. vd. Mts. (Anrtsblatt Mr. 18) bringen wir zur‘, 
öffentlfihen Kenntniß, daß der Herr Finanz Meintiter, 
um den biesfeitigen Gewerbetreibenden x. die Bether: 
tigung an der landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu Metz 
zu erleichtern, für diejenigen Segenftände, welde zur 
Austellung, ausgehen und von dem Haupt⸗Amte des 
Verſendungsortes auf Grund fpezieller Revifion und 
Verjeihnung und, foweit thumlich, unter Anlegung 


ET 
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eined Bleies oder Siegels zum Ausgange 
worben find, bei dem Wiederei 
— Amt die Zollfreiheit zuge 

gegen die — der Gegenf 


i 
Smeifel kibr ellt. 


unten Anne ieh hat DI Krk Be)! 


der Ausgangsabfertigung zur Feithaltung der Jdentität 
eine genane Beihreibung an Ann it, Sanbwirth-, 
ſchaftliche Produkte, welde, wie Sämereien, einem ganz 
geringen Eingangszolle unterliegen und die Fejthaltung | 
ber“ —— nicht zulaſſen, find won der Begünftigung | 


amspe 

—88 den Abfertigungen, ſowohl für: den Aus: als 
Wiebereingang, wird jede jonft auge Et 
eintreten. ı 

"Gobleng, den 14. Mai 1868... 
620. Bm San) it) — Dorpmükler, 


* ehe tr Sr oa 
befähigunh®f A fugnip | 


and He ‚he her 
von ums ertheilt "worden; das — nunwehr⸗ 
elſtſtandig als Meiſter zu betreiben: 

Coblena, den 11. Mai 1868, 
621. Mit Bezug auf unfere — vorn 
23. April d. J. Amtsblatt pro A360 S. 1834), die 
Verlegung des Oltober⸗ Marltes zu Kaiſerveſch beizefs | 
fend,isbemerlen wir, daß für Das laufende Jahr der | 
bereits früher feſtgeſtellte m. unverändert; bejtehen 
bleibt. und die Berlegung erſt im Aqſten Jehre in 
Kraft tritt. 

ı Goblenz; den W. Mai 4868; 
622, Die durch das, Ableben des Lehrers Paul 
erledigte evangeliſche Lehrerſtelle zu Etzbach, im Kreiſe 
Altentirchen, ſoll wieder beſetzt werben. Das. Ein⸗ 
kommen der Stelle beträgt 180 zhlr. jährlich. meben 
einer Migpeniäh! ung ‚von. 12 Thlm. umd einer 
Vergütung von er zur Beid affung des für 
den Bebacf des de trforderiichen Brennmaterials⸗ 
———— find unter Beifügung der Zeugniſſe binnen, 

—* ‚den, Herrn Suptrintendenten, — ed 

* Kane ad) ‚zu -zichten. 

» Goblenz, den, 16 ai 1868... , 

Bekauntmachungen auderer Beboͤrden. | 
623. Unter Verweijung auf die $$ 35. und ‚36 


des Besagejeben vom 24. Juni ar dringen wir 


% m — —— füur das Bergwerl 
en ale eh ae nun er ge zur 
* enntn aß der Situationsriß ge 
Mil 8 Gejeges bei dem Königlichen ae 
Fade jr — zu — a. d. Sieg. 











gu — 


ober, — 







en ne — ya Mau 


rich Krämer, zur 


98 Revierbeamten, EN Gerlad 


in dem in der Gemeinde Be: " 
T lirchen, Ne Eob: 


len —F — ug ur de, 
wine einen en at: 
bat m be eu⸗ 


sau 


wird ber Handeläge ei aft H. W. Remy und Con: 
* vl dem Namen Menzenberg 


’ > 


—— ſinb, I ——— Rz in ze a 


fommenden Eiſenerze nach dem Serggeſebe vom 4. 
Juni 1865 hierdurch berliehen. ragt 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. April — 98 


(L. S.) 
Konigliches Ober-Bergamt.,,  ı 
— Unter Verweiſung auf die 65 85 und 8 
8 Berggeſetzes voun M. Juni 1866 bringen —* 
——— die Verielhimngänetimde für das ac 
Uhu bei Pracht mit dein Bemerken zur Öffentlichen 
Kenntniß, daß der Siluotioneriß gemaͤß $ 37 here: 
Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeainien, er melfter 
— zu Hamm A. d. ‚Sieg, ‚ur Ei —J 


iegt. 
Bonn, den 21. April 1868. 
Königliges Ober: en 
Km Namen des Koll 
Auf Gr der Muthungen von — MN 6 
und vom 11. November 1867 und. „ns Unwanpkung 
antrages dont 30, Nobember 18u9 wird beit Sie 
racht uinfer dem Naineh, U 
—— m tun dem u den ia! 
N : 
Bohn 


——— im Kt ie Altenkirt 
beiet Goblenz und Obe ergamtsbegi 
Felde, welches einen, Fläche —23 von oe J 
— und 5 


FI 








jedo 
in anne 34 eh 55 
ratla td des een dem Ber i 
vont 24, und — Ps Berfiehen. * 
* rund isgefertigt. 
Boun, den 2i. yet 1e08 ae * 


(b: 
digtiche — A 
625. Unter Bermeifung, auf die 86 Bi und 36 
bed Berggejches vom 24. Juni. 186 — en Be 
== Bin —— Berlei 


ür ie — * hi 
eine x offentlichen er, 
en $ IT a & "al SE 
Sieg, 3 gr J — — 
Br beit 22, niegrast! 


| fionstiß 
en ‚liegt, 
Geönigftees Ober: nah byika vol. 


= Be 


8 Itn Rameu ves Könige, 
gap Grid be ige Mi Ne vom 
September 1867 wirb der aan des ‚Sinn 
Bergwerts Rio II, an Steffe des In der abfehriftli 
angehefteten RN e vom 2 Februar 185 
u neten Laͤn e8, unter bem Kamen Rio MH 

— ir in dem in den Gemeinden 
—— lahr und ; Roth,’ ine Kreiſe Alten: 
Kirchen, Regierungsbozivt Eoblenz und Oberbergamts: 
bezirt Bon: no or Felde/ welches einen Flächen: 
inhalt won Perg era bat! und deſſen 
Grenzen’ auf dem am ‘heutigen Bee ee 
Situationsrifft mit den Buch ‚6 


H. I. D, E bezeichuet find, jur! ent A in 


bem Felde vorkommenden Eifenetze nach beit’ "Berg: 
geſetze vom * * 1866 hierdurch verliehen. 
mens ERDE 
—— den 3 Aprn — 
a PRRHR HU Dber:Bergamt. 
826. Unter Verweiſung anf eg" 35 und 36 
ven hi es dom 24. * 1865 6 ugen wir hier 
© Berleifungeun Bi für das ran | 
0 IE bei hen mit dent Wemerken 
zur" en Renninig, ji ber Situatlonstiß ge 
— 37 jenes Geſetzes bei dein K — Revier: 
a iſtet Gerlach amm ‚a. d 
Sy m * Eu ‘ en ehe 
vita 
— es Ober⸗ —* 4* 


3 nm 


SH, Hann des Königs, 
Auf Grund a Bam vom; 27. a 1868 
wirb dem Heinkid —25 und, Ludrolg,, Teig⸗ 
gräßer Erben zu Dortmund, , Jakob Krämer zu Nie: 
dererbach, Wilhelm Hafie \ Er Breilſcheid und Wil: 
beim — amm a. Sieg unter dem N | 
—— I 1 die — in dem 9— 
Gem Br A ruchen, im Kreiſe Afteifirchei, 
u me Cobleng und — — Boni 
Ide, weldes — ya a 200 
Hat ern Hat und deffe au, 
——— —— it deu 
bejelchnet find, zur Gewin— 
vr in dem Felde ortonnenbeit Kutpfererze nach 
bem Berggefege vom 24. Junt 1865 hlerdute ver⸗ 


liehen. 
an Krach 
„Sonn, den: 24. — 


— ———— Dber-Bergant 
* 


ö ee eifin 3 auf die ss. 35 und 56 | 
bie RD Sg 


int 1865 Mr gen wir hier⸗ 
He 


u aerteißunaßnstunden 










I und Germar IT 
N. a AN Bewmerken 
nonetiß ges 

— 59 — Revier: 


MAR 


me Pr 


— — — — 


ded Berpgefeges vom ‚24. 


al; —— a Dat, 48 Si 
Vi —— * 


Im— — era wear 8. 
Ber: Grund ae 
‚and > 


g Bi ha Bl Fr Bao hol u 


Buhbeekin eu 
ee 1 Han ac pe a Ne 
ittwe Helnr — 


ingeheftelen Verlki — vom 8. Ja * 

— g Se 8, unter ja; n — 
—— eh Be 

Se) Wezirk 


ei alt do ns — 
ten 


vom 27, 
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— Mine ka .3 i 
. April 


— 
Rörligtiches en -Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des UmmandInngsantrages vom. 27. 
Januar 1868 wird dem Wilhelm Reinhard und Garl 
Humperdink zu Dorktmumd, 2 ben Heinrich Bocholt zu 
Sprodhövel, dem ilhelm Bodholt zu —J aa, as 
— Heinrih Weber, Wilhelmine 26.8 —38 un 

tn bier Kindern: Mati a, Heinrich, Emil, iind, Clara 

u Gahten, dem jr wie Mee mann ‚au Saar und 

era ke zu Sprodhävel, an Stelle des in ber 
gehen teihungsurkunde vom 28. Mai 1863 be- 
x th — unter dem Namen Gexmar IIE 
Bert genthitm in dem in den] Gemeinden Etz⸗ 
und Hamm In Beet Itenkirchen, Regierung gebejtre 
Goblenz und ikaeh bezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fl ie von 24,689, Quadrat 
lachtern hat und ben ‚Grenjen Ku det’ aın —5 
Tage beglanbigten ‚Sttaatjeneeiie mit den Bu 
bh, de, h,i, k, I, m bezeichnet in, 
zur Gewinnung der in dent Felde dorkommendett BR 
erze had dem Berggei jete vor 24. Junl 1865 hier⸗ 
durch verliehen. 
in run I 
Bonn, den a 


: 8. 
ch: Ober: Verhant 


‚Unter Bereifung, auf, bie 
Juri, d 
hierburch die Verleihung nie für da 


* uud 36 


brir en ‚wi 
Bo 


628. 
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Dahs II bei Dermbach mit dem Bemerken zur öffent 
lichen Kenntniß daß der Situationerig gemäß. $ 
jenes Gejeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berz: 
meifter Schmidt zu Betzborf, zur Einſicht offen Tiegt 
Bonn, den 16. April 1868. 
Königlihes Ober-Bergamti 


Im Namen bes Königs. 

Auf Grund ber Muthung vom 30. Oftober 1867 wird 
ben Kaufmann Heinrich Daniel Friedrich Schneider 
u Neuntirden, der Reutnerin Mittwe Theodor 

Schneider, Friederike geb. Yambert, zu Wetzlar und 
den minorennen Kindern des zu Struthlitten verjtors 
benen Gewerken Theodor Schneider, Namens Theodor, 
EB und Frierrich Schneider, unter ben Namen 

ach II das Bergwerksetgentkum im dem in den 
Gemeinden Dermbach und Struthütteh, in ben Streifen 
Altenkirchen und Siegen, — Coblen 
und Arnsberg und Oberbergamtsbezttf Bonn belegenen 
Felde, welches einen rlächentuhaft von 24,927°), Qna- 
bratlachtern hat, jedoch durch bie zum dem confolivirten 
— J—— Hirzfroner Einigleit gehörenden Läugen 
felder Sirzbrune, Hirzwintel, Hitzfrone und Hirgede, 
ſo wie durch die Yätrnenfelder der Bergwerfe Dach, 
Unterfter Dachs und Kreugberg Ausfälle erleidet, und 
deffen Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaubig: 
ten Situationsrifje mit den Buchitaben A, B, C, D, 
E.F,G, U, 1, K. L, M, N, O, P bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze nad dem Berggefee vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 16. April 1868. 


' (L. $.) 
Königlihes Ober: Bergamt. 


629. Unter Verweiſung auf bie $$ 35, uud 36 
des ‚ Beragejepes vom 24. Juni 1 bringen Yolt 
hierdurch die Berleihungsurtimde für das. Bergwerf 
Mittelpunkt bei Birken nıit dent Bemerfen zur öffeut: 
fihen Keuntuiß, daß der Situafionsrig gemäß $ 37 
Ip Geſetzes bei dem SID LEN Revierbeauten, 
0 7 — Ollkgfchlaäger zu Bebborf, zur Fit: 

offen liegt. 
Bonn, ben 17. April 1868. 

Königlihes Ober: Bergamt. 
Im Namen des Königs... 

Auf Grund des Umwandlungsantrages. vom 30. 
Mai, 1866 ‚wird der, Gewerkſchaft des Eiſenerz⸗Berg⸗ 
werfs Mittelpunkt, an Stelle. des. in der, angehefteten 
—— vom... Dezember 1864 bezeich⸗ 
neten Läugenfeldes, unter dem Namen Mittelpuntt 
das Bergwerlseigeuthum in dem in der Gemeinde Mu: 
dersbach im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk Cob⸗ 
lenz und Oberbergamtöbezisf Bonn belegenen Felbe, wel: 
des einen Flächeninhalt von 46,269; Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf bem am heutigen, Tage bez 


en Sitnationsriffe mit ben Buchſtaben F, @,M,' 


‚, L,'M, N, O begeichtiet find, zur Gewinnung 


7 | Berggejege vom 24. Juni 1865 


ber in dem Felde, vorlommenden Eiſenerze nach dem 
1 bierdurch. verlichen. 

Urkundlih auögefertigt. 

Bonn, den 17. April 1868, 
(L.S) 
Königliches Ober-Bergamt. 

630. Unter Bermweilung auf’ die $$ 35. und 36 
des Berggejepes vom 24. Juni! 1865 bringen: ‚wir 
hierdurch die Umwandlungs- und Verleihnugsurlunde 
fürıdas Bergwerk Grundſeffen bei Birken mit bem 
Bemerken ‚zur. Öffentlichen Kenntnih, daß der Situa⸗ 
tiousriß gemäh.$ 37 jenes Geſetzes bei: dem: Kö⸗— 
niglichen Revierbeamten, Bergmeiiten Ollligſchläger 
zu Betzdorf, zur Einficht offen Liegt. 1 ! 

Bonn, den 17. April 1868, 

Königlihes Ober-Bergamt, 
Im Namen bes Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 30. 
Mai 1866 wird der Gewerkſchaft des Eifenerz.Berg: 
werks Grundjeifen, an Stelle des in der angeheiteten 
Verleihungsurkunde, vom 26. Juli 1834, bezeichneten 
Längenfeloes, unter, dem Namen Grunbjeifen bas 
Bernwerkseigenthum iu dem. in. der Gemeinde M 
beräbah, im. Kreife Alieulirchen, Regierungs begin 
Eoblenz und Dberbergamtöbezirt Bonn belegenen a 
welches einen Flächeninhalt von 24,749’/, Quadrat: 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 

‚B,6C, D, E, F, 6, Hl, P bezeichnet find; zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eijenerze 
nad dem Berggefepe vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. —— * 
rtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. April — 
(L. $.) En 

S Königliches Ober-Bergamt. 
a ‚ Unter Verweifung auf bie ss 3b ‚und 3 
9 erageieben vom 24. Juni bringen wir 
Hierdurch die Unwandlungs: und Berleihungsurkunde 
für dad dem Foufolidirten ar Eifenzehe ge⸗ 
Örende Längenfeld Benno bei Saffenroth mit. bem 
emerfen zur arm Kenntniß, daß der Gitua> 
tionsrig gemäß $ 37 jenes Gefehes bei ‚dem Königs 
lichen Reblerbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Be: 
darf, zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 17. Wprit 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs— 

Auf Grund des Immanblungsantrages vom 1. 
April 1867 wirb der —SeS des konſolidirten 
—— Eiſenzeche Saſſenroth, an 
des jun der an beiten 7 leihungeurkunde vom. 20, 
Mughit 1854 bezeichneten, zu dem Fonfolidirten Berg: 
werte Gifenzehe gehörenden Längenfelbes Benno, 
das — um in dem in, deu Gemeinden, 
Saffenroth und Offhanfen, hal Altenfirheit, 
Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamlebezirk Boraıı 
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belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt von 24,986 | dem Bewerten zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Quadratlachtern bat, jedoch durch die zu dem Lonie- | Situationsrig gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem 
libirten ‚Bergwerte Eifenzeche gehörenden Längenfelver | Königlichen Nevierbeamten, Bergmeifter Ollig- 
Eiſenzeche und Walbmanın, ſowie durdy die zu dem ſchlaͤger zu Betzdorf, zur Einficht offen Liegt. 


fonjolidirteu Bergwerke Greiſenhardt aehörenden Längen: Bonn, den 17. April 1868. 

felder Junge Greiſenhardi und Neue. Greifenhardt Koͤnigliches Ober:Bergamt. 

‚Ausjälle ‚erleidet, ‚und deſſen Grenzen anf dem, am Im Namen des Könige. 
tigen . Tage beglaubigten ‚Situationstiffe mit den Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 
jtaben A, B, G, D, E bezeichnet find, zur Ge | März 1866 wirb dem Gewerten H. Börner zu Siegen, 


winmung der in dem Felde vorkonmenben ‚Gifenerze | an Stelle des in der angehefteten Verleihungsurkunde 
nach dem Berggejepe, vom 24. Juni 1865 hierburd | yom 23, Oktober 1857 bezeichneten Yängenfeldes, unter 


verliehen. dem Namen. Jakobsgluͤck das Bergwerkseigenthum 
Urkundlich aungeiectigt in dem in der Gemeinde Grünebad, in Kreije Alten 

Bonn, ben 47. April, 1868, kirchen, Negierungsbezirt Coblenz und Oberbergamts- 
kL.,8 bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Klächeninhalt 


. 8.) 
" Königliches Ober-Bergamt, von 20,036’/, Quadratlachtern hat und dejjen Grenzen 
632. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 | auf dem am heutigen QTage — Situations⸗ 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 4866 bringen wir | rifje mit deu Buchſtaben A, B, C, D, E, F, 6, 
— die Umwandlungs⸗ und Berleifuugsurkunde | H, I, K. L, M, N, O, P, @, R, S bezeichnet ſind, 
*. das zu dem konſolidirten Bergwerke Pfanne ge: | zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eijen- 
bhörende Einzelfeid Querpfanne bei Safjenrorh mit | erze nady dem Berggejege vom 24. Juni 1860 bier 
dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, daß der | durch verlichen. 
Situationoriß gemäß $ 37 jenes Gefeges bei dem König: Urkundlich ausgefertigt. 
Ligen Revierbeamten, Bergmeifter Olligfchläger zu Bonn, den 17, ae 


Behdorf, zur Einſicht offen liegt. (L. 8.) 
Bonn, den 17. April 1868, Königlihes Ober-Bergamt. 
Königliches Ober: Bergamt. 634. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
m Namen bes Königs. des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 


Auf — bes Ummwandlungsantrages vom 31. hierdurch die Umwandlungs- und Verleihungsurkunden 
März 1866 wird dem Gewerten Heinrich Börner, an | für die zu dem Lonjotieirten Bergwerfe Steinſeifer 
Stelle des in der angchefteten Verleihungsurtunde vom | Bereinigung gehörenden Einzelfelvder Junger Auguft 
8. Januar 1855 bezeichneten, zu dem konfelidirten | und Sabath bei Derinbadh mit dent Bemerken zur 
Eifenerzbergwerte Pfanne gehörenden Längenfeldes, | öffentlichen Keuntniß, dab die Situationsrifje gemäß 
unter dem Namen. Querpfanne das Bergwerts: | $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier— 
eigenthum in bem in der Gemeinde Saffenrorh, im | beamten, Bergmeiſter Schmidt zu Behvorf, zur 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Goblenz und | Einfidt offen liegen. 


Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldyes Bonn, den 17. April 1868. 


einen Flacheninhalt von 15,296’/, Quabratladitern hat, Koͤnigliches Dber-Bergannt. 
jeboch durch die zu bem Fonfolibirten —— Pfanne Im Namen des Könige. 
annenftiel, ſp Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 


rn Eingelfelder Pfanne und Pi 
wie J bie zu dem konſolidirten Eiſenerzbergwerke März 1866 wird dem Gewerken Heinrich Börner zu 
Wafierberg gehörenden Eingelfelder Waſſerberg und | Siegen, an Stelle des in der angehefteten Verleihungss 
Pfann= und Strüderzehe und durch das Längenfeld | Nrkunde vom 4. Juni 1856 bezeichneten, zu dem Fon 
des Bergwerts Sonnenberg II Ansfälle erleidet, und | folivirten Bergwerfe Steinfeifer Vereinigung gebören 
defien Grenzen auf dem am dauer Tage beglaubig- | den Yängenfeldes Junger Auguft, unter dem Namen 
ten Sitwationsrifie mit den Buchſtaben A, B, GC, D, Yunger Auguft das Bergwerkseigentfum im dem 
E, F, 6, H bezeichnet find, zur Gewinnung der in | in den Gemeinden Dermbach ind Brachbach, im Kreife 
dem Felde vorkommenden Gifenerze nach dem Berg: | Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und Oberberg: 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen, amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
Urfunblich Artist, | inhalt von 6418, Quadratlachtern hat, jeboch 
‚ Yonn, ben 17, — 8.) Def die a dem — — eng rare 
Sa — ſeifer Vereinigung gehörenden Längenfelder Theodor, 
Kdnigliches Dber-Bergamt. | Neuer Montag, S chlelfftein, Maiblume 11 und Wal 
sa. Unter Verweifung auf die -$$ 35 und 36 | lenftein, ſowie durd die Längenfelder ber Bergwerke 
2—6 vom 24. Juni1 bringen wir | Andreas I, Junger Waldjtollu, Junger Waldjeifen, 
bierburch die Umwandlungs: und Verleihungsurkunde Neuer Walpjeifen und Junger Schlimmer Ausfälle 
für das Bergwert Jafobsglüd bei Saſſenroth mit erleidet, und deſſen Grenzen auf bem am heutigen 
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Tage beglanbigten Situattonsriffe mit ben Buchftaben 
a,b,c,d,e,f, 5, b,i, k, 1 bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in bem Felde vorfommenden Eifen- 
und Stupfererze nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 17; April 1868. 


(k. S.) 
Königliches Ober: Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom SI. 
März 1866 wird dem Gewerken Heinrich Börner zu 
Siegen, an Stelle des in der angebeiteten Berleihungs- 
Urkunde vom 1: Juli 1854 bezeichneten, zu dem kon: 
folieirten Bergwerte Steinfeifer Vereinigung gehören: 
den Längenfeldes Sabath, unfer dem Namen Sabath 
das Bergmwerfseigenthum in bem im den Gemeinben 
Dermbach und Brahbach, im Kreife Altenkirchen, 
Regierungsbezirk -Cobleng ° und Oberbergamisbeziri 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von 6910', Quadratlachtern Hat, jedoch durch bie 
zu dem Eonfolibirten Bergwerfe Steinfeifer Vereinigung 
gehörenden, Yängenfelder Sonntag, Steinfeifer weit: 
lie Fortmaaßen und Theodor haugender Gang Aus: 
fälle erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsrifle mit den Buchſtaben 
a,.b,e,d,c, f, g, h, i, k, 4, m bezeichnet sind: 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Eiſen— 
und Stupfererze nach dem Berggejege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. April 1868, 


(b. 8.) 
. Königliches Ober:Bergamt. 


635. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 56 
des DBerggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierturch die Verleihungsurfunde fin. das Bergwerk 


San Fernando I bei Herborf mit dem Bemerten || 55 


zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situatiensrig gemäß 
$ 37.1jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revier— 
beamten, Bergmeifir Schmidt zu Bekborf, zur 
Einſicht offen Tiegt. 
Bonn, den 23, April 1868. 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des König. 


Auf Grund der Mutbung vom 30. Oktober 1867 | 


wird bem Kaufmann Heinrich Daniel Friedrich Schnei- 
der zu Niunfirchen unter dem Namen San Fer— 
nando II das Bergwerkseigenthum in bem in ber 
Gemeinde Herdorf, im Kreife Altenkirchen, Regiernige: 
bezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirf Bonn —— 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 44,668 Qua: 
dratlachtern Kat, jedoch durch die zu dem Fonfolidirten 
Rergroorfe San’ Fernando gehörenden Längenfelder 
Sar Fernando und Ziegenbergerböhe, ferner’ durch die 
zu dem Ponfolibirten Bergwerke Agnesftelln gehören: 
den Längenfelder Alerius, Germanius, Agnes und 





| 
f 
l 
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Buff, ferner durch das zu dem konſolidirten Berg: 
werke Gruben "der Balaven gehörende "Längenfel 
Florian, ſowie durch die Bug) ige der Bergwerke 
Mapffcheiderfeifen und Junge Emilie Ausfälfe erleidet, 


und deſſen Grenzen auf dem am hentigen Bier 


glaubigten Sttuationsrifie mit den Buchftaben a, 
e,d,e, f, G> h, i, k, 1, m, n, 0, P, 4, T, 8, t, u, 
v bezeichnet find, zur —— ‚ber tr bein Fe 
vorlommenden Eifenerze nad dem Berggeſetze vom 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 07° 
VUrkundlich ausgefertigt. 


*7 


Bonn, den %. April 1868. u. 
Königs Oper Bergt vu 
tönigl es Ober:Berz un 

636. — 


Unter Berweliiing auf. —8 — 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24.- Funt-A bringen wir 
bierdurch. die BVerleihungsurtunde Fürrdas Bergwert 
Alte Hofinung bei Dermbach mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situatiousrik ger 
mäß.$ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Mes 
vierbeamten, Bergmeifter (Schmidt. zw Betzdorf, zur 
Einfiht offen liegt. —8 . Vi 
Bonn, den 22. April 186683. 
Konigliches Ober⸗ Bergamt. 
Im Namen des Königs ao, 
Auf Grund ver Muthung vom 8. Februar 486 
wird den Landwixthen Henvicyulkticg A, Peter Utſch, 
Heinrich Utſch 15 Robert, Schueider und dem Gaſt— 
und Sandwirthe Friedrich Utſch, ſowie den, Minoreunen 
Eduard Uiſch, Earl U, und Auguſt Mich zu Drum 
bad, unter dem Namen Alte "Saffnung Ms 
Bergwerlsiigenthpum in. dem. in der, Gemeinde Derm 
bad, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk Cob⸗— 
lenz und Oberbergamisbezirt ‚Bon belegenen Fel 
welches dinen Häceninpalt von, 18,459 Quadrailat 
teru bat, , jedoch durch bie Lär nsher der, Bergme 
Eichert, venng Eichert, Unterſte Cichert, Eichertäfs 
Hoffuuugdquelle, Johannette, Vor, und Fahne Aus— 
fälle erleidet, md deſſen Grenzen auf dem am heulig 
Tage Pegtanbigten Buanonpei © mit ben Sucflabeh 
A, B, 6, D, E, F, », n, l,, KL, M, Hi be; 
zeichnet find, zur Gewinnung Ei, be bem Felde 
föinmenden Eifenerze na dem Berggefehe vom, . 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 


'2:ınltll, 


ihn 





h e d ! v od 
VUrkuudlich ausgefertigt. | 2 

Bonn, ber 22, nis 1868. i id - 

re ME | Baer IR ã 

Königliches Dber-Bergamt., , rn 

637. Unter Verweifung auf bie $ a ul 36 

dis Berggefepes vom 24. Juni, 1865 bringen wir 


hierdurch die Verleihungsurkunden für bie Bergwerfe 
Sperling, Spatze Me an bei Kohzenrorth 
mit dem Bemerkeu zur öffentlichen, Kenntniß, dab der 
gemeinfchaftliche Cituationsrig gemäß $ 97 jenes 0 
jches bei dem Königlichen Revierbeamten, ergmit 
Schutdt zu Betzdorf, zur Enſicht offen ap — 
Born, ben 22, hr ee kur add 
Koͤnigliches Over-Bergahtt, 9 var Fa 


=: > 


Auf Grund der Muthung vom, 16. Oktober, 1867 ı 
wird dem. Sieg: Rheinäihen Bergwerts> und Hütten: 
Arlien-Berein” u Colun unter dem Namen Sperling 
das Bergwer deigenthum in dem in den ar 
Kopenroth. and Nauroth, im Kreife Altentirchen, Dies 
grerungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbegirt 
belegenen; Felde, welches einen Flächrninhall von 244965 
Quadratfa fahterht bat und bejfen Grenzen, ‚anf dem am 
heutigen Tage a Situationsriffe mit den 
Bucltaben E, F, G, HK, L, U, S bezeichnet 
find, zur Gewinnung der. in dem "Felde vortommeuden 
Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch ‚verliehen. 

Urkunblich ‚anegelerfigt 

Boun, den 22, April 1860 


(L. 
Koͤnigliche⸗ Oberdlergamt. 
Im Namen des Komig 
- Grund. der Mull 
rh ae Sieg; Rheinifhen Bergwerkd: wid Hüttens| 
en: * zu, Cöln, unter dem, Namen, Spatze— 


Sn 


u 


& 





— Coblenz und Oberbergamusbezivt, Boun 
Felde, Dane: einen, Flacheninhalt von 


Bet en at a deſſen Grenzen ei 
Bu am N. An iglen Situationsriſſe 
mit Er ahjlabeı: D. L M, DR be: 


t jind, ie ee der in dem Fibe vor⸗ 
amend — enetze nad) ‚dein. Berggeſetze von 24. 
Juni 1 hierdurch verliehen 
a Uruudlich A— 

Bonn, —* 22. en 


Sn > Porn ke Bergen. 
re m Ramen des Köntg 


a 





Auf ı Me * Muſhung vom 16. ober 1867 | 
Rheiniſchen Bergwerfs: und Hütten: 
nen. % CHn unter dem Namen Müſche 


werfseigenthbum in bem in ber Gemeinde 
—— im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk 
Coblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
—— einen Flächeninhalt von 24,932 Quadrallach⸗ 
tem hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
e beglaubigten Situationsriffe mit den Bud: 
‚B, T,C,D, E,R, Q, M, N, © bezeidh 
net find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor: 
tommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 

Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urtundlich — 
Bonn, ben 22. April 1 


(L. s) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Nacftehende Verhandlung: 
Verhandeli Münjter, den 2. Mai 1868. 
Anweiend: 
f. bie —— der res ie und ber 


Kheinprovinzz · 


ie von, 16. Slioker 4867, 


ergwerfseigenthum in dem in den Gemeinden, 
sa ‚and, Mauroth, im Kreije Altentivchen, Ne 


1) re Bürgermeijler Schlichter von bier, 
2), Yerr Umtmanı Brüning von Enniger, 
3) Herr Fabrikbejiger Böninger von Duis- 
burg; 
Namens der Rentenbant: 
1) Direliog, Geheimer Regierungss und Landes: 
Oelonomie Rath Raſch 
2) Provinziabs Denen, Domainen = Rath 
Silbry; 
ber le Herr Juſtiz Rath Leeſe manu von 
ier 
In bem heutigen Termine wurden die in der bei: 
gefügien vorſchriftsmäßig beſcheinigten Rachweifung 
geführten, ausgelooſten und von der Rentenbant Kaffe 
von ausgezahlten Rhelniſch Woftfätiichen Nentendriefe, 
* 
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„Hundert ſieben umd vierzig Stüd über einen Geſammt⸗ 
betrag von Zwei und vierzig Tauſend Dreihundert fünf 
und fiebenztg Thaler” mit ven dazu gehörigen, in der 
Nachweiſung näher bezeichneten Tauſend Neunhundert 
ſieben und zwanzig Stück Coupons vorgelegt, mit ber 
Nachweiſung verglichen und richtig befunden, darauf 
in Gegenwart der Unterzeichneten verbrannt. 
Vorgeleſen, genehmigt, unterſchrieben. 

gez. Schlidter. 94. Theod, Böningern 

gez. Brüning gez. Raid. ge. Filbry. 
| gez Leeſemann, Notar. 
| wird hiermit veröffentlicht. 

Vlünfter, den 2: Mai 1868, 
Königliche Direktion der; Nentenbanf. 
639. Die mir durd VBermittelung des Königlichen 
Minifters der auswärtigen Angelegenheiten augegangene 
Urkunde über den am 8. Mai 1867 zu Parıs erfolgten 
Tod des Joſeph Eichmann, aus Eoblenz gebürtig, 
it heute dem Givilftandsbeamten der Bürgermeifterei 
Goblenz zur Eintragung in das Sterberegifter über: 
ſandt worben. 
| Goblenz, den 15. Mai 1868. 
Der Ober: Profurator. 

640. Die mir durch Vermittelung bes Königlichen 
| Miniſters der — — enheiten zugegangene 
Urkunde über den am d. Juni 1867 zu Paris erfolgten 
Tod des Joſeph — aus Dernau iſt heute 
dem Civilſtandsbeamten der Bürgermeifterei Altenahr 
zur Eintragung in das a überfanbt worden. 

Goblenz, den 14. Mat 1868. 
Der Ober-Profurator. 

641. Die mir dur Vermittelung des Königlichen 
Miniſters der auswärtigen Angel een u — 
Urkunde über den am 4. Dezembe Piſa er⸗ 
folgten Tod des Dr. "Mathias Steffee,, 2 Jahre 


| 
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alt, geboren zu Wittlich, wohnhaft zu Cafiellaun, ift 
heute dem Givilftandsbeamten der Bürgermetjterei Ca— 
ftellaun zut Gintragung in das Sterberegijter über: 
ſandt worben. 
Eoblenz, den 15. Mat 1868. 
Der Ober » Profnrätor. 


Perſonal⸗EChronik. 
642. Die Wahl des Schulamts-Candidaten Dr. 
Julius Ferdinand Alphons Vüde aus Schleufingen 
zum ordentlichen Lehrer an dem Gymnaſium zu Bar: 
men ift beftätigt worden. 
643. Für die Stabtbürgermeifterei Boppard ijt die 
Neuwahl des bisherigen zweiten Beigeordneten Wil: 
heim Wachter vajelbjt auf ſechs Fahre beftätigt, und 
derjelbe gleichzeitig zum zweiten Beigeorbneten für die 
gleichnamige Yanpbürgermeifterei auf die Dauer von 
ſechs Jahren ernannt worden. 
644. Kür. die Bürgermeifterei Königsfeld iſt der 
bisherige Beigeorditete ichael Juncker daſelbſt zum 
erften Beigeorpneten auf die Dauer von ſechs Jahren 
ernannt worden. 
GAS. Der Refervejäger, Gefreite Jalob Gofjfing 
u Gevenih ift als Gemeindeförfter für den Forſt— 
N upverband Gevenich präfentirt und, commifjarijch 
ernannt worden. 
GAB. Der Refervejäger Hiltebrand zu Kaijerd- 
eich ijt als Gemeinbeidrker für ben Forftihugverband 
Kaiſerseſch präfentirt und commiſſariſch ernannt worden. 
BAT. Der Reſervejäger, Gemeindeförfter Jakob 
Stab zu Großmaiſcheid ift als Gemeinbeförfter für 
den Foritihugverband Bauſcheid präjentirt und com- 
mifjarifch ernannt, dagegen der Rejervejäger Eich zu 
Daufenbach mit der einftweiligen Wahrnehmung. ber 
Gemeindeförfterftelle zu Maifcheid beauftragt. worden. 
GAS. Dem bisher auf den weſtrheiniſchen Bezirks—⸗ 
jtraßen amgeftellt gewejenen Chaufjeeaupjeher Carl 


Hierzu wurde der öffentliche Anzeiger Nro. 23 ausgegeben. 


Böttger ift-die durch den Tob des Chauffeeauffehers 
Sarges vacante Chauffeeauffeherftelle, mit Anweifung 
jeines Wohnfiges in Simmern, vom 1. Juni db, $: 
ab verliehen worden. 


649, Der Gerichtsvolljieher Johann Blees zu 
Eu tft gejtorben. 
6350. Der Lazareth » Jufpektor Haffenftein_ tft 


von Coblenz nad Braunſchweig verfcht worden. 


Patente. 


651. Dem Herm Wr, Eolshorn zu Frankfurt 
a. M. iſt unter dem 7. Mat 1868 eim Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach: 
gewiejene, in ihrer ganzen Zuſammenſetzung für 
neu erkannte Mafchine zum Entfernen der Kir: 
ſchen, ohne an in der Anwendung bekannter 
Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ven Umfang bes preußifchen Staats ertheilt worden. 
652. Dem Mehamiler H. Schlüter zu Nenftabt‘ 
- N. bei Hannover ift unter dem 411. Mai 1868 ein, 
Patent 7 
auf eine Vorrichtung zum Berftellen der Stößer 
und Blätter an Lochmajchinen und’ Metallicheeren 
in ber dur Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
gewiejenen ganzen Zufammenjegung und ohne 
Jemand in Anwendung bekannter Theile der⸗ 
jelben zu beſchränken, — Dad 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preüßiſchen Staats erteilt werben. 
653. Dem Maſchinenfabrikanten F. F Warned 
zu Dels, im Regierungsbezirt Breslau, ift unter dem 
13. Mai 1868 ein Patent ; 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nach⸗ 
gewiejene Flahs:Knid:Majchine, ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Theile zu befehränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für, 
den Umfang bes preukifchen Staates ertheilt worden, 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen BWegierung zu Coblenz. 


222. Ausgegeben Donnerftag, den 28. Mai, 1868. 


—— en 











Gefet: Sammlung. Ir. 7080: den Allerhöchſten Erlaß vom 28. März 
654. Das am 18. Mai 1868. ausgegebene 13. 1968, betreten die Werleibung der. fietaliſchen Bor- 
Stüd des Bundes + Gefegblattes des; Norpdeutfchen | rechte für den Bau einer Kreis Chaujfer von Dalbeint, 
Bundes enthält unter — im Kreiſe Büren, Regierungsbezirk Minden, über Mer⸗ 
Mr. 98 dem: Feundſchafts-⸗ Handels: und. Schiff. | NO und Diedorf bis zur Arusberg-Veverunger Stante- 


fahrtsvertrag: zwijdpen dem Nervvewiiden Bunde um | Mape ber Abejtheim, — 
der Republit Liberia. Vom 31. Oltober 1867. * —* ar een — ey og Ar 
> Deb am 4 auönene a en Inhaber lautender Obligationen der Stadt Eis: 
Ei hen Bunt. Getrablatien — eben, —3 —— 
Bundes enthält unter —* een Vom 17. April 1868. ° 
Nr. 99 den Vertrag zwiſchen dem -Norbbeutfchen | ;a,r 082 ben Allerhöchſten Erlaß vom. 17. April 
Bunde und Belgien, en gegenjeitiger ars 1868, betreffend ‚bie a der. fisfaliihen Vor⸗ 
tauih von Eleinen, Badeten und von-Geldfendungen. vecgte an bie Gemeinden Greven und Nordwalde für 
dem 3. mg LSB, BT 
n f j 7 ee de —— 
geil die Gruennung cr prenbfden Left —— 
Florées in Nizza, Ulrich Schuell in Marfeille, Charles BIER, „ÜREBMTUNGEDEITER., Rüuſter. a 
nbardt ‚in Montpellier, des preußifchen und hans | | ‚Nr. 7083 ‚den Allerhoͤchſten Etlaß von 20. April 
featiichen Konjuls Marius Barbot in Nantes, deg. | 1868, betreffend die Aenderuug ven im $B ber. Poli: 
preußiichen, olvenburgifchen uud hanfeatiichen Konfuts | 381: Ordnung Eier die Häfen und ‚Blunengewäfler von 
un sriedrich Thesmar in Mülhaufen,  Konjtantin haltenen Vorſchrift bezüglich der Meldungen der Schiifer. 
Napoleon Victor Bourdon in Dünfirchen, des preußl⸗ Nr. 7084 den Allerhöchften Erlaß vom 4. Meat 
ſchen und oldenburgiſchen Konſuls J. Michaelſen in | 1868, betreffend die Abänverung des $ 54 bed Revi— 
Bordeaur, des mecienburgiichen, oldenburgiihen und | dirten Reglements für die Provingial-Fenerjozietät der 
banjeatiihen Konjule Auguſt Schending in Toulon, | Rheinprovinz vom 4. September 1862. 
des preußischen Konſuls Frauz Langer in Habre, des — Bd 
reußiſchen Vice: Konjuls Friedrich Roth Junior fit Verordnungen und Bekanntmachungen 
ayonne, des mecklenburgiſchen Konſuls Hans. Chris der b eren Staatsbehörden. 


ftian Conrad Hirſchfeld in Cetie, des Kaufmanus Fugen 8 ui 13 RR 
Meyer in 2a RochyYe, des hanfeatüicen — über ie Binfen Per —— BER für bie 
hann, Karl Wilhelm, Hpnjz in Algier, zu. Könjulft 68. dier Jahre vom 4, April 1868 ‚bis, dahin. 1872 nebit 
Norddeutſchen Bundes, nub, des preußiſchen Vice-Kon: | Salons werden vom 16. März g: i 2 von ber 
ſuls Henry Dupont ‚in Galais, des preugifchen Kon= | Sunmälfeider Staatspabierei bierfelbft,t Oratiienittaht 
jular Agenten Paul Langer in —8* ber Peuhiſchen Rre de umen xechte Bormittags von 9 bis 1 Nr 
Bice- Konjuln, Augufte Kavier Pagelet in St. Malo,| mir Ausnahme. der. Sonne. uud felertage, unb ber 
ojeph Holzmann in Caen, ‚Eugene Bictor Liais, it | gajfenrepifionstage ausgeriht. 1. ; 
herbourg, Cafimir Paul Emil Sellier in Dieppe, Die: Goupons Tonnen hei der ‚Kontrolle jelbjt in 
E. Dupipot in worlent U NRivaille im: St. Marlin | Gmpfang genommen, oder,durch die Regierungs⸗Haupt · 
(ek RHE) und WEG; des Ejjards in Rode | Kafien — aud in Saiel and ‚Wiesbaden — bie 
ort, zu Vice-Konſuln bes Norddentſchen Bundes. hie Generaltafje -in Hamnpver, ‚die Kreisfajle in Frank: 
‚ Nr. 104 die Ernennung. bes preußiſchen General: furt a. M. oder die Hauptfafle Rendsburg bezogen 
Konfuls H. Lutteroth r Trieft zum General» Konful | werden. Mer das Ran wünjdt, hat bie Talons 
des deutſchen Bundes. or z vom 22. Februar, 1864 mit einem Verzeichniſſe, zu 
636. Das am 20. Mai 1868 audgegebene‘ 32. | welchem Formulare, bei der, gerachten Kontrolle und In 
Stüd der Gefeg Sammlung enthält unter. Hamburg bei dem Ober-Roſtamte ‚umentgeltlich, zu 
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Haben find, bei der Kontrolle perjünlich ode durd 
einen Beauftragten abzugeben : 
Genügt dem Einreiher eıne mumetirte Marke als 


Empfangebefheinigung, jo ift das Berzeichnig nur ein⸗ 
x en iſt bafjerde von.denen, weldye eine jchriftz 

A eehnlgung- über die Abgabe ver Talons au | 
In legterem | 


fach, 
liche* 
erhalten wünjchen, boppelt vorzulegen. 
Falle erhalten die Einveicher. das eine Gremplar mit 


einer Empfangsbeſcheinigung verfehen foforr yo * 


Die Marke over Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Ausreihungı der ‚neuen Coupons zurüdzugeben. 

Sn Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle 
ber Staatspapiere mit den Inhabern ber 
Talons nit einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine ber oben genannten 
Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat derſelben bie alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeihnig wird mit einer Empfangsbeſchei— 
nigung verſehen ſogleich zurüdgegeben, und iſt bei 
Aushandigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei den 

edachten Provinzial Kaffen und ben von den König: 
ihen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich— 
nenden jonftigen Kaſſen umentgeltlicdy zu babem. 

Des Einveichens ber Schuldverfchreibungen bedarf 
ed zur Erlangung der meuen Coupons nur dann, wenn 
die erwähnten Talons abhanden gekommen find; in 
biefem alle find die betreffenden Dokumente an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder. an eine der oben 
genannten Provinzial» Kafjen mitteljt bejonderer Ein: 
gabe eingureichen. - 

Die Beförderung .dber Talons oder: der Schuldver— 
Ihreibungen. an die: Provingials Kalfen (nicht. an die 
Kontrolle ‚ver Staatspapiere) erfolgt. durch ‚die Poſt 
bis, zum 4. November, d, J. portofrei, „wenn auf dem 
Gouverte. bemerkt üft;,,, F 

„Talous (beziehüngsweiſe Shulverfhreibungen) 
der Staatsanleihe von 1864 zum Empfange neuer 

Coupons. Bert re le Aundrense 

Mit dem dh uMovembes 1 In⸗ hoͤrt hieſe Portofrei⸗ 
heit auf, und ft erfolgt auch die Nüdjendung nur, bie 
dahin Yorkufrel.‘ = anerna mm. CH 
" Berlin, den 22. Februar 1888: Win one 

2 Haupt Bermaltuing, der Stanlsfentvehi";. 
Bekanntmachungen: des Mönigl. Eonfiftorü. 
658. 
irenbe der Theologie 






die Prüfung pro licentia &sneionamdi beftarrdeit Haven“ 
1) Hein 5* elis aus Gropelingen bei Bremen, 
Karl Angermändeicis Düttweiler, 1 
Reinhard Ber giant aus Semarte, 7") 


Wilheln Bo the mann ’and” Elberfeld, >. 
Friebrich Fli A a it Zu a Tu 
Wolyh Erd En: Ba 

u Heatbecgaus * Ar ES oma 
* ee I Hasb ach aus Gerda; >" non 
OR er en ðulis Aacheno  nn 


| 17) Suitan Hörterlaus Elberfeld, 
0) Ehriftiar Masphaei aus Zülch, 

15) Fliebrich Mader aus Seibersbad, 
1Auguſt Mörhen aus Sr Wendel, 

15) Wuͤhelm Mes aus Mebberäheim, 

16) Emil Overhoff ans Hünze, 

17) Rudolph Purper aus Baumbolder, 

18) Hermann Rebendburg aus Wupperfeld, 
19, Heinrich Rocho tl aus Eiberfele, 

20) Hermann Robenbujch aus Walpbödelbeim, 
21) Gotthard Schreiber aus Thalfang, 

22) * Stein aus Waxweiler, 

23) Franz Stord aus Kirchberg, 

24) Wilhelm de Wyl aus Rurich. 

Es wird ferner zur allgemeinen Kenntnik gebracht, 
daß nach beftandener Prüfung pro ministerio nach— 
benannte Gandidaten des Inlandes für wahlfähig 
| erllärt worden jind: ER 
1) Emjt Blügel aus Mülheim am Rhein, ' 

N 


3 Wilhelm Heß Aus Altweidelbach, 





2) Karl Evertsbuſch aus Halver, 
3) Johannes Künzel aus Elverfeld, 
4) xudwig Lauffs aus Oberminter, 
5) Heinrich Oh aus Weſel, 
6) Johannes Pieper aus Düfleldorf, 
7) Friedrich Renkhoff aus Odenipiel, 
8 —* Seebens aus Groß-Borſſum bei Emden, 
Julius Weber aus Hattingen, 
9— riedrich Wilhelm Wortmann aus Ronsdorf. 
ie Wahlfähigfeit von 4, 6 und 9 iſt von ber 
Erteihung des canoniſchen Alters bedingt. 
Goblenz, den 12. Mai 1868. 
659, er Pfarrer Engels zu Waldlaubersheim 
üt von dem Herr Gärten zu Solms ve Pfarrer 
ber evangeliſchen Gemeinde zu Münchholzhauſen be— 
rufen und als folcher von uns Tandesherrlich beftätigt 
worden. Wegen — — der dadurch erledigten 
Pfarrſtelle an ber evangeliſchen Gemeinde zu Wald» 
laubersheim (Synode Ereuznah) beziehen wir uns 
auf bie gleichzeitige Anzeige wegen Wieverbefegung 
ber Pfarritelle zu Dutenhofen. 22 
Feoing den 18. Mat 1868. LIEBER, 
660, Der Pfarrer Engels zu Waldfaubersheim - 
ift von uns zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde 
zu Dutenhofen eritannt wordeti. Die badnrdy' erledigte 
ı Pärrftelle‘ zu Watdlaubersheim wird deinnaͤchſt durch 
uns wieder beſetzt werden. "Meldungen hm dieſelbe 
| werden wir bis, zum 15. Junt 62%. amriehttien.‘ >. 
Coblenz, den, 18. Mai 1868, 1" .. 
' Berordnungen und Bekanntmachungen 
ale m en Aegierungg. ı 
tatholiſche Maͤdchenſchulſtelle zu Mettere 


\ 661; ‚| Die 


on iefigen Kreife, mit" weldher ein Gethalt von 
9 an De Mohn eek Wicihentf@dbintng, sah "26 


Thlen. und einer Geldvergütättg‘ vor: 15 Chren. für⸗ 
ben Brennbedarf der Pehreritf‘ verbunden ift, Toll wirken 
bejegt werdem Bewerbungen: tum: dleſelhe ſind unler 
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Beifügung.. ber Zeugniſſe binnen B Wochen an ben 
877 Schulinſpektor, Pfarrer Lamberty zu Keſſel⸗ 
eim, zu richten. . 

Goblenz, den: 20. Mai 1868. - 
662.. Die in umjerem Amtsblatte.de 1867 Nr. 6 
euthaltene Bekanntmachung, betreffend bie Eoncejfionis 
rung bed Jakob Poörtzgen zu Cochem als: Auswans 
derungss Agent, wird dahin berichtigt, baf die Ver— 
mittelung von Weberfahrtöverträgen nur bezüglidy bes 
Hafens Bremen zu erfolgen hat. 

Eoblenz, den 23. Mai 1868. 
063. Dem. Maurergefellen Conrad Schmidt zu 
Niederwek ift nad —— — und ſachgemaͤß 
ausgeführtem Probebaue das Meiſterbefaͤhigungszeugniß 
und mit demſelben die Befugniß von uns ertheilt worden, 
das Maurergewerbe nunmehr felbitftändig als Melſter 
zu betreiben. 

Goblenz, den 20. Mai 1868, 
664. Dem — — Friedrich Ruühl aus 
Niederkleen iſt nach beſtandener Prüfung und ſach— 
gemäß ausgeführtem Probebaue das Meiſterbefähigungs⸗ 
zeugniß und mit — bie Befugnik von uns ers 
theilt worden, das Maurergewerbe nunmebr ſelbſt— 
ſtaͤndig als Meifter zu betreiben. 

Coblenz, den 20. Mai 1868. 

665. Dem Maurergejellen Heinrih Hasbach aus 
Ebrenbreitftein tft nach beftandener Prüfung und fach: 
gemäß ausgeführten Probebatre das Meifterbefähigungs- 
zeugniß und mit demfelben die Befugnik von uns ertheilt 
worden, das Maurergewerbe nunmehr felbitjtändig als 
Meifter zu betreiben. * 

Coblenz, den WB. Mai 1868. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


666. Im Vexfolg der Bekanntmachung, vom 2. 
Januar db... Z, den Verkehr mit Spiellarten betreffend, 
wird hierdurd zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß 
im Herzogthum Oldenburg die Stempelabgabe von 
Spielkarten .. ine, zumd a - 7 .0n88 
a). 2’), Syr. für, ein, Spiel; gewoͤhnlicher ‚Karten, 
b) 5 Ser. für ein Spiel Tarokkarten Te 


3: Su Grlebigung, n Uebergangs] ugöiheinen, auf, Spiel: 
—— ah Das Siteuer Amt Olden⸗ 
burg und die Sieuer-Aemter Wildeshauſen, Vechta, 


Cloppenburg, Damme, Ye eber. Die, 


Stempelung der Spielkarten er 
ſchiedenen Stellen des Herzogthums vorhandenen Spiel⸗ 
tarten-Stempel:Büreaus. Einem ſolchen 
die in das Herzogthum —* Spielkarten von 
dem Einbringer, beziehungsweiſe Empfänger nach Er- 
ledigung des Uebergangsſcheins underweilt zur Stempe- 
fung vorzulegen. Kgsphun 38.0057 Taglag 
Göln, den 16. Mai 1868. 
Der Provinzial:Steuer-Direltor. 


Unter Berweifung auf bie $$ 35 und 36 





den am bers | 


bierburch die Verleihungsurfunben. für bie werfe 
Neu-Eſſen bei Seyen und Andreas I bei Kakert 
mit dem Bemerken zur Öffentliden Kenntniß, daß die 
Situationsriffe ganih $ 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Bielor zu 
Neuwied, zur Einſicht offen Liegen... wi 
Bonn, den 13. Mai. 1868. 
Königliches Dber-Bergamt. 

Im Namen des Königs: 

Auf „Grund der Muthung von 23. März 1868: 
wird dem Steiger Heiderich von Hüttenhofen, Kreis 
Altenkirhen, unter vem Namen Neu-Eſſen bas 
Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Seyen, 
im Kreife Neuwied, Regierungsbezirk: Eoblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn“ befegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 24,924 Quadratlachtern bat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Täge beglaus 
bigten Situationsriffe mit ben Buchftaben A, B, C, 
D, E, F bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem 

elde vorkommenden Blei: und Kupfererze nach dem 
erggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 13. Mai Diez 


(L. 8.) 
Königlihes Ober-Bergantt, 
m Namen bes Königs. 

Auf Ban der Muthung vom 14, Dezember 1866 
wird dem Steiger Heideridh, wohnhaft zu Hüttenhofen 
im Kreife Altenkirchen, unter dem Namen Andreas i 
das Bergwerkdeigentyum. in bem in den Gemeinden 
Ratzert und Alberthofen, im SKreife Neuwied, Regies 
rungsbezirt Coblenz und  Oberbergamtsbezirf, Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flädeninhalt von 25,000 
Duadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf. dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Budjtaben A, B, G,.D- bezeichnet find, zur, Gewin- 
nung der in dem Felde vorkommenden Bleierze nach 
bem Berggeſetze vom 24. pn 1865 hierdurch verliehen. 

,  ‚Arfundlich ausgefertigt. se 

Bonn, ben 43. 1 8. 


Kbniotiches Ohet · wergam.. "" 
668; | Bei der heute ftattgehaben: oͤffenulichen Nuss 
loofung. von Rentenbriefen ſind die. An dem nachſtehen⸗ 

den Verzeichniſſe a. aufgef ten: Rentenbriefe aufge: 


‚rufen worben. a ar she SER LLZ 
Andem wir biefes auf den Grund der darüber aufs 


is 


waltd : Ar 





| genommenen Verhandlung bekannt machen, kündigen 


bern der ausgelooften Nentenbriefe dies 
felben mit der Aufforderung, den Kapitalbetrag gegen 
Quittung und NRüdgabe der Nentenbriefe mit ben dazu 


= gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zins-Eoupons Serie 
— ir N — 


alons vom 1. Oltober dieſes 

Jahres ab bei der Rentenbank⸗Kaſſe in Münſter in 
Empfang zu nehmen. j 

Auch es geſtattet, die gekündigten Rentenbriefe 


vym 24. Junt 1800 bringen mir, mit der Poft, aber, framkirt und unter Beifũgung 


- 19 — 


einer gehörigen Quittung auf beſonderem Blatteüber | 


den Empfang der Baluta,' der. gebächten Kaſſe 
Be und die Ueberſendung der letzteren auf 

e, aber auf Gefahr und Koflen des Empfängers, 

eantragen. 

Bom 1. Oktober dieſes Jahres ab hört bie Wer 
zinfung biejer Nentenbriefe auf. Dieſe ſelbſt wer: 
jähren binnen 40 Jahren zum Vortheil der Anjtalt. 

Wir machen hierbei darauf aufmerfjam, daß nun: 
mehr ſaͤmmtliche unter ben Nummern 1 bis 13,030 
ausgegebenen Rentenbriefe Liltera E. a 10 hr. in 
Folge jtattgehabter Ausloofung, gekündigt ind. 

Zugleich jind indem Inseänile b. die Nummern 
der jeit, zwei: Jahren noch rüdjtändigen, nicht mehr 
verzinslihen Renienbriefe abgehuuc, und es werden 
die Inhaber derſelben zur Vermeidung weiteren ‚Zins: 
verlujtes an die Erhebung ihrer Kapitalien. erinnert. 

a Verzeichni 

ber am 2 Mai 1868 ausgeloojten und. am 1. Dfteber 
1868 ‚zur Realijation „ fonmenden Nentenbrieje der 

Srovin Weſtfalen und, der Rheiuproviug. 

30 Stud ger A. von 1 Thlen.: 
Nr. 357, 378, 510, 573, 662, 668, 781, 867, 1155, 
1472, 1682, 2159, Se 3428, 2735, 2777, 2846, 
3106, 3286,.3749 3388 ss 3884, 3953, 4186, 
4775, 4872, "5059, 5 

12 Stüd 'Lilter, * — Thlen,: 

.. 46, 145, 407, 485, 1094, 1327, 1519, 4706, 
1707, Mara, 1982, 2116, 
76 Stüd Littera C. von 100 Tpim.: 
155, 159, 375, 574, 592, 742, 801, 1523, 1575, 
1596, 1707, 1719, 2127, 2156, 2163, 2535, 2665, 
26686, 2667, 3068, 2324, 2309, 3807, 4120, 4179, 
1398, 4599, A56X, 4608, 479 4808, 4855, 4969, | 
5352, 5540, 5730, 5781, 51 5854, 5971, 5972, 
EB ‚6260, 62 3.683, 647 y 6810, 
U: a, 7120, Pi EN 2 


N 


Ax. 


— 11, 187, Wa, 41,735. 

46 Stit Literg, don 25 Thlrn.: x 
3, 51, 45, /447, 648, 843, 1271, 
1597, 1668, rohe, 1968, 2320, 2569, 2619, 2933, 


10,3 


io 15280; 5738, 5967. —* 008, 792, 
8316, 8583, 9120, 9690, 10,017 | 


art ei: * rg 
u8 Aut u 


! ne J ns in) in ins, 





‚111. April 1866; —23 D. Nr. — 


‚669. Das dem. 
Blaina bei port- k En 


f veyn wurde ber’ ——— RR * —— N he 


15 Stüd Litter« E. von 10 Ihfrn,;: 
Nr: 13,518 bis 135,630 — —— 

b. Verzeichn 
der bereits früher audßeldoſten u jeit zwei Jahren 
ruckſtandigen Rentenbriefe der Provinz Weſtifalen nnd 
der Rheinprovinz md zwar aus den Fälligteitsterminen: 


‚1. April 1859: Littera E. Nr. 09043, 9944, 

1. Oktober 1859: Littera E. %r, 1487, 8118, 8134, 
9942, 10,207, 

1. April 1860: Litterk E. Rt, 3729, 7941, 11,019, 
11,697 


4, Oftober 1860: Littera E Nr. 3617, 4155, 8253) 
‚4726, 8114, 11,438, 12,105. 

4. April 1861: Littera D. Nr. 5309; Littera E. 
Nr. 4157, 6303, 9794, 12,024. 

1. Oktober 1861: Littera Bi Nr. 2921, 4032, 4203, 
4392, 11,565, 11,731. 

1. April 1862: Littera C. Mr. 2612; Littera E. 

rg ‚5862, 6105,.6216, 7929, 8635, 10/996, 

1. Oktober 1862; ‘Littera E. Nr. 1672, 2950, 4343, 
5363, 6134, 7226, 7241, 8887, 11, 449, HM ‚630, 
12,586, 42,587, 12,620. ' 

1. April 1863: Littern E. Nr. 1321, 1739, 4060, 
1.848, Kr ee ‚635, ee 44l, 12,585, 12841, 

1.. Oftober 1863: TE. Ste 18 ER 

1. April 1804: Littera D. Ir. 2870, 5333, - 

1. Oktober 1864: Littera &. Nr. 11,495; Littera 
D. dr. 616, SD4E 

1. April 1865: Littera C. Nr. 11, ‚6%. 

‚1. Oftober 1865: Littera C. Rr. 28 
Manſten Yen FAR 12 IE: MIGBREREE EL TIERES 

- Königliche Direklion der Mentenbant + ° 

für bie Proving Weſifalen und bie Rhelnptoving 
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und 34. Stüd der Gel: Sammlung enthä 
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Amts⸗Blatt 


der Röniglichen Regierung zu Coblenz. 


23. Ausgegeben Donnerſtag, den 4. Juni 1868. 
Gefeg: Sammlung. — 7091 den Allerhöchften Er 27. Kpril 
870. Das am 27. Mai 1868. ansgegebene 45. | 1868, betreffend die ee Nden Bar. 


Stud des Bundes : oe bes Nordbeutfeen 


Bundes: enthält m 
Nr. 102 das — —— 
Beſtimmungen der 
ar Vom 18, 
ben Bertrag zwiſchen dem Norbdeutichen 
abe und den Vereinigten Staaten von Amerifa, 
1 Hr die Staatsangehörigfeit derjenigen Perſonen, 
aus dem Geblete des einen Theile im dass 
— andern Theils einwandern. Vom 22. es 


\ a die Ernennung des bisherigen Preufifchen 
Earl Lu 5 —*8 erius von Konigeldw 
zu Paramaribo zum Gonjul des orbbeutichen Bundes. 


071. Das am %, Mai 1868 aus * 33. 
f unter 
Nr. 7086 den Allerhöchſten Erlak vom 29. April 
1868, betreffend die Ausgabe von Schuldverſchreibungen 
zur btragung ber nach den Artikein VAN. und IX, 
des Wiener Friedensvertrages vom 30. Oktober 1864 
von ben Elbherzogthümern an das Königreich Dänes 


Abänderung einzelner 
ec und der Zollſtraf⸗ 
Mai 1866. 







mark zu entrichtenden Schu 
Nr. 7086 * be öchften Erlaß vom 4, Mal 
1868, uſatz zu $ 16 der Kirchen: 
Beitfalen und bie Rheinproving vom 5. 


= 7087 ben Allerhöchſten Etlaß vom 8. Mal 
= betreffend die Genehmigung bed Statuts für 
# bern nd Inſtitũt. 

en Beh ie Berorbning, betreffend bie theo: 

Shen Prüfungen in der evangeliſch oe 

ii ber Provinz Hannover. Vom 4. Mai 

7089 den Allerhöchſten Erlag tom 8 int 

1868, betreffend die Genehmigung des Beſchluſſes des 
General-Landtages ber * Landſchaft wegen 
Eniſſion vier und einhalbprozentiger Pfandbriefe. 
672. Das um 29, Mai 1868 ausgegebene 86. 
Stüd ber Gefeg- Sammlung enthält unter 

Nr; 7090 den’ Allerhögften Erla vom 6. Aptil 
1868, end bie Verleihung der fislaliſchen Vor⸗ 
vechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen 
von Dedeleben über: 8 nach Aderftedt und von 
Elledorf nad Aderſtebt erslebener Kreiſe des 
Reglerun | 


—— für den Bau und die 
Chaufſeen 1) von Freyſtadt über Herzogswalde und 
Stradem nah Dt. Eylau; und 2) von Freyſtadt nach 
Bifchofswerder, im Kreije Roſenberg, — — 
Marienwerder. 

Nr. 7092 das Privilegium wegen — —— 
auf den Inhaber Tantender Kreis: 2 es 
Rofenberger Kreifes im u von 1 'Xhalern, 
dritte Emiffion.  Bom 27." April 1868, 

Kr, 7093 den Allerhochſten Erlaß vom 27; 
1868, betreffend die Verleihung der fiotaliſchen Vor⸗ 
* für den Ban und die Unterhallung der Kreis— 


een: 1): dom der » Schöncder Kreis: 
Elan ec zwiſchen Lipſchin und Plachtei über Alt und 
Hoch⸗ Paleſchlen bis; zur S —33 auer Eiſen⸗ 
bahn bei Zblewo ‚aber — von Klein⸗ Klinz 
an der Berent-Da 


Staats: ——— eb 
mowo bis an die ——* jr 
Paleſchten, und 8) von Beat Abe v Ber bis zur 


Sarthaufer Kreisgrenge zum Anſchluß am die. bou dort 
nad we führende Krels⸗Chauſſee im Negierungs: 
bezirk- Danzig. 

Nr. 7094 das Privilegium wegen : Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis:Dbligationen des 
Berenter Kreifes im Betrage von 75, Thalern, 
114. Emiſſion. Bom'27. — 1868, 

Nr. 7095 den — en Erlaß nom 8. Mai 
1868, betreffend die Aufhebung des Schleufengeldes 
an ber Fulda Notenburg; Melfungen und Neu: 
mühle, au der ÜBerra zu Eſchwege unb Allendorf und 
an der Weſer zu Bea vom 1. Juni 1868 ab. 


Berprbun ter or — 
ber böberen Staats ebörben. 


678. Durch unſere wieberholt veröffentlichten Ber 

fanntmachungen ſind die Befiker von. Ka Ins pe 

fungen von 4835 und von Darlehns-Kafienf 

von 1848 —— ſolche uni ber ac ng 

an bie Kontrolle dev Staatspapiere hierſelbſt, Oranien 
en —* 


ſtraße 92, oder an eine: ber Königli 
tlaſſen eingur 
chiet ein großer Theil dieſer Papiere 
jo ‚werden die Befiper berjelben 
nochmals: an er — 5* erinnert. 1» 
Zugleicd werben diejenigen Berjouen, welche der⸗ 


—— en nach dem Ablaufe 
865 feſtgeſetzt geweſenen, dur 
April 1897 unwirkſam gemachte 
ung, bie Kontrolle der Staat 
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meindefafje zu Bl zu Bau! Waldalgesheim,; — Creuznach, iſt | m Se 5 = Ar; 
ders: ie | 4) Ti eu Med verunge —23 Nr. 
— 5 beſeht werden Das | ——— band“ 7,7 9 IHR ⏑ (CK 
in ambeſtininten Mahn: | 179 ii ‚in! Ye ruden YEAR oder 

HruR 1990 E53 OR Ihm murins 


derſelhen 
ind Exrernio — ‚inmeinem Sucht ichen 
jährlichen pe von cirta SNTHLMII— cirte 
derſorgungsborechtigte Candidaten Haben’ ihre viw aigen 
‚ante Botlage hter Dältärpaplere und 
anescfäl Bd ben me; ren 18 Tagen 
Bor nenn · Nbnigl rvand vaths Amte> in Grehjnach cin: 
Bodiit Bun ‚(matagntss ige nos dm 


den OR AB] To cn 


BE —— 2 male ac *8 — 


— ie a * —— (2b 
nung TOT RETTET: m 


Ammoma —— "Shit hg oe &horn: 
und — in Caus —* für 
den Zentnet mit 15 Sat over 50y, xx 2 

* Ammonitt —— rgiao 

— ——— er ) je Atner mit er 


EL Ta 1 31927 ao Sirrhel om 
J Aliaun (aus; —— Anmer 2 den 
*nñ 


683. Auf Grund An — veſchtaſ bdes Bundes⸗ Zenar niet ao. Ber 62 1 (CC 
Ikiesi Zollverein ® finde anmtliche ehörben — DB. einge für 
Mooreineiiamadnbbejan, mig Svenn'do nat). 3. | ih Bent Berrmerrii WITH AONM en Fl. 

= Pder machſi fi —* richt: eru@iR; mi dblın —— —* mo 

relnigen lid nun mein . m tönmdndst lit 6) 
für die Ginfuhr aus; allen ern ad der — — RU er ; 
ee Br nme run. 
u e [413 n ür den —— mit r 
14 Km gun 4 


Anwendung zu bein 3 2* md 6 
udn 26 iNBbBn BB dnu nei (ON 


y 
Hr fg bi Fr onen "Ay en on 
—— Bee ———— * a; A * 


no Sol 


* 


12) Eiſen, o. zu ee nein von Ma: 
Ma en ui. dal. * 
* it ine injofern dergleichen Be 
fünfzig Pfund oder darüber er 
Se 6, — und f, % KR „is deu Zentner 
13). Buny 5 a au 3* 
eueiſen/ n acken Gent, a — 
— —— Hr une: 
er mit 15 Sgr. ober 697 
14) Ein * Side einf Tale = Ra 
$ Nr. 6, ß. ii den 
Pee F Ya 10. Sr. * 2 
15) = e zu Kronleuchtern Yon Glas, — * ie, 
Glasperlen, Glasſchmelz (aus Nr. 10. e.) für 
den ei ig ne oder 1 il. 40 Kr. ; 
16) 25 
dan Ch At Be Ba x. 
ner er . xt. 
4) Si eine — ab ung andere Tifchler:, 


in —— Theilen in Verbindung mit andere 
Glas als Fenfterglad in feiner natürlichen —6. 
(aus Nr 13.8) für den Zentner mit 1 TH. 
Oder 1 FL 45 Enz 

18) en hy EN Fir —* Senm mit 1 Tor. 


1,56% 
49) Mufitaliihe efrumente — Ad. ». 4) ir den 
entner mit ir en &) 


20); gg ya — (a 
te. oder 7 
21): Run * lacki ärbtem oder — 
Kautſchuck, * “ eb — —* mit anderen Ma: 
terialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Mr. 20 
Schuhe —— — d,) für ben 
An; 

ewebe aus KRautfchucfäden in. Verbindung mit 
anderen Spinnmaterialien (Mr. 17. 2) * den 

entner mit 15 Thlr. oder 26 Fl. 15 & 

leider und Putzwaaren von Geweben mit Kauts 
ſchuck oder Guttapercha überzogen ober geträntt, 
jo wie aus Gummifäden in Verbindung mit an: 
deren Spinnmaterialien (Mr. 18 - ben 

li mit 15 al En ns 15 & 

r und Dän dſchuh bieder, 
‚Korbuan, Marokin, Saffian und alles jefärbte 
und ladirte Leber (Nr. 21 b.)- für den Zentner 
mit 5 Thlr. oder. 8 45 &r.; 

25) feine Lederwaaren -von van, Saffian, Ma: 
rofin, Brüffeler u de chem Leder, von fäniich- 

‚ und: wei Leder, von gefärbtem ober lackir⸗ 

en Leder und Per ale, auch in Berbindung 
mit anderen Mat ng weit jie dadurch nit 
unter Nr. 20. fallen; feine —* aller Art 
Ar FR d.) für * ns mit 7 Thlr, ober 


28 * od ‚„M hi 
. Keim (RR (Ru, 2 22 ae) * a alt 
15 Sgr. ober 52", &r.; 


22) 


2) 


2) 


Anteri —7 der "as "ur 
e. und e,) für, 


en ‚bloß abgekochtes oder ge: 
— gern 
m 


27) —— 


—— En 


bänder und —F aus Nr. 2 N) für den 
——— mit 15 Spu oder 52), 
29) ae efe (anf Nr. 25 - i ben „Zent- 


er mit 7 Thir. ober 12 St. 15 % 

30) Wein und Moft, auch Cider in safe und Flaſchen, 
nit Ausnahme von ſolchen aus Ländern, welche 
den Zollverein nicht N) * 3 Me en de 
Lande be Ko aus N n ee 


ner mit Sır. RR P 
31) ataomafle —5 eu — "und 
Ehotoladen-Surrogate (aus Nr, ar Di für, den 
5 mit 7 Thle, oder 12 
| — ucker, Eſſig. Del ober a namen F 
‚x Alben, Bi bien und, hen ei 4 em 


» erwaaren und Wagneratbeit ten 


ZEN 
40) Bürften und Bejen aus Binfen 


AUSH. oder auch einge — 
würze, Gemü e und andere — — 
—— Feen Seethiere al derglei 
— Khe che 
—32 19 für den —38 wit 5 Er oder Rt 


il Kali, —— Stärke, Arrowrodt, Tapiota 
— a Ki für den Zentner init 15 


3) ir ei — — (grobes jr 
fund gefärbtes Papier (Mr. 27. b.) für 

4 mit 20 Sgr. oder 1 Fl. io 2 

* 21.) fr im anderes als erbinaires 

x ben Zeutner mit 20 Gpn. 


36 ur * ; Steinpappe, Asphalt oder ähn- 
) Stoffen, auch in Berbindung mit Hola 
oder a jedoch —* angeſtrichen noch lackiri 

aus Nr. 27 © und ) für den Zentner mit 

Sgr. oder 1 0 2 

37) Wlles andere Papier Gera mit Ausnahme von 
Gold: und Stlberpapier, von Papier mit Gold» 
und Silbermuftern, von’ burcichlagenen Papier, 
ingleichen von Streifen von diefen Baplerg attungen 

und von Papiertapeten), Par fithographirtes, 
bedrucktes oder liniirtes, zu Rechnungen, Etiketten, 


ri : 
— — (aka Deren, *5 — — ven Bene ; 
mit 1 Thlr. —35 Ai pet bespieigen 
aafpelge, 
— —* 8 en nicht — An _ 
uns Bei 


ro * it 
— — —* 
—5 n 
rahmen (au 83. 
mit 15 Sr. oder 52°], 


= 
35) he 


38) 


ober polirten Holz: 
d. 2) für den Jentner 


Gras, Schilf, 


Heibefrautwurgeln oben Reisftroh, auch in Ber: 


- AM — 


bi mit Holz Politur und Lack 
in —* ) für dem ee 


— he re ‚27 


409 auf 
ra dr den Zentner mit. 20 Ser. ober 
1.162 


ln ımodgwerfilberten 
für ‚ben — mit 1 
u 2, 66 
39. — 1.) für das 


43) Dofen-unb Jay 38 oder 2 Fl. W &r.; 
4) a 39 * 2) für das Stüd mit 1 Thlr. 


Zungbih 
») ugdie an 5.3 umb Anmerkung zu bs unter 
2 daß Stüd mit 16. Sgr. oder 52’), &r.; 
6) Spanferfel (Nr. F e 2.) für. das Stüd mit 
‚3: Sgr. ober 10°, &r. 
a) Himmel (Rr. 30, d.) Yür bas Stüd mit 5 Spr. 
oder 17’), Kr. 
olge der vorftehenden Beftimmungen 
ie Benennung 


.  .Sor. or 


8 
„3) ‚alle undichte Gewebe, wie Jaconnet, Muſſe⸗ 
lin, Tül, Marly, Gaze, foweit fie nicht unter 
Nr. 2. begriffen find: 
a Rage au —— den — 
Fl. 40 Fr. 


ß. alle 5 — * — J und Stide: 
reien für den Zentner JO Thlr. — 52 
1. 50 &r.” 
2) In Rr. 5. a. fommen „fette Dele zum Mebizinal: 
gebrauche” in Wegfall; 
3) die Anmerkungen zu der Nr. 5. a. erfahren fol: 
genbe Abänderumgen und Zujäge: 
Es treten: 
— (einer) aus ber Anmerkung 
in die Anmerkung 3.; 
— Ammoniak und Waflerglas* 
aus der Anmerkung 1. in die Anmer— 


tung 4; 

„Alaun“ aus der Anmerkung 2. in bie 
Anmerkung 4; 

—— aus ber Anmerkung 5. in 


„Bank, per gepulvert* aus ber 
Anmerkung 4 in die Anmerkung 3. 


Es werben: hinzugefü 
ber ion der Anmerkun 


"Ammontat, tkohlenſaures; Salmiat; Fir 
—— und Satmietgeit; Glycerin“ ber 


‚Ba —* — ds Rosmarinöl* der Anz: 
nach —— Erd⸗ und Metallſalze“ in 


— une: — (aus Ar. 


42) Weißes — ——  gergleten | 
Randjtreifen. (aus Nr. 


111. 
erfährt ber Gegenftände in. 
dem Bereinszolltarif folgende Abänderungen: | 


4) in, Nr. 2. e. treten an Stelle ber Nr. 3 folgende 
Belimutungen: 





ber Anmerkung 6. bie Worte: „mit Aus: 
nahme von Hromjanrem Bleioryd. 4 
Es gelangt in Wegfall 
„SicinusöL, in yäjlern eingehend, wenn bei 
der Abfertigung auf den Zentaer ein 
Bin nd Terpentinol oder ein Achtelpfund 
marinöl — worden“, in der 
Anmerkung 
4) am Schluſſe der in * b. treten an Stelle der 
n Bunde: „einen Zentner” die Worte: „fünfzig 
un 
5) cer Anmerkung unter 2. zu Rx, 6. b,.wirb Hinzu- 
gefügt: Wa Stahl. in. Blöden oder Supjtücen“; 
6) ın I 2, B. gelangen „Senlen Sicheln“ 
in Wegfall und treten der Nr. 6. f.2 a. am 
Schluß hinzu; 
H die — zu Nr. 10. a. kommt in We god: 
änge zu Sromleuchtern ‚von Glas;., Glas: 
3 e, Glasperlen, Glaoſchmelz“ treten aus Nr. 
10. ec. in Nr, 10. b.; 
9) die Anmerkung zu e. und e. ber Nr. 10 erhält 
folgende dajlung: 

Glasmafle, ſowie Glasroͤhren, Glasſtängelchen 
und Glasplättchen ohne Unterſchied der Narbe, 
wie ſie zur Perlenbereitung, Kunftglasbläjerei 
und Kap john gebraucht werden; Gla⸗ 


ſurm 
10) in x Fl il treten „Borften” aus ber lit. b. 


in die lit. a,; 
411) in Rr. 13. e. wird anftatt ber Worte: Fenſter⸗ 
glas in feiner natürlichen Farbe" gejegt: „Slas”; 
12) in Re. 17. treien ——— Kuuricuitjäden” 
13) — — e. R Gleich 
in \ wersen uzugefügt: „gebleichte 
Seile, Taue, Stride, Gurten, Tragbänder und 


Scläude“ 
14) in Rr, 22, f. wird nad) „gebleichte Seilerwaaren“ 


hinzugefügt: „mit Ausnahme ver unter d. ges 
nannten“ 

15) in Nr. 2, tritt an Stelle der lit. e. folgende 
Beitimmung: 


„e Hefe aller Art mit Ausnahme der Weinhefe: 
1) —— für den Zeutner 7 Thlr. — 
2 3. 15 &r., 
2) ac | Br den Zentner 11 Thlr. — 
45 &r.;“ 
16) die Nr. 2Ö. e. enthält folgende Fajjung: 
% Stelen: und Moft, auch Cider in Faͤſſern und 
«) aus Qändern, wilde den Zollverein nicht 
leih dem meiftbegünftigten Lande be: 
hunde“) für den Zentner 4 Thlr. — 


ß) aus — Ländern für den — 
2 Thlr. 20 Sgr. — 4 FIl. 40 &r. 

*) Diefe Beftimmung findet zur Zeit 

nur auf Portugal Anwendung. Bei 

Feſtſtellung ber Herkunft von anſcheinend 


— aus — 


um al u zehn a ſtammendem Weine 
$ Baben die Bollakfertigungsftellen die 
Schifßpapiere, Fakturen fanfmännifchen 
n Korreſpondenzen 1c;;' oie ſonſtige zum 
‚Nachweis gerignete ere zum Grunde 
— zu’ legen, bei entſtehendem Zweifel aber, 
J wegen Anwendung des —* für | ı 
Meine auß anberen Lande ern be al 

DDR 24 3 Sollſates den-Falf der! = E 

PIRRUT ur Eñtſchelbung vorzulege 

‚2 eig in en u Kruten fi ser Zeut- | 


am: In re, Rr.-25. a Tommen in falls. 'B 
„Kakaomafie;) * emahlener alte; Ehatolade 

0 In Chotolabe⸗ ST ’ 

18) 363 Stelle der Nr. W A Ei tritt Inc 


up 1. a. — — — Kuchenthe x älfer 
Art; Oliven, Kapern, Pa en afel: 

bouillon, Sartcen unb- and — — 
Gegenſtande des feinern Fa hen 
Kataomaſſe, gemahlener K Ghoto: 


fade und Ehbkolade⸗Surrogate für den | 


Zentner The 42 REHS Kr, 
ei mie A Eifin, „Del — ſenſt, na⸗ 
elle in F * Büchſen und 


r Se eingema "ein edäm 
— — — eingeſal; Bet, Ei r 
Gemüfe und anber dnfirmfebil y 

' lee ir — an 
nnd’ tt r tet 
betelteter S Ar — 


—8 
19) ie Nr. 2: p treten eg — gerechnet aub 


2) in Nr. 35, - Ka Ruben, © 

Sutrogeten aus der MN. 1, In ee ak 
2) an ie der Nr.-27: a. treten die) 7 oßknten 

Beſtimmungen: J 
ig 12 Re Re und“ Pilapfer, dekkel, 
0, Freblpäne, künſtliches Ber an apier 
rd Ri Seen ‚ser Pe —— 

papiet? Pr} BR 

ni 2 —— ir. den Zentner 


22) der Nr. 27, b. werden bin zugeht: „alles unge 
leimte Dındpipter; Kormerarbeit bus Steinpappe 
4 Asphalt oder- aͤhnlichen tofftn, inch in Verbin⸗ 
—— Beat igdoch Weber angeſtrichen 
no 
33) Die Nr. TE erhält nd ehe 8 fung: 
„er 1. Bohke und Silberpapler WPapier mit Gold: 
— Silbermuſter; ——* enes Papier; 
un ſeichtn —— ———— Papier: 


J ngen; Paplertaprien;“ Waoren ans | 


ıb 2; apter)'' © oder! Pappmaſſe; Former: 


eg Me ans Stenpäpy gu Asphalt oder aͤhn⸗ 


on chen Stoffen, micht unter b. und 


‘ dar begaifjen iſt/ fün — — Thlr. 
6Egr28Fl. 20 Arc a 
2. Alles andere Papi —— — 
bedructtes ober li qu⸗ Rechnungen, 
> &tifelten,ı tbriefen; Devlſen 20. vorge⸗ 
richtetes Papier; Malerpappe fuut —— 
BZeutneend Thlr· Bar ch Wh A | 
2) ) in im Nu 33. b werben: — 
in lackirten oder politien Holzrahmen“; it 
* Nr. —* —F R Strohbeſen aus ie 
a,1.uud „Hüte ıaus.Holzipamım 
36); —— hit, Fr in u ur pic 
die 35... dserhäh folgeade Fafſang: 
„id. Hüte aus Strob, —— Daft, W mnſen⸗Fiſch⸗ 


nm 1 bein: und Palmb lttern? —— 112 (c# 
; 4): * ——— Studi? Ser. — 
im buls (8 .».,BE At) biniung® (O8 


2) — —— auch dergleichen; ‚aus Holz: 
u. Apan, für das (Süd 4SgrA4 rt 
>) in Nr. 38, tritt — wei 68 Aitfürbigen 


ifen“, au „lik,, de At; * 
Die is ber, J a, tele Totgeng B- 






BB), u 
2 Mana tan ilrntllodnrra® ung 
age B, ah Say Au AN 


2, Su L% * folgende 





b a 
ir ELLTAT she * IB, aa: 
Tarifnum ne 


Y) geriet, a Kin N al BI a. 


Anmer 
R 8 cas, Schilf 
m ir due IR hi "0 feinen 
.‚seälten würher, A ung mit Holz 
‚DONE, Polfür, i An Sag ayei ordi⸗ 
— ungefärbt” na Pi 
N HM ade" EN —2 getrocknete“ 
1a 2 fi l 18 
4). Ghanbleg,; — (or — «6, jedoch nicht 






polirtes, wie RN) ung von Weiß: 
114 Aka weuineaet. —— ugs Gijenbieh“ 
ae} Auen 
5) „Bäder aus Holz, auch durchgeſchlagen oder mit 


pro ut oderrniegelegter Arbeit 
bfr —* init: Malercſodeto Biltaventu verſehen, auch 
ir m mw Berbin —— — eg ſofern ſie 
he nicht unter bit Arı2drfallen“, wie „feine 
| — Holzwaͤaren mach Mr. 13N4 
Kan au angehen Federn“ 
| —— ürſtenbinderwaartu 4m; 


Br t ‚Hasgt ö * 
ne were an ** —— fen, auch 


— 
1% e) 


— nz 
gen (dar 


* 
— —————— ee > —— welches 
= ———— —— J 
mit/ Berzierungen 
deriehen ir fer en ohl un 
Ist ne ee — r ie 
a2 ey 


— 5 — utteranfigent | $ 
todanier Selanderweit nichtngenannt, 


und | 
in Flafthen oder Kruken nach Nu; hr. A., 
. Inst nach Nr. 20 2 B | 


12) el,; Hhölgeme; hin WBerbindung 
nrBhnfens; + Schill; —— u Si 
geflechten” wie „bölzerwe a 
Jun 99 =: Atm)f our — — * « 
15 Del, fettes/ gum M inafgebraudge", ‚wie,; 
anderweit· nicht gennumt! und zwax ıh 1 FR 
verein re 1 26. By Ber 
ſern —— —* 126: da M 
Übel ae en Sen in Blajen, — 
cht — ie, Flaschen, —— „ade 
Er wie „aubgreitsteg Senf“ nah NR 


p- 1. 
— welches auf einen Seiten u 
eg üft, uſoſern ee ſich Jeiner 
Re: in wanftellt‘, wie 
—28 I Br, Zlsa- 1.; 





* 


ee „DE, randerweit nicht; genanni 

warn ion neL nu⸗n quanl 

u er ie orten nn D5. aa 

ae: fein nach . — alt —* hun t70 

eA den ein — 
— Mad 

—— ig jan — 

T er at’ she Nolitarı 

et DR ea eieh shättehe Ries || 


inte 
Malein wand nsicd ein unge ———7 | 


En getdpertes Genebe (ohne duſter) 
welcho t über‘ 30 Se Air der fette 
N Green ol dmetgätt.“ srädem,hhoeldhe | 

& 


Din 
durch das Slag hurc 
enander a bunden tm ahle 
Il da aa 119 * —* —* a 


FT. 1 hun 





N det ee je | 
öffentlichen — gebracht —— 
Cdin, den 29. Mai 1 | 


Der Provinzial-Struer- Direligr. EEE 

GBA. Die Gewertjhaft! aonena 0m or mal 

1) des Eijen:, Blei⸗ und Kupfererzbergwerts Gute 
athiltde BL) 


FE 


eh a |} 
en wie || 


Fe 8 per, oma, ICH gexehnigtes | 


— ihen Arie ng ie Sit Mi 
epfte heut er Wotfermabifizirt-E0 8 | * Br? — 


ek. mebeneiminder | 


ef 


uter, 


einri 
> Kt r⸗ und —— 


————— 
6 Adol 
als -Ouftan N BB. 


3 el 
— can 
) des —— 


hend der Bheserleifter 


—— 
gelegenen — uniep — — 
beſchloſſen. 


F N 4 4 vB 
w 
Si ale em, 3 a st — 
€ — Sk nt — 


— 
erte At ie, heilen, alſo jedes mit einem Viertel 


“N * 
en. 

——— — — 

Es wird hierdurch betannt gemacht, daß 4 


* Ah 
amm a. eg 
„Mathilde” 


688. 


| dem Kreiſe Saarbrüden pwei neue Bricdensgerichte 


mit den Sitzen zu —— und Bölktingen errichtet 


‚und ben einzelne Frie ri aan — St. Jo: 
hann, Sulzbad) + hie Sal Igende 
nble 


| meiftereienıgupctbeilt worden Hab: 

* dem St. Johanu⸗ 
Buͤrgermeiſterelen St Johann, Saarbrücken, 
Walltadt,ı St: Arnual, — Kleinblit⸗ 

ntetedorf und Gereweiler 

dem Sulzbach die Buͤrger⸗ 
meiſtoreien Zulgzbach/⸗ ‚Dubweiler; Friedricheihal 

Alt und Heueweer 

) dam indevensgerichtebeiirke Völklingen: ‚die Bůr⸗ 
germeiſterelen Bötklingen, Ludweiler u, Sellerbadh. 
In Die Inftallation der; neuen vieben&gerichte zu 
Sungbach und Voltlingen wird durch den, Namens: 3 
Herrn Juſti Winſters von uns hiermit: beauftragten 
KRöntalı” Landgerichts » Prafiböhten Herrn ia 
am Ungull DT fanden Tom 
Die bis zu diefem Tage bereits changig Gemachteit 
ande ur und unterſuchungmn werden von 
aerlchte ig St. Johann erledigt, wos 
| gegen Pie neue Sachen aus den dene Friedensgerichts⸗ 
erteilten Bürgermeiftereien von da 
Egerichte u Sulzbach, und: alle 
nene Sachen aus! Bo Dem Friedensgerichtsbezirke Völte 
Iiipen zugerheiften Bihigermeifterdien von da an bei dem 
Frieden sgerichte zu Vott ingen anhaͤngig zu machen find. 
Daſſelbe gilt von den Subhaſtanonsſachen. 
u⸗ zu eh geben alle Bornrünefchaftsfachen audi en 
— herchtebrzirke Sutzbach ıbez. dem Frie⸗ 
richtsbezite Völklingen zugetheilten "Büuger mei⸗ 
— vom 1. Juli d. J. ab an das Friedenegericht 
bach bez. zu Völklingen über, 
Göln, den 24. Mai 1869, 
Der Erſte Präfident, Der General: Profurator. 


6 ee Vermittelung bes Königlichen 
Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten zuge: 


gangenen Sterbeurfunden: ;.. 


- 1716 — 


4) 8 — Kapp, Küfergeſelle zu Schweppen⸗ 


2) der Anna Eßner, Tochter bes Schüfters Mil: 
elm Eßner zu Schöneberg, 
find von bem an regen zu Stromberg m br 
Sterberegifter — — worben. 
So, 
Der — 
Keen Bom 41.6 Mits, ab werben bei der Meiſen— 
pi Perſonenpoſt die Halteitelle in 
m 


— dem Haufe des MWeinwirths Gill: 
mann (in,ber Nähe des Unterthores) und die Halte: 
e in Mebborn nach ‚dem Haus bes Gaftwirths 


Carl Neumann verlegt. 
Im Weiteren wird bei den von Ahrweiler nad 
Remagen refp. ‚Sinzig courfirenden PVerfonenpoften in 


Ahrmeiler eine zweite Halte 78 und zwar am Hauſe 


des Wirths Jakob ee 
Coblenz, den 27. M 
Der Dberpofß-Direftor. 


Perfonal:Ehronif. 

688. Der evangeliiche Religionslehrer an ber 
ſtaͤdtiſchen Realſchule erfter *5 zu Coͤln, Earl 
8* Alexander Hermann, iſt im gleicher Eigen: 
Haft an das Friebrih- Wil elm$: Gymnaſium und bie 
mit demſelben verbundene Realſchule ae Ordnung 
daſelbſt verfegt worben. 

688. An Stelle des verftorbenen Ober: Regierungs: 
Rathes von Rour iſt ber ergehen 
Staberof, bisher bei der Königl. Megierun a 3 
Stettin, zum Dirigenten der Abtheilung Ye 
Steuern, :.Domainen umb: orten bei. der Königl. 
Regierung zu Coblenz ernannt und als folder ein 
efiihrt worben. 
820. Der praktifche Arzt, Wunbarzt und Geburts: 
beifer Dr. Peter Flint au Sobernheim- ift am 20. 
Mat d. 3. gefto ben. 
6BL; Der als Arzt, Wundarzt und Geburts helfer 
approbirte Dr. Eduard Me hat ſich in Waldböckel⸗ 
En niebergelaffen 
Fir die Bürgermeifterei Obergonbershaufen 
833. St Goar) iſt an Stelle bes verftorbenen 
dritten Beigeorbneten Joſeph Paulus zu Nieder 
gonbers m der Johann Liejenfeld I. zu Nieders 
gonberöhaufen zum dritten Beigeorbneten auf bie Dauer 
von ſechs zen ernannt worben. 
693. Der Lehrer Mathias Joſephh Bonn zu 
Schauren iſt an bie gi oliſche Schule zu Röbelfaufen 
und. ber Lehrer Bon öbel zu ri an jeme zu 
Schauren verfegt worden. 


er —— eingerichtet. 


„ 





Ta und 


den Umfang des preußiſchen 


Hierzu nurde ent, — Nro. W are, 2 . 


694. Der 9 ulamts⸗Candidat rang Lamſter 
zu per ci zum Lehrer an der katholiſchen 
—9— a ft nit ernannt worben. 

69 ver Joſeph Bernards zu Hön- 
—9*— iſt an die katholiſche Schule zu Neuwied ver⸗ 
ſetzt worden, 


= 6. Der Rejerves Oberjäger Lemke ift mit der 
ſtwelligen Wahrnehmung ber der Gemeinbeförfterfte yu 
woideunn. 3 din 


Be beauftrag 
97. Durch —A vom 16, Rai 
Stultator Ftiedrich 


d. J. wurde der Landgerichts + 
Wilhelm Clemens Cadenbaſch zu Coblenz zum Land⸗ 


ericht En ernanmt und in dieſer Eigenfcha 

ei . Mai du 5%. verpflichtet, ' s r 
698. vr — — vom 23. Mai e. 
wurde 


Mech Bergwer mw 
— * u 1. ag ab an das Fritbens⸗ 
gericht zu St. Goar 


verjegt, 
699. Der Geriesenkleher. Kit Ganbibet unb 
Militärs Anwärter Peter Joſeph Schmig zu Zulich 
ift durch Verfügung des ge General: Profurators 
u Eötn vom 16. Mat 1868: zum Gerichtsvollzie 
ür den ——— Coblenz ernannt und ibm 
durch das —— danerit Ein als, Wohn 
angewieſen worden. 

Patente. 45 


100. Aue (im! 


— ber Darrſohle, ohne eg org Kam 
- bung befannter Theile zu beichränten, . 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, 

taats Griheitt wo 

702. Dem Ingenieur Earl von en Pr 

Hagen, ift unter dem 38, Mai 4868 Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zur Führung, 
bes Schußfadens dur das Auge eines Weber⸗ 
ſchũtzen, in der durch Zeichnu * — 
nachgewieſenen Ausführung, o nd in ber 
Benugung befannter Mittel * raͤnken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerochnen und und für; 

ben Umfang bes preußijchen Staats . Ben worden. 


oa id Ar gl 





Anıts-Blatt 


der Höniglichen Begierung zu Eoblen. 


2 24. 


Geſetz⸗ Sammlung. 


Das am 31. Mai 1868 ausgegebene 16. 
orbbeutjchen 


703. 
Stud des Bundes » Gejegblattes des 
Bundes enthält unter 
* Nr. 105 das Geſetz, betreffend die Aufhebung ber 
Schuidhaft. Bom 29. Mat 1868. 
704. Das am 8. Juni 1868 ausgegebene 17. 
Stud des Bundes » Gejeßblattes des Norddeutſchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 106 den Handels: und —— zwiſchen 
dem. Zollverein einerſeits und Oeſierreich andererſeits. 


Bom 9, März 1868. 
Nr, 107 das Seid betreffend ben Bereind-Zoll- 
tarif vom 1. Juli 1866. Vom 25. Mai 1868. 
Mr. 108 die Ernennung der preußiſchen Konjuln 
Viktor Zahn zu Galamata, Theodor Carl Ludwig 
amburger zu ‘Batras, Leonidas Varoucha zu Piraeus, 
re Julius Älexander Kloebe zu Syra, Martin 
zu Eorfu, des Hamburg. Bremilch: und Lübedifchen 
uls Friedrich Fels zu Zante zu Konfuln bes 
Nordbeutihen Bundes, und des preußifchen, ſowie 
Dremihn und Lübedijchen Bicetontuls Ernft Auguft 
oole zu Eephalonia zum Bicefonful bes Norddeutſchen 
es 


Nr. 109 die Ertheilung des Exequatur als Kaiſer⸗ 
lich filher Konſul an den bisherigen Kaiſerlich 
frangöfiichen BVicefonjul Alfred Iſidor de Valois zu 
Kiel, Namens des Norbbeutichen Bundes, 


705. Das am 6. Juni 1868 ausgegebene 36. 
Stüd der Gejeg- Sammlung enthält unter 

Nr. 7096 den Allerhöchſten Etlaß vom 25. April 
1868, betreffend bie Brrleldung ber fisfalijchen Vor⸗ 
rechte an die Gemeinden Bisfirchen, Stodhaujen, Leun, 
Obernbiel, Weplar, Garbenheim, Dorlar, Ahbach und 
Kintzenbach, wie an die ürftlich Solms-Braun- 

ammer und an den Kreis MWehlar für 
den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee Fänge 
der Lahn im Kreife Wetzlar, Regierungsbezirt Co 
Ienz, von der fogenannten Ulmbad-Straße in Bis: 
firchen über Weplar bis zur Großherzoglich heſſiſchen 
Grenze oberhalb Atzbach. 

Rr. 7097 das Statut Über ben Entwäfjerungs- 
Verband der Mallwig-Hermöwalder Niederung. Vom 
11. Mai 1868. 

7098 ben a ri Erlaß vom 11. Mai 1868, 
betreffenb die Verleihung bes Erpropriationsrechtes 


Ausgegeben Donnerftag, den 11. Juni 


1868. 


und des Rechtes zur Entnahme der Chaufſeebau⸗ und 
Unterhaltungs: Materialien, au den Kreis Nuppin, im 
Regterungsbezirt Potsdam, für den Bau und die Un: 
terhaltung der Kreis-Chaufjee vom Bahnhofe zu Neu: 
ftadt a. DO. nach Hohenofen. 

Nr. 7099 den Allerhöchſten Erlap vom 15. Mai 
1868, betreffend die Genehmigung des Regulativs 
über die landſchaftliche Beleihung der zur Weitpreußi- 
ichen vandſchaft gehörigen Güter auf das jechfte Zehn: 
theil des Taxwerthes. 

Nr. 7100 die Bekanntmachung, betreffend die Aller- 
höchſie Genehmigung des Nachtrages zu dem Statut 
der Korporation ber Kaufmannidaft u Magdeburg 
vom 9. April 1825. Bom 26. Mai 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der höheren Staatsbehörden. 


706. Die am 1. Juli d. 3. fälligen Ziuſen ber 
Staatsiuldcheine, der Staatsanleihen von 1806, 1869 
und 1867 (C.), jowie der Neumärkiigen Schulbver- 
ichreibungen fönnen bei der Staatsfchulden-Tilgungs- 
fafje hierjelöft, Oranienftrage 94, unten links, ſchon 
vom 15. db. Ms. ab, mit: Ausnahme der Sonns und 
Fefttage und der Kafjentevifionstage, Vormittags ‚von 
9 His 1 Uhr gegen Ablieferung der betreffenden Eou- 
pons in Empfang genommen werben. 

Ben den Regierungs-Hauptlafien — aud in Wies- 
baden und Gartel — der Kreistafle in Frankfurt 
a./M., der Hauptfafje in Rendsburg und ben Bezirks: 
Haupitaſſen in Hannover, Dsnabrüd und Lüneburg 
werden biefe Conpons vom %0. d. Mis. ab, mit Aus: 
nahme der oben bezeichneten Tage, eingelöft werben. 

Die Eoupons müffen nach den einzelnen Schulden: 
—— und Appoints geordnet, und es muß ihnen 
ein, die Stüdzahl und dem Betrag ber ver— 
fchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und 
unterjchriebenes Verzeichniß beigefügt fein. 

— findet bei der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗ 
kaſſe die Einlöfung der durch unſere Bekanntmachung 
vom 7. Dezember v. J. zum 1. Juli d. J. gekündig⸗ 
ten Schulbverfhreibungen der fünfprozen- 
tigen Staatsanleihe von 1859 ftatt. 

Die Schulbverfchreibungen ber Art können eben⸗ 
falls bei den übrigen oben genannten Kaſſen vom 20. 
db. Mts. ab eingereicht werben, von bemen fie vor 
{chriftemäßig vor ber Auszahlung zumächit ber Staats- 


id 


jhulden-Tilgungsfaiie zur a Peer wer⸗ —— reg einen Flächeninhalt von 495,719 
den müflen. und deſſen Grenzen auf dem am 





Berlin, den 2. Juni 1868.98 Pr N 1. — Situationsriſſe mit ben 
Haupt: Verwaltung der Staatsjjulden. Bus mm A, B,C,D, y\ nn: H, IR, 
MN. begeichuefl find) zur Gewinnung der „ie u 
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jäßtlich. Verſot ungöberechtigte Mititärperfonem, welche. Auf Grund ‚des Kawelftaunpss tages vom * 
ſich um die e bewerben wollen, haben ihre Ge⸗ März 1866 wird Sr. Durcht aucht Dem ürſten F 
ſuche nebſt Zeugniſſen bis zum 1OE. Ms. dein Kös dinand zu Solms-Braunfels, ‚an Stelle des in de —* 
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höbtoffe Puderbach· Nlederwambach iſt von Rear Gemeinden GColſchhauſen enbeich Werdorf mb 


ee der Raubacher Hütte verlegt-HWörben. Ehringshaufen, im, reife je Werlat!'Hegiertingebegtek 
— den 6. Juni 10683 ken un Sperbttgamttsbegtet nn belegenen Felde, 
Die zioette Vehreritefte” ander enatigetfegen weiche® "titten Ftächeninbalt won "492,310 Kmabvat- 


a at Ahanien, im rechte Reunpien, iteerledigt. F 
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* je Wohnnnig ex Gbyaq 
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Mücke | AUrkundlich — a Jin! 

niſſe binuen drei Wochen an den Bert’ RN T v on y er’ 49. mat 4868. "10° 10 
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F bezeichnet Find; gut 

— I eh gelbe ——— Selpfeikrge 
ggeſehe vom 2 Rmin 1868: hierdurch 


teru bat, an. bejjen Grenzen a dem am heutigen 
— a 
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Sky die Siluatid usriſſe · gen 
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nonũly 9 Königlihes Ober⸗ Bergambını? R) ST men stych? 37 Sn Sa Ih 
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ff 


Baia — 72* 
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eine in dem iw den en ( aiffen? o das => m in heut, 2 Nr 

Wireon nd China Ferch W — onthal und Napenturd, in Kreiſe 

gierungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbezitt Bonn — rad Eoblenz und O litt) 
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amt, 
ujtiz- Minijterial: Rejeri 1. 
ER — Mr 
2, AUF sn 
Seloer, Pretiofen 


$) ne 
5 okumeute au porteur, in 
an die Depojitorien bet ben PR —* u Ki 
wied, Altenkirchen — 


uf — 
vom F Oklober u Im 
en eh 


und beiben Debofitalssttiutaren zw) aim en und, 
nun gegen sine wow: Biefewoppeiir Depeittafbeamten ge⸗ 
re aus geſtellte Quittung. erfolgen, Die 
Namenaerdreit Depofitalbeamtem find au jedem Kreis: 
— Krtugrnaieon eimen Aushang bekannt. gemacht. 
&6ommijjionen sind: ur. ermärhtigt, 
zum Betrage von 50 Thlen in jedem en. | 

| ce oder. Dokumente wur —— oder P 


je welche in den ‚bei, N 
nn ie d Bell, nen 3 | 


— 







liefert werben | — —— an 
aa — Die, — erfolt den 
— ler — —5** Muſſar 


* Ben, ash Ren EN an * und gegen 
eine Me vitfen beiden See and: 
a 


ee 
e he 
egen eis e Ne ifentatfen ion [7 sen jedem 


Präfentanten Zahlung geletjtet wird, werben bei den 
Kreisgerichten von den Depofital: Renbanten, bei den 
Gerichts: Commiſſionen von den Sport 
allein in Empfang genommen. 
BEROIINEn, den 3. Juni 1868. 

Königliher AJuftiz-Senat. 
715. Bei der heute ftattgehaben öffentlichen Aus: 
loofung von Nentenbriefen find die in dem machltchen: 
den — an a. ns Mentenbriefe aufge: 
rufen worden. 

Inden wir diejes auf ben Grund ber darüber auf: 
genommenen Verhandlung bekannt machen, Fündigen 
wir ben Inhabern ber ausgelooften Rentenbriefe die: 
jelben mit der Aufforderung, den Sapitalbetrag gegen 
Quittung und Rückgabe ber Nentenbriefe mit den dazu 
gehicige en, nicht mehr zahlbaren Zins-GCoupons Serie 

5 bis 16 und Talons von 1. Oktober diejes 
um ‘ab bei der Nentenbanf- Kaffe in Miünfter in 


arg zit nehmen. mine 


den Empfang ber Baluta, der gebadhten 


| | Ihren binnen 


' ni A En 


3 u BHHD mul: 


Aucy.iftsesigeftattet, die -gekünbigten-Rentenbriefe 
mit der Poit, aber franzfirt und mmter: Belfügung 
einen, gehörigen Quittung” auf — — 
einzu⸗ 
we. und! bie Ueberſendung der letzteren chem 
E — aber auf — und — des Empünen, 
3 2) eantragen. Ad erst! 
Bom 1. Iftober: biefes Jahres ab Höxt die. Ber: 
inſüng dieſer Rentenbriefe auf. Zum: Pa 
10 Jahren zum Vorthell der Anſta 
Wir machen hierbei · darauf — daß 
mehr —— uter den Nummern 1,bis 143,536 
ausgegebenen Rentenbriefe Littera E. a 10. Tr. in 
Seh ® ftattgehabfer Auelooſunug getundigt ſind. 
Zugleich ſind in dem, Verzeichniſſe be die Nummern 
der “jeit zwei Jahren nod “rücitändigen, nicht mehr 
verzinslichen Nentenbriche abgedruckt / und es werden 
bie Juhaber derſelbau zur Veimeigung weiteren Zins: 
verluſtes an die Erhebung ihrer Kap talien- erinnert. 
- a, dr: VI 79 
der am,2. mai 1868 AH MAN 4, Otleber 
168 dur Realiſation toͤmnienden Rent ubriefe der 
Provinz Weſtfalen und der N 
30 Stüd, —— A. von 
357, 378, 5 * 573,, ‚602, NE —* „3 1 
4147, 1682, 169, 2222 ' 
3106, 3286, 3749, a 3836; 3 a0, Fe 
47 De ER 5059, 6304, 54 


Littera B. von. 5 00 Thftn 
Ri 10, 486 aan 1327, 1519, 166 
6, Stüd, FT a von, 


52 592, a 
ß 9667, 08%; ne 

1398 4399, 45 
5352, 5540, 3a, ‚yon, 
6037, 6046, 623 3, 6471, 6510, 
6852, 7041, 7105, 7107, 7120, 7180, 7246, 7345, 
7564, 7662, 7813, 7995, 8010, 8835, 9196, 9334. 

9571, 10,118, 10,227, 10,228, 10,389, 
10,390, 10,835, 11,157, 11,373, 11,735. 
46 Stüd Littera D. von 25 Thlrn.: 

Nr. 3, 51, 160, 320, 345, 447, 548, 843, 1271, 
1597, 1668, 1756, 1966, 2320, 2569, 2619, 2933, 
3412, 3449, 3656, 3708, 3731, 4001, 4174, 4215, 
A344. 4494, 4633, 4677, 4834, 4835, 4963, 5114, 





ananaun TS dr HE ‚se Tophsge 13910652797 5280): 573978667, 6161, 6593, 7912, 


8316, 8533, 9129, 9590, 10,017. 
13 Stüd Littera E. von 10 Thlen.: 
Nr. 13,518 bis = 530 einſchließlich. 
Berzeihniß 
der bereits kräer. ———— und ſeit zwei Jahren 
rückſtandigen Rentenbriefe der Provinz Weſtfalen und 
der Rheinprovinz, und zwar aus den Faͤlligkeilsterminen: 


A Mpril- 1859; Kittera R Nr. Ooas, 9944. 


Ä ‚anale 
e 


4. Oftober —* Littera E. NE.1A8T, 8113,. 8134, 

1. pri 860: Littera E. Nr.8729, 7941, 11,019; 

4. Oftober 1860: Littera E; Nr. 3617, 4155, 4258, 
47%, 8114, 11,488, 12,105. 

1. "en 1861: Littera D. Nr. 5309; Litteræa BE. 

.. 4457, 6303, 9794, 12,0%. 

1. Oktober 1861: Littera E. Nr. 2921, 4092, 4208, 
4392, 11,565, 11,731. 

4. I 2 1862: Littera ©. Nr. 2612; Littera E. 
6000, 5362, 6105, 6216, 7929, 8636, 10,936, 

4. Oftober 1862: Littera E. Nr. 1672, 2959, 4348, 
6363, 6134, 7226, 7241, 8887, 11,449, 11,635, 
12,586, 12,587, 12,623, 

4, l 1863: Littera E. Wr. 1321, 1729, 4060, 

‚ 6265, 10,635, 11,444, 12,585, 12,841, 

12,842, 12,843, 12,853. 

1. Dftober 1863: Littera E. Nr. 13,232. 

1. April 1864: Littera D. Nr. 2870, 5333. 

1. Oktober 1864: Littera C. Nr. 11,495; Littera 
D. Nr. 616, 3644. 

1. April 1865: Littera C. Nr. 11,695. . 

1. Oftober 1865: Littera C. Nr. 2880. 

1. April 1866: Littera D. Wr. 4745. 


ünfter, den 2. Mai 1868. 
Königliche Direktion der Rentenbant 
für die Provinz Weftfalen und die Rheinprovinz. 


716. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts 
bierjelbit, Disciplinarfammer, vom 20. April I. 3. tft 
der Notar Nikolaus Friedrich zu) Euler zu &t. 
Wendel auf Grund ber Art. und 51 ber Nota- 
riats⸗Ordnung zu einer Suspenjionsitrafe von 14 
Tagen verurthellt worben; dieſe Strafe Hat mit dem 
30. Mat d. J. zu laufen begonnen. 

Saarbrüden, ben 2. Juni 1868. 

Der Ober » Profurator. 


. 0.» Werfonal:Ebronif, 
TIV. Der als Arzt, Wunbarzt und Geburtshelfer 
approbirte Dr. Emt — —— Pieper 
hat © in Ehrenbreitſtein wievergelafien. 
71 Der: Lehrer — Webleriſt von der 
fatholifchen Schule zu Genhetm an jene zu Münmels: 
heim verfeßt worden. 
719. Dur MinifteriaBeftallung vom 19. Mai 
1868 ijt der bisherige Landgerichts Referendar Johann 
Lönark aus Ernjt an'der Moſel zum Advofaten im 
Bezirke bes Königlichen erg Nena zu 
Eöln ernannt und Hat ſich nach erfolgter Vereibung 
in der Stadt Eoblenz niedergelaffen. 
720. Der Kreisrihter Dablmann in Neumiet 
ift zum Kreisgerichts-Rath ernannt, und dem zen 
Senats:Boten Bahn der Titel „Botenmeifter” bei: 


gelegt worden, 
Patente, 


721. Dem Lolomotiv + Fabrifanten Krauß (in 

Firma Krauß & Comp.) zu Münden, -ift unter 

dem 29. Mai 1868 ein Patent 
auf eine Einrichtung an Lokomotiven zum Brem⸗ 
fen berjelben duch Dampf in der Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen ⸗ 
ſetzung und ohne Jemand in Anwendung bes 
kannter Theile. berjelben zu bejchränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bes preußiichen Staates ertheilt worben. 

722. Den Eivll-Ingenieuren Nagel und Kaemp 

zu Hamburg ift unter dem 30. Mai 1868 ein Patent 
auf einen Schaufel-Regulater zum febitthätigen 
Abihügen von Turbinen, in der durch Zeichnung 
und —— nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
und ohne and in Anwendung befansiter 
Theile zu befchränken, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang bes preußiſchen Staats ertheilt worden. 





.  Hlergu wurben bie öffentlichen Anzeiger Nr. 26 und 27 ausgegeben. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Kegierung zu. Coblenz.: 


M 25. 


Geſetz⸗ Sammlung. 
723. Das am 10. Juni 1868 ausgegebene 37. 
Stud der Gejeg- Sammlung enthält unter 

Nr. 7101 das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis: Obligationen bes 
Stuhmer Kreijes im Betrage von 20, Thalern 
111. Emmiffion. Bom 27. April 1868. 5 

Nr. 7102 das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis» Obligationen, des 
Niederunger Kreijes im Betrage von 70,000 Thalern 
IL. Emmiſſion. Vom 27, Aprıl 1868, 

Nr. 7103 den Allerhöchſten Erlag vom 8. Mai 
1868, ‚betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor: 
rechte für ben Bau und. die Unterhaltung einer Kreis: 
Frei von der Stabt Frieſack nad dem dortigen 

ahnhofe. 

Nr. 7104 das Statut für den Verband zur Mer 
lioration bes oberen DrevenzThales im Kreife Dite: 
rode. Dom 15. Mai 1868. 

Nr. 7105 den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Mai 
1868, betreffend die Ergänzung des revidirten Regle— 
ments für die Feuerſozietät des. platten Landes des 
— Sachſen. 

24. Das am 13. Juni 1868 ausgegebene 38. 
Stüd der Gejeg: Sammlung enthält unter 

Kr. 7106 das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis- Obligationen bes 
Kreiſes Noſenberg in Weſtpreußen im Betrage von 
46,000 Thalern. Vom 16. April 1868. 

Nr. 7107 das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Anhaber lautender Kreis:Obligationen des Kreijes 
Gerdauen, im Negierungsbezirt Königsberg, zum Bes 
trage von 30,000 Thalern. Bon 16. April 1868, 

Nr. 7108 das Privilegium wegen. Ausfertigung auf 
den Juhaber lautender Kreis:Öbligationen des Kreijes 
Allenftein, im Regierungsbezirk Königsberg, zum Be: 
irage von 60,000 Thalern. Vom 46. Aprıl- 15608. 

Nr. 7109 das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Juhaber lautender Kreis-Obligationen des Kreiſes 
Dfterode, im NRegierungsbezirt Königsberg, „zum Bes 
trage von 25,000 Thalern; Vom 16. April 1868, 
725. "Das am: 15: Juni 1868 ausgegebene 18. 
Stüd: des. Bundes-Geſetzblattes des Norddeutſchen 
Bumdes enthält unter EL 

Nr. 110 das Geſetz, die Befleuerung: des) Tabafs 
betreffend. Vom 26. Mat 1868. ı.11-' xX * 

"Nr; 141 den Handels: und Schifffahrts ⸗Bertrag 


Ausgegeben Donnerftag, den 18. Sum 1868. 


zwiſchen dem Norbdeutichen Bunde und dem zu biefem 
Bunde nicht gehörenden Mitgliedern des Deutſchen 
Solle und Handels» Vereins einerieits und. Spanien 
andererjeits. Vom 30. März 1868. 

Ar. 112 die Ernennung bes preußifchen Konfuls 
Karl Heinemann in Stodholm zum Generaltonjul; 
der preußiihen Konſuln Dlof Vernbard Kempe in 
Hernöjand, Johann Frithiof Göthe Schöning in Sö— 
derhamn, Frantz Oskar Flensburg in Gefle, Lars 
Wilhelm Dive in Nyköping, Karl David —J in 
Norrköping, Jacob Niclas Kinberg in Wisby, des 
preußifchen und mecklenburgiſchen Konfuls Karl Hafel- 
quift in Calmar, des tübegichen Konjuls Nils Pehrs⸗ 
jon in Ditadt, des preußijchen Konſuls Alfred Ferdi: 
nand Beyer in Earlahamn, des lübeckiſchen Konfuls 
Karl Magnus Hallbät in Malmö, des preußiſchen 
Konjuls Yard Henric Frys in Landokrona und des 
hamburgiſchen Konfuls Karl Wilhelm Chriſtian Röhß 
in Gothenburg zu Konfuln, des preußiſchen Bicefons 
fuls Auguft Edſtröm in Sundswall zum Bicelonful 
des Norddeutfchen Bundes. 

Nr. 113 die Ernennung des Kayfmanns U. J. 
Jeſſurum zu Guracao zum Konful des Norddeutſchen 
Bundes, 

Nr. 114 die Beglaubigung des bisherigen preußis 
ſchen rg bei der Republik Chili, Leven- 
bagen, zum Gejhäftsträger des Norbbeutfchen Bundes. 

Nr. 115 die Ertheilung des Erequatur ald Könige 
lich niederländifcher Konful an den Kaufmann und 
bisherigen Königlich niederländifchen Vicekonſul Nur 
dolph Auguft Syler in Königsberg, Namens bes Nord- 
deutſchen Bundes. 


726. Das am 15. Juni 1868 ausgegebene 39. 
Stüd der Gefeg Sammlung enthält unter ® 
Nr. 7110 den Allerhöchſten Erlaß vom 18. Mai 
1868, betreitend die Verleihung ber fiskaliſchen Vor— 
rechte, ausſchließlich des Rechts der Ehaufjeegel»Erber 
bung, an. die Stadtgemeinde, Breslau für. den Bau 
und bie Unterhaltung ‚einer Chauſſee von dem. Null⸗ 
punfte an. ber. Berbinbungs- Eifenbahn bis an ben 
Eingang des Dorfes Gräbihen. ar 
Nr. 7111 den Allerhöchſten Etlaß vom 20. Mai 
1868, betreffend die. anderweitige Regulirung des 
Schleujengeldes für die Benugung der Schifjsichleufe 
bei Hadenberg im der öffentlichen . Scifffahrteitraße 
vom Ruppiner Kanal nach Fehrbellin. a 
Nr. 7442. dem: MAllerhöchiten Erlaß vom 25. Mai 


1868, betreffend die Verwaltung ber Gymnafial u 
Stiftungsfonds zu Eöln. | 


& Verordnungen und Bekanntmachungen 
der böberen Staatsbehörden. 

727, | Puder am heutigen Tage in Gegenwart eines 
Notars Öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuld: 
para ber fünfprngentigen Preußiſchen Staates 
Anleihe vom Jahre 1869 find die in der Anlage’ ver: 
zeidineten Nummern gezogen worden. Dieferden werben 
den Befigern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in 
ben ausgelooften Nummern verjchriebenen. Kapitals 
beträge vom 2. Januar 1869 ab täglid, mit Aus 
ihluß der Sonn: unb Feittage und der zu den monat: 
lichen KafjensRevifionen nöthigen Zeit, in den Bor: 
mittagäjtunden von 9 bis 1 Uhr bei der Staatsjchulden- 
Tilgungskaſſe hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94, ‚gegen 
Quittung und Rüdgabe der Schuldverfhreibungen mit 


ven dazu gehörigen, erſt nah bem 2. Januar 1869 | 
Lehr-⸗ und Erziehungs:Anjtalt- für auswärtige Mädchen 


fälligen Zinss Coupons Ser. Il, Nr. 4 bid 8 nebit 
Talons baar in Empfang zu nehmen find. 

Die Einlöfung ver Schuldverſchreibungen fann aud) 
bei den Königl. Regierungs-Hauptkaſſen — aud bei 
denen in Wiesbaden und Caſſel —, jo wie bei ver 
Kreiskaffe in Frankfurt a. M., der Hauptkaſſe in Itends: 
burg und den Bezirks-Haupttkaſſen in Hannover, Döna- 
brüd und Lüneburg, bewirkt werden. Zu diefem Zwecke 
an die Schuldverſchreibungen nebjt Coupons und 
Talons einer biefer Kafjen einzureichen, welche fie der 
Stantsfhulden » Tilgungstafle zur Peifung —** 
und nach erfolgter eiftellung die Auszahlung zu be 
jorgen hat. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich 
mitabzuliefernden Sins = Coupons wird von dem zu 
zahlenden Kapital zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsjhulden-Tilgungstajfe fann 
jih in einen Shriftwedjel mit ben Inha— 
bern der Schuldverjhreibungen über die 
Ber — — — nicht sintarten. 

Zugleich werden die Inhaber ber in ber Anlage 
bezeichneten, nicht mehr verzinsliden Schuld— 
verichreibungen ber vorbezeichneten Anleihe, ſowie der 
Anleihe vom Jabre 1856, weldhe in den früheren Ber: 
loofungen (mit Ausſchluß der am 7. Dezember v. %. 
ftattgebabten) gezogen, aber bis jegt noch nicht reali- 
firt find, an die Erhebung ihrer Hapitalien erinnert. 

In Betreff der am 7. per mei v. $. ausgelooften 
und zum 1. Juli d. %. gefündigten Schulbverjchreis 
bungen wird auf das am bem erfteren Tage befannt 
gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei 
den Regierungs:Hauptlaffen, den Kreis:, ben Steuer: 
und den Forſtkaſſen, ven Kämmerei- und anderen größeren 
Kommunalkafjen, fowie auf den Büreaur ber Lanbräthe 
und Magiftrate gm var liegt. 

Berlin, den 6. Juni 1868. 

Hauptverwaltung der Staatsidhulden. 


| 
| 
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Verordnungen und Bekanntmachungen 
Der Regierung. . 


728 Dem Maurergeſellen Jakob, Fiſy aus Boy 
pard ift nad beitandener Prüfung und ſachgemäß 
ausgeführtem Probebaue das Vieijterbefähigungsgeugnik 
und mit bemfelben dit Befupnif von uns et wor⸗ 
den, das Maurergewerbe nunmehr jelbftftändig als 
Meifter zu betreiben. : de’ 

&oblenz, den 8. Juni 1868... __ BR 
729. Dem Maurergefellen Peter Höfer aus 
Güls ift nad ——* Prafung und ſachgemäß 
ausgeführtem Probebaue das Meiſterbefãhigungszeugniß 
und mit demſelben die Befugniß von uns ertheilt wor⸗ 
den, das Maurergewerbe nunmehr felbitftändig als 
Meifter zu betreiben. 

Goblenz, den 8. Juni 1868. . 


730. Der Jungfrau Marie Capelle ft die Er- 
laubniß ertheilt worden, in hieſiger Stadt eine Privat: 


zu errichten. 
Goblenz, den 12. Juni 1868. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


781. Unter Berweifung auf die $$ 36 und 36 
des Bergpefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurkfunde für das Bergwerk 
Georg bei Herdorf mit bem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß ber —— gemaͤß 8 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
— Schmidt zu Betzdorf, zur Einſicht offen 
egt. 


Bonn, den 4. Juni 1868. 
Koͤnigliches Ober-Bergamt. 

Im Namen des Könige: * 
Auf Grund der Muthung vom 11. Mai 1867 
wird den Mitgliedern der Gewerkſchaft des confolibirs 
ten Bergwerks Stahlert bei Herborf, vertreten durch 
deren repräjentirendes Vorftandsmitglied Carl Brühl H. 
zu Herdorf, unter dem Namen Georg das Bergwerks— 
—— in dem in der Gemeinde Herdorf, im Kreiſe 
Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und Ober: 
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flaͤcheninhalt von 20,199 Quadratlachtern hat, welches 
jedoch durch bie zu dem confolibirten Bergwerke Stah— 


‚tert gehörenden Längenfelder Unterſter Stahlerter 


| —— , Unterfter Stahlerter Nebengang, Fünfter 


ang, Suͤdlich hangendes Trumm, Stahlerter nörd« 
liches hangendes Trumm, Unverhofftglück, Neuer 
Stahlerter Hauptgang, Neuer Stahlerter Quer⸗ oder 
Nebengang, Eckſtein, Junge Stahlert und Maurus, 
ferner durch die zu dem —— Bergwerke Stahl⸗ 
berg et Earl Auguſt gehörenden Längenfelder Stahl⸗ 
berg und Earl Auguft, ferner durch bie zu bem con⸗ 
folidirten Bergwerke Sophienftolln gehörenden Längen: 
felber Grünewald, Junger Grünewald, Loreley und 
Bettbäschen, ferner burch bie zu dem confolidirten 
Bergwerke Hirz und Fuß gehörenden Längenfelber Hirz, 


— EP — 


Junger Hirz und Fuß, ferner durch die zu dem con: 
ſolidirten Bergwerke Stahlertskopf ——— Laͤngen⸗ 
felder Stahleriskopf und Stahlertskopfer Beilehn, fer⸗ 
ner durch das zu dem conſolidirten Bergmwerfe Zu: 
friedenheit gehörende Längenfeld. Zufriedenheit, ferner 
dur das zu dem — Al - Bollnbach gehörende 
Längenfeld Bollnbach Bftlihe Fortmaßen, fowie durch 
die Vängenfelder der Bergwerte Neue Zufriedenheit, 
Nathan I, Neuer Schöneberg, Philippshoffnung, Al: 
brecht 15, Petershoffnung, Luna, Oswald, "Ludwigs: 
grube, Ghrijtine, Hermann 24, Gutesglüd, Pauline I 
und Petersglücd Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen 
auf bem am ir Tage 
riffe nad) Außen mit den B 
E,F,6, H, 1, K, L, M, N, und nad Junen mit 
den Buchſtaben A, b, c, d, e, f, 6; b, i, k, l, m, 
"2,0, p, g, r bezeichnet find, zur Gewinmung ber in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berg: 
gejeße vom 24. Juni 1865 hierdurch verlieben, 
| ausgefertigt. 
Bonn, den 4. Juni 1868. 


(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergamt. 


482. Unter Berweijung auf die 8$ 35 umbr 36 
des Berggeiehes vom 24. 
bierdburp die Berleihungsurtunde für die Bergwerke 
Liefenbah bei Darweilerr und Dörebach bei 

mit dem Bemerken zur ‚Öffentlichen Kenntniß, 
daß die Situationsriſſe gemäh $ 37 jenes Geſetzes bei 
dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Dunter 
au Goblenz, zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 29. Mai: 1868. 

Königlihes Ober:Bergamt. 
m Namen de# Könige. 

Auf he der —A— 4. — 1868 
wird der Frau Dr. Ida Wandesleben, geborene Sahler, 
—— unter der Firma Gebrüder Sahler au Strom— 

ger Neuhütte bei Stromberg, Kreis Creuznach, 
unter dem Namen Tiefenbach das Bergwerkseigen- 
thum in dem in den Gemeinden Darweiler und 
Seibersbach, im Kreife Creuzuach, Regierungsbezirk 
Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 500,000 Quadratlach⸗ 
tern ‚bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglanbigten Situationsriffe mit dem Bud: 

fa, e, d, b bezeichnet find, zur Gewinnun 
der in dem Felde vorkommenden Braunfteinerze na 
dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 hierburd; verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 29. Mai 1868. 


(L. 8) 
Königliche Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 4. Januar 1868 
wird der Frau Dr. Joa Wandesleben, geborene Sahler, 
andelnd unter ber Firma Gebrüber Sahler zu Strom: 
erger Neuhütte bei Stromberg, Kreis Creuznach, 


— A, B, G,:D, 


—— Situations⸗ 
u 


Juni 1865 bringen wir | 


unter bem Namen Döreba 
in dem im den Gemeinden 
im Kreife Greuznad, 


enge ae enthum 

rebach und Schöneberg, 
— ge Biene und 

‚Oberbergamtsbezirt Borm belegenen Felde, welches einen 

Flãcheninhalt von 495,144 Quadratlachtern hat und 

deſſen Grenzen auf dem am heutigem Tage beglaubigten 

Situationsrifje mit den Buchſtaben a, b,ie, d, e, f, 

8 b, is'k bezeichnet find, zur Gewinnung der in dein 

Felde vorkommenden Braunfteimerze nach dem’ Berg: 

gefeße vom 24. Junt 1865 hierdurch verliehen. 

| Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben: 29. Mat 1868. ' 


a «L. S.) 
Königliches Dber-Bergamt. 
Unter Berweifting ‚auf die SG 35 und ‚36 
des Berggefeßes vom 24. Junki 1865 bringeh Wir 
hierdurch bie LIE DINBRAERNE für das‘ Bergwerk 
BertbasGevtertfeld bei Dermbad mit dem Bemer: 
fen zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemaͤß $ 37 jenes Gejehes bei dem ange Nevier⸗ 
beamten, Bergmeiſter Schmidt zu Betzborf, zur Ein: 
ficht offen Tiegt. — 
Bonn, den 29. Mai 1868. 
Köntgliches Ober-Bergamt. 


Im Namen bed König. 
Auf Grund ber en | bom 17. März 1867 wirb 
dem Bergwerfsbefiger Jakob. Gläfer zu Fidenhütten 
bei Siegen unter dem Namen Bertha-Geviert: 
feld das Bergwerkseigenthbum in dem in ber Ge: 
meinde Dermbach, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs- 
bezirk Goblenz, und in der Gemeinde Neunkicchen, im 
Krelſe Siegen, Negierungsbezirf Arnsberg und Ober: 
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, weldes einen 
ı Flägeninhalt von 24,995 Quabratladtern bat, jedoch 
| durch die Pängenfelder ber Bergimerfe Gabel, Gabel lie 
gendes Trumm, aa En II, Sophia Fortjegung, 
Heinrih Wilhelm, Gifenftrape ‚und Catharina Aus: 
fälle erleidet, und deflen Grenzen auf dem am heutigen 
| Tage beglaubigten Situatlonsriſſe mit den Buchitaben 
A,B,C,D, E, F, 6, H, I, KR, L, M, ©, 0, 
P, Q bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde 
vortommenben Eifenerze nach dem Berggejeke vom 24. 

Juni 1865 hierdurch verliehen. _ 

Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 29. Mat 16688 


(L. Sy ' 
Königliches Ober-Bergamt. 

Unter Verweifung auf die SS 35 und 36 
des Berggeſetzes vom Dr Juni Fe bringen wir 
Hierdurch vie Ummwandlungsurkunde für das Bergwerk 
Sanct Helena bei Kaufen mit bem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationsrig gemäß 
$ 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeam- 
ten, Bergmeifter Schmidt zu Behzdorf, zur Einficht 
offen Liegt. 

Bonn, den 29. Mai 1868. 
Königliches Ober-Bergamt. 


783. 





734. 


— 18 — 


‚Kaufen, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirt Cob⸗ 
lenz und. Oberbergamtöbezirt Bonn befegenen Felde, 
welches. einen Häceninhalwvon 23,610 Quadratlachtern 
bat und befien äußere. Grenzen mit ben Buchſtaben 
‚ B,C, D, E, F, 6, jowie. die inneren Grenzen 
mit den Buchſtaben H,A1, K, L auf dem am heu— 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſen⸗ 
erze nach dem Berggeſehe vom 24, Juni 1865 Her: 
burdh verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. . 
Bonn, den 29, Mai 1868. 


. (EL. 8.) 
Königlihes Ober:Bergamt. 


3218, 3262, 3384, 3499, 3617, 3658, 
670, 3748, 3833, 3935, 4370, 4474, 4695, 
4816, 5022, 6303, 5400, 6086, 6159, 6163, 
6371, 6374, 639, 6392 und 6680. 
Wir bringen diefes mit dem Beuterken aur öffentlichen 
Kenntniß,. daß die nächſte Brämien-Richung Mitt: 
woch den 1. Juli d. J. Pacifnben wird, 
Eafjel, den 2 Juni 1868. 
. Königl. Preuß. Regierungs: Präfivinm, 
I + Dusch Urtheil des Königl. Landgerichts hier 
elbſt nom. 4. Mai, d. 3 ift ‚der Heinrich Geigem, 
Maurer aus. Mofelweiß, für interbicirt, erflärt worden, 
Eoblenz, den 10. Juni 1868. ...; 5 
Der, Ober: Profurator; 
737.  Schwefelfoblenftoff kann, in Erweite: 
rung der früher befannt: gemadten Transport = Bors 
Ihriften, fortan-aud dann per Bahn befördert werden, 
wenn ‚die, ‚Auflieferung „in, eifernen,. ‚widerjtgndss 
1 ‘ l 1 1147) 32299 » #90 


* 
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741. 


fähigen, jeſten und dichten Umſchließungen erfolgt und 


die betreffenden Behälter bis 1000 Pfund‘ von bieſem 
Stoffe fallen: 
Saarbrüden, den 8. Juni 1868. 


Königliche: Eitenbahn-Direltion. 
Perfonal:Ehronik, 


788, Der bisherige Adjunkt an bem Joachims⸗ 


thal'ſchen Gymnaſium zu Berlin, Dr; Hermann Per⸗ 
thes, iſt zum Rektor, und der bisherige ordentliche 
Lehrer an dem Gymnafiam zu Schrimm, Dr. Johan⸗ 
ned Seebed, iſt zum ordentlichen Lehrer an dem 
Progymnafium zu Moers ernannt worden. 

739. Mit der Bermaltung der Gemeinde Oberförfter: 
ftelle Coblenz ijt der Oberförfter- Eanbivat Weibgen 
beauftragt worden. ’ 
740. Durch Miniftertal:Refeript vom 23. Mat c. 
wurde ber Kaufmann Franz Hermann Joſeph Rott: 
mann zu Boppard an Stelle des Kaufmanns Joſeph 
Adams, welcher biefes Ehrenamt wegen —— 
Alters am 28. April niederlegte, zum Ergänzungs— 
richter bei dem dortigen riebendgerichte ernannt und 
in diefer Eigenſchaft am 10. Juni b. }. verpflichtet. 
Der Poſt-Commiſſarius Keil ift, unter Et» 
nennung zum Ober-Boft-Gommifjarius, in der bisher 
commiſſariſch verwalteten Bürean:-Beamten:Stelle bei 
der Dber:Poit-Direftion in Gobleng beftätigt worden 
und mwirb vom 1. Juli c. ab in gleicher Eigenſchaft 
zu der Ober: Boft: Direktion in Erfurt verfeßt. — Der 
Erpebitiong-Borfteher, OberPoſt ⸗Sekretair Fruͤhauf 
iſt von Trier zu dem Poſt-Amte in Coblenz verſetzt 
worden. — Der Poft:Bürenubiener Zwirnke in 
Goblenz ift verſtorben. 


Patente, 


742. Dem Kaujmann Jacob Mertens zu Edle 
ift unter: dem 8. Juni 1868 ein Kerry 
auf seine Lampe, joweit biejelbe al neu und eigen⸗ 
‚ thümlich erfannt worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiichen Staats ertheilt worben. 
743. Das. dem Civil» Jugenieur Charles --Zules 
Pierre Desnoſs-Gaxrdiſſal zu Paris ‚unter ‚dem 
8: April 1867 ertheilte Patent . EL 
‚anf eine Vorrichtung zum: Formen⸗von Filzhüten 
in der durch Zeichnung und Beihreihung. nachges 
wiejenen Zuſammenſetzung ol 
iſt aufgebobens. ..: rt u 
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Amts⸗Blatt 


der KRöniglichen Regierung zu Eoblenz. 


AR 26. 


Geſetz⸗ Sammlung. 
7A Das am 18. Juni 1868 ausgegebene 40. 
Stüd der Gejeg-Sammlung enthält unter, .- ; 
Nr. 7113 den Staatsvertrag zwilchen Preußen und 
Braunjhweig wegen Herjtellung einer Eijenbahn von 
Herzberg über Djterode nach Seejen. Bom 2. Mai 


Nr. 7114 das Statut für ben Briefenhorfter Ent- 
— Landsberger Kreiſes. Vom 3. Mai 
1868. 


Nr. 7115 den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Mai 
1868, betreffend die Verleihung der fisfalifchen Bor- 
rechte an den Kreis Pr. Eylau, Regierungsbezirk 
Königsberg, für den Bau und die Unterhaltung ber 
Kreis: Chanfjeen: 1) von Wolfstrug über Ereuzburg 
nah den Bahnhof un, Br weiter bis zur 
Warſchauer Strafe; 2) von Rofjitten über Penten 
bis zur Warſchauer Straße; 3) von Libenau - über 
Üderwangen und Vierzighuben bis zur Warjchauer 
Straße; 4) von Landsberg über Finken bis: zur 
Braundberger Kreisgrenze in der Richtung auf Wiehl» 
fat; 5) von Landöberg über Kl. Steegen bis 
Heiligenbeiler Kreisgrenze in der Richtung auf Lich 
tenfeld; 6) von Glautienen über Sollnidel bis zur 
ee der —— auf ———————— von 

ru Eylaun bis zur Friedlander Kreis greuze bei Rap: 
peln in der n auf Domnau; 8) von Reddenau 
big zur Sriebländer Kreisgrenze in der Richtung auf 
Bartenftein; 9) von Goerten nah Pr. Eylau. + 

Nr. 7116 das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis: Obligationen des 
Pr. Eylauer Kreijes, im Betrage von 100,000 Thlrn. 
ill. Emiffion. Vom 15. Mai 1868. 


745. Das am 22. Juni 1868 ausgegebene: 41. 
Stück ber Gefeg- Sammlung enthält unter 

Nr. T11T das Geſetz, b bie *2— 
einer Zinsgarantie für das Anlage Capital einer Eiſen⸗ 
bahn von Gera über Saalfeld nach Eihicht nad, Ver: 


haͤltniß des Biihen Längenautheils an der Bahn. 
Bom 23. März 1868, 
Nr. 7118 Allerhochſten Erlaß vom 11. Mai 


1868, betreffend bie Br. ber fisfaltfchen Bor: 
rechte für den Bau umd die Unterhaltung einer Ger 
— — I ae Bi 
taats m, Res 
giermesbeitet Erler a: en 


Ausgegeben Donnerftag, den 25. Juni 


1868. 


Nr. 7119 den Allerhöchften Erlak vom 25. Mai 
1868, betreffend die Verleihung des Exprepriations- 
rechts Behufs Erwerbung der. Grunpftüde : zum Bau 
einer Ehaujjee im Gardelegener Kreife des Regierungs⸗ 
bezirts Magdeburg von der. Stabt Elöge burch den 
Königlichen Forſt über Schwiejau und Zichtau bis 
zum Auſchluß an bie Salzwedel-Gardelegener Ehaujjee 
bei Wiepfe durch die Stadt Elöge umd die Dorfge- 
meinden Schwiejau und Zichtau, ſowie der Befugnik 
zur Erhebung bes tarifmäßigen Chauſſeegeldes an vie 
vorgenannten Bauunternehmer, sa ee den 
Bejiger der Rittergüter Zichtau 1. und I. Antheils, 

Nr. 7120 den Allerhöciten Erlaß vom 25. Mat 
1868, beirefjend die Verleihung der fistaliichen Bor: 
* für den Bau und die Unterhaltung einer Ge— 
meinde-Ehaufjee von Steinftraß an ber Cöln⸗Aachen⸗ 
Zütticher Staatäftrage über Rödingen nad) Tig an der 
Duſſeldorf⸗ Jülther Staatsſtraße im Kreiſe Jülich, 
Regierungsbezirt Aachen 

Nr. 7121 den Allerhöchſten Erlaß vom 80. Mai 
1868, betreffend Abänderung’ des Statuts für den 
BreslausObervorjtädtifchen Deichuerband vom 18. No⸗ 
vember 1861. 

Nr. 7122 den Allerhöchften Erla vom 3. Juni 
1868, betreffend die Genehinigumg zur Anwendung bee 
bem Ehauffeegelv- Tarife vom 29, Februar 1840 anges 
bängten Beitimmungen wegen der: Chaufſeepolizei⸗Ver⸗ 
gehen auf bie von ber Stad € Breslau ausge: 
baute Ehauffee von der Ü iger ie is 
nad) Fürftensgarten in AlbScheitni j 

Nr. 7123 den Allerhöchſten Erlap vom. 18. Jüni 
1868, betreffend die Bereinigung der Eonfiftorien in 
Eaffei, Marburg und — zu einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Eonjiftorium in Marburg. 

7416. Das am 23,, Juni 1868 ausgegebene 19. 
Stüd des Bundes = Gefehblattes des Norddeutſchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 116 das Geſetz, betreffend ‚bie Bewilligung 
von lebenslänglicgen PBenjionen und Unterftügungen an 
ee * * — — —— 

Swig:holiteimischen Armee, ſowie an deren Witiwen 

83 "Sm 14. 868 nn 


m — Det Bd uni 1 — 
x. 117, etreffend bie Verwa er 
nach Maßgabe des Geſetzes vom 9," November 867 


enden Bunbesanleihe, 19, i 1868. 
—— In an fee Po | — Juni 
1868, betreffend, bie Aufhebung der Ober⸗Poſtdirection 


in Straljund und die Vereinigung bei —* u —259 ‚Straße, im Regierungsbezirk 
derjelben mit demjenigen ver Ober 
Stettin. abe don. Müllerpeide nach Auchel, 

Nr. 119 die Ernennung des vreufifgen E J Strage don Elsdorf nad) Buir, 


sul eh re EN De EA u — bin 8 Be —— 57* inreha des 


— Exnſt Mah — in Odeſſa zu uilet, Or find in * — derjenigen Straßen “aufgenom- 
des preußiſchen und ha hen, Kon n worden, „auf denen der Gebrauch vo en 
Gernet. in Archangel we Feisie Katrin et 4 Zoll Breite‘ ii Bölge des $ 1 Sr Borg 

ohann Franzen e Ueaborg, der Hsefifhen Kahn vomn 17. März 1839 Für alles A ng 

H Grundfeld in Ny Karleby, Carl Guftav Wolff Frachtfuhrwert — iſt. 
in Waſa, Carl Emil Carlſtröm in ae Georg Berlin, den Juni 1868. 
Wenzel in :Bjdrneborg ‚: Chriſtian Friedrich, Voß in | Der Minifter für Handel, —— öffentliche Arbeiten, 
Abo, art) ulins H in Helfingfors, des preußiſchen 7A, Durch unfere wiederholt veroͤffentlichten Bes 
u Frithlof Hultmann in Ekenäs, des übetichen | kanntmachungen ſind die Befiger: von Kaſſen-Auwei⸗ 

uls Carl Eugene Aberg in Borho der preußiſchen jungen von 18830 und "von Darlehns⸗ Kaſſenſcheinen 

Forlum Johann Friedrich Hackmann in Wiburg Ed. | von 1848 aufgefordert, ſolche behufs der —— 
Sutihoff in Narva, Andreas: Chriſtian Hoc in?! teval, an die Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien« 
Nikolai Michael Bremer in Pernau, Cart Ernit Mahler ſtraße 92, oder am eine ver Königlichen Regierungs- 
in Windau, Earl Friedrich Ulrich Schueiber in Liban, Hauptfafien einzureichen, 
zen Haͤmmerle in ‚Berdjanst, des hamburgiſchen Da deſſenungeachtet ein großer Theil dieſer Papiere 

nfuls Jean Emmanuel Staramanga in Rofton und | nicht eingegangen iſt, jp werden die Befiger berfelben 
des preußiſchen Konſuls Walter; Ferdinand Siemens nochmals an, deren Einreichung erinnert. 
in Tiflis zu Konjuln ; des Jabritbeſihers Dr. 4. Hoyer | Zugleich werden, — air gl welche ber: 
in Moskau, des preußiſchen, mecklenburgiſchen olden= | gleichen Near nach. dem Ablaufe des auf den 1. Juli 
burgijchen und hanſeatiſchen Bice- Rouhıla Wilhelm | 156 fe eligeiebt gewejenen, durch das Geſetz vom 15. 
Lüders im Kronſtadt, des preußljchen Konſular⸗Agenten April 1857, unwirtſam gemachten Präffufivtermins an 
Theodor Hoffmann in Odeſſa, des mecklenburgiſchen ung, die. Kontrolle ‚der Staatöpapiere oder die Pros 
Viee⸗Konſuls Jean Salatich im Kertſch, des, mecklen⸗ vinzigl-,, Kreis: oder Lokal⸗ Kaſſen abgeliefert und ben 
burgiichen Vice⸗Konſuls Mathias Kowacewicz in, Ma: | Erjag dafür uod) , wicht, empfangen haben, — — 
rioupol und des hin und oidenburgiſchen Vice⸗ Ma Dog ſolchen bei ver. Köuıtenile ber Staatspapiere 
Konſuis Alsrander Haͤmmerle in Taganı9yg zu. Bices | ober bei ‚einer ‚der Negierungs-Hauptkajfen gegen Nic: 
—— des Nordbeutichen Bundes. gabe der ihnen ertheilten J—— A Brise 

Nr. A die Ertheilung des Erequatur als Katferlich > el ang zu neh hen. N 

rujſiſcher General: Konjul in Danzig, an. deu Kaijerlich In, den: Juni, 1868 





zul en Wirklichen Staatsrath Freitag v. erlegen Haupt⸗ Verwaltung der Stantsfiguße 
2* des Norddeutſchen Et mm r  Berordunngen und Zen 
Verotduum — Bekan gchungen der Negierung: ©. 

der b aatöb örden, Te. ‚Die Käniglige, Tepartemeittö- hei: Com. 
747. In der newer, Aufl e der, ‚Aoynei» Ze pro Ko weder 41, 38 ade wird 
1868, — mit dem, 4. 3* beruganzen I Amfang „a — g der. ne "fer des 
der, Mon rchie in Kraft, findet, Jich, auf Seite Wehlar am and 11. Su etzlar 
32 Zeile 9 von unten ein Er und, zwar, muß si * * A 


= Goblenz, den 17. Juni 1868. 
DET | MELDE SG des KRetulatids uͤber Ausbifuung, 


6 
% fer) x ehr dv: Unit di t Stellen des 
* aan 86 und: Änſtellung für die ainteren en 


es ‚in, —AX Ale —I simp ex heiken: 






= —* zu en 8 K in —— dem Meilitärbienite 
— — —— 
erint FL 19 und M # e ung’ ber: © 
PN a 2 u ie * * ober NT Corps nt I : 
— Na J res, — amd —— has 
n “ Lebensjahr v &r nden jo 
" en ti nicht, im Einllange 
= t mir SEE Berpflichtung zum Kriegs⸗ 
2) En Note Jar ra Def 
} Hl edem 
. "regt = ſchon nach vollendetem 17. NT SRehmeiuhet, wenn en: ‚die 


— 181 — 


nöthige moraliſche und Lörperliche Qualifitation 
freiwillig. in den Militairdienſt einzutreten, Alte 
Wir beftimmen demzufolge, daß dem $.6 des ge: 
dachten Regulativs im erjten Alinea folgende veränderte 
Faſſung zu * üt: 
Die — 
Corps erfolgt als 


ber —** in das Jäger— 
Regel im Oktober jeden Jahres. 
Diejelbe wird in Webereinftimmung mit den Be 
ftehenden allgemeinen. gefelichen Beftimmungen 
nit vor vollenbetem 17. Lebensjahre 
und nicht nach dem Erfaßtermin. des KRaleuberr 
jahres, in welchem ver Lehrling das 20, Lebens⸗ 


1 


jabr vollendet; genehmigt. werden“, i 
Hiernadh ift vom laufenden Jahre ab zu verfahren. 
Der mit unterzeichnete Kriege: Minifter nimmt no 
Veranlafiung, - ausdrüdlich "zw bemerken, dab ‚bu 
obige Beſtimmung keineswegs der Einjtellung förpers 
lich nicht vollfommen geeigneter Indwiduen in bas 
Jaͤger⸗Corps Vorſchub geleiftet werden joll. Die 
Militair » Vorfigenden der Departements: Erjag- Com: 
miffionen haben. vielmehr auch ferner jorgfältigjt darauf 
zu achten, daß nur ſolche junge Leute zur Einjtellung 
deilgnirt werden, gegen ‚teren Brauchbarkeit für ben, 
Militairdienſt nicht der Leifejte Zweifel obwaltet. 
Berlin, den 29. April 1868. * 
Der Finanz⸗Miniſter. Der Kriegs⸗Miniſter. 
Vorſtehendes Reſeript bringen wir unter Bezug: 
nabme auf unſere ‚Delsuntmadsung vom ‚18. Januar 
1865 (enthalten in Nr. 7 des Amisblattes von. 1865 
zur Öffentlichen Keuntniß. iD 
Eoblenz, den 12. Juni 1868, 
752. Peter Zipp zu Klein: Altenftätten bat am 
16, April e. feinen Neffen, den 2jährigen eg 
Ztpp, vom Ertrinten im Dillfiufje errettet, was hier: 


durch belobend zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 4. 


Coblenz, den 18. Juni 1868 
753. An ber ——— Schule zu Hönningen, 
im Kreife Neuwied, tft die zweite Lehrertelle — ges 
miſchte Unterklafje — erledigt. Das Einkommen bers 
jelben beträgt 180 Thaler neben freier Wohnung und 
einer Vergütung von 40 Thalern für die Deihaflung 
des Brennmateriald zur Heizung bes Unterrichts- 


immerd und zum Privatgebraud des Lehrers. — 
ung der 


ewerbungen um die Stelle, find unter Beifü 
ugnifje bin 13 Moe an ‚ben. He ke 
+ ı, Piamen Dommermuth gu Leute 
richten. 

Eoblenz, den 18. Juni 1868, 
754. Der Herr Ober:PBräfident der Rheinprovinz 
bat dur Erlaß vom 18. April d. 3. zu Gunften des 
Katholiichen Waifenhaufes zu Dortmund die Erhebung 
einer HaussEollecte bei den Fatholiihen Einwohnern 
ber Rheinprovi eftattet, und wird biefelbe durch 
Abgeordnete ber uftalt abgehalten werben. 
Eoblenz, den 20. Juni 1868. 
758. g 2 ber Beilage bringen wir bie Gonceljion, 
wei v Firma ⸗ 


= 


t 1? r" u; 


lichen Minifterium ‚ertheilt wird: 
chulin |, ., , 
hot, zu 


s Here 
L no Ar 


ſicherungs⸗Geſellſchaft“ in London domicilirten Actien- 
Sefeifichaft zum "Seidjäftsherriähe in ben Königlich 
Preußiſchen Staaten ertheilt worden ift, ſowie vie 
Statuten diefer Geſellſchaft zur Iffentlichen Kenntniß. 
Eoblenz, den 20. Juni 1868, 
756. In der Beilage bringen wir die Conceſſion 
unb Grunpbejlimmungen-ber unter der Firma „Bapee 
Bige ‚Hypotheken une, Sechjrinent "in München. dos, 
micilirten · und, zum. ‚Gejchäftsbetrieh innechaih, ber 
Königlich, Preußifhen Staaten zugelaffenen Actienz 
Sefellfchaft zur Öffentlichen Kenntnip. wer 
Goblenz, den 20. Juni 1868 


. er? 
7157. Dem — Friedrich Pfei fer 
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aus Creuznach iſt mach beftandener Prüfung Seitens 
des Königlichen Polizei. Praͤſidii zu Berlin das Meifter: 
befähigungszeugnig und mit demſelben bie Sehanik 
ertheilt worden, das Zimmergewerbe nunmehr ji bſt⸗ 
ſtändig als Meiſter zu betreiben.” — u 
Goblenz, den 20. Juni 1868. * 
758, Die von dem Herrn Miniſter der. geiftlichen, 
Unterrichts: umd Mebizinats Angelegeflpeiten new er: 
laffene, vom 1. *ult e. ab für dem Nanzen Mmfang 
der Monarchie in Kraft tretende ArzneisTare pro 186 
ift erjchienen und durch alle inländifchen Buchhandlungen 
zu bem Preife von 10 Sgr. zu Beziehen. de 
Eoblenz, den 22. Juni 1868. 


‚Bekanntmachungen anderer Bebörben.,, 
758. Yuszug 3 
aus der Verordnung des Herm Erſten Präfidenten 
bes Königlih Rheiniſchen Appellations » Gerichtöhofes 
zu Eöln, die Bildung des diesjährigen Ferien-Senats 
bei dem gedachten Gerichtshofe betreffend. 
Die u des Ferien⸗Senats hat Statt am 
A. %., Bormittags 11 Uhr. 
Die gewöhnlichen Sitzungstage find: 3., &, 14., 15., 
17., 18., 28., 29., 31. Auguft; 1., 11., 12., 14., 15., 
25., 26., 28., 29. September. 
Eöln, den 10. Juni 1868, 
Der Erfte Präfident 
bes Königlich Rheiniſchen Appellations » Gerichtshofes, 
gez. Broicher. 
Für gleiclautenden Auszug, welcher dem öffent 


’ Der ber: ektetair, ty ni syaick 
4] „(b. 9. 48 zuattt aff, nrmk y 
760. An Gemähheit der allg nen. Verfligung 
des Königlichen Suftl »Minifteriumd vom 16. April 
1850, die ferien bei den Gerichten betreffend (Juſtiz⸗ 
Minifterials Blatt Nr. 16), beginnen bie jährlichen 
erien bei dem Königlichen Juſtiz-Senate und bei den 
erichten I. Inſtanz im Departement befjelben am 
21. Juli und dauern bis zum 1. September e. 
ährend derſelben ruht der Betrieb aller 
nicht ſchleunigen Saden, baher fi die Pars 
teien und Rechtsanwälte in dergleichen Sachen aller 
‚Anträge und Geſuche zu enthalten haben. 


Schleunige Geſuche müſſen jtets als folche be: 
gründet und als Fertenfade begeispnet fein, 
Ehrenbreitftein, den 18. Juni 1868. 
’  Königlicher Juſtiz⸗Senat. 


Verfonal:Ehrmil. , 
761. Der biöherige Pfarr: und Schulvicar Self 
zu Eliten ift von dem Königl. Eonfiftorium zum Pfarrer 
der evangelifchen Gemeinde zu Mayen ernannt worden. 
762. Der Schulamts:Eandidat Dr. Edmund Vogt 
aus Opladen it zum orbentlichen Lehrer an dem 
Apoſteln⸗Gymnaſium zu Eöln ernannt worden. 

763. Für die Bürgermeifterei Caftellaun ift der 
Gutsbeſitzer Friedrich Cpritin Mault dafeldft zum 
britten Beigeorbneten auf die Dauer von ſechs Jahren 
ernannt worden. 

764. Der als Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer 
approbirte Dr. Hermann Broll hat ſich in Coblenz 
niebergelajien. 

765. Der ‚biöherige proviſoriſche Lehrer art der 
—— Schule zu Moͤntenich im Kreiſe Cochem, 
Nikolaus Müller, iſt in feiner Stelle definitiv be— 
ftätigt worben. 

766. Der bisherige ‚proviforijche Lehrer an ber 
lee Schule zu Roes, Johann Peter Bermel, 
it in jeiner Stelle definitiv bejtätigt worden. 

767. Durch Allerhöchfte Beftalfung vom 6. Juni 
db. %. wurde ber bisherige Landgerichts: Affeffor Yatob 
Tr Hünten zu Goblenz zum Staats Prokurator 
beim Landgerichte zu Eiberfelb ernannt. 


768. Der Landgerichts: Austultator- Carl Ernit 
Heusner aus Kreuznach ift vom Landgericht Saar- 
brüden zum Landgerichte Coblenz übergetreten und 
am 410. Juni db. J. dem Friedensgericht Kreuznach 
zur Beichäftigung überwiefen worben. 


769, Durch Minijterial:Refcript vom 10. Juni e. 
wurde der Landgerihts- Ausfultator Heinrih Hubert 
Eduard Steiger zum Referendar ernannt und in 
diefer Eigenſchaft am 19. Juni e. verpflichtet. 


770. Der interimiftifche KRafernensAnfpector Meyer 
bei der Garnifon» Berwaltung zu Coblenz ift zum 
Kafernensnjpector ernannt worden. 


Patente. 


774. Den’ Herren Edmund Thode und Knoop 

zu Dresden ift unter dem 15. Juni 1868 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nad 
gewiejene Vorrichtung zum Eintragen der Schuß- 
faden an eine Lade für mechaniſche Webeſtühle, 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
zu beihränfen, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für 

ben Umfang. des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

772. Dem ep W. Singer in Berlin 

ift unter dem 15. Juni 1868 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiefenen, 'in feiner Zuſammenſetzung als 
neu und eigenthümlich erfannten Eſſigbilder, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des preußtichen Staats ertheilt worben. 





Hierzu zwei Beilagen — betr. 1) Eonceffion und Statuten der unter ber Firma Imperial⸗Feuer⸗Verſiche rungs⸗ 


Geſellſchaft“ zu London domicilirten Actien-Gefellichaft, 2) Eoncefjion und 


rundbeſtimmungen ber unter 


der Firma „Bayerifhe H —5 und Wechſelhant“ in München domieilirten Actien⸗Geſellſchaft und 


ber oͤffentliche Anzeiger Nro. 





uchdruckerei und Handlung des evangelifhen Stifteß zu 


fr? -r 
* 21 





. Beilage 
| —* zum Amtsblatt 
= der Könialichen Regierung au Coblenʒ. 


AD A maee BR = 2v 





Conce 2 fion 
zum Seſchäftabetriebe iu ben Königlih Breufifben Staaten für bie ‚Imperiateßener-Berfigerunge- 
Gelelljhait" zu London. \ 


Der umter der Firma; „Amperlal · Jeuer · Jer —————— im London tenticifirten Netien-Gefellfchaft wird bie 

ng = A Sefchäftsbetriebe im den Königlich Preußiſchen Staaten, auf Grund der unterm 12. Feb ruar 18U3 errichteten und in 

eral-Berfammiuang vom 4. Juli 1867 abgeünserten Statuten, vorbebalttich derjenigen Eirtichräntungen, welchen der Geſchäfts- 

—— Privat-fFener-Birfiche —— Anftalten nach dem Alerpößfen Erlaffe vom 2, Juft 1859, Geſ. S. ©. 3%, unterworfen ift, 

Nemn unter nachfolgenden Bedingu Be ertheilt: 

ee Beränderung ber bei ber Seien güftigen Statuten, muß bei Berfuft ber Cenzeſſion angezeigt und, che mad betſeiben 
werben darf, von er Vr Staats · Regierung —— werden. 

2. * Öffentfichung ber Konzeffion, * Statuten unb ber — enderungen derſelben erfolgt im ben Amtsblättern reſp. 

blications · Organen derjenigen Bezirke, in denen die Geſellſchaft Gefchäfte zu betreiben beab ſichtigt, auf Koſten ber 


Seht haft. 
3, Die 2 ft bat ment an ermem beſtimmten Orte in Preußen eine Haupt-Mederlaffung mit einem Geſchaãſtelotate una 
—— eral-Bevslknächtigten zu begrunden. 
rpflichtet, — — Ne rung, im berem Beurt fein Wohnſth belegen, I ben erften — me atert 
eines —** Sei äftejen res neben bem Es ber General ⸗Bilanz ber. Ibaft, eine ausfliprliche Heberficht ber 
im verfloffenen or in — * einznreichen — und zu gleicher Bert —— daß die Bilanz und bie 
* eng bus iſchen Staatsanzeiger befammt gemacht worden find. 
* Ueberficht — für deren Aufftellung von der betreffenden Regierung näbere Beftimmmngen getroffen werben 
Für de as reußen befindliche Aetivum von dem Abrigen MAfrionın — anfzuſſihren. 
e Richtigkeit der Bilanz und der Ueberſicht, ſowie der von ihm geführten Bluicher einzuſtehen, hat ber, General. Bevoll- 
a fih perfünlich und erforderlichen u unter Stellimg zulauglicher Sicherheit zum Vorteile färnmtlicher: intändifcher 
Bläubiger zu verpffichten, Auferbem muf berfefbe auf amtliches Verlangen ummeigerlich alle diejenigen —— machen, 
welche 16 Auf ben Geſchaftsbetrieb = —— oder auf ben der Vreußiſchen Geſchäftoniederlaſſung beziehen, au 
— a etwa —— vor dr age , Rechnungen pp. zur Ginficht —— 
General ·Bevollmuͤchtigten und vom dem infändifeyen Wehnorte deffelben ans find alle Verträge ber Geſellſchaft mit ben 
Sale abzuſchließen. 


ellſchaft hat wegen aller ans ihren Geſchäften mit Inländern entſtehenden Berbindficheiten, je nach Verlangen des 

——— erſicherten, entweder in dem Gerichtoſtande des General Bevollmächtigten oder in demjenigen des Agenten, welcher 

* —— —— als — te Recht zu nehmen, und dieſe Verpflichtung im jeber file einen Juländer ausgußellenben 
erfiherungspolige au ih audzu 

Sollen die Archening bar Schiedorichter gefhfichtet werben, fo miffen biefe letzteren, mit Eimfchluß bes Obmanues, 


fee ne vorlieg — * ion kann zu jeder Zeit, und ohne daß es der Angabe von Gründen bedarf, lediglich nach dem &- 
meffen ber Breubifgen & Stoaferegierung zurrüdgenemmen und fir erfofhen erklärt werben. 
Im Uebrigen ift durch diejelbe die Bejuguiß zum Erwerbe von Grundeigenthum in ben Preußiſchen Stoaten nicht erikeilt. 
Hierzu bedarf «8 vielmehr. in jedem eim — le der bejonders nachzuſuchenden landesherriichen Erlaubniß. 
Berlin, den Men November —* 
) 


Der Mini Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. Der Minifter des Junern. 
me Iten plit. ——— Gr. Ieuburg. 


Yen, Die Deo Gepemmskrti werben, fenben bie verfichenen Werfonen, beren Namen bier untergelönet mb © Ser . Den ruf. 
wegen ae = a — in Röflen, * Ed ie in 18 — —— —— Tone 
Güter nnd Worräthe gegen —325* oder Ten gu zu einem binreibenten Betrage und angrmeifener Vrärmie * ert werden falle, cd — Aqlenen, 
«id Bureau für ben Koeln berartiger Berfihernngen, fo flud im biefer Apflcht die folgenden Aufträge von ben Va tigen 
: *55 Pine, weldhe von den, bie Grfeliääft grundenden Witglicdern unerzichnet werben flab 
ae, welche von der, Die Geſe en wbern wmter or A 
Borf Läge au ben, einer — für bie Verficherung von Gebäuden, Seifen, —— in Höfen befinden, Waaren, Ganbelöglätern 
mung: 2a an 


Tb anberen Gegen‘ Feuer, unter ber 
mperial- Terfiberungs-ı Gefenfhaft. 
ein Capital von zn room” = ag in Actien von fe Yin. sufzalegen. 
& De es Niemandem erlaubt fei meniger als Fin. 500 und mehr eis ei Bier A .. pe 

ein jever Keicher Yin, 10. fir dad Hundert bed Vetraged feiner Zeichnung bei Lolyiedung ber Bertrag&-Mchende, mittels welchet bie Behell- 
ji PR Fe, — mten babe, gud daß ein folcher gicia eing bie aid de Beh uningihen, eder anberg geeinnete Siterbet am beftellen date, haft 
ezem er fh, feine Erden, Teflamentsreliftreder und Akminifiratern verpfliditet, die Reſtſumtne feiner Zeichnung ocer irgend einen Theil berfelben, weun 
zu anfgeiorbert wird, = Bee der —— ter OGrund Urtunbe zu 

d Davition, Toomae Gowland, land Su - "Ehmward Nemble, Midarb Ver, Mobe „uelttipen Thomas 


ie zu diefeun 


w 





Triton ward Pit (dem ee eiftef) Hm ii emen i8 —* — Sure 3 ji Sn in tung der Untoiien 
, melde agten e * endig mare, umd di * 13 lung) der 
ae Cumme, —* berjelben Hi zahl nun eſtee tet“ Teste 0 —5 = feines — — ie fo m: an im 
ber vg n Depeitts und Rue ser ober mehr Mitalleder dee belaten Tomitd vie eig jur der Untoften, 
mise die * 2 ber 2 Deal tiaten —— ma . anf are sie m Be | — — FE ie 
bes Gomitt ermächtigt werde 13 orgen, eine In! € entwo weite, * VDedlagungen, unter benen 
reifhaft Babe me werben ll und mater Denen Licielbe Seren —* ves m —— —— * 
6 Daf es Prmzi ber Geſeije aft if, * beirnes ibe Eee ‚tale fein ein \e el, dm größete Eumme ja zahlen ale In 
feıner Zeichnung und daß bie — re anf On Ink nie — bat, beögletien die Ta nee gpalizen 14 ne 
dest —— gern der —— — a 
“Ta, Se Gnpsiung uud 26 Dem man gunberi auf mit Der Grluhung der Geeitkäeft 


Er 4 2. Nr 


verdunden Mrd, im Nemen bon Gimateren, in ben öffentlichen Fonds werben ſollen unter Kar Wenennung Gapital-Eted (Ornnbegeniu) und dah He 
ans een em jenen Sister sent angelegt unb 35 ——— auaraelt (sceumulirt) werben follen, während welcher Zeit meber Divideuder 
* ne im — gen yon ber jet vrrimasiiten Dramlen fl alt Khan, elfen "er Yet, * — * 
welde mit tfteben, ff Summe, 
SEA 


Ar —* Bee len nt ne — — —— 
r 
* ae EN FE HET BETT EH 
bie Lamfenden Prämien mehr ald ——— en And, joe erafl ve ap * * Erg aan aus den von ber Geſellſchaft ——— 


ald er die Untoften für bie Verwaltun Surplus), x Defung der Taufenben Bude 
4 ade ka — tvberwendet wird, wirp, ven Zeit zu dei jcparat und für fi abgefonbert oem Grabe (üsprlalster) 
ei ei 


werben. 
0. Ablauf ber y be die vd Mchaft als Bert Belellichaft ber nn — 
etionalre Pe Id — * A 5 Ute, Na# Unterneh — e a jenen, * ober * ce bie m 


Li 
rität im einer folgen General · a ] der dedienmpaber beftlmmen Ay ———— * iten, welde aus ven für Berfiherin 
vereinnahmten mien bie, twie oben bemerft, —— den ba daraus mäl ten 514 riede entManbenen 3 ent 
— ber —— Sa Oh nn een I ‚sit en, und bahı Abıliche Unteinceungen | in ms Stanb ber 
Mei aan Oase von ne jan rg: folgenden Sabren Rattfinben fe: 
na agten, teriobe Dom fünf Jahren bie Arvehti ring mb ben zuwache bes | Jertöneten one 
ale ber In Fat 2 he — gi aue vorgele werden Ri > . — — foüte, dal dae Unternehmen erfolgreich 


—— * 
en — Ai: Bee vone barans Ser * le unter bie ed —* ———— al Baden 333 


a r Grmbsstapit und d. 
k Sn abe unter sche die ve teen Ainfen En Ben bi a id in Bei Het 55 * * 58 u nn 
des Tirel! rauyers u Wen ce Detreif: * 
artige 4 Eingeei ween, ra Gino un fodlen leben in einer ud" bes Direltoriuend aus micht weniger ald 21 Diit« 
0 an er Bei werben. . 
# Daf Nebab ats &i Eumme von —— —2 ring ber Dir Amer ander 
men fol, wm 14 and ie ahl ber Untergeieiner zu Directoren au erwablen N ad die, in alt mit 7 ber Mn Eh ir hat} «sit 


BE DURFTE 


bie fo! mwenigften® 7 Tage 55 
bie Dinnciopgn ber * Com; aus. be tte der —— ernennen follen; ti 
arten Se mit ben Seitens —— —8z zu Pirelforen 1 de Verfonen — von, anundzpenjtz iX 
ae Dee während. drei Pace im Pimte Bleiben fol, sach Ablauf tmeimer Zeit aus der Mahl ber Befanten 2I Di ven we · 
*2 aud 4 Ante fcheiden jeden eu —— in jedem fo} Iahre F Vteibe mad, und um deren Stelle ya erießen, folen feitens ber äre 
ber Direftoren ber Wost-India k Com 


flinf andere ertwähft ey: ermahı ii * dieſelbe ife,. yore Me aus Ymte fdeidenden 


ber erften länger als vier nadfol das einee 
befleide, unb bamit verhinbert toerbe, baf Niemand von ibmen Un im mie ae fe ein al 4 Dre ee eh8 Direftoren ans bem Amte 
San — V unter Beobadt Sting De Tlgcsen Be Ten 

af Dieter, Aierf ud dem Omte fihrisen, Biel ne von ben durch bie Metiomaire zgu ermößtenben ‚giersefe A Ionen, 
ve A von ben ug ven — gt —— * —5*— zu errnenuenden Mitglieder, und daß bie Dein 


bem Mine Heiden, aud ten übri — —E vier ber — vierzebit, und ind and den befagten ficben Direkte sen fein ns e oben —— * 
it ober I morben jli das Amt Direkte 
—* u. en | nf Sud Abi u in ber erflen Werfammlung ber Mchomire aan gemwähtt ** offen en breit Mabre im Amte zu 2. 
blanf berfelben wenigfiens einer der Mewiloren ausfheiven fell, und sin der (se im febem felgenben Jahre un fell 
andere ernamıt werden, fie zu a auch follen bie Ansgefsiesenen, nadben fte = Yadr a en * u ee werben Baum, 
in 28* "ern Biber 1, eu die Wohl ver Direltoven ſe t wordeu. und A die Sie gar ichwie bie Direltorem zum za 
Om 


dem 6 2 beiheifigt fein; Bafı ferner M Wieviioren Ma vierteftopehd verfommeln folk rü 
— nen Oelde Bideft Km Aber bad Mefnttas ke A A * in einer, De ber fühticen Sehens et Bere 


en t in derſelb je wie bie Direltoren und Rehuungd«Iteo erwählt bal ActlewGapit leis⸗ 
gu bie hy bie aus Yen Sramien u herähen, m Ur In Üren Sam Namen Inveflirt mern fe, te ken bi 42 wende bon ee beit werben, e. — ihre 

. Ey ne werben follen, wie e# Ach ald nothiem —SE — xb, und zwoar AR ed Deiſe mie 
I Bant were: ei mit Being auf Mn und Sicherheiten; fette unse ſoll 84 im Namen vi vier Curatoren 


ſammtliche Beamte ber beabfichtigten Seid vom Dircktorlum ernannt werben 
rn General»Berfammmiu maire jährlich abgehalten a Tollen unb zwar im, ben Monaten a! unb Yatına 
eine# jeben von me ungen Si gehörige um erlafien werben I * 
Me ammiungen won den Direftoren ober von zwanzig Actienarren In Geweinſchaft it fünf Direliocen berufen 
werke 10 Zage vorher eine — barüder erlaſſtn worden if. 
in ber Gkeneral-Berfammlung ein leder Artionalr, = Im Befite einer Zee | bon vıp, 500 hr eine Stimme Gaben. fol, beriendi e, mwelder 
wien aan⸗·ü DID. 2000. 1 Fon und derlenge, welder im —— ober Yin, 5000 ift, eg 4 ae a 5 
2 23. Daf bad — F rg in ber A rten abungk · Urkunde und in bem ie ie ber 
e alt zu n Bo — * Vorisriften uad d Beflunnum auf zuue ae na ; noib · 
— find, zum a an umd gehörigen tung ber Weiehjcaft, forte jur Beförderung und — amd Rules 
MM. Mir, deren M untenftebenb vergeit+et finb, erflären hiermit, Actlonaire ir aft werden jã wellen, welche, wie eben bemterft, gegründet 
Bl cl, * hear mit —— —— wie fie unferen —8— Namen gegerüber b hab unter ben oben feftgejeten Bchingumgen gi ante 


en und Erlaflen, welde in ‚ intendirte GrünbungeMrtende ever mit 
migung bed bejagten "Gemites soer der Majorität — — 3 Cench 


erflären wir und — — erner bereit, Icder bie zei gm umjerer — au en eh wenu De * 
forbert — ge be > wir biefen En unterzeichnen, baben wir bem nn gten Fomit& bie Summe von 1 pro Hundert 
itolige m Beihmmg Beh ablt, und 5 wir une nblid, ben Ne des Depeſtſtis von Bir. 10 pro Hundert ben Betr an He Jeignungen 
} on twir in ——— ben Beſti t ber befagten Grundungs · Urkunde dapu ——8 werden. und e einer 
twurf®, + neiorbert ed ınterlaflen ober fd welgern fellten, bie Et e zu ame 
ber ct ng tms von Pin. 10 Harder zu zahlen, wer, wie Mesa Ren Bimere oben erwähnt, Days ch of 
— ber Delaglen Belek em fein, wie ob verfallen ertlart wirb, und fell feine SM 


—— ei re Um Ne j m — ze Tepe 1800 mb Zwei. 


effung des als. FR 
art eunmärtiger ty un — KL — Borſchlãge und um 5*2 volitän‘ re 
nem, und 17 Pe — Aub, ereinigat, mb ein Gapital ** * 
Ye Ska ers 500 bie Die Summe ———— ?io. ale —— der beſa A t Ang 4 ba bie bei = * welche won 
verhelligten unterzeiguet if, einewm Namen ib Baht arte Dir 1 } enwärfigen verzeichnet fcht; 
ekloren, 
«Seat Beratung dr Heer —————— Entwurye erwahnten € bes dem 
offenen LM. hin - ammenbern — mworben fehr Ehrenwerthe übarle# Price, cn nn der Stadt Ponben, Seren pr ar ene zer 
78 Daniel Dilbred, ein mWitell, Veremiab Dline, Tbomas:Reid, Abrabanu Watfen KH ZR, obert at. DBenr 
Omi orge Moodforb Thellu ya, 9elr Depten Tritton, Kidard Ewiningund AnbremWebberburm, vorfäel werten, 
agten t, da die Direftoren ber Went-India-Dosk-Oom die Herren: Heurh — ——— 
ins Duahan, Ehmarı Rembile, Span Bee, Zhomad Biummer mb Seirph Zimperon, ji dem amberen jicben - ersahnt 


\ 
8 — 


a n der Suratoren oder uugs · 
un de —— * Frag Benennung, ep abgehalten am vierten ef —* Ben, en Ebarles Bes, har Davibfo 


bed Januar, len 
„gb itlanb, hr iab Oliv dmas Ylumm ————— 181 it 
ee er slinien mn Zonperon alu ben Be —— 8 ei RE T shell! wen. 
Ei rant Allan, Bcorae Brawä, tephan Eattlcy, Sammel Drewe und William — zu 


D. Und da bed Gomits „Genehmigung des ı des vorfiehenden Gonkvacies dur das Comils. 


adfu 
Unb ba eime febe der bei Gegenwartige jean — "a “her "ernten ielben bem befagten er gr ng Anden "ram 
Zuitte Bevan, in Yambarn-et fein Depaflt von ib. ® Be gen mit feinem über ihrem | t von 
‚m: or 100, Ei. 10 38 —X are ER Bun Aue — —— — 


trag ade (ammitigen daitglieder der — mit * gi Guratoren, Te alter in der 
ags 


unde fip A gem. 
em beigclligt mit Au € ber 
zice, “87 At, dien, Kr ge, a Pen — 556 — dehejer — — inf bl Be 
er ülmeeinto Sa wege — ——— (re Zefamenioctfden, 
3 —* — gegenllbert den beiastem Herren — Seen ER — = emble, Aldar 


tee, Gbenejer Maitiand, Jercmia 2 unb besen 
ee — m 1 Gurataren 
u Aa Beiee neu AR ale Aueh Kemble, Aigen 


G. Unb eim Seh 
Bu er Diaitlond.r — — fonseit nt er gen sad ee ie bon mE M gr 
- ———— ber —3 Rat Fiamusr, hob a euch AST Bee Sa et ellufon and Joleph Tim» 








jo 
adun ve 
san da —— Bartpcien bieler ern fen Ei SEE —— und — gt og — 
— eine Gejen * an a Aa ie nachher —A * * 
tem Bere wäh water den uub En me aflden em —— berfelken enthalten And (nämlich) 
BA a si in e —— R —— werden. 
Seh He velaten Worichtäge die alseingipien, ober afung ber hierdurch aegrlinbeten autaden yelen. weide yon 
‚ber berfeiden im gleider je gebalten und am werben: folleın, als gb bie barım enthaltenen ‚„‚Gtipulatiogen unb 
xt, und deren zung biermit au ic list worden A and foRen die befagten Bertr Unter 
Per a —— BEE ler 3 
enden entgegen en I joe Dada, Keyug sul He Ditgleter per Gefellänfe «8 
Werfenen, abfolut null unb 5* 
Statuten. 
3 Er nen, meh. ang 
ie au ‚ateren Affen umb Eankfen, auf Gebänbe Maar isgüiter und Effeeten in Groß 
jeden anderen Thei ion ber ‚welt  ocaen, en baıf ot ober Si nz burch Feuer. 


2. Da en 20 ben, unb —— —— der — — e — wie — vorher bemerkt) 


wu immigen ımit Bezug auf bie L (ie Ockligen, We 
umd ra gg ber Öerereejanmting be ber Scale * wie Erlen wer beftimmt eh 

FR Daß am britten Mittwo —— 557— de ai en amt dritt Mittiwo: bus es jeben, Jahres 

pe gegen der Mitglie nes ben Stunden vom 12 bis 2 llhr Am ae Kuda de * eos ıft, ober 


anderen, von ben Direktoren 1% > m jdn de zu bezeichnenben Lokalität bafi ein 
m e einer 


— ir * „ur Zeit ie von Liv. 500 bes Gefelligafts- apitafe if, DR eek (cn fein fell, 


Daß dor einer ru nme Geueral · —— — va mittel Belanntmachuug im ber London Gazette 

and — ober — ber Londoner Mor — zeige ‚ge * werben 
ireftoren biejer Ge feat, die Maforität berfelben, oder zwanzig ober mehr Mitgfieber ber Eoınpany 
—— Be Beisiligmn von fünf ober mehr Mitglievern des Direltoriums don Zeit zu Zeit eine befeubere General Berfanmt- 
ellihaft berufen Wunen, — —— ung, welche im ber Londou Gazette ober in ober mehreren ber Loudoner 
gen zu exlaffen und mit bem Namen berf gu? Perfonen, welche die Berjanmmlung gi hen, unter Angabe — 


ein muß. Die mittels berartiger Belauutmachun — — amm jeboch wicht ing —— von 
* ober vor Ablauf von zehn Tagen nach Erlaf achung im A, "Ponden Gazette wei anberen 
gen a gehalten werben. 









245.4 Wi General Berfiimunlung enmpeient em rn wie EN Eee enei gu Beraten, 

aB ng c0 em a « 

igftiens 30 Mitglieber, us Febes im eigenen Beſhe vom Pin ; Rn —— 
Ie —— und Beſch —53 ed: find, unter ber ae * Rn 


tg ein f & [+ [ d Seit 
a: Gel tihung (ren Sa er DaB, Bat Ki gefehlt EEE 
m Bean me In in —* F bogen Bü, van ben 8 ng folhen —— * vorm 


. eine feld € — 
ee ee ee A f ee 


hen nud werben‘ Re ober — 
mb ge ober‘ — — fo ſoll in * — * 

xal · Berfammmfung befugt und einen anber le Sun bie — enbe — 
u berat Ka i * Sc le et 'uitterd —* — en 
J e Anzeige 


ee raue Be tehtet inorbem, berechgelefen und zenchmigt dat , 


— 0. k 


- de zei Ponbomer Morgenblättern, wenigſſens 5 Tage vor bem zur Berfammlung angeſchten Termin, wach welchem bamm bie bergeflalt \ 
er — bie vorgeſchriebene Weiſe abzuhalten ift. 
1 oder Pice · Präfident führt ben In » ral- Perfaurml‘ d 

i 1. Daß, der berinige Worfigende de Birchoruune ber beianten Geielihag in den Gererät- Berfaitiilungen den: Bo 
fühzen fol, und im Fall feiner Abweſenheit, ber Vice -Präſident, und falls Weide nicht anweſend fein follten, fo fan alsbamı.. N 
ein anderes auweſendes Mitglied des Direltoriums den Borfig übernehmen, und im En feiner. ber Direltoren gegenwärtig g follte, | 
fo foll in einer ſolchen General-Berfanmnlung das erſte Gejchäft fein, daß ein Bo ber aus ber Zahl’ ber anmejenben Mitglieder 
gewählt werbe. 


ke dtu Ten (Sri (genommen werben. N ih | 
#8 Daß bie Berbambfungen in dem Generau-Serfaummuungen in ein Buch eingeizageu unb baziın von bern im bemfelben nis 
Borfigender fungırendem Ditglicde unterzeichnet werben ſollen. 


* 9. Daß alle in ber General -Berfanmmfnng * Geſellſchaft zu Derathenben Angelegenheiten und Sachen jedesmal im Falk - 
von —— — durch Stimmenmehrheii ber anweſenden und ſtatutenmäßig berechtigten Mitglieder zur *3 
ringen find, und baf bie :queft, Majerität im Wege, der Abſtinimung zu ermitteln if, wei folde von zwei ober mehr Mitgli 
beuufragt wird, ſowie bafı im (Fall von Gtimmengleichheit ber Borfigende bie entjcheibenbe Stimme abgeben fol. 


immredt. ’ 

10. Daß im jeber Ban General · Berfanninlung E jedes Mitglied, welches zur Zeit im Befige ſich befindet von, ober in 
enem Rechte bie Befugniß befitt, i ge 
— — Eine Stimme haben ſoll, ein Be Mitglied jedoch, welches im eigenen Beſitze ift von vier, fünf, feche, fieben, ® 

neun Arien und nicht mehr des ge ten Capitals, {ol zwei Stimmen haben, umb jedes Mitglich, weiches im eigenen Befltge it won 

chu Altien des befagten itals, jol brei Stimmen haben; keines ber Mitglieder ſoll indeſſen im irgend einem Falle mehr als brei 


timmen haben, j * 

N 3. . . fe der Geweral- Perfammlungen, 

N. Dah anf Grund bes ben General. mm g der @efellichaft —— alfgemeinen Aufſichtsrechts unb Controlle 
einer jeden General ⸗Verſammlung bie —— Beſuguiß ben ſoll, die von dem orium ‚file die Berwaltung ber Angelegen- 
beiten. ber ern erlaffenen Vor ſchriflen und Regulative zu en, zu annufftren, abzuãndern und zu amenbiren, ſowie auch irgend 
weiche neue Vorſchriſten, Verfilgungen und Berlin für dieſelbe zu erlaff ) 
limng, Abänderung med Amendirung ſolcher Borjchriften, Berfügungen und Megulatiwe ftellen, uillſſen wenigftens 10 Tage vorber dem » 

rzöttg fungirenden BVorfigenden im Direktortum Anzeige davon mächen welche won fünf ober mehr in ben General» Berfammlungen 
immbercchtigten Mitgliedern ber befagter: Pen unterzeichnet fein muß, und follen in einer Ioldaen Uingeige * Borfchriften, 





erfülgungen und Regslative bezeichnet fein; g auf 
ebracht worden, mebfl-den Einzelheiten ber proponirten Abünberungen ober 


N, irgenb melche folcher ——— Glafſe oder Regulative, wie oben bemerkt, — * nãndern odg zu 
e betreffend zu 
erlafien, welche im jener Anzeige nicht beionbers erwähnt md einzeln aufgeführt worben find, und follen ferner a berumgeu Rn 


von Amer ſolchen Geueral / Berſammlung erlaffen merben mögen, wicht 
—— urn fen, ehe micht biefelben won ber barauf jolgenben General» Berjammlnig 
or . * 


ſcatien der Pirekterm. r * J 
. ER. Daß um unb nach Verlauf von 6 Donate vom Datum bes enwärtigen au er Beredhtge dein 
ge eg erh Bi Br en Fo 
u , nicht went Kalender ⸗ vor o im eigenen war von 18 
der Liv. 8000 des Grändunge- itals der Gefellichaft. * 

Brfugniffe des Pircktoriums, 

13, —⏑ ber er Ein 0 Den orſi ober deſſen Stellvertreter ober von zwei oder 
mehr berzektig im Amte fich beſindenden ftoren verlangt wird) eine orbentlide Sitzung ber Direftoren bem fol, unter ber 
Benennun iretorium‘, zu welcher fimmtliche Direktoren verieieiftemäßlg einzulaben find, und follen je oder mehr Mitglieder 
deſſelben Direltorium Bilden unb bie Befugniß haben, irgend welche Geſchäfte und Angelegenheiten ber befagten GSeſellſchaft 
—— behandeln und * daſſelbe unter der une Anorbnungen ber Direltoren ber * en —* ft ſtehen, mit 

© u bo 


usnahme folder Fülle und Gelegenteiten, wo bie Anweſenheit von 11 ober mehr Direftoren ausbrü rieben iſt für bie 
Beſchlußſahigleit und Eonftitutrung der Berfammlung zur Befchluffaffung betreffs ber Ausführung oder Bornahıne von befonderen, 
hierin erwähnten und nambaft gemachten Special» Angelegenheiten, melde als jolche bie Anweſenheit von 11 oder mehr Direltoren 
erforderu und fol das beſagie Direltorunm ſich im Hauptlofsl der Geſellſchaft verfammeln, und zwar zu einer ſolchen Stunde bes Tags, 
oder ber bezüglichen * mie ſolches mittels ———— Direktoxiums beſtimmt wird abgehalten zur werden, daß ferner bei 
olchen amnilungen ber Direktoren ſowohl die algemeinen wie beſonderen Angelegenheiten ber Geſellſchaft in Beraihung gezogen nud 

eſchluß darüber gefaßt werden barf, 

z Der Kontrolle der Heneral-Werfammlung unterworlen. 


[3 J 
14 Daß das Direftorium geſehlich ‚befugt fein Mr die fümmiichen Gefcpäfte und Angelegenheiten unter Ober-Auffidht unb 
Controlle der General-Berfanunkungen zu regeln, anjuorbnen umb zu leiten und follen die Direktoren befugt ſein, Arumtliche im 2. fle 
ber Beichichaft zu beichäjtigende Beamte anzuftellen, mit Ausnahme der Gutntoren und Rehnungsrepijoren, und, zwar nit, folchem 
Bechalt uud unter. ſolchen Abmnachungen und Bedingungen, wie fie es für angemeffen halten, auch ſoll «8. ihnen frei ſtehen, biereiben 
nach Belieben zu entlaffen aid follen fle umeingeichränfte Macht nud Bejugniß ‚befigen, die Berficderungs » Bedinsktigen Teftarfiekten, 
nebſt den Borſchriften, nach welchen bie Verfiherung zu Igiten, uud in Allgeineinen alle Angelegenheiten und Selänfte ber Sejelichalt 
zu regelu, keiten, anguorbnen und zu verialten. , dar Bun 
equit mit Deyug auf die Ernennung eines fländigen Pireltors und deneral- Pirchtors. \ 
4. Daß dae rue ——* befug ſein tet aus — eines der Miglieder oder irgend eine andere, on 

pri 5* Dirchor oder „Beneral» Direktor Über Die Augeiegenheſten der Sul ‚au, eritennuen, „ber, im ‚Bureau J 
Aumelend zu fein. hat nad zwar für ein-jolhes Grbak, wie ee Das. Direltorium ‚Kir angenahen czahlen viddddd 
VFor ichriften Brgünfih dee Wahl der Pireltoren nad ihrer Keihentotge. * u Kafad 
den 16. Daß mad Berlauf der 9* von. ohren was. beim befagieh A A (er Wen Amar ‚am gerechnet aus ber 
Bahl) ber derzeitigen Diveltören fünf ums dem Munte (deiben,.jollen,. au, deren Siele-D, aubexe,, bereite Auiährire Mitglicher 


s 


ber Seſellichaft imsurrwählen ba fertter am Eude eines jebem folgenden erſten urd zweiten Jahres fünf. andere ber hergeitig 
fargirenben Direftoten ie an deren Etelle filnf andere vorkhriftisnägi —— Mitglieder ermählt werben lm, daß 
our Ende des drinen darauf folgenden: Jahres —* der — Direttor en ausſcheiden und am bereu Stelle ſechs andere, vorſcht ijts· 
mäßig. qualtfieiste erg rden ſollen; baß.3 von dem juerſt aus dem Amte ſcheidenden db Diveltonen gewählt werben 
follen aus ben bei⸗ ‚der @eiellichaft ermannten 14 Mugliedern und: zwei aus der Zahl der. von den Mireltoren ver Wost 
india Dock:Csmipauy emamınten 7 Ditgliebermm; dag breit von den im zweiten Titrnus ausſcheidenden fünf Direltonem gemäblt werden 
follen aus ber Zahl der beiagten vierzehn, und zwei aus der Zahl ber befagten ficken Mitglieder; daß bie im. briten Zur aus ſchei ⸗ 
Fiuf Diveltoten gewählt! werben ſellen aus ber Zahl. vier der beſagten vierzehn, und aus einem aus ber Zahl ber beſagten 
er Muglieber ; daß bie tm dierten Turnus aus dem Asnte ſcheidenden ſecht Direftoren ‚gewählt werben joken aus ber Zahl ber 
n vier der befagten vierzehm und aus ben überbleibeuden zwei beingten ficben Mitglieder, une bad bie bie wolle Zahl 
ber Fr 14 und 7 Direltoren, die wie hierin vorher: erwihnt, ermwäbhlt worden, aus dem Ante ausgetreten ſein witd, bie btſagten 
14 und 7, Direftoren mittels Loos nach einander aus dem Auue ſcheiden follen, uiid daß jpäterhtu bie Dirchoren der Reihe und bem 
Alter ihrer Wahl nach ausſcheiden follen, und vaß zu allen Zeiten ein Jeber, ber das Amt eines Directors inne gebabt hat, berechtigt 
fein fol, wiedergewählt zu werben, nachdem ein Seldher feit einem Jahre aus dem Anti geſchieden, jedoch ‚nicht t.“ 
Erueniming des For Atenden und Bier -Woriikeliben. J 2 i 

17, Daß Henry Smith zu Ponbon von ben beſagten Dirchoren ei Borfigenben ernannt worden if, und als folder 
hiermit eingefeht und * wird, und daß Thomas Plummer zu Londen im gleicher Weiſe ernaunt worden if und hiermit eingeſetzt 
ur beftallt wird zum derzeitigen Bice · Prãſidenten im Direktorium ber beſagten @ejetli und daf Jeber berfelben bie Zeit won 
2 Jahren von dem beſagten vierten Tage bes letzten Monats Januar am gerechnet, im e verbleiben foll, und dag am Ende ‚bes 
Ben hres bas ber e Direftoruim ans der Zahl feiner Mitglieder Nachfolger fiir ben befagten Borfigenben und Vice »-Borfitgen« 

fir gleihen Zeitraum von zwel Jahren bien follen und fo —*22 fort, nach eines jeden Taruus von zwei 
Jahren, und daß bei dem Tode Amtöniederkegung, Disaualificatien ober Entlaſſung irgend eines ‚Borfigenben ober, Bice-Xorfigenden 
bas Direktorium in feiner mächften Sigung zus eines Nachfelgers: an feiner Statt ſchreiten jol und bag bei jeder Wahl eines 
Borfigenden ber alsdann fungirende Vice-Borfigende zum Borfigenben gewählt werben fanır. —R 

efugniß gur enkung rines MAgenben ie defen Abdmelenhett,: * 

18. Daß jebesmaf, wenn ber Worligenbe over Wicrskeripende binnen eines Seisrenme won,1d Winnten nad der fir 
ee der Directorial · Sihung feftgefegten ** nicht erſcheinen te, um ben Borfig zu Übernehmen. und zur Gyeſchäitoberathnug 
zu ſchreiten, bie .anmefenben Directoren berechtigt fein jollen,"pur Mahl eines Dircetors zu breiten, damit · detſelbe der Sitzuug präflbire, 

nt j Fünf Pireiloren aiſden cin Golfegium. — 44 ne dei 

19. Doß. Fein Directorium competent jein foll, zur Berhanblung zu ſchreiten oder Über irgend welche geſchäftliche Ange 
legenheit ala Directorium Befchluff zw faffen, wer nicht werngitens fünf Dirtetoren anweſend ſuid. 

3 a e Mejorilät enifcdhridet, im Dale von Hlimmtieitgteiäpeit emtiheidet die Htimme des Borfigendem. 

2. Daf % —— ber Direetoren bie ihrer Wehaubiung: umterbreiteten Angelegeubaten, in. Hüllen. von Meinungs 
verſchiedenheit durch Stimmenmehrheit der anwejenden Dirpetoren, die mitielſt Ballot zu ermitieln, wenn es bom,einem der Direetoren 
—— a je = — werden ſollen, ud daß im. Falle son Stinnengleichheit ber berjeitige Borfigende durch feine Stimue 

g y zu 0} . 


ben. Hu 

9 9% rertorium Kann s (Ausfhüßr ernennen. 43 

21. Daß das Directorium ge Ah be t jein fol ur m Tomites (Ausjchliffe) zu erneımen, ‚für ge: ng 

und auf fo lange: Zeit und denfelben ſoiche Befuguiffe zu Übertragen, wie fie bein Divectorium bi wohnen und iwie es bälfelbe jür 
EEE Pie Yerhandfangen werden in ii Wud ragen, FÜ 

2. Daß die Berhanbhimgen de$ Dreranmiune und feiner Gomütca (Ansthhfle) regelinäfig im ein Bud; ingefthgen werben 

follen, welches won beim berzeifigen etair zu füßren iſt. 4 FR — — 

3 Prectoren müßten auweſeud fein, km die Foſijen zu unterfäreiden. ee ann 

23. Daß minbeflens drei Direcioren ale Connie (Husfhuß) fungizen follen, und fi zu eimer beftimriten Seit, welche zu 

don bem Directorium fefizufeggen. if, tm Quuptbureau ber Geſellſchaft einfnven ‚foleg zur, Entgegennahme von Bew 

en ımb beren — zur Um nung und Aushändigung von Poligen ünd Einpfangnahme der Prämien 

und der Stempe für dieſelben, umd Alles, was bie tem drei uber mehr Directoren berauti efegmäßig vornehmen oder an- 

orbmen werben, für bie Geſellſcheft bindenb fein; keine ge jedoch Über Liv. 10,000 fo a eim einziges Riſico ober Wer 

g8-Object verjichert werben dlırfen, oder auf Eigenthum in einem Gebãude ober an einem anderen Orte, ſei e8 auf Grunb einer 

ober verfchiebener Poligen, wenn wicht ber Antrag dem Directorium vorher unterbreitet und zur Eutſcheidung vorgelegt worden ifl, 

ab. foll fein Director eine —— Pole unterzeichnen, auf Grund welder ein einziges Nifteo oder Verfiherungs Object oder 

hum in einem einzelnen Gebäude oder an einem andern Orte verfichert werben fol, ſei es fir Rechnung einer einzelnen on 

ober vom mehreren Perjonen, für eine Summe, bie ben Betrag vou Liv. 10,000 überfleigt, wenn wicht zuvor durch Beſchluß ober 

Befehl des Directoriums bie Genehmigung dazu ertheilt ift. 


auf SerT Borlhläge (Fofipedrdingungen) Being genommen ſelu. 


t 


den en mm f 
24. Daß malen ie —8 dejellichaft auszugebenden Polizen, fer. dies auch auf Beſehl des Directors, ober 
cheu,- Bezug genommen werben foll auf bie —— Borfhläge (Bolizebedingungen 
jellſchaft, welghe einer jeden Polige beizugeben ſinnd, und worin bie Bedingungen ımd Verſicherung 8-Wegulafive, ıtebfi den 
beziebenben Einzelnheiien enthalten fein * wie ſolches von beim Direktorium ober der General-Verſammliumg der Geſe 
von Zeit zu Zeit befohlen und amgeorditet werben wird, und baf im giner jeden berartigen Berficherumngs-Polize ber Folgende Low 


8 et 
„theil am Orund · Capital ober den fonbs ber befagten @efellichaft, und weicher Betrag ge r der Unterfchrift eunes ſolchen Mitgliedet 
„unter bei Srinbumge-Urkunde, mittels weicher Die @efellichaft errichtet wor verzeichuet eht. ober. ber in einer auberen ve 
ge 


0 
„gegentheifig enthalten til. ’ 
i Die Gedäfter der Pirchtoraiwerden in der Grmeral-Werfammfung Im/dennar, 1904 efigeicht. 


* 2. "Da die @epälter ber Direltoren im ber au dritten Döittmpch bes nachſten Jaucar Hatrfindenden General · Verſaunnlung 
dv len. h un 
ve @efeiigan egeept erben ün —— * 
Ws Dah das Gelell ſchaſis · Capital nebſ dem gejamıntey Heab und Perjenal-Bermögets ber Geſellſchaft gehalten Cerwaltet) 


werben foll im Namen ber Curatoren ober von vier berfelben, in folgenber Weiſe, nämlich : bafı bie befagten Curatoren in 

bon je vier Perfonen eingeteilt werben follen, und fol das befagte tal nebft bein Real. umb en an 

wie das Direktorium en wird, ‚gehalten (veraltet) werben, tm Ban bon Euratoren einer ober ber Gruppen 
und baf das Gefamm em, fei e®, ba baffelbe: beſtehe in Realſicherheiten, öffentlichen Fonds ober ilen ober 
in anderem u ober , bomsBeit zu zu Beit anders angelegt, umgeſetzt und untergebracht werbe, wie es bas Di. 
reftorium anorbnen und beftiutmen wird, baß es aber unter feinen Umſtänden erlaubt fein foll, einen Theil bes befagten Capitals im 


Namen von ar als vier Guratoren "anzufe en. 
bie Curatoren jebergeit und im ber vom Direftorium Beftimmten Weiſe eine Dellaration vollziehen fallen, 
ber im ihrem — angelegten Werthfachen, Gelder, Capitalien und Sicherheiten und ſoll eine ſolche Detlaration einen der Cura⸗ 
toren mit den Direktoren, bie nicht Curatoren find, enthalten, baf fie im folcher Weife barliber verfügen wollen, wie es das 
in Uebereinftimmmung mit ben ihnen übertragenen Pflichten von Zeit zu Zeit beflinmmen wirb, 
* Allgſfted darf Gurator felm ſanger als ein Jo —— — es au — dat Pirchtor im fein, es ſel beun, Dak es zum 


Pirch 
Niemand, nahbem xt Di eftor b ellſchaft, lã le Curator 
Wert, 6 fl Bam, Daß m a. "Ablauf dee St mic * ee Geielihaft, finger als. cin Jahr Curater berjaben ei 


2. bie R br * * verbleiß vom befagten wierten bes 
Ianuar —— ba’ * e Beten rc ei Sale agten raue a her am en ur 1 das —— 
von Se, —*5 —— , und ein * an jeiner er 15 —* Er: ie —— * —— 
ie um in berjemigen it welcher fie hierin vor e ge 
—3 zu wählenben —83 Neviſoren dem e— Wah och aus n jollen, And da daß Niemand, ber das er 
—— belleidet hat, Mr folches Amt wieder wählbar: fein Pu nachbem er feit einem Jahre ans bemfelben susgejäicen if. 
bie bereits ——— sub Fe Va sache erwähnt, zu ernennenben He 8-Reviferen bierteljägrlih oder 
wenn 3 es J — achten follten, zufammen kommen ſollen bebufs B —— und Contro wu ber Rechnungen der Gr 
eiide, und Im Sina das —5 ihrer vierteljährlichen Prüfungen der Ar ſ in deren 4 He Berg Ar ung am britten 
at Juli eines jeben Jahres, nach Ablauf des gegenwärtigen, Bericht erflatten umb fell der erſte 
Ueberftcht he sis vierten Tage bes Yamımr 1804 und ba — 
Bericht eine — Ueberſicht bis zum 4. — ud danuar vor * seral-Berfamimlung, welcher derſelbe zu erſtatten a 
ehnungs Reg 
31 Daß in eit, während wel ktaried Dielen bi el das *6 cs Reviſore befleibet, 
Director ober Pin Rue fein fol, Is um ol — — ——— erg run je 
te 


worauf bann ein anberes Mitglied an feiner Statt in e ft werben foll, als ob ber bergeftalt zum Diyeltor 
Kenn ge· Neviſor mit Tode —— oder ſeiner —— man wir. r : 
* 

82. Daß Niemand in ern Ie das — eines game Geetere ob ober Rehunngs-Rev ore weſer ſchaft wählbar 
iſt, der Zeit einer ſolchen Wahl Geuberneur, Bice-@ ge Direktor, Curator, Rehnungs-Revijor, General» Dirchtor ober ein 
anberer Beamte einer anberen — —88 —— daß, wenn ein —— nach feiner —— zum Gourerneur, Bice- 
Gouberneim, —— —— echrunmge-Revifer ober eltor 0) auberen Amte einer andeten Feuerverſi 
Gefellipaft ernannt werben, und ſalches Amt annehmen ſollte, feine Stelle rar Eurator ober Rechnungs⸗ Reviſor ber 
66 er Fi, lidlich 


f, wenn irgenb Jemand, Direktor, Curator ober Rehmunge-Rebifor biefer Ggellſchaft ermäßlt worben, 

u einer Amtsbauer rt, Weniger in it —*8 zu ‚Seen ale 6 Erg ar —— ber 
Parse nr fein Amt unnrittelser bar barauf wacant werben fell 

Nodue tn Beregung a! rn 


5 irgamb einer ber Dircktaren, | Euratoren ober — Rebiſoren ber Geſellſchaft während u 
Amtes mit ie 8* en a anf a der Fierin enthaltenen Befimmmingen feiner Anitegmalificatien * 2* 
Stelle im einem ſolchen Amte im Folge deſſen als 5** betrachtet werben ſoll, und daß, vwenn ein * T 
Rechnun arg während feiner Amtsbatıer win * * te ſeines Amtes ernhoben zu werben, fo m fol 8 ſeine Nefignation dem 
bes Direltoriums ber Gefelicheft j& einreichen, wonach daun feine ——— als erledigt achtet werden foll. 
fuguiffe zur Amtsenihedung der Pircktaren, Guratoren und Bednungs- Meuiforen. 
——— —— ut BE nme Sie 
we ae er oren ber Seife ee bern igen 
flte, als Direktor, Eurator ober yo. Neviſor zu Rast, eb Sn feinenn Memt e fi Er führen ſoll 
de er bniß des derzeitigen — — = länger u brei en entfernen ſollte, fo ſoll — in einem 
jeden ſolchen Falle es bem aus nicht weniger ala eilf Direltoren 
fung der befagten Gefellichaft ge eines fs 34 
—— efugt fein ımb ee, mittels Bo es, ber von bem Borfihenden eichnret fein muß, einen ſolchen Direllor, Curatot 
ober Genen Kutter aus feinem Amte zu en ar —* dann ein ſolches Amt als vacant erflärt werben: fell, mıb' A bie beat 
Gefellichaft dann zur Wahl eines Puch Dir Curators ober Me * — ſchreiten und EB in gleicher 2 als 
olcher Tode her wäre ober aufgehört "Gate fir eigenen ober Ab. 8009 
—8 eſell 


86. Daß, cm Ve Biere der ET — Gare nur ame sn 


35 Geſellſchaft — 2 Yu da A ber Direftor, Eurator = ne ft 

mit Tode a heben, \eiae & eine eig verlieren, vefi ‚ ober von feinen Armte entfernt, werben | nee» 
beiten ein foldyer Direltor iv oder Rechnum ot ber Meihe nach ansicheibet, bie olgende General · 
Geſellſchaft zur Enennunt —* Beim a fchreiten fol, und im Fall es a bunt ober gew be 
‚wegen nicht geratben er eriheinen N v Re . neuer Direltoren, Curatoren —**** —— in ber 
näcen eneral-Berfanmlug Sta zur Beratyum Gejchäftgangelegenpeiten —— — Nolte es nö jedoch 
gan daß —— derartige — Re nächſten — 25 Berſannnlung nicht Statt findet, fo Sul» Ä —— Ki 
en nalen © einer |0 Senern! vorgenommen wer wie r 
Gral erheiigen ee fi ünbefien eiie Toldre Bcanı fee a Mnger- vor Bufeummrhiikt er bist folgenden 


% 


? 
engeeigt wird, fe foll das Direltorinm immerhalb 21 Tagen nach ſtattgefundener 


bein Direltorium 
— * gie mb Berfammbung: Peg zur Wahl einer Perſon oder von Perfenen ald Beamter oder Beamte an Stelle 
on ober i 


zerſonen deſſen oder deren Amt ober Aemter bergeflalt vacant geworben iſt oder finb. 
verblelsenden in der 
Daß wä Tb vr gu Arne Be fm de ie Überehenben oder im Ye verbtißenben Beamte 
derm —— verſehen ſollen. 


1 
int? 38, Daß das seammte Ch Sopiat u und ya * Aue unb nicht als Beatvermägen Betraßtet wen 
—* fol. und daß deohalb, wenn irgend rd le bie haft erworben wird, alle folhe Verhandlungen, 


—— werden Bi tie es — oder — 
ober wie —* ſeitens des ——— —* * daſſelbe die Eigen als Perfonal · Oigent um erhalte, 
lich der Mitglieber der Gefelicpaft ſowie aller berjeigen a bie auf Grund X Anfprüche geltend ma 
Allgemeine Bielimmungen, Pie Baliglieber ber reger)? Können ni der „oereatgaft Verfigerungen unter deufelben 


39. Daß die gegenwärtigen unb 3585 Witz lieber ber Ser Wehen elben erungen abichließen können, in 
— Weiſe wie Freibe und daß fie — ein ollen, auf Die gteiden Se —— er — irgenb eines Berluſtes 
der Berfiherunggfunme ) ber daraus Er follen biefefben ben gleichen —* und Borſchriften unterworfen ſein, ivie 
derſonen, die Be t Mitglieder der Grfellf 

. ‚Für Berfufte die entflanden And durch —— giries az) & saflen) sus a oder ufurpirte Gewalt, Aufrußr w. dat. 


40. Dab ein Bert ser Schaben b , auswä de, bürgerlichen Anfruhr, ober 

Ingenb weiche ode mi 5 3 — — — irgend — En Pr 2 n Sup 
—— Frieden 5 * den 

Fi 3 er | der befagten ein ec chert worben und 


erſetzt ober 
ein folcher rg — u bon den durch bie —E 
enen Berſicherungen. 


41. Daß Ameds ührung unb yasni on der er ht — —5* € bon Büchern und Auſbewah · 
von Documenten, — und Berficherungen, geeignete ad und Birchoren ober — 
en ſollen im Name von weni ens 4 ber berjeiti uratoren, daß —— Sir in ber Sta —5 — 
fol md ‚daß an — Frontſeite, ſowie am derjenigen derzeitigen ae ca mit großen bie 
IE HER Be „Ihe Imperial Insurance ll irn 
ange 
42. Daß die Befagten Ha und gbür von Zeit zu Zeit verkauft, unb fiber bi efßen in folder Weife ver 
werben lann, wie das Direktorium 24 fir en ak und daß an berem —— — andere —— eher —** werden in 


wenn €8 bas derzeitige Direktorium flür nn halt. 
s des Bırkaufs von Aectlen. 


Daß, wenn irgend ein Mit Eh nice wünnjchen. | Tolle, feine Achte oder Mchien des Gefellfchafts-Tapitals m verfanfen, dies 
dem Diedllerken urittel8 eigenhänbigen Schreiben ange;eigt werben fol, in welchem Schreiben ber Wohnert und Stand Ay u 
Perfon an ngegeben fein muß, am welche bie Actie zu verkaufen beabfi * 4 wird, und wenn das Direltorium es filr gerathen nn 
deß Diefelbe fülr Kechnung der Gefellichaft verkauft werde, jo vi das seltorkum innerhalb 15 Tagen u} Empfang 6 he 
dem Mitgliede, welches ben Verlau —— eg Are —— im Namen der Geſellſchaft Käufer iſt, ‚ud 
fol baffe bemnacg einen an n Preis dafür r {eff — —— ku ner a anf ben En ber Sei 
nehmen. iſt, und foll bas Mitg Ni, Tee | Bielen lauf beantragt bat, durch bie — 
* mb —— En ahlun ages an den Verläufer, zu welchem feine — er en * tft wurden, vn der 
age Lin Open n Cigen um der Geſellſchaft — dem Verkäufer an vier ber Curatoren ber beſa 
Yet gerahen erachten wid für bieen Std za emennen, umd fol felde Aetie zu 
aft 5** oder ——— werben, ei bas es für gut befindet, nd falle das Direftortum c8 
Er ber Sch —X einer ſolchen Actien zu werden, —* ſoll es innerhalb beſagten —* ton 15 Tagen dem 
el Be A bie ig ri feine Actie ober Actien 5* Perg ma: ne Da — Verkauf Derfefben 
he als · Käufer in Vor — ebracht worden on fm alle das Direktorium bem 
Belanf d ka en REN Po foll ber Berkau —— — Tem, - "r den Verkauf 34 fo ſoll die € 


— 


aß bie Teflamantsnalfireiter u Tonne Ag —— eines —— nes mit Kobe abgehen follte 
die En zugefi Wehen Actien, in dieſer Eigenschaft * — werden können, unb follen —* —— = 
— 


Sakıag zu m tragun ————— dieſem ne ——— wenn die beſagten 
—* ollſtreder ober —— es wulnſchen ſollten, bie eier —— aufen, fie * ge 
Areelterium a en fellen, unter Angabe des Namens, Wohnertd und Standes berj erſon oder Fe: 2 wel, —— 
ſelben cn —— die Si — > foll bas Direktorium innerhalb der — —— a deu nad ich geichehenn 
*28 oder hr A dem Be tet (in, u 
—* de Mi ms 8 folen die Direktoren einen — rg um für Bien nung der * —* 
willigen, ſo ſoll der Käufer — nd Ki ee und Bolhlehung ein 
44 a ähnlich, der, wie borerwähnt, von anderen Käu hmigung ber Direktoren verlangt ei, das 


, Belimmungen Beireffs der Srgatare nub deren Kechte auf Actten. 
* ar Ei Daß im Falle irgend eine Verſon in ber Eigenſchaft als Legatar oder mächjter Verwandter Rechte auf Acien der Ge 
Mchaſt erwirbt, ale fort bein betrefjenden Beamten ber Gejellichaft bie gerichtliche Ausfertigung des Teflaments oder bie Abmini⸗ 
v taflıma d beren * F foihe Berfon * der oben ger * ihre Anfprücde exhebt — und ihm übergeben 
* wie bach jiehung eines ertraged raſt deſſen fie ſich werpflichtet, die in Gegenwärtigem enthaltenen 
weh Balingen zu boobachten unh dam welche Des Formular im Au Anbange zu Gegen 


EM 





——5 
Kauſers geſchehen mittels Kaufvertrages in ber zu dieſem weh im Anhange von Gegenwãrtigem vorgeſchrie · 


x — — — 
— 


wartigento etthanen if, eine ſolche Verſon Mtteflits ber Sefelfeft. tere, foferm mt mm einer ber Direltoret, in a 
“oder meht Mitglieder anweſend fein niſtſſen, mnerhalb der nächkten —— el Ay Kara geichehener Cinreihung ber — 
mentsausiertigung ober Adminiftrationsbeftalling * En. betr, ram Jin Genehmigun jr und feice 
beim Legatat anzeigt, und daß im falle eimer ſolchen Mich rei bie dere eines folhen Legatars oder nachſten Verwandten in 
ber oben erwähnten Weife verlanft werben foll, wie bei der Beriuferung ven Wotiem ren wird, welche an die Teftnentsvoll- 
fireder ober —— eines verſtor 1 Mitgliedes fallen ober ibm Übertragen werben. i —X 


u sung von 
Daßh, wenn es bie Bee et 0 machen, a Mitgfieber berfelßen jur —— ung eines Theils 
des bon 4 gezeichneten Betrages Über dag beſagte ft won Liv. 10 pro Hundert mgezogen worden, dielefbe alsdann nid 
ſo oft die Umflände es. erheilehen, bie Nothwendigkeit mub An gen ieſſenheit einer folchen Ausfhreibung, befnl, Die Höbe de eben; ſowie 
Zat und’Ort der Eigabiung von dem Diretterlum in Sud ung Ra und im einer rung = 11-Direftoren Beſchluß darüber 
efaßt werden foll un m Wa ‚irgend ein Dlitalieb es unter —*8 oder ſich weigern follte, ber beſagten Aufforderung im Zeit eines 
ee na het ven” ber Pireftorium TER —A— und nach erlaff an, utinachung in ber Ponbon 
Gazette und zei Pondoner Morgenzeitungen Felge zu leiften, — etie oder Actien eines —— Mitgliedes nebſt allen darauf fälli en 
Dipidenden, angeſichte jolchen — ed ipso facto, zu Gunften der Geſellſchaft verfallen fein ſollen, und ſoll aufer dem ha 
jedeo fich dergeftalt weigernde Miſglieb refpective Feen Ciben Teltamentsvollftreder, und Abnriniftratsren, wenn c8 das Dir 
filr Al en erachtet, auf Antrag der beſagten Charles Price, Henry Davidfon, Thomas Hughan, Edward Kembte, pen 
Lee, Ebenezer, IReitlent und Jeremiah Olive oder irgend welcher au ifrer Statt ernannten Curatoren, ober deren zeig. Beter 
menielf F * ——— — des Betrages der auf ſeine Zeichnung fälligen Eimahtung, auf Grund biefes aget 
—— werden tönnen. 


laues der “.. fünf Yakır. ‚ 
dr, 2 — wenn ie Iufeben ip en EAN als ausreichend berausflellen zur ber ms Berermgen be 
ber Sefelf ft ———— Berlufte erwaltungsuntoften, bet Ucberjhuß, welcher zur ber — bind · 
lichleiten und Auegaben der Seiellichaft 2 ——— worden, von Zeit zu Zeit abgefonbert und, vom 1 
ainstragend angelegt werben fell, „ERter der Bedingung jedoch "Jah, Betzeffs, elben, wie unten erioähnt, von Bet berg erg 


rw ne as son fünf 
Det mod ton om vierten af,nen fin Dahn Ben Bono an gern die Red 
ie —— im un folgenden Motat *— rn wonaele egt werben follen, und baf, fih in einer ſolchen 
Seneral-Berfanmlung berausftelt, —*8* ne eim pi ed tar, Be ober 45. des apitals ober der ‚dem, mi na 
Cujcheidung der B — — ben filt rflcherungen v innabtten Prä wien fich ergeben und bie mebft iR Dar 
ber bejagten. fünf Jahre * wie oben benterkt, *5 end angelegt werben, dem Grund⸗Capital ber Ositjsan 
Ingeu werden fellen, um Ft I Befiiben m bilden, umd folfen huliche — Betreſſo des Siaudes der Geſe Fr 2 
— 6 en - — pital am Ablaufe * jeben darauf folgenden Aluften Jahres den, 
49, G nach Ablauf des beſagten erwähnten Zeitraumes von ſun — ein Bericht Über bie Capital, —— 
om Spam © dee gezeichneten Capitals ber — lgeuden General⸗ —— — ſellſchaft im Monat Juli — 
legt werben ſ u mern, es ſich berauäftellt, daß das Unternehmen ein Geminnbringenbes war, fo bak ein —— 8 
end angelegten” Praͤmien auf das Grund Sapttal gemacht werben lann, bie jänmtlichen ** ober der Extra * apitalt 
Eon den während folcher fünf Fahre daraus ermwachjenen Erſparniſſen, an bie Mitglieder der beſagten Gejellſchaſt * Berhältniß ihret 
ugllchen Aetien fofort vertheilt md gezahlt werden ſollen, und daß ferner die zuklluftigen Zinſen oder Dividenden, welche von Zeit zu 
Beit aus dent’ Geſammtbetrage des Grmmb- Capitals (einfhliefifich be® Uebertrago ber zinstragenb amgefegten Prämien und bes baraus 
entftanbenen Zuwachſed) erwaͤchſen fein werden, nach Ablauf Jolcher fünf Jahre ha rlich untet die etionaire im Berhaltniß ihrer 
lichen Action — — een werben Tollen.. f 
; « Serfigerten dürfen bie Bud * en, welche die Follje un \ 
cn. & wenn Pure ber Ehen ar Dee 3% er DE Oteilfepn an es oder mehreren Berſich 
Poligen erheb —** * eratheu —— * Yen e fin der Mage, im Rechte ober in ber Billigkeit geltend zu — 
eine -Jolche lage Ey reftoren ber Orfencäft von denen j cut Verfiherungs Bolige oder Vrrfiherunge- Polizen a 
t 


worden find, angefte —* lann. 
And alchi nerantwortfid über hin Betrag ihrer Acien des 
51. Daß unter — ber Beſtimmungen, weile von ige Ve tt Sernägheit der ber * decc =: 

genbeiten,, Vellmachlen und Zen niffe erlaſſen werden, bag Grund — er Geſellſ im Betrage von eat 0 5* 
werden lann und den en Im bilden fol, der zur Dedumz von Schulden, Anfp und fForderimger hertert ober 
anderer Gläubiger der Gelel) zogen oder haftbar gemacht werden darf, und * ferner oder — als x Rückſicht 

ihre verſ —— Art: —* des Grund» Eapitaie, dert Summe —* unter g er oder einer anderen darauf 

— 


etlichen Urkunde be chrift gegenilber verzeichnet ift, die Mitglieder and ellſchaft, ober deren reſpective Erben 
Zefiamentswollftiider * dardriftraturen 0 deren Bernkgen ober Cifelten zur befagtent Sculbe, Arıf ober For- 
berumgen nicht angegriffen Werben darf, ungeachtet alles deſſen, was beimjelben —— 1 im dent ge en an ober in 
einer von ben Direktorium oder anderen Beamten oder ialtedern ber Geſellſchaft, ober von einer General —E Gefell- 


fajt zu entiosrfenden — u ge Urkunde, enthalten fein follte, 
em itglien fi üder den Betrag fei 
Taf an Een M ie ber NH (dat ner (nd end —— e bee ee oe efteift werben barf, 
lung fernerer oder anderwei iger ſummen an bie Geſellſchaſt, als ſolcher (wenn Überhaupt) welche die von eich eichnet 
Sumine unbezahlt ( dig) find, 
OIndemnität der Beamten. - 


Rau bie Direktoren, Curatoren und bie anberen berzeitigen Beamten ber Geſellſchaft ane dem Grmmb-Eapitaf derſelben 
3 ſchadloe gi alten werden folten, ‚ Tepe aller Untoften, Berkufte und Ausgaben, welche fle in ber Wahruehmung Äbrer 
* alichen Fy wer oder Obliegenheiten (trusts) erlelden, unter Ausnahme aller ſolcher jedoch, veelche durch ihre eigene abſichtliche 
laffigleii eder Werfeben entſtehen mögen, und ba feiner verantwertfih gemarht werden fell, fir irgend welche Handlung ‚ober welchen 
Berjchen, oder für das eines —* ober irgend einer anberen Verſon, bei welchem oder welcher ber Geſellſchaft a ’ @elder 
oder Effekten zuın ficheren Berwahr niedergelegt ‘oder depenirt worden find; roch follen dieſelben nicht verantwortlich gemacht werben 
bitrfen, wegen Unzultigfichleit oder Unficherheit irgend welcher Sicherheit, auf weiche ber Gefellfänäft nebörige Gelder 5 oder 
an ‚anariegt t worden find, mod megen irgend welchen anderen Berfufter, linglüde oder Schadens, welcher in der ung 
— bezüglichen Achitet und Obliegenheiten oder in Beziehung darauf entſtauden —— — vorausgeſetzt, derfelben iſt ohne ihr eigenen 
— Berſehen —D und daß im Fall gegen einen ober — en AR ec Ber aus einer oben 
Bucheeten Berfinenuige Polen: Di buch ik ner AR mmimghlnet menden, Aiage ungRo wi auf Rofen. 





9 
haft geführt werben ſolle. Und im fall ein Direltor blung trgenb welcher Geldſummen, Koften, Auslagen, Entſchädigungen 
oder Unkoflen gezwungen werden (te "I Folge feiner hei unter einer ober mehreren Verſicherungs ⸗Volizen, 


eder mit ang auf feine Bollzichung irgend einca anderen geſetziichen Altes in feiner Einenihaft ale Tircktor der befagten Gefellichaft 
urd auf fi Serlangen micht fofert gedect und fehablos aebalten wird, bafı bann umb fo oft fich eim folder Mall re en jeber 
dergeſtalt — Direltor berechtigt fein ſoll, Klage anzuftellen gegen irgend einen der Curatoren, welche der Geſellſchaft gehörige 
zn in ihrem Namen im Händen Ben, unb baf ferner ein folder —— fein ſoll, Sen Betrag irgend welcher Geldſummen. 
toften, Auslagen, Eutſchãdigungen und Unloſten nebſt den gefeplichen Zinſen und ſämmilichen Keſte —E— und Auslagen, melde 
eine folche Klage wegen Beitreibung berfelben werurfacht, erletst erhalten fell, und falls auf ben Namen ber Euratoren fich feine ober 
mgenälgende Gefbmittel vorfinden, ber Direftor oder die Direftoren, welche berartig gelchäbiget werben, das Recht haben ſollen, von 
den Mitgliedern ber durch Gegenwärtiges gegründeten Gefellihaft Beiträge bie zum Betrag dr” Sefagten Summe sber Summen, 
Koften, Antlagen, Entihäbigumgen ober Unfoften nebft ben Pen Birfrm mittels Klage 4 ri; den, ſammt bem Koften für Bei- 
rabung folder Beiträge, Und werden zu biefem Zwede ber Direftor ober bie Direftoren, weihr .artig gefehäbigt- worben, hiermit 
ermächtigt, bie Höhe der Einzahlungen —— und ſolches auf bie oben erwähnte Weiſe befam. «a machen, und * wenn irgenb 
weihe Mitglieder ermangeln follten, einer berartigen Wufforberung, zu welcher ber gegenwärtige Paragraph die Berechtigung enthält, 
Folge zu leiften, dieſelben ſich bie gleich⸗ Strafe bes Berfalls ihrer Actien zuzichen, wie diejenigen Mitglieder, welche ſich weigern, bie 
ton dem Pireftorium auszufchreibenben Ginzablungen zu feiften, und können biefelben wegen folder — auf Grund von Gegen- 
wirtigern, ſowie anf Antrag ber befagten Charles Price, Henrd Davidſon, Thomas Hughan, Ebwarb Kemble, Richard Lee, 
Ebeneger Maitland md Feremiah Olive oder irgeub yo an ihrer Statt ernannten Buretoren oder deren Teſtamentevollſtrecer 
eder Abminiſtratoren verllagt werden, gu Gunſten und zur abloshaltung bes aber ber bie. Einzahlung ausſchreibenden Direlloren. 
anif jur Ernennung von firden ueuen guratoren, mit denen alle anderen Mitglieder einen Bertra fArichen en. 
j Daß, wenn und, jo oft wie die fieben Enrateren, mit melden alle —— Mitglieber Der perburde Geariinbeten Befell- 
Idaft, wie —— einen Bertrag geſchloſſen haben, ober bie ſichen Curateren, mit welchen ein ſolcher Bertrag, dieſein gegenwärtigen 
Paragraphen gemü tünftighin geſch 1* werden ſoll, durch Tod, Amteniederlegung oder ſonſtwie auf bie Zahl drei ober auf eine noch 
geringere Zahl —— ſollten, bie derzeitigen Direktoren ber Seſellſchaft einen Vertrag vorbereiten lafſen ſollen, auf Grund deſſen 
alle die derzeitigen Mitglieder ber Geſellſchaft einen folchen eingehen mit fieben ben ber ag: Qurateren — 36 die 
zu jenem Zwed von dem Direltorinm zu ernennen und einzufegen find, umb welcher gleichlautend, im —— inne und Wirkſamleit 
jein jed, wie ber obige feiten® ber Deitglieder der @efellichaft mt Ausnahme der fieben Guratoren gefchloffene Bertrag, fo follen mittels 
ter befagten Alte die befagten fieben Euratoren, mit denen biefer Bertrag gefchloffen werben foll, einen ſolchen eingefennrit fünf an- 
deren bergeitigen Curatoren und zwar von gleichem Inhalt und Wirkung wie ber ‚hierin vorher won ben befagten fieben Curatoren, ge- 
Ihloffen, und daß, ſobald al bas fo entworfene Imfirument von bem Direltoren genehmigt worben, fe baffelbe vollziehen und 
Bollziehung durch bie anderen Mitglieber ber Gefellichaft im Daupilolale berfelben auflegen follen, indem fie babon in ber London Ga- 
gette und im zwei anderen Lonboner Morgenzeitungen ige machen, und fell ein jebes Mitglied ber Seſellſchaft bafjelbe am Berzug 
vollziehen, und fo lauge dies nicht en es einem folhen Mitgliede nicht ge fein bag Recht ihm zuftehen foll, Dividenden 


in & ander ber B il, 3 fi s Bie * tal ber 3 
genießen, RE nen the daran zu veräsufen, oder Aber nn ne ndunge · Capi beſagten Geſellſchaft zu 


Daflılde, Vetrefſ⸗ der ennung von fünf neuen guratoren, mil benen Die Adden uinm a ze fliehen daben. 

, 56. f, wenn und —* wie bie fünf Ba mit benen. bie befagten fieben ss wie bierim er erwähnt, 
einen Bertrag wi en, ober bie fünf Guratoren, mit welchen ein folder — dem gegenwartigen Paragr — in ft 
gefchloffen werben ſoll, burch Tod, —— DE: fonft wie auf bie Zahl 2 ober auf eine noch geringere Zahl Kerabfinfen ober 
gängti aufgehen follten, bie berzeitigen Direltoren befagten Geſellſchaft einen Vertrag dorbereiten laffen follen, Grund en 

e befagten fieben Euratoren einen Bertrag einzugeben haben mit ben fünf anderen — Euratoren ber beſagten © ‚bi 
ton dem Direktorium zu biefem nd ernannt werben, welcher Bertrag jedoch aleichlautend und in gleichem Sinne abgefaßt fein muf, 
we ber hierin vorher von ben _befagten fieben Guratoren sale ene, und bafi, fo balb ale das ſo entworfene Infirument vom ben 
Tireftoren genehmigt worben, fie daffelbe vollziehen und zur Vollziehung durch bie anderen Quratoren ber Geſellſchaft im Haupt- 
reau berjelben auflegen follen, indem fie ben fünf Euratoren Unzeige davon zu machen haben, ſoll ein jeber ber fünf Euratoren baffelke 
veilzieber und fo lange bies nicht geicheben, es einem ſolchen Eurator nicht gain fein, noch ihm das Recht zu fol, Dividenden 
ın pfang zu nehmen, noch anderen ober Bortheil beziigfich feiner Atien vom Gränbungs-Eapital ber befagten Gefeltfehaft u 
geniehen, oder feinen Antheil baran zu verlaufen ober über benfelben gu verfügen, 7 

ET wegen aicht gefeifteier Ginzaflung. 2 
J 56. Daf, im Fall irgend ein jetziges ober zufünftiges Mitglied der hierdürch gegründeten Geſellſcha irgend einer 
ih weigern, ober es verabfäumen follte, irgenb eine Einzahl ee Bin lungen zu feiften, melde von ben Muͤgliebern ber @efell- 
haft in Gemäßeit von Gegenmwärtigem ober ber hierin enthaltenen Borfchläge gefordert twerben follen ober mögen, ober es zu irgend 
eıner Zeit, in irgenb mwelder anderen Hinſicht den in Gegenwärtigem, ober in ben befagten beakafichen Borfchlägen enthaltenen Feſt 
gungen, Hebereintemmen und ® immungen zuwider handeln, brechen ober ſich mweigern fofite, ejelben auszuführen, fo foll aledaun 
und in jebem ſolchen Falle ein ſolches Mitglied wegen bes Bars ſolcher u sy ober wegen ingenb — anberen Bruches 
er Nichterfüllung ber ei Fe Feftiesungen und Beftimmungen, fraft FT fowie auf Antrag ber *8 
Ibarfes Price, Henry Tavidſon, Thomas Hüghan, Edward Kemble, Richard Lee, Ebenezer Maitland und Jere— 
mıab Olide, oder irgend welcher am ihrer Statt zu ernennenden Curatoren, ober deren Teſtammentevollſtrecler und Adminiſtratoren 
Ttichtlich verklagt werden lärnen und fellen in — ſolchen ben bie Summe ober Summen, welche in ihrem Namen, ober im 

Namen einiger von ihmen gegen irgenb ein Mitglied ber Gefellihaft im Wege ber Klage ober bed Prozefies beigetrieben werben, 
Gunften der Geſellichaft eabit und verwendet werben, ſowie es das Dircherum von Zeit zu get anorbnen unb beftimmen wirb; 
Ind fell bem befagten Pirsktorium das Necht upaen, zu beihließen, baß zu einem jeben ber o ebachten Zwecke im Namen ber 
beisgten Ebharles Price, Henry Dapibfon, Thomas Hughan, Edwarb Kemble, Richard Eee, Ebenezer Maitlandb ımb 
Frremiah Dlive, ober im Namen irgend welcher an ihrer Etatt zu ernennenben Guratoren, ober beren Teftamentsvollfireder ober 
ibmimiftratoren, Anklage erhoben, ober eim Prozefi angeftellt merbe, und foll es bem befagten Eharles Brice, Henry Dapibfon, 
"Hemas Sughan, Edward Kemble, Richard Fee, Ebeneger Maitland unb Yeremiah Dlive, oder = welchen an 
irer Statt zu ernennenden Quratoren, ober beren Teſtamentsvollſtregern ober Abminiftratoren nicht geftattet fein, ohne Zuftinmung 
”s derzeitigen Direftoriems ber befagten Gefellichaft die Mage zurüdzumehmen, ober ben Prozeß zu filtiren, mod) fell ein Mit- 
‘eb ber befagten Gefellihaft, welches in einer ſolchen Klage ober! im einem ſolchen Progefle Berflagter ift, bereditigt fein, aus einer 
“sen Zurildnahme der Mage, Freiſprechung oder Siſtirung Nuhen zu ziehen, noch ben daraus ermachfenben Bortheil ober Nuten in 
ud welcher Weiſe ober unter irgend weichem Vorwande zu pruchen. 

fimmangen, Betreffenb dem re von Altien infolvent werbender WMilgfieber. E 
57. Und (fiehtid wirb bierburch feftgefegt und erflärt zwifchen und von ben Pa ‚bon Gegenmwärtigem, und es be- 
Sröt, jeber von ihnen für fi, feine Erben, Tehamentsooliftteder und Abminiftrateren, und veripricht uud verpflichtet fich gegenüber 


10 


dem anbern und jebem Eingelnen berfelben und beren Teſtamentsvollſtredern und Adminiſtratoren, daß, wenn gegen irgend ein Mitgfieb 
ber hierdurch gegründeten Geſellſchaft das Concursverfahren eingeleitet mub ein ſolches Di:glieb in Folge deffen banferott erflärt werben 
follte, die Aktie oder bie Aktien bes Mitgliedes, welches bankerott befunden und erflärt worden, fofort in Folge deſſen auf bie @ejell- 
tert übergehen: unb barlber, wie nachſtehend erwähnt, verfügt werben fol. Es fol dem Direftorium Das Recht zuftehen, ben Werth 
er Actien feftzuiepen und nach geichehener Zahlung bes Betrages ſolcher Schähung an den Daffenverwalter des banferutten Mitgliedes 
ſind dann ſolche Aetie oder Actien von bem bejagten Maffenverwalter an wier oder mehr ber derzeitigen, von bem Direktorium zu ermen+ 
nenbeir Curatoren der Gefellſchaft zu dediren. Und in Fall Das Direktorinm fich nicht entjcheiden jollte, die Actien eines folhen Falliter 
zu bet feftgeftellten Breife zu kaufen, fo ſoll dafſelbe dem Maffenverwalter geftatten und ihn autorifiren, biefelben an einen ober mebrere 
Mufer zu derkaufen oder Ju’ cebirem und ſolche Käufer als Mitglieder in bie Geſellſchaft aufuehmen, unter ben hierin vorher ftipulirten 
etingen und Bebingungem bezüglich anderer Käufer, und follen inzwifchen ber oder die Maffenverwalter ‚berechtigt fein, bie auf bie 
ctien eines ſolchen banterotten Mitgliedes fälligen und zablharen Dividenden in Einpfang zu nehmen, aber «he j ber ober bie bejagten 
Maffenverwalter derartig autorifirt werden Emmpfangnahme ber Dividenden, ober zum-Berlauf einer oder mehrerer, dem banlerotten 
Mitgliede gehöriger Aetien, toll er oder follen fie das Beftalkengebocument, kraft deſſen ihm oder ihnen bie Maffe und Effekten eines 
ſolchen banterotten Mitgliedes zur Bermwaltung Äbermiefen worben, bem zu biefem Zwecke von dem Direltorium ernannten Beamter 
im Hauptbureau der beſagten haft übergeben. Urkuudlich deffen haben wir, Die iedenen, bie befagte Geſellſchaft ansmachenden, 
Mitglieder unſeren Ratten hierunter verzeichnet und unſere Siegel beigedrlict anı 12. Tage bes Februar 1800 und Drei. 


i . — 
Auf einer Halbjahrlichen F ammenfunft ber allgemeinen Rathoverſammlung von thümern ber Imperial Insurance 
Company, abgehalten- in ihrem Hauſe No. t'Old Broad Street am Donnerſtag ben 4 Juli 1867 pünktlich wm ein Uhr Nachmittag 





mar gegenwartig “ James Scott Esquire Borütender, i - 
j s iharb’ James Aſhton Esquire Stellvertretendber —— ya 
und andere Dirketoren und Eigenthumer, wurde die Untihtbigung verleſen, durch melche gegenwärtige Verfanmlung berufen worden, 


aus der „London Gazette" Hot A. des verflöffenen Jimi, 
Dos Brotofoll der lehten Ratheverfammlung won Eigenthümern twurbe verlejen und beftätigt. j 
Der Borſitzende erklärte, daß dieſes eine der halbjährtichen Rathsverfammkfungen wäre, bie als allgemeine Berfammlungen 
in @emäßbeit der Stiftungs-Urkunde abgehalten werden, und daß nachdem burch bie Antündigung bie Zwede zu nu die Berfamme- 
Pr —— —— erflärt ſei; die Berechnung bes vorhergehenden Jahres bis zum BL des "vorigen December den Eigenthärnern ver- 
en werben m A m 
.. „Der Vorfiende zeigte fan, baf bie East and West India Dock Company ben William Burn!y Hume Esg. im lebten 
Mai ermählt hätten um bie durch das Hinſcheiden bes feligen John Scott Esg. erledigte Stelle zu erſetzen. 
Der Borſitzende zeigte an, daß eine Stelle erfebiat worben buch die Amtsentfagung bes Baul Butler Esq. in ber Rech» 
a und 4 


im Bra ———— Actie 
frei von Einlommenftener ausmachend, und ba die Bollmachten * dieſelbe vom Donnerſtag ben 11. Juli d. J. datırt, und den Eigen 
thiimern obersberen Vertretern. burch Die Poft „grgehelt werben follen. ’ 

ieſer —5* er eingebr unterftügt war, wurde einftimmig angenommen. 

‚Der os i geigte ber Berfammlung an daß nachdem bie Ratheverſammlung der Direftoren eine fernere Ausdehnung 
ihres auswärtigen: @eichäftstreifes in Betracht aussen, fie in einer — bie am Mittwoch ben 26ten Ulto abgehalten worden, 
beichloffen habe die folgende Entſchliezuug der Beneral-Berfammlung von Gigentblimern zu ihrer Begutachtung und Annahme vor; —— 

Daß die Direltoren ermãchtigt werben iu jedem beliebigen Theile lt, ausgenommen ®roßbritannien Agenten zu Befte en 
j bem ‚Ende Berficherungen gegen erluſt oder Beſchab und dur Feuer in Ueberehnfimemmung mit, und ſich richtend nah ben Vor⸗ 
Periften der Stiftungs-Urkunde Geſellſchaft zu bewerlſtelligen, mit Vollmacht Policen, zu unterzeichnen und alle -bie Pflichten zu 
„vollziehen, bie jett von ben Direltorem ober irgend drei von ihnen geleiftet werden lönnen. Daß biefe Gefellichaft oder irgend —* 
„ven ben Direlloren beflellte Agenten, wiewohl immer nach ben Morten und Vorfchriften ber Police ſich richtend, am die Entſcheidung 
„der *— des Landes gebunden werben in welchem ſolche Police ** worden. 


bie. Directoreñ ermächtigt werben bie yon ihnen beſtellten Agenten hehnfs ber Gefellſchaft allen Anforderungen bie von 


„außtünbifchen egierungen ‚erhoben werben zu genligen, und alle Handlungen zu vollziehen, welche ee jur Bor unb 
B —* chäfte für bie Geſellſchaͤft nothwendig erachten, mit nsrope derjenigen, bie ansdrüdfich verboten find in ber 
i tungs “ 


Dah zu den oben beſagten Zweclen ud um denſelben einen vollſtändigen Erfolg zu verleihen bie Direktoren ermächtigt werben in 
„irgend einem fremben Lande Wohnung aufjufchlagen, und Die tige ber Gerichtöbarfeit ſolchen fremden Landes zu unterwerfen.“ 
F alle Rechts-Bollmachten ‚von irgeub welchen brei (er Direktoren ober bon bem zeitweilig verwaltenden Direltor ber 
„Belellichaft auggeftellt, rechtskräftig und von Wirkung, für die oben angeführten Zwedcke fein follen.“ 
Sepän Als diefe Vorſchläge zum Anteag gefommten und unterftägt waren, mwurbe einſtimmig beſchloſſen biefelben anzunehmen mb 
au igen, 


&s wunde beantragt, unterftägt und einſtimmig Sefchfoffen, da diefe Rat $ Berfammung dem Borfipenben, bem Stefver- 
tretenden Borfiger und ben Direltoren Dank erweiſe fir ihre nefchiefte und eifrige tigfeit in Forderung [ber Angelegenheiten diefer! 
Geſellſchaft, worauf dann nach geſchehenem * —— utrage bie —— ung ſich vertagte. 
7 .), 8. Jas. Scott, Bo * 
L.8) IJ. F. v. Dad, Vereideter an Königlichen Kammergericht und am Königlichen Stadtgericht. 


— ⸗—— 


Borſtehende Urkunden werben hiermit auf Grund ber eg aa ad 2 vorjhriftsmäßig veröffentlicht. 





Berlin, ben 1. Ianmar 
HJ. Dünnwald, ’ 
General» Bevollmächtigter der „I ial + Pener» Berficherungs · Geſellſchaft!, 
’ " Boftftraße No. Bl, Berlin 


Drud von Liebheit & Ziieien in Berlin, Riederlag- Straße 5. 


Beilage 


zu dem Amtsblatt 








der Königlichen Regierung zu Koblenz. 


Conceſſion 


zum Gejchäſtobetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten für die Pebensverfiherungs- und Leibrenten⸗Auſtalten ber baheriſchen 
Hypotheken⸗ und Werbjelbant zu München. 


Der unter der Firma: j 

Bayerifche Hypotheken: und Wechſelbank 

in München domicilirten Aetien« Gejellichaft wird für 
ihre Kebens-Verfiherungs: und Leibrenten-Anftalten 
vie Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe in den Königlich ; 
Prenfifchen, Staaten, auf Grund der gegenwärtig gül⸗ 
tigen und landesherrlich bejtätigten Statuten der Bank! 
resp. der zuv Zeit geitenden Grundbeſtimmungen für 
die genannten Anftalten, hiermit unter nachfolgenden | 
Bedingungen ertheilt: | 

N) Jede Veränderung der bei der Zulafjung gültigen 
Statuten und Grundbeſtimmungen muß bei Ver⸗ 
luſt der Concefjion angezeint und, che mad) ber: | 
jelbeu verfahren werben darf, von der Preußischen | 
StaͤatsRegierung genehmigt werden. 

2) Die Veroffentlichung der Conceſſion, der Grund⸗ 
beſtimmungen und der etwaigen Aenderungen der⸗ 
ſelben erfolgt in den Amtsblättern resp. amtlichen 
Vublicationsorganen derjenigen Bezirke, in denen 
die Anftalten Geſchäfte zu betreiben beabfichtigei, 
auf Koſten der Bank. 

3) Die Bank hat für die Anftalten, wenigftens au 

“einem beitimnten Orte in Preußen eine Haupt: | 
Niederlaffung mit einem Geſchäftslocale und einem 
dort domicilivten Generalbevollmächtigten zu bes 


gründen. | 


zufteben, hat der Generalbevollimächtigte fich per 
ſönlich und erforderlichen Falls unter Stellung 
zulänglicher Sicherheit zum Bortheile ſämmtlicher 
inländifcher Gläubiger zu verpflichten. Außerdem 
muß derjelbe auf amtli langen unweiger⸗ 
Fri alfe diejenigen Mittheilungen machen, welche 
ſich auf den Gejchäftsbetrieb ‚ver Bank oder auf 
den der Preußischen Gefchäfts-Nieverlaffung bes 
zichen, auch die zu diefem Behufe etwa nöthigen 
Schriftftüde, Bücher, Rechnungen ꝛc. zur Einjicht ° 
vorlegen. 


4) Durch den Generafbevollmächtigten und von bem 


inländischen Wohnorte dejfelben aus find alle Ver— 
träge der Banf mit den Inländern abzufchliegen. 

Die Bank hat wegen aller aus ihren Gejchäften 
mit Inländern entjtehenden Berbinplichkeiten, je 
nad Verlangen des inländifchen Verficherten, 
entweber in dem Gerichtsitande des Generals 
gig wie oder in demjenigen des Agenten, 
welcher die Verficherung vermittelt hat, als Des 
klagte, Recht zu nehmen und diefe Verpflichtung 
in jeder für einen Inländer auszuftellenben Ver— 
ficherungs-Police ausprüdlich auszufpredhen. 

Sollen die Streitigfeiten * Schiedsrichter 
—— werben, fo muſſen dieſe letzteren mit 
res des Obmannes Preußische Unterthanen 
ein “ 


Derfelbe ift verpflichtet, derjenigen Königlichen | ſein. 
— deren Bezirt fein Wohnſitz belegen, | Die vorliegende Conceſſion kann zu jeder Zeit, und 
in den erflen ſechs Monaten eines jeden Gefihäfes- ohne daß es der Angabe von Gründen bebarf, lediglich 
jahres neben dem Verwaltungsberichte und der nach dem Ermefjen der Preußiſchen Staats-Regierung 
Generalbilanz der Bank eine ausführliche Ueber: | zurückgenommen und für erloſchen erklärt werden. 
ficht der im verfloffenen Jahre non den Anftelten!| Im Uebrigen ift durch dieſelbe Die Befugnig zum 
in Prezfen betriebenen Geſchäfte einzureichen, Erwerbe von Grundeigenthum in den Preußifchen 
amd zur gleicher Zeit wachzuweifen, daß die Bilanz | Staaten nicht ertheilt. Hierzu bedarf es vielmehr, in 
uud die Ueberficht durch den Preufijchen Staats: jedem einzelnen Falle der befonders nachzufuchenden 

landesherrlichen Erlaubniß. 


— belannt gemacht worden ſind. 
1 ber gedachten Ueberſicht — für deren Auf- Berlin, ven 12. Oktober 1867. 





ſtellung von der betreffenden Regierung nähere 


(L. 8.) 


ſti en getroffen werden können — iſt das 
—— Der Miniſter für Handel, Der Miniſter des Innern. 


i befindliche Activum von dem übrigen 
A ie ge IT Gewerbe u. öffentl. Arbeiten. gez. Gr. zu@ulenburg. 


Hetivum gefondert aufzuführen. 


‚Für Die Richtigkeit der Bilanz und der Ueber» Im Auftrage: gez. 


ſicht, ſowie der vom ihm geführten Bücher, ein⸗ 


Mofer. 
m, f. 9. IV. 1162, M.d. 3.1 A. 8117, 
1 


2 


Grundbeſtimmungen 


der Lebens-Derjichernugs-Anfinlt der „Bayeriſchen Hypothekeu- und Wechſelbauk.“ Nach deu 
Abänderungen vom 17. September 1857. 


Die Grundbeflimmangen der von ber Bay riſchen Hupothelen- 
und Wechſelbant im Jahre 1536 errichteten Lebens-Verfiherungs 
Anſtalt werden mit Genehmigung Sr. Majeftät des Königs 
im der nachfolgenden Art abgeünoert aud ermertert, und es cr» 
alten dieſe — Sagungen für alle vorm 1. Januar 
858 am zum AÄdſchluß koinmenden Berjiperungs-Berträge bin- 
dende Krajt. 

‚8.1. Die lebensverfiherunge-Auftalt bildet einen Geſchäfts 
zweig der Baperijchen Hypoibelen- und Wechjelbant, tft mie dieſe 
ein Achenmnterichmen und hat ihren Sig in Meüuchen. re 
ans den Berſicheruugs⸗Geſchäfte entipringeude Gefahr wirb von 
der Baul allein getsagen und es haftet diefelbe mit ihrem Ber- 
mögen für bie Er g ber vertrayemäßig eingegangenen 


Berpflichtuungen. 

4.2, Das ———— ber Bank ninfeht vorläufig 
die Staaten bes Deutſchen VBindes, die außerhalb deffelben ge- 
legenen Lander ber —— und preußiſchen Monarchte 
und bie Sch Inner halb biefes Bereiches fhlicht fie uub 
gwar außerhalb 
trejfende.ı Staats Wegierungen, auf bes Yeben von Perfonen 
beiderlei Geſchlechtes, welche die erforderliche Onalificationen be 
figent, Verträge ab, nämlich: 


A. Verfiderungen auf bas Leben einer Perfon. 


1) auf VYebensbauer, mo bie berficherte Summe tt 
win. wein der Verſicherie, gleiviel wanın, in 
abgeht, 

2) auf beflimmte Zeit (lüngfiens 10 Jahre), wo bie Ber- 

+ ficherungsfunume zahlbar wird, menn der Werficherte inner⸗ 
bald einer beflimmten Amzahl vor Jahren mit Ton abgeht, 

3) auf beftimmte Zeit Gängſtens 25 Jahre), wo bie Wer 
fiperungsfumme zur Auszahlung kommt, wenn ber Ber— 
fiyerte nah Ablauf einer beftinmmten Anzahl von Jahren 
fih uoch am Yeben befindet. 


B. Berfiherungen anf bas Leben von zwei Berfonen. 


i (Heberlebungs. Verſicherungen.) 

1) wo bie werfigerte Summe zabıbar wird, wenn eine borand- 
beftiimmte zweite Perſon fi beim Tode des Werficherten 
noch am Yeben befludet, 

2) wo bie Verfiherungefinnme ausgezahlt wird, wenn bon 
—* —— Perſonen die eine (Ileichviel welche) mit 

a 


. 4.9. Dimd ben Lebens · Verſicherungs · Vertrag übernimmt 
die Bank die Verpflichtung, gegen eime iffe jährliche ober 
einmalige Einzahluug, mach eingetietenem Tode bed Berficherten, 
oder wenn berfelbe nach Ablauf einer Anzahl Fahre noch amt 
Leben fein follte, ein beflimmtcs Kapıtal auezuzablen. jenige, 
vor deſſen Leben bie Erjlillung des Bertrages abhängt, heißt ber 
Berſicherte, die Urkunde, welche die Bank darüber aneftellt, 
der Berſicherungsſchein und die jährliche Einzahlung wird 
Prämie genannt. 

5.4 Zur Verfihirung des Lebens geeignet find nur Per- 
fonen von guter Gaſundheit und foliber Yebeunsmeife, welche nicht 
unter 10 und nicht über 66 Jahre alt find. Ausgeſchloſſen 
bieiben ſchwächliche und kränkliche Verſonen, foldhe, e durch 
ihren Habitus eine Anla gefährlichen Krankheiten verrathen, 
welche an epileptifhen Aufällen oder Geiftesfranfgeiten leider, 
welche mit orgauifchen Fehlern oder Gebrechen behaftet find, wel 
bie natitilicen ober lattern nicht gehabt Haben, we 





ayern nach dazu erlaugter Concejfion der ber | 





\eine das Venen oser bie Gejunbheit gejügebeude Berduftigung 
treiben, endlich foldye, welche eitem ausſchweiſenden Lebeundwandel, 
eg dem Übermägigen Genufſe geiftiger Geträule eı- 
geben fine. 

3.5. Militateperfonen und Eiſeubahubedienſtele ind von ber 
Berfigerung zwar nicht aunsgefhloffen, doch ıft bei erfteren der 
Vertrag nur für die Friedeuszeit gültig und es haben ſich dıe- 
felven «beim Eintritte der Kriegsgejahr deu tm $. 33 enthaltenen 
Beſtimmungen zu wnterwerfen; bei letzleren egen fan bie 
Ber fiheruug mm gegen einen der erhöhten Geſahr ihkes Berufes ent- 
ſprechenden Srämienzuichlag fatfiaden. Ob uno unter welchen 
Bedingung Perfonen, weige im Seedienft flchen, zur Berfice- 
rung zugelafjen werben folder, bieibt in bem einzelnen al ber 
Bank zu enticheiden Überlafjeu. 

8. 6. Die hiufichtlich der Oualification der Bärficherten ge- 
ſtellten Auforderwagen und gemachten Beſchränkungen fallen bei 
der im 8.2 ner lit. A 3 aufgeführten Serfiherumgvart weg; and 
haben biefeiben bei ben Uebericbungs-Berficherungen nach Iit. B 1 
teinen Bezug auf diejenige Perſon, weiche fiir ben Fall des 
Ueberlebens die Berfiherungsiumme anzufprechen bat. 

8.7. De — e Bearag, für welchen die Baut Lebeus 
Berg ige abjchleßt, AM Thlr. 15,000 und ber 

niebrigfte Thlr. 300; jene inuerhalb biefer Greugen gewählte 
Summe muß buch 100 theilbar ſein. u Das angegebene 
Binimum einmal verfichert ift, fo find zur Erhöhung’ des Ber— 
‚ fiherungsbetcages bis zur Erreichung bee Diarimums and Nach- 
| Becficherungen von Tolr. 100, Thlt. 200 u. f. m., zuläffig: es 
werden biejelben jedech ftets als neue, jeibhfländige Berträyge be— 
trachtet und es müffen dager, bie Worlage bes Geburtoſcheines 
ausgenommen, alle bei einer neuen Anmelonng vorgeſchriebeuen 
Bediugungen wiederholt erfüllt werben und bei Feñſtellung bes 
Zariffuges wird dad bis dahm vorgerüdte Alter zu Grunde 


gelegt. i i ; 
8.8. Die Bermittelung zwifchen der Bat und dem Publi- 
tum, ſowohl beim Abſchluß des trages, ale bei ben meıteren 
anf bie Berfiherung Bezug babenven Geſchäfſen wird durch 
Agenten beiorgt, von beuen eine genitgende Anzahl in Bayeru 
bereits vorhamien iſt nud im ben übrigen im ben Verſicherungs 
freis ber Bauf eintretenten Pändern, nut Genehmigung ber resp. 
— — noch aufgefielit werden wird. 
5. 9. Die Agenten find die Eommmiffionaite ber Bank und 
des Publikums ud erhalten eine eigene Iuftruction. für ihre 
Handlungen haftet vie Baul jedoch mir infofeen, als fie inner- 
balb des ihnen duch bie Geundbeſtimmungen und bie Inftruc« 


tiom zugewieſenen Wirkungskreiſes Liegen oder in Folge befon- 
‚berengAnfirages vorgenommen morben find. 
. 10. Die Obtregenheiten der Agenten beflehen im All⸗ 


gemeinen darin, def; fie 
1) Die Grundbeftimmungen, Formulare und Proſpecte unent⸗ 
geltlich verabfolgen umb bie esforberlichen Grläuterungen 


ertheilen 
2) bie Anträge 31 Lebeneverſicherungen, fowie bie Anmeldungen 
von — annehmen und mt ben vorfhriftsmäßigen 


Berichten an bie Bank beförvern; 
3) die Prämiengelver in Empfang nehmen und mit ber Bant 


men; 
4) Wunſche und Anträ;e von DVerficherten, (fofern fie nicht 
gegen bie Grunbbeftimmungen find) ferner Ynzeigen von 
ob: orte-Beränberungen mb Reifen zum Ywede der Ein- 
fendung an bie Bauk eutgegennehinen; | 





5) ben onferhafb bes Select Bopern aufgefteliten General. 

Bevollmächtiaten ftebt innerhalb ber 

theiften Speciafvollmadht ber Abſchluß von Verſicherungs⸗ 

Verträgen zu. 

8. 11. Kür ibre Dienflleftengen erhalten bie Agenten eine 
angemeffene Brov'fion von ber Bank und or fleht ihnen daber, 
hie An ben 88. 12 umb 40 bereichneten fälle ansenommen, micht 
zu, von den Vetheifigten noch eine beſondere Peralitina au ber- 
fangen. Die Vortolkeſten, melde ſich durch den Verkehr ber 
Agenten mit ber Bank ergeben, werben bon Tetsterer getragen. 

8. 12, Die Anmelbungen zur Lebens Verficherung Biken 
feberseit bei eimem Agenten, mierrafs bei ber Bank felbft und 
die im 8, 2. lit. A 3 anfaeführte Berficherumasart allein auf- 
genommen, bon dem zu Verficbernben im eigener Rerfon ur 
geicheben. Sollte ber zu Verfichernde verhindert fein, ſich ſelbſt 
tem Agenten vorzuſtellen, ober ans einem anbern Grumde ber 
fangen. daß biefer fi am ibm beache, fo Bit er benfefben für 
fee Bemühnng, fomwie fir etwaine Meifefoher zn emtfchäbigen, 
Bon der Beſtimmung, daß ber Agent den zu BVerfichernben per» 
fänfich ſehen müfe, lann bei allen Berfiherumasarten, wo bie 
—— a in Betracht fommen, nicht abgegangen 
wer 


8 13. As Grundlage für den abzuſchliefienden Bertran 
bat derjenige, von beffen Leben bie Frfälfung beffefben abbärgen 
fofl, (her zu Berſichernde) eine mebrudte Anmelbung durch ae 
wiffenhafte Beantwortung ber barim aeftellten Fragen auszufüllen 
md in Gegenwart bes Agenten eigen händig an muterzeichnen, Bei 
Berfiherumgen anf verbundene Peben (8. 2 lit. B 2) haben bie 
beiten zu verfichernben Verfonen dieſe Rorbebinguma au erfüllen. 
Zn bee m Dede eng zn —— = befannt. 
o ba mer glaubmfrbige Bergen ihre Mitunterfehrift 
beffen Identität zum beſtãtigen. 

8. 14. Zur Beftätiguma ber Altersangaben ift ein vom bem 
betreffenben Pfarromte ober bem Civilſſandabeamten ausaeftelltes 


Beburtezenanik im Original ober im begfaubigter Abſchrift den Werfihert 


borzufeoen. Wei Berfihernnen auf bas Leben bon wei Berfonen 
(8, 2 lit. B 1 und 2) ift diefer Nachweis vom beiden Theilen 
beiubringen. 

8. 15. Außer der Ammelſonng und ben Geburtanachweiſe 
iſt ſedann weiter ein Befnnsbbeitsieuanifi erferderlich. Ce 
mnf dafſelbe nach dem von ber Bank gegebenen Rormmlare von 
dem Hausarzte bes zu Berſichernden ober einem Arzte, ber ibn 
feit Tängerer Zeit kennt oder im jilnafter Zeit ärstlich behanbelt 
bat, noch vorausgegangener genaner Unterficchuma ausgefertiat 
mb mnterzeichnet und bie Unterfchrift muf, ment ber Auafleller 
zur Führnna eines Amteficgels berechtigt ift, durch beffen Bei- 
brüdung, 'auferbem aber von einer Effentlichen Behörde beafau- 
bigt fein. Dem zn Verfihernben felbft darf unter feinen Um- 
färben bie Einficht in biefe® Zeugnif geſtattet werben, und es 
bat desbalb ber Arzt daſſelbe dem Agenten verſiegelt zuzuſtellen. 


8. 16. Nur ſolche Befumbheitszengniffe werben als allltig 


Betrachtet, melche von einem vom Stante gebrüften und zur Ars. 
übnng ber geſammten ärulichen Proris berechtiaten Arıte aus 
neftefft und in welchem bie im dem Formulare geſtellten Fragen 
vollſtändia beantwortet ſind. Sollte ber, zu Verſichernde feinen 
Hausarzt baden, Uberhaupt am ſeinem Mohnorte noch vicht ärıt- 
lich behandelt worden ſein. ober erhebliche Gründe, melde ledoch 
bern Agenten amugeben find, die Umgebung bes tes 
wiinfchenswertb machen, fo kann das Zeuanifj auch von einem 


andern approbirten Arzte, ober dem betreffenden Gerichtearzte ſicher 


ansgeftellt werden. 

8.17. Wenn bie Bank wegen ber Größe ber Verſicherunas 
Summe ober aus anberen Grinben, außer dem Benaniffe bes 
Hansarıtes noch eine weitere Unterfucerng fllr vothwendig haften 
follte, fo fleht ihr das Mecht zu, biefelbe anf ihre Koften durch 

en von ihr aufgeftellten ober bezeichneten Arzt vornehmen zu 
. ent, » 


* 


8. 18. Bei ben PBerfiherungen anf das eben tom zmei 


ber ihnen er | Berfonen und zwar: 


1) ben Verträgen nach $ 2 lit. B1 if} bas Gefunkheitszengrißi 

nie bon bem en, . 

2) bei ben Verträgen vach 8. 2 litt. B 2 bagegen bon beiben 
berficherten Rerfonen beizubringen und 
3) Bei ben Verſicherungen auf ein Leben nad 8. 2 litt. A 3 

fällt es ganz men. . 

8.19. Die pen bem Antraafteller bem Agenten überaehenen 
und bon dieſem einaefanbten Armeldunmatpabiere, melhe mit Aue- 
nabıne Des Geburtezeranifſes Eigenthum ber Bauk bleiben, werben 
nach eingeholtem Gutachten des Bankarztes ber Banf:Abmini- 
ſtrotion vorarfegt mb es erfolgt aladaun, wenn nicht eine noch 
malige ürrtſiche Unterſuchmg filr näthig befunden wird nber 
andere Ber;cdgernnasgründe obwalten, in ber nächſten orbentlirken 
Sitz na die ımbebinste Annahme ober Ablehnung det Antraget 
jober auch die Annohme fir elhe ermäfinte Summe oder unter 
hefonberen Bebingunrer. Zur Angabe ber Grunde ber bebinaten 
| Annabme ober ber Ablehnung ift bie Barf unter feinem Amts 
| Ränben nehafter. Die Entfheihumg über Annabme ober Aht-b- 

nıma einer Verſicherung im ben Ländern aufterhalb Baberne, für 
welche ein Benerafbeneffmäctinter mit ber Refnamf bes felbft- 
ae Vertragschfchruffes aufgeſtellt ift, ſteht hiefem ur. 





Menn die Annabme erfofat if, fo wird afa Urkunde 
über ben eimgegangenen Bertraa ber Berfiherunasichein 
| andgefertiat mb von dem Pirigenten und einem A mtgiftrator 
mmter Beidrücknna bes Barkſiegela umterzeichnet. Die Inter 
reichnung beat Wertragen fr Arachärise jener Pänder, im hemen 
ein Generalbebsffmärhtiater mit der Bfuanik dea fefbffänhigen 
Bertraasabſchluſſes aufneftellt if}, geſchiebt von dieſem Der Bex- 
| ficherunaefchein it vom bem Taar, an welchem bie Genehmiqgung 

der Bank⸗Adminiſtration resp. bes Seneralbenolfmächtiaten zum 
Abſchlufſe des Vertrages erfolgt if, batirt, feine bindende Kraft 
"beginnt jedoch erft in dem Angenbficde, wo bie Vrümie bei dem 
| Agenten erlegt umb bie von letzterem contrafignirte Urkunde an 
en auggehändigt mirb, 


8.21. Der geſchein mird 
1) bei Berficherungen auf bas Peben einer Perfon am ben 


In ⸗ 
2) bei Verſicherungen auf zwei Leben an biejeniae Verfon zahl- 
har ansaeftellt, durch beren Ueberleben bie Erfüllung bes 
| Vertrages behinat if, (f. ©. 41.) 
| 8 22, Als Gegerfeiftima Fir bie von ber Banf übernom- 
mene Verpflichtung hat ber Verficherte ober derjenige, welcher in 
feine Rechte eintritt, je nach ber Dauer ber Verficherumg entmeber 
auf eine beflinnmte Zahl von Fahren ober auf Pebentbaner bie 
tarifmähiae Brämie im jährfichen Maten voraus am entrichten 
und es iM bie Aufrechthaltung des Vertrages durch bie Einbal. 
tıma biefer Beftimmung bebinat. Bei ber im 8. 2 ımter lit. 
3 begeichneten Urt vom Verfihernngen kann am bie Stelle ber 
‚ Fährfichen Prämien auch eine einmalige Baarzablımg treten. 
4%. 23. Hutnohmeweiie, jedoch aeren Berechnung von 
5 Proeent Rinfen fir den geſtundeien Betrag. merben auch balb⸗ 
und tbierteljäbrine Vrãmien zablungen geftattet, wenn ber Ber, 
ficherte dies entweder aleich bei der Anmeldung ober ſechs Wochen 
vor ter Berfallgeit ausdrücklich verlangt, Es if biefe Erfeich- 
ber an bie Bedingung aerfipft, defi, wenn ber Ber 
ficherte innerhalb des laufenden Verfiherungejahres mit Tod ab- 
aehen follte, bie noch unberichtinten halb- oder vierteljährigen 
Raten machmbezahlen find, ober bei ber Auszahlung ber Ber- 
unasſumme in Abzug gebracht werben. j 
8. 24. Die Prämie bleibt mit Ausnahme bet im 8. 28 
nemährten Mabatts während ber gamen Dauer ber Verficherung 
gleich und wirb mach bem Alter beſtimmt. welches ber Verficherte 
am Tage ber Nusfertigumg bes Berſicherungsſcheines erreicht hat. 
hreitungen eine® 9 um 6 Monate kommen babei 
nicht im Betracht, ſolche von mehr als ſechs Monaten dagegen 
werben file ein bolles Jahr gerechnet. 
1* 


4 


. 25. Die fübbentihe Währung mach dem Mingvertrage bundenen Berufe ober Befchäftigumg übergeht, ohne eine 
en Januar In die Baluta Fe — bei Berftänbigung mit ber * nd * ober 
—— ne als bet der Auszahlung ber Werficherunge- | Suspenfion bes Vertrags ſtattgefunden bat, 

mme, 


. | 

$. 26. Sowohl bie einmalige Baarzahlung (fiehe 5. 22) | q t 

als die erfle nah dem Abſchluſſe bet Vertrages entrichtete jähr- oder buch bie Hände ber Gereditigfeit flirkt, 
fidhe, Batbjäßrliche ober viertefjärlice Prämienrate wird durch | 

Einbänbigumg bes vor bem Agenten contrafianirten Derficherunge- | von mehr ala ſilnf Jahren vernrtheilt wird, 


ber Bart als gültig anerkannt. geftellten Fragen —— er * +; * 
egen bat, ober wenn in ben 


fihernnasfumme erl fann von tem Eigenthümer | Bertrag wieder in Kraft treten, ivenn durch bas Öntachten eines 
des Verſicherungeſcheines mim bie beim freiwilligen Austritt nach Berkarztes daͤrgethan wird, daß bie Geſundheitsverhältniffe feine 
8. 30 Yu gewähren g angejprochen werben, ‚nechtherlige Veränderung erlitten haben. Stirbt ber Werficherte 

28, Diejenigen, welche nach $. 2 lit. A 1 mb lit.B 1 | währenb ber Reife ober haben feine Gefundheiteberhältmiſſe ſich 
und 2 auf Pebensbaner dv und bie tmifmäßige Prämle | werjchlechtert, fo Haben bie Erben ober ber Beſitzer des Berſiche 


8.29. n bei 
das fünf und achtzigfte Jahr zurlidgelegt bat und berfeibe bereit® gefährliche Krankheiten it, 
amangig volle Jahre verfichert iſt, fo hört bie Prämienentrichtung | 5.36. Auf bie im 8. 2 lit. A 3 bezeichnete Art von Ber- 
auf und bie Verfiherungsfumme kommt fofort zur Auszahlung. ——— ‚finden bie Beſtimmungen ber 58. 33 urd 35 gar 


Eigenthlimers bes BVerfiherungsicheines u | fimfjährigem Be- 2) im einem beglanbigten Zeugniſſe bes Arztes, welcher ben 
fteben vorgenommenen Reductionen von Berfi 


ämie au geſchehen. 
m 8, 33.0 Der Berficherungsvertrag erfifcht und ber Befitser 8.38 Bei ber im $. 2. lit. A 3 bezeichneten Art von 
des Verficherumgsicheirres hat nur Anſpruch auf bie beim freiwillig ' — —— fallen bie Nachweiſe über den Tod weg, dagegen 
Anstretenben nach $. 30 gewährte Rüdvergiltung: , ' 
1) wenn ber Berficherte feinen Wohnſitz Sußadat bes in 8.2 Zahl von Jahren, mach teren Ablauf die Berficherumgsfummte 
11 


Bank angefragt und beren Zuflimmung erlangt zu haben, Polizei-Behörde feines Wohnorts anegeftellte Lebensbeſcheinigun 
ir} 3 Begiebt, Be Messung v0 we 


8.39. Alle aus bem e fließenden Anz 


8, 48. Die vorliegenden abgeänberten Grunbbefimmmmmgen 


fprüce an bie Want gehen verloren, wenm die fiber Peben uns |tommen, ohne eine rildwirtenbe Kraft auf bie bereits beflehenden 


Tod verlangten Nachweiſe innerhalb 3 Jahren nicht beigebracht, | Verträge zu haben, 


nur bei deu vom 1. Januar 1858 am neu 


oder wenn te falfch befunden werben, ober wenn, nachdem die Bank abgeſchloſſenen Berficherumgei in Anwendung; bie älteren Ber 


die Auszahlung der Verſicherungsſumme verweigert hat, innerhalb | fitrerten neymen jedoch, fofern fie es wün 
ber breijährigen Friſt eine Klage gegen dieſelbe nicht anbängig | — —— 
ind, an der 


gemacht wird. | 


‚840. Die Mfg Se Berfiherungsfunme erfolgt 
breit Monate nach geführtem Beweiſe über beit Zob, resp. das | 
Leben bes Verficherten gegen Zurückgabe des Perficherumge-, jo: 
wie des letsion Brämieuſcheines und Quittiruug des Einpfanges 
am Sige der Bayeriſcheu Hyporhelen- und Wechſelbant in Münden 
oder bes in $. ZU gebarbten Generalbevollmäntinten. Wer bie | 
birecte Zufenoung wänfcht, hat bie Koſten und Gefahr derſelben 
zu tragen uud im Falle, daß dabei die Vermittlung eines Agenten | 
in Anfipruch genommen wird, den letztereu fin feine Bemiyuug 
angemefien zu entfhäbigen. Zinfen fir verfpätet erhobene Ver 
fiherungsfuinmen Linsen nicht angeſprochen werben. 


5. 4. Bei Berſicherungen auf das Leben einer Perſon, 
wich ber bloße Beſitz bes Verficherungsiceines ala genügende 
Bollmacht zum Geldempfange betrachtet und bemmgemäß die Zeh⸗ 
fung on ten Zuhader gelerftet; bei Berfiherumgen auf das deben 
bau zwei Perfoner kanegen wirb, foferu nicht durch Ceſſion 
unb dergleichen anderweitig verfügt iſt, biejenige von beide, 
durch deren Ueberfchen die Auezahlung bedingt ıft, a!s Eigen⸗ 
thümer ber Berfiherungejumme angefeben. 
. +42. Weun ein VBeriherungsigein zu Verluſt gegangen 
ift, fo fan nur mach erielgter gerichtliher Amortifetion cine 
neue Urkunde dafür ausgeſteüt ober die Ausjahlung darauf ge- 
leiftet werben. 

Tar 





den und bie in ben 
vorausgefetten Beringungen bei ihmen verhanteit 
ginftigung Antheil: — 
1) bie Prämien dem g. 23 gemäß auch in halb⸗ ober viertel» 
jähriger Kate zablen zu dürfen, 
2) baß tunen bei bei eye von 1. Jazuar 1858 
augefangen, ber im $. 23 auszeſprochene Rabatt gemährt 


wird, A . . 
3) dad fe mach zurüclgelegtenn flrfunbachtzigften Lekensiahre 
gemäß $. 29 von ben fecneren Prämienzahlungen befreit 
werben und bie Verficherungefmmme baar aukbezahlt er⸗ 
>  Baltem, . 
4) daß fie beim freiwilligen Austritie und in allen bemfelben 
gleichbehaudelten Fallen die in ven 88. 30, 31, 33 und 35 
ugejtandene Aidvergiitung enfprechen Binnen. ü 
Dr vorfichend bezeichneten fälle, im melden eine rückwir 
tende Kraft auf bie älteren Verträge für zufäffig erklärt ift, Können 
jedech nor im idrer Geſamumtheit in ber Art zur Auwendung 
tonsmeer, bag, wir dem einen Punkt für, ſich in Anſpruch ge: 
nommen hat, berteinnenden Falls bie Aucern auch gegen ſich 
gelten lajſſen muß. 
Winchen, deu 17. Septenber 1857. 


Direktorium ber Bayeriſchen Hypotheken- und 
Wechſelbank. 
W. Bronberger. 


ifı. 


Jahrliche Prämien, welche bei einer Verficherung auf Lebensdauer nad $. 2 lit. A 1 für 100 Thle. Gr. Cour. Berfiherunge- 


Kapital zu entrichten find mit %. Rabatt mach 10 Jahren. 
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Jahrliche Prämien, welche bei einer Verſicherung anf be ſtimmte Zeit nah $. 2 lit A 2 fe 100 Thlt. Br. Lone, Berfihermgs- 
Kapital zu entrichten find. 
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Tarif I. 
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entrichten find mit 5 % nad 10 Jahren. 


Zahrliche Prämien, melde bei einer Ueberlebensverſicherung nach $. 2 lit. B 1 für 160 Thir. Preuß. Courant Berficerungstapital zu 
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ficherungeſumme ausbezahlt wird. 
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richten find mit 5% Nabatt nach 10 Jahren. 


Fihrliche Prämien, welche bei einer Ueberlebensverficherung nad 8. 2 Hit. B 2 für 100 Thlr. Preuß. Court. Verfihernngefapital zu ent- 
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— — ——— 
abzuſchli 
Grundlage ber Anfialt und ihr Verhältniß zur Bank 8. | Formular A. ausquftellenden Erflärun 1 der Bor: unb Au- 
Berfiherungegebiet und Berficgerungsarten . ... . . s. 3 Inome, fowie Etandb uud Wohnort bes erfiäeraben, b. &, 
Magen DIR EIDBBIBEI REES — 5 8, |betienigen, welwer den Bertrag abichliefen will, 2) Bor- und 
Snalification ber zu Berfihern Safiäkrumgsiumg $. : | Buname, Stand und Wohnort, ſewie Tag umb Jahr ber “ 
Höcfter und niedrigfter Beirag ber Berfiherumgsfumme, urt bee’ Verficerten, d. h. desjenigen, auf beifen Leben bie 
eh * 8 g1, Rente verfichert werten foll, 3) bie Cumme, welche ber Bant 
Agenten, Ho Stellung umb Chfiegenbeiten . . . - - $. “| jur Grwerbung ber Rente hingegeben wird, bemtlich anzugeben 
Erjorbermiffe bei se Anmelbung, 9-8, md elskann 4) auf's Beftimmtefte zu erffären, an wen bie 
Geburtezengnifi, @elunbbeitejeugmiß . . . . . . . » $ : IS. Rente anszubezabten ift, weil mach abgefchloffenen Vertrage umr 
Innahme oder Abichuung des Antrage® „...... > 28 91, der im ber Erklärung Genannte ober fein Redptenachfelger al 
Ausfertigung bee eg ing ne EEFERE * "| zur Erhebung und Quittirung befugt Betrachtet wird. Der Ber- 
— er — — intridhtung, —— — hat diefe Erflärung eigenhandig zu unterzeichnen. 
* —— att, Befreiung von der Pr. ”. on, 8 4, de EL dein b Beriaere ift zur Dar 
ran ri nah Siämienttärerghtung 2, 5 80-82 WTB Br lısangaben ende fi Original oder it einer Se 
— bes Verſicherungevertrages mit — — — Abſchrift der mach $. 3 abgegebenen Erflärung bei- 
ber ug. EEE Er ...o.r 0.0. In ‚5 Die Verſiche run efumme ober ber Betr 
— Berluft ber Verfierunge- und Prämien- 34 * ber Bank für die zu erierbenbe Leidrente — 
Nüdvergütunge Auſprse 348 ——* wird, muß mit ber Erflärumg und dem Geburieſchein direet und 
Eußjpenfion bed Berfiherungevertrages und mieber - 8. 35-36, |franco an bie Baut-Kaffe in Münden oder Angeburg eingefanbt 
Rrafttreten beflelben . . .  - - . - - >. » 7 + r werben. Wer fich dabei einer Bermittetung bedienen wie hat 
Nechweiſe beim Tode oder beim Ueberleben be&-Ber- _ | die Koflen und Gefahr derfelben zu tragen. 
STREET ER ———— FR 8. 87 J—— E —— —— — — 
Friſt een ber Nachweiſe und zur Klage | Berfiherumgefummne alle J hänge —— finden am 
Pe ee a ee 22244 Bar ur Dur * Sitze ber n ei etro ind, wird er erfi erum &: 
Auezahlung — Verſicheruugeſumme, Ermächtigung 5. 40-41 {ein nach — B. — 2* Butter 
: a 2 0 2 > ner? "Imnb einem inifirator untergeihnet unb bem 
Amortijation berlormer Verfiberungsideine . . ....$ 4. [Mu : : 
Theilweife rüchwirkende Kraft der nenen Grimbbeftim- r + een en, ee —— 
za a a u, | Berollmädhtigter mit ber niß des —— Vertrags, 
Grundbeftimmungen abſchlufſes anfgeftellt it, geſchieht von biefem. Der Berfiherungs- 


z , ‚fen iſt von tem Tage bes Gintreffens obiger zum Mbfchluf 
für die Bebrenten Berliderangen, Dar, Böperen nero hc Grrkamife Mikee 19 Ihe ei: Bon 

Um Fe von der Baverifchen Hppotbelen- md Wechſeibank am | ———— Sat ——— J rang —e— 
5. Mai 1836 errig aeie Lehenep ſicherunge · Aufiait auf eine ben | bintende Kraft, fo daß, wenn ber Verſicherle mach tiefem Zeit» 


Beitbebirfniffen entjpregenbe eife zu erweitern, werben amter| une mit Tod’ abgeht, die Bart nicht gehalten ift, bie Ber- 


den nachfolgeuden von Gr. Mejeflät bem Könige Aller- — 

höch ſt —— Grundbehimmumgen and 2elbzanten« 5 zu — nen bem —— 
Berfiderungen mit deiſelben verbunden, deren Beni en ©: Sg uf ber Rente getroffenen Beftim- 
Sebermanit im Im und Auslande frei ficht. Die vom ber Bart zungen, — HB — — Ah aufgenommen. 
zu gebenbe Leibrente Tann auf eine zweifache Art erwerben veib A * a ae an ger we ** Bant 
werben: 1) burd baare Eriegung einer Capitalfumme;  *C' —28 re ebt, if 15,000 Zlir. Br. our. gud 
im welkem falle ber Bezug der Rente {don an bem nädfen = geringfie b ur San innerhalb biefer Grenzen gewählte 
Kefbjährigen Termine feinen Anfeng nimmt, umb 2) burd gr Ss unkat u * aAbe di 
jährlige Einzablungen, welde eine beftimmte Feihe von | 1 * * ken Alt Beo Berficberten. —— gubt 1 
Jahren hindurch fertgefeggt werden, nach deren Mblanf alsbanı — A Vößrtice Mente er —* Ir im - — — 
ber Bezug ber dem refp. Auer tes Verſicherten entſprechenten a ge 3 mu glei alb« 


un : jährigen Rotın, welde am 1. Januar und 1. Aulı zebikar find, 
——— — zerfallen die Gruntbeſtimmungen in 9. Nur die am Tage der Audfertigung des Barfiherunge- 


r f ; e ſcheines vollſtändig zurfdgelegten Lebensjahre des Werficherten 
I. REIIEHICRINL DEE URBAN gegen Eapitalt werben ols —— Alter betrachtet, wonach ſich die Größe der 

gung. Rente befttummt. 

8. 1. Die Leibrenten-Verfiberung gegen Eopitale-Er- $. 10. Bebufs der Erhebung ber bolbjährig zahlbaren 
legung geihieht durch einen mit ber Bank abgefchloffenen Ver- | Renten werben jebem Beibrenten-Berficerun eſchein gleich bei ber 
trag, worin biefelbe gegen bie bacre Hingabe einer Summe | Anfertigung 20 Coupons beigegeben, auf deren Pilidieite der 
Geldes die Verpflichtung Äbernimmt, anf Die Lebenedauer zur Erbebumg Peredtigte ben Empfang au quittiren bat. Die 
bes Berſicherten eine nad deſſen Alter bemeffene mnveränber- | Unterfchrift bes Empfängers muß omtlic beglaubigt fein. Wenn 
liche jahrliche Reute zu zahlen. * zuerſt auegegebenen Coupons ſammtlich eingeloͤſt find, jo er⸗ 

.2. Iebermanu, ber biepofitionsföbig if, konn einen ſelchen hält der Eigentbömer bes Verſicherungsſcheines weicher 20 neue 
Leibrenten-Berfiherungevertrag ſewobl on fein eigene® Leben, els unb fo weiter bei jeber ferneren Erſchoͤpfung befelben, bis zum 
auf Das Leben eines tritten mit der Bout abſchließen und babei | Tote ten Berfiderten. 
entweber ſich ſelbſt ober einer dritten Perfon tem Gennf bei 8. 11. ei jeber Mentenerhekurg ift eine vom ber Polizei» 
Hente amdbebingen. E& muß jebech im allen fällen, mo der Behörde bit riet, mo ber Verſicherte lebt, ober einer andern 
Berfierirgevertrag anf das Leben eines britten abgeſchleſſen öffentlichen Vehörbe cregcſtellte Lebensbeſcheinigung beffelken 
werden fol, bie ſchriftliche Einwilligung beflefken beigebracht | vorzulegen, welche vom Tepe bes Merfalls des treffenten Ceupens 
werden. 

2 








oder nad dewfelben betirt fein muß. 


10 


8. 12. Die erfolgt am bem img. 8 ange: 
ebenen Terminen ber ben Banl-Kaffen in Münden over ben 
(ie egen Ginlieferung bes q Coupons und ber 
———— Auswärtige, welche ihre Renten an einem 
andern Orte zu berieben winfchen, haben fih mit ber Bank 
deshalb im ein befonberes Benehmen zu fegen. Cine Berfen- 
bung ber Rente unter der Ad 
falls nur anf deſſen Riſico erfolgen. i 
8. 13. Bei ber erften Auszahlung wird bie ben Renten 
inhaber vom Tage ber Ausfertiguug Des Ber ngsicheines 
an bis zum nächflen balbjährigen Termine de #ente im 
Berhältwiß ber Zahl ber Tage berechnet. 
8. 14. Wenn eine rücdhändige Reute vom Tage ihres 
Berfalls an inner! drei Jahren micht erhoben wird, fo ift 


erfährt betra 


$. 16. Der Rentenberechtigte kann das Recht bes Reuten- 
bezugs für bie Lebensdauer bes Berſicherten buch Ceſſion auch 
auf einen anbern ilber ; damit jedoch bie Auszahlung an 
ben Eeffionar nicht — werden loune, bat ber — 
Berechtigte bie Bank von der ſtatt gefundenen Uebertraguug 
burch eine eigenhändige fchriftliche —— ſogleich in Kennt⸗ 
niß zu ſetzen und dieſer eine beglaubigte Abſchrift ber Ceſſton 


beizulegen. 

. 17. Weunn nach erfolgter Verſicherung ſich zeigen ſollte, 
baf dieſelbe auf ben Grund eines falſchen Zeugniffes abgeſchloſſen 
mworben ift, fo bat bie Dank das echt, den Vertrag für auf- 
ar zu erflären und bem Eigentslimer bes erunge- 
eines den Ueberſchuß der Verfiherungsfumme über die Summe 
—— bereits een Renten, falls fich ein folcher ergeben follte, 
3 zu zahlen. 

$. 18. Die Bank —* zwar nach dem den gegeuwär-⸗ 
tigen Grundbeſtimmungen beigegebenen Tarif Ne. 1 in ber 
Regel nur auf bie Lebensdauer von Perfonen zwiſchen dem 3Often 
und Töften Jahre Leibrenten, behält ſich jedoch vor, auch unter 
oder fiber dieſein Alter Verträge abzufchlichen und aladann bem 
Rentenfat rt ein befonberes Uebereialommen mit bem Ber- 
fihernden zu beftinmen. 

8.19. Berfiherumgsfheine, welde zu Berluft gegangen oder 
—— zur Unkenntlichkeit beſchädigt find, könuen nur nach er- 
wirkter Amortiſation durch neue erſetzt werden. 

5. 20. Ale zwiſchen ber Bank und den bei einer Leibrenten- 
Beriherung Berheiligten entſtehenden Differenzen werden buch 
ſchiedorichterlichen Spruch entſchieden. Das zu dem Ende ber 
rufene Schiedsgericht befteht aus brei Mitgliedern, welche in 
Minden ihren Wohnſitz haben mifen und von been das eine | 


e des Berechtigten kann jeben- | G 


die Bank zur Auszahlung derſelben micht mehr verpflichtet, fon» | F 
tet. ) 





duch bie Banf und das andere buch bie betheiligte Parthei er- 
nannt wird; beide zuſammen wereinigen ſich alavaun über bie | 
Wahl des britten. Das Schiedsgericht eutſcheidet, ohne am bie | 
Formen des Civilprozeſſes gebunden zu fein, im letzter Faftanz | 
und gegen feinen Ausſpruch findet Berufung oder FRelars nicht | 


erfiherungen mittelft jährlicher 


IL 2eibrenten-® 
. Einzahlungen. 


Reihe A: 


rän 
att, wert bie nachfolgende Einlage zu Gunſten einer und 
Pe gr im Gapital bem ausgeſprochenen Minimum 
— gleihlommt oder daſſelbe überſchreitet, ba es ald- 
nleger volllommen frei fteht, die Zihl der Jahre, 
auf welde er fid verpflichten will, innerhalb der Grenzen des 
Tarifs zu beſtimmen. 

5. 4. Die Zahl ber Jahre, auf melde jährliche Ei 
lungen angenommen werben, barf in allen Füllen micht weniger 
als 10 und nicht mehr ala 25 Jahre betragen. 

„ $.5. Die eingegahften Beträge werben von ber Bank mit 
Hinzurechnung ber Zinſes⸗Zinſen zu 4 Brocent abmaffict und es 
tritt, weua bie eingegan Berbflichtung gehsrig erfüllt wird 
derjenige, zu beilen Sunſien die Einlage erfolgt ift, nach Ablauf 

en Reihe von Jahren den $. 8 und 13 ber Ab- 
- gemäß im den Bezug ber bem abmaffirten Capital 
eutſprechenden Yeibrente, 

8.6. Sollten bie bebungenen Be Zahlungen wegen 
Todesſalles ober aus anderen Gründen bis zum Beginue des 
Rentenbezuges micht fortgefeigt werben können ober wollen, fo 
wird ber @efammtbetrag der gemachten Einlagen, jedoch ohne 
Zinfen, an den Einleger oder feine Erben zurdbezahlt. Bei 
dem Todesfall eimes ſoichen Einlegers, der die Einlage micht für 
fih, fondern fr Jemand andern gemacht bat, kaun diefer Letztere 
bie jährlichen Zahlungen nur dann fortfegen, wenn gegen feine 
Eigent! te auf die bereits vorhandenen Eınlagen Seitens 
ber Eben des Einfegers kein Widecſpruch erhoben wird. Flir 
forhen Fall gleih bei Eingehuag ber Verſicherung Borforge zu 
treffen, bleibt deu Bethsiligten unbenommen. 

‚'. Bern der Einieger an dem Berfalftage feine Zap 
lung nicht zu Seiften vermag, jo wirb ihm gegen Bergiktung ber 
Bergugäjinfen, welche zu 6 Brogemt jährlich berechnet werden, 
noch ein weiterer Termin von 3 Monaten gegeben, nach beifen 
Ablauf er ald ausgetreten betrachtet wird und die Ridjahlung 
ber Einlagen dem 3. 6 gemäß flattfindet, 

$. 8. Die Einlagabeträge mlffen, gleihwie e8 im $. 5 ber 
Ablheilung J. flic Eapıtalseialagen vorgefchrieben ift, direet ud 
franco an bie Bankcaffen in Minchen ober ar die Filialen ein- 
gelandet werden. Wir ſich dabei einer Bermittelung bedient, hat 
die Koften und Gefahr derfelben zu tragen. 

Uber dem Enpfang der Zahlung wird nach For 


ſtatt. Streitigkeiten mit Mitgliedern, bie preußiſch: Staatsan« | mular lit. D. von ber Bauk eine Quittung ausgefertigt, melde 
gehörige Hab, merden am Sig des Geueralbevollmädptigten für |von bem Direfior und einem Abıniniftrator wuterzeichiret und 
Preußen durch Schiederichter entſchieden, welche mit Eiuſchluß mit dem Bankjiegel verlegen ift. Die auswärts wohneuden Ein- 
des Obmanne preußifhe Staatsangehörige find. leger erhalten dieſelben mit erftem Bofttage zugeſandt. 
| 8. 10. Mit der erſten Einzahlung iR eine nah Formular 
lit. C. ausgeftsllte Erflärung nebft dem Geburtsichein desjenigem, 


11 


bon hf Leben ber fpätere Bezug ber Feibrente abhängen fol, | binfichtlich des Berluftes ber Berfigerungsfunme, als im jeder 
einzuſenden. andern Beziehung in Anwendun 

$. 11. Wenn bie kan te Reihe von Fahren voſtindig 8 12. Die Bank behält ng vor, mit Aller höchſter Ge 
abgelaufen ift, = = —5* Zahlungen richtig geleiſtet nehmigung Seiner Majeſtät des Königs, in beiden Abe 
wurden, fo wirb b ngsſchein von ber Bank dem $. 6 | tbeilungen ber — en Grundseftimmungen Aenderungen 
ber Ablbeilung L gr — und dem Berſichernden vornehmen zu Eu benfelben jedoch eine rückwirlende 
gegen Auslieferung der Quittungen und gegen Empfangsbeſcheini | Kraft auf —* bereite beftehenden breuten-VBerficherungsverträge 
gung zugeſandt. Der Verficherum aeipein iſt von dem en , mit | beizuf a 
welchen das leiste —— le nbe gebt, Beige ünden, rg 1. December 1 


12 Uhr batirt und von vielem | Wugenb id an treten bie für | Bapyerij vpotheten⸗ * Wechſelbank. 
Leibrenten in der Abtheilung I. gegebenen Beſtimmungen Tomoßt| Fr. za. i ie; er, Ioferb Hiezler, 
Adminiftrator, 
Formular A. | .. Eoupom 
Erklärung | Borderſeite. Rüdfeite. 
ar Leibrenten-Berfiherung gegen Eapitalserlegung. 

. Unterzeichn........ J — erklärt hier⸗ Gegen dieſen Coupon 

mit, Ei bie — —— ——— —*9 geboren laut | bes Leibrenten - Berfie- 


rungsſcheines Nr. 

bezablt die bayerifche Hy⸗ 
pothelen und echiel» 
Bank für das 1. Semeiter 
18 — eimne Rente 
von Thlr. = Pr, 
Court. 

Münden, den... 


anliegenden Geburtsſchein "mit der baveri- 
hen Hypothelen · und —2 in Wündien nad ben Grund 

jtimmungen vom 1. December 1846 einen Leibrenten-Berfiche- 
rungäver abjchließen zu ——*— und übergiebt derſelben zu 
bem Ende beifolgend Thlr, Br. Eourt....... fage . ..». 
als den Betrag der Verfiherungsjunme, fir melde er die tarife 
mäßige Leibrente *— erhalten en Indem * ſich dabei 
allen im den Grundbeſtimmungen — . enthaltenen 
Bertragsbebingungen unterwirft, erflärt er zugleich gm müß $. 3, | 
daß bie —— Rente GR .2...... gegen nlieferung 
bes quittirten Coupons und ber Bebentbefsengung bes Ber« 
ſicherten ausbezahlt werden joll, 


—XR — ee ie 


eigenhändige Unterjchrift 
des Berfichernden. 


Er zu haben, 7 





Die rue Un 
terſchrift 
—— 


Die Caſſa 
Pi —— 


— eken⸗ und 
echſelbank. 


I 
\ 
— 

* 
2 
| 
1 
* 
— 
5 
— 
2 
= 
= 
er) 





Formular C. 
Erklärung 
Formular B. zur — ER mittelft jährlicher Einzahlungen, 
Leibrenten Verſicherung sſchein auf ee .. BR in .... se —— 
der bayeriſchen Hypothelen · und Behfeident in Minden. |iegenben — ————— 3 — 


No, === Pol, 
Die baverijche Hypotbeten- und Wesielbant in Dünen | 
verfichert hiermit vom heistigen — Mittags 12 Uhr au auf 








Die Lebensöauner De en (Ende = Bin eines un von Thlr. . 2.2... 
nach ben für Leibrentenverſicherungen Aleehächf genehmigten Grund- Pr. Court. auf die Dauer von... Jahren eine * Zahlung 
beitimmungen vom 1. December 1846 eine jährliche Monte von | von Thle. .... jedesmalalm ....+. am die Bank zu leiten, 
it. : —— in zwei halbjährigen Raten, jede von | We —* er nach Ablauf dieſer Zeit eine dem bis dahin vor⸗ 
Thlr. 1. Januar und 1. Julı zahlbar it, und be ger ten Alter des Berfüherten angemeffene Leibrente dem — 
tennt dafur ie Berfiherungsbetrag mit "Thlr. = age, er. 1 entiprechend zu erhalten wünjdt, Indem . 
ED — richtig empfangen zu | bei allen in den Grundbeſtimmungen vom 1. December 1816 
haben, | ſowohl L als II. Abtheilung Er Bedingungen unterwirft, 
Nah der — Ertlärung dee Verſigeruden erlürt ...... zugleich gemäß $. 3, daß bie betreffende Rente 
a De N OOHE I 18... feiner Beitan. „or... egen Einlieferung bes quittirten 
J ———— zur —— und Quitti. Toupons und der Lebensbeſcheinigung des Verſicherten ausbezahlt 
rung obiger Hente berechtigt, werben folle. 
ünden ........ 18 . — re 13... 
Banerifche — und Wechſel⸗Bank. eigenhãndige Unterſchrift 
Direftor Adminiſtrator. des Berſichernden. 


a u eye vn BEBEHWUEHLGER, erranes r 


12 


Formular D. eines —— von Thlir. .... laut Erklärung vom 
2 raw eflimmte ..... Zabrerzahlung von Thlr ..... 
ber baverifchen Zi fel-Banf über eine jur | am Sein ey geleiftet bat, 
Leibrenten · —— geleiſtete jaͤhrliche Zahlung. ungen, den .. ...... 
Die baveriſche Hypothelen · und Wechſelbaul beurlundet burd | Director. (L. 8) Abminiftreter. 


Gegenwärtig, Fah....... in ..... biezur Admaſſtrung 


Tarif Nr. 1. | Tarif Nr 2 


{ einem | 
Any re Gange Sn ale A. für Yeibrenten « —— mittelſt jährlichen 
inzahlungen, 




















Rente | wobei die Eolonne A den Betrag bezeichnet, welcher eriorder- 
1 | lich ift, um in einer beftinunten — I von Zabren ein Kapital 
Iter. * "ie | von 500 Thlr. Pr. Court. zu abmalfiren, bie Colonne B aber 
— — — jienen Betrag, welcher erlegt werben muß, um eine ſchon . 
|. Zee | Er. | hende Vericherum im Capital um 100 Thlr. zu erhöhen. 
53 I 7 | 
54 8 3 
55 8 | 
56 8 15 | 
57 N ) Pr} - 
58 88 3 | 
59 95 
60 5 31 10 40 21618 ı —|6 
61 9 | 18 | 11 35 20 — 7 4—- 
er! 12 a )-i-| ee | = |- 
se: et 13 Pe a BE u u 
64 ı 10 | 14 26 10 — 5 | 8 — 
6 ı 0!» 15 24 2/61 4 14 | 6 
66 0,2 16 22 2 6 4 12 6 
“ Iu) — | 17 2 10Ii-| 4 2 - 
se ıı | 8 | 18 s ıalc| 3 2! 
64 ı 11 15 19 17 12 6 3:14. 6 
o 1173 20 16 Bit 7|- 
a 77 21 iz 2|j6| 3 i—|6 
2 12 8 | 22 14 2,6 2 246 
13 112 .35| 23 B# 5 — 2 19 — 
74 12 23 24 12 10 — 2 14 — 
T 13 — 25 11 16 2 9 6 
— NINE — 


Inte von Liebbeit & IAditeſen in Berlin, Alte Leidzigerſtr. 10 30 


Amts⸗Blatt 


der Höniglichen Begierung zu Coblenz. 


M 27. 


Gefet: Sammlımg. 

773. Das am 26. Juni 1868 ausgegebene 42, 
Stud der. Gejeg-Sammlung enthält immer 
‚Ne. 7124 das Privilegumm wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Sereig: Obligationen des Yed: 
linghaujener Kreiſes im Betraͤge von 100,000 Thalern. 
Bon 11. Mai 1868, | ai 
Nr. 7125 den Allerhöchſten Erlaß vom 30. at 
1868,, betreffend die Verleihung der, jisfaltfchen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung, der, Kreis: 
— von Lipnica Aber Scharfenort und Bo— 
bulczyn nad) Wronte; 2) von Wronte nach Pietxowo; 
3) von Samter über Oberſitzko und Pietrowo bis zur 
mer Kreisgrenge in der Richtung auf Szami: 

u; &) bon Pinne über Pfargkie in der Pan auf 





£ in der 
gie deu Bau zweler Bruͤcken über bie Ba n 
onfe, and Obezſigto im Negierugsbesirt/Peien, 
48 ribileglum —— 6 auf 
uhaber Santender K ia nbanlititen, bed ans 
terichen Kreifes im Betrage von 200,000 Thalern. 


a abbs8 
war DER a vn Allerhöchten Erlar vom 30. Mai 


1868, betreffend bie anber de ulitung ber Gebüh: | 


ren der Stromlocifen ftir das Merholen ber Schiffe 


Stromfahrzeuge im Hafen zu Memel. 


Nr. 7128 die Befanntmachung, betreffend ie Allerentt!i 


—— Genehmigung des von der GenexalzVerſamm— 
ng der „Bank des Berliner Kajienvereiqs“ beſchloſſe— 
vei u dem Gejelliche 
Vom 15. Juni 1868. 

mine | m st 
Bekanntmachungen des Königl, Couſiſtorii. 
774. Dex Piarxer Bernhard Merfer zu Dil ijt 
uns zum Pfarrer der evangeljichen Gemeinde zti 
aunen een! ‚worden. Die daburch erledinte Pfarr: 
ftelle zu Dill (Shnode zen wird bemmächjt Bu 
uns wieber, heichl apetden. Meldungen um biejelbe 
werben wir 518 15. Juli e. annefmen- - __ -—-- _- 
Eoblenz, ven 25. Juni 1868, | A 
775. Der zweite Pfarrer zu St. Johann: Saar: 
brücden, Dr. Hunrath, ift von beit evangeliihen Hexrn 
Belbpropft der Königlichen Armee zum Divijionspredis 
der 16. Divifion ernannt und! diefe Berufung von 
dem Herrn Miniiter der geiſilicheſt ıc. Bugtiegenbeilen 


Ausgegeben Dounerftag, den 2. Juli 


— - 





1868. 


Excellenz im Einverſtändniß mit dem Evangeliichen 
Ober⸗Kirchenrathe bejtätigt worden. Die dadürch zur 
Erlebigung tommende zweite Pfartſtelle gu Ste Johann, 
in der Kreisſynode Saarbrüden, wird demnächſt durch 
uns wieder beſetzt werden, und werden wir Meldungen 
um dieſelbe bis zum 145. Juli e. annehmen, 

- Koblenz, den 27. uni 1868: 


Berorduungen und Befauntmachungen 
der Regierung. 
Nachſtehende Allerhöchfte Ordre: 

Auf dert Bericht vom 2b. Vie, will Ich 
hierdurd in Gemäßheit des $14 der Verordnung, 
berseffend! die Feſtſtellung und Untervertheilung 

der Grundſteuer in den beidem-wetlichen Provin: 
zen von a2 Dezember: 1864: (Gefegjammlung 
für 1864, Seite 685), nad Anhörung des rheis 

niſchen Provinziallandtages genehmigen, daß der 

"al Grund der Vorſchrift am>gc#ber: gebadhten 

Betordnung von bemGrmmditenerpflichtigen zur 
Deckung der Koſten der Erhaltung‘ des Grund— 
ſteuer⸗Kataſters aufzubringende Beiſchlag zur 
Grundſteuer Behufs Verſtarkung des rhein iſchen 
Separat:Katafterfonds für die Zeit vom 1. Ja— 
nuar 1868 ab auf die Dauer der zehn Jahre von 
1868 bis 1877 einichlieglich für die Rheinprovinz 
non ein / und einem halben Procent auf vier und 
ein halbes Procent,der Grundſteuer erhöht, und 
hiervon ein ‚halbes Prorent, wie ‚bisher jo auch 
ünftig, zum  allgenteinen Katafterfonds fir bie 

"Brovingen Rheinland und Weftphalen, dagegen 

der Betrag won vier Prozent dem befonderen Fonds 
wird 
| 3 KnfgweitsfichiunKanfesdes gedachten schnjüb- 
xigen Seitraums berausiichen ‚jelte, dab; zur, Be- 
; jtreitun der alıs dem Separatfonds m 


776. 


rei ir die Rhein— 
| rodinz/zu leitenden Ausgaben ein geringerer 
| t als vier und 
in halbes Procent der Grundſteuer genügen 
te, iſt derſelbe für die betreffenden Jahre ent: 
preche ermaßigen. 1 anlıc 
Ein dem Vorſtehenden entiprechender Beicheid 
an bie Stände iſt im den ſpäter zu Meiner Boll: 
ziehung vorzlegenden Landtags: Abjchied aufzu— 
nehmen, 
Sie, der Finanz.Minifter, ſind mit der Aus- 
führung des gegenwärtigen Erlaffes beauftragt, 





und haben barnadı bas G 
laſſen. 
Berlin, den 11. Mai 14 


a Bel. % 
Dir: . SRH ER EA) EA SR 
nn 


ern." 


wird Ger mit dem Betnerten zu oͤffennlichen Am 


niß-gebracht, daß zur Ausführung berjelben die 
gen Maßnahmen von uns bereitS eingeleitet find. 
Goblenz, den 23. Juni 1868. 


Bekammtmachungen anderer Behörden. 
777. Der Bundesrath des Zollvereins hat binficht» 
Lich der Zubereitung von Vieh und Geiverbejatz (Des 
naturirung), ſowie der Controie des abgabenfrei verabs 
folgten denaturirten Salzes nachitehende Beſtimmungen 
getrofjen:, 2 u — El * 
1. Zur Denaturienngded. jur Viehfüfte: 
rung ober Düngung befimmten Salzes ijt 
zu verwenden: R Las 
15%, pt. Ciſenoxyd oder  Möthel Ceifenihüffiger 
Thon), außerdem nt dbrugpyt 

2) 1 p&t Pulver von unvermiſchtem Wermuthskraut, 
wenn Stedfalz, */, pt. deſſelben Pulvers wenn 
—— zur hereitung des Viehſalzes verbraucht 
wird, SE 

Das Wermuthöpulver kann durch bie doppelte 
Menge Hew Abfälle in völlig verkleinertem Zuſtande 
theilweife, ;umd zwar mit der Maßgabe erfegt werden, 
daß zumSiedeſalz mindeftens noch */,; pet, zum Stein- 
falz mindeftens noch . p&t Wermurhspulver. verwen: 
det werden muß. Fedoch kann, wenn Steinſalz ver: 


th 


Dieſes Regiſter enthält .' 
TE RN ven . 


nF 9% 





Ne 


„Blätter, welche mit einer hier angeitegelten Schnur durchzogen find. 


tatt '/, pCt. Wermuthspulver '/, yGt. 
twerden. Hinfichtlich des Verbrauches 

N erökeine jpecielle Kontrole ſtatt; es 
empfiehlt ſich jedoch, Em Publikum mit —* * $ 
gal daxauf hi en, 

ur Meg ac Vieh oder 


zur Düngung verwendet werden darf: 


‚1 Biebjalgeipändier, welche ſolches Saly- auf ‚ihren 
Antrag a Verkauf "bereiten Sie haben in dem 
Mufter E zur mftruction von Privatfalinen entfpre- 


hendes Kontrolpiud zu führen, und solches auf Erfor— 
dern den Oberbeamten der Steuer: Verwaltung vorzu⸗ 
legen, auch die von. denjelben geforderte Auskunft In 
eriheilen. Andere Händler haben den Ankauf und Ver» 
fauf von Vichfalz in ihren Büchern unter Bezeichnung 
der Ankäufer nah Namen und 2 zu vermerken 
und die Bücher auf Erfordern ebenfalls den Oberbe— 
amten der Steuerverwaltung vorzulegen, auch die von 
diejem erforderte Auskunft zu ertheilen. 

11. Die Denaturirung des gu gewerbli- 
ie Sweden beitimmten, auf Borrath für 

ewerbe aller Art bereiteten Salzes er: 
folgt entweder: 

1) mit 5 pCt. calcinirtem Glauberſalz, oder 
2) mit 11 pCt. tryſtalliſirtem —— oder 
5) mit 5 pt, Kiſern und */; pCt. gemahlener Holz⸗ 

kohle oder Aſche. 2 

Die Denaturirung von jonftigen —— er: 
folgt mit ven von dem betheiligten Gewerbetreibenden 
vorgejchlagenen Mitteln, jofern Solche von ber oberften 
Fir ehörde für völlig ausreichend erachtet werben. 

Wer zu gewerbli wecken benaturirtes Salz 

bezichen will, muß daſſelbe ſchriftlich unter Angabe jet: 


Seführt von 


Für jede Sorte Gewerbeſalz ift eine beſondere Abtheilung, anzulegen. 


Abthbeilung 1— 
Sewerbejalz mit Glauberfalz den 






Salgwert oder Großhändler, 





Laus RM des 
fende von welchen das Salz bezogen WVerſende⸗ 
— 






it. Seinen. 





Siahlurth — * 
7 Ludw . ı +] * * 
3. Heine in Danzig 
I mem mn 1» Summe 10 
Abgang. —7— 


Beſtand Ende 1869 
Bugang in 1870 
8 “ Er" € 


Menge dee , | _ Datum * 
bezogenen Sales. 260 uße oun hust ers 
Gentner, |, 8 antunſt des Satzes. 


Zugang. 
aturirt. 
























Vfund. 
| 2. Januar 1869. 
"3 mar 1809. 


nes Wohnorts und des zu wel: DE mama den iſt vom 4. Juli d. J. ab zu 
—* = —— —— — —— (20 ei; ri ao —— — tung folgender Anorduungen: 

Menge hat. —— —— BZu Liber Ey Beitinimungen : wa De 

{iger ken —* dem: re —— Re⸗natutiru ver ar Yerak. —* en) — 
V) unter (einer für, Gewerbeſ ftimmten: 4° 2 p 

Sorte er In en Ab ei Ye mi ! Wermuthöpulver,, zur Den u "gleichem 


— beftimmten — ER h ei enoryb unb 


—— nen, welche 
i ao | aim Sa = —— 8 dies Keane 
reibenden Kontrolbuch anzuſchteiben. Die behörde vor Beginn dieſes Hanbels anzuzeigen und 
—* müflen — au aufbewahrt * deren Anordnungen zu gewärtigen. — Das zur Bieh- 
Verkäufer denaturirten — *8* unter mung dr alien, Ole ($ ei barfı was 
tenerlicher. Aufſicht und, find. verpflichtet, Die vor 
1 Bader um Bid Au Grin & Bann 1 Oy-Sammung te 
e verlangte r om ex 
— aun us iR n Bunesgefegblatt Seite 41); zu feinem andern Zwede, 
— BE | — 
ren er n m s 
A ger — * vr ee zu | freies * beziehen können, verwendet werben. 
Zu Ki und 1114. Wer Gewerbefalz auf Vorrath 
A er bed zu —— Salzes darf baum | zum Verkauf anfertigen laſſen will, ‘hat: ber Steuerbe⸗ 





nur von werfen oder Nieberlagen, in welchen un | hörde von dieſer Abſicht unter der Angabe, welche von 
8 Auslande air. den unter U Nr. 1 bis 8 bezeichneten Denaturirungs- 

— — we Nee — mitteln er verwenden will ne. zu machen * 
*5 Steinſalz, * wel anal oder Gewerbe | Anorbnungen der Steu ber bas zu. führende 
net bereitet ua iod, et — fein gemahlen | Regüter, rn die ſonſt zu beobachtenden — 


gen zu gewaͤrtigen. 
— Viehſal⸗ —5* — an ui Ei — ein⸗ —* den 20. Juni: 100, 


% nen 3.54 Erir Ber —— Miniſter. 
———— amte Sm aber alerten VBorſtehende v —— wird hierdurqh zur 
—* an Sam ke von d Een — öffentlichen —2 geb 
— — an welchen | Eöln, den 27. Juni 1868. 
n — Der ᷣrdoinziai · ieuet· Director, 
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778. Nah $ 5ober Königlichen‘ Kabinets«Drdre 
vom 29. März 1828 iſt jeder Inhaber einer mit Tabal 
bepflangten Grundfläche von 6. und mehreren on u 
Kuthen verbunden, vor: Ablauf des Monates Juli der 
betreffenden Steuer⸗Stelle des Bezirks die von ihm he⸗ 
Grundſtücke/ einzeln nach ihrer Lage und 
Größe in Morgen und Quadrat-Ruihen Preußiſch, 
genau und wahrhaft, ſchriftlich oder mündlich, cuguge⸗ 
ben, worüber ihm eine Beſcheinigung ertheilt werden wird, 
: Die, Tabatsbaner werden an dieſe geſetzliche Ber: 
pflichtung, unter Verwarnung vor ber; angeordneten 
Strafe, — erinnert, und: wird ihnen, zur Ver⸗ 
meidung unangenehmer Folgen, empfohlen, dann, wenn 
ihnen etwa die Größe ihres mit Tabak bepflangten Lau⸗ 
des nicht genau befanmt fein: jollte, ſich vor der Anu⸗ 
meldung, zu welcher die GcmeinbeBehörben mit: For⸗ 
mularen verſehen find, —— ——— 
Coͤln, ven 23. Zuni 1868 
Der Provinzial SteuewDirettor. : 
718. Durch ein Urtheit des Königliche Landge⸗ 
Mae er rom 415. Aut ar it aber bie Ub⸗ 
enheit des Fig rose Smpetovensaus 
Medenheinn: die Abhaltung eines gen ver 
orbneb worden. ı 
Eöln, ben: 2: uni 1868; — 
Der —— ——— 
780. Das Königliche Landgericht zu Koblenz. ‚hat 
durch Urtheil vom 4. U bug, verordnet, daß über 
die —— ‚des Johanu Dilimnan Heddedhei— 
geboren und zuletzt wohnhaft zu — ein 
——— abgehalten werden fein omas | 
öln, den 2%. Juni 4868. iu’, WC 
‚Dee © rolurater. 
781. Mit Bezug auf die publichtten ine 
der Rhein⸗-Ufer-Staaten über den Bau einer feiten 
Brüde über den Rhein bei Hamm oberhalb Düfjeloorf 
dur die Bergiich- Märkische Eiſenbahngeſellſchaft, d. d. 
Düfjeldorf, den 4. Dezember 1867, bringen wir hiermit 
Be öffentlihen Kenniniß, daß wir den Bau ber feften 
einbrüce an der bezeichneten Stelle begonnen haben. 
F Hülfeleiftung fir die Schiffe und Floße, welche 
* — au — Jeden, Haben wir an 
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782. Der Oberlehter Dr. — an dem 
Gymnafium zu Neuß iſt in gleicher Eigenſchaſt an das 


Hierzu wurde der öffentliche A 
Buchdruckerei und 


Istpolijge Bymnajuun; an der Apeishnlicche zu Coͤln 
verjeßt worden, .; 

783. 1:.Den Sordentlichen ‚Sehnen, Oberlehrer Dr. 
Siebergemiiit eine etaismaßige Oberlehrer⸗Stelle und 
dem Schutamts-Gandidaten Dr. Michael Stephan Ro 
aus Ehrenbreitfeinichte: ordentliche Lehrer⸗Stelle an ber 
Realſchule zu Aachen ıwerlichen worden · 

784. Der mit der commiſſariſchen Verwaltung des 
Foriſchteibungs⸗ Bezirts Dierdor beauftragte Katajter- 
Aſſiſtent Boſ ſe 1 iſt zum Kataſter⸗ Controͤleur ernannt 
und demſelben * genannte RE — abertaten 


worden. 

785. Jetg age) 'evan get ice find‘ Yefiitib 
im ihreh ent er — worden are Re zu 
Erartenburg, Ha Shin zit —* 
beim MM. Ehrenbreit au PR, Veoh oh 
7 dritter Yehr EA Elementar ſchule 
in Trarba eh —— vweitet Leh = 
ber wang ” Ehuke in — — 
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* worden: 
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geſteut worden. Ao nn Irinıtanad 
786. Der ale ale ur 7 
rih Keil iſt zum Königlichen Förſter ernannt und 
demjelben ber Echußbezirk in der Oberför- 
jterei Cajtellaun, übertragen worden. 

787. Der forjtverforgungsberechtigte Jäger Karl 
Kaul ht Sa Köntglichen —* ernannt und dem⸗ 
erben * —— —— in der Oberen 
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af * von jenem Tage an gerechnet, und für 


ei 
guf fünf 
taats ertheilt worden. 


Umfang des preußifchen 





Handlung des evangeliihen Stiftes zu St. Martin in Goblenz. ‘ 
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Amts⸗Blatt 





M 28. 





Geſetz⸗ Sammlung. 
789. Das am 29. Juni 1868 ausgegebene 43. 
Stüd der Gejeh- Sammlung enthält unter 

Nr. 7129 das Statut der Genofjenfhaft für die 
Melioration der Grunpftüde am Zbechyer Sce und an 
den oberhalb deſſelben im den Kreifen Koſten und Schrimm 
belegenen Seen. Vom 6. Juni 1868. 

Nr. 7130 bie Kongefjions: und Beftätigungs = Ur- 
kunde, betreffend den Bau und Betrieb einer Eijenbahn 
von Osnabrüd nad Bremen und Hamburg von Seiten 
der Eöln: Mindener Eijenbahn-Gejellichaft, jo wie einen 
Nacıtrag zum Statut der legteren. Bom 20. Juni 1868. 
790. Das am 29. Juni 1868 ausgegebene 44. 
Stüd der Geſetz Sammlung enthält unter 

Nr. 7131 das Privilegium wegen Ausfertigung einer 
britten Serie auf den Inhaber lautender Kreis:Oblis 

ationen des Kreifes Oletzlo im Betrage von 14,000 
halern. Bom 4. Mai 1868. 

Nr. 7132 die Befanntmahung, betreffend bie lans 
desherrlihe Genehmigung von Abänberungen der Ver: 
faffungsartifel der Berliner Lebens: Verjiherungsgejell: 
ſchaft und des Statuts der Berliner Renten- und Ka: 
pitals-Verfiherungsbant, Vom 17. Juni 1868. 

Nr. 7133 den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juni 
1868, betreffend die Beftimmungen über den Wirkungs: 
kreis des Ober: Präfiventen und die Einrichtung einer 
Regierung in der Provinz Schleswig-Holftein, ,, 
791. Das am 3. Juli 1868 ausgegebene 20. 
Stüd des Bundes -» Gejegblattes des Norbbeutjchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 121 den Boftvertrag zwiſchen dem Norbbeuts 
chen Bunde und Belgien. Bom 29. Mai 1868. 

Nr. 122 die Ernennung des bisherigen Lübedifchen 
General:Konfuls Peter Heinrich v. Witt zu St. Peters: 
EN zum General-Konful des Norbdeutichen Bundes, 
792. Das am 6. Juli 1868 ausgegebene 45. 
Stüd der Gefek-Sammlung enthält unter 

Ne 7134 den Staatövertrag zwifchen Preußen und 
Hamburg in Betreff der Ben der Venlo⸗Ham⸗ 
burger Eifenbahn nebft feiter Ueberbrüdung der Elbe 
zwiſchen Harburg und Hamburg. Vom 18: März 1868, 

Nr. 7135 den Allerhöcften Erlaß vom 15. Mai 
1868, betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Vor: 
rechte an die Kreife Greifenhagen und Soldin für den 
Bau und die Unterhaltung der Kreis» Chauffeen: 1) 
von Ligbenow an der Greifenhagen:Bahner Kreisftraße 
nad Fiddichow im Kreife Steifenbagen, Regierungs⸗ 


der Königlichen Kegierung zu Coblenz. 
Ausgegeben Donnerftag, den 9. Juli 


1868. 





bezitk Stettin, 2) von Nufen an ber Soldin : Schön: 
fließer Kreisftraße bis zur Kreisgrenze in der Richtung 
auf Bahn im Kreife Soldin, Regierungsbezirt Frank: 
furt a. d. O. 

Nr. 7136 das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
ben Inhaber lautender Kreis:Obligationen des Greifens 
hagener SKreifes im Betrage von 115,500 Thalern, 
11. Emijfion. Vom 15. Mai 1868. 


des Königl. inzial: 
— — — 


793. An ber katholiſchen Taubſtummen-Anſtalt zu 
Brühl ift eine Hülfslehrer-Stelle erledigt, welche vom 
1. Oftober d. 3. ab wieder befegt werden joll; bas 
Einkommen der Stelle beträgt zunächſt und fo lange 
das Verhältniß ein commiſſariſches iſt 300 Thaler. 
Elementarlehrer, welhe aus ihrer Seminarzeit mit 
den Taubjtummenunterricht befannt und fich demjelben 
zu widmen geneigt find, werben aufgefordert, Geſuche 
um Verleihung ber bezeichneten Stelle unter Beiffigung 
—— e dem Provinzial⸗Schul⸗Collegium ein⸗ 
ureichen. 
: Goblenz, den 25. Juni 1868, 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Megierung. 

794. Die Königlihe Departements:Erfat:Commij- 
fion wird die diesjährige Aushebung ber Militärpflicy- 
tigen an nachfolgenden Tagen abhalten: Im Monat 
September: am 16. in Metjenbeim, am 17. in Se: 
bernheim, am 18. und 19. in Creuznach, am 21. bis 
24. in Simmern, am 25. und 26. in Zell, am 28, 
und 29. in Cochem, am 30, fowie im Monat Ok— 
tober am 1. in Mayen, am 2. und 3. in Abenau, 
am 5. und 6. in Ahrweiler, am 7. und 8. in ing, am 
9. in Andernach, am 10. und 12, in Neuwied, am 14. 
in Altenkirchen, am 15. bis 17. in Kirchen, am 19. 
und 20. in Eoblenz, am 21. bis 24. in St. Goar. 

Eoblenz, den 30. Juni 1868, 4 


795. Wir erſuchen alle Diejenigen, welche an ven 
nahbenannten, für ben Bezirköftraßenbaufonds abmini- 
firirten Hebeftellen Chaufjeegeld zu entrichten haben, 
darauf zu halten, daß ihnen mit dem Tagesftempel 
verjehene Ehauffeezettel verabfolgt werden. Die betrefs 
fenden Aufſichts- und Polizeibeamten werden hierdurch 
wiederholt angewiejen, die tarifmähige Verausgabung 
ber Chauſſeezettel an ben gebachten KHebejtellen, jedoch 
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ohne 5—— des —— en und A, Einnahme. hl. Ser Pt 
etwaige Gontraventionen zur An eige zu bringen. :4. Baarbeitand aus den Jahre 1866 . — — — 
— — der — ⏑ —— 2. Eintrittsgelder für a und zwar 
z ee | von neuen reſp. wiederholt eiras 
* —— u — sb Burgen, 3) —— — — nid 
' ' ’ i i x 
B. Ofeneinitge: A) Mieoerbieber, 2)gäigfen, 3) | m Arelle Mom mom d 12 — 
Erottorf, 4) Leuzbach. — lm — — " : 2 = 
Goblenz, den 1. Juli 1868. I ae te re 
796. Dem Nicolaus Shumader zu Mayen iſt — 2 — SA ae 
von uns die Eoncefjion zur Vermittelung von Auswanz | "7 rum ,» 50 — 
derung» Verträgen, als Unteragent des Ferdinand .." SS 1 7— 
Schmidt zu Bloiho, lebterer als Hauptagent der con: | " WMayen Yen 
ceffionirten Firma J. H. P. Schröder K Comp. zu Feudvied 82 
Bremen, für den Umfang des Kreiſes Mayen und zwar " Simmern , 64 — 
a — —— Nord: und Süd-Amerika, mit J Mekslar 216 — 
usſchluß von Brafilien, ſowie mad, Sid: Auftralien, . e Zeil BA hei 
ertheilt worden. — —— — J 
Ti EI een | ma nen a 
797. Dem Hanyelsmam Salomon Kahn zu Staus 3. Beiträge für 1867, und zwar von Mit: ' 
vernheim, als bejtelltin Unteragenten des Ernſt Je: gliedern: · ’ Me, Ser. 
Hanning zu Berlin, fegterer ald Hauptagent ber con im Kreife Adenau . von 40 120 — 
ceffionirten girma Ww. Stifjer & Comp. zu Dre: „m Mbhrweiler .„ 53 157 15 Az 
wen, ift von uns die Conceſſion zur Beförderung von „m Mtenkivhen, 92. 270 — 
Ausiwanderern nad) Nord: und Eid: Amerika, mit and | m m. Cable „68 W215 — 
drüclihem Ausichlug von Brafilien, für den Umfang „nn Cohen „69 207 — 
des Oberamtes Meiſenheim ertheitt worden. | „m. Greugnah „134 410 15 
Eoblenz, den 1. Juli 1868. | Mn a a TER > 
798. Die von dem Königlichen Veinifterium für! " 7 Mayn 5 WB —, 
andel, Gewerbe und öffentlihe Arbeiten und bes ie OL 2A 15 
— unterm 25. Februar d. J. der unter der Firma] Simmem „ ST 48 — 
ia, ft Verſi :Geiellihait” i | 1..M " 
„Germania, Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft“ in News | Meklar 33 4 — 
Hort domicilirten Actien-Gefellihait erteilte Gonccfiion |  -, "Bel "5616 Is 
nebft den Statuten zum Gejhäftsbefriebe im den. Kö: —— uſaumen von 2761 Inn 
niglich Preußiichen Staaten bringen wir im der Beir | > ginge Mtsleee baten nid den gan Aähpieitinn - - —.L 
fage zur öffentlichen Kenntnih. 2 Ai jablen.) — * 
Goblenz, den 1. Juli 1868, | 4. Gollecten für 1867 sn 


499: Die kathouſche Schulſtelle zu Tellig, im | 
Kreife Zell, mit welcher aud das Küfteramt verbunden 
fein. wirb, iſt erledigt. Das geſammte Stelleneinfom: 
men beträgt 180 Thlr. jährlich neben freier Wohnung 
und einer Gelbvergütung von WO Thlen. zur Beſchaffung 
des Brennmaterials fürden Privatgebraudh des Lehrerd. 
— Bewerbungen:um bie Stelle ſind unter Beifügung , 
der Zeugniſſe binnen 3 Wochen an den Königl. and: 
rath Herrn Knebel zw Zell zu vihten. 
Goblenz, den 3. Juli 1868. u. | 
300. Dem Maurergejellen Johann Ibald aus 
Hatzenport ijt —* beſtandener Prüfung und ſachgemãß 
ansgeführtem Probebane das Meifterbefähigungszeugnik 
und mit demjelben die Befugniß von uns ert eilt wor: 
den, das Maurergewerbe nunmehr felbftjtändig als 
Meike zu betreiben. 


| — den 6. 
sol, Der finanzielle Zuſtand der Schullehrer⸗Wilt⸗ 
wenkaſſe iſt nach der für das Jahr 1867 abgelegten 
Rechnung folgender: | 


Juli 1868. | 


5. Kapitalzinfen — 
6. Kapital⸗Ablagen . — 


Hierzu Reſte aus 1866, nämlich: 
a) Beiträge reip. Reite “as. Eee. Br. 
Ablieferungen 83 — 





bh) Collectengelder .' 6G 2 8 ah 
a 928 
Summa der Soll-Ginnahme 5807 4 « 
Davon reftiren: Tolt. Se 
a) Beiträge reſp. Reft-Ablie Ba 
ferungen: 10° — ug" 
aus dem Kreiſe Creuznach 33 16 — 
" f won Simmern ' 3 u erzel 
webigenn  Weblar..\.D 6 — 
is guſammen 42 — — — 
b) Golletengeder . 2. ut 1b 
a: u 


Summa der Jit:Einnahme 5704 3 2 
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B. Ausgabe. Thlr. Sur. Bf. 
1. Vorſchuß aus dem Jahre 1866 22 — 
2. An Benfionen fürWittmen und Waifen, 
und Par Zolt. Sar. Br. 
im je Adenau . . 104 — — 
BR meiler . 148 — — 
"nm Mtenlirhen. 338 — — 
"rn Coblenz ... 10 — — 
nn  Eodem . 84 — — 
“nn. Grund . 56 — — 
nr» St Sr : 0 — — 
"nm Manen . 184 — — 
"nr Neumieb . . 36726 4 
"nm. Simmen . 16719 — 
"tu Weblar . . 360 — — 
en 15% 4, 
zufammen 2655 11 8 
3. An Schreib: Materialien, Porto und 
‚Rüderftattungen . » 02.0. 7 6 — 
4. Kapital-Anlagen: RER 
für den Ankauf von 4’/,prozentigen 
Staats: Anleihe» Obligationen zum 
Nominalwerth von 3000 Thkrn. . 2942 6 — 
‚Summa der Ausgabe 5633 14 8 
J Abſchluß. 
Die Iſt Finnahme ‚beträgt . ; 5764 3 2 
Die Af-Kusgabe berät . : . » 5633 14 8 


Es bleibt mithin Beiland 180 18 6 


Nachweis des Kapital: 
i Bermögens, 
Daſſelbe beftand Ende 1867: 
a) in Staatoſchuldſcheinen und Obli— 
gationen zum Nominalwerthe von 55300 — — 
b) in an Gemeinden 2c. ausgelichenet 
Kopitalien . » : » . 700 — 
, "in Summa 71000 — — 
Ende 1866 betrug dallelbe 65050 — — 
Mithin jegr mehr. 2U0 — — 
Koblenz, den 26. Juni 1868, ’ 
802. Die Erecutorftelle bei der Steuer: und Ge: 
meindefafie ver Bürgermeiftereien Hüffelsbeim und Man⸗ 
del, im. Kreife Creuzuach, iſt durch den freiwilligen 
Nücrtitt des feitherigen Inhabers erledigt und ſoll von 
uns demnächſt wieder bejett werden. Das Einfommen 
derfelben befteht in unbeitimmten Mahn: und Erecu: 
tions Gebühren in einem durchſchnittlichen jährlichen 
Erträge von circa 180 Thlen. — Qualificirte, verjor: 
gungsbercchtigte Candidaten haben ihre etwaigen Mel: 
dungen, unter Vorlage ihrer Militär: Papiere und eines 
ſelbſt gejchrirbenen Lebenslaufrs, binnen 14 Tagen bei 
dem Känigl. LandrathseAmte Ay Crenznach einzureichen, 
Goblenz, ven 2. Juli 1868. 
03. Die katholiſche Schufftelle zu Voltesfeld, im 
Kreife Mayen, tft erledigt. Das Einkommen derſelben 
beträgt 160 Thlr. meben freier Wohnung und dem 
Breinmaterial Tür den Bebarf bes Lehrers. — Bewer: 


3 
4 
J 


bungen um die Stelle find unter Beifügung ber Zeug: 
niffe binnen 3 Wochen an den Herrn Schulinjpector, 
Pfarrer umd Definitor Noertershenier zu Nieber 
mendig, zu richten. 

Goblenz, den 3. Auli 1868. 


804. Die Kreiöbotenftelle zu Creuznach könnt mit 
| dem 1. Auguft ec. zur —— Qualificirte Mili⸗ 
taͤr⸗Anwärter wollen ihre Bewerbungen, unter Beifũ⸗ 
| gung ihrer Zeugniſſe, binnen längftens 8 Tagen dem 
| Önigl. Landrath zu Creuzuach einreichen. 
Coblenz, ben 4. Juli 1868. 


805. Durch die Allerböchite Verordnung vom 15. 

Februar 1853 (Gefebjammlung Seite 42) ijt, in Aus: 
' führung des Art. 15 unter e. des ——— vom 
\ 24. Januar 1857 (Geſetz SGammlung Seite 312 ff.), 
auf den Antrag ded Staats: Minifteriums Folgendes 
verordnet worden:  .. 

„Die Haupt: Münzsflajfe der General-Münz:Direction 
au Berlin, die Regierungs-Hauptkaſſen und die Steuer: 
' Empfänger jind verpflichtet, die inländische Scheidemünze 

aller Art nad) ihrem vollen Nennwerthe auf Verlangen 
jeder Zeit_ gegen grobe Silbermünze — Eourant — 
umaumechjeln. Die zum Umtauſch beſtimmte Summe 
darf jedoch nach der unterm 21. Dezember. 1859 (Amts: 
blatt de 1859 Nro. 56) bekannt gemachten Berorbnung 
des Herrn Finanzminiiters bei der Silberſcheidemünze 
nicht unter 5 Thir, bei der Kupferfcheidemünge nicht 
! unter 2 Thle. betragen.” \ 
| Die von uns rejferfirenden Kafjen jind hiernach 
Anmweifung verſehen worden, 
Goblenz, den 3. Juli 1868... 
Bekanntmachungen anderer Bebörben. 
: 806. Durd Urteil des Königlichen Landgerichtes 
| zu Saarbrüden vom 24. Juni d. 3. iſt ber Sprad: 
lehrer Nicolaus Franz Trevillot, früher zu Saar: 
brüten wohnhaft, für abwejend erklärt worden. 
Eöln, den 2. Juli 1868. 
Der General: Profurator. 


807. Der Königliche Landgerichts » Prärident hat 
folgende Ordounanz erlajien: 

Die Eröffnung der Ferienkammer des Königlichen 

et. bat jtatt::am 1, Auguft e:, Bormittans 
11 Uhr. 

Die gewöhnlichen Audienztage während ber Ferien 
ſind: der 3., 4, 14, .15., 17., 18, 28., 29. und 31. 
Auguſt; der 4., 11.,,12, 14, 15,25, W., 28. und 
29. September e. 

Die im $ 27 der Subhaftationd-Drduung erwähn- 
ten Einiprüce in Subhaftations:Sahen follen in bie 
Sigungen vom 31, Auguſt und rejp. 26. September e. 
verwiejen werden. 

Goblenz, den 24. Juni 1868. _ 
gez. v. Olfers. ga, Bi Müller, Oberjecretär. 
Für die richtige Abſchrift: 

Der — Secretär, 
Ellinger. 


\ 


| mit 


(L. 8.) 


M 


- 190 — 


808, Die Königlichen Regierungs » Hauptlajien, 
denen im Jutereſſe der Staatsbeamten und zur Ver: 
einfahung unferer Verwaltung die Vermittelung von 
Aufnahmen in unfere Anftalt obliegt, werben feit fünges 
rer Zeit dadurch, daß die betreffenden Anträge von 
Behörden und einzelnen Perfonen in der Regel höchſt 
unvollftändig und mit unzuläffigen Neben-Anträgen bei 
ihnen eingeben, mit Correfpondenzen zur Befeitigung 
der vorgefundenen ei und Beantwortung unflatt, 
hafter Anträge in bemfelben Maaße ungebührlicy bela- 
ftet, als unfere eigene Verwaltung. Wir machen daher 
in folgendem alles dasjenige bekannt, was bei der Re— 
coption in unfere Anftalt erforderlich ift, und bemerken 
dabei ausdrücklich, daß Abweichungen von diejen Be: 
ftimmungen unter feiner Bedingung gejtattet werden 
können. Sollte alfo dagegen irgendwie verjtohen oder 
irgend eine vorgefchriebene Form nicht ganz genau be: 
achtet werben, worüber bie mit uns in Berbindung 
ftehenden Königlichen Kaffen und unfere Agenten ftreng 
zu wachen haben, jo 'müffen die betreffenden Perjonen 
erwarten, daß ihre Aufnahmen abgelehnt oder verzögert 
und ihnen umftändliche Gorrefpondenzen und Porto: 
koſten verurfacht werben. 

1. Es können in die Königlich Preußiſche allge: 
meine Bittwen:Berpflegungs-Anftalt nach ben beſtehen⸗ 
den Beſtimmungen nur aufgenommen werben (und zwar 
auch nur unter der Vorausfegung, daß nicht etwa Ge: 
ſundheits. oder Alters-Verhältniſſe obwalten, die nach 

ven SS 3 und 4 umjeres Reglements überhaupt gänz— 
lich von der Reception ausicließen): 

a) diejenigen im unmittelbaren Staatsdienfte ange: 
ftellten. Eivilbeamten, welche nach dem PBenfions: 
Reglement vom 30. April 185 penfionsberechtigt 
find und daher zum Penfionsfonts beitragen, 
jedoch mit der Maafgabe, daß diejenigen unter 
ihnen, deren firirtes Dienfteintommen die Summe 
von jährlid 250 Thlr. nicht überfteigt, höch— 
ftend eine Wittwen:Penfion von 50 Thlr. ver: 
ſichern dürfen; 
die Affefforen bei den Regierungen, den Ober: 
gerichten und ben Rheiniſchen Randgerichten, auch 
wenn fie weder Gehalt noch Diäten beziehen, fo 
wie die bei den Auseinanderjegungs- Behörden 
als Special-Eommiffarien dauernd beichäftigten 
Delonomie= Commiffarien, noch che fie in den 
Genuß eines penfionsberechtigten Einkommens 
treten, jedoch alle biefe unter b. angeführten 
Beamten nur mit der Verficherung einer Witt: 
wenpenfion von höchſtens 100 Thlr., vorbehalt: 
lich einer künftigen Erhöhung berjelben für ben 
Fall, daß ihnen ſpäter die Penfions-Berehtigung 
beigelegt werden jollte; 
die im eigentlichen —— ſowohl unter 
Königlichen als unter Privat-Patronaten ange: 
jtellten Geiftlichen ; 
die an Gymnaſien und dieſen gleich zu achtenden 
Anftalten, an Schullehrer-Seminarien, fo wie an 
höheren und allgemeinen Stadtſchulen angeftellten 


d) 


wirflichen Lehrer; nicht aber auch die Hülfslehrer 
folder Anftalten und die Lehrer an oe en Klafien 
derjeiben, welche als eigentliche Elementarklaſſen 
nur die Stelle der mit jenen höheren Unterrichts: 
Anftalten verbundenen Elementarſchulen erjegen; 
bie Profefjoren bei den Univerjitäten, wenn fie 
mit einer firirten Befoldung angejtellt find; 

die reitenden Feldjäger. 

Außerdem find zwar nod einige andere Be: 
amtenklafien, als die Hofdiener u. |. w., beitritts: 
fähig, dieſe befinden fich jedoch uns gegenüber in 
einer ganz befonderen Ausnahmeftellung und wer: 
den niemals von unfern Agenten oder den König: 
lihen Regierungs- Haupt = Staflen, fondern zum 
größten Theil von ihren eigenen, mit unjern 
Aufnahme Beftimmungen vollkommen befannten 
Behörden zur Neception bei uns angemeldet. Cs 
bedarf daher hier nicht weiter ihrer Erwähnung. 
1. Wer nun hiernach ber rl Preußiſchen 
allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt beitreten 
will, hat vorzulegen: 

a) ein Atteſt ſeiner vorgeſetzten Behörde, daß er zu 
einer ber genannten Klaffen gehöre, alfo zu In. 
ausdrücklich darüber, daß er ein — 
pflichtiges Gehalt und event. zu welchem jähr: 
lichen Betrage beziche, zu Ib. wegen ber Oeko— 
nomie-Commiffarien, daß er bei einer Ausein— 
anderjegungs:Behörde dauernd beſchäftigt fei, zu 
Id. dagegen darüber, daß cr zu den nad ber 
Alerhösften Gabinets:Ordbre vom 17. April 1820 
receptionsfähigen Lehrern gehöre. Ausgenommen 


f) 


Y 


find bierbei nur die Geiftlichen und die bei der 
Regierungen und Obergerichten oder anderen 
Landes-Collegien als wirkliche Räthe angejftellten 
Staatöbeamten, da diefe über ihre Stellung Feines 
bejonderen Nachweiſes bedürfen. u 

Heiraths-Eonfenfe können nur dann die Stelle 
folder Attefte vertreten, wenn in benjelben bas 
Verhältniß des Beamten oder Lehrers, welches 
ihn nad) den obigen Beftimmungen zur Aufnahme 
in unfere Anftalt berechtigt, befonders und be: 
ftimmt ausgedrüdt, auch event. das penjionsbei- 
tragspflichtige Dienft:Einfommen des Beamten ad 
Ia. angegeben iſt. Werficherungen, welde bie 
Recipienden felbft über ihre Stellung — 
oder einfache Beſcheinigungen einzelner Behoörden: 
„daß N. N. berechtigt oder verpflichtet jei, der 
Königlichen allgemeinen Witwen: Verpflegung 
Anftalt beizutreten“, können ung niemals genügen, 
ba wir bieje Deredjtigung oder Verpflichtung auf 
eigene Verantwortung ſelbſt zu prüfen haben. 
Rörmliche Geburts: Attefte beider Gatten und 
einen Gopulationsichein. 

Die in diefen Dokumentenz vortommenben 
Zahlen müffen mit Buchftaben ausgeſchrieben jein 
und bie Vor: und Zunamen beider Eheleute in 
den —— müſſen mit den Angaben des 
Eopulationsiheins jo genan übereinjtimmen, daß 


bh 


— 
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bie Joentität der Perfonen durchaus keinem Zweifel 
unterliegt, der jonft anderweitin auf glaubhafte 
Weife zu heben fein würde. 

Bloße Tauffcheine ohne beftimmte Angabe der 
Geburtszeit find ungenügend; find aber folche 
Angaben im Gopulationsjcheine vorhanden, fo 
können fie als Erſatz etwa fehlender befonderer 
Geburts-Atteſte nur dann gelten, wenn die Trau: 
ung in derſelben Kirche erfolgt ift, in welcher bie 
Taufe vollzogen wurde, und wenn die Gopula- 
tions: und Geburts: Angaben ausbrüdlich auf 
Grund der Kirchenbücher einer und derjelben 
Kirche gemacht werden. Sollte in befonderen 
Fällen es nicht möglich fein, einen Geburtsichein 
zu erhalten, und diefe Unmöglichfeit befcheinigt 
ober wenigſtens wahrſcheinlich gemacht werden, 
fo muß das Alter durch gültige Atteſte feit der 
Zeit ber Eonfirmation, durch glaubwürdige Be: 

einigung ber Eltern oder Taufzeugen, durch 
gerichtliche Vormundichafts : Beftellungen, worin 
das Alter der aufzunchmenden Eheleute angeführt 
wird, durch Dokumente. welche geraume Zeit vor 
beantragter Reception im Druck erfchienen find, 
oder ſonſt durch andere, allenfalls durch das sup- 
pletorium zu befräftigende Mittel erweislich ge: 
macht werben. 

Einer gerichtlichen Beglaubigung der Kirchen: 
zeugniffe bedarf e8 nicht mehr, wohl aber muß 
ber Unterjchrift des Ausftellers das Kirchenfiegel 
deutlich beigedruct fein. Auch find diefe Doku: 
mente jtempelfrei, den Predigern aber ift es nad: 

elafien, für Ausfertigung eines jeden folcher 
Ben niſſe kirchliche Gebühren, jedoch höchſtens 
m Betrage von 7 Sgr. 6 Pf., zu fordern. 

Da die Kirchenzeugniffe bis nach Beendigung 
ber Mitgliedſchaft bei unfern Aften verbleiben 
müſſen, jo ift denjenigen Necipienden, die fie etwa 
auf Stempelpapier einreichen und alfo fpäter auch 
u anderen Zwecken als zum Ginfauf in unfere 

— * benutzen Fönnen, ganz beſonders anzu: 
rathen, von vorm herein uns zu unfern Aften 
nicht die Originalien, ſondern ftempelfreie beglau: 
bigte Abjchriften zugehen zu laſſen, jedoch mit 
dem ausdrüdlichen Vermerke des vidimirenden 
Beamten, daß den DOriginalien die Kirchenfiegel 
beigedruckt ſeien. Jedenfalls befiten wir feine 
Arbeitskräfte, um fpäter auf Verlangen einzelner 

ntereffenten beglaubigte Abjchriften der bei um: 
ern Akten beruhenden Attejte ertheilen zu können. 


e) Ein ärztliches, ebenfalls jtempelfreics Atteſt in 


folgender Faflııng: 
„Ich (der Arzt) verfichere hierdurch auf 
meine Pflicht und an Eibesftatt, daß nach 
meiner beten Wiffenihaft Herr N. N. 
weber mit der Schwinbfucht, Waflerfucht, 
nod einer andern. chronischen Krankheit, 
die ein balbiges Abiterben befürchten ließe, 
behaftet, Po; überhaupt nicht krank, noch 


beitlägerig, fondern geſund, nad) Berhält” 
nik feines Alters bei Kräften und fähig 
ift, feine Geſchäfte zu verrichten.“ 

Diejes Ntteft des Arztes muß von vier Mit 
gliedern unferer Anftalt, oder, wenn jolche nicht 
vorhanden find, von vier andern befannten reb- 
lihen Männern dahin befräftigt werben: 

„daR ihnen der Aufzunehmende bekannt 
jei und fie das Gegentheil von dem, was 
der Arzt atteftirt habe, nicht wiſſen.“ 

Wohnt der Recipiend außerhalb Berlin, jo 
ift noch außerdem ein Gertififat hinzuzufügen, 
dahin lautend: 

„daß fowohl der Arzt als die vier Zeugen 
das Atteft eigenhändig unterichrieben haben, , 
auch feiner von ihnen ein Bater, Bruder, 
Sohn, Schwiegerfohn oder Schwager bes 
— oder der Frau deſſelben 
ei 


Dieſes Certifikat darf nur von Notar und 
Zeugen, von einem Gerichte oder von ber Orts— 
polizeibehörbe ertheilt werben; bei den Gejund: 
heits-Atteften für aufzunehmende Gendarmen find 
jedoch feier auch die Gertififate von 
Gendarmerie:Dffizieren zuläfiig. 

Das Ärztliche Atteſt ſelbſt können wir nur 
von einem approbirten praftijchen Arzte oder von 
einem Kreis: Wundarzte annehmen. Wunbärzte 
1. Klaſſe, die nicht im Staatsdienfte angejtellt 
find, dürfen dergleichen Atteſte nur dann aus: 
ftellen, wenn uns zugleih von der Ort3:Obrig: 
feit beicheinigt wird, daß an ihrem Wohnorte 
zur Zeit ihrer Nieberlafjung. daſelbſt ein zum 
Doctor promovirter praktischer Arzt nicht anſäſſig 
geweſen. 

Das Atteſt, die Zeugen-Ausſagen und das 
Certifikat dürfen nie vor dem 16 — oder 
16. Juli datirt ſein, je nachdem die Aufnahme 
zum 1. April oder 1. Oktober erfolgen ſoll, und 
die oben vorgeſchriebene Form muß in allen Theilen 
Wort für Wort ganz genau beobachtet werden. 

I114. Die Aufnahme-Termine ſind, wie eben ange: 
deutet, der 1. April und 1. Oktober eines jeden Jahres. 

Wer alſo nach I. zur Reception berechtigt oder ver— 
pflichtet ift und diefe durch eine Königliche Regierungs— 
Haupt: oder Inftitutenkaffe, oder durch einen unferer 
Sommilfarien bewirken will, hat an dieſelben feinen 
Antrag und die zu IH. genannten Dokumente vor dem 
41. April oder 1. Oktober jo zeitig einzureichen, daß 
fie fpätejtens bis zum 15. März oder 15. September 
von dort aus bei uns eingehen können. Anträge, 
welche nicht bis zu diefem Zeitpunkte gemacht und bis 
dahin nicht vollftändig belegt worden find, werden von 
den Königlichen Kaflen und Gommifjarien zurüdge: 
wiefen und können nur noch jpäteftens bis zum 1. 
April oder 1. Oktober in portofreien Briefen unmittel- 
bar an uns jelbft eingefandt werden. 


In der —— der vorgeſchriebenen Termine 
werden keine Receptions-Anträge angenommen und 
keine Aufnahmen vollzogen. 
IV. Den zu II. genannten Atteſten find womög— 
lich glei die erjten praenumerando zu zahlenden 
balbjahrlichen Beiträge beizufügen, die nach dem Tarif 
zu dem Gejege vom 17. Mai 1856 ſehr Leicht berechnet 
werden können. Diejer Tarif ift im Verlage der hie: 
figen Dede:’jchen Geheimen Ober - Hofbuchdruderei 
dienen und ijt aljo Jedermann zugänglich. Bei 
Berechnung der Alter tft jedoch der $ 5 unſers Regle— 
ments zu beachten, wonach einzelne Monate unter 
Sechs gar nicht, vollendete Schs Monate aber und 
darüber als ein ganzes Sabr gerechnet werben. 

Stundungen der erjten Beiträg: oder einzelne Theil- 
zahlungen zur Tilgung derjelben, find unſtatthaft, und 
vor vollftändiger Einſendung der tarifmäßigen Gelder 
und ber vorgefchriebenen NAttefte kann unter feinen 
Umſtänden eine Neception bewirkt werben. 

V. Was die Feſtſetzung des Betrages der zu ver: 
jichernden Penſion betrifft, jo haben hierüber nicht wir, 
ſondern die den Recipienden vorgeſetzten Dienftbehörden 
ji bejtimmen. Es fan daher bier nur im Allgemeinen 

merkt werben, daß nach ben, höheren Orts erlaſſenen 
Verordnungen die Benfton mindejtens dem fünften Theile 
des Dienjteinfommens gleich fein muß, wobei jedoch zu 
berücfichtigen ift, daß die Werficherungen nur von 25 
Thlr. bis 500 Thlr. inel., immer mit % Thr. ſtei— 
gend, ey fönnen. 

VI. Bei ipäteren Penſions-Erhöhungen, die jedoch 
in Beziehung auf die Beiträge, Probejahre u. ſ. w. 
als ganz neue, von den älteren ganz unabhängige 
Verſicherungen und uunr injofern mit dieſen gemein: 
ichaftlih betrachtet werden, als ihr Geſammtbetrag die 
Eumme von 50 Thlr., reip. 100 Thlr. und 500 Thlr. 
nicht überfteigen darf (efr. Ta. und b.), ift die aber: 
maltge Beibringung der Kirchenzeugnifje nicht erforder: 
lich, jondern nur die Anzeige ber älteren Receptions- 
Nummer, ein neues vorjchriftsmäßiges Geſundheits— 
ana und, wenn die zu In. und b. bezeichneten Grenzen 
überfchritten werden jollen, ein amtliches Atteit über 
die veränderte Stellung und Bejoldung, jo wie über 
die etwa erlangte PVenjiond: Berechtigung. Auch die 
Beträge der Erhöhungen müſſen wie die erſten Verſiche— 
rungen durd) 25 olme Bruch theilbar fein. 

VII. Nach dem Geſetze vom 17. Mai 1856 werden 
nicht mebr Goldjummen, jondern nur noch Summen 
in Silbergeld verichert, fo wie auch die halbjährlichen 
Beiträge nur noch in Silbergeld berechnet werben. 

vril. Da wir am Schlußſatze der Neceptions: 
Dokumente ftets fürmlih und rechtsgültig über die 
eriten balbjährlichen. Beiträge quittiren, fo werben be 
jondere Quittungen über diefelben, wie fie jehr häufig 
von uns verlangt werden, unter keinen Umständen 
ertbeilt, 

Berlin, den 29. Januar 1859. 

General: Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen:, 


Berpflegungs:Anftalt, 4 
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809. Die längs Chauſſeen und anderen Landſtraßen 
geführten‘ Telegraphen-Leitungen find häufig der muth— 
willigen Beihädigung, namentlich — Zertiümme: 
rung der Iſolatoren mittels Steinwürfe zc,, ausge— 
ſetzt. Da durch dieſen Unfug die Benutzung der Tele— 
graphen-Anſtälten verhindert oder gejtört wird, fo 
macht die unterzeichucete Direktion hierdurch Auf die, 
duch bie nachſtehend abacdrudten 88 des Strafgeſetz- 
buches für dergleichen Beſchädigungen fejtgefegten Stra: 
fen aufmerkſam. Gleichzeitig bemertt die unterzeich— 
nete Direktion, hierbei, daß Eugen. welcher bie 
Thäter vorfätlicher oder fahrläffiger Beſchädigungen 
an ben Telegrapben : Feitungen der Art zur Anzeige 
bringt, daß die Thäter zur gerichtlichen Verantwortung 
gezogen werden Fünnen, Prämien bis zur Höhe von db 
Thalern in jedem einzelnen Falle gezahlt werden. — 
Die Beftimmungen des. Strafgefigbuches lanten: 

„$ 296. Wer gegen eine Telegraphen:Anftalt des 
Staates oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft vorſätzlich 
Handlungen verübt, welche die Benutzung dieſer An: 
jtalt zu ihren Zwecken verhindern oder Uses, wird 
mit Gefängnig von drei Monzten bis zu drei Jahren 
beftraft. Handlungen diefer Urt find insbefondere bie 
Wegqnahme, Zerftörung oder Beſchädigung der Draht: 
leitung, der Npparate uud. fonftiger "Zubehörnngen ber 
Telegrapben = Anlagen, die Berbihkuitg freindartiger 
Gegenftinde mit der Drahtleitung, die Faͤlſchung der 
durch ben Telegraphen gegebenen Zeichen, die Verbin: 
derung ber Wievderherftellung einer zerftörten oder be: 
ſchädigten Telegraphen= Anlage, die Verhinderung der 
bei der Telegraphen » Anlage angeftellten Perſonen in 
ihrem Dienftberufe. * 

„F 297. Iſt in Folge der vorſätzlich verhinderten 
oder geſtörten Penugung der Telegraphen-Anſtalten 
ein Menſch am Körper oder an der Gefundheit be 
ſchädigt worden, fo trifft den Schuldigen Zuchthaus 
bis zu zehn Jahren, und wenn ein Menich das Leben 
verloren, bat, Zuchthaus von zehn bis zwanzig Jahren. 

„8.298. Wer genen eine Telegraphen:Anftalt des 
Staates oder einer Eiſenbahn-Geſellſchaft Tahrläffiger: 
weile Handlungen verübt, welche die Benutzung diefer 
Anftaft au ihrem Zwecke verbinderu oder ftören, wird 
mit Gefänanig bis zu ſechs Monaten, und wenn da— 
durch ein Menſch das Leben verloren bat, mit Gefäng: 
ni von wei Monaten bis zwei Jahren beftraft.* 

Frankfurt a M,, den 30 Juni 1868 

Telearaphen⸗Direttion . 
810. Die Poſthalteſtelle bei der Oberweſel Sim— 
mernſchen Perſonenpoſt in Engehöll iſt nach dem Hauſe 


des Wirthes Mathias Lambrich verlegt worden. 


| 
| 


Coblent, ben 3. Juli 1868. 
Der Ober-Poft:Direftor. 
811. Die Poſthalteſtelle in Arenberg, bei der 
Coblenz⸗Montabaurer Perſonenpoſt, tft von der Chauſſee⸗ 
geld⸗Hebeſtelle nach dem Hanfe ver Gaftwirtbs Peter 
Wilfing verlegt worden. — 
Coblenz, den 6. Juli 1868. — 
Der vber⸗VPoſi⸗Direktor. 


— 


812. Nachſtehend bezeichnete, als unbeſtellbar zu: 
rücdgefommene Roftjendungen, ſowie herrenloſe Paſſa— 
glereffecten ſind von Bezirks-Poſt-Anſtalten eingeſandt 
worden: 
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Regierungs-Aſſeſſor Knebel zum Landrathe des Kreis 


ſes Zell zu ernennen geruht. 


‘4) ein recommandirter Brief an Carl Helmſtaedt, 


Eh a ge in Hamburg - Bauli, Thal | 


ftraße 32), eingeliefert in Goblenz am 3. April 

. : (6-7 u Nachmittage); 

2) ein Geldbrief an Gedeck in Burg-Naſſau bei Ems, 
enthaltend 2 Thaler, *,. Cord, eingeliefert in 

Coblenz am 8. April (T—8 Uhr Nachmittags) ; 

3) ein Brief mit 1 Thaler (undeclarirt) an die 
verwittwete Frau Schramm geb. Meyer in Pots— 
dam, , Loth, —— in Coblenz am 10. 
April 5—6 Uhr Nachmittags); 

4) eim Brief mit 1 Thaler (undeclarirt) an Julius 

Rennert in Berlin, “« Loth, eingelierert in 

Eoblenz am 11. April (d—5 Uhr Nachmittags); 

5) ein Packet au Frau Gajtwirth Schallenberg ın 
Deuß, Reg. Pr. 286, 4 Loth, eingeliefert im 
Goblenz am 30. Dezember pr.; 

6) ein Padet, A. M., 14 Yoth, Reg. Nr. 519, an 
Auguft Meißner in Herzogswalde, eingeliefert in 
Koblenz am 31. Januar e.; 

T) eine Poſt-Anweiſung an Blum in Blankenheim 
über 3 Thaler 5 Spr., eingeliefert in Ahrweiler 
am 11. November 1867; 

8) ein, Päckchen, enthaltend 5 Thaler 7 Sgr. W 
Pi., aufgefunden in der Vackkammer in Binger: 
brüdf am 5. März e. (wahrjcheinlich einem Packete 
entjallen); 

9) ein Regenſchirm von grüner Baumwolle, vorge: 
funden an dem Schalierfenſter der Poſtexpedition 
in Boppard am 7. März c.; 

10) ein baummollener Regenſchirm, vorgefunden im 
Wittlich » Eoblenzer Perfonenpojtwagen am 19. 

Februar e.; . 

‚41) ein baumwollener Regenſchirm, am 2. April e. 
am Schalterfenfter beim Poſtamt in Coblenz vor: 
gefunden. 

Die unbekannten Abjender rejp. Eigenthümer dieſer 
Gegenftänbe werden aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen 
bei der hieſigen Ober:-Rojt-Direftion oder bei den be: 
treffenden Poft-Anftalten zu melden und ihre Empfangs: 
berechtigung nachzuweilen, widrigenfalls mit diefen Ge— 


genftänden nad dem beftehenden Beitimmungen verfab- 


ren werben wird. 
Eoblenz, den 4. Juli 1868. 
Der Ober:Roft:Direktor. 


Perfonal-Ebronik. 


813. Der Regierungs: Schulratb Bogen ift an 
die Königlihe Regierung zu Tüſſeldorf, und der Con— 
Siftorial- Rath, Regierungs⸗Schulrath Woepke von der 
Königlihen Regierung e Düffeldorf in das Regie: 
rungs-Collegium zu Coblenz verjegt worden. 

81 Seine Majeſtät der König haben mittelſt 
Allerhöchſter Cabinets-Ordre vom 6. Juni d. J. den 


—— — — — — — — — — ——— —— — 


815. Füuͤr die Bürgermeijterei Wallhauſen iſt der 
bisherige Beigeordnete Johann Klock zum erſten Beis 
geordneten * die Dauer von ſechs Jahren wieder 
ernannt worden. 
816. Der bisherige proviſoriſche Lehrer an der 
katholiichen Schule zu Panzweiler, Conrad Wem: 
mesheimer, ift im jeiner Stelle definitiv beftätigt 
worden. . 
817. Die bisherige provijorifche Lehrerin an ber 
katholiſchen Schule zu Oberwinter, Maria Anna Thür, 
ift in ihrer Stelle definitiv beftätigt worden. 
S18. Der Lehrer Wilhelm Feld zu Ehlſcheid iſt 
zum dritten Lehrer an der evangelijyen Schule in Hed: 
desdorf definitiv, der Schulamts-Candidat Jacob We— 
ber zu Hedbesporf zum Xehrer an der evangelijchen 
Schule in Ehljchgiv proviforiih und der Schulamis: 
Gandidat Sımon Stein zu Reichenſtein zum Lehrer 
an der evangeliſchen Schule daſelbſt definitiv ernannt 
worden. 
819. Der Schulamts : Sandidat Ferdinand Pa— 
tuſchka zu Argenſchwang tft zum Lehrer an der evans 
gelifchen Schule, ſowie zum Kuüͤſter und Organijten an 
der evangel. Kirche dajelbjt provijoriicy ernannt worden. 
820. Der joritverjorygungsberecptigte Jäger Georg 
Stord iſt zum Königl, Förfter ernannt uno demiel: 
ben der Schugbezirt Martenthal, in der Oberförfterei 
Adenau, Übertragen worben. 
821. Der Laudgerichts-Referendar Peter Heinrich 
Hubert Eduard Stieger aus Dedt, im Kreiſe Kem— 
pen, wurde am 3. Juli d. J. zum Swede des Ueber: 
tritts zum Landgerichte Eleve aus ſeinen bisherigen 
Dienftverhältnifien zum Landgerichte Coblenz entlaften. 
822. Der Keferenvarius von Gerolt zu Neu: 
wied ift behufs Uebertritts zur Verwaltung aus dem 
Juftizdienfte, und der Ausfultater Schenk zu Weglar 
behufs Uebertritts in das Departement des Appellas 
tionsgerichts zu Wiesbaden aus feinen Dienftverhält- 
niffen zum Königl. Juftiz:Senat entlajjen worden. — 
Der Kreisgerichts-Kath Stephan zu Braunfels. ijt 
auf jein Anjuchen vom 1. Dftober e. ab mit Benfion 
in den Ruheſtand verjcht. 
823. Der Kaſernen-Inſpeclor Meyer in Eoblenz 
ift am 1, Juli d. J. verſtorben. 
824. In dem Bereiche des Ober: Berg s Amtes zu 
‚ Bonn find feit dem 1. Januar d. J. folgende Perſonal⸗ 
| Veränderungen eingetreten: 
Bei dem Oberbergamte iſt: dem Berg: Ajleilor 

| ——— der Charakter als Bergrath verliehen, der 

erg. Ajjeffor Dr. Stein als Hülfsarbeiter eingetreten, 
der früher Herzoglich Naſſauiſche Probator Heerlein 
' zum Oberbergamts-Secretaiv befördert, der Secretair 
Siebel durch feine Beförderung zum Geheimen Cal: 
culator im Königlichen Handels: Minifterium ausgefchies 
den, und der bieberige Diätar, Militär - Anwärter 
| —— zum Oberbergamts:Büreau:Affiftenten ernannt 
worden, 
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Bei der Bergiwerksbirection in Saarbrüden it: 
bein Berg-Inſpector Follenius der Charakter als 
Bergrath verliehen, der Berg-Inſpector Wejener 
durch feine Verſetzung nach der Saline Staffurt aus: 
gefchieden, der Buͤreau⸗Aſſiſtent Ringeiſen geitorben 
und der Büreau-Afjiitent Schlejinger ausgeſchieden. 
Die BüreawNffistenten Kifjel und Domad find zu 
Secretairen, ber Eivil-Anwärter Friedrich Hoffmann 
und die Militair-Anwärter Blume und Stecher zu 
Büreau:Afjiftenten ernannt worden. 

Bei den Berg-Inſpectionen der Saarbrüder Gru— 
ben ift: den Bergwerts:Directoren Bfähler der Grube 
Sulgbad) = Altenwald und von Rönne ver Grube 
sah der Charakter als Bergrath verliehen, der Berg: 
Anfpeltor Blees als Hülfsarbeiter an das Königliche 
Dberbergamt zu Dortmund unt der Berg-Inſpector 
A. Noeggerath von der Grube von der Heydt an 
deſſen Stelle nad der Grube Reden» Merchweiler ver: 
EN worden. Die Berg: Afjefjoren Temme auf Grube 
Friedrichsthal Quierſchied, Maaß auf Grube Kron—⸗ 
prinz Friebdrich Wilhelm, und Freudenberg auf 
Grube von der Heydt find zu Berg: Inſpectoren ernannt 
worden. Der früher Hannöverihe Berggeſchworene 
Holjte und ber früher Naffauifche Berg: Accejjiit 
Mende find zu techniihen Secretairen, die Schicht— 
meifter = Gehülfen Unger, Stutte, Hellwig, 
Schirmer, Sprenger, Heinrih Hoffmann und 
Bembrod zu Secretären, die Büreau-Diätare Tön: 
nies und Demel, die Givil- Anwärter Alipeter 
und Loew, fowie die Militairs Anwärter Beyer, 
Gulſch, Dörpinghaus und Shaad zu Aſſiſten⸗ 
ten ernannt worben. 

Bei der Berg-nfpection zu Weilburg ift: der früher 
Naffauische Berg: Acceffiit Johann Bellinger zum 
Berg:nfpector ernannt, der Domanial- Berguerwalter 
Stödicht mit Penfion in den Ruheſtand verjegt, der 
Domanial:Bergverwalter Döppenjhmidt zum Fak— 
tor und Rendanten, und der Eivil:Anwärter Mayer 
zum Aififtenten ernannt worden. 

Bei der Berg-Infpection zu Dillenburg iſt der Do: 
manial-Bergverwalter Kayfer zum Berg: Injpector 
ernannt worben. 

Bei den Nevierbeamten ijt: der früher Naſſauiſche 
Bergmeifter Stein zu Diez mit dem Charakter als 
Bergrath in den Ruheſtand verjegt, dem Berggeichwo- 
renen Dunker in Coblenz der Charakter als Berg: 
meifter verliehen, der früher Naſſauiſche Berggeſchwo— 
rene Wenckenbach zu Weilburg in jeinem AÄmte de: 


finitiv angeftellt, der Berggeſchworene von Zaftrow 
von Schlewen nach Diez verſetzt und ber früher Naf: 
ſauiſche Berg-Acceſſiſt Höhft an deſſen Stelle zum 
Berggeihworenen in Schleiden ernannt werben. 
Ferner find: tie Berg- Referendare Brüning, 
Duisberg, von Sobbe, Le Hanne, Hille: 
brand, Schilling und Freitag zu Berg:Aflefjoren, 
der Berg:Eleve Arlt zum Berg:Keferendar ernannt 
worden, und die Berg-Aſſeſſoren Jung und von 
Ammon, dur ihre Anftellung in Bezirfe des Kö— 
nigliden Oberbergamts zu Clausthal, ausgejchieden. 


Patente. 
825. Dem Ingenieur Johann Carl Reinhart 
Jähns zu Berlin iſt unter dem 26. Juni 1868 ein 
Batent 
auf einen dur Modell und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen graphiſchen Diſtanzmeſſer, ohne Jeman⸗ 
den in Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für 
den Umfang des preußiichen Staats ertheilt worden. 
826. Das dem Kaufmann €. F. Wappenhans 
zu Berlin unter dem 10. Dezember 1866 ertheilte Patent 
auf eine Vorrichtung zur Zuführung von Wolle, 
Baumwolle oder andern Faſern an Borbereitungs: 
und Kratzmaſchinen 
ift aufgehoben. 
827. Das dem Emile Cazar und bem Charles 
Sichel in Paris unter dem 14. Dezember 1866 er: 
theilte Patent 
auf cine durch Zeichnung und Befchreibung nad): 
gewieſene Knopflohnähmafchine, ſoweit diefelbe als 
neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
ift aufgehoben worden. 
828. Das dem Herren Clemens Wagener zu 
Hoerde unter dem 20. März 1867 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nach: 
gewiejene Maſchine zum Berladen von Koblen 
und Erzhaufwerk 
wird hierdurch aufgehoben. 
829. Das dem Mechaniker A. Schäfer zu Werts 
heim in Baden umter dem d. April 1867 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Mo: 
bel nachgewieſene Maſchine zum Anfertigen von 
Sendel:Eifen, ohne Jemand in ber Anwendung 
befannter Theile zu bejchränfen, 
ift aufgehoben worden. 





Hierzu eine Beilage — betr. Conceffton und Statuten ber unter ber yirma: „Germania, Lebens: Berficherun 8 
Geſellſchaft,“ in New-York domicilirten Actien-Geſellſchaft — und die öffentlichen Anzeiger Nr. 31 und 3%. 
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Beilage 


zum Amtsblatt 


der Koniglichen Regierung zu Goblenz, 


Dr unter ber Firma: 


Germanla, 
Kebens - Derficherungs - Gelellſchatl 


in New⸗Nork domicilirten Aetien ⸗Geſellſchaft wird bie —2 zum Geſchäfts⸗Vetriebe in ben Köni * 
iſchen Staaten auf Grund der Statuten vom 10. 
fowie 1) Ye gi vom 14, Dezember 1867 hiermit puren nachfolgenden Bebingungen ertheilt: 


* t und, ehe nach derſelben verfahren werden darf, von der Preußiſchen Grace Hasler 


Di —— ber Conceſflon, der Statuten und ber etwaigen Aenderungen derſelben erfolgt 
in den Amteblättern, refp. amtlichen Publications-Organen derjenigen Bezirke, in benen bie Ge— 
— Geichäfte zu betreiben auf weg ber Geſell Mfchaft. 
Die Geſellſchaft Hat wenigftens an einem beftimmten Orte in Preußen eine Hanpt-Nieberlaffung 
mit einem Gejchäfts-Lolale unb einem bort bomizilirten General-Bevollmächtigten zu begründen. 
Deren ift verpflichtet, derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fein Weohnfik belegen, 
in ben erften ſechs onaten eines jeden Gef ftelahres neben bem ee rg unb ber 
General. —* der —— eine ausführliche Ueberſicht der im verfloſſenen Jahre in Preußen 
betriebenen & ureichen und zu gleicher Beit —— daß bie Bilanz; und bie Ueber⸗ 
ficht durch den —3* Staats⸗Anzeiger bekannt gemacht worben find. 

In der gedachten Weberficht, file beren Aufftellung von ber betreffenden Regierung nähere Be- 
ftimmungen getroffen werben Lönnen, ift bas in Preußen befinbliche Metivum von bem übrigen 
Activum gefondert aufzuführen. 

Für die Nichtizleit der Bilanz unb ber ans Pan ber von ihm geführten Bücher einzu: 
ftehen, hat der General-Bevolimächtigte fih perfänlich —— rderlichen Falls unter Stellung 
5 Sicherheit zum Vortheile —X —2. läubiger zu verpflichten. Außer⸗ 

ne berfelbe * amtliches Verlangen unweigerlich alle —— M —— en machen, 
auf den Geſchäfts⸗Betrieb ber Gefellf ober auf ben ber Preußi a = äfte- 
Bang ihn, auch bie zu biefem Behufe etwa nöthigen Schriftftüde, nun. 
en ⁊c. zur vorlegen. 
- den Beneral-Benolkmächtigten unb von dem inländiſchen Wohnorte befjelben aus finb alle 
FE ber Geſellſchaft mit den Inländern Benin Die Gefellfhaft hat wegen aller aus 
ihren 
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— 


—** in 


w ee vi *55 —— — geſchlichtet werben, fo müſſen dieſe letzteren, mit 
Eonceffion kann zu pe Beit * ohne daß es ber Angabe von Gründen be⸗ 
un —— a un Ermeflen der Preußtfen Staats-Regierung zurüdgenommen und für 


s Uebrigen ift ei biefelbe die Befugniß zum Erwerbe von Grundeigenthum in ben Preu- 
ef Staaten nicht ertheilt. Hierzu bebarf es vielmehr in jedem einzelnen alle ber befonbert 
ah aufuchenben asian 7 — 


lin, den 25. Februar 
Eee Tele el, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, ge 
= Fpenplit. jerget ven Bat Brent. ges Eulenburg 


Goneeilton sum Geibäftzäeirliie in Dan Auelıti üjen Otaates 
PR 


Statuten 


ber „Dermania « Lebeuns⸗Verficherungs⸗Geſellſchaft. 


Artikel 1. Wame und Bomicil der Geſellſchaft. 
Der. Name biefer. Geſellſchaft fol fein: „The Germania Life Insurance Company,* bie Ger+ 
mania, Lebens-Berfiherungs-Gefellfchaft. Sie foll in der Stabt New-NYork domizilirt fein. 
Artikel 2. —— 

Das Geſchäft dieſer Geſellſchaft ſoll darin beſtehen, Verficherungen a 
Indlviduen, ſowie jegliche, dazu gehörige oder damit in Verbindung ſtehende, 
zu bewilligen, zu A ober über ſolche zu verfügen. 

Artikel 3. Ausübung der Corporationsrehte der Geſellſchaft. 

Die Eorporationsrechte der befagten Gefellfchaft follen durch einen Verwaltungsrat von Directoren 
und burch folde Beamte und Agenten, welde biefer Berwaltungsrath anftelit, ausgeübt werben. Die Zahl 
ber Direktoren foll breißig betragen; doch Tann ber Verwaltungsrat bei irgend einer feiner Zufammen- 
fünfte, bie nach den unten — Regeln vorausbeſtimmt wurden, bie Zahl ber Directoren bis zu 
höchftens funfzig durch einen Beſchluß erhöhen. Kein die Erhöhung ber Directoren betreffender Beſchluß 
fol gültig fein, wenn er nicht in einer Gigung angenommen worben ift, welche in Bolge einer ven Di- 
teftoren gemachten Anzeige abgehalten wurbe, bag bie Erhöhung der Zahl der Direktoren bei folder Zus 
fammenkunft werde zur Verhandlung gebracht werden. Cine folhe Anzeige muß durch einen in einer vor- 
bergehenden Sigung bes Verwaltungäraths gefaßten Beſchluß angeorbnet fein. Im Falle der Berwaltungsrath 
auf dieſe MWeife ven Beſchluß faht, die Zahl der Direktoren zu vermehren, fo foll bei der zunächſt folgenben 
Direltorenwahl die ganze zufägliche Zahl gewählt werben, außer denjenigen, welche bei biefer Wahl zur 
Ausfüllung etwa beftehender Bacanzen zu wählen find, Die Stimmzettel follen bezeichnen, für welche ber 
Direktoren als „die Bacanzen ausfüllenbe”, und welche verfelben als „zufägliche” die Stimme abgege- 
ben wird. Unmittelbar nach einer ſolchen Wahl follen die zufäglichen Direftoren durch das 2008 dr . 
mäßig unter die 5 Klaſſen verteilt werben unb ein Fünftel ber .. Anzahl fol künftig alljährlich 
berfelben Weife, wie nachfolgend in Bezug auf bie dreißig obengenannten Direktoren beftimmt ift, gewählt werben. 

Die Majorität der Direltoren foll aus Bürgern des Staates Newport beftehen, und jeder Di» 
seftor ſoll Befiger von wenigftens zehn Altien des Grunblapitals der Geſellſchaft fein, und ſolche Altien 
minbeftens breißig Tage vor feiner Wahl zum Direktor im Befig haben. 

Artikel A. Wann und in welder Weife die Direktoren und Geamte zu wählen find. 

Die folgenden, namentlih aufgeführten, Berfonen follen den erften VBerwaltungsrath bilden, und 

jo lange im Amte bleiben, bis ihre Nachfolger beftimmt find: 


nzunehmen auf das Leben von 
Berficherung; auch Reibrenten 


Louis M. Amfinck, Peter Kauth, Oswald Dttenbörfer, Edward von ber Hehdt, 
Iſaak Bernheimer, Friedrich Kapp, ermann Rofe, Louis von Hoffmann, 
Charles Breufing, Buftan Kutter, arg Schäfer, David Wallerftein, 
Elie Charlier, eremiah Laroque, Kohn F. Schepeler, ugo Weſendonck, 

€. Godfrey Gunther, obannes Lienan, Fred. Schwenbler, ernhard Weftermann, 
Kohn H. Harbt, warb Luckemeher, yofepf Seligmann, ohn Weftfall, 

Louis Jay, Charles Luling, eonarb J. Stiaftny, eloin S. Whitney. 
Eowarb Raupe, Herrmann Marcufe, 


In dem Falle, daß irgend welche ber eben genannten Berfonen das Amt ablehnen, ober ſich als 
anwählbar erweifen follten, können bie übrigen Direltoren bie Vacanz ever VBacanzen ausfüllen. 

Der Berwaltungsrath fol, unmittelbar nad Eonftituirung der Geſellſchaft, fih durchs Loos in 
fünf gleiche Klaſſen theilen. Die Dienftzeit ber erflen Klaffe foll am Ende eines Yahres vom 31. De» 
zember 1860 ab, erlöfchen; bie ber zweiten am Enbe von zwei Jahren von berfelben Zeit ab; bie ber 
dritten am Ende von brei Jahren von berfelben Zeit ab; bie ber vierten am Enbe von vier Jahren von 
berfelben Zeit ab; und bie ber fünften Klaffe am Ende von fünf Jahren von derſelben Zeit ab; und fo ber 
Reihe nach fort, in jedem nachfolgenden Jahre. Nach dem Yahre 1860 foll ein Fünftel des Verwaltungs: 
rathes jährlich, am zweiten Mittwoch im Dezember jeden Jahres gewählt werben und fünf Jahre Tang, 
oder bis ihre Nachfolger erwählt find, im Amte bleiben, aber jeber Direktor ift wieder wählbar. 

Die jährlihe Wahl der Direktoren foll im Haupt-Bureau der Geſellſchaft in der Stabt Newport 
—— ee vierzehn Tage vorher in wentgftens zweien ber täglichen Zeitungen ber befagten Stabt an» 
gezeigt werben. 

Der erfte Verwaltungsrat foll brei Wahl-Snfpectoren ernennen, umb bei jeder fpäteren Di» 
reftorenwahl follen von ben zur Wahl berechtigten drei Perfonen zu Inſpectoren für bie nächftfolgenbe 
Wahl gewählt werben. Kein Direktor fol zum Wahl-Infpeltor gewählt werden, noch ein Wahl⸗gInſpeltor 
In ber Wahl, bei — er als Juſpeltor und zum Direltor. 

Die Direftoren follen dur —— und mit relativer ——— — werden. 

Bei ber Direktorenwahl ſoll jeder Ältieninhaber ver Geſellſchaft für jede welche er befigt, 
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u einer Wahlftlmme berechtigt fein, und mag feine Simme perfänlic ober burd Vollmacht abgeben; umt 
Ihe Inhaber einer Police, welcher minbeftens einhundert Dollars an jährlichen Prämien bezahlt, ober 
eber zu einer Reibrente Im jährlichen Betrage von nicht weniger als Hundert Dollars Berechtigte follen zu einer 
Wahlſtimme berechtigt fein; aber ein ſolches Botum foll perfänlich, und nicht durch Vollmacht abgegeben werben. 

Der Berwaltungsrath foll unmittelbar nad feiner Konftituirung, und jährli nach jever Wahl, 
aus ber Zahl feiner Mitglieder einen Präfidenten und einen Vice-Präfidenten erwählen. 

Im Falle ver Bice-Präfident zu gleicher Zeit noch ein anderes Amt, außer bem eines Direltors 
in ver Gefelfichaft, bekleidet, foll er nicht als Präfident berfelben fungiren, fondern ein zeitweiliger Präfident 
durch ben Berwaltungs-Rath ober den Präfidenten unter den Mitgliedern gewählt werben, vrı während 
ber Abweſenheit oder Verhinderung bes Präfidenten als folcher zu fungiren. Wenn eine folde Ernennung 
Pa A 2 fiventen getroffen iſt, fol biefelbe nur bis zur nächiten Berfammlung des Verwaltungsraths in 

en. 


Auch Tann ber Berwaltungsrath zu jeber Zeit aus feiner Mitte einen temporären Präfidenten 
—* * ben Ball, daß der Präfident und Vice-Präfident abweſend, felbft betheiligt, ober zu fungiren 
verhindert find. 

: Der Verwaltungsrath kann ebenfalls jederzeit einen Sefretair und folde andere Beamte, bie er 
für räthlich findet, anftellen, welche ihr Amt unter ben von bem Berwaltungsrathe vorzufcpreibenben Be- 
dingungen befeiden follen, 

Artikel 5. Art der Ausfülung von Bacansen. 

Bacanzen im Verwaltungs-Rathe, die in den Zwiſchenräumen von einer Wahl zur andern burd 
Tod, Refignation oder auf andere Welfe eintreten, Zönnen von bemfelben auf die Art ausgefüllt werben, 
wie nachfolgend in ben Neben⸗Geſetzen angegeben ift. 

Die Directoren follen irgend eine Bacany, die aus Vernachläſſigung bed Dienfted von Geiten 
irgend eines Wahl⸗Inſpectors — iſt, ausfüllen. 

m eg an einem Wahltage die Wahl nicht zu Stande kommt, follen diejenigen Directoren, 
beren Stellen bei folder Wahl nicht nen zu befegen waren, Macht „Directoren an bie Stelle berer 
zu erwählen, beren Nachfolger bei diefer Wahl hätten gewählt werben müflen, aber nit erwählt wur- 
den wegen Nichtzuft: mmens der Wahl; und ebenfo aufägliche Directoren, bie bei dieſer Wahl hätten 
erwählt werben jollen, aber nicht gewählt wurben, 

Der Berwaltungs:Rath fol Macht haben, jebe Bacanz in irgend einem Amte zu befehen. 

Artikel 6. Bas Gefellfhafts - Kapital. 

Das Kapital der befagten Geſellſchaft foll Zweinialhunderttauſend Dollars betragen, in Bier- 
taufend Aktien getheilt, jede zu Fünfzig Dollars, welche perfönliches Eigenthum und nur in den Büchern 
der Geſellſchaft, in Uebereinftimmung mit den Neben-Gefegen übertragbar fein follen. j 

Die Befiger des befagten Grund-Rapitals Können bavon Zinfen, deren Rate fieben Progent jährlich 
nicht überfteigt, erhalten. Zur Bezahlung folder Zinfen kann der Verwaltungs-Rath Dividenden en, 
und bie zen und Art ihrer Auszahlung feitfegen. 

eine Gewinn-Bertheitung fol fatthaben, bevor die Aetien» Inhaber nicht zuerft Zinfen Im 
Betrage von fieben Prozent pro Sahr von bem Grund-Rapitale erhalten haben. 

Artikel 7. sefatupfähige Bahl des Verwaltungs - Kathes. 

Sieben Directoren follen eine befchlußfähige Zahl zur Verhandlung von Geſchäften bilden, wel 

Zahl der Verwaltungs: Rath durch ein Neben-@efe zu erhöhen ermächtigt iſt. 
Artikel 8. eben - Gefehe. 

Der Verwaltungs-Rath foll ermächtigt fein, zur Richtſchnur für bie Beamten und Agenten, unb 
für die Gefchäftsführung Neben: Gefege zu erlafien, welche mit biefen Statuten nicht umverträglid find, 
noch mit der Conftitution und ben Geſetzen biefes Staates oder ber Bereinigten Staaten. 

Reine Wenderung oder Verbefferung der Neben-@efege, oder irgend ein Zuſatz zu benfelben fol 
gemacht werben, außer durch einen zuftimmenden Beſchluß der Maforität aller Directoren. 

Der Verwaltungs: Rath foll zu biefem 3 durch eine Einlabung jedes einzelnen Directors, 
welche ben Gegenfland ber vorzufchlagenden Aenberung, Berbefferung ober Hinzufügung ausdrüclich angiebt, 
zufammenberufen werben, und bie beſahenden fowie die verneinenben Stimmen follen bei jeder Frage ge ⸗ 


fammelt werben. Hetitel 9 — 
r e . x der Belt 

Das Rechnungsjahr der Geſellſchaft 7 4 erften Januar eines jeden Jahres beginnen, 

unb mit bem ein — 4J —2* ſchließen. — 
e . Bedi en u en der erungen. 

Der Berwaltunge-Rath kann bie Böke der Prämien, fowie die Art der Zahlung berfelben fef- 

\ — Rd kann durch ein Neben ⸗Geſetz den Betrag der auf ein einzelnes Reben anzunehmenden Berfiherung 
tönfen. 


Artikel 11; Werfall der Policen and meitere Gewalt des Verwaltungs - Hathes. 

Im Falle irgend eine Verfiherungs-Prämie auf irgenb eine Police, vie von ber Bereit" aus · 
zefertigt wurde, nicht zur Verfallzeit bezahlt wird, fo kann der Verwaltungs⸗Rath eine ſolche Police für 
verfallen erffären und alle vorher geleifleten Zahlungen zum Bortheile der Gefellichaft verwenden. Der 
Berwaltungs- Rath foll ermächtigt fein, zum Vortheile ver Gefellfhaft irgend eine Verſi ee er 
oder. andere Verpflichtung, bie fie eingegangen wäre, zurädzufaufen. Der Berwaltungs: Rath ſoll alle Übrige 
@ewalt befigen, mit welcher neinöhntich erwaltungs-Räthe bekleidet find, fofern fie nicht unverträglich ift 
art biefen Statuten ober ber Conſtitution und den @efegen biefes Staates ober ber Vereinigten Staaten. 


Artikel 12. Barlchen der Sefelfchaft. 
Kein Direktor ober Beamter ber Gefellfhaft fol ein Dahrlehen aus ihren Geldern erhulten dürfen. 


Artikel 13. Verteilung des Gewinnes. 

Innerhalb dreier Monate nach dem Ablauf des Jahres 1867 follen bie Beamten ver Geſellſchaft 
einen. Beneral-Gefhäftsausweis aufftellen und eine Bilanz des Geſchäftsftandes der Geſellſchaft ziehen 
taffen, welche den Betrag des Ueberfchuffes oder Reingewinnes für ſolche a Zeiträume zeigt, fo genau 
als berfelbe ermittelt werden fann, Nah Abzug eines hinreihenden Betrages zur Ru erung aller 
ausftehenden Nificos umb zur Dedung von Ausgaben für unvorherzufehende Fälle, follen zwanzig Procent 
des fo ermittelten Reingemwinnes, zufäglich ber den Actien-Inhabern laut Artitel 6. zuftehenben Zinfen des 
Srunblapitals, abgefondert und baar unter bie Mctien-Inhaber der Geſellſchaft vertheilt werben; und bie 
übrigen achtzig Prozente des befagten Neingewinnes follen baar, oder nach ber Wahl der Verficherten auf 
irgend eine andere, von dem VBerwaltungs-Rathe zu beftimmende Weiſe unter diejenigen Juhaber von 

oficen, welche nach ben Beftimmungen ihrer Policen zum Antheile am Gewinne berechtigt find, nach billigen 

unbfägen vertheilt werben. Diefe Divivenden-Bertheilung unterliegt-ben Regulatiouen, welche der Ber- 
waltunge:Rath von Zeit zu Zeit Hinfichtlih bes Zeitraums, fowohl, während deſſen eine Police in Araft 
gewefen fein muß, um igren Inhaber zum Antheile an der Dividende zu berechtigen, als auch Hinfichtlich 
bes Zeitraums, für welchen die Dividenden jedesmal erklärt werden follen, treffen wird. 

Ferner follen bie Beamten der Gefellihaft, am oder vor dem erften bes Jahres 1869 und jebes 
darauf folgenden Jahres, oder u anderen Zeiten, bie ber Berwaltungs-Rath beitimmt, einen General-Gefchäfts- 
ausweis aufftellen und eine Bilanz ziehen, wie oben gefagt. Nach Abzug eines hinreichenden Betrages zur Rüd- 
serfiherung aller ausftehenden Rificos und zur Dedung von Ausgaben für unvorbergefehene Fälle, ſoll 
eine Summe, glei fünf Procent pro Jahr vom Grundkapital, zufägfich der den Actien-Inhabern laut 
Artikel 6. zuftehenden Zinfen bes Grundlapitals, unter die Actien: Inhaber vertheilt werben; und ber Reſt 
des Rein-Gemwinnes fol baar, oder nah ber Wahl ver Verficherten auf irgend eine andere, von bem Ber- 
waltungs-Rath zu beftimmende Weife unter diejenigen Iuhaber von Policen, weiche nach den Beftimmuugen 
ihrer Bolicen zum Antheil am Gewinne berechtigt find, nach billigen Grunbfägen vertheilt werben. Diefe . 
Divivenben-Bertheilung unterliegt den Regulationen, welche der Berwaltungs-Rath von Zeit zu Zeit, hin- 
fichtlih des Zeitraums fowohl, während beffen bie Police In Kraft gewefen fein muß, um beren Inhaber 

Antheil an der Dividende zu berechtigen, als auch Hinfichtlich des Zeitraums, für welchen die Dividenbe 
ebesmal erflärt werben foll, treffen wird. 

Im Falle des Ablebens eines Berfiherten ſoll fein ratirlider Anteil am Gewinn, welcher vor 
feinem Tode und feit ber legten Divivenben-Bertheilung fi angehäuft Hatte, bei der nächftfolgenden Di- 
videnden-Bertheilung feinen geſetzlichen Vertretern oder Eefftonaren baar ausgezahlt werben. 


Artikel 14. Bevollmädtigte zur 9 von Zubſcriptionsbũchern. 

Guftad Kutter, John F. Schepeler, Frederit Schwenbler, Sue enbond, Melvin S. Whitney 
iollen ermächtigt fein zur geeigneten Zeit und am geeigneten Orte Bücher offen zu Kalten ‚für Subfcrip- 
tionen zur Bildung des Grundkapitals der Geſellſchaft, und dieſelben offen zu halten, bis ber volle Betrag 
son Zweihunderttaufend Dollars gezeichnet iſt. Eine Majorität derſelben genügt zur Ausführung biefer 


Obliegenheiten 
Neben⸗Geſetze. 


Artikel 1. Situngen. 


1. Gection, Regelmäßige Sitzungen ber Direktoren ſollen ‚abgehalten werben an jedem zweiten 
Mittwoch im Januar, April, Juli ımb Oktober jeven Jahres, und ſoll ihnen ein Bericht ven dem Präfi- 
benten erftattet werben über bie Transactionen und ben Geihäftsgang der Befellfchaft während des ver- 
floffenen Bierteljahres, befonbers aufführend: vie Verträge, welche abgeichloffen -Wärrben; bie Gelpbeträge, 
welche eingenommen wurben, und für welche Rechnung, bie Urt, auf welche birjelben angelegt, ober aus- 
bezahlt wurden; und ben baaren Raffenbeftand; ferner einen General-Rehnungs-Abjhluß,. welcher aufiweift 
eine vollftändige Aufftellung ber Gelber, ber Anlagen, Zahlungen und aller Forderungen für Verluſte 





Aehnliche Berichte ſollen auch monatlich amägefertigt, und zur Einficht für jedes \Writglieb bes 
Berwaltungs:Raths bereit gehalten werben. * 

2. Section. Nach dem Jahre 1860 ſoll auch eine Jahresſitzung ſtattfinden, an dem auf ben 
zweiten Mittwoch im Dezember folgenden Samftage, zur Wahl eines Präfiventen, Vice: Präfiventen und 
ftändiger Ausſchüſſe. 

. 3. Section. Der Präfldent kann jeberzeit nach feinem Ermeſſen eite außerordentliche Sitzung 
ber Directoren berufen; er foll auch eine außerorbentlihe Sitzung berufen, wenn er fhriftlich dazu von 
brei Directoren aufgeforbert wird. Alle regelmäßige und außerorbentlihe Sigungen follen durch eine 
ſchriftliche oder gebrudte Mitteilung an einen jeden Director berufen werben; umb fein @efchäft foll in 
einer aufßerorbentlichen Siyung vorgenommen ober verhandelt werden, wenn nicht in ber befagten Mit- 
thellung barauf Bezug genommen wurde; es fei beim, baß bie Majorltät des gefanmiten Verwaltungs. 
Nathes durch ihre Abſtimmung in befagter Siyimg ihre Zuftimmung dazu gegeben hat. 

Artikel 2. VBacanzen im Berwaltungs-Rathe, 

Bacanzen im Berwaltungs-Rathe follen in ber nächften oder einer darauf folgenden Sitzung, uad- 
dem ſolche Bacanz erflärt worben ift, und in einer Sitzung, welche auf diejenige folgt, in welcher bie zur 
Ausfülluug ber gr beftimmte Perfon ernannt worden ift, au&gefült werben, Cine Mitrheilung über 
die Wahl ift in bie Einladung ber Directoren zu biefer Sigung aufzunehmen. 


Artikel 3, Beamte. 

.. Die Beamten ver Geſellſchaft follen beftehen aus einem Präfidenten, einem Bice-Präfidenten und 
einem Secretair; doch können bie Directoren anfänglich, unb big fie dafür halten, daß bas Intereſſe der 
Geſellſchaft die Anftellung eines befonderen Secretaird verlangt, ben Bice-Präfidenten als provlſoriſchen 
Secretair anftellen, in welchem Falle verfelbe, fo lange er dieſes Amt befleidet, die Amtsgefchäfte eines 
Secretair® verfehen, aber nicht als Präfident der Geſellſchaft fungiven fol. 

Der Berwaltungs Rath kann ebenfo einen Mathematifer oder berathenden Mathematiker, einen 
oder mehrere Aerzte und fonftige rechtsfunbige und andere Beamten, als nothwendig find, anftelfen. 

Birtifel 4, Obliegenheiten der Beamten. 

Section I. Der Präfident fol bei allen Sigungen der Directoren den Vorfig führen und ex 
officio Mitglied aller ftändigen Ausfhüffe, mit Ausnahme des Unterſuchungs-Ausſchuſſes fein. Er foll 
bie 2 Leitung und die Oberaufficht über die Geſellſchafts-Angelegenheiten haben, und ausjchließ- 
lihe Bewahrung des Corporationsfiegeld mit der Ermächtigung, daſſelbe den BVerfiherungs-, Alter - 
verforgungs- und Nentenverträgen anzufügen ;-ben Hypothefeu-Entlaftungsfheinen, ben Cejfionen von Hypo⸗ 
thefen, wo bie ganzen Beträge der darauf hafteuden Schuld ausgezahlt werben foll; ben Entlaffungen von 
Teilen verbypotezirter Liegenfchaften, wenn er dazu vom Finanz-Ausfhuffe ermächtigt ift; den Bollmachten 
zur Mebertragung von Werthpapieren, ober zur Vereinnahmung von Divibenden, mit Genehmigung bes 
Finanz⸗ Ausſchuſſes, nach Anleitung von Artikel 7., Section 2. diefer Neben-Gefege; und in allen übrigen 
Fällen, wozu er fpeciell durch einen Beſchluß des Verwaltungs: Rathes bevollmächtigt wurbe. 

Im Falle der BVice-Präfident zu gleicher Zeit als proviſoriſcher Secretair angeftellt ift, foll ber 
Präfident, wenn er durch ſtrankheit ober zeitweilige Abwefenheit zu fungiren verhindert ift, ermächtigt fein, 
aus ber Zahl ber Directoren einen Präfidenten pro tempore zu beftellen; und es foll das Datum von 
deſſen Beftallung und bes Ablaufes feiner Dienftzeit in dem Protocollbuch des Berwaltungs-Rathes vermerkt 
werben. Sole Beftallung fol nur bis zur nächften Sitzung bed Verwaltungs-Rathes in Kraft bleiben. 

Gection 2, Der Bice-Präfldent foll dem Präſidenten affiftiren und bes Präfldenten Stelle 
einnehmen in alen Füllen, wo ber lettere abwefend oder zu fungiren verhindert ift, außer bem, im 
Artikel 4. ber Statuten vorgefehenen Falle, in welchem ihm nicht geftattet fein fol, ald Präfident zu fungiren. 

Section 3. Es foll dem Secretair obliegen, Aufficht über bie Bücher ver Gefelfhaft zu führen, 
alle Gelder, welche an bie Gefellfchaft gezahlt werben, zu vereinnaßnien, und fie in derjenigen Banf, vefp. 
Banken zu beponiren, welche der Berwaltungs:Rath durch einen Beſchluß anglebt; darauf zu achten, daß 
wahrheitsgetreue Einträge in bie Bücher darüber gemacht werben; Ouittungen zu empfangen, für alle 
Gelber, bie aedogen, ausgezahlt ober vorgelegt werben und getreue Einträge barüber machen zu -laffen; 
eine genaue Rechnung zu führen über alle Änlagen, Wertäpapiere und Ausftände, welche während aller 
Biülreauftimbeit dem Itumgs:Rathe fowie den einzelnen Directoren zur Prüfung offen liegen follen; 
Einladungen zu allen Sigungen der Directoren und der Ausſchilſſe auszugeben und in den Einlabungen 
"zu ben Gpecialfigungen bes BVerwaltungs-Rathes onzufüßren, auf weſſen Berordnung umb zu welchem 
Zwecke fie berufen werden; bei allen Sigungen bes Verwaltungs -Hathes anwefend zu fein (wenn wicht 
anderweitig beorbert) unb über bie Verhandlungen in einem dazu beftimmmen Buche gename Pretocolle zu 
er und un allen Obfiegenheiten, die gewögntich mit dem Amte eines Secretairs ver nüpft find, 

zu unterziehen. 

Section 4. Der Mathematiker fol alle Berechnungen vornehmen, bie auf bie Lebensdauer und 
Wis Aaslandtan Mriimlonfäte file man har Metottfhaft zu fernshinonvs Milena abe für andmmokenho 
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Reibrenten Bezug Haben, wenn er don bem Präflbenten oder dem Verwaltungs-Rathe ober einem Aus. 
ſchuſſe deſſelben dazu —— wird. Er ſoll ferner verpflichtet ſein, die Abſchätzung aller ausftehenden 
Rificos und der zum auf angebotenen Policen vorzunehmen und die periodiſchen Berichte über den 
Stand der Geſellſchaft vorzubereiten. Er ſoll gleichfalls in der Führung derjenigen Bücher und Archive, 
‚bie in fein Departement einfchlagen, mitwirken und biefelben beauffichtigen. 

Section 5. Der Gefellfhafts-Arzt fol verpflichtet fein, täglich zu beftimmten Stunden in bem 
Bürean der Gefeufhaft anwefend zu fein, um alle Berfonen, auf deren Leben Verfiherungen begehrt wer- 
ben, zu unterfuchen, und — über jeden Fall * berichten. Der Arzt kann auch über alle Ber« 
fiherungs-Anmeldungen von auswärts, fowie Über alle Documente, welche fi auf Anfprüce, bie durch 
ben Tob eines VBerficherten entftanben find, beziehen, confultirt werben. 

Section 6, Die Anwälte und Nechtsbeiftände follen verpflichtet fein, ben Directoren, Aus- 
ſchüſſen und Beamten der Geſellſchaft gefeglihen Rath zu ertheilen; alle Eigenthumstitel, bie ihnen unter 
breitet werben, zu prüfen, barüber zu berichten und einen Auszug ber Eigenthumstitel zu liefern. 

Section 7. Der Präfldent und Eecretair follen ermächtigt fein, in Uebereinftimmung mit ben 
Anweifungen und Beftimmungen bes Springen er welcher gerabe fungirt, Verträge über Qebens: 
verfiherungen, Alteröverforgungen und Leibrenten abzufchließen. 

Der Präfivent und Secretair follen alle Anweifungen oder Wechfel unterzeichnen uub fle am bie 
Orbre derjenigen Perfon oder Perfonen ausftellen, welche zum Empfang des Geldes berechtigt find. 


Artikel 5. Ständige Ausfchäife. 

Section 1, Nah Annahme biefer Nebengefege und im jeder zur Wahl des Präfibenten und 
Bice-Präfidenten beftimmten Yahresfigung bag folgende ftändige Ausfchüffe von dem Verwaltungsrathe 
erwählt werben und im Amte bleiben, bis ihre Nachfolger ernannt find. 

1) Ein Finanz-Ausfhuß, 3) Ein Agentſchafts-Ausſchuß, 
2) Ein Beficherungs-Ausfchuß, 4) Ein Ueberwahungs-Ausfhuß. 

Sektion 2. Der Finanz-Ausfhuß fol, außer bem Präfidenten, aus ſechs Direltoren (von benen 
vier ein Quorum bilden), beftehen, welche alle Anlagen, die von Geldern ver Geſellſchaft zu machen find, 
zu überwachen und zu leiten Haben und mit ven Beamten über alle Angelegenheiten, welde mit ben Fi— 
nanzen ber Gefellihaft und der Erflärung von Dividenden in Verbindung ftehen, confultiren und ihnen 
Rath ertheilen follen. 

Section 3, Der Verficherungs-Ausſchuß fol, außer dem Präftenten, aus vier Direktoren (von 
benen brei ein Quorum bilden) beftehen, welche mit ben Beamten in allen, Verfiherungen betreffenve, An- 
elegenheiten und folchen, welche die Abmachung von Anfprüchen für Berlufte orbnen, confultiren und ihnen 
Rath ertheilen follen; aber um zur Zahlung für ſolche Anfprüche zu ermäctigan, fol die Zuftimmung 
von minbeftens ber Majorität des Ausſchuſſes erforberlich fein. 

Section 4. Der ra he foll außer dem Präfiventen, aus vier Directoren (bon 
benen brei ein Quorum bilben) — welche bie Beamten In allen auf die Agenturen beziglichen An- 
gelegenheiten zu befragen und zu berathen haben. 

Section 5, Der Ueberwachungs-Ausſchuß fol aus brei Direktoren beftehen (von benen zwel 
ein Quorum bilben), welde jeden, dem Berwaltungsrathe vorgelegten vierteljährlichen Geſchäfts⸗Ausweis 
zu prüfen haben. 

; Section 6. Regelmäßige Urſchriften aller Berhanblungen und Beſchlüſſe eines jeden Ausfchuffes 
follen in bazu beftimmte Bücher eingetragen werben. 

Section 7. Jeder Bericht eines ftändigen ober Special-Ausfchuffes fol ſchriftlich abgefaßt und 
don ben zuftimmenben Mitgliedern beffelben unterzeichnet werben. 

Artikel 6. Limitirung der Lebens-Rifiko’s und Zahlungsart ber Prämien. 

Auf ein einzelnes Leben foll keine Police in höherem Betrage als Zehntaufend Dollars ausge, 
gemacht werden, außer mit fchriftliher Bilfigung des Gefellfhafts-Arztes und dann Zwanzigtaufend Dollars 
nicht überfeitend; und alle Prämien müffen in Baar bezahlt werben. ; 


Artikel 7. Beftimmungen über Gelb Anlagen. 

Section I. Keine Rüczahlung des Betrages von Schuldverſchrelbungen foll für rechtäfräftig 
er außer gegen die gemeinfchaftliche Empfangs-Befcheinigung bes Präfidenten und Secretairs, und biefe 

eftimmung fol als Theil des Vertrages mit in die Schuloverfchreibung aufgenommen werben, 

Section 2. Alle Anlagen in Wertpapieren follen im Namen ber Gefellfchaft geſchehen, mit 
ber Ermächtigung von vier Mitgliedern des Finanz-Ausſchuſſes, vom denen der Präfivent immer eiues fein 
fol, Webertragungen berfelben vorzunehmen. 

Section 3. Bevor irgenb eine Geldfumme für genehmigte Anleihen auf Grundeigenthum aus. 
bezahlt wird, foll bie Befcheinigung des Rechtsanwaltes ber Gefellſchaft über bie Prüfung des Titels.und 
über das Refultat berfelben, bei dem Präfiventen Hinterlegt fein. Bel ber Auszahlung ift ihm bie Schuld- 
derfpreibung einzuhänbigen und bie Hypothek zur gehörigen Eintragung auf bem geeigneten Amte zu Jaffen. 
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Der 55 über den Titel, welcher die Prüfung deſſelben bis zur Zeit der Eintragung in das 
Hppothelenbudh mit den angefügten Original-Nachſuchungen enthalten muß (ausgenommen in ſolchen Fällen, 
wo Original⸗Nachſuchungen gemacht umd bei dem Clerk eines Gerichtähofes regiftrirt find, in welchem Falle 
Abfchriften genommen und beigefügt werben können, mit Bezugnahme auf den Gerichtshof, wo das Ori- 
ginal regiftrirt ift), und Certificate über Nachfuchungen, betreffend Taren, Auflagen und alle übrigen Be 
laftungen vo in einer angemeffenen Zeit nach der Ausgabe bes Darlehns bei dem Präfidenten beponirt werben. 
ection 4. Seiner ber Directoren oder Beamten der Gefellfhaft darf, weder bireft noch in» 
direlt, eine Provifion dafür annehmen, daß er Darlehn von ber Gefellihaft verfchafft, oder vermittelt. 


Artifel S. Webertragung von Aktien. 
Keine Uebertragung von Aktien biefer Geſellſchaft fol für rechtskräftig angefehen werben, wenn fie 
nicht in den Büchern derfelben durch die Perfon oder Perfonen, welche zur Uebertragung ermächtigt find, 
gegen Aushänbigung ber Actien⸗Scheine vorgerommen wurbe. 


Artifel 9. Special:Ausfhuß zur Unterfuhung bed Gefhäftsftandes ber Geſellſchaft. 
Am Schluffe jeves Rechnungsjahres follen die Rechnungen und Ausſtände der Geſellſchaft durch 

einen Special-Ausfhuß von brei Direltoren (welche weder Mitglieber bes Finanz» noch bes [ftändigen] Un» 

terfuhungs-Ausfchuffes find) unterfucht, und deſſen Bericht in die Protofolle aufgenommen werben. 


rtifel 10. Tages: Ordnung. 
Die Tages: Ordnung für jede Sigung des Verwaltungsrathes foll folgende fein: 
1) BVorlefung des Protofolls der vorhergehenden Sikung, 2) Berichte der Beamten, 3) Berichte der 
ftändigen Ausſchüſſe, 4) Berichte der Special-Ausfhüffe, 5) die anderenGefchäfte. 


Bolmachts:@rflärung. 
Staat New:Nork, Verfiherungs-Departement Albany, den 10. Juli 1860. 

Nachdem mir hinreichender Beweis beigebracht und in meinem Amts-Lokale niebergelegt wurde, 
SR —— ber Lebens-Verficherungs-Geſellſchaft Germania die beſagte Geſellſchaft vollſtäändig or- 
ganifirt en: 

So befcheinige ih William Barnes, Guperintenvent bed Berfiherungs » Departements bes 
Staates New-Nork hiermit, daß die befagte Lebens-Verfiherungs:Gefellfchaft bei mir, als foldem Super- 
intendenten, bie Summe von Bunderttaufend Dollars in gefeglih erlaubten Obligationen und Sicherheiten 
deponirt Hat; und daß bie befagte Lebens-BVerficherungs:Gefellihaft Germania ermächtigt ift, ihr Geſchäft zu 
beginnen und Policen als eine Lebens-VBerfiherungs-Eorporation auszugeben, gemäß ver für folden Fall 
erlaffenen und Fürforge treffenden Statuten; fobald als diefe Befcheinigung mit den, berfelben angefügten, 
beglaubigten Abfchriften der, vom Gefeg verlangten Scriftjtüde, auf dem Amtslokale des Counth-Clerks 
von New-ork regiftrirt fein wird. Zum Zeugniß biefes habe ich Hierunter meinen Namen gefegt und 
mein Amtsfiegel anfügen laſſen. (Siegel.) William Barnes, Superintenbent. 


Verzeichniß der Direktoren der Gefellfchaft am 24. Mai 1867. 


Hugo Weſendonck, Präſident. Friedrich Schwendler, Bice- Präfivent. 
L. E. Amfind, Kaufmann zu New⸗PYork, ermann Marcufe, Rentier zu Frankfurt a. M. 
Auguft Belmont, Banquier „ ü mann Roſe, Rentier zu Berlin, 
— Bernheimer, Kaufmann „ Schäfer, Brauer zu New-HYork, 
ft Brebt 5 & I. F. Schepeler, Kaufmann zu New-Port, 

Elie Charlier, Inſtituts⸗Vorſteher, Joſeph Seligmann, Kaufmann zu Neu-Port, 
C. Gobfrey Günther, Kaufmann „ L. J. Stiafinh, — J Mr 

ob. Heinrich Hardt, Bank:Direltor zu Berlin, Chs. Fred. Tag, — — * 

ulius Heß, Kaufmann zu New:Nork, Guſtav Theiſen, J — 
Louis E - Edward von ber Hehbt, Mentier zu Berlin, 
Friedrich Kapp, Advokat Louis U. von Hoffmann, Banquier zu New-Port, 

erem. Larocque, „ D. BWallerftein, Kaufmann zu New- ort, 

bannes Lienau, Kaufmann Bernhard Weftermann, Buchhändler zu New⸗Hork, 
Eduard Qudemeyer, „ John Weftfall, Kaufmann zu New-Pork. 
Charles Lüling, — 


Bereinigte Staaten von Amerika 

Staat New-Nort * 
Der unterzeichnete Francis H. Zitz, öffentlicher geſchworner Notar für den Staat New⸗HYort, im 
UAmtöfige ber Stadt New-Pork, befcheinigt amtlich, daß vorftehenbe Ueberfegung aus ber eugliſchen in bie 
deutſche Sprache ber Statuten umb Nebengefege ber zu New-Pork ihren Gig habenden, Incorporirte 





ermania Lebens; Berfiherungs:Befellichaft“ getreu und richtig iſt — ſowie daß das angehängte Berjeich · 
2 pe Mitnliever des zeitlichen Verwaltungsrathes ber erwähnten Geſellſchaft a ift. 
Worüber Urkunde. hr ben dritten Juni 1800 fieben und fechzig. 
L. 8.) Francis H. Zig, Oeffentliher Notar, 
Ich der unterzeichntte Königliche General-Eonful für die Bereinigten Staaten = Rorb- Amerika, 
e enge biermü, baf — Francis H. Zitz, welcher die angefügte Urkunde beglaubigt hat, ein gefeglich 
Üter, —— otar für Staat New-Hork ift und daß feine Unterſchrift in diefer Eigenſchaft 
—* ‚Glauben verdient. 
Urkundlich meiner eigenhänbigen — — und meines beigedruckten Conſulats⸗Siegels. 
a TR ER rt Juni 1867. der init Peuiihe Genera.Gnul 


Staat New-Nork, VBerfiherungs:Abtheilung. Albany, Ri Januar 1868. 

Da die Germania Lebensverfiherungs:Gefellfhaft in der Stabt New-York um Conce u 
Breußen Gefchäfte zu machen eingefommen ift, und der Verwaltungsrat in einer am 14. Dec 
abgehaltenen Sigung für diefen Zweck Beichläffe gefaßt Hat, welche lauten wie folgt: 

Beſchloſſen 1) * * Policen der Geſellſchaft die Europäifche Agentur, unter der Anleitung bes geſetz⸗ 
lichen Rathgebers ver Gejellichaft, die Bedingung Hinzuzufügen, daß die Policen erft an bem 
Plage und zu der Zeit in Kraft treten, an welchem und zu welcher ber. Benexal-Bevoll- 
mächtigte der Geſellſchaft viefelben durch feine Unterfchrift vollzogen haben wind; besgleichen 
für ſolche Vollziehungen ber Policen der Gefellfchaft burd) ben General-Bevollmächtigten, 
ben Policen eine Erecutiv-Elaufel in Blanco Hinzuzufügen 
2) die Beamten ber Gefellihaft zu ermädhtigen, die bem eral-Bevollmädtigten ertheilte Voll: 
macht in Uebereinftimmung mit bem obigen Beſchluß zu ergänzen. 

Deshalb befpeinige ih, William Barnes, Superintendent ber Verfigerungs » Übthellung bes 

Staates New-Nork hierdurch, daß die obigen Befchlüffe gefeglih und gültig find, und daß biefelben bem 
reibrief und den Neben-Gefegen ber gedachten Gefellfchaft, fowie der Konftitution und den @efegen bes 
taates New:Mork und der Vereinigten Staaten uicht wiberfprechen. 

Zum Zeugniß deſſen Habe ih meine Unterſchrift hierzugeſetzt und mein Amtsfiegel beigefügt in 
doppelter Ausfertigung in der Stadt Albany am Tage = im —* wie oben angegeben. 

L. S. William Barnes, Superintenbent. 
Die wortgetreue Uebereinftimmung ber Tai ——— mit dem Orginale wird hierdurch befcheinigt. 

New:Hork, den 9. Jannar 1868. er Königlich Preußifche General - Eonful. 

— 134. (L. 8.) gez. Guido v. Grabow. 


HR aus ben Urſchriften der Sigungs-Protocolle ber „Sermania Lebensverfide- 
rungs: Kor aft“ —— — ———— — * ie 
Herrn Hermann Rofe eneralbeuollmädtigten der ropa zu 
ernennen = gr eamten ber en bie ee zu ertheilen, eine 7 ol: Vollmacht ag dh X r ad 
Rofe auszuftellen, wie fie nad) den Geſetzen der betveffenden europäifchen Staaten erforderlih fein mag. 
Für die Richtigkeit des Anszuges: Friedrich Schwendler, provif. Secretair: 
Staat New-Norl, Stadt und County New-Nork. 

Der unterzeichnete Francis H. Zig Öffentliher gefhworner Notar für ben Staat New-Nork im 
Amtsfige der Stadt New-York beſcheinigt amtlich, daß Friedrich Schwendler, welcher ne —* 
—* ſelne Unterſchrift beglaubigt Dat wirklich proviforifher Secretair der Germania Bebensverfi 

Geſellſchaft in New-Vork und als folder ftatutenmäßig berechtigt in, ſolche beglaubigte en zu =. 
theilen, daß 2 Herr Friedrich Schwenbler feine ——— unter obiger rkunde ale ücht —— 


Urkunde zu New⸗-York am 13, Juni1 
(L. 8.) Brancis H. Zig, Oeffentl. Notar, | 
Special: Dirertorium für Curopa: | 
Eduard ** don ber Hehdt, Königt. Breußifger Dermenn 1 Marcufe, Rentier, früher a * & Butter 
ranffart 
Heinri dert, — * Brent —*⁊ —— Herman ofe, General · Bevolmädhtigter ber Babe 


Berrimt, 
und Feder Ber! = 


Banguier: F. Martin Magnus in Berlin, bei welchem Doll. 100,000 veponirt. 


Bureang: Markgiafen-Straße Nr. 48, am Gendarmen-Markt, in Berlin. 
“ Drud von ©, Bernfteln in Bein 
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Amts⸗Blatt 


Ber Königlichen Regierung }ı zu Coblenz. 








Br: Ed. _ 





—. An 


Sefeh: Sammlung. O5 
830. Das am 7. Juli 1868 Aus 2 4. 
Stüd des Bundes» : Gejegbfattes des Nor eutſchen 
Bundes euthaͤlt unter 

Nr. 123 das Gefeh, betreffend die Schlieſung und 
—— J— ber oͤffentlichen Spiskianten. ‚Vom 1. 


Juli 

DR. 7 den Eelegkaphen — iſhen dem 
Norddeutſchen Bunde und Luxemburg. Vom 25./28, 
Mai 1868. 

Nr. 125 bie Beplaubihung des 5 








Geſandten und bevollmächtigten Miniſters |bei Sr 
Majeftät dem Kaiſer von China, v. Rehfues 
außerorden 5— Geſandten und be ———— 
niſter des Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 126 die Ernennung des damhuriſchen General⸗ 
pain we Bertram Dybwald zu Ehriftinnia zum General⸗ 
Konſul des Norddeutſchen Bundes, des lũubeckiſchen 
Konſuls Adam ze Ludwig Chrifttan J Krogh 
Ju Tro Huitfeld 
Dront Tanke des füchliftheh- Konfnts Betr Jebfen | 

Becher, STE preußijchen Konſuls Thomas Scheen 
Sale zu Stavanger, des preußiſchen, mecklenhutgijchen 
und des Konfuls und‘ hamburhiſchen und tübedi: 


Ihen ViceKonſuls Otto Carl Reinhardt zu Ehrijtian: 
fand 8 preußifchen Konſuls Hans Herbfion: zu 
Arendal zu Konjuln des Nordbeutihen Bundes. 

Nr. 127 die Ernennung des hanſeatiſchen Geueral⸗ 
Konſuls Hermann Otto Seincie Leupold zu Genua, 
des preußiſchen General⸗Konfuls Chkiftian Fr nz Appes 
lius zu Etoorno | des preußlfchen Konſuls Friedrich 
Stolte · ju au Gener 


ſchen —X der ——* Konſuln Jehann Caspar 
Stieneu zu Ancona, Nicolas Fiorentino zu Cagliari, 
Earl Shriß zu Florenz, Giulio Jaeger zu Dell, 
Bernharb Adolph Kreiner zu Palermo, des preußiſchen 
und ſaͤchſiſchen Konſuls Adolph von Kunkler zu Venedig 
u Konfuln des Norpdeutichen Bundes, und des preu— 
Ficen Bice⸗Konſuls -Friedrih Aldranrer Mauftaller 
zu Bari, des hamburgiſchen Vice-Konſuls Nicola Eorato 
Tarent; jowie des preußiſchen Vics Konſuls 
ervegna 1 Brindiſi zu BenRonfl In ‚bes — 
ſchen Bundes 

831. Das am. 11. ‚au eg Ibene 22. 
Stüd 8 —— Geſetzhlattes des Norddeutſchen 


— — 






— — —— 


Nr. 12E das (dies wegen Beittuerimg dis Brau⸗ 


Ansgepeben Doinerftag, den 16. Zuli_ 


ni bes Aa 


| Brüpı iſt eine 
4, October: d. 
— der 


‚um Verleihung dfr bezeichneten Ste 


iufeppe | 





1808. 


malzes in verigenen zum Norddeuiſchen Bunde ehö: 
reirden Stadten und Gebietstheilen. Vom 4. Zuli 

Nr. 129 das Geſetz, betreffend die Beſteuttun des 
"Branntweind in berſchledenen zum Norddeutfchen unde 
— Staaten und Suicide ern Dom 8. Juli. 








Fill 1868 —— 
Set des ordbeutjchen 
Bundes enthält unter 
Nr.) 130 —— 
Haftung des Br 
‚Sehe gegei die 
—— — 












hen, * B — —— 
Bin ‚gegen "die Branntweinfteiiergefete 
-, Su 3 

uli 

— 132 da 


"Han 
zmifehen dem — Bunde und Zollverein 
—— und dem Kirchenſtaate — Vom 


urch 
Gew bogehũlfen und — en. Vom 


Bet — ——— Königl, Bros ial: 


833, An 

ülfslehrer:Stelle erledigt, weld, di 

ab wieder bejett werden Foul} das 

telle beträgt — Be lange 
er. 

— nkta ehter, welcht es god ——— mit 

dem Taubſtummenunterricht bekannt und ſich demſelben 


zu widmen geneigt find, werben: aufgefordert, Geſuche 
elle ‚unter Beif gung 


all. em Provinzial: Schul: Gollegiun ein: 

'gurei 

Eobleng; den W. Juni 4868... 
Verordnungen und Belanntma 
0m |ber Negierung, 1. 

834. In der umftehenden, Weberficht bri ‚w 

das Reiultat b Bevöfferungs- und N ring 

'wahme im Dezeinber 1867, ‚den Regierumgöbe 

——— ® 


— die Juli 1868 N 


Ery a It zu 
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Die factifch 















Zahl 


Die Bevöllerung 











Ueberſicht der Bevöllerung und des Viehſtandes des Regiernugsbezirls 


























































Namen anweſende Bevölterung nad] “ver nach dem 

N U dem Geſchlechte. a Religiensbelennmifie. 

ürgermeijterei. s —— 
* al ach Männlich. | Beistih. | Summa, | fingen. | Hamm Iaenon. Judiſch Per 
IT 
Adenau 26344 2743| 53471 1206 281% 5318 | 1 — 
2Aremderg 2157| 2158| 4315| 927 5. 4310 = * 
3.1 Brüd 19 | 1266| 8451 577 al 2544 — 
4] Kelberg. 1930| 1852| 3782] 794 al 3781 - : 
5 | Stempenidh . 1246 | 1290| 23536] 498 2) 2% 8 u 
6 | Birneburg . 1820| 4790| 36101 766 6 3006| — “ 
Summa '] 11066 | 11069 | 22135 | 4768 43 | 22083 | M) E: 
3 1. Kreis 
' at ab os a m a a dl um 
| and. 1640| 3%3 | 657 24| 3194 4b Fee 
Al Atenadr ..... - 191. 2017| 4008 855 4| 3974 30 — 
3] Gelshorf 2513| 2546 |. 5059] 1014 4| ‚6018 37 - 
4 | König Set 2165 | 22221 4387] 966 1| 4332|. 154 F 
> | Nieverbreifi 1959| 497! 3906 04 15] 3841 46 4 
| Remagen. Stabi 1354| 1429| 2783 844 2101 2517 56 — 
Land 1424 | 1652| 3076| 577| 448| 2599 28 1 
7 | Sinzig Statt 97 828 1865| 383 39| 1762 64 - 
Kand 951 90) AB | 44 2| 141832 47 — 
Summa | 16723 17289 | 34012] o66| 326 521 5 
I. Kreis 
‚4 Altenlirchen 3331 3127 | 701 87 11 
2| Daadn . . 3063 | 2900 4204 * ru 
3 — 5 78 | 2726| 24| 49 * 
Dr ER 2 748 119776 | 4516 — — 
I et er 1540 271 | — — 
6 or . 1999 706 | 69 — 
71Mchen 4811 7600 di 2. 
S Fr Weierbuich 2037 354 37 — 
97 Miffen 2445 4839 — — 
— — 
29361 212601 212 47 
— IV. Kreis 
11 Gesten LE 140601 :413052 3 
4363 | 4196 2 
3 —* Sin ! 1371 | 1489 9 
| — 858 | 901 1 
1 Ghrenbreitiein Stadt. . 3185 | 1315 3 
ren" itiin „Sand auı 284 1; ! — bh, er 
| St. Seanlan"" " =® 097 | 3480 " yon 
7 Balfendar Stadt"... #° 1708 |: 4767 455 17 mul 
Land —— ‚905 898 | ‚TE8- 
8 Winningen Zu %% | 3662 nl 
a — — — — —— — 
Summa |: 38675 | .36163 | 73738 Toz 


übrigen Sunmaſ⸗ 


re — m Girl. —* 









991, 26 | 22135 || 967 4) 13779 |: 82599 || 
mad Eu nn » 
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12 12 — 
4 + 1 
6 — — 
10 — — 
8 — 2 
6 _ 3 
38 3 2 
34 1 13 
41 — zw 
1 || — 
Er — 
128 16 21 
Altentir 
15 18 — 
17 — — 
20 — am 
4 || \— = ’ 
en — J 
2] — — 226 
15 10 — 334 744 
11, 4 — 299 478 
u RR 1 Sr 4 
—| — — — 
90135 3 6L.: Be "in 
Coblenz. us — Vä — 
296 4135 8 627 52 
34 2 dan )) ve 442 
18 * — e, 45 
9 5 * url ki | 84 
55 | 2137 * 8 nn 
16 96 X A35 
— 4 47 Boah | 30 
— 700 Liu J j | 71 
16 — 9 70 | 47 
— 4 * * 4 . “ 4 7 53 
4481 7007 3640288 ı 3307| 2407 245 = 
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j nach dem 
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Summa. f tungen. 










anweſende Bevölferung nach] "ver 
dem Gejchlechte. Su 
in — — a 








Männlich. | Weiblich. 





Soden eu 











Borken } I s 
Eller ö r ; 
Pommern . j ; 
eig. 3* se 
‚Salterseg.._ — 
Lutzer ath 444 er | 
J 17672 1 17840 ! 36512 
reumach (Stadt) U 1 5667 1.:6644 |; 12278 | 2480 
Sin — 
irn — 
Kangenionspeim 
Mandel . 


Monzingen fr 
Sobemjeim Gibt 


aufen u 
Bin beim . 
I ®in rg . ) 


Stromberg Stat 
Land 
= gesheim «. 





MAN f Er are 
Bacharach Pa a ee 
Boppard —— 

Land . 


Brobenbah 

Sallendad Pe SE HP 
iederheimbach le 

Obergonders hauſen 

Oberweſel 

Vfalzfeld. 

Si. Goar Stabk 


Land 
Wiebelſs heim 
— — — 








1969. | 6302 
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Urt ver Bevölkerung. 


et:© | Rinpsich. |.Eipaafe. [Shweine.| Ziegen. | Hunde. | idnen: 
2] | } gen. | Hunde, | fäde, 
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PFFERTTI 


3396 | 114803] Qu2133 


| mlomsdnd 






















































Die factiich Die Bevöllerung 
Namen ‚lanweienbe Bevölterung nach nach⸗ dem - 

MR der dem Gejchlechte. Religiengbetenntnifl je; 
Bürgermeifterei. mianis. Weiblich | Summa. — aeiheiſc. Juriſch m 
vi. 8 reis 
1 Andernach Stadt 4118 19 1 
nl 7329| 208 | 15 
2 Bukg Bro > 4613 83 48 
3 Mi Stahı! 6089 221 — 
Land, . 6935 15 — 
4 neuen, 6810| , 108 — 
—318* CH a0 |, 161 — 
h) ann : 8. 114 — 

Job — | 
—— 1 D3332| 9861-34 
IX. Kreiß 
11 Neuwier 4466 | 5341 17481 4582) 3099-1 304" > 458 
2 | Anbaufen . 23217 4580 897 4416 | 60 90 14 
‚3 | Asbad 3312| 6520| 1226 53 | : 6467 _ _ 
4 are 2452| 4889| ‚1017 |) 2469 | - 2552 168 — 
5 | Engers 2269 | 4643 9971: 497 | 3411 35 — 
6 Hervesnerf 4416) 8987| 1880 || 6743) 2024 183 37 
7 Keutesponf . 266 | 54 11601 5656| 5989 90 — 
81 Linz Stadt 1524| _2904 6211 . 4167| . 2596 441 — 
Land 4677| 3432 733 | .87| 3395 — _ 
9 Neuerburg ‚1883 | 3689 762 36 SB 60 8 
10 | Neuftadt . 4870| 3674 689 1 ....,20| 3654 _ _ 
14 | Nieverwambach.. 4399 | , 2751 671 ,2692 | 8] 42 9 
12 I Puderbach 1783 || , 3541 Beh 66664 1 
13 | Untel 2135 |, 4138 , —— 44 4003 94 _ 
! 341R9 | Brrir| 15684 528 
— — DT —— — — ———— 
11 Gaitellaun 436561 ua, Fa ATI BU 48328 ee 
2] Gemünden. j 1820 1905 3725 i 2357 1236 132 — 
3 Kies © Stadt, ..,691 39: : 1% 398 9” _ 
gan a7 457 — 
4 26 2418 — — 
51Rheinb fen e 2847 79 — 
6] Simmern Pre a 127 = 
an — — 
18681 61335 — 
At 2 . Ktreiß 
Balz re : 2995 | 2953 |' 138 | 9 
3 Aßlar 3093 x ‚178 1 
3 Andad R 2394| -2347| ı 33 641 
Braunfels Stabt £ 854 | > 23 80 — 
* — Sa — — a, 58 10 
Greifenftein © 1 A967 | 2086 „= 
T Seheufeins 5 1693 | 64) 9 








Art Der Bevölterung. 


Borüber- Dem , | 
ebeno' | Militär ' 


Alle 
übrigen‘ 


— ——— — —— — — 


Biehftan. —* 


ni Sqhaaft. —2 Biegen, | ouate 
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22 69 ? 28 
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3541| 1642 
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3052 A80 


. Tsimusste 





Die factifch Die Bevblkterung 


Namen anweſende Bevölterung nach Zahl nach dem ; 
M 0 00 _ dem Gefchlechte. * Mi J 
> Sr — — A⸗ ll 
xgermeiftereisunslaneas Tasaaer za PÜE.ÄE use 102.117 5 177777 
| Dlürg meh eh Se, | art. | Erin. kungen. — Katgolifeh.| ibun A 
oe? | Zaunsbad) ‚1415| 2205 2187 | 1 - 4 
S | &igelinsen | D 3882 3890| 3]: 09 = 
J nbadı 1238 | . 2456 2456 — 
10 ——— 838059 4896 | 4137 _ 









— 


448181 A509 | 763 | . I 687 





—— 


>| 23352 | 44867 





Xu Kreis 




















































Blartenratt 8391-1893] 30921 Er — | 
Serheim . 904 2049 4094 907 9 82] ad — 
| Sohren . 308 3163| 62531 13011 4448| 1722 83 — 
Trarbach Statt . DR 858 | 1680 SI 1487| 18] = = 
“. Land . TI 099 | 4116 SHE 3321| 760 44 1 
gell Start Ei: 0 | 2333| 511 28 J 
Sand ar 39| 7650|: 457 B4 | 7063 3 _ — 
Summe | 14499 | 14819 | 29318 | 6455 — 14 li 
SE. Oberämt 
1 meinte F 2895 3074 5969 4818 | 1 1946 1521 »v 3 
2 24 u) a mol] 1536| 30837 MW47 656 33 4 
3 — 17 | BR | 1238 14131 | 11052 55 — 
4 Metkbeim sr, 1135 | (1218 | 2353 4931 3591| - BI: — 
D Staudernheih““ RAN 11.490 | 49 989 44767 158 Bi tt — 
r | oO * fi fi R —— 
— ——— 3 4 7 

lid 29 f tal 
nyımmı S 
la ri, 8% a pP: 1» 

4 7 Arena...“ 14666 11069 | 22135 

2 Ahrweile.. ] A623 | 19289 | 34012 


Ar | 22361 | 45803 
(88575 | 16483 | 173738 
47672 | 12840 | 35512 
26820 | 30939 || 59759 


7516 | 97272 | 54788 
588 | 34129 | 67717 


„ Altenfitdhen DIL 
„MEobleny ti ‚Ur0Rk 
„Cochem | L PR 1% 
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Dem 
Militär 
nwe⸗und Flotte) Anwe⸗ 
ſende. | angehörig. (ende; 








51 —120 

1 — 3881 

1 — 2455 
6— 5053 

— — —w — — 
118 6236| 44123 

Sal, ; 

15 — ı 3677 

14 — | 4080 

20 — 6283 
12 84660 
17 — 4099 
4| 9 = 
23 — ‚71277 
hl ng ne een — — — 
15 |: 8 29176 | 

Meifenheim 

10 241 5965 | 

2 —| 30835 

1 — | 1237 

21 — |: 2332 

2 — 987 


* der Bevölterung- 
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99 26 | 22010| 22135| 967 
128 16| 33868 | 34012] 1141 
90 35 | 45678 | 45808 | 1026 
48) 7007| 66385 | 73738 | 2328 
179 22| 35311| 35512] 1720 
236 48 | 59475 | 59759 | 2025 
194 60, 37071) 3732| 713 
48 | 1444| 54186 | 54788] 4535 
231 |, 363] 67073 | 6717] 1632 
163 |), 566.| 36593 | 37322] 1777 
118 | "6236| 4423| 44867] 103 
15 |. 8| 2175| 218] Bı 
36 24 | 13526 | 18586 | 856 
2645 20579 


8965 | 544272 | 655882 
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108 
2 


356 





Rindvieh. | Schaafe. [es 


1624 
2960 
219% 
3922 


25349 





2706 
1939 


2131| 
1917 | 
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23764 
10285 
15220 
21791 
15372 
20552 
25542 
25315 
25849 
13681 
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2143 
4635 
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1441 | 
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— — 
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5685 
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4198| 1133| 904 
3524| 3878| 1375 
6088 446 | 2851 
3307 | 2407) 2245 
6405 | 1681| 1613 
7342| 4622 | 1960 
4022| 3396 | 1303 
8738| 2719 | 2794 
6437| 6872| 2852 
8906 | 3052| 1430 
13160 | 2184| 1763 
4602| 1544| 743 
2015| 880 21 
— —S " 21634 


Bi ens 
| Hunbe. | — 








179 
190 
204 


1482 


24 
257 


10611 721° 90 
1833 | ° 107| : 178 
1059 34| 412 
2038| 1061 249 
1sıcol sel res] 
8134 24 140 
5680| 2320| 148 
2330| 466 182 
631 134 43 
3 28 83 
64 54 35 
3100| 31| 112 
46021 15441 783 
91 4 19 
730 | 4187| ..10 
452 50 48 
56 | 119 42 
163 92 30 


30339 


— 


204 — 


835. Durch Allerhöchſten Erlaß vom 19. Dezember | befannt iſt, und bem dieſerhalb die militäriſche Ge: 


1864 (Gefeh: Sammlung de 1865 pay. 19) ijt für 
die Gemeinde: und Forft-Chauffee von Cochem an der 
Moſel über Faid, Büchel, Alflen, Auberath und Uelmen 
bis zur Grenze des Kreiſes Adenau, nebjt einer Zweig: 
Chauſſee von Faid über Gevenih und Weiler nad 
Drieſch an der Coblenz⸗-Trierer Staatsjtrafe, das Recht 
zur Erhebung des Ehanfjeegeldes nach den Beitim: 
mungen bes für bie Staats-Chauffeen geltenden Tarifs 
verlichen worden. Die Hebung wird für die aus: 
gebaute, 2006’, Ruthen lange Strede der Zweig— 
Chauſſee von Faid nah Driefh in der Richtung von 
Cochem auf Daun vom 1. September d. J. ab in dem 
Orte Gevenich bewirkt werben. 

Coblenz, den 4. Juli 1868. 
836. Der von uns unterm 18. November 1859 
(A. VIE. 1902) zur Uebernahme einer Agentur der 
Baterländiichen Feuerverfiherungs:Gejellichaft zu Elber- 
feld conceffionirte Kaufmann Franz Hoegg zu Rhens 
hat dieſe Agentur niedergelegt. : 

Eoblenz, den 11. Juli 1888. 
837. Der auf ben 10. September d. J. feitgefette 
Viehmarkt zu Mayen ift wegen Zufammenfallens mit 
dem Markte zu Monreal auf Donnerftag den 3. Sep: 
tember db. J. von uns verfegt worden, was wir zur 
allgemeinen Kenntnig hiermit bringen. 

Eoblena, ten 10. Juli 1868. 
838. Dem Apotheker Wilhelm Guſtav Julius Her: 
mann Franz Finzelberg aus Ludenwalde iſt heute 
bie Conceſſion zur Fortführung ber durch Kauf von 
bein Apotheker Dr. Steinau zu Andernach an ihn 
—— Apotheke daſelbſt ertheilt worden, 

oblenz, den 13. Juli 1868. 


Belauntmachungen-anderer Behörden. 
859. Das Königliche Landgericht zu Elberfeld hat 
durch Urtheil vom 30. Juni d. J. verordnet, daß über 
die Abwefenheit des Kaufmannes Eduard Engelbert 
aus Gaßenbüchel bei Remſcheid ein Zeugenverhör ab: 
gehalten werben joll. 

Eöln, den 10. Juli 1868. 

Der General-PBrofurater. 
840. Durd ein Urtheil des Königlichen Landge— 
ridhtes zu Saarbrüden vom 1. Juli d. J. ift über vie 


Abweſenheit des Johann Peter Becker, zulegt Schub: | 


macher, zu Jaͤgersfreude wohnhaft, die Abhaltung, eines 
Zceugenverhörs verorbnet worden. 
Eöln, den 11. Auli 1868. 
Der General: Profurator. 
841. Durch Urtheil des Königlichen Affifenhofes 
bierfelbit vom 18. Juni e. ift der Johann Hermann, 


26 Jahre alt, Aderer zu MWeitersborn, wegen Vers | 


brechens gegen die Sittlichfeit zu einer Zuchthausſtrafe 
von 3 Jahren verurtheilt worden. 
Goblenz, den 9. Juli 1868. 
Der Ober: Profurator. 
812. DerMilitärpflichtige Anton Müller, geboren 
zu Pillig am 8. Auguft 1845, deſſen Aufenthalt un: 


‘ 


1 
) 


| 


I 
| 


ſtellungs-Ordre nicht hat’ zugeſtellt werden können, 
wird hierdurd) aufgefordert, ji binnen drei Monaten, 
von heute am gereihnet, bei dem unterzeichneten König⸗ 
lichen Landrathe zu melden, widrigenfalls er ald wiber« 
Ipenjtiger Militärpflichtiger wird verfolgt. werben, 
Mayen, den 8. Juli 1868. „tie 


Der Rönigliche Landrath. — 
SA3. Unter Verweiſung auf bie 8 35 unb 36 
des Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir 


hierdurch die Umwandlungs- und Berleihungsurkunden 
für das Bergwerf Bancratius bei Holpe und die 
u dem. tonjolibirten Bergwerle Cäfar_ bei Forſt ae: 
yörenden Einzelfelder Eäjar und Pauly mit. dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntnig, daß die Situa— 
tionsriſſe gemäß $ 37 jenes Gefeges bei dem König: 
lichen Nevierbeamten, Bergmeifter Gerlach zu Hamm 
a d. Sieg, zur Ginficht offen ‚liegen. t 
Bonn, den 15: Juni 1868, 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des, Königs. 

Auf Grund des, Ummwanblungsantrages vom 30. 
März 1866 wird ber Gewerkichaft des Eiſenerz-Berg⸗ 
werkes Pancratius, vertreten durch beren Repräjen: 
tanten I. Di- & 1 W--diNblaing van Gießenburg zu 
Siegen, an Stelle des int der angehefteten Verleihungs: 
urfunde vom 4. September 1853 bezeichneten Längen: 
feldes, unter dem Namen Pancratius das; Berg 
mwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Forſt, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und 
Oberbergamtäbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen ——— von 25,000 Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
C, D° bezeichnet find, zur "Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eijenerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 15. Juni 1868. 


(L. S.) 
. Königliches Dber-Bergamt. 
m Namen bes König. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 30. 
März 1866 wird der Gewerfihaft des konſolidirten 
Eiſenerz-Bergwerks Cäfar, vertreten durch beren Re: 
präjentanten J. D. C. W. b’Ablaing van Gieken- 


ıil+ ij 


| burg zu Siegen, an Stelle des in der angehefteten 


‚ Quabratlachtern Hat, jedoch durch 


Verleihungsurfunde vom 11. März 1856 bezeichneten, 
zu dem Fonfolidirten Bergiwerke Cäſar gehörenden 
Yängenfeldes Cäjar, das Bergwerkseigenthum in dem 
in ber Gemeinde Korft, im Kreiſe Altenkirchen, Regie: 
rungsbezirf Coblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn be- 
legenen Felde, welches einen Flädeninhalt von 24,943 
- das zu dem konſo⸗ 
livirten Bergwerke Gäjar gehörente Längenfeld Schwe— 
rin Ausfall erleidet, und deffen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe ‚mit den 
Budjtaben A, B,C, D, E, F, h, i, H bezeichnet 


find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eiſenerze nah dem Berggejehe vom 4. Juni 
hierdurch, verliehen. . 
' Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, ben 15 — 


| (L. S.) 
 Königlides Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königd. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 6. 
Januar 1868. wird der Gewerkichaft des fonjelidirten 
Eiſenerz⸗Bergwerks Gäfar, vertreten durch deren Re— 
präjentanten J. D. 
zu Siegen, au Stelle bes in ber angehefteten Ber: 
leihungsurfunde vom 4. September 1857 bezeichneten, 
zu dem konſolidirten Bergwerte Cäſar gehörenden 
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1865 


E. W. v’Ablaing van Gießenburg 


Xängenfeldes Pauly, das — erg Fer br in bem | 


in der Gemeinde Forſt, im Kreife Altenkirchen, Res 
gierungsbezirt Coblenz und Oberbergamtöbezirt Born 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 24,937 
Quabdratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buchſtaben A, B, C, D, G, H vezeichnet find, zur 
Gewinnung der in bem Felde vorkommenden Eifenerze 
nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verlichen. . 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 15. Juni ae : 
8 


(L. 8.) 

Königliches Ober:Bergamt. 
S4A. Unter Verweifung auf die 99 35 und 36 
des Berggejeßes vom 24. Juni 1860 bringen wir 
hierdurch die DVerleihungsurfunde für das Bergwerk 
Garlsgküd 11 bei Oberlahr * dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
$ 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierheamten, 
Bergmeifter Gerlach zu Hamm a. d. Sieg, zur Ein: 
ſicht offen ‚liegt. {8 

Bonn, den 19. Juni 1868. 

* Königlihes Ober⸗Bergamt. 


nr Am Namemides Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 27. Juli 1867 
wird dem Sieg-Rheiniſchen Bergwerks- und Hütten: 
Actien:Berein zu Eöln unter dem: Namen Garids 
gli LI. das Bergwerkseigenthum in dem in ben Ge: 
meinden Oberlahr und Eichen, im Kreiſe Altenkirchen, 
Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 15,145 
Quadratlacptern bat und deſſen Grenzen auf -bem am 
—— Tage beglaubigten Situationsrife mit ben 

uchitaben A, B, C, Q, R,Y, S, T, U, V, W, 
X, L,M, N, O, P bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vortommenden Gijenerze nach dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 19. — 


(L. S.) 
Koͤnigliches Ober-Bergamt. 





| 
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845. Durch Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes 
hierjelbft vom 15. Juni e. ift der Lorenz Otto, 57 
Jahre. alt, Maurer aus Wieſemſcheid, wegen ſchweren 
Diebjtahls zu einer Zuchthausſtrafe von 5 Jahren 
verurtheilt worben. 

Goblenz, den 7. Juli 1868, 

— u — — 

. Dur rtheil des Königlichen Affifenbofes 
hierjelbjt vom 16. Juni e, iſt ber — — 
Schaefer, 29 Jahre alt, früher Elementärlehrer zu 
Ruitſch, wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit zu 
einer Zucdthausfirafe von 4 Jahren verurtheilt worden. 

Eoblenz, den 7. Juli 1868. 

Der Ober:Prokurator. 
847. Durch Urtheil des Stöniglihen Aſſiſenhofes 
bierjelbjt wom 19. Juni e. ift der Friedrich Wilhelm 
Kuopp, 30 Jahre alt, Tüncher aus Mayen, und ber 
Peter Zenuer,21 Jahre alt, Schuhmacher aus Uelmen, 
wegen Raubverfuhs jeder zu 10 Jahren Zuchthaus: 
jtrafe verurtheilt worden. 

Coblenz, deu 7. Juli 1868, R 

Der Ober : Brofurator. 
SAS. Durch Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes 
bierjelbft vom 23. Juni e. iſt der Johann Kraemer, 
27T Jahre alt, Tagelöhner zu Ettringen, wegen Ver: 
brechens gegen die Sittlichfeit zu einer Zuchthausſtrafe 
von 10 Jahren verurtheilt worden. 

Eoblenz, den 8. Juli 1868. 

Der Ober:PBrofurator. ' 
819. Durch Uxiheil des Königlichen Afifenhofes 
bierfeibjt vom 25. Juni e. iſt der Peter Weis, 20 
„Jahre alt, Zagelöhner aus Hauroth, wegen jchwerer 
Diebjtähle zu einer Zuchthausſtrafe von 4 jahren 
verurtheilt worden. 

Eoblenz, ven 9. Juli 1868. * 

Der Ober-Prokurator. . 
830. „Zur Uebermittelung von Geld durch bie 
Pot, unter Garantie, bietet ſich die Verjendung 
des declarirten Merthbetrages in Briefen und 
Padeten, oder die Anwendung des Verfahrens der 
Boft-Anweifung dar. 

Bei der Verſendung von Geld in Briefen - oder 
Padeten, unter Angabe des Werthhbetrages, 
wird, auger dem tarifmähigen Minimal: oder Gewichts: 
Porto, eine Aifefuranz« Gebühr für den beclarirten 
Werth erhoben. Diefelbe beträgt bei Sendungen, welche 
nach Orten des Norddeutſchen Poſtbezirks, ſowie nach 
Süddentfchland oder Oeſterreich gerichtet jind: 

unter und bis DU hl, : 


für Entfernungen bis 15 Meilen — + Ser. 
Kr Entfernungen über 15 bis 50 Meilen 1 Ser. 
ür größere Entfernungen. - 2 00. Ser, 
z . über 50 bis 100 Thlr.: 

für Entfernungen bis 15 Meilen. . ... 1 Ser, 
für Entfernungen über 15 bis 50 Meilen . 2 Ser. 


für größere Entfernungen. . . 2... 3 Sr. 
‚Zum Zwecke ber Uchbermittelung der zahlreichen 
feinen Zahlungen ift das Verfahren der Poſt-Anwei— 
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jung, welches ſowohl innerhalb des Geſammigebietes 
des Norddeutſchen Poſtbezirks, als aud im 
BVerkehre mit Bayern, Württemberg, Baden 
und Luxemburg zuläffig ift, wegen der größeren 
Einfachheit vorzugsweije zu empfehlen. 

Die Gebühren je bie Bermittelung der Zahlung 
mittelit Poft: Anwetfung beträgt: 

bis 25 Thlr. überhaupt 2 Sr. 

über 25 Thlr. bis 50 Thlr. überhaupt 4 Sgr. 
Beim Gebrauche einer Poft-Anmweifung wird das zeit: 
raubende und mühjame Verpaden des Geldes, die An— 
wendung eines Gouverts und die fünfmalige Verfiege— 
fung völlig erſpart. Auch bietet das Verfahren ver 
Poftanweifung den Vortheil, daß zwijchen dem Abjender 
und Empfänger Differenzen über den Befund an Gelb 
niemals erwachlen fünnen. 

Um fo mehr darf die Poftbehörde an die 
Verjender die erneuete Aufforderung rich— 
ten, ji einer undeclarirten Verpadung 
von Geld in Briefe oder Padete zu enthal: 
ten, vielmehr von ber Verſendung unter 
Werths-Angabe ober von bem Verfahren 
der Boft:Anweifung Gebrauch zu machen. 

Eoblenz, den 1. Mai 1868. 

Der Ober: PBoft:Direktor. 


Perfonal:Ebronif. | 
851. Demjeitherigen Forſtkaſſen-Rendanten Feidert | 
an Meijenheim ift die Verwaltung des Steuer: und | 
emeinde-Empfanges Winterburg, im Kreiſe Creuzuach, 
vom 28. Juli e. ab commiſſariſch übertragen worden. | 
852. Fir die Bürgermeifterei Niederheimbach ift 
der Gutsbejiger Ferdinand Fendel daſelbſt zum erften 
Beigeorbneten auf die Dauer von ſechs Jahren ernannt 
worden. 
853. Dur Minifterial:Refeript vom 19. Juni e. 
wurde an Stelle des von Mayen verzogenen Grgän- 
zungsrichters Schlecht der Fientenant und Zahlmetjter 
a. D. Theodor Kneuſels zu Mayen zum Ergän: 
zungsrichter bei dem dortigen riedensgerichte ernannt 
und im diefer Eigenjchaft am 1. Juli d. J. verpflichtet. 
854. Der Notar Bortmans zu Gaftellaun ift 
vom 1. Juli e. ab nady Ratingen verfetst worden. 
‘ 


Patente. 


Sd3. Das dem Schiffs⸗ und Affekuranz: Maffer Jo: 
hannes Friedrich ———— Earle in Hamburg unter 
dem 25. Februar 1868 ertheilte Patent 
auf ein Hinterladungss Zündnabelgewehr, foweit 
dafjelbe nach der vorgelegten Zeichnung und Be: 
ſchreibung für nen und eigenthümlid erachtet 
- worden ijt und ohne Jemand in der Anwendung 
befannter Theile zu bejchränken, 
iſt zurückgenommen, nachdem nachgewiefen worben, daß 


Hierzu wurde der Öffentliche Anzeiger Nro. 33 ausgegeben. — 
Bubruderei und Danlung des wangelfigen Sctues zu Ei. Merlin in Gableng 
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die patentirte Conſtruction 
bereits bekannt geweſen iſt. 


856. Das dem Maſchinenfabrikanten Carl Kauf— 
mann zu Pforzheim unter dem 24. Dezember 1866 
ertheilte Patent 
auf eine Spann⸗-Vorrichtung an Cigarren-Wickel⸗ 
mafchinen in der durch —* und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung 
iſt aufgehoben. 
857: Das dem Kaufmann J. 9. F Al 
in Berlin unter dem 8. Aprit 1867 ertbeilte Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung' nach 
gewiefenen Bewegungs⸗Mechanismus für: Flachs— 
brechmaſchinen 
iſt aufgehoben. 
858. Das dem Ingenieur Herrn Albert Schmid 
in Liverpool umter dem 7. Mai 1867 ertheilte Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Vorrichtung an Straßen : Lofomotiwen 
zum Betreiben der Triebräder 
ift aufgehoben. . 
8359. Das dem Herrn Teophilus Wood Buntting 
zu Neweaftle unter dem 6. Mat 1367 ertheilte Patent 
j auf eine Nietmafchine in der durch Zeichnung 
und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zu beſchraͤnken, 
iſt aufgehoben. 
860. Dem Geheimen erpedivenden Secretair und 
Calculator Friedrich Schaad zu Eöln a. R. ift unter 
dem 7. Jult 1868 ein Patent FRE 
auf ein Relais für einen Tnpendrud-Telegraphen 
in ber durch —— und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung und ohne anden 
in der Bennbumg bekannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage atı gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
861. Das dem Civil: Ingenieur RSchneider 
in Berlin unter dem 9. Mai 1867 ertheilte Patent 
auf mechaniſche, für neu und eigenthümlich er 
kannte Vorrichtungen an Schnell-Buchbruckpteſſen 
‚zum Abnehmen der- Druckbogen vom Auslehetiſche 
und zum Anlegen derjefben auf ben D h 
ohne Jemand in der Benugung einzelner bekaunter 
Theile zu beichränfen, Zr Tu? 
iſt aufgehoben. 


zur Zeit ber Patentirlitig 


Lieber zu 


862. Das dem Fabrikbeſitzer Earl Bi. 
Eharlottenburg unter dem 20. Mai 1867 ertheilte 
Patent 


auf ein Verfahren, Aetzkali und Aetzuatron zu 

bereiten, ohne Jemand in der Anwendung von 

Bekannten zu befchränfen, 1* 
iſt aufgehoben. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Kegierung zu Coblenz. 


AR 32. 





918, Das am 8. Juli 1868 ausgegebene., 50. 
Stüd der Gejeh-Sammlung enthält unter 

Nr. 7156 das Privilegium wegen Ausfertigung 
einer zweiten Serie auf ben Inhaber lautender Kreis— 
Obligationen des Neuftädter Kreifes im Betrage von 
70,000 Thalern. II. Emtijion. Vom 13. Juni 1868. 

Nr. 7157 den Allerhöchſten Erlaß vom 29, Juni 
1868, betreffend das den Streifen Lübbecke und Herford 
im Megierungsbezirt Minden verliehene Recht zur 
Erhebung des tarifmäßigen Chauffcegeldes auf den 
Ehaufieen von Rahden über Fiejtel, Lübbecke, Bünde 
und Enger nach Bielefeld, ferner von Bünde bis 
Herford und von Fiejtel nad Dieiingen. 

Nr. 7168 ben Allerhöchſten Erlap vom 13. Juli 
1868, betreffend bie gg Mar Mitgliederzahl 
bei der Handelskammer für den Kreis Bochum. 

Nr. 7159 den Allerhöchſten Erlaß vom 15. Juli 
1868, betreffend bie Abänderung ber $$ 57a. und 97 
des Reglements für bie Säfiie Provinzial:Stäbtes 
Zeuerfozietät vom 5. Buguft 1838. 

Nr. 7160 den Allerhödften Erlap vom 20. Juli 
1868, betreffend die Einſetzung einer Behörde unter 
der Firma: „Königliche Direction der Main-Weſer⸗ 
Bahn”, fowie die —* ber bisher unter den 
Titeln „Königliche Eiſenbahn-Direction (Main-Weſer)“ 
und „Direction der Main-Weſer-Bahn“ in Caſſel, 
beziehungsweiſe Frankfurt beſtandenen Behörden. 
919. Das am 30. Juli 1868 ausgegebene 51. 
Stück der Gejeg:- Sammlung enthält unter 

Nr. 7161 die Verorbnung, betreffend die Auflöfung 
der Berg-⸗Hypotheken⸗Commiſſion zu Breslau und bie 
Abgabe des dortigen — —— an die 
ordentlichen Gerichte. Vom 22. Juli 1868. 

Nr. 7162 das Privilegium zur Ausgabe auf ben 
Inhaber lautender Obligationen der Stadt Schwiebus 
zum Betrage von 60,000 Thalern. Vom 17, Juni 1868. 

Kr. 7163 die Bekanntmachung, betreffen 
dem Großherzogthume Sachjen getroffene Uebereinkunft 
wegen Ausdehnung ber zur Beförderung der Rechtspflege 
abgeſchloſſenen Eonvention vom 23./29. März 1852 auf 
bie neu erworbenen Landestheile. Vom 25: Juli 1868, 


Verordnungen und Bekannt ungen 
bes Röniglichen Ober: Präfibdii. 


920. Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 14. April d. J. betreffend die unterm 4. Degember 


—_ nm 


bie mit: 


1868. 


1867 zwifchen den Mheinuferftaaten über den Ban 
einer ftehenden Brüde über den Rhein bei Düſſeldorf 
geſchloſſene Webereinkunft, bringe ich ai dr 
öffentlichen Kenntniß, daß ſich die bethei igten Schiffer 
wegen Gewährung der ın den Artikeln 7 und 8 ver 
edachten Uebereinkunft bezeichneten Hilfsmittel zum 
PBaffiren der Brüdenbauftelle nicht an die Königliche 
Regierung in Düffeldorf, fondern direkt an die Bruͤcken⸗ 
bauverwaltung auf der Bauftelle bei Hamm zu wenden 


haben. 
Goblenz, ben 28. Juli 1868. 
Der Ober: Präfident, der Rheinprovinz. 


Bekauntmachungen des Königl. Eonfiftorii. 
921.. Unfere Bekanntmachung vom 2%. März ce. 
C. N. 978 in Neo. 7 unferes diesjährigen kirchlichen 
Amtsblattes, die Erledigung der Nfarrftelle zu Kröffel: 
bach betreffend, haben wir dahin zu berichtigen, reſp. 
zu ergänzen, dag von den beiden in Perfonal: Union 
verbundenen Schweftergemeinden Kröffelbach und Kraft— 
(ee bie erftere Königlichen, bie zweite Fürftlih Brauır: 
—** Patronates iſt. Demgemäß wollen Bewerber 
um dieſelbe ſich nicht nur, wie in oben gedachter Be— 
kanntmachung angeordnet worden iſt, bei des Herrn 
Fürſten zu Solms-Braunfels Durchlaucht, ſondern auch 
bei uns melden, und beſtimmen wir den Termin, bis 
zu welchem wir Meldungen entgegennehmen werden, 
auf Ende Auguft I. J. 

Goblenz, den 31. Juli 1868. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. * 
922. Vielfache Verlegenheiten, denen ſich diesſeitige 
Unterthanen, welche nach Rußland vetfen, daburd) aus: 
ſetzen, daß fie ſich entweder mit gar feinen ober nicht 
mit ausreichenden Legitimations: Papieren verfehen, ver: 
anlafjen uns, das reifende Publikum auf das in Nro, 


51 unjeres Amtsblatts de 1867 abgebructe diesfalf: 


fige Reglement aufmertfam zu machen. 
Coblenz, den 31. Juli 1des. 


923. Der Evangelijhe Ober: Kirchenrath hat im 
Einverftändnii mit dem Herrn Minifter der geijtlichen 
Angelegenheiten durch Erlaß vom 14. Februar d. J. 
genehmigt, daß in allen evangelifchen Kirchen der Rhein⸗ 
provinz im Laufe dieſes Jahres für den Reſtaurations— 
bau der, der evangeliſchen Gemeinde zu Paderborn über: 
wiejenenen Abdinghoftirche eine Eollecte erhoben werde, 


— 


a 


% 927. 
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Der Termin zur Einfammlung derfelben ift von bem 
Königl. Eonfijtorium auf den 9. Sonntag p. trim., 
den 9. Auguft d. J. anberaumt worden und beftimmen 
wir, daß die auflommenben Beträge an bie betreffen: 
den Steuerfafjen und. von dieſen mit der Abrechnung 
pro September e. an unfere ——* abgeliefert 
werben. Die Einfenbung der Ertrags : Nachweijungen 
Seitens der Königl. Landraths-Aemter erwarten wir 
bis zum 1. September e. 
oblenz, den 30. Juli 1868. 
924. Dem Mpothefer Carl Ehrenfried Julius 
Schulz aus Eitorf ift die Goncefjion zur Yortfüh: 
rung der von bem Apotheker Carl Potthoff gekauften 
Apotheke zu Niedermendig ertheilt worden. 
Goblenz, den 28. Juli 1868. 
9235. Behufs Hörderung der Obſtkultur ift zu 
Prostau bei Oppeln in Schlejien auf Staatstojten 
ein pomologiiches Inſtitut errichtet worden, deſſen Er⸗ 
Öffnung zum 1. Oktober d. J bevorfteht. Diele Anitalt, 
welche ebenjowohl willenfchaftliche als praftifche Zwede 
verfolgt, wird einen ausgedehnten Objt- Muttergarten 
Pflanzung von Stammbäumen in zahlreichen empfeh— 
—— Obſtſorten Behufs der Sicherung rich— 
tiger. Obſtbenennungen und der richt 
benannter Edelveifer) eine reiche Zahl von Formbäumen 
Behufs Darftellung der verſchiedenſſen neueren Kulfur: 
Methoden, eine Baumfchule, eine Lehr⸗Anſtalt mit ver- 
ſchiedenen, fowohl für ben rationellen Unterricht als 
für die praftifche —— berechneten Lehr⸗Courſen, 
endlich eine wiſſenſchaftlich begründete Verſuchsſtation 
enthalten. Nähere Auskunft über bie innere Einrich— 
tung und die Zwecke des Inſtituts ergeben die Statuten, 
a in ben landräthlien Bureaus eingejehen werben 
nnen. 
Um den nühlichen Zweck ber Anjtalt zu fördern, 
ift das von den Splingen ber vorzugsweiſe in Betracht 
kommenden Gartenbaufchule (Lehr-Anftalt für Nupgärt: 
nerei) zu entrichtende Unterrihts-Honorar und bie 
Wohnungsmiethe jo niedrig -geftellt, daß die Ausbil- 
dung an ber gedachten Anftalt verhältnigmäßig nur 
eringe Opfer Seitens ber Eltern erheiſcht, zumal bie 
eföjtigung von der Anftalt umentgeltlih gewährt wird. 
Der — ſoll am 1. Oftober d. J. eröffnet 
werden und find Anmeldungen der Eleven an ven Bor: 
fteher der Anftalt, Garten-Director Stoll, zu richten. 
Der Lehrkurfus für Lehrer, Baumgärtner und 
Baumwärter wird erft im nächſten Jahre eröffnet 
werben. 
Goblenz, den 3. ft 1868. 
926. ie unterm 12, — e. wegen Ausbruchs 
der er über die Gemeinde Redershaufen, im 
Kreife Simmern, verhängte Ortsfperre wird hiermit 
aufgehoben. 
Coblenz, ben 4. Auguft 1868. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Unter — = gun auf die Bekanntmachung 


vom 14. Auguft 1867 bringe ich hiermit zur öffent: 


= 


| 


lihen Kenntniß, ni in Betreff der nachgenannten 
ra mit Rdjiht auf die nunmehr erfolgte 
Abbüßung in Strafen, die Verluftigung der 
im $ 12 des Strafgejeßbuchs bezeichneten bürgerlichen 
Ehrenrechte ihr Ende erreicht, und zwar — 
Chriſtian Eltgen (Nr. 13 am 26. September 1869; 
Johann Denzer (Nr, 14) am 2. Oktober 1870; 
Nikolaus Lingerhand (Nr. 15) am 2, November 1869; 
Mathias Fiiher (Nr. 18) am 9. zen: 1869; 
Georg Braun (Rr. 19) am 9. de ruar 1869; 
Friedrich Schorg (Nr. 7 am d. Februar 1869; 
Johann Eronauge (Ir. 30) am 25. Februar 1870; 
Johann Lenzen (Nr. u Ass 1. September 1869; 
Margaretha Hemberger (Nr. 40) am 12. März 1870; 
Nikolaus Ternes (Nr. 49) am 28. September 1869; 
Mathias Daun (Rr. 50) am 5. Dftober 1869; 
Joſeph Meurer, Lantwehrmann, (Nr. 52) am 1. 
Dezember 1868; 
Margaretha Hedmann (Nr. 54) am 13. Auguft 1868 ; 
Anton Schuhmacher (Nr. 55) am 31. Dezember 1868; 
Margaretha Sauer (De 59) am 27, Oftober 1869; 
Johann Jeup (Nr. 60) am 14. November 1869; 
.. Depre (Vr. 61) am 29. Auguft 1869; 
ilhelm Hahn (Nr. 65) am 13. Mat 1869; 
Peter Hahn (Mr. 66) am 13. Mai 1869; 
Garl Emanuel Klog (Nr. 67) am 6. Mat 1869; 
Johann Ehriftiant (Nr. 68) am 2. November 1868; 
Weathiad Heinz (Nr. 69) am 10. Juni 1873; 
Simon Schleich (Nr. 72) am 11. September 1868; 
Carl Rompell (Nr. 74) am 19. Auguft 1869; 
Johann Jcup (Nr. 76) am 12. Mai 1870; 
Johann Hüppner (Nr. 77) am 2. September 1868; 
Gottlieb Kinzel, Landwehrmann, (Nr. 78) am 2%6. 
November 1868; 
Michael Weirih (Nr. 79) am 22. September 1868; 
—— Riedle (Nr. 80) am 22. September 1868; 
ertrude Zerbach — genannt Knopp — (Nr. 81) 
am 30. November 1869; 
Peter Depre (Nr. 83) am 28. September 1868; 
Sophie Schneider (Nr. 86) am 14. Dezember 1869; 
Peter Lüder, Landwehrmann, (Rr. 87) am 9. Ok: 
tober 1868; 
Joſeph Juchem ap 88) am 16. September 1868; 
Wilhelmine Oellig (Nr. 91) am 23. Aueuft 1868; 
Earl Müller (Nr. 92) am 1. Februar 1869; 
Peter Simonis (Nr. 94) am 23. September 1869; 
Eliſabetha Wiß %) am 25, Juni 1871; 
Adam Siegler (Nr. 96) am 10. September 1868; 
Catharina Wagner (Nr. 97) am 24. Oktober 1868; 
ofeph Lano (Nr. 98) am 15. September 1868; 
ilhelm Rehe (Mr. 93) tft am 27. Auguft 1867 
geitorben. 
Goblenz, den 22, Juli 1868, 
‚ Der ObewProfurator. 
928. Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung 
vom 5. Auguft 1865 bringe ich hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß, dag bezüglih der Anna Maria Schleif, 
Ehefrau von Johann Esper, Nr. 66, mit Rüdficht 
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auf die nunmehr erfolgte — ihrer Freihei 


ts⸗ 
—— die Verlu des S ⸗ 
buches — 


—— — 
ürgerlichen Ehrenrechte a i 
en ihr Ende h % — E 


Coblenz, den ui 1868. 
Der Ober-Profurator, 


929. Dur Urtheil * Königlichen Landgerichts 
bierfelbft vom 24. Juni d. 3. ift die Anna Gertruba 
Thomas, Wittwe vou Nitolaus Kart aus Lierftall, 
für interdicirt erflärt worden. 
Goblenz, den 29, Juli 1868. 
Der Ober: Profurator. 


930. Nachdem der Königliche Forftfiscus beantragt 
bat, die auf dem Forſtwalde — gelegen in ber Bürger: 
meifterei Senheim — zu Gunften der ehemaligen 
Förfter: Erbpachtshöfe haftende Dectigung auf ein 
jährlihes Brennholzfirum von 12°/,, Klafter abzus 
löfen und nachdem ein gleicher Antrag Seitens ber 
Hofbeliger Jalob S fein au Fort und Genoffen, be: 
züglich der zu ihren Guniten auf demſelben Walde 
ebenfalls ru Ai Berchhtigungen zur Blumenweide 
und Schmalzweide geftellt worden ift, fo habe ih auf 
Grund der Statt gehabten Verhandlungen einen Ab: 
löſungsplan aufgeftellt, denfelben zur Einficht fämmt- 
her, Betheiligten bei dem Borfteher der Gemeinde 
Forſt hinterlegt und zu deſſen Vollziehung Termin 
anberaumt — 

Samſtag den 19. September 1868, Vor— 

mittags 9 Uhr, in der Wohnung des 

Vorſtehers zu Forſt. 
Zu demſelben as alle Betheiligten unter ber Ber: 
warnung vorgeladen, daß gegen den Ausbleibenden 
angenommen wird, er genehmige den Plan. 

Coblenz, ben 3. Au uft 1868. 

Der Ablöſungs-Commiſſar, 
——— 


931. In der dem Plane gemäß am heuligen en 
vor Notar und Zeugen jtattgehabten 38ſten Prämi * 
Ziehung des en chen, bei dem Bankhauſe — 
von Rothſchild & Söhne zu Frankfurt a. M. 
aufgenonmenen Staats» Lotteries Anlehnd vom Jahre ! 
1845 ne folgende Gewinne: 


36000 Thlr. auf Nr. 79,235, 

" " " ‚864, 

4000 45 159,269, 

2000 3 ” ” ’ 25, 
1500 Thlr. auf jede der Nummern 20,555, 112,625, 
1000 141 " ” " "n ’ ’ ! 4 
400 Thlr. auf jede der Rummern 68,457, 68,460, 
200 She, auf jede der Nummern 13,643, 13,648, 
1,15 ‚083, 90,408, 91,435, 


‚449, 
112,603, 142, 930, 159, 327, 
125 Thlr. auf jede der Nummern 3190, 9286, 16,026, 
56,283, 61,222, 62,811, 75,615, 84,576, 87,590, 


| Sanuar 1869 in Thalerwährung bei dem oben 


91,432, 98,373, ,104,749,. 109,239, 141,252, 
18402, 123, 703, 123,720, 134,998, 134,998, 


100 aut a jede der Nummern 2297, 10,001, 
19,62 45,475, 16,034, 17,782, 47, 942, 


38,691, 33 40,087, 43,131, 
47, 184, 47, 487, 53, 744, 65, 958, "56, ‚327, 62,814, 
66,876, 68,456, 68,472, 70, 963, 70,974, 71,556, 
71 ‚561, 72,811, 72,812, 72,833, 713, ‚653, 73, Pe 
75,620, T7A78, 80,003, 80,0 012, 80,430, 80,44 
81,532, 81, ‚536, 81, ‚537, 84,597, 84,599, — 25 
86,438, 86,441, 86,445, 87,581, 91,617, 95,688, 
98, 085, 98,086, 98,088, 98, 359, 104, 731, 
104, 745, 407, 443, 109,234, 109, 241, 110, 752, 
110, 771, 110, 773, 112,601, 112, ‚610, 112, 619, 
112,633, 117, ‚354, 118, 358, 118, 367, 118,373, 
118,374, 118,411, 120, ‚395, 133, ‚708, 123,715, 
125,532, 132 '660, 132, 670, 134, 987, 437, ‚98, 
141,337, 141, '350, 145, 231, 145, 245, 4AT, 337, 
149,989, 149, ‚996, 154, ‚055, 157, Bi 158, ‚381, 
158, 387, 159, ‚787, 159, ‚794, 159, 796, 163,002) 
163,022, 164,496, 164, ‚498, 164, ‚500, 164, ‚924, 
jowie 65 Thlr. "auf jede der übrigen Nummern der am 
2. Dezember v. J und 2. Juni d. J. herausgekom— 
menen 100 Serien 
77, 92, 1238, "996, 372, 401, a 546, 602, 619, 
642, 711, 718, — 4a TB, 790, 823, 834, 847, 
1 322, 1 14: 


6159, 6163, 6300, 63 

6392, 6521, 6580, ‚6597, 
gefallen. 

Diefe Gewinne find 


en Nüdgabe ber Prämien: 
Icheine 6 Monate nach d 54 


r Ziehung, mithin am 2, 

. 
nannten Bankhauſe oder bei der Königlihen Re 

rungs⸗Hauptkaſſe dahier in Empfang zu nehmen. * 
jenigen Beträge, welche bei letzterer erhoben werden 
ollen, müſſen jedoch vor dem 24. Dezember d. J. bei 
berjelben angemeldet werben. 

Was die in den eriten 31 Ziehungen ber: 
ausgekommenen Prämienjcheine betrifft, von welden 
bie darauf gefallenen Gewinne bis jegt noch nicht er= 
hoben worden jind, jo wirb auf das diejerhalbige, ber 
Hauptziehungslifte angehängte und mit diefer den be: 
treffenden MWocenblättern und auferdbem bem Ynts: 
blatte- beigefügte Verzeichniß Bezug genommen. 

Kafjel, am 1. Juli 1868. 

Königliches Negierungs-Präfidium, 


Pr 
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932. — ——————— 
anf der Koniglichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen 
Akademie zu Eldena im Winterſemeſter 1868/69. 
Das Semeſter beginnt am 15. Oftober. 

Eine und Anleitung zum akademiſchen Stubium; 
Voll: und eig chaftliche Staatsfunde von 
Preußen; Dar erg Si preußifchen und norbdeutfchen 
Bundes-Verfaflung: Director Brof. Dr. Baumftark, 
Enenclopädiiche Einleitung in das Landwirthſchaftérecht: 
Brofelfer Dr. Häberlin. Geſchichte der Landwirth: 
ſchaft; Landwirthſchaftliche Betriebslehre; Landwirth— 
ichaftliches Praktitum und Converfatorium: Profeſſor 
Dr. Segnig. Weber Iandwirtbichaftlihe Meliora— 
tionen; Ueber Futterbau; Ueber Wirthfchaftsorganifas 
tion und Aufftellung von Wirthichaftsplänen: Hülfs— 
lehrer Werner. Pflege ber Gefunbheit ber land: 
wirthſchaftlichen Hausjäugethiere: Profeſſor Dr. Für: 
ftenberg. Rindviehzucht; Schaafzucht; Ueber ben 
Eldenaer Wirthicaftsbetrieb nebft praftifcher Anleitung 
zum Wirthichaftsbetriebe; Praktifche landwirthſchaftliche 
Demonftrationen: Deconomie:Rath Dr. Rohde. Ge: 
müjegartenbau: afabemifcher Gärtner Fintelmann. 
Forſtwirthſchaftliche Betriebslehre: alademiſcher Korit: 
meiſter Wieſe. Landwirthſchafiliche Technologie; Prak— 
tiſche Demonſtrationen in techniſchökonomiſchen Fabriken: 
Profeſſor Dr. Trommer. Anatomie und Phyſiologie 
ber Hansfäugethtere: Profejior Dr. Fürſtenberg. 
Anorganiihe Grperimentals Chemie: Profeffor Dr. 
Trommer. Anleitung zu chemijchen Unterfuchungen 
im demifchen Laboratorium: Dr. Scholz. Natur: 
geichichte der — ib ge Thiere, und 
Lehre von den Krankheiten der Pflanzen; Pflanzen: 
geographie und Klimatologie; Mikroſtopiſche Uebungen 
in der Pflanzen-Anatomie; Anleitung zum Bejtimmen 
land wirthſchaftlicher Sämereien: Profeffor Dr. Jeſſen. 
Geognoſie; Analytiihe Chemie; Düngerlehre; Neper 
titorium ber organiichen Chemie: Dr. Scholz Land: 
wirthſchaftliche Baufunft, I. Theil: afabemifcher Bau- 
meifter Müller. Praktiſche Stereometrie, ebene Tri: 
genometrie und einzelne Hauptſtücke aus der praftifchen 
Arithmetik; Mechanik und Mafchinenlehre: Profeffor 
Dr. Örunert. 

Beſondere Anftitute der Alabemie 
.. au Elbena. 

Die aladbemijche Bibliothek tft Mittwochs und Sonn: 
abends im Winterfemefter von 1—2 Uhr, im Sommer: 
lemefter von 11—12 Uhr geöffnet. Vorſteher Prof. 
Dr. Seifen. Das akademiſche Lefeinftitut leitet Prof. 
Dr. Jeſſen. Die lanbwirthfchaftlihe Modellfamm: 
lung verwaltet Brof. Dr. Segnig. Die Ackergeräthe— 
ſammlung und Wollprobenfammlung beauffichtint Deco: 
nomie: Rath Dr. Rohde. Das chemifche Inſtitut 
verwalten Profejjor Dr. Trammer mb Dr. Scholz. 
Das phufikaliiche Eabinet und bie technologiſche Samm- 
lung leitet Prof. Dr Trommer Die chemifche 
Verjuchsftation leitet Dr. Scholz. Das Mineralien: 
Cabinet verwaltet Dr, Scholz. Das akademiſche 
Herbarium, bie Früchte: und Saamenfammlung, die 
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meiner Theil): Prof. Dr. Schmoller. 


zoologiſche Sammlung, das mikroſkopiſche und pflanzen⸗ 
phyſiogiſche Anftitut beauffichtigt Prof. Dr. Jeſſen. 
Die Anatomifche Präparatenfammlung, das thierphy— 
fiologifhe Anftitut, die Verſuchs- und Krantenftälle 
unb die verjhiedenen thierärztlihe Sammlungen ver: 
waltet Profeſſor Dr. Kürftenberg. Die thierärzt: 
liche Klinik hält Profeffor Dr. Fürjtenberg täglich. 
Den botanischen Garten verwalten Profeſſor Dr. Je ſen 
als Vorſteher, und der akademiſche Gärtner Fintel— 
mann. Die akademiſche Baumſchule, ven Obft: Mutter: 
und Muftergarten, bie Obftpflanzungen, ben Gemüſe— 
garten und bie Obftmodelljammlung verwaltet ber 
akademijche Gärtner Fintelmann. Die akademiſche 
Gutswirtbichaft leitet der Deconomte-Rath Dr. Rohde. 
Das akademische Verfuchsfeld verwaltet der Hülfslehrer 
Werner. 
Eldena, im Juli 1868. 
Der Direktor 
Dr. &, Baumſtark. 


933. Borlefungen 
auf dem Königlichen Landwirthichaftlichen Inſtitut 
der Univerfität — 
Das Winterſemeſter 1868/69 beginnt am 15. Oltober. 


Bon den für das Winterfemefter 1868/69 ange: 
eigten Borlefungen der biefigen Univerfität find 
für bie Stubirenden der Landwirthſchaft folgende her: 
vorzuheben : 

a) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche 
Bildung. 

Allgemeine Aderbaulehre; Allgemeine und fpecielle 
Viehzuchtlehre; Einleitung in das Stubium ber Land: 
wirthſchaft (Encyklopädie, Methodologie und Geſchichte 
berfelben): Prof. Dr. Kühn. Landwirthſchafiliche 
Mafhinen: und Geräthefunde: Lector Ingenieur E. 
Perels. Agriculturchemie, erfter Theil: Naturgeſetze 
des Feldbaues; Techniſche Chemie mit beſonderer Be— 
rückſichtigung der landwirthſchaftlichen Gewerbe: ger 
Dr Stohbmann. Chemiſche Technologie und land: 
wirthichaftlihe Gewerbe: Dr. Siewert. Ausgewählte 
Gapitel ber Anatomie und Phnfiologie ber Hausthiere ; 
Epizootiihe und anſteckende Krankheiten der Haus— 
thiere; Sporatifche Krankheiten der Hausthiere: Prof. 
Dr. Roloff. Privatforftwirthichaftslehre: Dr. Ewald. 
Lanbwirtbichaftlihe Baukunde: Lector Bauinſpector 
Steinbed. Nationalötonomie (erfter oder allge: 
Lanbwirth: 
ſchaftsrecht: Prof. Dr. Anſchüch. —— 
Prof. Dr. Knoblauch. Grundlehren der theoretiſchen 
Phyſik; Mechanik und Maſchinenlehre: Dr. Eorne: 
lius. Erperimentalhemie: Prof. Dr. Heintz. Or 
ganiſche und Agriculturchemie: Dr. Siewert. Repe— 
titorium ber Chemie: Dr. Engler. Ueber die Titrir: 
methode: Prof. Dr. Stohbmann. Phyſiologiſche 
Chemie: Dr. Naſſe. Mineralogie; Grundlagen ber 
Bodenfunde: Prof. Dr. Girard. Anatomie und Ent: 
wicelungsgefhichte der Pflanzen; Ueber Schimmel und 
Hefe: Brot Dr. be Bary. Ueber Kryptogamen; Dr. 
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Graf zu Solms-Laubach. Zoologie: Prof, Dr. Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, dag ber Situas 


Giebel. 
Prof. Dr. Vogel. Ueber die Nahrungsmittel des 
Menſchen: Dr. Naffe. 

b) In Rückſicht auf ſtaatswiſſenſchaftliche 
und allgemeine Bildung, insbejondere für 
Studirende höherer Semeiter. 

Gfechichte der Stantötheorien des 18. und 19. 
Jahrhunderts; Politit oder allgemeine Stactslehre: 
Prof. Dr. Schmoller. Vergleihende Staatenfunde 
der größern Mächte Europa’s: Dr. Ewald. Finanz: 
wiſſenſchaft: Prof. Dr. Eiſenhart. Geſchichte der 
Nationalökonomie: Prof, Dr. Eiſeuhart und Dr. 
von Scheel. Handelsrecht; Wechſelrecht: Prof. Dr. 
Anſchütz. Preußiſches Landrecht: Prof. Dr. Dern: 
burg. Logik: Prof. Dr. Erbmann. Gejchichte der 
PBhilofophie: Prof, Prof. Dr. Dr. Erdmann und 
Haym. Gefchichte der neueren Philofophie jeit Kant; 
Die Hauptmomente der Religionsphilofophie: Prof. 
Dr. Ulrici. Geſchichte der deutſchen Literatur: Prof. 
Dr. Heyne. Geſchichte der bildenden Kunſt chriſt— 
licher Zeit unter Benukung bes Königl. Kupferftich: 
Gabinets: Prof. Dr. Ulrict. Geſchichte der franz: 

öfiichen Nevolutionsbewegungen von 1774 — 1804: 
rof. Dr. Leo. Deutſche Geichichte von Rudolph von 
Habsburg: Prof. Dr. Dümmler. Gejchichte des 19. 
Sahrhunderts jeit 1815: Dr. Dronfen. Gejchichte 
des Preußiſchen Staats feit 1701: Dr. Ewald. 
Theoretifhe und praftijhe Uebungen. 

Analytiſche Uebungen im chemiſchen Laboratorium: 
Prof. Dr. Heintz und Dr. Siewert. Geologifche 
Uebungen: Prof. Dr. Girard. Phytotomiſche 
Uebungen: Brof: Dr. de Bary. Praktiſche Nebungen 
in mifroffopifchen Unterfuhungen: Prof. Dr. Vogel. 
Prakiſche Demonftrationen und Erceurfionen: Prof. Dr. 
Kühn. Demonftrationen in der thierärztlichen Klinik: 
Prof. Dr. Roloff. Uebungen im mathematifchen und 
naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. 
Rojenberger, Heine, Knoblaud, Hein, 
Girard, be Bary, Giebel, Kühn. 

Gymnaſtiſche Künfte 

Reitkunft: Andre. Tanzkunft: Tanzmeifter Rocco. 
Fechtkunſt: Fechtmeifter Löbeling. 

Nähere Nachrichten über das Studium der Yands 
wirthſchaft an hiefiger Univerfität enthalten die durch 
jede Buchhandlung zu beziehenden „Mittheilungen 
des landwirthſchaftlichen Anftituts der Uni: 
verfität Halle“ Briefliche Anfragen wolle man 
an den Unterzeichneten richten. 

Halle a. S. im Juli 1868. - 

Dr. Julius Kühn, 
ordentlicher öffentlicher Profefior und Direktor des 
landwirtbichaftlichen Inſtituts an der Univerjität. 
934. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggefeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
burh die Verleihungsurkfunde für bas Bergwerk 


Johannesberg INE bei Sohannesberg mit dem 


Die Grumblehren der Gejundheitspflege: | tionsriß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei ben Königs 


lichen Wevierbeamten, Bergmeijter Vietor zu Neu: 
wied, zur Einficht offen liegt. 

Bonu, den 12. Yuli 1868. 

Königliches Ober:Bergamt. 
. sm Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 21. März 1865 
und des Ummwandlungsantrages vom 4. Dezember 1865 
wird dem Aderer Gerhard Schnitzler zu Johannes: 
berg, Kreis Neuwied, den Schreinern Chriftian Mer: 
tens und Heinrich Mertens zu Betzdorf, dem Aderer 
Anton Neu zu Herkerath bei Bensberg, jo wie ben 
Bädern Johann Neu und Joſeph Neu, beide aus Beh: 
dorf, unter dem Namen Johannesberg III das 
Bergwerlseigenthum in dem in der Gemeinde Wind: 
hagen, im Kreife Neuwied, Negierungsbezirt Coblenz 
und Oberbergamtöbezirf Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 24,900 Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsrijje mit den Buchftaben A, B, C, 
D bezeichnet find, zur Gewinnung ber indem Felde 
vorfommenden Kupfererze nach dem Berggejeße vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urfundlid ausgefertigt. 

Bonn, den 12, Juli 1868. 


(L. $.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
935. Unter Verweifung auf bie $$ 35 und 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1 bringen wir 
ierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwert 
artin II bei Neuhör en mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Gituationsrig gemäß 
* jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
ergmeiſter Gerlach zu Hamm a. d. Sieg, zur Ein— 
ſicht offen liegt. 
Bonn, den 12. Juli 1868. 
Königlihes Ober⸗Bergamt. 


Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 6. Juli 1866 
wird ben Aderer Bernhard Nöbel zu Forſt unter bem 
Namen Martin II das Bergwerkseigenthum in dem 
in der Gemeinde Forft, im Kreiſe Altenkirchen, Re: 
—— Coblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn 

elegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 11,097 
Quadratlachtern hat und defjen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Cituationsrifje mit ben 
Buchſtaben b, m, g, h, i, k, 1 bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vortommenden Eifenerze 
nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 12. Juli 1868. 
(L. 8) 
Königlihes Ober: Bergamt. 
936. Unter Berweifung auf bie $$ 35 und 36 
bes Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
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bierburch die Berleihungsurkunden für die Bergwerke 
Scutum Earoli XX, XXI und XXII bei Kraut: 
jcheid mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die Situationsriffe — $ 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Nevierbeamten, Bergmeijter Vietor zu 
Neuwied, zur Einficht offen liegen. 
Bonn, ben 13. Juli 1868. 
Königlihes Ober:Bergamt. 


Im Namen bes Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 30. November 1867 
wird dem Deutſch-Holländiſchen Wctienverein für 
Hüttenbetrieb und Bergbau zu Johanneshütte bei 
Duisburg unter dem Namen Scutum Caroli XX 
das Bergwerfeeigenthum in dem in ber Gemeinde 
Krautjcheid, im Kreife Neuwied, Regierungsbezirt Eob- 
lenz und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächentnhalt von 24,675 Quadratlachterı 
bat und defien Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchitaben A, 
B, C, D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Telde vorkommenden Eiſenerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 bierburdy verliehen. 

Urfundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 13 Juli 1868. 
(L. $.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 9. Dezember 1867 
wird dem Demich-Holländiichen Aftienverein für Hütten: 
betrieb und Bergbau zu Johanneshũtte bei Duisburg 
unter dem Namen Scutum Garoli XXI das 
Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Kraut: 
ſcheld, im Kreiſe Neuwieb, Negierungsbezirt Coblenz 
und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 21,246 Quadratlachtern hat 
und deijjen Grenzen anf dem am heutigen Tage be 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
C,D,E,F,6,H, I, K bezeichnet find, zur Ge: 
winnung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach 
Lin Derggefeße vom 24. Juni 1865 hierburd ver: 
iehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bon, den 12. Juli 1868. 

(L. $.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 18. Dezember 1867 
wird dem Deutſch-⸗Holländiſchen Aktienverein für Hütten: 
betrieb und Bergbau au Johanneshütte bei Duisburg 
unter dem Namen Scutum Garoli XXII das 
Berqwerkscigenthum in dem in ber Gemeinde Kraut: 
ſcheid, im Kreije Neuwied, Regierungsbezirt Coblenz 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Selbe, welches 
einen jtlächeninhalt von 24,898 Quadratladhtern hat 
und deſſen Grenzen anf bem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situationdriffe mit deu Buchftaben A, B, C, 
D bezeichnet finb, zur Gewinnung der in dem Felde 


— — — — — —— — 


vorkommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 13. Juli 1868. 


8) 
Konigliches Ober⸗Bergamt. 
937. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
des Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk 
Amelie bei Heingenbady mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $ 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berg: 
meilter Dunker zu Eoblenz, zur Einficht offen Tiegt. 
Bonn, den 18. Juli 1868. 
Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. , 
Auf Grund der Muthung vom 23. Yebruar 1868 
wird dem Martin Britte aus Tellig unter dem Namen 
Umelie das Bergwerfscigenthum in bem in ben 
Gemeinden Nedershaufen, Unzenberg, Denzen und 
Heinzenbadh, im Kreiſe Simmern, Bregierungebegkrt 
Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn ap ad Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von 496,566 Quadratlach⸗ 
tern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsrijje mit den Bud: 
jtaben A, B, C, D bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Blei-, Silber:, Kupfer: 
und Zinterze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 18. Juli 1868. 


(L. S.) 
Königliches Ober: Bergantt. 

938. Unter Berweijung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
durch die Ermeiterungs> und Verleihungsurfuude für 
das Bergwerk Florina bei Aßlar mit dem Bemer: 
ken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Situatiousrik 
gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königtichen. Re— 


‚ vierbeamten, Bergmeifter Niemann zu Wetzlar, zur 





Einſicht offen liegt, 
Bonn, den 22, Juli 1868. 
Königliches DOber:Bergamt. 
Im Namen des Königs, 
Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 31. 


März 1866 wird dem Hüttenbefiger J. C. Müller zu 


Laufacherhütte bei Ajchaffenburg, an Stelle des in der 
angebejteten Gonfolivationsurfunde vom 8. April 1857 
bezeichneten Geviertfelbes, unter dem Namen lo: 
rina das Vergwerkseigenthum in dem in ben Ge- 
meinden Aßlar, Werdorf umd Bedlingen, im Kreiſe 
Wetzlar, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamts: 
bezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von 141,081 Quadratlachtern hat und bejjen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si— 
tuationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, 
F, 6G,H, 3, BR, L, M, N, © bezeichnet find, zur 
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Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 


nah dem Berngejeße vom 24. Juni 1865 bierburd) a 


verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22, Juli 1868. 
(L. S.) 


[ 


| 
| 


Situationsriffe mit den Buchftaben A, 

C. D, E,F,6,H, I, RK, L bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber in dem ‘Felde vorkommenden Eiſen— 
erze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hier: 
durch verliehen. 


Königliche Ober-Bergamt. 
939. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 | 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: | ( ) 
durch die Erweiterungs- und Berleibungsurkunde für | Königlihes Ober:Bergamt. 
das Bergwerk Hachen bach bei Ehringshaufen mit den 941. Unter Verweifung auf die $$ 36 und 36 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situa: bes Berggejeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
tionsrig gemäß $ 37 jenes Gejeges bei dem Könige  hierdurd die Erweiterungs: und Verleihungsurkunde 
lihen Revierbeamten, Bergmeifter Riemann zu für bas Bergwert Nemus bei Ehringshaufen mit dem 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22, Juli — 


Wetzlar, zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 22. Juli 1868. 
Königliches Ober-Dergamt. 
m Namen des König. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 31. 
März 1866 wird dem Kaufmann Carl Wüſt zu 
Ehringshaufen, an Stelle des in der in beglaubigter 
Abſchrift angehefteten Verleihungsurlunde vom 9. Fe— 
bruar 1857 bezeichneten Geviertfelded, unter dem Nas 
men Hahenbach das Bergwerkseigenthum in bem 
in den Gemeinden Ehringshaufen, Heijterberg und 
Leun, im Kreiſe Wetzlar, Regierungsbezirt Eoblenz 
und Oberbergamtöbezirt Bonu belegenen Felde, wel- 
ches einen Flächeninhalt von 63,470 Quadratlachtern 
hat und beflen Grenzen auf dem am heutigen Tage 


| Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situa- 
‚ tionsrig gemäß $ 37 jencs Geſetzes bei dem König: 





beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, | 
‚ weldes einen Flächeninhalt von 28,460, Quadrat: 
lachtern hat und dejjen Grenzen auf dem am heutigen 


‚c, D, E,F, 6, H bezeichnet find, zur Gewin— 
nung der in dem Felde vorkommenden Gijenerze nad) 
dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver: 


lieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. Juli 1868. . 
(L. $.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
940. inter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
durch die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Alwine IL bei Berghaujen mit dem 
Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situa— 
tionsriß gemäß $ 37 jenes in bei dem König: 
lichen Revierbeamten, Bergmeifter Riemann zu Web: 
lar, zur Einficht offen liegt. 
onn, den 22. gu 1368. 
Königliches Ober:Bergamt. 

m Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 16, Dezem⸗ 
ber 1865 wirb ber Gewerkichaft des Eiſenerzbergwerks 
Alwine II, an Stelle des in der angehefteten Ber: 
leihungsurkunde vom 9. Auguft 1859 bezeichneten Ges 
viertfeldes, unter dem Namen Alwine II bas 
Bergwerlseigenthum in dem in ber Gemeinde Berg: 
haufen, im Kreiſe Wetzlar, Regierungsbezirt Coblenz 


und Oberbergamiäbezirt Boun — Felde, wel⸗ 
ches einen Flägenin alt von 45,144 Quadratlachtern 


lihen Nevierbeamten, Bergmeifter Riemann zu 
Wehlar, zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 22. Juli 1868. 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 25. 
November 1865 wird dem Gropherzoglih Heſſiſchen 
Forjtmeifter Freiherrn Earl von Buſeck zu Giehen, 
an Stelle des in der in beglaubigter Abſchrift ange: 
hefteten Verleihungsurkunde vom 22. Dezember 1859 
bezeichneten Geviertfeldes, unter dem Namen Nemus 
das Dergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde 
Ehringshaufen, im Kreife Weplar, Negierungsbezirf 
Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonu belegenen Felde, 


| Tage beglaubigten Situationsrifje mit den Buchitaben 


A, B,C, D, E, F, G, H bezeichnet find, zur Ge: 
winnung der in dem Felde vorkommenden Eifen- und 
Kupfererze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgejertigt. 
Bonn, den 22. Juli 1868. 
(L. S.) 
Königlihes Ober:Bergamt. 
942. Unter Berweilung auf bie SS 35 und 36 
bes Berggejehes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
ao die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
hriſtine bei Berater ge mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, dab der Situationsrig gemäß 
$ 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeaniten, 
a Niemann zu Weglar, zur Einficht offen 
iegt. 

Bonn, den 22. Juli 1868. 

Koͤnigliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 20. November 
1865 wird dem Landwirth Heinrich Beder zu Berg: 
haufen und dem Waldwärter Jakob Becker I. daſelbſt 
unter dem Namen Ehrifiine das Bergwerföeigens 
thum in bem in ber Gemeinde Berghaufen, im Kreije 
Wetzlar, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtd« 
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bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
indalt von 241,731 Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B,C,D, E, 
F,G, I, I, K, L, M, N, O begeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze 
nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865. hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 22. Juli 1868. 
(L. S.) 
Königlihes Dbers-Bergamt. 


943. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1866 bringen wir 
— die Erweiterungs- und Verleihungsurkunde 
ür das Bergwerk Gloria bei Aßlar mit dem Be— 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Situa- 
tionsriß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König— 
liyen Revierbeamten, Bergmeifter Riemann zu Weg: 
lar, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, ben 24. Juli 1868. 
Königlihes Ober:Bergamt. 


Im Namen bes Königs. 

Auf Grund des Grmeiterungsantrages vom 24. 
Oktober 1865 wird ber Gewerkſchaft 3. W. Buderus 
Söhne zu Main-Wejer- Hütte bei Lollar, an Stelle 
bes im der angehefteten Verleihungsurkfunde vom 15. 
April 1855 bezeichneten Geviertfeldes, unter dem Na— 
men Gloria das Bergwerkseigenthum in bem in ber 
Gemeinde Aflar, im Kreiſe Weplar, Regierungsbezirk 
Eoblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 117,625 QDuabrat: 
lachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am heu— 
tigen Tage ——— Situationsriſſe mit den Buch— 
ftaben A, B,C, D, E —— find, zur Gewin⸗ 
nung ber in dem #elbe vorfommenben Gifenerze nad 
dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch ver— 


Tiehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 24. Juli 1868. 
(L. 8) 
Königlihes Ober-Bergamt. 


Werfonal:Ebronif. 


BA. Der Pfarrvicar Thomas zu Vallendar ift 
zum Pfarrer der evangeliichen Gemeinde zu St. Xo: 
bannisberg ernannt worben. 2 


DAS. Der bisherige Oberlehrer am Gymnaſium zu 


Trier, Dr. Friedrich Wilhelm Conrads, iſt zum | den Umfang bes preußiſchen 


Oberlehrer bei bem Gymnaſium zu Efien ernannt 
worben, 

916. Die Wahl des Schulamts-Eanpidaten Theodor 
Frye aus Langfoerden, im Großberzogthum Olden— 
urg, zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule eriter 
Ordnung zu Ruhrort iſt bejtätigt worben. 

947. Der bisherige provijorifche Lehrer an der 
Bilial-Realfchule zu Wupperfeld, Dr. J. Rademacher, 
ift als ordentlicher Lehrer an berjelben Anftalt definitiv 
—— worden. 

DAS. Dem Regierungs-Rath Zeiler in Coblenz 
ift der Charakter als Gcheimer Regierungs:Rath ver: 
lichen worden. 

949. Der bisherige provijorifche dritte Lehrer an 
der evangelifhen Schule in Enfirh, Andreas Hart: 
wig, ift in feiner Stelle definitiv beftätigt worden. 
950. Der Schulamts:Ganbidat Friedrih Giebel 
aus Wilhelmsthal ift ” zweiten Lehrer an ber evans 
geliichen Schule zu Anhaufen provijoriih ernannt 
worden. 

951. Der Lehrer Johann Joſeph Shmik ift 
von der katholiſchen Schule zu Etjcheid an jene zu 

Öönningen verjeßt worden. 

52. Die Schulamts:Candibatin Catharina Baum 

zu Großmaijcheid ift zur Lehrerin an der Eatholifchen 
Schule daſelbſt proviſoriſch ernamft worden. 
9583. Der als zweiter Lehrer an der evangelischen 
Schule in Oberdiebah proviſoriſch angeftellte Lehrer 
Wilhelm Saynſche iſt an die evangeliihe Schule in 
Manubach verſetzt, und der SchulamtösCandibat Fried: 
rich Kutſcher zu Manubach zum zweiten Lehrer an 
der evangeliihen Schule in Sberdiebach proviſoriſch 
ernannt worden. 


Patente. 


954 Das dem Dr. U. Richter zu Pforzheim 
unter dem 17. Juni 1867 ertheilte Patent 
auf ein als neu und eigenthümlich erfanntes 
Berfahren, arme Blei: und Kupfererze aufzu- 
bereiten, ohne Jemand in der Anwendung von 
Befanntem zu bejchränten, 
ift aufgehoben. 
955. Der Firma Societe E. Tejjie du Mo 
tay & Eomp. zu Paris ift unier dem 24. Juli 
1868 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
nachgewiefenen Kippofen zur Darftellung von 
Stahl, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage au gerechnet, und für 
taats ertheilt worden. 





Hierzu wurbe der öffentliche Anzeiger Nro. 37 ausgegeben. 


Buchdruckerei und Handlung bes evangeliſchen Stiftes zu St. Wartin in Goblenz. 


Amts-Blatt 


der. Höniglichen Brgierung zu Coblenz. 
Ausgegeben Domnerflag, den. 30. Juli 


m 31. 








Gefet: Sammlung. 
897. Das am 22. Juli 1868 ausgegebene 26. 
Stüd des Bundes» Gejeßblattes des Norddeutſchen 
Bundes enthält unter 


Nr. 139 das Geſetz, betreffend die Feftftellung des 
Haushalts» EtatS des Norddeutſchen Bundes für das 
Jahr 1869. Vom 29. Juni 1868. 

Nr. 140 die Verordnung, betreffend die Feſtſtellung 
bes Etats der Militärs Verwaltung des Norddeuiſchen 
Bundes für das Jahr 1869. Bom 29. Juni 1868. 

Nr, 141 die Bekanntmachung, betreffend ben unterm 
24. Juni 1868 zu Madrid unterzeichneten Zufagaft 
Bm Handeld: und Schifffahris-PVertrage vom 30. 

ürz 1868 zwilchen dem Norbbeutfchen Bunde unb 
den zu diefem Bunde nicht gehörenden Staaten "bes 
beutfchen Zollvereins einerjeits und Spanien anderer: 
jeits (Bundesgeſetzbl. S. 322). Bom 16. Juli 1868. 


898. Das am 233. Juli 1868 ausgegebene 48. 
Stüd der Gejeg-: Sammlung enthält unter 
Nr. 7145 die Verordnung, betreffend die Höhe 
und die Art der Erhebung der. jährlichen Averfional: 
beiträge in ben von dem Zollvereine ausgeſchloſſenen 
Gebierstheilen. Bom 30, Mai 1868. 
Kr. 7146 das Privilegium wegen Ausgabe auf ben 
—— lautender Obligationen der Stadt Ruhrort, 
egierungsbezirts Düffeldorf, aum Betrage von 120,000 
Thalern. Bom 183. Jumi 1868. 
Nr. 7147 das Statut ber Wieſengenoſſenſchaft des 
—— Thales im Kreiſe Neuwied. Vom 29. 
n 
Nr... 7148 das Statut der Genoſſenſchaft zur 
Melioration der Walſchwieſen bei Plauten im Kreije 
Braunsberg. Vom 29. Juni 1868. 


899. Das am 25. Juli 1868 ausgegebene 49. 
Stüd der Geſetz Sammlung enthält unter 

Ne. 7149 den Bertrag zwiſchen Preußen und Hefien, 
betreffend bie rg und den Betrieb - ber im 
Großherzoglich heſſiſchen Gebiete belegenen Strede ber 
Main-Weier: Bahn. Bom 30. Mai 1868. d 

Nr. 7150 den Allerhöchſten Erlaf vom 30. Mai 
1868, betreffend bie veränderte Führung der Militär: 
Kirchenbücher. 

Nr. 7161 das. abgeänderte Statut des Dommitzſcher 
Deichverbandes: . Vom 29. Juni 1868! _ 

Nr. 7152 den Allerhöchften Erlaf vom 18. zu 
1868, betreffend bie Verleihung ber fistalifchen Bor: 





1868. 


ı rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis: 
Ehaujfee von der Grenze des Kreiſes Salzwedel” bei 
Bere bis Meßdorf zum Anſchluß einerjeits an bie 
Mahlevorf:Beejer, andererjeits an die Bismarck-Oſter⸗ 
burger Ehauffee im Kreije Ofterburg, Regierungsbezirk 
Magdeburg. 

Nr. 7153 das Statut der — —*— des 
Perchthales zu Laufersweiler, Kreiſes Simmern. Vom 
1, Juli 1868. 

Pr. 71504 den Allerhöchften Erlaß vom 1, Juli 
1868, betreffend die Eivesleiltung der. evangeliſchen 
Geiſtlichen in der Provinz Hannover. 

Nr. 7155 den en Erlaß vom 4. Juli 
1868, betreffend die Bejeitigung des Aufgebots und 
ber Mortification verlorener Coupons von Schleſiſchen 
altlandfchaftlichen Pfandbriefen. 


Vero en und Bekanntmachungen 
— — — 
900. Die neuen Coupons Serie VI. Nr. 1 bis 
8 über bie Zinfen der Staats-Anleihe von 1848 für 
bie vier Jahre vom 1. Oftober 1868 bis 80. Septem- 
ber 1872 nebſt Talons werden vom 15. September 
d. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hier⸗ 
jelbjt, Dranienjtraße Nr. 92, unten rechts, Vor 
mittags von 9 bis 1 Uhr,.mit Antnahme ber 
Sonne und Feiertage und der Kaſſenreviſionstage, 
7 
ie Coupons können bei der Kontrolle ſelbſt in 
Empfang genommen, oder burch die Regierungs:Haupt« 
Kaſſen — auch in Caſſel und Wiesbaden —, bie 
Bezirks: Haupifaflen im Hannover, Osnabrüd und 
Lüneburg, die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M, oder 
die Hauptlafle in Rendsburg bezogen werben, Wer 
das. Erſtere wünjht, hat die Zalons vom 20. Mai 
1864 mit einem Berzeichnifie, zu welchem Formulare 
bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem 
Ober » Boftamte unentgeltlih zu haben find, bei ber 
Kontrolle perjfönlidy oder ‚dur einen Beauf- 
tragten abzugeben. _ r 
t dei —— ninnerirte · Marke als 
Empfangobeſcheinigung, ſo iſt das Berzeichniß nur ein⸗ 
fach, dagegen iſt daſſelbe von denen, welche eine ſchrift⸗ 
liche Beicheinigung über die Abgabe der Talons zu 
erhalten »wünfchen, doppelt. worzulegen. - In letzterem 
He erhalten bie Einreicher das eine Gremplar mit 
einer. Empfangsbeicheinigung verjehen ſofort zurück. 
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Die Marte over Smpiangebej@eigigung iſt bei der’, d. Mts., bewilligten Haus: Eollecte bis zum Schlufje 


Ausreihung der neuen Coupons zu geben... » di ver £ 
Sn Schriftwechſel kann — Kontrolte. Ger ben 28, „Juli 1868. 
—— Beta den Inhabern er) 993, Bei dem am 27. April d. J. ftattgehabten 
Wer dk Goupons bach. eine der oben genaknich ze 3 vohartat KR —— if 
Provinzialsstaffen beziehen will, hat derſelben die alten”! an: Sartntrıhe Miter Sa —— * 
Talons mit einem doppelten Berzeichniſſe einzureichen, — ile. bei der Brand siäbaib .ne- 
Das eihe Derzeichnih wird, mit einer Empfangsbeiceis | Denen zoeue ‚beigumefjeu, daB der Brand € e 
zeihamig ' prangsbeipetz ſcht und auf eine verhältnigmäßig kleine Fläche be: 
en verieben, fogleich gie * ift "det hränft wurde 
Aushandigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. Die erfolgreichen Bemühungen desc Mühlhanfen 
„se BDO Shin Ta, SSH | big in ia in antenne ee u Se, 
p za Kaſ N 19° lichen Kenntuniß. 
ichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich— Gobleng, den 23. Juti 1868 
nenden jonjtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. Fe 
Des Einreihens der Schuͤldverſchreibungen ſelbſt 904. Die tatholiſche Schulſtelle zu Weitersburg 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, iſt in Folge * Penſionirung des ſeitherigen Lehrers 
wenn die erwähnten Talons abhanden yetommen find; | Erledigt; das Eintommen derſelben beträgt mit Cin- 
in diefemm Falle jind die betreffenden Dofumente‘an die chluß der Bejoldung „für den Küſter⸗ HuR Gloͤckner⸗ 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der oben | dienſt an der Kapelle 200 Thaler nebſt Wohnung nnd 
genannten Provinzial» Kaflen mitteljt bejenderer Ein- Dreunbebar]. Die Bewerbungen um biejelbe find bis 
gabe einzureichen. zum 15. f, M. au ven Herin Schul⸗Inſpector, Pfarrer 
Die Beförderung der Talons oder der Schuldver⸗ MD Biſchöfl. Delegaten Dr, Piesbach in Ehren: 
idhreibungen an die Provinzial: Kaljen (micht am die breitftein, zu tigten. ——— 
Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt Eoblenz, ben 20. Juli 186b6s8s. 
bis zum 1. Mai f. X. portofrei, wenn auf dem Gouverte | BO. Nachſtehenden proviſoriſchen Gebuͤhren⸗Tarif 
bemerkt iſt: für die Bundes: Konfulate vom 15. März d. 3, wel: 
„alone Gergiehunaemeile Schuldverſchreibungen) dem der Herr Bundes» Kanzler auf Grund bes $ 38 
der Stagtsanleihe von 1848 zum Empfange neuer | des Bundes Geſetzes über bie Organijatton der Bundes- 
Goupons. Werth . . ... fe" Konfulate vom 8. November v. $ erlajjien hat, wird 
Mit dem 1. Mai . X. hört diefe Portofreiheit | für vie Betheiligten hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
auf, und es erfolgt aud die Rückſendung nur bir | gebracht, 
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dahin portofrei. Goblenz, den 22, Juli 1868. 
Berlin, den 17. Juli 1868. Broviforifher Gebührentarif 
Haupt-Verwaltung der Staatsigulden. für die Konjulm des Norddeutichen Bundes. 
Befauntmachungen des Königl. Provinzial: a. Allgemeine Bemerkungen. 
Shut Eollegii. Die in Thalerwährung ausgedrückten einzelnen 


901. An der katholiſchen Taubſtummen-Anſtalt zu | Sätze des en ehe die Landesmũnge zu —— 
* ev ga hrs — vom —5 —————————— Ah anzuzeigen, in welcher 
etober d. J. ab mieder bejeßt werden joll; das . ht has 5 
Einkommen der Stille beträgt zunachſt und fo lange | _ Die erhobene Gebühr it auf dem betreffenden 
das Verhältnig ein commiffarijches ijt, 300 Thaler. Dofumente in Thalern und in der Yandesmünze zu 
. —— * * ihrer u mit | ——— 8: Gehliren, ber. Gedanse 

em Zaubfiummenunterriät befannt und bemjelben |, _, ? } —— a 

un BR u, Venen, u | lampe |, Fo ne. 

um ung der bezeichneten Stelle unte $ . Sa 

ihrer Zeugniffe dem voomnglal: Eihhule Wolleghim rin | Für taufmännifche Gejhäfte außerhalb ihrer amt: 
t ' lichen MWirkjamkeit können Wablfonjuln die übliche 


zureichen. 2 
Goblenz, den 25; Juni 1868: ‚| Provifion bereuen. 
b. Bezeichnung ber einzelnen Amtsgeihäfte 
nissen ir Dreier machungen und ber dafür zu erhebenben Gebühr. 


Thlr. 

902. Der Herr Ober: Präfident der Rheiuprovinz 1. Cintragung in die Matritell . „rs 1 

hat ven Termin zur Abhaltung der zur ————— r einen auf Grund der Eintragung er⸗ 

der Koften für den Neubau der evangelifchen Kirche teilten Schutzſchein (Patent) außerdem 1 

zu Oberwambach, im Kreife Altenfirchen, bei den evans | 2. Be laubigung von Unterfchriften ober Ab- 

gelifchen Einwohnern der Rheinprobinz bis zum 1: ſch st nd ann Ne f + 
itized by \s00 


na 


10. Ausfertigung einer neuen Mufterrolle 


oder wegen 


Ausjtellung 
Gertificaten) REN 
Aufnahme eines Notariatsafts, Abhörung 
von Zeugen, Vornahme von Siegelungen 
oder öffentlichen Verkäufen, Aufmachung 
eines Jiventarb una une 
Dauert die betreffende Verhandlung läns 
ger als eine Stunde, für jede weitere, wenn 
auch ur angefangene Stunde . R . 
Bermittelung eines Vergleichs, Abgabe cines 
Schiedöjpruds, proviſoriſche Entſcheidung 
von Streitigkeiten zwiſchen Schiffer und 
Mannſchaft 
Zu 4 und 5. Für die Ausfertigung des 
Afts, der Berhandlung ꝛc. wird, wenn dieſelbe 
nit mehr als eine Br beträgt, Nichts 
— für jede dereze auch nur 
angefangene Seite iſt an Schreibgebühr zu 
bezahlen . } ; ; \ i \ 
Ausjtelung eines Paſſes 
Viſa eines Pafles . - i N & 
Zu 1, 6 und 7 gebührenfrei für Unver— 
mögende. 


von Beſcheinigungen (Aitejten, 


. Ausftellung eines interimifttihen Schiffs— 


certificate . x 

Erpebition eines Shifed -.- . . . 
jedoch nie mehr als '/,, Thaler für jede 
Sciffslaft von 4000 Zollpfund, oder 
Thaler für die Kommerzlaft; bei Schiffen 
von 50 Lajten und darunter nie mehr als 
Yon Thaler für jede Schiffslaſt von 4000 
Zollpfund, oder */,, Thaler für bie Kom: 


merzlaft. 
Derumte find die ſäumtlichen regel: 
mäh fi vorkommenden Amtsgeſchäfte begriffen, 
als Entgegennahme und Beſcheinigung der 
Meldung und Abmeldung, Beicheinigung der 
—— Ertheilung von Auskunft 
u. |. w. 

Wenn das Schiff in den Hafen nur mit 
Ballaft einfommt und mit, Ballaft wieder 
von dort ausgeht, oder zwar beladen und 
zum! Zwed ber Löſchung einläuft, jedoch 
wegen anderweitig: erhalt 

ohne vorgenommene Löichung wieder abjegelt, 
Sturm oder Haferei xc, in den 
ajen Notbhafen einlauft, ſo wird die 
älfte der ‚vorftehenden Gebühr. entrichtet. 
enn das Schiff den Hafen nur 
Empfangnahme von Ordres anläuft, jo hat 
es die Gebühr nicht zu entrichten. 


* 


11. Abänderung der Mufterrolle aufammen 


ad 10 und 11. Für die) Hufahtne des 
vorangehenden Heuervertraged wird Feine 
beſondere Gebühr erheben. 7 = 


a1: — 
Thlr. 


2 


. 


r Thir. 

12. Mitwirkung bei Verfolgung eines dejertirten 
GE na 25 ne Ei 
13. Aufnahme einer Berflarung ., . . 4 

ezüglic der Ausfertigung gilt das ad 

4 und D Gefagte, : 

14. Aufmachung einer Dispache, je nach dem 
Umfange der Arbeit . X ; : . 4-10 

15. Feſtſtellung der Nothwendigkeit eines Schiffs: 

verfaufs oder eines Bodmereigeihäfts (incl. 
| der Ausfertigung des betreffenden Attejtes) 4 

16. Aufnahme einer, vorftehend nicht tarffirten 
erhandlung (3. B. Notirung eines Proteftes ; 

u. j. w £ —J 


| 


Berlin, den 15. März 1868. 
Der Kanzler des Rorddeutichen Bundes, 
gez Graf von Bismard-Schönhaufen. 
906. Durch Allerhöchſte Orbre vom 13. Juni c. 
ijt genehmigt worden, day die Steuer: Zufchläge für 


den oſtrheiniſchen Bezirksftragenfonds des Negierungs: 
4 , begirks Coblenz für die beiden Jahre 1369 uud 1870 
y, auf ER Prozent erhöht werden. 


ener Beitimmung 


De 


2 





| 


oblenz, den 16. Juli 1868. 


Bekanntmachungen anderer Bebörden. 
907. Dem Schuftergejellen Mathias Lorenz Schunt, 
ohne feites Domizil, iſt ber ihm von der unterzeich— 
neten Behörde unterm 23. Januar e, sub Nr. 3 aus- 
gefertigte, auf ein Jahr gültige Gratis:Reifepaß an- 

eblich entwendet worden und wirb berjelbe hierdurch 
far ungültig erklärt. 

Signalement: Geburtsort Bremm, Alter 31 
Jahre (geboren am 20. Dezember 1837), Größe 4 
Dub 11 Zoll, Haare braun, Augenbraunen braun, 

ugen blau, Naje gewöhnlich, Mund mittel, Bart 


hellblond, Geſicht rund, Statur Hein, befondere Kenn- 


zeichen: Narbe am Zeigefinger der linken Hand. 
Cochem, den 28. Juli 1868. 
Der Königliche Landrath. 


908. Die Nachmittags » Dienftftunden ber Poſt— 
Erpedition in Hönningen a, d. Ahr, fir ben Verkehr 


‚ mit dem Publikum, find auf die Stunden von 3 Uhr 


bis 8 Uhr feftgefeht worden. j 

‚Die reglementsmäßige Beſchränkung ber ee 
ftunden an Sonntagen und ſolchen geienlichen eſt⸗ 
en, welche nicht auf einen Sonntag fallen, bleiben 


e en, - 
Goblenz, den 27. Juli 4868. 
Der Ober-Bofls Director. 


909. Die — über die pro termino 
den 4, April 1868, eingezahlten, (618fe-Kapitallen find 
Behufs Ausmechlelting mit den Interims Quittumgert 


ben betreffenden Königlichen Steuer: Kafjen zugeitellt. 


Münfter, ven 20. Juli 1868. 
Königliche Divection der Rentenbank. 


910. Unter Verweiſung auf vie 8S 35 und 36 
des. Berggefeges ‚vom 24. Juni 168658 bringen wir 


— Ab — 


hierdurch bie Verleihungsurfunde, für bas Bergwerk, welches einen Flaͤcheninhalt von 23,249 Quadratlachtern 
Saltenberg IF Gi Era} ben Berkerfen t, —ã— Ka dem toelelivieien: Bereiierte 
zur öÖffentlihen Kenntnig, daß her Sitnaftonsrii ges Gottesſegen gehörende Längenfeld Goöttedfegen und 
mäß $ 37 jenes Gh ber. dem‘ Königlichen Re- | BVeilehn, ferner durch die zu dem konſolidirten Berg: 
vierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Bebborf, zur | werke Heidenberg gehörenden Längenfelder Heidenberg 
Einfiht offen ‚liegt. Dr und Gute Hoffnung, jowie durd die vängenfelder der 
‚Bonn, den 11. Yult 1868. . * Bergwerke Sonne und Komet Ausfälle‘ erleidet, und 
Kdsnigliches Ober⸗Bergamt. deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
Im Namen des Könige bigten Situationsriſſe mit den Buchitaben A, B, C, 
Auf Grund der Muthung vom %. Juli 1867 | D, E,F,G,H,1,&, L, M, N, O bezeichnet find, 
wird dem Dr. Martin. Schenk zu Siegen und dem,| zur Gewinnung ber in den Felde vorklommenden Eiſen- 
Rentner ‚Jakob Glaͤſer zu Fickenhütte unter dem Nas | und Kupfererze nad dem Berggejege vom 24, Juni 
men Baitenberd Ni das ——— in dem | 1865 hierdurch verliehen 
in der Gemeinde Alsdorf, im Kreiſe Altenkirchen, Re: | ' Urkundlich ausgefertigt. 
—— Eoblenz und Oberbergamtsbezirl Bonn Bonn, den 11. Juli 1868. 
elegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 11,161 (L. S.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 


! 
Quabratladtern hat, jedoch dur das zu dem real; | 
lidirten Bergwerke ————— Längenf Perſonal⸗Ehronik. 
x 912. Seine Majeftät der König haben mittelft 
N 


Heidenberg, jowie burch die Yängenfelder der er 
Allerhöchſter Eabinets » Ordre vom 1. Juli d. J. den 


Ban Mond, Dom — Anhöhe, Anhöhe I 
{ waldsgrube, Krabgrube, Franziska, Fal⸗ 

—— vabgr —— „junger Fl Regierungs-Aſſeſſor a. D. Dtto Bad zum Landrathe 
des Kreiſes Simmern zu ernennen gerubt. 


fenberg, Neuer Falkenberg und Falke Ausfälle erleidet, 
913. In Folge der Ernennung des Forſtkaſſen— 


und befien Grenzen auf dem am heutigen Tage be: 
glaubigten Situatignsrijie mit ben Buchſtabgu A, B, 
K,L,M,N i Rendanten Feickert zum Stener-Empfänger in Win: 
terburg ift die Forftkajje der Oberförfteret Meifenheim 
dem Steuer-Empfänger Benter zu Becherbach über: 
tragen worden. 
914. Dur —— vom 18. Juli 
d. J. wurde ber Königl. Ober-Prokurator Sommer 
in Düſſeldorf vom 1. September e. ab in gleicher Eigen: 
haft an das Königl. Landgericht zu Coblenz verjegt- 
913. Durch Minifterials Refeript vom 13. Juli 
d. J. mwurbe dem Gerichts: Afjeffor von Soijt zu 
Eoblenz das Zeugniß über die zurücgelegte nachträg— 
liche Prüfung im Rheinischen Rechte ertheilt und iſt 
berjelbe demzufolge am 20. Zuli e. als Aſſeſſor am 
Landgerichte Coblenz verpflichtet worden. 
916. Der frühere Oberfeuerwerker van Gülid 
ift zum Kafernen«|nfpector bei der Garnifon:Verwal: 
tung in Mainz ernannt worben. 


’ ’ ‚ E, » 4 be eich⸗ 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde Bea. 
den Eifenerze nad) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 11. Juli 1868, 


(L. 8.) 
Königliches Ober⸗Bergamt. 


Bl. Unter Berweilung auf bie $$ 35 und 36 
bes Derggejeges vom 24. Juni 1866: bringen wir 
—— die Ummwandlungs: und Verleihungsurkunde 
ür das Bergwer! Marburg bei Schutzbach mit dem 
Bemerten zur öffentlihen Kenutniß, daß der Sitna— 
tlonsriß gemäß $ 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen 
Revierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Betzdorf, zur 
Einficht offen Tiegt. 
Bonn, —* re 
nigliches Ober:Bergamt. 
Im Namen bes Königs. Patente. 

Auf Grund des Umwanblungsantrages vom 15. | 917. Das bem Ingenienr Morig Gerſtenhoefer 
Auguft 1867 wird dem Lantwirth Wilhelm Schrei: | zu Muldenhütte b eiberg unter dem 2, Oltober 
ber zu Schutzbach, an Stelle des in der angehefteten | 1863 ertheilte Patent 
Berleifungsurkunde vom:17. Auguft 1865 bezeichneten auf einen durch Zeichnung und Beichreibung 
Längenfeldes, unter. dem Namen Maxburg, das nachgewieſenen Röftofen, infoweit berjelbe als neu 
Na eigentbum in dem in ber Gemeinde "rg und eigenthümlich erfannt worben, 
orf, im Srelfe Ultenfircen, Negterungsbezirt "db: | ift auf fünf Fahre, bis zum 2. Oktober 1873, verlängert 
lenz Oberbergamtsbezirt Born belegenen Felde, |; worden. ..n 





Hierzu wurbe der offentliche Anzeiger Nro. 36 ausgegeben. re 
are 


dp 


Buhbrudtiei und Hahblung des ecvangenſchen Stiftes gu St. Martın ın Teblemg. * 





- UN — 


Amts-DBlatt 


am " 1 


der Aoniaiſchen Rıgirrung zu — 





Geſetz⸗ — 
363. Das am 15. Auli 18668 —5 24. 
Stud des "Biirdes + Gefegblattes. des, Norddeutſchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 134 das Geſetz, Deren die privatrechtliche 
Stellung der Erwerbs: und. Wirthichafts: Genofjen- 
ſchaften. Vom 4. Juli 1868. 

Nr. 135 das Gefeß, betreffend die Kontrole bes 
rn a für vie Jahre 1867 dis 1869. Vom 

uli 68. 
S6A. Das am. 18. Juli: 1868 ausgegebene B⸗ 
Stück des Bundes-Geſehtzblattes de⸗ Norddeutſchen 
Bundes enthält ‚unter 

Nr. 136. den Allerhöchſten Erlaß von 4 Juli 1868, 
betreffend die in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 9. No— 
venber 1867 genehmigte Susgohe ‚von verzindlichen 
137 Me Besfaubifung eb Känigfid gie 

r die Be aubigun bes glich griechi 

außerordentl b Unäctigten Mi 
gl Se * 


au Fundal (Date) sum Konjul des Norddeutſchen 
Bundes. 


863. 
— der 


Grtiärung vom 6. Juni 1868, betreffend die mit 
Braunſchwei getroffene Uebereintunft er er Regelung 
der 2 a gen Geritebexteine «1 erhä tmiffe, Vom 


Fr. 7138 den Aersöcften. Erlaß vom b. Jimi 
1868, betreffend die Verleihung | deu fisfaliihen Vor— 
rechte für den Bau und die Unterhaltung einer Kreis⸗ 
Chauſſee —3 Lautenburg, im Kreiſe Strasburg, Ne: 
gierungsbezirk Marienwerder, bis zur Löbauer Krels⸗ 
be in Richtung auf-Löban.- | 


Ai am 16. ‚dat 1868 ausgegebene 46. 
ſetz Sammlung enthält unter 


7137: die Bekanntmachung | der Minifterial- 


7139 das Privilegium| wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber, lautender Kueis-Obligatiönen des 
Strasburger'Kreijes im Betrage voh 15,000 Thalern 
IV. Emiſſion. Vom 6. Juni 1868. 

Kr. 7140 ben Kung 
1868, betreffend die Genehmigung zur Herſtellung 
eines Deiches zwiſchen Anmmelgopmig fr ber Belgern- 


2 Höhe. 
uli 1868, ausgegebene 47 
Sie ie ie Bekhe ER enthält —— na — 


"| Gera.über Saalfeld nad: aiche v 


gpllanıt beim Norddeutſchen Dune. 
ne des Kaufmanns N. Krohn | 


ften Erlaß vom 17.’ Junt‘ 


‚| jeßt ab, im 


e* ua» es und Bei fi un 
— — 


Nr. 7i42 —8* Allerhoͤchſten Exkai vom 17. ‚Yun 
1868, betreffend die Bereinigung ——— der Berg⸗ 
haupimann haft gu Clausthal: mit dem — 2 
Landdroftei zu Hipesheimi) »7 ı 

Nr. 7143 die Bekanntmathung, betreffend bie Aller 
höchſte Genehmigung der vonder. Actien⸗ aft 
der Gladbacher Spinnerei und Weberei zur Glabbach 
indem notariellen  Protskolle vom t1& "Mpril 4868 
beſchloſſenen ren > . —— — Statuts. 
Bom 8. rer 


19 hat 







Bine, in Betreff der eher einet Eijenbahn 
; 40, Juli 1868, 


Ber — 


867. In den, unter dem 29. Auguſt v 3J. 
laſſenen Anweiſungen für die — nd 


bzw. für die Mevizinal: Behörden zur ge t3 
Geſetzes, das Preußiſche — t betreffehd, 
von 16. März v. (Amtsblatt de 9 Nro 4) 


iſt vorgeſchrieben, daß ve in den Up beten anzuwen⸗ 
denden Theilſtucke des Gramm aus Nuſilberblech be— 
ſtehen ſollen. In Veranlaſſung desfallſtger, neuerdings 
an und gerichteter Anträge haben wir beſchloſſen / dieſe 
Vorſchrift dahin zu modificiren, daß fortan die 
wichtöftüde zu 5, 2 und 1 Gentigram ‚ infofern ihre 
> den bisherigen Probejtücen entipricht, auch : 
luminiumbronze oder aus einer anderen Bronze be 
ftehen dürfen, und das demgemäß Stüde der vorbe- 
zeichneten Art, welche aus den gen nten. Metälfen 
angefertigt find, von ben en mern fol en aur Eich 1 
und Stempelung'sugelaflen werden 
Berlin, den 25. Juni 1868. ı 

Der Minifter für Handel, Der Minifter der a 
Gewerbe,und Öffentliche‘ m Unterrichts; und, inal⸗ 
Arbeiten. ‚An elegenheiten. ara 
S68.. Die Zins: Coupons ber vo; mals Hannover; 
ſchen, Naſſauiſchen, Kur heſſiſchen, Heſſen Homdurgiſchen 
und on Holi ea Obligationen: werben. von. 
gleicher Weile, wie —32— ſchon die Coupons 


ber Preußifchen Staatsanleihen, durch die Staats: 
Ihulden » Tilgungstaffe in Berlin, die Megierungs: 
Hauptlafjen, Haupt: Stener: und Zollämter und bie 
Kreis: und rege in ben alten und neuen Landes: 
theilen Fr Pd > mh Ob 
StaatsihuldemEilgungstajie 

Hauptfafien und ben Bezirks: Anh has eingelst 
—— 

Berlin, den 9. Juli 1868. 

Haupt: Verwaltung der Staatsjhulden. 


Berpebumgen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 


Grund bed Allerhöchſten Erlaſſes vom 
F 3 * ra wir dem Spenglermeijter Johannes 
chmitz zu Leun, im Kreiſe Weplar, und jeinen 
I —— die Annahme und Führung bes 
Familtennamens „Röder“ geftattet. 
Goblenz, ben 13. Juli1 
870, Auf Grund bes 6 11 "bes Geſetzes über bie 
Polizei: Verwaltung vom 11. März 1850 veroronen 


wir. für den Umfang unferes Berwaltungss Bezirks 
incl. des Königl. Verwaltungs:Oberamts zu Meiſen— | 


aber der |. 
[Öft, beh Defiefunger 


er Streichzünder, Phosphor, Pros 
yo ke, —— Petroleum oder andere —* 
.4 ande oder ägende Flüffigkeiten unter 
enge Deklaration — mit — des 
ah ber S er aufgie in 
ne Geldſtrafe bis iD ha t, —* m Umver: 
mögensfalle eine — * Gefängnißſtrafe zu 
fubftiruiren iſt.“ 
— den 14. Juli 1868. 
871. ie in Gemäßheit der $$ 4 und 5 bes 
Statuts für bie Kreis⸗Spar⸗ und Darlehns : Kaffe zu 
Simmern von Seiten des dortigen Kreistages am 
b. Mies. erfolgte Wahl refp. Wiederwahl: 1) de 
Kaufmanns Jakob Bollrath, 2) des in 
rators Werner, beide aus Simmern, als Beifiger, 
3) des Kaufmanns Adam Polti, 4) des Kaufmanns 
arl Auler, beide cbenfalls aus Simmern, als 
ginge Beiliger des Kuratoriums dieſe x Kaffe 
ür * beiden Jahre 1868/69, ift von ums bejtätige 
worden 
Coblenz, den 15. Juli 1868. 
872. Feitel Nathan Mildenberg aus Aklar Hat 
den ihm Für das laufende Jahr zum Handel mit Vieh, 
rohen Häuten und —— der Landwirihſchaft unter 






beim, Folgendes: 


|. Der annnemier 
8* vr | Stand‘ 
5 [Ausweifung Namen. ober 

— Gewerbe. 
T 1868 | 

414 9. April Adolph; Koller Schneider 
2120: Mai Heinrich Schnell Knecht 
3128. April Chriſtoph Reinhold Tagelöhner 
41 9. Juni Martin Theato Mepger 
5413. , Garl Wiegand Webergejelle 
6fı6. , Mathias Fuhrmann |. Ziegelbrenner 
148., Otto Sandoz Kellner 
81W., Chriſtian Guntermann ohne 


— — anderer SR 


876. Durch Urtheil des Kanaligen RN 
w vom 22. Juni e. find: 1) Georg W I 
* eaus Speyer, 2) Auauft Pace 7 acker⸗ 
geſelle aus Boſton, 3) Fliedrich Ahrens, Fabril⸗ 
arbeiter aus Hannover, wegen ſchweren Diebitahls und 





















enen Siäna: 
x Berti 
Heimath. IS Größe. Haare Stimm, 
3. 156. Zu 
Wohligshoven 1231513 braun frei 
(Canton Zürid) 
Volls heim 281512 F niedrig 
(Grob. Helen) 
Silters 204515 Sounfelblond frei 
| (Htheinbayern) } 
Luremburg 381516 ſchwarz 
Becherbach 2142 blond niedrig 
| (Rheinbayern) 
| ' 
Rüdersdorf 181515 N frei. 
(Rönien: Dane) 
Locle 2415124 " " 
(Sant. Neuchatel) 
Neubamberg. 1301419 braun * 


(Großh. Heilen) nl 


zwar der erſte zu brei Jahren, * — zu wei 


Jahren und der Dritte zu fünf Jahren ———— 
verurtheilt worden. 
uli 1868. 


Coblenz, — us 
ber : Brofurator. 


877. D Un il Ö 
hierſelbſt Du — u 6% die in 


Nr, 41 zu dem Sage von 17 Thlr. 10 Spr. vu | bie Auseinanderfegung, ſelbſt im Falle der Verletzung, 
——— Gewerbeſchein augeblih auf dem Wege gegen fi | mai laſſen müfjen: 
von Klein:Altenftädten nach Oberbiel, Kreifes Weklar, 1) fung des dem Herrn Fürften zu Salm- 
verloren und. iſt ibm auf Anfuchen ein Duplicat bes: rburg an ber fogenannten Lohmühle beit Linz 
selbe gefertigt worden. Juden wir das Unicat zuitehenden Ganons; ; 
ungü ig ten, werben die betteſſenden Behör- 2) Ablöjung des der ewangelifhen Partei Ober: 
den „veranlagt, dafjelbe, im Falle der Präjentation, fahr auf ben Gemarkungen von Ober: ab 
einzuziehen und an ung gelangen zu laſſen | Burglahr, Kreiſes Altentirchen, zuſtehende 
Coblenz, den 20. Juli 1868. Fruchtzehntens. 
873. Rachſteheude a hen Baron wer: Goblenz, den 15. Juli 1868. 
den mit Bezug auf die SS 20-27 ber Berordnung | 77. Die mach unſeren Beranntmachungen vom 
vum SD. Jun! REN 109-141 des AOLSTUNGE | 14. Oktober v. 3.-(Mmtsblatt für 1867 Str. 01) un 
Gejehes vom 2, März 1800 und $ 25 bes Gehe | nom 2. März dog (Amtsblatt für 1868 Nr. 11) über 
vom ‚19. Mai 1851 befannt gemacht, und werben alle | Yie Gemeinden Schuorrbadp und Niebercoftenz, bes 
in dem feitherigen Verfahren nod nicht zugezogene, Kreifes Simmern, wegen Ausbruch der Räuderanfteit 


mittelbar odet unmittelbar Betheiligte Aufgefordert, ter ben. Schaft werukumsen Kiuteinsereit -Aubi Mitt 
in ſechs Wochen entweder bei den Kommiflarien ‚ber —— — haͤng toſp ſind wieder 


Sad, ad 1 Regierungsrard Nöll hierſelbſt und ad Gobfenz, den 17. Zuli 1868, 
2, dem Bürgermeifter Shwarz zu Hamm, Kreis ä 34 
Altenkirchen, oder bei und, ſpaͤteſtens aber in dem auf 875. Nachſtehendes Verzeichniß der im II. Quartal 
Montag den 14. September d I Bormit- | 1868 in Folge gerichtlicher Erkenntniſſe des Landes 
tags 10 Uhr, im Regierungsgebäube hierjelbjt vor verwiejenen Perſonen wird hierdurch zur Kenntniß der 
dem Regierungs:Secretair Houf anſtehenden Termine Pelizeibehörben gebradt. * 
mit ihren Anfprüchen ſich zu melden, widrigenfalls jie Goblenz, den 10. Juli 1868. 












lement. | Bezeichnung 
der it Ur \ ade 
Gefichts- | Bejondere | „,, —— * * 
A 
Augen. Naſe Statur. 1 na IRennzeichen —— usweifung 

















blau ſpitz mittel oval keine Kgl. Regierung Landſtreicherei. 
zu Coblenz 
grau — * Plattfüße | Kal. Regierung JLandſtreicherei. 
| | 31.19 Y zu Coblenz , 
blaugrau | propor: Ihlanf eine Kgl. Regierung | Rücktehr nach Preußen. 
tionirt P zu Coblenz 
braun Jſpitz fh mittel " " Kgl. Regierung | Sandftreicerei. 


Jah. zu Goblenz 
blau | gewöhnlid) Hein länglich ſrechtes Bein] Kgl. Regierung JLandſtreicherei und Bannbruch. 
: fehlt, Stelz4 zu Goblenz 
3 fuß, hohe 


e Schulter 
grau a ſchlaul keine Kgl. Regierung JLandſtreicherei. 
zu Coblen; 
m a © oval — Kgl. Ober⸗Prolu⸗Diebſtahl, Unterſchlaguug und 
ratur zu Eoblenz | Betrug. 
braun — llein Kgl. Regierung | Landſtreicherei und Bannbruch. 
zu Coblenz 


Klaes, 54 re alt, Ackerer zu Brüd, wegen 
Meineids zu * Zuchthausſtrafe von 2 Jahren vers 
urtheilt worden. 
Eoblenz, den 17. Juli 1868, 
Der Ober: 


Mathias Haufer aus Dortmund wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit zu einer Zucdthausftrafe von 3 
Jahren verurtbeilt worden. 

| Goblenz, den 17. Juli 1868. 





878." Dur Urtpeil Dee Sömnlichen Afffensefes. |. 879. Durd Uriheit des sehriat. Mftjenhofes hi 
urch Urtbe nigli iſenhofes urch Urtheil des Königl. enhofes hier⸗ 
Mi vom 3. Juli e. iſt der Tiſchlergeſelle Earl | ſelbſt vom 27. Juni d. J. iſt der Fohank Dahn, 32 


| 
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Jahre alt, Tagelöhner, geboren und wohnhaft zu Zell, 
wegen Diebjtahls. und Gntziehung der, Polzeraufficht 
zu. einer Zuchthausftrafe von 6. Jahren verurtheilt 
mworben. 

Coblenz, ven 17. Juli 1868. 


Der Ober: Prokurator.. _ 
880. Die mir zugegangene Sterbe: Urkunde über | 
den am 21. Juni 1868 zu Kaiferslautern erfolgten 


Tod der Glifabetb Bader aus Stromberg ijt heute 
dem Civilſtands-Beamten der Bürgermeifterei Strom: 
berg zur Eintragung in das Sterberegifter überfandt 
worden. 

Coblenz, ben’ 16. Juli 1868. 

Der Ober:Profurator. 

881. Durd Urtbeil des Königlichen Aſſiſenhofes 
bierjelbjt vom 1. Juli e. ift der Peter Deyre, 4 
Fahre alt, Heizer aus Nübenadh, wegen Diebftahls 
zu einer Zuchthausftrafe von 3 Jahren veruriheilt 
worben. 

Eoblenz, den 14. Juli 1868, 

Der Ober-Profurator. 

882. Zur Wiederbefekung ber erlevigten Landraths— 
Stelle des — Adenau iſt von dem Unterzeichneten 
Seitens der Königlichen Regierung mit der Leitung 
des ET een Commiſſarius der 
BWahltermin auf Mittwoch den 26. Anguft d. %., 
Vormittags 11 Uhr, in dem lanbräthlichen Ge— 
ſchäftslolal zu Adenau anberaumt werben 
Es wird dieſes mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Verzeichniß der ihrem 
Grundbeſttze mach zu jener Stelle Wählbaren auf den 
landräthlichen Bureau zu Adenau zur Einſicht offen 
liegt, und daß es denjenigen, die fich zur Theilnahme 
an der Wahl, oder durch Iren im Kreife belegenen 
Grundbefik zur Candidatur berechtigt glauben, Aleich: 
wohl aber zur Wahl nicht eingeladen reſp. in. jenem 
Verzeichniſſe nicht aufgeführt find, überlaſſen 
ihre vermeintlichen Anſprüche zeitig genug vor obigem 
Termine bei der Königl. Regierung geltend zu machen. 

Coblenz, den 21. Juli 1868. 

Der Wahl-Commiffarius, Regierungs-Rath 
Hoyer. 

883. Nach einem Beſchluſſe des Bundesraths des 
Zollvereing treten fortan in dem allgemeinen Regulativ 
über die Behandlung des Güter: und Effecten-Trans— 
ports auf den Eifenbahnen in Bezug auf vas Zoll: 
wefen (Gentralblatt, Abgaben: ꝛc. Verwaltung für 1852 
Seite 233) nachſtehende Aenderungen ein: 


ug 1. 

1. Die Vorfhriften des_Regulativs ſollen allge— 
mein auch dann angewendet werben, wenn zum Trans 
porte ber Fraditgüter und Pafjaniers Effecten ftatt der 
als Regel vorgejchriebenen Waͤgen, weldie auf allen 
Seiten mit feften Wänden —— find (Kuliſſen⸗ 
wagen), ſolche Wagen mit Schüßdeden, wie fie in der 


Uebereinkunft mit Frankreich in Betreff der. Zollahfers | 


tigung des internationalen Verköhrs auf den Eſſen— 
“ahnen vom 2, Auguft 1862, Art. 1, beſchrieben find, 


| 


oder abhebbare Kaften oder Körbe von wninbeftend zehn 
Kubitfuß Inhalt beugt werden. a 


3u $4 ade 
2. Der $ L'bes — wird dahin abgtan⸗ 
dert, daß ber Transport von Frachtgütern und Paffe- 
5— Über die Zollgrenze und innerhalb des 
renzbezirks auf ven Eſſenbahnen 'bei Tag nnd Macht 
gejtattet ift. a 5* 
3u$5. ee ce 
3. Nach dem $ 5"bes Regulätivs darf die zoll? 
amtliche Abfertigung der auf den Elfenbährten enges“ 
benden Güter bei Aemtern im Innern nut erfolget 
wenn diefe Güter bis zur Abfertigungsftelle gelangen, 


‚ ohne daß unterwegs der Verfchluß abgenommen ober“ 


feibt, T 





Mufter Zu verwenden, und 


Fällen h 


irgend eine Veränderung mit der Ladung vorgenommen 
worven iſt. er 
Dieſe Beftimmung wird dahin modificitt; daß es 
ſortan zuläſſig fein ſoll, aus Eiſeubahnwagen : oder 
Wagenabtheilungen, welche mit unverzollten Waaren 
unter Verſchluß abgeläffen worden find, unterweg 
unter amtlicher Aufiicht nach Abnahme des Verſchluſſes 
einen Theil der Labung zu entnehmen, jofern dies ohne 
Ausladung anderer Waaren geſchehen kann. Im Fällen“ 
diefer Art ift zu den Anfagezetrein das anliegenbe' 

j — die Abnahme des 
Verſchluſſes, die erfolgte Ausladung und die Wieder⸗ 
anlegung des Verſchluſſes zu beſcheinigen. 

Auch dürfen, fortan bei denjenigen Eiſenbahn— 
Grenzämtern, bei welchem ſich ein Bedürfniß hierzu 
zeigt, die anf det Eifenbahn eingegangenen Wüter nad) 
vorheriger Austadung-tn- die ——ãA 


fi 


ollamtlicher Aufficye für die eingelnen Beftimmungsorte 
—* und nach —F Wiedereihladung in Güterwagen 
un Anfageverfahren abgefertigt; werden. erbei kom: 
men die in. dem Erlak vom 27. Dezcnberi 1863 
Eenträlblatt zc, für 1864 Seile 47) enthältenen Be: 
immungen zur Unmwendaiig,. — Uu 5 male 


u 
» 4. a) Wenn cb RN R —— tat Abs 
—FX des $ 7 des —RX welcher die Ber: 
Hliekung ver Wagen und einzelnet Waßen-Abthei⸗ 
lungen mitteljt bejonderer Schlölfer ftattzufinden hat, 
als Kegel lediglich das Bewenben behält, ſo joll es 
doc Leinen Anjtand finden, wehn in außerprdentlichen 
in Denen ivegen übermäßigen Güteraudraugs 
die nad den gewöhnlichen Bedürfniſſen des Verkehrs 
bemeſſene Zahl von Zolljchlöffern bei einen Zoll-Amte 
nicht ausreicht, bie ae der Wagen und Wagen: 
abtheilungen ausnahmsweiſe * Diele erjolgt. 

b) Es bleibt jeder Vereinsregieruug über: 
laſſen, die gege zum Verſchluß der —— en 
aunf Koſten bes Staats zu —* eu. Demzufolge 
im legten Abſatze tes $ 7 des Regulativs die Wirte: 
„und der Schlöffer" als w Iadend zu betrachten. 

Fu $ t, > ’ 27:7 
5. Bei ber Beftimmung int $ iO des Regulatius 

nad) welcher die Weberfpretung I —— hr 
den Perſonenwagen nur foldhe und zwar nicht zoll⸗ 
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pflichtipe Kleinigkeiten ſich Befinden“ dürfen, welche 
Keifende in der Hand oder fonft unverpackt bei ſich 
führen, behält es als Regel das Bewenden; jeboch find 
die Central⸗Finanz-Behörden fortan befugt. an ſolchen 
Grenzpunften, wo es im Intereſſe des Reiſeverkehrs 
liegt, eine Ausnahme dahin eintreten zu laſſen, daß 
die Meifenden in ben Perfonenwagen als Hanbgepäd 
zollfreie Gegenftände in Hutichachteln, Hreifetaithen, 
feinen Roffern u. ſ. w. bei ſich führen dürfen. Die 
Reifenden find in einem ſolchen Falle verpflichtet, ihre 
Effecten unmittelbar nach der Ankunft des Zuges ben 
Grenz: Fingangsamt zur re vorzulegen. 


ug 14. 

6. Wenn auch der Rorichrift des F 14 des Regu— 

lativs, nach welder der Anhalt der Kolli in den 

Ladungsverzeichnifſen anzugeben ift, nicht gemügt fein 

follte, fo ſollen boch bie ee ar wegen dieſes 

Mangels nicht als unvolfftändig zurückgewieſen werben. 
Zu 88 14 mb 17. 

7. Statt der nah F 17 des Regulativs von dem 
Waarenführer zu übernehmenben Verpflichtung, die 
Wagen der Abfertigungäftelle zur „planmäßtgen Zeit” 
zu geftellen, ift von dem Waarenführer fortan bie Ver— 
pflichtung zur Borführung der Wagen zu einer im 
Labungsverzeichniffe vorzujchreibenden beftimmtert Seit 
zu ‚übernehmen. 

Demgemäk wird bas im $ 14 des Regulativs vor: 
geichriebene Formular dahin abgeändert, daß in ber 
verbindlichen Erklärung des Waarenführers am * 
des Ladungsverzeichniſſes die Worte: „zur planmäßi—⸗ 
gen Zeit” dur die Worte: „bis zum u 
evjeßt werben. 

Ueber die für die einzelnen Beftimmungsorte zu 
ftellenden Friſten haben fich die Zollbehörben mit den 
Eifenbahn:Berwaltungen zu —— 

Euer Hochwohlgeboren wollen die Haupt⸗Aemter 
des dortigen Berwaltungsbezirts hiernach alsbald mit 
Anweiſung verfchen. Zugleich find die befchlofienen 
Abänderungen des Negulativs durch bie Regierunge: 
Amtsblätter zur Öffentlichen Kenntnig zu bringen, 

Berlin, den 8. Auli 1868. ** 

Der Finanz⸗Miniſter. 
An den Königlichen Provinzial-Steuer-Director, Ge— 
heimen Ober⸗Finanz⸗ Rath * Wohlers, Hoch— 

wohlgeboren zu Eöln. IT. 14,560. 


veriöfoffene mit, üerpaupt (hä) Matti Güte be 
ladene Wagen M (23 und 28) und zwar enthält: 
der Wagen M (23) (zwanzig) Kolli zur Abfertigung 
beim (Haupt-Steuer:Amte Königsberg) 
und (zehn) Kolli zur Abfertigung beim (Haupt: 
Steuer-Amte Elbing), 
der Wagen AM (28) (zehn) Kolli zur Abfertigung 
beim (Haupt⸗Steuer⸗Amte Elbing) 
und (zwanzig) Kolli zur Abfertigung beim (Haupt: 
Zoll⸗Amte Danzig). 
Hierbei (drei) verjiegelte Packete, und zwar . 
AM. (1) bezeichnet (Königsberg), mit (zehn) Stüd 
— ——— und (zwölf) Stück Fracht⸗ 
tiefen, 
(2) bezeichnet (Elbin ) mit (ſechs) Stüd Yadungs: 
verzeichniſſen und (elf) Stück Fracptdriefen, 
.M (3) bezeichnet (Danzig), mit (acht) Stüd Ladungs— 
verzeichniſſen und (fünfzehn) Stud Frachtbriefen, 
lowie (zwei) Schlüffel, amtlich in (einer ledernen Taſche) 
u} Uwei Diele) verfchloffen. 
ie Abfahrt ift heute (Bor)mittag um (6) Uhr 
(30) Winuten erfolgt. 
30llverjhluß. 
(1) Wagen 1 (23) Schlöffer (zwei), 
(1) Wagen „a (28) Schlöſſer (drei).: 

(Eydtkuhnen), dem u, j. w. 

Königlich Preußiſches Haupt⸗Zoll) Amt. 

(Stempel.) (Unterföpriften.) 
884. Unter Verweiſung auf die S5 36 und 36 
des Berggefehes vom 24. Juni 1865 Bringen wir 
hierdurch die BVerleihungsurkunde für das Kifenerz: 
Bergwerf Julins bei Oberähren mit dem Bemerken 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsrik ge 
mäß $ 37 jenes Geſetzes bei dein Königlichen Revier⸗ 
beamten, Bergmeifter Bitior zu Neuwied, zur Eu: 
ſicht offen liegt 

Bonn, den 4 Juli 1668. 

Konigliches Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des Könlgs. 

Auf Grund der Muthung vom 10. Dezember 1859 
und des Umwandlungsantrages vom 9. Januar 1868 
wird dem Bergwerköbefiger Wilhelm Remy zu Ben: 
borf unter dem Namen Julius das Bergmwerkseigen: 


thum im bem in der Gemeinde Oberähren, im Streije 


Vorftehender Erla wird hierdurd zur öffentlichen | 


Kenntniß gebracht. 
Eöln, den 14. Juli 1868, 
Der Provinzial-Steuer:Director. 


, Mufter 
eines Anfagezetteld für den all der Verladung von 
Waaren unter ER nach verichiedenen 

rien. va 


Anfagezettel 


Der Bevollmächtigte der (Königl. Oft:) Bahn— 
Berwaltung (N. N.) I 


hrt (zwei), wie unten bemerkt, | 


Neuwied, Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamts: 


bezirk Bonn belegenen Felde, welches einem Flächen: 


inhalt von 24,975 Quadratlachtern hat umb befien 


Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 


Situationsrilie mit ben Buchftaben A, B,C, D, E, 
F,G, H, 1, K, L, M, N, O bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Gifenerze 
nach dem Berggefege vom 24. Yuni 1865 hierdurch 
verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 4. Juli 1868. 


(LS) 
Königliches Ober Bergamt. 


- 212 — 


885. 
des Berggefehes vom Juni 1865 bringen wir 
bierdurch die Berleihungsurtunde für: das Bergwerk 
Marcellus bei Forſt mit dem Bemerken zur öffent: 
lihen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 
jenes Gefeßes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg⸗ 
meifter Gerlad zu Hamm a. d. Sieg, zur Einſicht 
offen liegt. 

Bonn, den 19. Juni 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Am Namen des Könige. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 12. 
Juli 1866 wirb der Gemwerfichaft des Kijenerzberg- 
werts Marcellus, vertreten durch deren Repräjentanten 
H. W. Marenbach zu Siegen, an Stelle des in der 
angehefteten Verleihungsurkunde vom 4. September 
1857 bezeichneten Yängenfeldes, unter dem Namen 
Marcellus das Bergwerkseigentyum in dem in der 
Gemeinde Forjt, im Kreife Altenkirchen, Regierungs— 
bezirt Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belege: 
neu Felde, welches einen Ylächeninhalt von 24,998 
Quadratlachtern hat, jedoch dur das Längenfeld des 
Bergwerts Hoffnungstyal Ausfall erleidet, und deſſen 
Grenzen auf dem am bentigen Tage ‚beglaubigten Si- 
tuationsrifje mit den Budjtaben A, B, a, D, E, 
F, &, H bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eifenerze nad dem Berggeſetze 
‚vom 2%. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urrundlich ausgefertigt. 


: Bonn, ben 19, Jumi 1868, Pe 
&. S 


(b. 5.) 

Königliches, Ober-Bergamt. — 
886, Mit Bezug auf die publicinten Conventionen 
ber. Rhein-Ufer-Staaten über den Bau einer feſten 
Brüde über den Rhein bei — oberhalb Düſſeldorf 
durch die Bergiſch⸗Maͤrkiſche Eiſenbahngeſellſchaft, d. d. 
Düfjeldorf, den 4. Dezember 1867, bringen wir hiermit 
zur öffentlichen Kenntnig, daß wir ‚den Bau der fejten 
Rheinbrüde an ber bezeichneten Stelle begonnen haben. 
Zur Hülfeleiftung für die Schiffe und Floße, welche 
die Brücenbauftelle zu pafjiren haben, haben wir an 
verjelben ein Dampfiäiff aufgeftellt, welches den Schif⸗ 
fen und Floßen beim Pafjiren der Brüdenbauftelle auf 

Erfordern Hülfe leiften wird, 

Die Flohführer, welde hiervon Gebrauch machen 
Be re War chau dem Kapitain des Dampf: 
iffcs, rechtzeitig 
N den 27, Ju 1868, 
Königliche 

i “ + ii ’ 
er. it 


‚il 


Unter Berweijung auf die 8$ 35 und 36 ı 


‚Eoblenz Nr. I, Jakob Gevenich zu Eoblenz, i 


verwalten, 


Bucoruderel und Yanblung des evangelifcen Gtified zu ©t, Darin in Gobleg, _ , 7 


Perfonal:Ebronif. | 
887. Die Schulamts-Candidatin Catharina, Hu 
ſack zu Miejenheim iſt als Lehrerin an der katholiſchen 


‚Schule dafelbjt proviſoriſch angeſtellt worden. 


888. Der forſtverſorgungsberechtigte Jäger Ma 
thes iſt als Semelnbeiörtter für ben Forftihugverband 
Werlau präjentirt und auf Lebenszeit ernannt worden. 
Die Hülfs:Sergeanten Todtenhaupt und 
Kreyes jind definitiv zu Polizei + Sergeanten, bei. der 
Königl. Polizei-Direction in Coblenz ernannt worden 
890. Durd Deinifterial: Refeript. vom, 6, Juli e. 
wurde der bei dem Laudgerichte zu Coblenz bis dahin 
beſchaͤftigte Gerichts: Afjejjor Franz Albert Siegfried 
Hübner. in das Depariement des Kammer = Gerichts 
zurückverſetzt. 
891. Der Notariats-Candidat Pomp zu Erkelenz 
iſt zum Notar für ben Friedensgerichtsbezitt Caſtellain, 
mit dem Wohnfige in Gaftellaun, ernannt und an.ibm 
die definitive Uebergabe, der Akten jeines Amtsvorgän- 
gers Portmans verfügt worden. 
892. . Der Gericptsicpreiber am tr gr 
am 
10. Zuli e, geftorben. 
893. Der Gerichtsjchreiberamts-Candivat Dpper 
mannızu Coblenz ijt höheren Orts beauftragt; die 
erledigte Gerichtsſchreiberſtelle bei dem Friedensgerichte 
Eoblenz Neo. E. bis auf Weiteres commifjartfch zu 
h nn 


SPA Der frühere Feldwebel Borrmarnn iſt pun 
Kaſernen⸗Inſpeetor bei der Gärnifon Verwaltung it 
Mainz ernannt worden. wu “u 
ir; 
Patente. dl! 

895. Das bem E. F. Böttcher in Charlottenburg 
unter dem 31. Mai 1868  ertheilte Patent URS 
auf eine Garntrockenmaſchine in der durch Zeich⸗ 
nung und Beichreibung atigegebenen Zuſammen⸗ 
jegung, ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Theile zu befhränten, Kl 

ift aufgehoben. „uınldanad 
S96. Das den Fabrilkbeſitzern Johann Friebri 
und Carl Eduard Bonardel — —— 
ertheilte Patent here 
auf eine mach vorgelegter Zeichnung und Be: 
ſchreibung als neu und eigenthümlich erfannte 
Machine zur Anfertigung bleierner Langgeſchoſſe 

für Hanbfeuerwaffen LINE I 

ift aufgehoben. u, 


v7? 
„9 4 
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Hierzu wurden bie öffentlichen Anzeiger Nro. 34 und 35 ausgegeben. 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Kegierung zu Coblenz. 


MR 33. 


Berordnun und Bekanntmachungen 

der höheren Staatsbehörden. 
956. In Folge der Präfidial: Borlage vom 13. 
Juni e., das bei der Aufnahme von Angehörigen 
eines Bundesjtaats in den Unterthanen-Berband eines 
anderen Bundesftaats einzujchlagende Verfahren be: 
treffend (Nr. 68 der Drudjahen des Bundesraths), 
bat der Bundesrath des Norddeutſchen Bundes den 
Beſchluß gefaßt, jih mit folgenden Grundſätzen ein: 
verjtanden zu erklären: 

a) Bon Angehörigen eines Bundesjtanis, welche die 
Aufnahme in den Unterthanen:Berband eines an- 
deren Bundesftaates nachſuchen, kann auch Fünf: 
tig der Nachweis der Entlafjung aus ihrem bis— 
herigen Unterthanen-Verhäliniß verlangt werden. 

b) Für Angehörige eines Bundeeftaats, welde in 
einen anderen Bundesjtaat auszuwandern beabs 
fichtigen, kann das Aufgeben des bisherigen Un: 
terthanen = Verhältnifjes auch fernerhin an bie 
Ertheilung einer förmlichen Entlaſſungs-Urkunde 
geknüpft werben, 

Berlin, den 4. Juli 1868. 
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 
957. Die nah unjeren Bekanntmachungen vom 
13. Januar und 19; Februar d. %. (Amtsblatt für 
1868 Nr 4 und Nr. 9) über die Gemeinden Diden- 
ichied und Womrath (Kreiſes Simmern) wegen Aus 
bruchs der Rãudekrankheit der Schafe verhängten Orte: 
jperren find wieder aufgehoben worden. 
Eoblenz, den 5. Augujt 1868. 

958. Nachſtehende Auseinanderfehungsfacdhen wer: 
den mit Bezug auf die SS 20-27 der Verordnung 
vom 30. Junt 1834, 88 109—111 des Ablöfungs- 
Geſetzes vom 2, März 1850 und $ 25 bes Gefches 
vom 19. Mai 1851 bekannt gemacht, und werben alle 
in dem feitherigen Verfahren noch nicht zugezogene, 
mittelbar oder unmittelbar Betheiligte — 
in ſechs Wochen entweder bei den Commiſſarien der 
Sache, ad 1 Regierungsrath Nöll hierſelbſt und ad 
2 bem Bürgermeiſter Schwarz zu Hamm, Kreis 
Altenkirchen, oder bei uns, fpäteftens aber in dem auf 
Montag den 14. September d. J. Vormit- 
tags 10 Uhr, im Regierungsgebäube bierjelbft vor 
nem Regierungs:Serretait Houf anftehenden Termine 





Ausgegeben Donnerftag, den 13. Auguft 


Lehrers find, bei freier 


1868. 


mit ihren Anſprüchen ſich zu melden, wibrigenfalls jie 
die AUuseinanderjegung, ſelbſt im Falle der Verlegung, 
gegen fich gelten lafjen müflen: 

1) Ablöfung des dem Herrn Fürjten zu Salm- 
Kyrburg an der jogenannten Yohmühle bei Linz 
u re Ganons; 

2) Ablöjung des der evangeliihen Pfarrei Ober: 
fahr auf den Gemarkungen von Ober: und 
Burglahr, Kreijes Altenkirchen, zuſtehenden 
Fruchtzehntens. 

Coblenz, den 15. Juli 1868. 

959. Die Eröffnung der niederen Jagd wird hier- 
durch für diejes Jahr auf den 24. d, Mis. feſtgeſetzt. 

Goblenz, den 8. Augujt 1868. 

960. Die katholiiche Lehrerftele zu Raumbach im 
Dberamtöbezirt Meijenheim, mit welder aud ber 
Glöcknerdienſt werbunden tft, ſoll wieder bejegt werben. 
Das Einkommen der Stelle beträgt etwa 194'/, Thlr. 





‚in Baar und Naturalien, wovon 14’, Thlr. Ver: 


gütung für Brennmaterial zum Privatgebraucd des 
Wohnung — Bewerbungen 
um bie Stelle find bis zum 1. E, Mts., unter Bei- 
fügung der Zeugnijje, an den Herrn Schulinipektor, 
Pfarrer Ritter zu püeie gr: zu richten. 

Eoblenz, den 10. Auguſt 
961. Durch Allerhöchſten Erlaß vom 17. November 
1862 (Gefey: Sammlung von 1862 Seite 409) ijt für 
die fogenannte Hohenfolmfer Kreisſtraße, nämlid bie 
Gemeinde⸗Chauſſee von der Wetzlar⸗Herborner Stants- 
ftraße bei Hermannftein über Blasbach, Hohenjolms 
und Mudersbah nad der Herborn» Gladenbacher 
Straße bei Niederweidbad, das Recht zur Erhebung 
des Chauſſeegeldes nach den Beitimmungen bes für 
die Staatsſtraßen geltenden Tarifs verliehen worben. 

Außer der nad) unferer Bekanntmachung vom 19. 
November v. 3. (Amtsblatt Nr. 59) zu Mudersbach 
etablirten Hebeſtelle tritt vom 4. September d. %. ab 
eine zweite Sebejtelle zu Blasbach mit einer einmeiligen 
Hebebefugnig ins Leben. 

Eoblenz, den 6. Auguft 1868. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 
962. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
45. Februar d. J. wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß in ben fistalifepen Magazinen 
zu Cleve, Cöln, Elberfeld, - Kaldenkirhen, Neuwied, 
Trier und Uerdingen unverzolltes oder unverftenertes 


. 


Salz gegen Gutrihtung eines Panpryelbet, welches 
u auf zwei Pfennige für den Monat und Gent: 
ner feftgefegt tft, gelagert werden fann. 
Eöln, den 30. Juli 1868. 

Der) Provinzial Steuew- Direktor. 
963. Regulativ 
über die zollamtliche Behandlung ver mit den Poſten 
eingehenden, ausgehenden oder wurchäehenden Gegen: 
ftände vom 1. Auguft 1868 ab. 


1. Abſchnitt. 
Abfertigung der in das Zollvereinsgebiet 
eingehenden Gegenjtände, 


$1. Die mittelt ver Voſten in den Hollverein 
eingehenden zollpflichtigen Gegenjtände zum Bruttos 
gewicht von ’/,, Zellpfund oder mehr müſſen von einer 
deutlich geichriebenen, offen beiliegenden Inhaltserklä— 
rung en) begleitet fein, aus welcher ſich er— 
jeben läßt: 

a) der Name des Aprefjaten ; 

b) der Drt, wohin die Sendung bejtimmt ift; 


e) die Zahl ver einzelnen zu der Sendung gehörigen 


Boitjtücke, ſowie die Zeichen und Nummern jedes 
einzelnen ; 


d) die Gattung ver in jedem Poſtſtücke enthaltenen: 


Gegenſtände nach teren banvelsüblicher oder 
fonjt fprachgebräuchlicher Benennung; 

e) der Ort und ver Tag der Ausjtellung ver In— 
haltserflärung, und J 

f) der Name des Verſenders. 

Die Inhaltserflänung kann in. Deutſcher oder in 
Franzöfiiher Sprache abgefaht fein. Den oberen Zols 
behörden bleibt vorbehalten, auf einzelnen Grenzjtreden 
im Falle des Bedürfniſſes auch Imbaltserflärungen in 
Englifher, Holländiſcher oder. Stalieniiher Sprache 
zuzulaflen. » 

Daß eine Jnhaltserklärung beigelegt worben, iſt 
von dem Berjender auf dem Begleitbrieje (wer Bes 
gleitadreſſe) oder, falls ein jolder wicht beigegeben 
wird, auf ver Sendung felbjt zu bemerlen. : 

$2. Die Beifügung einer Inhaltserklärung it 
nicht erforberlich BR RER 

1) bei Briefbeuteln und Fahrpojtbeuteln, jowie bei 

den an Stelle verjelben zur Anwendung kom— 
menden Briefpadeten und Fahrpoſtpacketen; 

2) bei Zeitungspadeten und Druchſachen; 

3) bei Gelpfäfjern,  Gelofiften, Geldbeuteln und 
Gelppadeten ; oe 

4) bei Poftiendungen, welde unter dem. Siegel 
einer Stautöbehörbe oder eines eine ſolche Bes 
hörde repräfentirenden Beamten eingehen und 


an eine Skratäbehörve beziehumgbweiſe einen 


diefelbe repräfentirenden Beamten gerichtet ſind; 


5) bei Waarenproben und Mujtern zum Brutto: 
Gewicht von *, Zollpfund oder weniger, welche 


unter Kreuzband oder in jolcher Weiſe verpadt | 
ein —— daß über den Inhalt fein Zweifel | 


entiteben Tann, 
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85 Fehlt eine Inhaltserklärung und ſoll vie 
zollamtliche Scylußabfertigung nicht ſchon bei verjeni- 
' gen Bollitelle erfolgen, welche der Grenze zunächſt be- 
legen iſt ($ 4), fo wird von der letzteren Soflftelle bei 
dem Eingange der Sendung eine Rerifionsnote ge- 
‘ fertigt, weldye, wen der Inhalt des Poſtſtücks Aufer- 
lich unzweifelhaft zu erkennen ift, ven Inhalt fpeziell 
bezeichnet, im anderen Falle aber vie Angaben ent: 
hält, welde jih aus ter Aorefje auf dem Roftjtüde 
oder auf dem Begleitbriefe ergeben, und zugleich be- 
icheinigt, Daß die Sendung zur zollamtlichen Behand— 
lung vorgelegen habe, : x ta 
Die Nevifionsnote nertritt bei der Weiterbeförderuug 
der Sendung die Stelle ver Inhaltserflärung. Diefelbe 
fann jederzeit und bis zur Vornahme der zollamtlichen 
Schlufabfertigung ſowohl Seitens der Poſtbehörde, 
als Seitens des Aorejjaten Durch eine Inhaltserklärung 
in der vorgefchriebenen Form ($ 1) erſetzt werben. 
Geichteht dies nicht, jo muß ſich der Adreſſat ges 
fallen laffen, daß vie gehörig deflarirten Sendungen 
bei ver Schlufabfertigung vorgejogen werben. 
Sowohl die Poftbehörde als ver Aprefjat find 
berechtigt, eine bereits vorliegende Inhaltserflärnng, 
injolange eine jpezielle Revifion nicht ſtattgefunden 
bat, zu vervollſtändigen oder zu berichtigen. 
$4 Die nad dem Orte der Hollftelle an ver 
Grenze beflimmten, desgleichen Diejenigen Sendungen, 
welche auf dem Wege nach dem Beitimmungsorte einen 
weiteren Ort, an welchem eine Zoll: oder Steueritelle 
ſich befänve, nicht berühren, werben von der Zollitelle 
an der Grenze jofort vollſtändig abagefertigt. Das 
Gleiche geichieht unabhängig vom Beitimmungsort der 
Sendung auf dad Verlangen des Abſenders, wenn 
diefer hierauf durch eine Bentertung auf der Inhalts⸗ 
erflärung ober in einer das Poſtſtück offen begleitenden 
Note ausprüdlich den Antrag geftelft bat. . 
Die in dem $ 2 unter Nr. 4 aufgeführten Roft- 
jtüde der Behörden, infofern deren Anhalt aus Akten 
oder Schriften bejteht und dies auf den betreffenden 
Begleitbriefen oder ven Poſtſtücken jelbit angegeben 
oder äußerlich erfichtlich ift, ferner die in dem, $ 2 
unter Nr. 1, 2 und 3 aufgeführten Gegenftände ber 
Poſtladung find in der Regel ven Zollbeamten an ber, 
Grenze nur zur allgemeinen Befichtigung vorzulegen 
und einer weiteren zollamtlichen Behandlung nicht 
unterworfen. Ebenſo Änbet bei ten in $2 unter Nr. 5, 
aufgeführten Waarenproben und Muftern eine zoll— 
amtliche Vorabfertigung an ver Grenze nicht. jtatt, 
vielmehr werden biejelben erft am Betimmungsorte 
von ter Poftbehörde ver Zollſtelle zur Revifion und 
ſchließlichen Abfertigung ($ 6 ff.) vorgeführt. . 
Ale jonjtigen eingehenden Poftftüde unterliegen 
bei derjenigen Bolljtelle, welche ver Grenze zunächft 
belegen iſt, einer zollamtlichen — ($ 5). 
Die ſchließliche Abfertigung ($ 6 ff.) erfolgt amı 
Beftimmungsorte oder, wenn ji daſelbſt eine Zoll- 
oder Steuerjtelle nicht befindet, bei einer geeignet gez 
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legenen Zoll- oder Steuerftelle, deren Wahl der Poſt— 
behörbe überlaffen bleibt. 

$5. Die zollamtliche Borabfertigung ($ 4) bes 
fteht in Folgendem: 

Durch diejenige Zollitelfe, welche der Grenze zus 
nächſt belegen ift, find vie eingehenden Poſtſtücke 


a) mit den Inhaltserflärungen und den Pojtfarten | 
oder nad Bedürfniß mit ben Begleitbriefen - 
äußerlich zu vergleichen, etwaige Abweichungen | 


in den Inbaltserflärungen vorzumerten, auch 
die legteren mit einem Vermerk über die ges 
ichebene Befichtiaung zu verſehen und fehlende 
Inbaltserflärungen durch Revifionsnoten ($ 3) 
zu erjeßen; 


fodann 
diejenigen Poſtſtücke, welche der Vorabfertigung 
unterlegen haben, zum Zeichen der noch vorbes 
haltenen Schlufabfertigung ($ 6 F) an einer 
möglichſt in vie Augen fallenden Stelle (auf 
der Seite der Signatur vder in der Nähe ver 
Boftnummer) mit einer Marke von rothem Pa: 
pier zn befleben, welche einen fchwarzen Abdruck 
des Dienjtitempels der betreffenden Grenzjolls 
stelle und vie Aufſchrift „Zollſtück“ trägt. 
Dieſe Behandlung findet auch bei ven im $ 2 
unter Nr. 4 aufgeführten Boftiendungen dann Ans 
wendung, wenn die Vorausfegungen des $ 4 Abfak 
2 nicht zutreffen und biejelben deshalb einer meiteren 
zollamtlichen Abfertigung unterzogen werben müſſen. 
Diejenigen Poftftüde, deren Inhalt als zolffrei 
fofort etlannt worden oder deren Schlukabfertigung 
gleich bei der eriten Zollftelle an der Grenze erfolgt 
iſt, treten in ven freien Verkehr, bedürfen Daher auch 
der Bezeichnung durch eine Marke (lit. b.) nicht. 
Desgleichen ift von dem unter lit. h. vorgeſchrie 
benen Verfahren Abftand zu nehmen, wenn mehrer 
Sendungen nah einem Drte, an welchem eine Zoll: 
over Steuerftelle ihren Sig bat, kartirt find, und in 
verjchliekbare Wagenabtbeilungen, Körbe, af 


6) 


Beutel eder ſonſtige Behälter verpackt werden, welch 
alsdann unter zollamtlichen Verſchluß durch Kunſt 
ſchlöſſer oder Plomben zu nehmen find. 

Gehen die nah einem Orte fartirten Sendugen 
bereits vom Auslande in verſchloſſenen Wagenabthei— 
lungen oder ſonſtigen Behältern ein, jo hat ſich die 


Zollſtelle an der Grenze auf tie Anlegung eines zoll- 


amtlichen Berichluffe® an ten Wagenabtheilungen 
u. ſ. w. zu beſchränken. 

Nach der Ankunft der unter Geſammtverſchluß ge— 
nommenen Poſtſendungen an dem Orte, auf welchen 


die Poſtkarte lautet, hat die dortige Zoll- oder Steuer⸗— 


ftelfe in Bezug auf die weitergehenden Stüde: die 
zollamtliche Vorabfertigung dem Vorſtehenden 'eht: 
ſprechend vorzunehmen, beziehungsweiſe nach der Be— 
ſtimmung lit. b. zu ergängen. i 

56. Zum Zweck der zoffamtlichen Schlukabfert 
gung werden vie mit der Poft eingegangenen zoll 
pflichtigen Gegenftände mit den Dazu gehörigen Ark 


baltserflärungen oder Nevifionsnoter ven betreffenden 
Zoll oder Steuerftellen (& 4) übergeben. Die Ab— 
(eipuns erfolgt nad) den allgemeinen gefeglichen Vor— 
riften. 
Das Verfahren iſt indeſſen ein verſchiedenes, je 
nachdem 
a) der Adreſſat an dem Orte, wo die Schlußabfer⸗ 
tigung zu bewirken ift, felbft ober in deſſen Nähe 
fich Befindet und deshalb der Abfertigung per— 
* beiwohnen kann, oder 
b) die Sendung ohne Zuziehung des Adreſſaten 
zollamtlich abgefertigt und dann zum Zwecke 
der Weiterbefoͤrderung an dieſen der Poſtſtelle 
zurückgegeben werben muß; 
$ 7. Befindet fid) der Adreſſat an dem Orte felbit, 
wo die Schluhabfertigung zu bewirken ift, over in 
deſſen Nähe, jo werden vie Begleitbriefe (Begleit— 
' abreifen) oder, wenn folche nicht vorhanden jind, Ab— 
| fchriften ber auf den Poſiſtüden befindlichen Aoveffen, 
' mit dem Eingangsftempel der Poſtſtelle verſehen, durch 
' vie Teßtere an den Adreſſaten beftellt; tiefem wird 
! dabei eine fohriftliche oder gedruckte Notiz behändigt, 
daß das Poftftüd bei der dot: oder Stenerftelle in 
| Empfang zu nehmen ſei. Sache des Norefjaten ift es 
alsdann, das Poſtſtück von der Zoll» oder Steueritelle 
abzuholen oder abholen zu laffen, nachdem er felbjt 
oder fein Beauftragter dort durch PVorzeigung des ab- 
geſtempelten Begleitbriefd (Begleitadrefie), beziehungs- 
| weife-ber abgeftempelten Abichrift von der Abreſſe fich 
| ausaetwiefen, der Reviſion angemohnt und ben Zull 
| entrichtet hat. Das Begleitpapter kann dem Adreſſaten 
auf feinen Wunſch zurüdgegeben werben, iſt jebod) 
| zum Beichen der sefälehenen Abholung des Poſtſtücks 
| auch mit dem Stempel der Zoll: und Steuerftelle zu 
| verjehen, nachdem auf ver Adreffe ver Zollbetrag ober 
| die Hollfreiheit kurz bemerkt und dies durch die Unter— 
| Tchrift eines Abfertigungsbeamten beicheinigt worben ift. 
Die Abfertigung der Waarenproben und Mufter 
($ 2 3. 5) kann ohne Zuziehung des Arreffaten von 
der Poſtbehörde veranlaht werben. 
$8. Soll die Poftjenpung, entfernt von dem 
Wohnorte des Aoreffaten, ohne deſſen Zuziehung, fei 
es bei der Zollitelle an ver Grenze oder bei einer ber 
dem Beſtimmungsorte zunächit aelenenen Zoll- oder 
Steuerſtellen, — abgefertigt und dann zum 
Zwecke der Weiterbeförderung an den Adreſſaten der 
Voſtſtelle zurückgegeben werden, To begiebt ſich ein 
Poſtbeamter zu der betreffenden Zoll- oder Steuerſtelle, 
weiſt fich dort als zur Abholung beauftragt aus Durch 
Vorzeigung des Begleitbriefes (der Begleitadreſſe) oder, 
in Ermangelung eines folchen, durch eine: mit dem 
Eingangsſtempel der Poftftelle verſehene Abfchrift der 
' auf dem Roftitüde befindlichen Adreſſe, und mohnt 
ſodann der zoffamtlichen Revifion des Poſtſtückes bei; 
derſelbe hat für die Deffnung des Kollo und die Dar: 
legung der Waaren zur Revifion, ſowie für deren 
' MWiederverpadung Sorge jur tragen und entrichtet den 
Boll gegen Zollquittung. 


Die Berfiegelung des zollamtlich abgefertigten Poſt— 
jtüds bat darauf durch Die Poſt- und die Zoll» oder 
Steuerjtelle gemeinschaftlich zu geichehen, auch ift von 
ber leßteren der vorgezeigte Begleitbrief, beziehungs- 


weile die Adreffe zum Zeichen der gejchehenen Ver— 


zollung des Poftitüds mit ihrem Stempel zu bevruden. | 


Die durch die Wieberverpadung bes Poſtſtücks etwa 
entitebenden baaren Auslagen hat die Poftbehörbe 
vorſchußweiſe zu berichtigen, auch für ven Rüdtrans- 
port deſſelben zur Boftitelfe zu forgen. Die Poftftelle 
übernimmt demnächſt die Weiterbeförberung der nun— 
mebr in den freien Verkehr gefegten Sendung an ben 
Adreſſaten und zieht von dieſem vie bei der Zollab— 
fertigung entitandenen bakren Auslagen an Zoll und 
Verpadungstoften ohne Anjag einer Vorſchußgebühr 
wieder ein. 

$9 Die Poſtſtelle wie. die Rolls oder Steuer: 
ſtelle find befugt, auch in ſolchen Fällen, in welchen 
der Adrefjat fi nicht am Orte oder in deſſen Nähe 
befindet, die Anweſenheit des Adreſſaten oder eines 
mit jchriftlicher Vollmacht verſehenen Vertreters deſſel⸗ 
ben bei ver Nevifion zu verlangen. 

Diejed Verlangen muß insbefondere dann gejtellt 
werben: 

I) wenn das Poſtſtück fich nicht in tabelfreiem 
äuferem AZuftande befindet und wenn deshalb 
das Garantieverhältnik der Poftverwaltung mit 
in Frage fommt; 

2) wenn der Inhalt des Poſtſtücks nach der Ins 
haltserflärung in leicht zerbrechlichen oder ſolchen 
Gegenſtänden beftebt, die einer beionveren kunit: 
vollen Verpackung bebürfen, 

In diefen Fällen ift der Adreſſat durch die Poſt— 
bebörde zu erſuchen, der Nevifion beizumohnen oder 
einen Dritten dazu zu bevollmächtinen. Zugleich ift 
dem Adreſſaten ber Begleitbrief (die Begleitadreſſe) 
oder in deſſen Ermangelung eine Abichrift der Aprefie 
zuzufenden. Wirb die Zuziehung des Adreffaten bei 
der Nevifion von der Sole oder Steuerftelle verlangt, 
fo bat ſich dieſelbe dieſerhalb ſchriftlich an die Pofte 
jtelfe zu wenden, 

Das Verlangen der Zuziehung des Adreſſaten kann 
aud dann ausgeſprochen werben, wenn die Verans 
laflung bierzu fich exit bei der Revifion in Gegenwart 
des Poſtbeamten ergiebt. 

Soweit bezüglich der im $ 2 unter Mr. 4 bezeich— 
neten Poitftüde an Behörden eine Schlukabfertiaung 
vorbehalten ift ($ 5), find biefelben ebenfalls ven 
Zoll: oder Steuerftellen auszubändigen. Die zoll 
amtliche Reviſion unterbleibt jedoch, wenn von ber 
Behörde, an welche die Sendung gerichtet iſt, eine 
Beicheinigung über ven Anhalt ertheilt wird. Es er 
folgt alsdann auf Grund der lekteren die zollfreie Abs 
lafjung oder falls der Inhalt zelfpflichtia it, die Er: 
hebung des Eingangszolls. 

$ 10. Die Verzollung erfolgt jedesmal nad) dem 
Ergebnik des Revifionsbefundes, 

$ 11. Hat der Adreſſat ven Beitimmungsort des 
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Poſtſtücks verlafjen, aber Auftrag wegen Nachiendung 
des Gegenjtandes gegeben, oder wird von ihm vie 
Weiterfendung deſſelben ohne vorherige Eröffnung und 
Revifion beantragt, fo kann ein ſolches Poſtſtück mit- 
telft der Poſt weiter befürbert werden, nachdem vie 
Zoll- oder Steuerjtelle, welcher dafjelbe zunächſt über: 


‚ geben worden, die Inhaltderffärung, eg wer 


die Revifionsnote mit einem entiprechenden Vermerk 
verſehen und mit dieſem Papier das Poſtſtück an bie 
Poftitelle zurüdgegeben hat, 

Iſt der neue Beitimmungsort im Zollvereinsgebiet 
belegen, fo wird die Sendung nebſt Inhbaltserflärung 
oder Nevifionsnote der Zoll oder Steuerjtelle jenes 
Orts durch die Poſt ugeführt. 

Liegt der neue Beftlmmungsort — des 
Vereinsgebiets, ſo wird das Poſtſtück nebſt Inhalts— 
erllärung dorthin nachgefandt ($ 12). 

$ 12. So lange ein vom Auslande eingegangenes 
Poſtſtück nicht aus den Händen der Pojt: oder ver 
Zoll- oder Steuerbehörve gekommen it, jteht jedem 
Adreſſaten frei, deffen Annahme abzulehnen. 

Bei Sendungen, welde, weil Der Adreffat Die An— 
nabme verweigert hat ober nicht zu ermitteln ift, un— 
beitellbar find, ift zu unterfcheiden, ob die ſchließliche 
Abfertigung 

a) noch nicht ftattgefunden, ober 
b) bereits ftattgefunden bat. 

Im Falle zu ». iſt die Zoll- oder Steuerjtele, 
welcher das Poitjtüd übergeben worden, von der Rojt- 
ſtelle, unter Vorzeigung des mit dem Vermerf über 
die Unbeftellbarkeit und die zu bewirlende Rüdiendung 
verjehenen Begleitbriefes, beziehungsweile der Begleit- 
adrejie oder der Abjchrift derfelben, um Nüdgabe bes 
Roftitüds zu erfuchen. Die Zoll oder Steuerſtelle 
verfiebt bierauf die Inhaltserklärung, —— 
Reviſionsnote mit einem entſprechenden Vermerk und 
giebt das Poſtſtück nebit dem — Papier an 
die Poſtſtelle zurück, welche die Rückſendung beſorgt. 

Im Falle zu b. hat die Poſtſtelle das in_freien 
Verkehr gefegt geweſene Poſtſtück der Zoll- oder Steuer: 
itelle, von welcher die Schlugabfertigung geichehen war, 
nbft dem, mit dem Vermerk über die Unbeftellbarkeit 
und die zu bewirkende Rückſendung, verjehenen Be— 
gleitbriefe, beziehungsweife der Begleitadreſſe oder ber 
Ubfchrift derfelben, wieder vorzulegen. Sie empfängt 
alsdann den gezahlten Eingangszoll gegen Rückgabe 
der Zollquittung zurüd, nachdem dieſe von der Poit- 
ftelle mit Genenquittuna und einem Attejte über vie 
Unbefteffbarfeit und vie zu bewirfende Rüdjendung 
des Poitftücs verſehen worden ift. Die Zolljtelle über- 
zeugt fih von der Ipentität des Inhaltd mit dem bei 
der früheren Nevifion vorgejundenen, legt das Poſt— 
ftüd unter amtlichen Verſchluß und giebt dafjelbe, von 
einer offenen Inhaltserlärung begleitet, an vie Poſt- 
ſtelle behufs der Rückſendung zurüd, 

Bleiben Poſtſtücke, die vom Auslande eingegangen 
ſind, unabgeholt, ſo werden ſolche entweder nach Mat: 
gabe der obigen Borichriften wieder in das Ausland 


— 


ausgeführt, oder nach den beſtehenden Poſtreglements 
behandelt. 

Im Fall ſie innerhalb des Vereinsgebiets verbleiben, 
iſt von denſelben der tarifmäßige Eingangszoll zu ent— 

chten. 
u. Abſchnitt. 
Abfertigung der aus dem Zollvereins— | 
gebiete mit ven Poſten ausgehenden 
Gegenſtände. 

5 13. Sollen ausgangszollpflichtige Gegenſtände 
des freien Verlehrs aus dem Zollvereinsgebiete mitteljt | 
der Poſten nad dem Sollvereinsauslande verfenvet | 
werden, fo liegt dem Abſender ob, vorher bei der Zoll: 
behörde den Ausgangszoll zu entrichten. 

Die darüber erhaltene Quittung muf der Abjender 
dem Poſtſtücke offen beifügen. Die Roftbehörbe ver- 
fieht dieſe Quittung mit einer Befcheinigung über den 
Zuftand des Padetd und übergiebt viefelbe ver Aus— 
gangszollſtelle. 

F 14. Wenn unverzollte Waaren aus einer Nies 
derlage mittelſt der Poſten in das Zollvereinsausland 
geſandt werben ſollen, ſo wird dem Abſender darüber | 
ein Begleitſchein oder ein dieſen vertretendes Abfer— 
tigungspapier ertheilt und dem Poſtſtücke beigefügt. 
Der Abſender haftet für den Eingangszoll nach den 
geſetzlichen Vorſchriften. Auf dem Begleitbriefe, be— 
ziehungsweiſe der Begleitadreſſe muß Seitens des Ab: 
Tenders vermerkt fein „nebſt Begleitichein.” 

Die Voſtbehörde verjieht das zollamtliche Begleit- 
papier mit einer Befcheinigung über den Zuftand des 
Packets und ftellt das legtere mit dem Abfertigungs- 
papier der Ausgangszollftele zu. 

$ 15. Fir welche zur Erlangung des Anſpruchs 
auf zollfreie —— ber in das Zollvereins⸗ 
ausland zu verſendenden Muſter von den Zollbehörden 
extheilt worden find (Muſterpäſſe), müſſen bei ber 
Einlieferung der Sendungen zur Poſt den Begleit— 
briefen oder Begleitabreffen offen beigefügt fein, vamit 
der Ausgang von ber betreffenden Zollftelle beicheinigt 
werden kann. 


Im. Abſchnitt. . 
ung von Gegenſtänden, welde mit 
Io durch Das Zollvereinägebiet 


Abferti 
den Po 





dburhgeführt werben, 


einögebiet*beftimmten Poftftücden ift von dem Abfender 
eine Inhaltserflärung nah Mafgabe der Vorfchriften 
im $ 1 beizufügen. 

Die Poftftüde werden beim Eingange in das Boll: 
vereinägebiet zollamtlich ebenio behandelt, wie ſolches 
im $ 5 rüdfichtlich der im Sollvereinsgebiete verblei= 
benden Poſtſtũcke vorgeichrieben ift. Beim Ausgange 
werben ben abfertigenden Zollbeamten fämmtliche In— 
haltsertlärungen, beziehungsweiſe Revifionsnoten und 
auf Verlangen die Poftfarten oder die Begleitbriefe 
zur BVergleihung mit den ausgebenden Roftitüden 
vorgelegt. 
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| 
$ 16. _ Den zur Durchführung durch das Zollver— 


Der Zollbehörde bleibt vorbehalten, auf ſolchen 
Eurien, auf welchen die Durchführung der Poſtſtücke 
turd das Vereinsgebiet zwedmähia unter Geſammt— 
verjchluß erfolgen kann, namentlih in den Fällen, in 
denen die Durchführung ohne Wagenwechſel erfolgt, 


‚ die desfallſige Vorfchrift des $ 5 in Anwendung zu 


bringen oder auch jtatt des Geſammtverſchluſſes amt: 
liche Begleitung eintreten zu laffen. 

iv. Abſchnitt. 
Abfertigung von Poſtſendungen, welche aus 
einem Orte bed Zollvereinsgebietes durch 
das Zollvereindsausland nad einem anderen 

Orte des Zollvereinsgebietes geben. 

$ 17. Bei Gegenitänden des freien Verkehrs, welche 
von vereinslänpiichen Pojtanjtalten aus Drten des 
Sollvereinsgebieted durch das Zollvereinsausland nad 
Drten des Zollvereindgebietes befördert werben jollen, 
bedarf eö der Beifügung von Inhaltserflärungen nicht. 
Die zum Durchgange Dur das Zollvereinsausland 
beftimmten Poftftüde werden von der Ausgangsitelle 
unter zollamtlichen Geſammtverſchluß, oder joweit dies 
nicht ausführbar, unter —— geſetzt, und es 
wird, daß und wie dies geſchehen, auf den Koftarten 
beicheinigt. Beim Wiedereingange prüft die Eingangs: 
zollftelle die Unverlegtheit des amtlichen Verſchluſſes, 
worauf die Gegenftände in den freien Verkehr geſetzt 
werten. An Stelle deö Verſchluſſes kann aud amt: 
liche Begleitung treten. 

Mit Genehmigung der Direktivbehörve kann, nament- 
lich auf kurzen das Ausland berührenden Straßenjtreden, 
von dem zollamtlichen Verſchluſſe oder von ber amt: 
lihen Begleitung Abjtand genommen werden. Die 
Eingangszolfjtele hat in dieſem Falle Durch Verglei- 
dung ver Voftftüde mit ven Poſtkarten oder den Be— 
gleitbriefen von der Abjtammung verjelben aus dem 
freien Berfehr des Zollvereind Ueberzeugung zu nehmen. 

v Abſchnitt. 

Folgen unridhtiger Inhaltserklärungen. 
$ 18. Wenn der Inhalt eines Poſtſtücks bei ber 
Eröffnung und Unterfuchung durch die Zollbeamten nicht 
mit der außgejtellten Inhaltserklärung ($ 1) überein- 
ftimmend befunden wird und nach den obwaltenden 
Umftänden der Verdacht einer beabfichtigten Defrau— 
dation begründet ericheint, fo wird nadı den wegen 
unrichtiner Deflaration im Bollitrafgeieg enthaltenen 
Vorſchriften weiter verfahren. 
* * 


* 

Das vorjtehenoe Regulativ über Die zollamtliche 
Behandlung der mit den Poſten eingehenden, aus 
gehenden oder durchgehenden Gegenftänve, durch welches 
das bisherige Verfahren weſentlich erleichtert und vers 
einfacht wird, ift nach einem Beſchluſſe des Bundes- 
raths des Sollvereind vom 1. d. Mts. ab in Wirk: 
famleit getreten, und wird vafjelbe hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht. 

Eöln, den 5. Auauft 1868, 

Der Provinzial-Steuer-Direltor. 


964. Nachdem der Königliche Foritfiscus beantragt 
bat, die auf dem Forſtwalde — gelegen in der Bürger: 
meijterei Senheim — zu Gunjten der ehemaligen 
Förſter-Erbpachtshöfe haftende Berechtigung auf ein 
jährlihes Brennholzfirum von 12°/,, Klafter abzu— 
löjen und nachdem ein gleicher Antrag Seitens der 
Hofbejiger Jakob Stein zu Forſt und Genoijen, be 
züglich der zu ihren Gunjten auf demjelben Walde 
ebenfalls U Berchtigungen zur Blumenweide 
und Schmalzweide gejtellt werben ift, jo habe ich auf 
Grund der Statt gehabten Verhandlungen einen Ab: 
löfungsplan aufgeftellt, denſelben zur Einficht fänmt: 
licher Berbeiligten bei dem Vorſteher der Gemeinde 
Forſt hinterlegt und zu deſſen Vollziehung Termin 
anberaumt auf 

Samjtag den 19. September 1868, Bor: 

mittags 9 Uhr, in der Wohnung des 

VBorftchers zu Forſt. 
Zu vemfelben werden alle Betheiligten unter der Ver: 
warnung vorgeladen, daß gegen ben Anusbleibenden 
angenommen wird, er genehmige den Plan. 

Coblenz, den 3. Auguſt 1868. 
Der Ablöſungs-Commiſſar, 
Regierungs-Rath 

Nöll. 

965. Die mir durch Vermittelung des Miniſteriums 
der auswärtigen Angelegenheiten zugegangene Sterbe— 
Urkunde der Johanna Kuppe ans’ Gobleng ift dem 
Civilſtandsbeamten hierjelbft zur Gintragung in die 
Sterberegifter überfandt worden. 

Goblenz;, den 3. Auguſt 1868. 

Der Ober-Prokurator. 

966. Die Agnaten der Gräflich Weisweiler'ſchen 
und der Fürftlich Werther: Schönftein’schen Linie des 
Hatzfeldt'ſchen Gefammthaufes haben durch einen am 
27. März d. %. vor den Königlichen Appellations: 
gerichte zu Breslau unterzeichneten Familienſchluß ver: 
einbart, daß das: gejammte, bisher theils einer Erb: 


vereinigung von 1598 und theils der Majoratsftiftung |. 


von 1662 unterliegende Fideikommißvermögen ber 

Gräflih Weisweiler'jchen und der Fürſtlich Werther: 

Schönftein’schen Linie des Hatzfeldt'ſchen Gefammthauies 

jortan in Drei unveräußerlichen und untheilbareu Ra: 

milien⸗Fideikommiſſen, nämlich; 
A. dem Fideikommiß Trachenberg als Primogenitur 
für die Fürjtlih Werther-Schönſtein'ſche Yinie, 
in welches nach dem Tode des jegigen Beſitzers, 
des Fürften Hermann von Hatfeldt, zumächit 
Prinz Stanislaus von Habfeldt zur Success 
ſion berufen ift; 

. dem Primogenitur = Fideifommig MWildenburg: 
Schönſtein für die Graͤflich Weisweiler’iche Linie, 
in welches nach dem bisherigen Beſitzer Grafen 
Edmund, ber Graf Alfred von Hatzfeldt zu: 
nächſt zur Succefiion berufen it. und 
dem Fibeilommiffe Merten ale Sefunbogenitur 


für die Fürftlih Werther: Schönftein’ihe Linie, | 
in welches nach dem Tode bes jetzigen Beſitzers 2) „ 


1) in 


j 
| 


bes Fürjten Hermann von Hatzfeldt, zunächſt 
deſſen zweitgeborener Sohn, Graf Hermann von 
Habfeldt zur Succeffion berufen iſt, 
beftchen und daß im dieſe Fideikommiſſe, nach welden 
fortan eine Trachenberger, eine Mertener und cine 
Wildenburger Linie zu unterfcheiden ift, bis zum gänzs 
lichen Erlöfchen des gefammten Hatzfeldt'ſchen Manns: 
ftammes, unter Ausſchließung der Frauen, des weib: 
lihen Stammes und jeder dispositio paterna, nad) 
der agnatiichen Lineal:Erbfolge mit dem Vorrechte der 
Grftgeburt, fowohl in der abfteinenden, als aud in 
ben Seitenlinien, nach den $$ 149 bis 163 und 166 
bis 174 Tit. 4 Th. II Allgemeinen Landrechts fucce: 
dirt werben foll. 
Auf den Antrag des Grafen Alfred von Hatz— 
feldt:Weismweiler werden hiermit alle unbekannten 
Berechtigten zu dem am 2. Dezember 1868, Bor: 
mittags 11 Uhr, an unferer Gerichtöftelle vor .dem 
Appellationsgerichts - Rath Freusberg anftehenden 
Termine mit der Aufforderung vorgeladen, wor: oder 
in diefem Termine ihre Erklärung fiber den gu errich: 
tenden Familienſchluß abzugeben, wibrigenfalls die 
Anfprüce derfelben bei der, rückſichtlich der in unſerm 
Aurispiktionsbezirfe belegenen Fideitommißgüter vor: 
zunehmenden Prüfung und gerichtlichen Beftätigumg 
des Familienſchluſſes nicht werden berüdfichtigt werben. 
Ehrenbreitjtein, den 31. Juli 1868. 
Königlicher Zuftiz-Senat. 
967. Seit dem 1, d. Mts, ift auf ben nach 
benannten Perſonenpoſt-Courſen folgendes Verfahren 
eingeführt worden: AR 
Den betreffenden Poſtillonen ift unbedingt unter: 
jagt worden, Perfonen, welche nicht das Perjonengeld 
ſchon im Voraus bei den eingerichteten und bier nam: 
haft gemachten Billet: Verfaufsftellen berichtigt haben, 
in die Poſtwagen aufzunehmen. Den Billetverfauf 
haben übernommen: ö 
I. bei der Perfonenpoft zwiſche 
und sslammersfeld: 
Hebdesborf die Wittwe Broider, 
Ntieberbieber der G. W. Müller, 
Oberbieber der Chr. Friebenreich, 
Rengsdorf der Ghr. Kutfcher, 
5) „ Strafenhaus der Carl Neinhard; 
IH. beider Berfonenpoft zwifhen Nenwich 
und Waldbreitbad: — 
Heddesdorf die Wittwe Broicher, ' 
2) „ Niederbieber ber GW. Müller, 
„ Altwied der P. Müller, u 
Datzeroth der Ehri Börber, 9 
5) „ Niederbreitbad) der Gemeinde: Borfteher W. 
Schmidt; 2 
It. bei der Berfonenpofzuifhtiicuhteng 
und Münjtermaifeld: 
1) in Coblenz vor der Mofelbrüce ber Wirth el: 


lin H er, 
Metternich der Wirth Tiwy, 


n Neuwied 


— 
—eñ 
= 


3) am der untern Eifenhand der Wirth 
4) „ oberen ri Per e | 
IV. bei der Perjonenpoft zwijhen Remagen | 

und Altena 


P. Küniter, ; 
A. Wolff; 


J 


* 
* Hallerbach, 


1) in Lochmühle der Gaſtwirth 

2) „ Manihoß der Renfmeifter Domerque, 4 
3) „ Dernau der Liers, i 
4) „ Walporzheim der Wirth 5. M. Dahm, — 
5) „ Apollinarisbrunnen der Wirth G. Kreuzberg, | 
6) „ Wabdenheim der Wirth Bernhard Bonn, 

IT a geppingen der Wirth Hubert Müller, 

8) „ Lohrsdorf der Wirth Hirtgen, \ 
9) „ Bodendorf der Wirth Jülich; 


V. dei den Perſonenpoſten zwiſchen New 
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Zur Hüffeleiftung für die Schiffe und Floße, welde 
die Brücenbauftelle zu paffiren haben, haben wir an 
derjelben ein Dampfſchiff aufgeftellt, welches den Schif: 
fen und Floßen beim Paſſiren der Brücenbanitelle auf 
Erfordern Hülfe leiften wird. 

Die Floßführer, weldye hiervon Gebrauch machen 
wollen, haben ihre Warichau dem Kapitain des Dampf- 
ſchiffes rechtzeitig zuuft ren. 

Elberfeld, den 27. Juni 1868. 

Königliche Eifenbahn: Direktion. 


969. Borlefungen n 


| auf der Königlihen landwirthſchaftlichen Akademie 


zu Poppelsdorf im Winterjemejter 1868/69. 
Das Winterjemefter beginnt am 15. Oktober d. J. 


wied-Bahnhöf und Kaiſerseſch und zwiſchen | feiczeitig mit den Borlefungen an der Univerfität Zu 


Mayen und Andernad: 
1) in Weinandshaus bei Plaidt der P. Engelberts, 
2) „ Gottenheim der Barrier Empfänger Krüger, 
3) „ Kehrig der Wirth Kreuter, 
4) „ Düngenheim der Wirth Wilhelmy; 
Vh bei den Berjonenpojten zwiſchen Bopparbd., 
und Ali und zwiſchen Cochem und Zell: 
1) in Gödenroth der Barriere Empfänger Reuther, 
2) „ Xellig ver Gaftwirth Joſeph Perry, 
3). Merl der M. J. Scheid; 
VIl. bei der Berjonenpoft zwiſchen 
Ereuznah und Kirdberg: 
Hargesheim ver Wirth A. Beder,, 
2) „ Schweppenhaufen der Wirth Ehr. Yang, 
Rheinböllerhütte der Briebrig Weſſa, 
„ Argenthal der Chr. C. Mathias; 
vis, bei der Berjonenpoft zwiſchen 
) Neuwied und Dierdorf: 
1) in —— die Wittwe Broicher, 
2); = ri der Anton Ro denfeller, 
3) „ Rüfcheid der Auguſt Huth; 
IX bei der Perjonenpoft zwiſchen Simmern, 
und Sobernheim: 
1) in Holzbach der Wirth Wüller, 
2) „ Mengerjdied der Wirth Peter Gregorius, 
3) „ Leidenhaus die Witwe Kaupert, 
4) „ Gedweiler der Ortösorfteher &. Martin; 
X. bei der Berjonenpoft zwiſchen Büchen— 
beuern und Trarbad: 
in Irmenach der Wirth Kopp; 
XI. dei der Berjonenpoft zwiiden Daaden 
4*Ñ und Betzdorf: 
in Alsdorf der Gaſtwirth Ludwig Zöllner. 
Goblenz,. den 1. Auguſt. 1868. 
- : Der Ober: Polt-Direktor, 
968. Mit Bezug auf die publicirten Conventionen 
der Rhein-Ufer-Staaten über den Bau einer fejten 


onn. Der jpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Demonftrationen verbundene wiljenichaftliche Borträge: 

Einleitung in. die landwirthſchaftlichen Studien. 
Allgemeiner Aderbau. Die Wirihſchaftoſyſteme, Ver: 
walung. großer Güter umd Anfertigung von Wirth: 
ichaftsplänen: Director Dr. Hartjtein. Schafzucht 
und Wolltunde Practiſche Uebungen im Wollboni- 
tiren.. Landwirthſchaftliche Buchführung: Adminiſtrator 
Dr. Freytag. Pferdezucht, Hufbeſchlag und Geburts: 
hülfe. Anatomie und Phyſiologie der Hansthiere: 
Dep.Thierarzt Schell. Ueber das landwirthſchaft— 
lihe Weliorationswejen. Die neuejten Fortichritte auf 
dem Gebiete des landwirthſchaftlichen Mafchinenwefens. 
Literatun der Landwirthſchaft: Dr. Thiel. Objtbaum- 
uhr: Garten⸗Inſpector Sinning. Forſtbenutzung, 

oritihug und Taxation. ago» und Fiſchereiweſen: 

Oberförfterei » Gandivat Wißmann. Unorganijche 
ErperimentabChemie. Ueber die chemifchen Beſtand⸗ 
theile der künſtlichen Düngungsmittel und ihre zweck⸗ 
maãßigſte Darftellung. Landwirthſchaftliche Technologie. 
Ehemijches Practitum im Laboratorium: Profeſſor 
Dr. Freytag. Ueber Bilanzen» Ernährung und 
Düngung: Prof. Dr. Ritthaujen Erperimental- 
Phyſit. Phyſitaliſches Practitum; Prof. Dr. Wüll- 
ner. Pflanzen: Anatomie und Phyſiologie. Phyſio— 
logiſche und mikroslopiſche Uebungen: Prof. Dr. Kör- 
nice. Die Lebenöbedingungen der Pflanzen: Prof. 
Dr. Hanjtein. Diineralogie: Dr. Audrae. Natur 
geſchichte der Wirbelihiere: Prof. Dr. Troſchel. 
Bolkswirthigaftsichre: Dr. Held. Landescultur-Ge: 
feggebung: Prof. Dr. Schröder. Landwirtbichaft: 
liche Baukunde. Wege: und Waſſerbau. Zeichnen: 
Unterricht: Baumeiiter Schubert. 

Außer den der Atademie eigenen wiſſenſchaftlichen 
und practiſchen Lehrbülfsmitteln, welche durch den 
Neubau eines für chemiſche, phyſikaliſche und phyſio— 
logiſche Practika beſonders eingerichteten Inſtituts, 


Bruͤde über den Rhein bei Hamm oberhalb Düſſeldorf ſowie durch die neuorganiſirte Verſuchsſtation eine 
durch die Bergiſch-⸗Märkiſche Giienbahngefellihaft, d. de Wweſentliche Bereicherung erhalten haben, jteht derjelben 


Düftelderf, den 4. Dezember 1867, bringen wir hiermit 
ur öffentlichen Kenntniß, daß wir den Bau ber feſten 
heinbrücke an der bezeichneten Stelle begonnen haben. 


durch ihre Verbindung mit der Univerfität Bonn bie 
Benugung der Sammlungen und Apparate ber 
teren zu Gebote. Zugleich gewährt die, Univerſitaͤt 


den Mlabemifern Gelegenhei 
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auch noch andere für | vom 22. Juli d. J. angeorbnet, daß mit ber gegen: 


ihre allgemeine wifjenfhaftlihe Bildung wichtige Bor: | wärtig von dem Lehrer Neinhaus beffeiveten eriten 


lefungen zu hören; darunter auf bem Gebiete 


! 
j 


Lehrerjtelle an ber höheren Bürgerfchufe zu Neuwied 


der Naturwilienichaften: Experimentalchemie Prof. | der Oberlehrer:Titel dauernd verbunden tft. 


Ketule, unorganiihe Chemie Prof. Landolt, Geo: | 978, 


logie Prof. Nöggerath und Mohr, Mineralogie 
Prof. vom Rath, Meteorologie Prof. Radicke, Spe: 
cielle Botanik, bejonders Kryptogamen Prof. Han- 
ftein, Anthropologie Prof. Shaaffhaujen, Ueber 
die Darwin'ſche Theorie Dr. Preyer u. ſ. w. 

der Rechtäwifienschaft: Deutfches Privatrecht mit 
Einfhluß des Lehns-, Handels: und Wechielrechts 
Prof. Walter und Dr. Lörſch, Preußiſches allge: 
meines Landrecht Prof. Schröder, Deutſches Staats: 
recht Prof. Aegidi u. j. w. 

der Staatswiffenihaften: Politit Prof. von Sybel, 
Nationalölonomie Prof. Naffe, Finanzwiſſenſchaft 
Dr. Held u. j. w. 

ber Geſchichte: Deutſche Gejhichte Pro’. Kamp: 
jchulte, Preußiſche Geſchichte jeit dem Regierungs— 
antritte des großen Kurfüriten Prof. Schäfer, Ge 
ichichte der Jahre 1813 ımd 14 Dr. VBarrentrapp, 
Geſchichte der deutſchen Kunſt Prof. Springer u. j. w. 

der Philoſophie: Logik Prof. Neuhäuſer, Pſy— 
chologie Prof. Schaarigmibt und Knoodt, Ge 
ichichte der neueſten Philojophie von Kant ab Prof. 
Mener n. ſ. w. 

Nähere Nachrichten über die Einrichtungen der 
Akademie enthält die bei A. Marcus in Bonn ers 
jchienene Schrift „die landwirtbichaftliche Akademie 
Poppelsdorf“, fowie das in bemjelben Berlage erjcies 
nene, zur Jubelfeier der Univerfität Bonn heraus: 
gegebene Feitprogramm „Mittheilungen der Akademie 
Poppelsdorf.“ Auf Anfragen wegen Eintritts in bie 
Afademie ift der Unterzeichnete gern bereit, nähere 
Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsporf bei Bonn, im Auguft 1868. 

Der Direktor der lanbwirthfchaftlichen Akademie, 

Geheimer Regierungrath 
Dr. Hartjtein. 


Verfonal:Ebronif. 


970. Dem Gymnafial:Oberlehrer Fleſch in Trier 
ift von bem Herrn Minifter der geijtlichen 2c. Ange: 
legenheiten Ercellenz das Präbifat als Profeſſor bei: 
elegt worden. 
dr 1. Der bisherige Civil-Supernumerar Wilhelm 
Stegemann iſt zum Sefretariats-Afjiftenten bei ber 
Königl. Regierung zu Eoblenz ernannt worben. 

972. Der Herr Minijter der geiftlichen, Unter: 
richts- und Medizinal:Angelegenbeiten hat durch Erlaß 





| 


Der Schulamts:Gandidat Ludwig Krak aus 
Heddesdorf ift zum Lehrer an der evangelifhen Schule 
v Etzbach provijorisch ernannt worben. 

74. Der Katajter-Eontroleur Bleejer zu Willen 
ijt penfionirt und mit der commifjarifchen Verwbaltung 
bes Fortſchreibungsbezirks Kirchen der KataftersAfiiftent 
Eremer beauftragt worden. 

975. Der bisherige Förfter Saled zu Aremberg, 
in der Oberförjterei Adenau, ift zum Revierförfter 
ernannt worden, 

976. Der Rejerpejäger Gilon ift ald Gemeinde: 
förjter für den Sorftiegugverband Pleizenhaufen prä: 
entirt und commifjariih ernannt worden. 

77. Dem Juſtiz-Senats-Direktor von Schwart: 
toppen zu Ehrenbreitftein ift der Amtscharakter ala 
Präfident verliehen worden. — Der Gerichts» Affeflor 
Reiff ift zum Kreisrichter beim Kreisgericht Wetzlar, 
mit der Function als Gerihts:Gommifjarius in Braun: 
fels, und der Hülfsgerichtsbote Kaltbrenner zum 
Gerichtsboten beim Kreisgericht Altenkirchen ernannt 
worden. 
978. Es jind verfegt worden: der Poft » Com: 
miſſarius Eropp in Weplar als Hülfsbuchhalter der 
Ober = Poft : Kafje nah Goblenz, der Roft » Sekretär 
Reeſe als Bureaubeamte zu der Ober:Poft-Direftion 
in Arndberg, der Burcaubiener Pfifter in Boppard 
als Briefträger zu dem Poſt-Amte in Coblenz. — 
Die Pojt:Affiitenten Brand in Creuznach und Stei- 

ermwald in Eoblenz find als Poſt-Sekretäre bei ben 
Boft:Yemtern in refp. Creuznach und Wetzlar ange: 
ftellt worden. — Die Poft: Erpedienten « Anwärter 
Bungeroth in Boppard und Wilhelm Müller in 
Bingerbrüd jind zu Poft= Erpebienten ernannt. — 
Der verforgungsberedhtigte Hautboift Stone ift ale 
Bureaubiener bei dem Poft:Amte in Coblenz angeftellt 
worden. — Der Briefträger Moll in Eoblenz tritt 
vom 1. Auguft e. ab mit Penfion in den Ruheſtand. 


Patente. 


979 Dem Herrn Johann Tobias Romminger 

in Dresden ift unter dem 1. Auguft 1868 ein Patent 
auf cine Regulirungs =» Vorrihtung für die Zu: 
führung von Kefjel-:Speife-Waffer in der dürch 
Zeihnung und Beichreibung nachgewiejenen Zu: 
ammenjeßung 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 

den Umfang des preußiichen Staats ertheilt worben. 

vꝛ 


Hierzu wurde ber Öffentliche Anzeiger Nro. 38 ausgegeben. 








Bucpruderei und Handlung des evangeliien Suftes zu St. Martin in Goblenz. 
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Geſetz⸗ Sammlung. 
980. Das am 10. Auguſt 1868 ausgegebene 27. 
Stüd des Bundes: Gefegblattes des Norddeutſchen 
Bundes enthäft unter 

Ir. 142 die Verordnung, betreffend die Einführung 
bes Geſetzes wegen Beiteuerung des Braumalzes bom 
4. Inſi 1868 und des Gejetes, betreffend die Beiteuerung 
des .Branniweins, vom 8. Juli 1868 in Medienburg, 
Lauenburg, Lũbeck und preugifchen und hamburgiſchen 
Gebietstheilen. Bom W. Juli 1868. 

Nr..143 den Bertrag gwiſchen dem Norddeutſchen 
Bunde und Heſſen, die Beiteuerung des Branntweins 
und Biers in dem wicht zum Norbbeutjchen Bunde 
zer Theile des Großherzogthums Heſſen betreffend. 

om 8. April 1868. 
Ma, 144 die Erneunung bes bisherigen. preußiſchen 
Konfuls Johann Friedrich Bergen in Hammerfeit zum 
Konful des Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 145 die Ertheilung des Exequatur ald Königlich 
belgifcher General: Konful beziehungsweiſe Köntglid) 
belgiſcher Bize: Konful an ben ———— Königlich 
belgiſchen Konful Baron A. v. Reinach. und bem Ban— 
quier A. v. Reinach jun. zu Frankfurt a. M., Namens 
bes Nordbentichen Bundes. Fu 

Nr, 146 die Ernennung des Grafen Hippolyt von 
Botkmer zum Konful des Norddeutſchen Bundes in 
Trapezunt. 

Nr. 147 die Ernennung bes bisherigen preußifchen 


Konjuls Emile Schytte zu St. Baleıy zum Konſul— 


des Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 148 die Ertheilung des Exequatur als Kaifer: 
lich franzoͤſiſcher Konſul in Stettin Namens des Norb- 
deutſchen Bundes an den Herrn Bugeaub, Duc d’Fsln. 

Nr. 149 die Ernenmmg des. bisherigen preußiſchen 


Konſuls F. H. Wolff zu Karlstrona zum Konfıl-bes 


Rorbbeutichen Bundes. 
Nr. 160 die Ernennung des bamburgiichen. Kon: 
juls 4*8* M. Kail zu King Georges Sound, bes 
preußtichen und hamburgiſchen Konſuls Siegfried Frand 
u Sydney, des hamburgiichen Konſuls Carlos Krämers 
— zu Rewtaſtle, des preußiſchen und, mecklenbur⸗ 
iſchen Konſuls Armand: Theodore Ranniger zu Bris— 
ne und des hamburgiſchen Konſuls Ernſt Louis Buch» 
holz zu Auckland zu Konſuln des Norddeutſchen Bundes. 
dir. 151 die Ernennung des bisherigen preußifchen 
Konſuls Ernft Wilhelm Garbe zu Guanaquil zum 
Konſul des Norbdeutichen Bundes. 


| 
| 





Nr. 153 die Ernennung bes preußiſchen General- 
Konfuls Louis Will in Havana zum General:Konful, 
jo wie des bremiſchen Konfuls Carl Wilhelm Schu: 
mann in San ago, des bremiihen Konfuls Ernit 
Rudolph Münder in Trinidad und des hamburgiſchen 
Konfuls. Earl Rudolph Auguft Kobbe in Matanzas 


zu Konſuln ces Norddeutſchen Bundes. 


| 


Nr. 154 die Ernennung des preußischen, ſächſiſchen 
und mecklenburgiſchen Koniule Guſtav KWolph Lũbbers 
in Santander, des preußiſchen, breiniſchen und ham- 
burgiichen Konfuls Joſe Paſtor in Gorunna, bes 
preußiſchen Konſuls Antoine Merry in Sevilla, des 
Kaufmanns Adolph Pries in Malaga, des preußiſchen 
Konſuls Bartholomaeus Spottorno in —— 
des hamburgiſchen Konſuls Alexander Harmſen in 
Alicante, des preußiſchen Konſuls Rafael Sanchez in 
ZTorrevieja, des bremiſchen Konſuls Harald Johan 
Dahlanver in Valencia, des preußifchen Konſuls Auguft 
von Müller in Tarragona, des preußiſchen Vizelonſuls 
und fächfischen Konſuls Hermann Vollmar in Barcelona 
bes preußiichen Konfuls 3. Almirall in Balma ( ’ 
Malorca), des: bremiihen Konfuls Celeſtino G. be 
Bentofo in Port Drosava (Infel Teneriffa) zu Kon: 
fuln des Norddeutfchen Bundes, und des —— 
Vizekonſuls Heinrich 2 in Huelva, des preußiichen 
Bizefonjuls Jean Colom in San Lucar de Barrameda. 
und des hamburgifchen Bizefonjuls Juan U. Duarte 
in Algeciras zu Bizefonfuln des Norddeutſchen Bundes. 

Nr. 155 die Ertheilung des Erequatur zu ter Ers 
nennung bed Konjuls der Republik Liberia in Ham: 
burg, C. Goedelt, zum Generalkonſul für den Nord- 
deutichen Bund. 


981. Tas am 10. Auguft 1868 ausgezebene 52, 
Stüd der Gefet:Sammlung enthält unter 
Nr. 7164 die Verordnung über die Nachverfteuerung 
ber in den Rittergütern und Dörfern Settemin mit 
ende Dudow, Rottimannshagen, Rützenfelde, 
arlsruh und Pinnow, der Kolonie und dem Erb: 
pachtsvorwert Groß: Menow, jo wie in den preußifchen 
Antheilen der Ortichaften Drenfow, Porep und Suckow 
vorhandenen Beitände von auslänbiichen Waaren. Bom 


34. Juli 1868 


"N. 7166 ben Bertrag zwijchen Preußen und 
Schwarzburg⸗ Sondershaufen wegen Webertragung ber 


Leitung ber Grund: und Gebäubejtener: Beranlagın 
im Fürſtenthume Schwarzburg = Sonbershaujen au 
Königlih preußiihe Behörden und Beamte. Vom 
10. Juni 1868. 


982. Das am 12. Auguſt 1868 ausgegebene 53. 
Stück ber Gefeh-Sammlung enthält unter 

Nr. 7166 den Allerhöchſten Erlap vom 29. Juni 
1868, betreffend die Genehmigung des Tarife, nad) 
welchem die Abgabe für die Benugung der Oderbrüde 
bei Schwedt zu erheben ift. 

Ar. 7167 den Allerhöchſten Erla vom 11. Juli 
1868, betreffend die Ausführung einer Eifenbahn von 
Liegnig über Grünberg nach Rotenburg oder einem 
jonjtigen Anſchlußpunkle an die Märkiſch-Poſener 
Gifenbahn. 

Nr. 7168 die Konzeſſions- und Beitätigungs-Urs 
Runde für die Breslau-Schweidnig: Freiburger Eifenbahn: 
Gejellichaft, betreffend den Bau und Betrieb einer 
Eijenbahn von Liegnig über Grünberg nad Noten: 
burg oder einem jonftigen Anjchlußpunfte an die Mär: 
— Eiſenbahn und einem a zu ihrem 
Gehllihaftsitatut. Vom 11. Juli 1868, 

Nr. 7169 das Privilegium wegen Ausgabe von 
3,100 000 Thalern BPrioritäts:Obligationen der Bres⸗ 
lau⸗Schweidnitz ⸗ Freiburger Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 
11. Juli 1868. 

Nr. 7170 die Befanntinachung, betreffend die Aller: 
go —— der unter der Firma „Wctien: 

ejellihaft zur Erbauung eines eiſernen Steges über 
den Main” mit dem Sthe zu Frankfurt a. M, errid: 
teten Actien-Geſellſchaft. Vom 30. Juli 1868, 


983. Das am 15. Auguft 1868 ausgegebene 54. 
Stüd der Geſetz⸗Sammlung enthält unter 

Nr. 7171 den. Allerhöchften Erlaß vom 8. Juli 
1868, . betreffend die Verleihung der fistaliichen Vor: 
rechte und des Rechts zur Erhebung des Chauſſee— 
geldes an den Neuvorpommerſchen Kommunal: Land⸗ 
tag in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der 
Ehaufjern 1) von Wittower Fähre über Trent, Brener 
Brüde, Presnitz, Panfewig nad Bergen, 2) von 
Brener Brüde an der Straße zu 1. über Dreſchwitz 


bis zur Bergen-Stralfunder Chaufjee bei Samtens 


mit einer Abzweigung nad Gingft, 3) von Bergen 
über Putbus nad Lauterbah, und 4) von Bergen 
über Lietzower Fähre nad Sagard mit Durchtam- 
mung rejp. Ueberbrüdung der Faͤhrſtelle bei Lietzow, 
im Kreife Rügen, Regierungsbezirt Stralfund. 

Nr. 7172 das Privilegium * Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis-Obligationen des 
Rügenſchen Kreiſes im Betrage von 215,250 Thalern. 
Vom 8. Juli 1868. 

Nr. 7175 ben Allerhöchſten Erlaß vom 18. Juli 
41868, betreffend die Genehmigung der in’ der beigefüg- 
ten Sujammenjtellung verzeichneten Beſchlüſſe des 27. 
General:Landtages der oftpreukifchen Landſchaft. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der höheren Staatsbehörden. 
984. Nah einer Mittheilung bes Herzoglih An⸗ 
haltiſchen Staats » Minifteriums hat die Herzogliche 
Staatsſchulden⸗ Verwaltung zu Deſſau, nachden durch 
das Geſetz vom 10. —8 1866 die Einziehung der 
noch im Umlaufe befindlichen 200,000 Thlr. Anhautijche 
Staatötafjenjheine in Apoints zu 10 Thlr. der Emij- 
ion vom 1. Oftober 1855 angeoronet und zum größten 
heile audy bereits bewirkt 0 durch Bekanntmachung 
vom 22. Juni d. J für bie Einziehung des noch cour⸗ 
firenden Reſtbetrages ber qu. Kaſſenſcheine eine Präe 
kluſivfriſt bis zum 31. Dezember d. J. feſtgeſetzt, der⸗ 
geſtalt, daß alle Inhaber dieſer Kaſſcuſcheine dieſelben 
innerhalb der gedachten Friſt bei der Kaffe ber Her— 
| zoglidyen Staatsfhulden-Berwaltung zur Einlöfung zu 
bringen baben, nach Ablauf derſelben aber alle nicht 
‚ eingelöften Staatskaſſenſcheine der bezeichneten Art ihre 
Giüutigkeit verlieren und alle Anſprüche wegen bder- 
jelben an die Herzoglihen Kaſſen erlöichen. 
Berlin, den 31. Juli 1868. 

Im Auftrage des Herrn Im Auftrage des Herrn 
Finanz-Minifters: Minifters für Sandel, Sewerbe 

Süntber. und öffentliche Arbeiten: 

Herzog. 


Berorduungen und Bekanntmachungen 
| der Regierung. 
985. Ueber bie Gemeinden Blanfenrath, Heimeiler 
und Irmenach des Kreifes Zell ift wegen Ausbruchs 
der Räudekrankheit unter den Schafen bie Ortsiperre 
in Bezug auf den Verkehr mit Wollvich verhängt worden. 
Goblenz, den 10. Augujt 1868. 
986. Ueber die Gemeinde Ungenberg (Kreijes Sim: 
mern) ift wegen Ausbruchs der Räudekrankheit unter 
den Schafen die Ortsjperre in Bezug auf den Verkehr 
mit Wollvieh verhängt worden. 
Goblenz, den 12. Auguft 1868. 
| 987. Die nad uuferer Bekanntmachung vom 27. 
Dezember v. %. (Amtsblatt für 1868 Nr. 1) über bie 
Gemeinde Biebern (Kreijes Simmern) * Aus: 
bruchs der Schafräube verhängte Ortöfperre iſt wieber 
' aufgehoben worben. ' 
Goblenz, den 12. Auguft 1868, 
988, Behufs örberung der Objfikultur ift zu 
Prosfau bei Oppeln in Schlejien. auf Staatstoften 
‚ ein pomologiiches mftitut errichtet worden, deſſen Er⸗ 
Öffnung zum 1. Oktober d. J bevorfteht. Dieſe Anjtalt, 
‚ welche ebenſowohl wiffenfchaftliche als praktiiche Zweck 
| verfolgt, wirb einen —— Obſt⸗Mutter garten 
| —* von Stammbaͤumen in zahlreichen ne 


Iungswerthen Obftforten Behufs der Sicherung ri 
tiger Obftbenennungen und der Vertheilung richtig 
benannter.&delreifer) eine reihe Zahl von Formbaͤumen 
Behufs Darftellung der verjchiedenften neueren Kulturs 
Methoden, eine Baumſchule, eine Kehr:Anftalt mit ver⸗ 
jhiedenen, ſowohl für ben ratipnellen Unterricht als 








für die praktiſche Unterweifung berechneten Lehr⸗Courſen, 
endlich eine wiſſenſchaftlich begründete Verſuchsſtation 
enthalten. Nähere Auskunft über die innere Einrich— 
tung und bie Ben: des Inftituts ergeben bie Statuten, 
—— in ben landräthlichen Bureaus eingeſehen werden 
nnen. . — . — a — 

Um den nützlichen Zweck der Anſtalt zu fördern, 
tft das von den Zöglingen ber vorzugsweife in Betracht 
kommenden Garten 2* (Lehr⸗Anſtalt für Nupgärt- 
nerei) zu entrichtende -Unterrichts-Honorar und bie 
Wohnungsmiethe fo niedrig geftellt, daß die Ausbil: 
bung an ber gedachten Anftalt verhälmigmäßig nur 
Fr Dpfer Seitens der Eltern erheiſcht, zumal die 

eföftigung von der Anftalt unentgeltlidy gewährt wird, 

Der Unterricht joll am 1. Oktober d. J. eröffnet 
werben und find Anmeldungen der Eleven an den Vor— 
fteher der Anftalt, Garten-Director Stoll, zu richten. 

Der Lehrkurſus für Lehrer, Baumgärtner und 
Baummwärter wird erjt im nächſten Jahre eröffnet 
werben. 

Eoblenz, den 3. Yuguit 1868. j 

989. eter Henn IN. aus Giershofen, im Kreije 
Neuwied, hat den ihm. für das faufende Jahr zum 
Handel mit ordinairen Glaswaaren, ordinairem Stein: 
gut und Sämereien unter Wr. 2349 zum Satze von 
4 Thlm. 10 Sgr. von uns —— Gewerbeſchein 
angeblich verloren und iſt ihm auf Anſuchen ein Duplis 
cat bejjelben ausgstertig worden, Inden wir bas 
Unicat für ungültig ertlären, werden die betreffenden 
Behörden veranlaft, daijelbe, im Falle der Präſen— 
tation, einzuziehen und an uns gelangen zu laſſen. 

Eoblenz, den 12. Auguſt 1868. 

890. em Wilhelm Braune zu Weblar iſt 
von uns die Conceſſion ertheilt worden, als Agent 
ber ag Heinrich Joſeph Maaßen & Comp. 
m Eöln Auswanderungs:Berträge nad den Häfen von 

ıw-Pork, Baltimore, Boſton, Galvejton, Melbourne, 
Montreal, New: Orleans, Philadelphia, Quebec, St, 
Louis und St Franzisco über die Häfen von Ham— 
burg, Bremen, 
terbam zu vermitteln. 

Coblenz, den 12. Auguſt 1868. 
891. 
d. %. ift der Norddeutſchen Lebens: BVerfiherungs-Bant 
auf Gegenfeitigkeit zu Berlin die Genehmigung zum 
Gejchäftsbetrieb in dem diesfeitigen Staaten:Verbande 
ertheilt worden. 

Eoblenz, den 14. Auguft 1868. 


Belauntmachungen auberer Behörden. 
992. Dur Urtheil des Königlichen Aſſtſenhofes 
terjelbjt vom 20. Juni e. ift der Sata Spindler, 
Jahre alt, Achatichleifer, geboren & Weiden, wohn⸗ 
haft zu Mörfcheid im Fürſtenthum Birkenfeld, wegen 
erausgabung falſchen Geldes zu fünf Jahren Zucht 
hausſtrafe verurtheilt worden. 
Eoblenz, den 7. Auguft 1868, 
Der Ober Profurator. 


+ tuationdrig gemäß $ 


niwerpen, Liverpool, Havre und Rot⸗ > 
'WNXVZSHR 9 % V, w 0, 0,Pp 9 rn 8, 
buvww.x,y,2,a, b’, e', d', e' bezeichnet find, 
Durh die Allerhöchfte Orbre vom 8. April | 


998. Unter Verweiſung auf bie $$ 35 und 36 
des Berggeleßes vom 24. Juni 1 bringen wir 
—— die Verleihungsurkunden für die Bergwerke 
Lemp bei Oberlemp und Rau bei 


er en mit 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntuig, daß der Si— 
u Geſetzes bei dem KHönig- 
lien Revierbeamten, Bergmeijter Riemann zu 
Wetzlar, zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 22, Juli 1868. 
Königliches Ober-Bergamt. 
. Im Namen bes Könige. 

‚ Auf Grund der Muthung vom 30. Oftober 1865 
wird dem Steuerinjpector Heinrich Felthaus zu Web: 
lar unter dem Namen Lemp das Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Oberlemp, Bermoll und 
Groß » Altenftänten, im Kreife Wetzlar, Regierungs— 
bezirt Eoblenz und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 499,531"/, Dua⸗ 
dratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am Heu« 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buͤch— 
ſtaben , 9,9, n chung 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in depi Felde vor⸗ 
kommenden Eiſenerze nad dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. Zuli 1868. 


(L. S.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 11. Dezember 1865 
wird dem Steuerinjpector Heinrich Felthauß zu Web: 
lar unter dem Namen Rau bas Bergwerkseigenthum 
in dem in dem Gemeinden Hohenjolms, Blasbach, 
Groß Altenftänten und Oberlemp, im Kreiſe Wehlar, 


ı Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn 


belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 426,671 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Budjtaben A, B,C, D, E, F,G, H, H’, HM”, I, 
K,L,M,N, OÖ, P,4,%,4,%, R, 8, T, U, V, 


zur Gewinnung ber im dem Felde vorkommenden 
Eijenerze nah dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 
hierdurch hi > 

rkundlich ausgefertigt. 
Boun, ben 22, Juli 1868. 

(L. 8.) 
Koͤnigliches Ober:Bergamt, 
994. zu Gefolge Minifterial» Referipts vom 31. 
März 1843 veröffentlihe ih nachitehend pas Ber. 
zeichnig derjenigen Perfonen, welchen durch Urtheile 
des Koͤnigl. —— reſp. des Königl. Afſiſenhofes 
zu Coblenz die Ausübung der im $ 12 des Straf: 
ejegbuch® genammten bürgerlichen Ehrenrechte unter: 
Past worben iſt, — pro I. Semefter 1868. 
Goblenz, den 22. Juli 1868. 
Der Ober: Brofurator, 
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reuznach 
Coblenʒ 
ſelzenberg 


Güls 


Trechtlingshauſen 
Unterafferbach in Bavern 
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Dexberg in Bavern 
Woſellern 

Capellen 


Spabrücken 
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Altenahr 
Blantenrath 


Niederzifien 


Bonn 

Moſelweiß 

St. Barbara bei Trier 
Gierſchnach 


Tieſenbach 


Cöln 3 


| Gondorf 
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Monzinaen 


Greuznadı 
Fachbach 
Clotten 
Creuznach 
Ochtendung 


Silberſchmelz bei Ems 


Mandel 


Gpblenz a. 
Koblenz u A 
| Schnellbach von 
Plaidt 

Coblenʒ 

Andernach 


Andernach 
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Der Berurtheilten 
Namen. Vornamen. F Gewerbe— 
Müller Caroline 22! Dienjtmagd 
Löb Möfes | 34 Stleiverfabrifant 
Brunn Beter 18 Bäderlehrling 
Ditges ig 28 | Brauergefelle, vLandwehr⸗ 
mann 
Hoffmann aenannt gun. | Gertrude 16 | volme 
benthal 
Poß Andreas 26 | Tagelöbner 
Blafchenträger Adam 34 | Meflerichmien 
Kickebuſch Ecenſt Felix Auguſt MPrivbatſchreiber 
Saal | Yatob 47 | Mebaer 
Reiſing Johann 16Schiffsjunge 
JKiſſelbach Balthaſar 27 | Schufter 
Liefer Joſeph 39 Tagelöhner 
Linnebitz Johann 34 Fuhrmann 
Fußel Peter 19 Schreiner 
Zuſten Peter '32 | Bimmergeielle, Landwehr⸗ 
mann 
Neumann Jalob 32 Schuſter, Reſerviſt 
Hartwig Gertrude 19 Dienſtmagt 
cherhag Fohbann 4 Aderer 
Gtüdfadt genannt Sanow Augufi 125 | Tagelöhner 
Schweiger Luzia 45 ohne 
Ehefrau Er Joſoph 
Brachtendorf 
Kuhn Peter #2 | Zagelöhner 
Benz | Mathias ‚ 17 | Gärtner 
Klen Gatbarina 122 | Dienftmaat 
Weyand Chriſtina — ohne 
Ehefrau von Anprea® BR 
Schmitt | J 
Müller Chriſtiau 32 WMakler 
Moog Anna Maria 24 | Dienftmagt 
Go Johann '22| Schuitergeielle 
Kapaun einrich 20 | ohne 
Röder Johann Tagelöhner 
Hörner Catharina 32 | obne 
Ehefrau von Franz 
Nebgen 
Hermann Magdalena 45 | ohne 
Ehefrau von Johann 
Welter | 
Rheinbay Jatob 19 — 
Fuhrmann Johann 30 Schiffer, Landwehrmann 
Marı \ Beter 46 | Zimmermann 
Marzt ' Elifabetba 17 | Dienftmagd 
Kircher Barbara 49 | Nähberin 
Schuhmacher Joſeph 45 | Tagelöhner 
Bender ı Fran; 50 | Schufter 
Klicker Unna 49 Dienſtmagt 
Schäfer Mathias 44 | Tagelöhner 
Wickert Maria Eva 19) Dienfimagt 


Dudweiler 
Bocdenau 
Möðrſchbach 
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14. e— 
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18. 
17. , 
24. a 
db. , 
24. ‚ 
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18. „ 
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2 
1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
3 
1 
1 
1 
2 
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— —— — 


DD —— 


Dauer 


der 





tag, 
an welchem 
die Berluftigung 
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b. April 1869 
26. April 1869 


5. Mai 1869 
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995. Dorlefungen 


auf ber 
Rheinischen Friebrich - Wilhelms» Univerfität zu Bonn 
im Winterhalbjahr 1868/69. 
Der Anfang der Vorlefungen fällt auf ben 15. Oktober. 
Evangelifche Theologie. 


Encyklopädie der Theologie: Yange. Einleitung 


in's Alte Teſtament; Die poctifchen Stüde in den 
bijtorifchen Büchern des Alten Teftaments; Die Pfal: 


men: Kamphauſen. Gvangelium des Marcus: 
Yange Brief an die Römer: Lie. Barmanı. 
Hebräerbrief: Held. Brief des Jacobus: Lic. Bar: 
mann.  Neuteftamentlihe Zeitgefhichte, Kirchen: 
gefhichte 1. Theil: Krafft. Neuere Geſchichte bes 
Proteftantismus vom Ausgang des 17. Jahrhunderts 


Schaaffhauſen. 


bis auf Schleiermacher; Geſchichte der Entftehung ber | 
Calviniſchen Kirche: Hundeshagen. Geſchichte ber 


neueren Proteftantiihen Miffionen: 
EhHriftliche Dogmengefhichte: Hundeshagen. Dog: 


matit: Zange. Liturgit: Held. Homiletit: Chrijte | 
lieb. Uebungen des Königl. theologischen Seminars, | 


Altteftamentliche Abtheilung: Kampbanfen; Neu: 


teftamentliche Abtheilung: Lange; Kirchenhiſtoriſche 
Abtheilung: Kraft. Ucbungen des Königl. homiletijch: | 


katechetiſchen Seminars: Chriftlieb. 
Katholiſche Theologie. 
Theologische Encyklopädie: Flok. Einleitung in 
bas Alte Teſtament: Neufch. Einleitung in bas 
Rene Tejtament: Langen. Ueber den lateiniſchen 


fatas: Dr. Kaulen. Exegetiſche Uebungen: Reufch 
vangelium des h. Matthäus; Leben Ich: Langen. 


Ehrijtlieb. | 





Brief an die Hebräer; Kirchengefhichte 1. Theil; 
— — 11. Theil: Silgere, Kirchengeſchichte 


1. Theil; Kirchengeſchichte INH. Theil: Flo. Doz: 
matik I. Theil; Ejchatologie: Dieringer. Repett- 
torium der Dogmatif: Simar. Moraltheofogie 1. 
Theil: Floß und Simar. Beruf und Vorbereitung 
zum geiſtlichen Stande; Paftoraltheologie I. Theil; 
Katechetik; Katechetiſche Uebungen: Roth. Homiletik; 
omiletiſche Uebungen: Dieringer. (Profeſſor 
chterfeldt häft feine VBorlefungen.) 
u Rechtswiſſenſchaft. 

Juriſtiſche Enchklopädie und Methodologie: Walter. 
Inſtitutionen und Quellenkunde des römiſchen Rechts; 
Exegeſe der Fragmente Ulpians: Sell. Römiſche 
Rechtsgeſchichte: Walter. Pandekten, mit Ausſchluß 
des Erbrechts; Ausgewählte Stellen der Pandekten: 
Böcking. oͤmiſches Erbrecht: Sell. Deutſche 
Rechtsgeſchichte: Schröder. 


mit Handeld: und Wechſelrecht: Walter. Deutſches 


Mediciniſche Klinik und Poliklinik: Mühle. 


Katholiſches und evangeliſches Kirchenrecht; Eherecht: 
Bar er. Deutſches Staatsredyt; Ueber ben wejtphäs 
lichen Frieden: Aegidi. Naturredht oder Rechtsphi— 
lofopbie: Hälſchner. Völkerrecht; Aegidi. Ges: 
meines und preußiſches Strafrecht: Hälſchner. Ge— 
meiner deutſcher und preußiſcher Civilprozeß: Sell. 
Gemeiner preußiſcher und rheiniſcher Criminalprozeß; 
Uebungen im Römiſchen Recht: Bluhme. Uebungen 
im Paudektenrecht: Sell. Uebungen im Strafrecht: 
Hälſchner. Handelsrechtliche Uebungen: Schröder. 
Heilkunde. 

Encyllopädie und Methodologie ber Medicin: 

Geſchichte der Medicin bis zum 
18. Jahrhundert: Naumann. Anatomie des Men— 
chen, zum Theil; Eingeweleelehre: Schulte Ana: 
tomie des Gefäßſyſtems; Lage ber Eingeweide: von 
la Balette. Ueber das Gchörorgan des Menden: 
Weber Präparir-Uebungen: Schultze, Weber 
und von la Balette. Bergleihenye Anatomie: 
Schule Mepetitorium und Graminatorium der 
vergleichenden Anatomie; Anatomie und Naturgeſchichte 
der Parafiten, bejondbers des Menſchen: Dr. Greeff. 
Vegetative Phnfiologie und Entwickelungsgeſchichte; 
Specielfe Phyſiologie ver Sinnesorgane; Phyſiologiſches 


Seminar: Pflüger Anthropologie: Schaaff: 
haufen. Ueber vice Darwin'ſche Theorie: Dr. 
Preyer. Pathologiſche Anıtomie; Die Krankheiten 


der Knochen; Obductionscurfus; Bathologifch.anato: 


| mifches Seminar: Rindfleiſch. Allgemeine Patho: 
Sprachcharalter ber Bulgata: Dr. Raulen. Moſaiſche | 
Urgeſchichte; Altteftamentlihe Weiffagungen: Reuſch. 


logie: Schaaffhaufen. Phnfiologifche und patho: 
logische Chemie mit mitroffopiihen Demonftrationen : 
Dr. Prever Experimentelle Argueimittellchre mit 
Formularen: Binz. Specielle Pathologie und The: 
rapie; Die Krankheiten des Nervenſyſtens: Mühle. 
Ueber ſyphilitiſche Krankheiten: Dr. Doutrelepont. 
Ausgewählte Kapitel der Chirurgie: Buſch. Ver: 
bandlehre: Dr. Doutrelepont. Phyſikaliſche und 
—— Diagnoſtik mit praktiſchen Uebungen; Laryn 
goskopie: Dr. Obernier. Ueber die inneren Er: 
ranfungen des Auges; Augenjpiegel:Eurfus: Sämiſch. 
Geburtshülfe; Gynäkologie: Beit. Ueber Bedenfehler; 
Geburtshülfliher Operations:Eurfus: Dr ———— 
hirur⸗ 


giſche Klinik und Poliklinit: Buſch. Geburtshürfliche 


Deutſches Privatrecht 


Hrivatrecht, mit Einſchluß des Lehns:, Handels: und | 


Wechſelrechts: Dr. Loerſch. Preußiſches Allgemeines 
Laudrecht: Schröder Rbeiniſches Civilrecht; Hypo— 
thelenrecht nach dem Rheiniſchen E.:8.:B.: Bauer 
band Katholiſches und evangeliſches Kirchenrecht 
und Eherecht: Bluhme Kirchenrecht: Aegidi. 


Klinik und Poliklinik: Veit, Augenärztliche Klinik: 
Sämiſch. Poliklinik für Kinderkrantheiten: Binz. 
Gerichtlihe Medicin für AJuriften und Webiciner ; 
DOeffeintlihe Gefundheitsichre: Dr. Finkelnburg. 

Philoſophie. 

Logik: Neuhäuſer. Pſychologie: Knoodt. 
Pſychologie nebſt deren Geſchichte: Schaarſchmidt. 
Ethik: van Calker. Allgemeine Geſchichte der Phi— 
loſophie: Dr. von Hertling. Geſchichte der neneften 
Philofophie von Kant ab: Meyer Die Rhilefophie 
bes Spinoza und Peibnig: Knoodt Darftellung 
und Kritik der Philofopbie Spinoza’s und ihres Ein- 
fluſſes auf die Späteren: Schaarſchmidt. Ueber 
die Philofopbie Echepenhauer's: Dr. von Hertling. 


Geſchichte der Pädagogik; Ueber die Beziehungen Yeis 
ſing's, Herder’s, Schiller's und Göthe's zur Philo— 
ſophie: Meyer. Philoſophiſche Uebungen und Ariſto— 
teles’ Metaphyſik: Neuhäuſer. Unterredungen und 
hiloſophiſche Uebungen zur Ethik: van Calker. 
bilofephifch:pädagogifche Geſellſchaft: Mever. 
Drientalifhe Philologie. 

Elemente des Arabiſchen; Hariri; Fortſetzung des 
Sanserit: Eurfus; Panini; Neu: Perfiih; Arabijche, 
indifche, verfijße Scuriftjteller nach Bedürfniß der 
Zuhörer: Gildemeifter. 

Klaſſiſche Philologie. 

Geſchichte der römischen Yitteratur ſeit Auguftus: 
Jahn Griechiſche Religionsgeſchichte und Myſho— 
logie: Uſener. Geſchichte der Hellenen im weſtlichen 
Europa: Dr. Nieſſen. Metrik der Griechen und 
Römer: Heimſoeth. Bühnenmwejen der Griechen umd 
Römer: Dr. Klein. Geſchichte ber antifen Sculptur: 
Dr. Kefule. 
ben Niederländern: Dr. Müller. 
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Gedichte der Haffiihen Studien bei 
Kehren ber vor: | 


platonifchen Philofophen und ausgewählte Proben aus | 


ihren Werten; Einleitung in die platonifchen Dialoge 
und Erklärung des erjten Buchs der Politeia: Ber: 
nays. Die Nntigone des Sophokles nebjt Einleitung 
über das Leben und die bramatifche Kunft des So— 
phofles: Ritter. Ariftophanes’ Fröſche mit einer 
Geſchichte der griehiihen Komödie: Dr. Klein. 
Erklärung der Ilias mit einer Einleitung über bie 
homerifche Frage: Dr. Müller. Homeriſcher Hym— 
nus an Demeter, im philologifchen Seminar; Hora— 
tius Satiren: Ufener Tacitus Dialog, im philo— 
logifchen Seminar: Jahn. Die Germania des Tacitus: 
Ritter. Metriihe Uebungen: Heimſoeth. Dis 
putiräbungen im phbilologiijhen Seminar: Jahn und 
Ufener Des Paujanias Beichreibung der Afropolis 
von Athen und archäologifche Uebungen: Dr. Kekulé. 
Philologiſche Uebungen: Bernays. Fortſetzung ber 
metriſchen Uebungen; Uebung in ber Interpretation 
eines griechiſchen oder römiſchen Autors: Dr. Müller. 
Uebungen ber philologiſchen Geſellſchaft: Dr. Klein. 
Neuere Philologie. 

Deutſche Litteraturgeſchichte: Simrod. Gothiſche 
Grammatif nebſt Erklärung des Mareus-Evangeliums: 
Diez. Erklärung altdeutſcher Gedichte: Simrod. 
Vergleihende Grammatif der romaniichen Sprachen ; 
Provenzaliih und Altfranzoͤſiſch; Geſchichte ter eng: 
liſchen Litteratur des 19. Jahrhunderts: Delius. 
Dantes’ Inferno: Diez. 


Kunft. 

Geſchichte der deutichen Kunft; Ueber Rembraudt: 
Springer. Harmonienlehre; Unterricht im Orgel: 
ipiele, verbunden mit Gefangübungen: Breibenftein. 

Geſchichte und geſchichtliche Hülfs— 
wiſſenſchaften. 

Deutſche Geſchichte: Kampſchulte. Geſchichte der 
deutſchen Kaiſerzeit: Dr. Varrentrapp. Preußiſche 
Geſchichte ſeit dem Regierungsantritte des großen Kurs 


I 
} 


| 
| 
! 
! 


fürjien: Schäfer. Gejchichte des 18. Jahrhunkeits: 
Dr. Bernbardt. Gefchichte der Jahre 1813 und 
1814: Dr. Barrentrapp. Römiſche Geſchichte: 


Schäfer Uebungen des hifteriihen Seminare: von 


Sybel, Schäfer, Kampſchulte. 

Staats: und Kameralwiſſenſchaften. 

Bolitif: von Sybel. Nationatötonomie: Najie. 
Finanzwiſſenſchaft: Dr. Held. Ueber den Handel mit 
Weribpapieren: NRaſſe. Ueber das Tandwirthichait: 
liche Meliorationsweien: Dr, Thiel. (Prof. Kauf: 
mann hält wegen Kraukheit feine Borlefungen ) 

Mathematit. 

Elmentar: Mathematit: Nadide. Theorie der 
Zahlen: Lipſchitz. Ebene und körperliche Trigono— 
metrie: von Rieſe. inleitung in die Analyjis: 
Dr. Kortum. Analytiihe Mechanik: Er. Gehring. 
Grundzüge der analytifchen Statik: Nadide “le 
mente der Differential und Integralrchnung: Lip— 
ſchitz. Wahrjcheinlichkeitsrechnung: von Rieje. Po— 
puläre Wftronomie; Weber die Reduction der jchein: 
baren Firfternörter; Praktiſch-aſtronomiſche Uebungen: 
Argelander. Webungen des mathematiſchen Semi- 
nar: Lipſchitz. 

Naturwiſſenſchaften. 

Einleitung in die allgemeine Naturgeſchichte: Tro- 
ſchel. Elementarphyſik: Wüllner.: Elemente ber 
phyſiſchen Optik; Theorie der Interferenz-Erſcheinungen: 
r. Ketteler. Phyſik des menjchlichen Auges; Wär: 
melchre in erperimenteller und mathematifcher Behand: 
lungsweije; Arbeiten im phyſikaliſchen Laboratorium: 
Wüllner Meteorologie: Radicke. Philoſophiſche 
Grundlagen der mobernen chemiſchen Theorien: Ke— 
tule. Principien der techniichen Chemie: Dr. Rieth. 
Erperimentalhemie: Keule. Analytifche Erperimen: 
talhemie: Bifchof. Anorganiſche Chemie; Elektro: 
chemie; Phyſikaliſch-chemiſche Uebungen: gandolt. 
Praktiſche Uebungen im chemiichen Anftitut: Kekule 
und Landoht. Chemiſches Praktikum: Mohr Re— 
petitorium der Chemie: Dr. Rieth. Technologie: 
Biſchof. Toxicologie: Mohr. Geologie: Nögge— 
rath, Mohr, Dr. von Laſaulx. Ausgewählte 
Stüde aus der Geologie: Biſchof. Die Zoophyten 
in Rüdficht auf Zoologie und Geologie: Dr. Schlüter. 
Ucber die vorweltlien Pflanzen und Thiere: Dr. 
Andrä Geognofie: Dr. Schlüter. Geognoſie 
Deutfhlands: Dr. von Yajaulr Mineralogie: 
vom Rath. Pharmaceutiiche Mineralogie: Mohr. 
Kryftallographie: vom Nath und Dr. Schlüter. 
Bergwerlöverwaltung: Nöggeratb. Pharmaceutifche 
Zoologie: Troſchel. Specielle Botanik, bejonders 
Kruptogamen; Pflanzenphyſiologie; Botanische Phar— 
matognofie; Die Befrudtung und Entwidelung ber 
Pflanzen; Botaniſch-mikroſtopiſche Uebuugen: Han: 
ftein. Uebungen im naturwiſſenſchaftlichen Seminar: 
Nöggerath, Bilhof, Troſchel, Hanitein. 

Gymnaſtiſche Fertigkeiten. 

Fechttunſt: Akademijcher Fechtmeifter Ehrich. 


9986. Borlefungen 
auf ber 


Königlich Preußiſchen theologischen und philofophiichen 
Akademie zu Münfter im Winterhalbjahr 1869,69. 
Die mit eirem * bezeichneten Vorlefungen werden öffentlich oder 
unentgeltlich gehalten. 


Theologie. 


* Apologetit des Chriftentyums und ver Kirche;“ 


* Bmeiter Theil der Dogmatik: Präl. Prof, Berlage. 
* Allgemeine Einleitung in die bb. Bücher des U. T.; 
*ESpezielle Einleitung in vie wichtigeren Bücher tes 
4. %.; *Erklärung der wichtigeren Meſſianiſchen 
BWeiffagungen des A. T.; *Erklärung wichtiger und 
ſchwieriger Stellen des A. T.: Domlap. Profefjor 
Reinke. *Kirchengeſchichte ſeit der Kirchenſpaltung 
des 16. Jahrhunderts; *Canoniſches Recht: Offißial.⸗ 
Rath Prof. Cappenberg. *Einleitung in die Pa— 
ſtoral⸗Theologie; erſter Theil der practiſchen Anweiſung 
für den Beichtvater; *Ueber die Behandlung der Pö— 
nitenten nach ihren beſondern Klaſſen; *Homiletik: 
Domt. Prof. Püngel. *Erklärung des Evangeliums 
nach Johannes; *Allgemeine und ſpezielle Einleitung 
ins N, T.; *Relinionswifjenichait: Prof. Bisping. 
*Die allgemeine Moral-Theologie; *Die Fortiekung 
der ſpeziellen Moraltheologie; über die Gottes-Ver— 
ehrung und vie ſittlichen Tugenden; * Die dogmatiſche 
Lehre von Den bb. Sakramenten mit beſonderer Be— 
rückſichtigung ihrer ethiſchen Seite: Prof. Schwane. 
*Einleitung in die Moral; *lleber ven Dekalog und 
die Stirchengebote;, * Dogmatil; *Ueber ven Beruf 
zum geijtlien Stande: Prof. Friedhoff. *Pib- 
liche Archäologie, * Erllärung der Pialınen; *Gram— 
matiihe Erklärung des Kobeletb: Ric umd Pr. phil, 
Rohling. 
Philoſophie. 

*Geſchichte der antiken Philoſophie; Pſychologie; 
Logil: Prof. Stöckl. *lleber Wiſſen und Glauben; 
Geſchichte der neuern Philoſophie von Carteſius bis 
auf die Gegenwart: Prof. Schlüter. *Geſchichte 
der Sriechiich-Römifchen Philoſophie; Pſychologie; Logik 
und Noetit: Dr. Hagemann. 

Mathbematit. 

* Mathematiiche Uebungen; * Populäre Aſtronomie; 
Analvfis der algebraiichen Functionen und combina= 
toriihe Analyſis; Sphärit und ſphäriſche Trigono— 
metrie; Sphäriſche Aſronomie, Berechnung der Sons 
nens und Mond-Fiuſterniſſe: Prof. Heis 

Naturwiflenihaften. 

*Ueber die Wärme; Experimental-Chemie: Prof. 
Hittorf. *Syſtematiſche Potanit; 
Naturgeſchichte; Anthropologie; Praetiſche Uebungen: 
Prof. Karſch. *Fortſetzung der Mineralogie; Geog— 
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Syſtematiſche 


nofie, erſter Theil: Die Petrographie: Prof, Hoſius. 
* Anatomie und Phyfiologie der Gewächſe, verbunden | 


mit milroftopiihen Demonftrationen; Weber Ent— 
widelungsoeichichte der Pflanzen; Nepetitorinm und 
Eraminatorium der allgemeinen und ipeziellen Botanik: 
Brof, Nitichte. *Käferlehre; *lleber vie ſchädlichen 


Infecten unſerer Gegend; Weber vie Teleglogie ber 
Natur: Dr. Altum. 
Geſchichte. 

* Allgemeine neuere Geſchichte; Römiſche Geſchichte: 
Prof. Rospatt. *Geſchichte der —— Res 
volution; Geſchichte der alten Bölfer des Orients: 
Profeffor Niebues. 

Philologie, 

* Erklärung des Agamemnon des Aeſchylus; * Er— 
klärung der Phöniſſen des Euripides im philologiſchen 
Seminar; Geſchichte der Griechiſchen Kitteratur: Prof. 
Winiewski. *Die wichtigften Regeln aus der La— 
teinifchen Stiliſtil verbunden mit Lebungen im Latein—⸗ 
fchreiben; Die Menächmen ves Plautus: Profeſſor 
Langen. *Gejchichte der Homeriichen Poefie nebjt 
Erklärung ves erjien Geſanges der Ilias; Lateinifche 
Grammatik: Prof. Schwerdt. *fortiegung der La— 
teiniichen Litteraturgeichichte;, Erflärung des zweiten 
Buchs der Epiſteln des Horaz: Dr. Parmet. 

Deutſche Sprade und Litteratur. 

*Erklärung ver Nibelungen; Gothiſche Brammatit ; 

Deutiche Uebungen: Prof. Stord. 
Morgenlänviihe Spraden. 

* Kurze Wiederholung der bebräiihen Grammatif, 
verbunden mit Ueberſetzung wichtiger Stellen aus dem 
——— Arabiſche Grammatil in Verbindung mit 
Ueberfegung aus dem Arabifchen: Profeffor Reinke. 
Sanskrit-Grammatik: Profeſſor Stord. Hebräiiche 
Grammatit; *Hebräiſche Interpretalions- Hebungen ; 
*Chaldäiſche Grammatik nebjt Erklärung der Chals 
däiſchen Beſtandtheile des U. T.; Hebräiſche Gram- 
matit in kürzerer Faſſung; * Zweiter Theil ber vers 
gleichenden —— der indogerman. Sprachen 
(Formenlebre); * Altbaltriſch, verbunden mit Erklärung 
des Aveſta: Prof. Bickell. 

Neuere Spraden. 

* Italteniich; Geſchichte der franzöfifchen Kitteratur ; 
enellie (Fortiegung); Boileau's Satiren: Dr. ten 

int, 

Die Uebungen des pbilologiihen Seminars leitet 
der Profeffor Winiewski. 

Das Leſezimmer ver Pautinifchen Bibliothek iſt 
Montags und Donnerftage von 10 bis 1 Uhr ge 
öffnet; außerdem können Dienitagd und Freitags in 
venielben Stunven, unter den befannten gejeglichen 
Beitimmunaen, Bücher nach Haufe mitgenommen 
werden. 

Das alademijche Leſezimmer iſt für vie Mitglieder 
täalich zu Den fejtgeiegten Stunden aeöffnet. 

Das zoologiſche und mineralogiiche Mujeum unt 
der betaniiche Garten werden bei ven Borlefungen 
benugt, und jtebt außerdem den Studirenden der Yus 
tritt zu dieſem täglich, mit Ausnahme der Sonn» und 
Feiertage, zu jenen nad mit den Directoren berjelben 
aenommener Rüdiprache offen. Ebenſo das chemiiche 


Laboratorium, das phyſilaliſche Gabinet, der mathe 


matiich-aitronemil ; e Apparat, das Normal-Herbarium 
und die Sammlung anatomiicher Präparate, 


Die Turnübungen werben unter Leitung des Vor: 


ftandes des alademiſchen Turnvereins in der ftädtiichen 
Turn⸗Halle gehalten. 


Der Anfang der Borlefungen ift auf den 15. 


Oktober feitgefeht. 
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Berzeichnif der Borlefungen, 


welche im Winter-Semefter 1868/69 bei dem mit ber 
Univerfität in Beziehung ftehenden Königl. landwirth— 
ihaftlichen Lehrinftitute zu Berlin (Behrenftrafe 28) 


1. 


4, 


ftattfinden werben. 
Profeffor Dr. Thaer: 


a. Die Grundſätze des lanpwirtbichaftlihen Kres 


dite und Berficherungsmwefens: Dienftans von 

5—6 Uhr - publice. 

Die landwirtbfchaftliche Thierproduftion: Mon- 

tags, Dienftags, Donnerftags und Freitags 

von d—D Uhr — privatim. 

e. Eolloquien über ausgewählte Abichnitte von 
dem praftifchen Betriebe der Landwirthſchaft: 
Freitags von 5— 6 Uhr — privatissime und 
unentgeltlich. 

Lehrſaal im Univerfitätsgebäude. — Anmeldungen 
in der Univerfitäts-Quäjtur. 

Profeſſor Dr. Eihborn: 

a MNbrik der Chemie für Landwirthe, erläutert 
durch Experimente: Montags, Dienftags, Dons 
nerftagd und Freitags von 11—12 Uhr — 
privatim. 

- Die hemifchen Grundlagen des Aderbaus und 
ber Thierzucht: Montags, Dienftags und Frei: 
tage von I0—11 Uhr — privatim, 

e. Anleitung zu agriculturs chemifchen Unter: 
fuchungen mit Uebungen im Laboratorium: 
Mittwochs und Sonnabends von 9--12 Ubr 

privatim. 

Lehrſaal im Imftitut (Behrenftrafe 28). — An— 
melbungen in der Smftituts-Duäftur. 


. Brofeffor Dr. Karl Koch: 


Randwirthichaftliche Botanik, verbunden mit 
Demonftrationen im Yandwirthichaftlichen Mus 
feum: Montage und Donnerftags von 5—7 
Uhr — privatim. 

Rehrfaal im Univerfitätsnebäude. — Anmeldungen 
in der Univerfitäts-Quäftur. 

Profeſſor Dr. Karften: 
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5. 


a. Unterweiſung im Gebrauche des Mikroſkops: | 


Freitags von 12—1 Uhr — publice. 

Die Grundzüge der Anatomie und Phyſiologie 

der Pflanzen: Dienftags und Freitags von 

br — privatim. 

e. Anleitung bei anatomifchphyfislogifchen Unter: 
fuchungen: Montags, Dienftags, Mittwochs, 
Donnerftags und Sonnabends von 12—1 Uhr 


privatim. 


b. 


e im phufioloniichen Inftitute, Eanttanftr. 4. 


| 


I 


i 


— Anmeldungen zu a in der Univerfitätss | 


Quäftur, zu b und e in der Inftituts-Quäfhur. 


Lehrfaal zu b im Univerfitätsgebäupe, p a und | 13. 


Dr. Serjtäder: 
Ueber die der Lantiwirthichaft ſchädlichen und 
nüglihen Inſetten: Dienftage und Freitags 
von 9—10 Uhr — publice. 

Yehrjaal im Univerjitätsgebäude. — Anmelvdungn 
in der Univerfitäts-Quäftur. 

Profeflor Manger: 
Landwirthſchaftliche Baukunde: Sonnabends 
von d4—6 Uhr — publice. 

Yehrfaal im Imjtitute. — Anmeldungen in ver 
Inſtituts⸗Quäſtur. 


. Dr. Spinola: 


Ueber die Krankheiten ver Hausthiere: Mon— 
tags, Mittwochs und Sonnabents von I— 10 
Uhr — publiee. 

Lehrſaal in der Thierarzneifchule, Kouifenftr. 56. 
- Anmeldungen in der Inſtituts-Quäſtur. 


. Kehrer der Thierheillunde Müller: 


y 
10. 
11. 


Allgemeine Phyſiologie mit befonderer Berück— 
fichtigung der Ernährung der Hausthiere, vers 
bunden mit anatomilchen Demonftrationen: 
Mittwochs und Freitags von 12—1 Uhr und 
Mittwohd und Sonnabends von 3—4 Uhr 
publice 
Lehrfaal in der Thierarzneiſchule. 
in der Inſtituts-Quäſtur. 
Dr. Stahlſchmidt: 
Die landwirthichaftlihen Gewerbe: Donner- 
ſtags von 9—11 Uhr — publice. 
Kehrfaal im Imftitute, — Anmeldungen in ber 
Inſtituts⸗Quäſtur. 
Stadtgerichtsrath Keyßner: 
Ueber das preußiſche Civilrecht mit beſonderer 
Rückſicht auf die für den Landwirth wichtigen 
Rechtsverhältniſſe: Dienftags und Sonnabends 
von 12—1 Uhr — publice. 
Lehrſaal im Imftitute. — Anmeldungen in ber 
Inſtituts⸗Quäſtur. 
Garten-Inſpeltor Bouché: 
Ueber Gartenbau unter beſonderer Berückſich— 
tigung des Gemüje- und Obſtbaues, der Ge— 
hoͤlzzucht, ver Parkanlagen, der Konſtruktion 
von Gewächshäufern: Mittwochs von 46 
Uhr — publice. 
Lehrſaal im Imftitute. — 
Inſtituts⸗Quäſtur. 


Anmeldungen 


Anmeldungen in der 


.Ingenieur Petzold: 


Die Grundzüge der Maſchinen-Mechanik; die 
Maſchinen und Geräthe der Landwirthichaft: 
Mittwochs und Sonnabends von 6--7 Ubr 
publice 
Lehrſaal im Inſtitute. — Anmeldungen ın der 
Inſtituts⸗Quäſtur. 
Ingenieur Fegbeutel: 
Bodenkunde: geognoſtiſch-agronomiſche Dar— 
ſtellung des norddeutſchen Schwemmlandes, 
nebſt Anleitung zur Aufnahme von agronos 


miſchen Karten: Dienjtage und Freitags von 
3—4 Uhr — privatim. - 
Lehriaal im Inftitute, — Anmeldungen im der 
Inftitut3-Quäftur. 
14. Dr. Hartmann: 
a. Schafzucht: Montags und Donnerſtags von 
x Uhr — publice. 
b. Wollkunde, verbunden mit Demonjtrationen 


und Unterweifungen im Bonitiren der Schafe: | 


Montags und 
— privatim. 
Lehrſaal im Imjtitute. — 
Inſtituts⸗Quäſtur. * 

Außer dieſen, für die der Landwirthſchaft befliſſenen 
Studirenden beſonders eingerichteten Vorleſungen, wer— 
den an der Univerſität und der Thierarzneiſchule noch 
mehrere Vorleſungen, welche für angehende Landwirthe 
von näherem Intereſſe ſind und zu welchem der Zutritt 
denſelben frei ſteht, oder doch leicht verſchafft merden 
fann, ſtattfinden. Von ven Vorleſungen an der Unis 
verfität find beſonders hervorzuheben: Allgemeine Bo- 
tanit, Phyſit, Geologie, Zoologie, Nationalökonomie. 

Die Borlefungen beginnen gleichzeitig mit den Vors 
lefungen an ber Königl. Univerfität am 15. Dftober 
1868. Meldungen wegen der Aufnabme in das In— 
ftitut werben von Projeflor Dr. Eichhorn, Bebren- 
ſtraße Nr. 28, entgegengenommen. 

Die Benugung ver Bibliothet des Könial land: 
wirtbichaftlichen Miniſteriums, Schügenftrafe Nr. 48, 
ift den Studirenden geftattet, ebenſo haben viejelben 
Zutritt zu den Sammlungen des Königl. landwirth- 
Ichaftlihen Muſeums, Schöneberger Ufer Nr. 26. 

Die Imjtituts- Quäftur befindet fih im Gentrals 
Bureau des Königl. Minijteriums für die landwirth— 
ſchaftlichen Angelegenheiten, Schügenftrafe Nr. 26, 
und ift von 11—2 Uhr geöffnet. 

Das Kuratorium. 
998. 


Verzeichniß 


onnerſtags von 12 4 Uhr 


Anmeldungen in der 


der Vorleſungen, praktiſchen Übungen und Erläuterungen 
auf der Königlichen landwirthſchaftlichen Alademie zu 
Proskan in Schieſien im Winter» Semefter 156864, | 


Beginn am 15. Oktober. 

1. Rhilofophifche Provädeutit (Pſochologie): Brof. 
Dr, Heinzel 

H. 


Wirthichaftsiehre: National⸗Oetonomie (Age 


meiner Theil); Steuerlebre, mit befonderer Bes | 
rückſichtigung ver die Landwirthſchaft betreffenden 


Steuern; Ländliches Polizeiweſen, vie Kreis-, 

Provinziale und Staatöverfaffung, ſowie die 

für ven Landwirth wichtigen Beitimmungen des 

öffentlichen Rechts: Gerichts » Affeffor Dr. 

Schönberg. 

I11. Landwirthſchaftliche Disciplinen: 

A Aus dem Gebiete der allgemeinen Wirth— 
ſchafts- und Betriebölehre: Gütertagation 
und Ertragsanſchläge: Profefior Dr. Blo— 
meyer. Landwirthſchaftliche Buchführung: 
Rechnungsrath Schneider. 
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zur Verſchönerung der Landgüter: Garten— 

Inſpeetor Hannemann. 

Aus dem Gebiete der Productionslehre: 

Schafzucht und Wollkunde; Unterweiſung 

im Klaſſifiziren und Zutheilen der Schafe, 

im Bonitiren und Sortiren der Wolle: 

Director Settegait. Allgemeiner Ader- 

und Pflanzenbau: Prof. Dr. Blomeyer. 

Spezieller Pilangen: und Wiejenbau: Ao- 

minijtrater Schnerrenpfeil. Gemiüles, 

Hopfen und Weinbau; Obftbenugung: 

Garten-Inſpeetor Hannemann. Land: 

wirthichaftliche Fütterungslehre: Profeſſor 

Dr. Lehmann. Pferdezucht und Pferde— 

bandel: Dr. Dammann. Rindviehzucht: 

Profeffoer Dr. Blomevyer Schweine: 

zudt: Dr. Dammann. 

Foritwirthichaftliche Disciplinen: Forjitagation 

und Foriibenußung: Oberförier Wagner. 

V. Naturwifjenichaftlibe Disciplinen: Unorga- 

niiche Erperimental= Chemie; Thier= Chemie; 

Analytiiche Chemie und Uebungen in land- 

wirtbichaftlich « chemischen Arbeiten im Labo— 

ratorium: Prof. De. Krocker. Egperimentak 

Vhyſit (Medranil, Wärmelchre) und Meteo: 

rologie: Dr. Bape. Anatomie, Phyſiologie 

und Geographie der Bilanzen: Prof. Dr. 

Heinzel. Phyſiologie ver Hausthiere; All— 

gemeine Zoologie: Dr. Henſel. 

Landwirthſchaftliche Technologie: Profeſſor Dr. 

Lehmann. 

VII. Thierheillunde: Anatomie der Hausthiere; 
Veterinär⸗kliniſche Demonftvationen; Hufbe— 
ſchlagkunde; Geburtshülfe mit Uebungen am 
Phantom: Dr. Dammann. 

VEIT. Aus der Baufunit: Landwirthſchaftliche Bau— 
funde: Bauratb Engel, 

IX. Mathematit: Dr. Pape. 

Lehrhülfsmittel. 

Der Unterricht wird, wie aus dem Lehrplane er» 
beit, durch Demonftrationen, praktiſche Uebungen und 
‚ Egeurfionen erläutert. Hierzu dient zunächſt Die ges 
jammte Gutswirtbichaft mit circa 4000 Morgen 
Areal, aus mannigfaltigften Bodenarten und Grund: 
ſtücken beftehend und von 4 Vorwerken aus in 9 Ro— 
tationen bewirtbichaftet. Werthvolle Viehbeftänte, ver: 
ſchiedenen Racen angebörig, tragen zur Veranſchau— 
lichung ver Lehre von der Ihierzucht bei. Die tech— 
nifchen Betrieb8anlagen der Gutöwirtbichaft, wie Bren- 
nerei, Brauerei, Biegelei, erläutern die technologiſchen 
Vorträge. 

' ALS weitere Lehrhülfsmiltel dienen : 

‚ Die Verfuhswirtbichaft und Berjuchs » Station, von 
dem Lehrer ver Landwirtbichait und dem Lehrer 
ber Chemie geleitet; 

Der botaniiche Garten; 


IV. 


vi 


Anleitung ! Das pomologiiche Inititut und das Arbpretum ; 
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Die Anatomie; ’ 
Das chemiſche und pflanzenphyſiologiſche Laboratorium, 
beide für prattiſche Arbeiten ver Studirenden 
eingerichtet; 
Das landwirthſchaftliche Muſeum mit dem Modell— 
Cabinet und den Woll- und Bließ⸗Sammlungen; 
Das zoologiihe Cabinet; 
Die Bibliothet und Das Kejezimmer. 
Zur Erläuterung der forftwirthichaftlichen Vorträge 
dient das 20,000 Morgen umfaflende Forftrevier. 


Praktiſche Curſe und Praftifanten 
Station. 

Junge Männer, weldye die Abſicht haben, ſich be— 
jonderd mit tem Scäfereiwejen vertraut zu 
machen, um jpäter die Zeitung von Schäfereien als 
Geſchäft zu betreiben, erhalten Gelegenheit, fich für | 
ven erwählten Beruf gründlich) auszubilden. Für Die 
prattiijhe Erlernung der Spirituß und bay 
riſchen Bier-Fabrilation in befonveren Gurjen 
ift Vorſorge getroffen. 

Zur Erlernung der praktiſchen Landwirthſchaft iſt 
durch die mit ver Alademie in Verbindung gebrachte 
Praftilanten: Station Gelegenheit geboten. An- 

ebente Lantwirtbe finten gegen Entrichtung einer | 
Benfion in dem Haufe des Adminiftrators in Prostau 
und des Wirthſchafts-Inſpeetors auf dem Departement | 
Schimnig Aufnahme; fie werden von ihren Lehrherren | 
mit dem Betriebe Der Lanpwirthichaft vertraut gemacht | 
und in der Gutswirtbichaft praktiich beichäftigt. 


Aufnahme ver Alademiter Honorar 
Zahlung Sonftige Einrichtungen 
der Alademie. 

Die Aufnahme erfolgt nach fchriftlicher oder münd- 
licher Anmeldung beim Director. Die Akademie ver: 
langt von- ven Studirenden Reife des Urtheils und, 
Kenntniffe in dem Make, um afabemifhen Borträgen 
ohne Schwierigkeit folgen und daraus den rechten | 
Augen ziehen zu fönnen. Vorausgegangene werigftens | 
einjährige raltifche Thätigleit im Santteirthigafte- | 
bettiebe ift * um Verſtändniß der Votträge erfor— 
derlich. Der Curſus iſt zweijährig, der Stutirende | 
verpflichtet fich bei feinem &intritt jedoch nur für das | 
laufende Semefter. 

Gegen ein monatlich zu entrichtente® Zehrbonorar | 
törnen junge Landwirthe, deren Verhältniſſe ibnen 
den Aufenthalt an der Alademie während eines wollen 
Semeſters nicht geitatten, als Hoſpitanten zugelaſſen 
werben. 

Es beträgt dag Eintrittögeld 6 Thaler, das Studien- 
Honorar für das erfte Semeſter 40 Thaler, für das 
zweite 30 Thaler, für das dritte W Thaler, fir das 
vierte und jedes folgende Semejter 10 Thaler. Bei 
erwiefener Berürftigkeit des Afademifers kann das 
Studten-Honorar ganz oder zur Hälfte erlaffen werden. 

Beim Schluß eines jeden Semefter8 finden Ab- 
gangsprüfungen flat. Um zur Prüfung zuge: 
fafien zu werden, muß der Studirende vier 
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Semefter auf der Alademie abſolvirt haben. 
Die Zeit jeined Studiums an einer andern Hochſchule 
fommt dabei in Anrechnung, 

Beim Beginn eines jeden Winter-Semejterd werden 
den Afademitern Preiss Aufgaben geftellt. Zur 
Eoncurrenz an ber Löſung der gejtellten Sreis-Nufsabe 
werben alle Diejenigen Studirenden zugelafjen, welche 
im Semejter der Verkündigung die Alabemie befuchen. 
Die befte Arbeit erhält den Preis von 100 Thalern, 
die nächjibefte ein Acceiitt von 25 Ihalern, die dritt: 
bejte eine Iobende Erwähnung. 

Die Gefammtkoften des Aufentbalts an 
der Alademie mit Einſchluß des Studien » Honorard 
betragen unter Borausießung einer mäßigen Sparſam— 
feit ım erjten Jahre circa 300) Thaler, im zmeiten 
Fahre circa 250 Thaler. Bei arößerer Einfchräntung 


| gelingt es, mit 200 Thalern jährlih auszufommen. 


Y 


Logis und Kojt nehmen die Akademiker nach freier 
Wahl in Privathäufern und ven Speifewirthichaften 
des Ortes Proslau. 

Der akademiſche landwirthſchaftliche Verein, von 
den Studirenden gegründet, beſchäftigt ſich mit der 
Erörterung und Beſprechung von Fragen landwirth⸗ 


ſchaftlichen oder allgemein —— Inhalts. 


Die Lehrer ver Akademie ne 
Theil, 

Nähere Nachrichten über die Akademie, veren Eins 
richtungen und Lebrhülfsmittel enthält die bei Wiegandt 
und Hempel in Berlin erichienene und für den Preis 


men ald Gäfte Daran 


' von 15 Sgr. durch alle Buchhandlungen zu begiehenve 


Schrift: „Die Königliche landwirthſchaft— 
lihe Alademie Proskau“; auch iſt der unter 
zeichnete Director gern bereit, auf Anfragen wmeitere 
Auskunft zu ertheilen. 

Proskau, im Juli 1868. 

Der Director, Landes-Oetonomie-Rath 
Settegaft. 
999. Unter Verweifung auf die 99 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurch die Grweiterungs: und Berleihungsurfunden 
für die zu dem fonfolidirten Bergwerfe Kleiner Jakob 
gehörenden Einzelfelder Kleiner Jakob und dor 
tenje bei Aßlar mit dem Bemerten zur öffentlichen 
Kenntniß, dak ber Gituationsrik gemäß $ 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berger 
meifter Riemann zu Wetzlar zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 22. Juli 1868. 

Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund des Frmweiterungantrages vom 1. Des 
zember 1865 wird ber Firma Schulz & Mehrenbold 
zu Auftushütte bei Gladenbach, an Stelle des in der 
angebefteten Berleihungsurkunde vom 5. Juni 1869 
bezeichneten, zum fonfolivirten Eifenerzbergwerke Kleiner 
Jakob gehörenden Feldes Kleiner Jakob, das 
Bergwerfscigenthbum in dem in den Gemeinden Aßlar 
und MWerborf, im Kreife Meblar, —— 
Coblenz und Oberbergamtébezirk Bonn belegenen Felbe, 
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welches einen Flächeninhalt von 161,161 Quadrat⸗ 
lachteru hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage begiaubigten Situationsrifje mi den Buchſtaben 
A,B,€C,D, E,F,G, H, 1, K, L, M, N begeidh: 
net jino, zur Gewinnung der in dem Felde vo. 
tommenden Gijenerze nah dem Bergyejege vom 24. 

Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22, Juli ee 
(L. S.) 
Königliges Ober:Bergamt, 
Im Namen bes Königs. 

Auf Grund. des Erweiterungsantrages vom 1. 
Dezember 1865 wird der Fuma Schulz & Xüchren: 
bold zu Aujtushütte bei Glavdenbady, an Stelle des in 


der angeheiteten Berleihungsurtunde vom 31. Juli 
4561 bigeichneten, zum Eonfolivirien Eijenerzbergwerte | 


Kleiner Jakob gehdienden Feldes Hortenſe, das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Aplar 
und Werdorf, im Kreife Weplar, Regierungsbezirk 
Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn beiegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 279,150°/,, Quadrate 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
‚L,M,'N,0,P,Q, R,S, T, U,V, W,X 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: 
kommenden Eiſenerze nah dem Berggefege vom 24. 
Juni 1365 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. Juli 1868. 
(L. S.) 
Königlihes Ober⸗Bergamt. 
1000. Unter Berweilung auf die $$ 36 und 36 
bes Berggefeßes vom 24. mi 1865 bringen wir 
ierdurch die Erweiterungs⸗ und Berleifungsurkunden 
ür das zu bem tonfolith 


zu dem Zonfolidirten Bergwerte Bonin gehörende Ein: 


zelfeld Bonin mit dem Bemerken zur öffentlichen | 
Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 jenes 


Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten, Berg: 
meilter Niemann zu Weglar zur Einficht offen Tiegt. 

Bonn, den 18. Juli 1868, 

Königlihes Ober:-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund bes Erweiterungsantrages vom AU. 
Dezember 1865 wird dem Bergwerksbeliger Theodor 
Stein zu Kirchen, an Stelle des in der angehefteten 
Berleihungaurkunde vom 12. September 1856 bezeich⸗ 
neten, zum konſolidirten Eifen: und Manganerzßerg: 
werke Sonntag gehörenden Feldes Goldenes Roß, 
das Ber werkelaentbum in dem in den Gemeinden 
Aßlar, Werdorf und Bechlingen, im Kreije Wetzlar, 
Negierungsbezirt Coblenz und Dberbergamtöbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 
335,859 Quabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beplaubigten Situationsrifle 
nit ben Buchftaben A, B, 0, D, E,F, G, H, 1, 


rien Bergwerke Sonntag ges 
börende Einzefeld Goldenes Roß und für das 


wird dem Steuerinfpeftor Heinrich Felthaus zu Wei: 


K,L,M,N,0,P,Q,R, S,T,U,V,W,X, 
Y,2, A',B'‘,cC',D,E, rF, 6,4, lt, K,L‘, 
M‘, N‘, ©, P‘ bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Eijen: und Manganerze nach 
bein Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlieben. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. Juli 1868. 
(L. 8.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 
sm Namen des Königs. 

Auf Grund des Grweiterungsantrages vom 20. 
Dezember 1865 wird dem Bergverköbefiger Theodor 
Stein zu Kirchen, au Stelle des in der angehefteten 
Berleibungsurfunde vom 25. Januar 1860 bezeichneten, 
zum Lonjolidirten Eijenerzbergwerfe Bonin gehörenden 
Feldes Bonin, das Bergwerkseigenihum in bem in 
der Gemeinde Werdorf, im Kreife Weplar, Regie 
rungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 50,747 
Quadratlachtern hat und veffen Grenzen auf dem am 
hiuti,on--Zage beglaubigten Situationsriffe mit den 
Buditaben Ay_B, C, D, E, F, G bezeichnet find, 
zur Gewinnungber in bem Felde vorkommenden 
Eifenerze nach dem ggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urkundlich amegefertigt. 

Bonn, den 22. Juli 1868, 


(L. 8.) 
Königlihes Ober-Bergaml. 
1001. Unter Vermeifung auf die GE 35 uno 36 
des Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier» 
durch die Berleihungsukunden für die gwerte 
Spiß bei Breitenbach, Kellloch und Betegsberg 
bei Bechlingen mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Keuntniß, dab der Situationsriß gemäß $ 37\jenes 
Gejepes bei dem —— Revierbeamten, 9 
meijter Niemann zu Weslar, zur Einficht offen Liegt. 
Bonn, den 24. juli 1868. N 
_ Königliches Ober:Bergamt. \ 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 6. Oktober 1 


f 











lar unter dem Namen Spit das Bergwerkseigenthu 
in dem in den Gemeinden Breitenbach, Cölſchhauſen, 
Werderf, Bechlingen, Oberlemp und Niederlemp, i 
Kreiſe Wetzlar, Regierungsbezirt Eoblenz und Ob 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches ein 
Fläheninhalt von 444,991 Duabratlachtern hat, um 
befjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten! 
Situationsrifje mit den Buchftaben F, 6, I, H*, I, 
K', L/, M/, N’, ©, P‘, Q bezeichnet find, zur Ge 
winnung ber im dem Felde vorkommenden Cifenerze 
nach dem DBerggejepe vom 24. Juni 1865 hierdurqh 
verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24, Auli 1868. 
L. S.) 
Königlihes Ober-Bergamt, 


® 


— mM7 — 


Im Namen des Könige. Koblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 

Auj Grund der Muthung vom 1. Dezember 1865 . welches einen Flächeninhalt von 479,466 QDuaorat: 
wird dem Steuerinipeltor Heinzicd Felthauß zu Wer: lachtern hat uno deilen Grenzen auf dem am heutigen 
lar unter den Namen Kelllodh das Berawerks: | Tage beglaubigten Situationdriſſe mit den Buchſtaben 
eigentbum in dem in den Gemeinden Bedlingen, Wer- A, B,C,D,E,T7,G,H, I, K, L, M, N, ©, 
borf, Aßlar und Breitenbach, im Kreiſe Weglar, Re:  P, Q, R, S bezeichnet find, zur Gewinuung der in 
——— Coblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem Berg— 
elegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 321,614 geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am. Urfundiich ausgefertigt 
ee Tage beglaubigten Simationorifje wit den Bonn, den 22. Juli 1868. 


uditaben A, B, C,D, E,F,G,H,K, L, M. (L. 8.) 
N, O, P, Q, R, s, T nad Außen und mit ben Königlihes Dber-Bergamt. 
Buchſtaben U,V, W,X. V. Z, A', B‘, G',D‘, Im Namen des Königs. 
E‘, F’, 6‘, H’ nad) Innen bezeihnet find, zur Ge: Auf Grund der Muthung vom 10. November 1865 


winmung der in dem else vorkommenden Kiſenerze wird dem Bergwerkobeſier Carl Kinzenbach zu Wet: 
nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch (ar unter dem Namen Königsthal das Bergwerk: 


verliehen. eigenthum in dem im den Gemeinden Seifterberg, 
Urkundlich ausgefertigt Ehringshauſen und Dillheim, im Kreife Wetlar, Res 
Bonn, den 24. Yult 1868 gierungsbezirf Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 


.. (L._S.) ' belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 466,605 

Königliches Ober-Bergamt. Quaoratlachtern bat und — =. auf dem am 

Gm Namen des Königs. heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 

Auf Grund der Muthung vom 29. Januar 1868 | Buchltaben D, W, K’, L’/, M/, 8°, O0’, P', @', R', 

wird dem Steucrinfpelior Heinrich Felthauß zu Weg: | S/, 7, U, VW‘, X’ bezeichnet find, zur Ge: 

far unter dem Namen Petersberg das Bergwerke: | winnung der in dem Felde vorfommenden Eijenerze nad) 

eigenthum in dem in ten Gemeinden Bechlingen, dem VBerggejege vom 24. Juni 1865 bierdburd ver: 
Oberlemp, Niederlemp und Breitendah, im Kreiſe liehen. 


Weplar, Negierungsbezirt Eoblenz und Oberbergamts: Urkundlich ausgefertigt. 
bezirt Bonn belegenen Felde, weldyes einen Flächen: Boun, den 22. Juli 1868. 
inhalt von 499,720°/, Quadratlachtern hat und defien | (L. S) 
Grenzen auf dem am beutigen Tage beglaubigten Si: | Königlihes Ober: Bergamt. 


Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 14. November 1865 
wird dem Bergwerkösbefiger Earl Kinzenbad zu Wetzlar 
unter dem Namen Burgwald das Bergwertäeigens 
thum in dem in den Gemeinden Leun, SHeifterberg, 
Ehringshaujfen und DOberubiel, im Kreiſe Weblar, 


tuationsriffe mit ben Budjtaben nr m U, Ws 
w’, x, Y' zZ, A", B*, C*, N’, M', L’ bezeich: 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorlommen⸗ 
ben Eifenerze nach dem Beragejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 


Königlihes Ober⸗Bergamt. Königlihes Ober-Bergamt. 


Im Namen des Könige Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 10. November | Auf Grund der Muthung vom 14. November 1865 
1865 wird dem Bergwerksbefiger Carl Kinzenbach zu | wird dem Bergwerfäbeliger Karl Kinzenbah zu We: 
Weplar unter dem Namen Fröhlich das Bergwerks: | far unter dem Namen Borbei das Bergwerkseigen: 
eigenthum in dem in ben Gemeinden Heifterberg, Leun | thum in dem in den Gemeinden Ehringshauſen, 
and Riedernbiel, im Kreife Wetlar, Regierungsbezirk ! Obernbiel und Berghaufen, im Kreiſe Wetzlar, Yes 


\ | 
Bonn, den 22. —— —— un, und — — onn 
as elegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 425,100 
‚Königlihes Ober: Bergamt. Quaoratlachtern bat und deijen — auf dem am 
1002. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 | heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir Bucltaben E,PF,G,@G,,8,9,94,84.7,%9 1, 
ierdurch die Verleihungsurkunden für die Bergwerte | x, 4, ,C, H, I, T,U,V,W,X,Y,Z, A’, B', 
röhlich und Königsthal bei Heifterberg, Burg: | GC’, D’, E‘, F’, G’, Z, H’ bezeichnet find, zur Ges 
wald bei Leun und Vorbei bei Ehringehaufen mit | winnung der in dem Felde vorkommenden Cijenerze 
dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Sie | nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
tuationsrig gemäh $ 37 jenes Gejeges bei dem Köniz: | verlieben. 
lien Revierbeamten, Bergmeijter Riemann zu Weg: Urkundlich ausgefertigt. 
lar, de Einfiht offen Liegt. Bonn, den 22. Juli 1868. 
onn, ben 22. Juli 1868. | (L. 8.) 
I 
| 


— 


—— Coblenz und Oberbergamtebezirt Boun 
elegenen Felde, welches einen Flächeninhalt ven 


427,435',, Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations— 
x 7, ; 


riffe mit den Buchjtaben HM’, 4, v’, WW’, 
zZ’, A”, N‘, B“, C, D", E*, —X Med H', 1*, 
K“, L*, M#, N“, 0%, P#, Q*, R®, S“, T", U#f, 
U, V, W, X, Y bezeichnet ſind, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem 
Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. Juli 1868. 
(L. S. 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Berfonal:Ebronif. 


1003. Der Evangelische Ober:Kirchenrath hat der 


von der Kreisſynode Altentirhen getroffenen Wieder: | 
wahl des Pfarrers Doll zu Kirchen zu ihrem Alfefjor | 


die Beftätigung ertheilt. 

1004. Der bisherige Candidat des höheren Schul: 
amts Dr. Alfred Nehring it vom 1. Oftober d. J. 
ab zum ordentlichen Lehrer bei dem Gumnajium zu 
Weſel ernannt worden. 
1005. 


Coblenz übergetreten. 
1006. Ber bisherige proviſoriſche Lehrer an der 


katholifhen Schule zu Herſchbach im Kreiſe Adenau, | 


Mathias Joſeph Zenen, ift in jeiner Stelle befinitiv 
beftätigt worden. 

1007. Der biäherige proviſoriſche Yehrer an ber 
tatholiſchen Schule zu Müllenbah im Kreiſe Adenau, 
Wilhelm Kirfhbaum, ift in feiner Stelle definttiv 
beitätigt worben. 3 

1008. Der bisherige provijorische Lehrer an der 
katholischen Schule zu Pomſter, Joh. Nikol. Eläsgen, 
ift in feiner Stelle definitiv bejtätigt worben. 

1009, Der bisherige provijorijche Lehrer an der 
evangelifchen Schule zu 
feiner Stelle definitiv bejtätigt worden. 

1010. Der bisherige provijorifche Lehrer an der 


katboliſchen Schule zu Niederweiler im Kreiſe Mayen, 


Der Regierungs-Referendar Dr. Koönigs Ä 
ift von der Regierüng zu Coͤln an die Negierumg zu | 


— Peter Litz, iſt in 
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Peter Joſeph Degen, iſt in feiner Stelle definitiv 
beſtätigt worben. 


Patente. 


1011. Das dem Sclofier und Majchinenbauer 
Paul Funk, früher zu Düffeldorf, gegenwärtig zu 
sen unter dem 29. Dezember 1866 eribeltte 
Patent 
auf cin nach vorgelegter Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung als neu und cigenthümlich erfanntes dreifach 
ſchließendes Riegelfſchloß, 
iſt aufgehoben. 
1012. Dem Kaufmann Herin J. P. Serres in 
Elberfeld iſt unter dem 7. Auguſt 1868 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthümlich erfannte Bor: 
richtung für Stecknadel-Maſchinen zur Herftellung 
der Köpfe an Nadeln und ohne Jemand in der 
Benutzung befannter Theile zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, uud. für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertbeilt worden. 
' 1013. Das dem Hauptmann a. D. Eduard 
Schultze in Potsdam unter dem 27. Juli 1863 
| ertheilte ‘Batent 
auf ein durch Bejchreibung nachgewieſenes Ver- 
fahren zur Anfertigung eines Schiefpulvers, jo 
weit es als neu und eigentbümlich erfannt it, 
ijt auf fernere fünf Jahre, vom 27. Juli 1868 au 
| geredynet, verlängert worden. 
1014. Das den Techniker Ed. Kırnz zu Berlin 
unter dem 9. Juli 1867 ertheilte Patent 
auf ein für neu und eigentbümlich erfanntes Zünb- 
nadelgewehr mit Hinterladung in der burch Zeich- 
nung und. Beichreibung nachgewieſenen Zufamz 
an Aue — * 
iſt aufgehoben. 
1015. Das dem Königlich bayeriſchen General— 
Directions:Ratbe Earl Erter gu München unter dem 
25. Juni 1867 ertheilte Patent 
auf einen Fahrgeſchwindigkeltsmeſſer für Eifen- 
bahnfahrzeuge, in der durch Zeichnung und Be: 
ſchreibung nachgewiefenen ganzen Zuſammen— 
egung, . 2441 
iſt aufgehoben. 








Hierzu wurde der öffentliche Anzeiger Nro. 39 ausgegeben. 


Yuchdruderei ımd Hanclung des ewangeltichen Stifie® zu St. Martin im Goblem. 
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Amts⸗Blatt 

















M 35. Ausgegeben Donnerftag, den 27. Auguft 1868. 
Gefet: Sammlung. 1019. Ueber die Gemeinde Schauren (Kreiſes 


1016. Das am 22. Auguft 1868 ausgegebene 55. 
Stüd der Gefch- Sammlung enthält unter 

Nr. 7174 ‚den Staatövertrag zwilchen Preußen 
und Heilen, in Betreff der Herftellung der Eifenbahnen 
von Siegen nad Geinhaufen, von Gießen nah Fulda 
und von Hanau nad, Friedberg. Vom 12. Juni 1868. 

Nr. 7175 den Allerhöchſten Erlaß vom 1. Juli 
1868,. betreffend die Verleihung der fisfaliihen Vor— 
rechte am den Kreis Zauch-Belzig, Regierungsbezirk 


Potsdam, für. den Bau und die Unterhaltung ver | 


Kreis: Ehaufjeen: 1) von Golzow über Michelsborf, 
Lehnin, Göhlsdorf und Plögin bis zum Anſchluß an 
bie Berlin Magdeburger Staatsjtrage bei Plejlow, 2) 
von Brüd nach Beelig, unter gleichzeitiger Aufhebung 
ber durch ben Allerhoͤchſten Etlaß vom 15. Februar 
1864 für die Straßen von Brüd über Claiſtow nad 
Baumgartenbrüd und von Claiſtow nad) Lehnin be: 
willigten Rechte. 

" Nr. 7176 das Statut für den Meliorationsverband 
des oberen Lebabruchs im SKreife Lauenburg. Vom 
31. Juli 1868. 

Nr. 7177 vie Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung ber unter der Firma: „Allge 
meine Berliner Omnibus: Actiengefellfhaft” mit dem 
Site zu Berlin errichteten Actiengeſellſchaft. Vom 
45. Auguft 1868. 


Bekanntmachungen des Königl. Eonfiftorii. 


1017. Der zweite Pfarrer und Pehrer Friedrich 
Spieker zu Caſtellaun ift von uns zum Pfarrer 
ber evangeliihen Gemeinde zu Laufersweiler ernannt 
worden. Die dadurch erledigte zweite Pfarr: und 
Fehreiftelle zu Gaftellaun wird demnächſt in Gemeine 
haft mit der Königl. Regierung bierfelbft durch ung 
wieder bejeßt werden. — Meldungen um biefelbe wer: 
ben wir bis 6. September e. annehmen. 
Coblenz, ben 15. Auguft 1868. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 
1018. In unferer Bekanntmachung vom 15. Juli‘ 


d. 3. (Nro. 30 und 33 db. BL.), betreffend Ausein- 
anderfegungsjachen (Nro. 873 und 958), muß c# ad 
2 beißen ftatt: „evangelifchen Pfarrei Oberlahr“ „fatho- 
lichen Pfarrei Oberlahr.” 

Koblenz, den 20. Auguft 1868. 


Zell) ift wegen Ausbruchs der Räudekrantheit unter 
den Schafen die Ortsjperre in Bezug auf den Verkehr 
mit Wollvieh verhängt worden. 

Goblenz, den 17. Auguft 1868. 

1020. Die nah unjerer Belanntma ung vom 
11. Januar e. (Amtsblatt für 1868 Nr. 3) über bie 
Gemeinde. Laudert (Pfälzifh), Kreifes St. Goar, 
wegen Ausbruchs der Schafräude verhängte Ortsſperre 
ift wieder aufgehoben worden. 

Goblenz, den 22, Auguft 1868. E 
1021. Auf Grund des $ 11 bes Geſetzes über 
die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 verordnen 
wir,.biermit, was folgt: 

$ 1. Die Eigenihümer ober Pächter von jolchen 
Waldparzellen.im gebirgigen Xerrain, welche von einer 
Eiſenbahn-Linie ‚berührt oder durchſchnitien werben, 
find gehalten,’ jedesmal, wenn jie in: denfelben nach ber 
Bahnjeite zu Holz fällen laſſen wollen, mindeitens 
acht Tage vorher direct oder durch den Bürgermeifter 
ber betreffenden Eifenbahn: Verwaltung hiervon Anzeige 
zu erjtatten, bamit dieſe in der Lage tft, die zur Siche— 
rung ee Bahn⸗Betriebs erforderlichen Vorkehrungen 
zu treffen. 

$ 2. Das gefällte Holz, die Lohrinde ꝛc. muß an 
geeigneter Stelle jorgfältig und ſicher gelagert reſp. 
aufgejtapelt werden, damit jede Gefahr des Herab— 
fallens auf die Eifenbahn vermieben werbe. 

, 3. Der Transport des gefällten Holzes, der 
Lohrinden ꝛc. hat über die vorhandenen Parallelwege 
und Bahr-Mebergänge zu erfolgen. Inſoweit für ein- 
zeine Parzellen teine Verbindungs- rejp. Pa: 
rallelwege vorhanden fein mödten und das 
geb 2c. deshalb durch jogenannte Schieifen auf ben 

ahnförper geftürgt werden muß, refp. der Transport 
nicht über bie öffentlichen Bahnübergänge erfolgen’ 
kann, darf legterer mit Zuftimmung der Eifenbahn- 
Verwaltung an ng dem Publikum nicht An en 
Stellen über die Bahngeleife bewirkt werden. Die 
Eigenthümer, Pächter oder Arbeiter haben zu dem 
Enve dem Bahnmeifter der betreffenden Strecke ftets 
24 Stunden vorher fpecielle Mittheilung zu machen, 
und deffen Anordnungen in allen Punkten Folge zu 
leiften, namentlich in Betreff der Stelle, wo, und ber 
Zeit, wann die Benugung der Bahn zu gedachtem 
Zwecke ohne Gefahr geichehen kann; auch haben bie- 
jefben ftets für fofortige Wegihaffung bes Hol 
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es x. von bem Bahngeleije Sorge zu tragen. Zur 
Nachtszeit oder wenn durch Nebel die freie Ausficht 
behindert wird, ift ein derartiger Transport von Ge: 
hölz über die Bahn überhaupt unzuläſſig. Holzftämme 
von mehr als Di Boll ree dürfen in keinem Falle 
auf den Bahnkörper gefllirzt werden, Zu beren ſicherem 
Transport hat der Eigeuthümer bejondere Vorkehrungen 


zu ireffen und jich hierüber mit dem beiseffenden Babe: |. 


meifter zu verjtändigen. 

$ 4. Zuwiberhantlungen werden mit Gelbbuße 
von 3 bis zu 10-Thalern ‘oder mit verhältnigmäßiger 
Gefängnikitrafe geahndet. 

Eoblenz, den 18. Augujt 1868. 
1022. Der Evangeliihe Ober = Kirenrath hat 
durch Erlaß vom 26. Mai d. %. im Einverftänbnik 
mit dem Herrn Minifter der geiſtlichen 2c. Angelegen- 
heiten die Abhaltung einer Eollerte in den evangeliicyen 
Kirchen der Kheinprovinz für die evangeliſche Gemeinde 
zu Oberwinter zur Aufbringung der Koftin Behufs 
Erwerbung eines Pfarrhaufes genehmigt, und ift der 
Termin jür die Einſammlung diejer Gollecte auf den 
14. Sonntag p. Trinit., den 23. Anguft, durd das 
Königl. Eonfiltorium anberaumt worden: Die auf 
fommenben Beträge find am die beireffenden Steuer: 
fafjen und von diefen mit der Abrechnung pro Sep— 
tember an unjere Haupikafje abzuliefern. Die Ein- 


jendung der Ertrags-Nachweiſungen duich die Herren 


Sandräthe erwarten wir bis zum 15. September. 
Coblenz, ven 48. Augujt 1868. 

1028. Die katholifche Lehrerfielle zu Ruitih im 
Kreife Mayen, mit welcher kin Einkommen von 180 
Thalern neben Wohnung und Brennmaterial für den 
Privatgebraudy des Lehrers verbunden ift, ift zu be 
jegen. Bewerbungen um diejelbe find unter Beifügung 
der Zeugniſſe bis jr 15. September e. an den Herin 


Schulinfpector, Pfarrer Kiesgen zu Habenport, zu 


richten. 5 
Goblenz, ben 19. Auguſt 1868. 
1024. . Die, Kaufleute Baring Brothers & 
Eomp. und die Rheder und Schiffemaller Phil: 
Lipps Shaw & Lowther zu London haben bie 
ihnen Seitens des Königl. Minifteriums für Handel, 
Gewerbe und öffentlichen Arbiiten untern 27. Sep— 
teinber. 1851. ertheilte Conceſſion zur Beförderung von 

Auswanderern niedergelegt. 

ndem wir dices Behufs Zurüdzahlung der dafür 
geitellten Kaution zur öffentligen Kenntniß bringen, 
werden‘ gemäß, $.14 des Reglemen 
ber 1 (Berlage zu Nro. 39 des Amtéblatis de 
4855) alle diejenigen, welche etwa Anſprüche aus ber 
Gejhäftsführung, der Eingangs gebadhten Herren er 
heben zu können glauben, hiermit aufgefordert, ſolche 
binhen zwölf Monaten von, heute an, bei und anzu: 


melden. | Er 
te, den 20, Auguft 1868. 
1025. Dem Philipp Kohlhaas jun. zu Mayen, 


' 


vom 6. Scptem: | allgemeinen (einjährigen) Dirnftpflicht, an welche 


! 


| 


i 


— 


— letzterer als Generalagent der Firma Fiſcher & 
Behmer zu Bremen, — iſt von uns die Conceſſion 
ertheilt worden, Auswanderungs:VBertiäge nad Nord: 
amerifa — mit Ausſchluß von Galifornien — Canada 
und. Auftralien über den Hafen von Bremen zu ver 
mitteln. 

Eoblenz, den 22. Auguſt 1868. 


Bekanntmachungen anderer Bebötben. 
1026. Beitimmungen 
über das Studium in ben militaträrztlichen Bildungs: 
Anstalten; die Bedingungen und ven Moos! +: 
der Aufnahme in biejelben. J 

In Berlin beſtehen zwei militairärztliche Bildungs— 
Anftalten: das Königliche medierniſch-chirur— 
giſche Friedrich-Wilhelms-Inſtitut und die 
Königliche mediciniſch-chiturgiſche Aka— 
dbemie für das Militair. Beide Anſtalten ge: 
währen koſtenfreien theoretijchen und praftijcyen Unter: 
richt in allen Zweigen der Heilfunde, jowie im deren 
Anwendung auf militairiihe Berhältnifje (Kriegs: 
Heilkunde) nach einem beftimmten Studienplane. 

Das Studium währt vier Jahre, wie das an der 
Univerfität, und berechtigt unter den nämlichen Bebin- 
gungen — Abfolvirung der vorgejchriebenen Fakultäts— 
und Staats: Prüfungen — zur ärztlichen Praris. 

Die Stubirenden beider Anjtalten werben koſtenfrei 
von dem jedeömaligen Dekane der Alaremie inmatri« 
fulirt. Ste find gleich berechtigt zur Theilnahme an 
allen, durch die Anftalten gebotenen Buoungemitteln, 
zu denen namentlich auch Repititions-Curſe, Bibliothek 
und Sammlungen, militair-gymnaſtiſcher Unterricht 
gehören. —— 

Das Friedrich-⸗Wilhelms-Inſtitut gewährt außerdem 
jebem Zoͤglinge für die Dauer der Studienzeit freie 
Wohnung (incl. Heizung und Licht) und ‚eine monat⸗ 
liche Unterftügung von zehn Thalern. 

"Das Benrficium der freien Wohnungn wird auch 
älteren Studirenden der Akademie zu Theil, Tomeit «s 
die Näumlichkeit ter vorgenannten Anjtalt arjtattet. - 

Nah Ablauf der Stupienzeit werben tie Zöglinge 
beider Anftalten ald Unterärzte in der Armee ans 
geftellt — während des Friedens zunächſt in ſolchen 
Garnifonen, welche Gelegenheit zur Abjolvirung ber 
mebiciniihen Staatsprüfungen bieten. ur 

Mit dem Tage der Anſtellung als Unterarzt beginnt, 
für die Zöglinge beider Anftalten bie en, } ver 

ic) für 
bie gendffene Auebildung eine befondere anjchtichn 1. B 

Die Competenzen und die Bienftliche Stellung ber 
Unterärzte, jo wie die für die Jöglinge beider Anftalten 
durchaus aleiche weitere Saufbabn, in der Armee find 
durch bie Allerböcite „Verordnung über bie Digani- 
jation des Sanitäts: Coıps vom 20. Februar ‚1868. 
(Berlin, Verlag von A. Bath) geregelt. L 
Die Aufnahmen in beide Anjtalten erfolgen, am 


als beftellter Unteragent des E, Behmer zu Berlin | 15. April und am 15. October jeden Jahres. 


: 20. Februar 1868). 


— 


Bedingungen der Aufnahme. 

1) Geburt oder Naturaliſation in den Staaten 
bes Norobeutfhen Bundes oder dem Großherzog: 
thum Hefien. 

2) Auter nicht über 21 Jahre. 

3 Befit des Zeugnifjes der Reife fiir Univerfitäts- 
Studien von einem Gymnaſium der ad 1 bezeich- 
neten Staaten. 

4) Nachweis der körperlichen und geiftigen Quali» 
fifation zum militaträrztlichen Berufe. 

5) Verpflichtung des Vaters oder des Vormundes, 
dem Aipiranten für die Studienzeit außer Kleidung 
monatlich wenigſtens acht Thaler, wofern er in das 
Frieorich: Wilhelms: Inſtitut, wenigftens zwanzig Thaler, 
wofern er in die Akademie aufgenommen wird, zu ſei— 
nem Lebensunterhalte, ſowie die Behufs der Bromotion 
und zu den Fakultäts: und Staatsprüfurgen erforder: 
lichen Gelomittel (circa 300 Thlr.) zu gewähren, reip. 
ausreichend ficher au ſtellen. 

Die zum Lebensunterhafte nöthigen Gelemittel find 
für die Zöglinge beider Anftalten in viertel: ober halb» 
jährigen Raten an die Kaffe des Friedrich : Wilhelms: 
Inſtüuts praenumerando einzuzahlen unb werden 
durch den Rendanten der Kaffe in monatlichen Raten 
den Studirenden ausgezahlt. 

6) Verpflichtung des Alpiranten, für jedes Studiene 
jahr zwei Jahre, wofern er in das Friedrich-Wilhelms— 
Inſtitut, ein Jahr, wofern er in die Akademie auf: 
genommen wird, im ftehenden Heere als Arzt zu bienen 
gegen Empfang der, der erdienten Charge zuſtehen— 
den Gompetenzen (ſ. Allerhöchſte Berorbnung vom 


Wenn ein Zögling vor Ablauf der Stubienzeit 


ausſcheidet, fo wird er dem reſp. Millitair-Erſatz Com⸗ 
miſſionen Tıberwiefen, um feiner allgemeinen Militair⸗ 


pflicht zu genügen. 

Sept ein ſolcher bas mediziniſche Siudium ander: 
weitig fort, jo bat er nad erlangter Approbation 
außer der allgemeinen Dienftpflicht noch die beiondere, 
für die in einer der Anftalten genofiene Ausbileung 
durch ärztlichen Dienft im ftehenben Heere abzulciften. 
Dabei wird eine Sturienzeit umter ſechs Monaten gar 
nicht, ein Zeitraum von fehs Monaten und darüber 


‚für ein volles Jahr gerechnet. 


* 


7) Verpflichtung des Aſpiranten, den für die An— 
ſtalten geltenden Beſtimmungen und Anordnungen der 


Direktion unbedingt Folge zu leiſten. 


Die Zoͤglinge der Anſtalten ſtehen unter der Militair- 
Gerichtsbarkeit und unter der Disciplinar-Strafgewalt 
der Direction. 

⸗ Modus der Aufnahme — 

'4) Die Anmeldung eines Afpiranten wird. erft an: 
genommen, wenn berjelbe ein Jahr lang die erfie Klaſſe 
eines Gymnaſiums beſucht hat, muß ‘aber innerhalb | 
bed, diefem Termine folgenden BViertefjahrs erfolgen. | 

* Spätere, oder gar erft vach beftandener Maturitäts: | 
Prüfung geihehende Anmeldungen werden nür für bie | 
Akademie angenommen und finden nur Berüdjichtigung, | 
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fofern nach ber Goncurrenz ber rechtzeitig Angemeldeten 
Vakanzen bleiben. 

2) Die Anmeldung iſt von dem Vater oder dem 
Bormunde unter ausbrüdlicher Bezeichnung der Anitalt, 
in weldye die Aufnahme gewünſcht wird, ſchriftlich an 
ben General-Stabsarzt ber Armee zu richten. 

Beizufügen find: a. der Geburtsſcheinz b. ber 
Impfſchein; e ein ärztliches Gefimdhelts-Arteftz d. ein 
über Anlagen, Führung, Fleiß, die Daner des Befuchs 
der Prima und den wahrjcheinlihen Termin der Unis 
berfitäts-Meife fich Augerndes Schulzeugniß; e. die Er- 
Härung des Anmeldenden, daß jowohl er jelbft, wie 
der Angemeldete Willens und im ‚Stande fei, die vor— 
ftehend ad 5—7 bezeichneten Aufnahme » Beditigungen 
zu erfüllen. — Zee 

3) Hierauf erfolgt die — ** ob der Aſpirant 
zur Borprüfung zugelaſſen wird oder nicht, erſteren Falles 
zugleich die Weiſung über Zeit und Ort der Vorprüfung. 

4) Die Vorprufungen finden Mitte April und 
Mitte Oftöber jeden Jahres durch zu dem Behufe er⸗ 
nannte Commiffionen von Militair-Aerzten im Divi- 
fions- Stabs » Quartiere des Diviſions-Beézirkes ftatt, 
welchem ber zeitige "Aufenthaltsort ‚der refp. Aſpi— 
ranten angehört. 

Für die in Berlin und in ber zn Branben: 
burg wohnenden Afpiranten geichieht die Vorprüfung 
in Berlin durch eine von der Direction. der Anftalten 
beftimmte Gommilfion. _ 

Die Geftellung zur Votprüfung bietet Gelegenheit, 
bie förperliche Qualification des Afpiranten für den 
militairärztlichen Dienft feſtzuſtellen 

In den Borprüfuiigen hat der Aſpirant einen beit» 
(gen Aufſatz, einen lateiniſchen Aufſatz über ein ge⸗ 

ichtliches Thema und feinen Lebenslauf (nach vors 
geichriebertent Schema) in deutſcher und in franzoſiſcher 
oder engliſcher Sprache unter-Eontrolle der Commiſſion 
zu bearbeiten. Pin 998 vo i 

Die Vorptũfung dauert brei Tage. Die Bewerber 
haben ſich — gemäß der N — auf 
eigene Koſten nach dem Prüfungsorte zu’begeben und 
für ifren Unterhalt dafelbft Sorge zu tragen. -: 

5) Bon ben zur Borprüfung nicht erſcheinenden Aſpi⸗ 
ranten wird angenommen, bat fie auf die Bewerbung 
um Aufnahme verzitei. + 

Im Falle'der Behinderung durch Krankheit oder 
andere triftige Gründe, welche jofort und gehörig belegt 
angemeldet wurden, wird die nachträgliche Prüfung 
veranlaftt. ! 

6) Bon dem Ansfalle der Vorprüfung tft bie Zu— 
laffung der einzelnen Afpiranten‘ zur Goncurreng um 
die Aufnahme abhängig. Der Bater oder der Bor: 
mund erhält darüber Nachricht und im Falle der Zu: 
laſſung die Aufforderung, feiner Zeit das erlangte 
— ber Reife im Original oder in beglaubigter 
bfchrift an den General-Stabsarzt einzujenden. 

Die Einjendung des Neife:-Zeugniffes muß für den 
Aufnahme⸗Termin im April bis zum 1. April, für den 
im October bis zum 1. October erfolgen. Unterbleibt 


diejelbe, ohne daß rechtzeitig der Grund ber Verfpätung 
angemeldet ift, jo wird angenommen, daß ber Aipirant 
die Maturitäts: Prüfung nicht bejtanben oder auf bie 
Eoncurrenz verzichtet habe. 

7) Nach dem aus der Borprüfung und dem Zeug: 
nifje der Reife ſich ergebenden Grade ber Qualifikation 
wird zunächſt von den Bewerbern für jede der Anjtalten 


die nach den Etat: Berhältnifien zuläfiige Anzahl zur | 


Aufnahme dejignirt. 

‚ Bleiben darnach Vakanzen für die Atademie, jo 
wird ben hinreichend qualificirten Goncurrenten, weldyen 
die Aufnahme in das Friedrich-Wilhelms-Inſtitut ver: 
jagt werben mußte, dariiber Mittheilung gemacht, um 
ihnen Anlaß zu bieten, ſich darüber zu erflären, ob fie 
in die Akademie einzutreten wünjchen und die Bedin— 
gungen ber Aufnahme in dieſe Anftalt zu erfüllen 

ilens und im Stande find. 

8) Die zur Aufnahme Defignirten, rejp. Vater oder 
Bormund erhalten die erforderlichen Weifungen über 
Ausfertigung ber, bie eingegangenen Verpflichtungen 
betreffenden Reverfe, fowie über Zeit und Ort ber 
perfönlihen Geftellung zum Eintritte in die Anftalten. 

Eine Beihülfe oder Entſchädigung für die Koften 
ver dazu erforderlichen Reife nach Berlin wird ſelbſt 
dann nicht gewährt, wenn fich bei der Geftellung er: 
eben jollte, daß bie bei der Vorprüfung conftatirte 
örperlide Qualififation inzwiſchen jo beeinträchtigt 
wurde, daß der Eintritt nicht zuläffig iſt. 

Berlin, den 6. Juni 1868. 

Der General-:Stabsarat der Armee und Chef des 

Milttair: Mebizinal : Wejens. 
1027. 2 Berfolg ber — ————— vom 2. 
Januar d. J, den Verkehr mit Spielkarten. betreffend, 
wirb hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, 
nad einer Mittheilung des Königlich Bayeriſchen 

Staats: Minifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten, bezüglich des Verkehrs mit Spielkarten in 
Bayern bort folgende Beftimmungen erlaſſen worden find: 

1. Die Einfuhr und Durdfuhr von Spielkarten 
aus andern Zollvereins- Staaten nad oder durch das 
rechtörheiniiche Bayern unterliegt ber Mebergangsicein: 
Gontrole. 

In der bayerifhen Nheinpfalz wird eine Stempel: 
gebühr von Spielkarten nicht erhoben. und ijt daher 

- auch bei Sendungen von Spieltarten dahin die Extra— 
birung von Uebergangsfcheinen nicht erforderlich, 

Die zum Verbleiben in Bayern rechts bes Rheins 
eingehenden Spielfarten-Sendungen find dem im Ueber: 
gangsicheine genannten Erledigung&-Amte vorzulegen, 
weldes bie Senbung zu revidiren, ben Verſchluß ab: 
zunehmen und den Uebergangsjchein zu erledigen hat. 


Die eingegangenen Spielfarten find bierauf von | 


bem Uebergangsichein-Erledigungsamte durch Vermitte: 
lung des betreffenden Haupt» Zolls Amtes Behufs der 


girenden Königl. Oberauffchlagämter, und zwar an 


dasjenige, in dejfen Bezirk der. Adreſſat fich befindet, : 


zu überfenden, von welchem biefelben jodann gegen 


Erhebung der Stempelgebühr — infofern bie letztere 
nicht fchon bei dem Zollamte erhoben und an das 
Kreisftempel:Amt mit abgeliefert worden jein jollte — 
direkt dem Adreſſaten zugeftellt werden. 

2, Der Betrag ber Stempelabgabe ift von bem 
Uebergangsichein-&rtrabenten jicher zu Stellen. Derſelbe 
ift, wenn die Anzahl und Gattung ber abzufertigenden 
Spielkarten durch fpezielle Revifion feftgeftellt ift, nad) 


' den nachſtehend angegebenen Stempeljäßen zu bemefien, 


1029. 


außerdem aber mit 1 FI. für jedes Zollpfund bes 
ermittelten Bruttogewights zu berechnen. 
3. Die in Bayern rechts des Rheins zur Auwens 
bung gelangenden Stempeljäge für Spiellarten betragen: 
a) bei den groben Sorten für jedes Spiel 4 Kr. 
und 
b) bei den feinern Sorten für jedes Spiel 8 Fr. 
4. Kompetent zur Ausfertigung und &rlebigung 
von Uebergangsicheinen über Sendungen von Spirls 
karten find in Bayern die Haupt: Zoll» Yemter, dann 
die Neben: Zoll: Nemter 1. Klaſſe an der Grenze und 
die Neben: Zoll Yemter im Innern. 
Eöln, den 18. Auguft 1868, 
Der Provinzial:Steuer:Director. 
1028. Bei den Berjonenpoften zwiſchen Braunfels 
und dem bortigen Bahnhofe ift eine Halteftelle am 
Haufe des Barriere Empfängers Wagner im Mühlen: 
grund eingerichtet worden. 
Goblenz, den 18. Auguſt 1868. 
Der Ober: Pojt» Director. 
Unter Verweifung auf bie $$ 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwert 
Gintradt bei Reichenjtein mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrik ‚gemäß 
N 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier: 
eamten, Bergmeifter Bietor zu Neuwied, zur Eins 
fiht ‚offen Tiegt. 
Bonn, den 24. Juli 1868. 
Königliches Ober:Bergamt. 
" Im Namen des Könige 
Auf Grund der Muthung vom. 22. März 1865 und 
des Ummandlungsantrages vom 9. November 1865 
wird dem Schiffäbaumeifter Peter Kriens zu Tuis: 
burg und dem Bäckermeiſier Johaun Raſch 14. daſelbſt 
unter dem Namen Eintracht das Bergwerköeigen: 
thum in dem in ben Gemeinden Neichenjtein und 
DOberähren, im Kreije Neuwied, Negierungsbezirt Cob— 
len; und Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 24,946 Quadratlachtern 
bat unb bejien- Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, 
B,C, D, E bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Eijen- und Bleierze nach dem 


Berggeſetze vom 24. Juni 1866 hierdurch verliehen. 
Abftempelung an die als ftreis: Stempel» Aemter funs ı . 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24, Juli * 


(L. $.) 
Königlihes Ober⸗Bergamt. 


- "dus — 


1030. Unter Berweifung auf bie $$ 35 und 36 
bes Berggefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
— die Erweiterungs- und Verleihungsurkunden 
ür die Bergwerke Kinsky und Neuglück bei Wer— 
dorf und Leonhard IL bei Breitenbach mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß $ 37 jenes Gejeges bei dem Könige 
lichen Nevierbeamten, Bergmeifter Niemann zu 
Wetzlar, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 22. Juli 1868, 
Königlihes Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des König. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 13. 
November. 1865 wird dem Herren Fürſten Ferdinand 
zu Solms Braunfels, an Stelle des, in ber angebef: 
teten Verleifungsurfunde vom 14. März 1852 bezeich 
neten Geviertfeldes, unter dem Namen Kinsky das 
Bergwerkieigenthum in dem in der Gemeinde Wer: 
dorf, im Kreife Weblar, Negierungsbezirt Coblenz und 
DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt ‚von 41,412 Quabratlachtern hat 
unb beijen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten.. Situationerifje mit den Buchſtaben A, BD, 
GC, D, E,F, G, H, I bezeichnet find, zur Gewin— 
——— in dem Felde vorkommenden — nach 
dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 22. Juli 1868. 


(L. $.) 
Königlihes Dber-Bergamt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Erweiterungsantrages vom 23. 
Dezember 1865 wird dem Herm Fluſten, Ferdinand 
u Solms-Braunfels, an Stelle des in der angehefteten 
erleifungsurfunde vom 26. Oktober 1851 bezeichneten 
Geviertfeldes, unter dem Namen Neuglüd bas Berg: 
werfseigentfum in dem in der Gemeinde Merborf, 
im Kreiſe Weblar, Regierungsbezixt -Coblenz und 
Oberbefgamtsbezirt Bonm belegenen Felde, weldes 
einen lächeninhalt von 194,294 Duadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be: 
glaubigten Situationsrifie mit den Buchjtaben A, B, 

6, D, E,F,G6, H, I, RK, L, M bezeichnet jind, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden Eiſen— 
erze nach. dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 bier: 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
22. Juli 1868. 
(L. $.) 
Königlihes Dber:Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 4. Auguſt 1865 
wird dem Herrn Fürſten Ferdinand zu Solms-Braun: 
‚fels, nachdem der Bevollmächtigte deſſelben jich ven 
Vorihriften des ‚Allgemeinen Berggefepes vom 24. 

a 1865 unterworfen bat, unier dem Namen 

‘eonhard Hi das Bergwertseigenthum in dem 

in den Gemeinden Breitenbad und Bechlingen, im 


Bonn, den 


| 


Kreife Weplar, Regierungsbezirt Coblenz und Ober- 
bergamtsbezirt Bonu_ belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 46,592 Quabratladhtern hat und 
befien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau: 


bigten Situationdriffe mit den Buchſtaben A, B, C, 


| 
1 


1 


D bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorfommenden Eiſenerze nah dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 bierburdh verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 22. Juli 1868. 
(L. S.) 
Königliches Ober:Bergamt. 
1031. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeßes vom 24, uni 1865 bringen wir » 
hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
Kupferberg bei Bremjcheib mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
$. 37 jenes Gefehes bei dem Königlichen Revier: 
eamten, Bergmeijter Vietor zu Neuwied, zur Ein: 
ſicht offen liegt.. 
Bonn, den 5. Auguſt 1868. 
Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des König. 

Auf Grund der Muthung vom 21. Dezember 1867 
wirb der Firma Jacobi, Haniel & Huyßen zu Gute 
Hofinungshütte bei Sterkrade unter dem Namen 
Kupferberg das Bergwerkseigenthum in dem im 
der Gemeinde Bremfcheid, im Kreiſe Neuwied, Res 
gierungsbezirf Coblenz und ———— Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 25,000 
Quadratlahtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
Buchftaben A, B, C, D bezeichnet find, zur Gewins 
nung der in bem Felde vorfommenden Stupfererze 
nah dem Berggefepe dom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 5. Auguft > 
* L 


(L. S.) 

Königliches Ober:Bergamt. 

1032. Unter, Berweifung auf die $$ 36 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen. wir 
bierburch die Erweiterungs: und Verleihungsurkunden 
für die Bergwerle Goldgrub bei Aflar, Gilbert 
bei Ehringahaujen, Nonne und Werdorf bei Wer: 
dorf mit dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, 
daß die Situationsriffe gemäß $ 37 jenes Geſetzes 
bei dem Königlichen Nevierbeamten, Bergmeijter Nie: 
mann zu Weslar, zur Einſicht offen liegen. 

Bonn, den 22. Juli 1868. 
Königlices Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

- Auf Grund des Erweiterungsantrages ‚dom 31. 
März 1866 wird dem Hörder Bergwerks— und Hütten: 
Verein zu Hörde, an Stelle des in der angebefteten 
Verleihungsurkunde vom 21. März 1860 bezeichneten 
Geviertfeldes, unter dem Namen Goldgrub bas 
Bergwerköeigenthum in dem in der Gemeinde Aflar, 


im Kreife Wetzlar, Negierungsbezirt Coblenz und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belenenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 214,546 Quadratlachterır bat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten | 
Situationsriffe mit den Bucdhitaben A, B, C, D, E, | 
F,G, H, I, B, L, M bezeichnet find, zur Gewin: | 
nung ber in bem Felde vorkommenden Eifenerze | 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. 





Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. Juli 1868. 


(L. S.) 
Königliches Ober:Bergamt. 
sm Namen des Könige. 
Auf Grund der Muthung vom 12, Dezember 1867 
wird dem Hörder Bergwerk: und Hütten: Berein zu 
örde unter dem Namen Gilbert das Bergmerke: 
eigenthbum in dem in der Gemeinde Ehringshaufen, 
im Kreife Wetzlar, Negierungsbezirt Koblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 18,225 Quabratlachtern hat 
unb beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage be 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, 
B, C, D bezeichnet jind, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Gifenerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. Juli 1868, 


(L. S) 
Königliches Ober:Bergamt. 
m Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 20. Juni 1865 


» 
J 


J 
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und des Erweiterungsantrages vom 31. März 1866 
wird ‚dem Hörder Bergwerks- und Hütten-Verein zu 
Örbe umter dem Namen Nonne das Bergwerks— 
eigenthum in dem in den Gemeinden Werborf und 
Aßlar, im Kreiſe Br gr Regierungsbezirk Eoblenz 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Bläheninhalt von 125,664°/, Quadratlachtern 
hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsriffe mit den Buchitaben C, 
D, E,F,G,H, I, ßK,L,M,N,0 bezeichnet find, 
ur Gewinnung der in bem Felde vorkommenden 
ifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
bierburd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 22. Juli — 
(L. 8.) 
Königliches Dber:Bergamt. 
Im Namen des —— 
Auf Grund ber Muthung vom 13. Juli 1865 | 
und des Erweiterungsantrages vom 31. März 1866 
wirb dem Hörber Bergwerks- und Hütten: Berein zu 
Hörde unter dem Namen Werborf das Bergwerks⸗ 
eigenthum in dem in ben Gemeinden Werdorf, Berg: 
haufen und Ehringshaufen, im Kreiſe Wiklar, Ne 
gierungsbezirf Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn | 


— 


dem am heutigen Tage beglaubigten Situ 
mit den Buchſtaben A, B, C, D. E, F, 
K, L,M, N, ©, P, Q,R, s bezeichnet find, ur 
Gewinnung ber in dem Felde vortommenden Eifenerze 
nad dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verlieben. 
Urkundlich ansgefertigt 
Bonn, den 22. Juli 1868. 


(L. 8.) Ä 
Königlihes Ober:Bergamt. 
1033. Unter Berweijung auf bie $$ 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurd die DVerleihungsurfunde für das Bergwerk 
Guftav bei Brodenbady mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß ver Situationsrig gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen Mevierbeamten, Berg: 
meifter Dunker zu Eoblenz, zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 23. Juli 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Köni — 

Auf Grund der Muthungen vom A Mai und 
15. Juli 1868 wird dem F. W. Hodde von Klei bei 
Stodum mit ’/,, dem F Weber von Zeche Neu⸗ Iſer⸗ 
lohn bei Langendreer mit */,, dem Guͤſtav Bhft vdn 
rn mit ’/, und dem Louis Bet von Freien, Diez 
bei Diez a. d. Lahn mit ’/, unter bem Namen Guftav 
das Bergwerkseigentbum in dem in ber Gemeinde 
Brodenbach, im Kreiſe St. Goar, Regierungsbezirk 
Eoblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn beiegenen Feide, 
welches einen Flaͤcheninhalt von 470,304 Quadrat⸗ 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitnationsriffe mit ven Buchſtaben 
A, B, C, D bezeichnet find, zur Gewinmmg ber in 
bem Felde porfommenden Blei-, Silber:, Kupfer: und 
gg und Schwefelkies nah dem Berggeſetze vom 

. Juni 1865 hierburch verliehen. ET 

VUrkundlich ausgefertigt, 

Bonn, den 23. Juli 1868. 


(L. S.) 10! 
Königliches Ober-Bergamt.‘'' 

1034. Unter Berweifung auf die 6 35 und 36 
des Berggefehes vom 24. Jumi 1865 bringen wir 
hierdurd die Umwandlungs- und Berleihungsurtunden 
für bie Dergwerfe Antonius und Eleopatra bei 
Niederölfen reſp. Bergenhaufen mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situafiohsriß ges 
mäß 5 37 jenes -Gejeges bei dem Königlichen Revier⸗ 
beamten, Bergmeifter Gerlach zu Hamm a’ d. Sieg, 
zur Einjicht offen Liegt. 

Bonn, den 24. Juli 1868: 

Königliches Ober-Bergamt. 
Jm Namen des Könige. 

‚Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 27. 
März 1866 und vom 11. Juli 1868 wird der Ge— 
werkſchaft des Bergwerks Antonius, an Stelle des ‚In 
der angebefteten Verleihungsurtunde vom 10. März 


373,019 Quabdratlachtern hat und veffen Gr uf 


belegenen ‘Felde, weiches einen Flächeninhalt von | 1855 näher bezeichneten Längenfelves, unter bem Ras 
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men Antonius das VBergwerkseigentbum in dem in 
den, Gemeinden Bergenhanfen und Niederöljen, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Goblenz und 
Oberbergamtsbeziet Bonn belegenen, Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 24,996 Quadratlacdhtern hat 
und beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsrifie mit den Buchſtaben a, b, 
e, d bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorfommenden Blei:, Zink: und Kupfererze nach dem 
Berggeiege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Juli 1868. 
17 (Wr 8,) 
Königlihes Ober:Bergamt. 
. Am Namen des Könige. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 27, 
März 1866 und vom 11. Juli 1868 wird der Gewerk— 
ichaft des Bergwerks Glcopatra, an Stelle des in der 
angeheiteten Berleibungsurfunde vom 25. April 1860 
näher bezeichneten Yängenfeldes, unter dem Namen 
Eleopatra das Bergwerkseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Bergenhaufen, im Kreiſe Altenkirchen, Ne: 
gierungsbezirt Goblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, weldhes einen Flächeninhalt von 
24,779 Quadratiadytern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifie 


mit den. Buchitaben e, f, g, kK bezeichnet find, zur | 


Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Blei:, 
Bink:, Kupfer: und Eiſenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Juli 1868, 
* (L. $.) 
Könialiches Ober-Bergamt. 
1035. Unter Berweifung auf die $$ 36 uub 36 
bes Berggejches vom 24. Jun 1865 bringen wir bier 
bürh die Ummwandlungs: und Berleibungsurkunbe 
für das Bergwert Hirſch IT bei Michelbach mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situa— 
tionsriß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König— 
lichen Revierbeamten, Bergmeiſter Gerlach zu Hamm 
a. d. Sieg, zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 24. Juli 1868. 
Königlies Dber-Bergamt. 
.. sm Namen des Könige. 
‚Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 27. 
März 1866 und vom 11. Juli 1868 wird der Ge: 
werkſchaft des Bergwerks Hirſch 11, an Stelle des 


in der angehefteten Berleibungsurkunde vom 25. April 


1860 näher beieichneten Längenfeldes, unter dem Na: 


men Hirſch II das Bernwerkseigenthum in dem im | 


den Gemeinden Michelbah und Amterotb, im Kreiſe 
Altenfirchen, Regierungsbezirk Coblenz und Oberberg: 
amtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 


inhalt von 25,000 Quabdratladhtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutinen Tage beglaubigten Si- | 
tuationsriffe mit den Buchitaben a, b, c, d bezeich- | 


net find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor: 


fommenden Blei- und Zinferze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Yuni 1865 eg — 
Urkundlich aus t. 
Bonn, den 24. Zuli 1868. . 
(L. 8.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 
‚ 1036. Unter Berweijung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1866 vg wir 
| hierdurch die Berleihungsurkfunde für das Eiſenerz— 
I Bergwert Buchholz bei Niederraden mit dem Be— 
merken zur öffentlihen Keuntniß, daß der Situations- 
riß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
Nevierbeamten, Bergmeijter Vietor zu Neuwied, zur 
Einficht offen liegt. 
| Bonn, den 5. Auguft 1868. 
Königlihes Ober: Bergamt. 
Im Namen bes Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 30, September 1865 
und der Eıflärung vom 14. Dftober 1867. wird ben 
Mitgliedern des Neuwieder Bergwerks-Vereins zu 
Neuwied, Rentner Caſſius Piel zu Neuwied, Kauf: 
mann Wilhelm Heinrih Buchholg zu Heddesdorf, 
| Kaufmann Johann Maria Heimann zu Cöin und den 
‚ Erben des, verjtorbenen Kaufmanns Johann Baptijt 
Heimann zu Bonn, unter dem Namen Buchholz 
' das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Niederraden und Yahröfeld, im Kreife Neumied, Re: 
gierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Boun 
| belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 25,000 
‚ Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 

heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 

Buchſtaben A, B, C, D bezeichnet find, zur. Ge: 

winnung der in dem Felde vorkommenden &ifenerze' 

nach dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch 

verliehen. 

Urkundlich ansgefertigt. 
Bonn, den 5. Rue. arg 


(L. S.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 

i037. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
durh die Ummwanblungs: und Verleihungsurkunden 
für die Bernwerfe Brieftert und Anſchluß bei 
Niederhonnefeld mit dem Bemerken ” öffentlichen 
Kennmiß, daß der gemeinfchaftliche Situationsriß ge 
mäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re— 
vierbeamten, Bergmeifter Vietor zu Neuwied, zur 
Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den T. Auguft 1868. 

Königlihes Ober: Bergamt. 
Im Namen des Königs, 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 10. Mai 
‚ 1868 wirb ber Rheinischen Bergbau und Hüttenwejen- 
 Altiengefellihaft zu Duisburg, an Stelle des in der 
angebefteten Berleibungsurfunde vom 29. Oftober 1833 
bezeichneten geftredten sFeldes, unter dem Namen 
Brieftert das Bergmwerkseigentbum in dem in der 
Gemeinde Niederhonnefeld, im Kreiſe Neuwied, Res 


— 156 — 


terungsbezirt Goblenz und Oberbergamisbezirt Bonn 
Eee Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 24,685 
Quapdratlachtern hat und befien Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglanbigten Situationsriffe mit ben 
Buchftaben E. F,6, H, I, RK, Q, R bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eijen- 
erze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hier- 


burd verliehen. 
Urrkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 7. Kugap ige 


Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 


1 


| 


| 
! 
i 


# 


| 
| 


Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 10. 


Mai 1868 wird der Rheiniſchen Bergbau: und Hüttens 
wejen:Aktiengefellihait zu Duisburg, an Stelle ces in 


der angchefteten Verleihungsurknnde vom 23. Oktober | 


1857 bezeichneten gejtredten Feldes, unter dem Kamen 


Anſchluß das Bergwerkscigenthum in dem in der | 


Gemeinde Nieverhonmefetd, im Kreife Neuwied, Nee 


terungsbezirt Goblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn | 1041 
’ | Squtjtelle zu Jeckenbach im Oberamtsbezirt Meifen: 


elegenen Felde, welches einen Flächenmhalt von 
22,582 Duadratlachtern bat un? defien Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Gituationsrifie 
mit den Budjtaben A, B, C. D, E,F,G, H, A, 
RK, L, M, N bezeichnet ſind, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Eijenerze nah dem Berg: 
geſetze vom 24. Juni 1365 hierdurch verlichen. 
Urtundlich ousgefertigt. 
Bonn, den 7. Auguk en 


(L. 8.) 
Königlihes Ober: Bergant. 

1038, Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggefeged vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurtunde für das Bergwert 
Bosquet bei Freusburg mit dem Bemerken zur 
Öffentligen Kenntniß, dab der Situationsrig gemäß 
2 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revieroeamten, 
ergmeijter Olligjhläger zu Betzdorf, zur Ein: 

ſicht offen Liegt. 
Bonn, den 6. Auguſt 1868. ⸗ 
Königlihes Ober-Bergantt. 

Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 25.. März 1868 
wird dem Kaufmann Friedrich Ludwig Niemann zu 
orft bei Steele unter dem Namen Bosgnet bas 
gg en in dem in den Gemeinden Freus— 
burg und Niederfiſchbach, im Kreiſe Altenfirchen, Re: 
terungsbezirf — und Oberbergamtsbezirk Bonn 
—— Felde, welches einen Flächeninhalt von 


24,894. Quadratlachtern hat, * durch das Laͤngen⸗ 
feld des Bergwerks Johann TA Ausfall erleidet, und 
deſſen Grenzen auf bem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchftaben A, B, ©; D, E, 
F, G. H, I, K, L, M, N, 0, P, Q, R bezeich⸗ 
net find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommen- 
ben Gifenerze nad) dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 6. Auguſt 1868. 
L 


(L. S.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 


Perfonal:Ebronif. 


1039. Der bisherige proviforiiche Lehrer an der 


| wangelichen Schule zu Gemünden, ;frievrih Schäfer, 


| 
| 
| 


iſt in feiner Stelle definitiv beftätigt worden. 
1040. Die bieherige proviſoriſche Lehrerin an ber 
fathoiighen Schule zu Wanenheim, Anna Mostopp, 


iſt in ıhrer Stelle definitiv —— worden. 


' 


| 
| 
| 
| 


1 
) 


1041. Der einftweilige Verwalter der evangelifchen 
heim, Earl Michel, iſt zum Lehrer am der evangelifchen 
Schule, jowie zum Küjter, Organiften und Glödner 
an der evangeltichen Kirche dafelbft definitiv ernannt 
worden. 

1042. Der mit ber einftweiligen Verwaltung ber 
evangeliſchen Sculftele zu Eichelhardt beauftragte 
Schulamts-Candidat Jakob Scherer ift zum Lehrer 
an der evangeliſchen Schule zu Ungenberg, im Kreife 
Simmern, provijorifh ernannt worden. 


Patente, 


1048. Dem Fabrifbefiger H. F. Edert in Berlin 
it unter dem 18. Auguſt 1868 ein Patent 
auf eine Pflugkarre in der durch — 
Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſchung, 
ohne Jemanden in Anwendung vekannter Theile 
zu beſchranken, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worben. 
1044. Dem Schlofjermeifter Earl Friedrich Eduard 
Vertens zu Magdeburg ift unter dem 19. Auguft 
1868 ein Patent 
auf eine durch Motel und Zeichnung nachge— 
wiejene Brems:Vorrichtung für —— en, 
ohne Jemand in der Benutzung bekannter Theile 
zu beichränfen, . 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden, 





Hierzu wurde ber öffentliche Anzeiger Nro. 40 ausgegeben. 
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Amts⸗Blatt 


der Höniglichen Kegierung zu Coblenz. 





a 36. Ausgegeben Donnerſtag, den 3. 
nie © Gefet · Sammlung. 
1045. Das am 27. Auguſt 1868 ausgegebene 28. 


Stüd des Bundes-Geſetzblaites des Norddeutſchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 156 die Maaß⸗ und Gewichtsorbnung für den 
Norddeulſchen Bund. Dom 17. Auguft 1869, 

Nr. 157 die Ernennung :.des preußifchen Konjuls 
Albert Eugen Friedrich Denjo im ‚Kurrachee, bes 
preußifchen, oldenburgifchen, Hamburgijchen und, bremis 
ſchen Konfuls Auguft Carl Gumpert in eng des 
preußiſchen und oidenburgiſchen Konfuls Alfred Haſche 
in Penang, des bremiſchen Konſuls Johann Symibt 
in Cale des preußiſchen, hamburgiſchen und bremi- 
ſchen Konſuls Johann Heinrich Bandow in Baſſein, 
des preußiſchen, olvenburgifchen und bremiſchen Kon⸗ 
ſuls hann Friedrich Wühelm Niebuhr in Rangoen, 
bed. preußijchen und bremiſchen Kouſuls Carl Eduard 
ge von der Heyde in. Singapore, des preußi⸗ 
hen. Konfuls John Louis Vanderjpar in Point de 
Galle, des —38 und bremiſchen Konſuls Carl 
Simpn Poppe in Capſtadt, des preußijchen, mecklen⸗ 
burgijchen, hamburgiſchen, bremiſchen und Lübedifchen 
Kanals SPaihaniel Salomygn in St Helma, des 


preußiihen Konſuls Alexander C. D. Trentowoely in | 


ſuls Bemarb ‚Eramer in Belize (Honpuras), des 
—28 hamburgiſchen, lubeckiſchen und bremiſchen 
Konſuls Friedrich Arend Ebbeke in Kingston (Jamaika), 


tes hamburgiſchen Konſuls Earl Friedrich Feez im 


Port of Spain (Trinivat), des hamburgiſchen Konſuls 
Friedrich Auguft Krull in Wellington (Neu:-Seeland), 
des hamburgiſchen Konjuls Henry Houghton in Dunebin 
(Neu:Seeland) zu Komjuln des Norddeutſchen Bundes. 
Nr. 158 die Ernennung bes bisherigen preußiichen 
Gerichts-Aſſeſſors Dr. Carl Friedrih Johann Nerenz 
in Kairo, des bisherigen preußiſchen Vicekonſuls Wil: 
elm Duisberg in, Chartum, des Kaufmanns Heinrich 
hard Bronn in Port Said und des Kaufmanns 
Leopold Conſtantin Bronn in Suez zu Bice: Konfuln 
des Norbbeutihen Bundes. f 
Nr. 159 die Ertheilung des Erequatur als Königl. 
—— Konſul Namens des Norddeut⸗ 
ſchen Bundes an Carl Johann Friedrich Rooth in Kiel. 
Nr. 160 die Ernennung des bisherigen preußiſchen 
und, bremiſchen Konjuls Ferdinand Schott in Gibraltar 
zum Konful des, Norddentichen Bundes, 
Nr, 161 die Ertheilung des Exequatur als Könige 


St. Johns —— des preußiſchen Kon⸗ 








September 1868. 





belgiſcher Konful Namens bes Norbbeutichen Bundes 


an den Kaufmann Th. Hollefen in Rendsburg. 


1046. Das am 29. Auguft 1868 ausgegebene 29, 
Stück des Bundes» Gejegblattes des Norddeutſchen 
Bundes enthält unter BrWT 

Ni. 162 ben Pofivertrag zwiſchen dem Norddeut⸗ 
ſchen Bunde, Bayern, Württemberg und Baben einer: 
Win und ber Schweiz andererjeitd. Bom 11. Aprü 
1868. 


Berorduungen und Bekanntmachungen 
der Megierung. 

1047. An der katholiſchen Schule zu Nieberbreifi 
ift eine dritte Stelle, mit einem Einfommen von 180 
Thalern nebft Wohnung und Brennbevarf für. den 
Lehrer, errichtet worden. Geeignete Bewerber haben 
ihre Meldungen unter Beijigung ber Zeugnifje. bis: 
zum 25. 8. Mts. an ben Herrn Schul-Fufpector, Pfarrer 
und Definitor Stumpf in Sinzig, zu richten. 

Eoblenz, den 28. Auguft 1868. 


10 48. Behufs Förderung der Obfttultur iſt zu 
Prosfan’bei Oppeln in Schlefien auf Staatskoften 
ein pomologiſches Inſtitut errichtet worden, deſſen Er⸗ 
Öffnung zum 1. Oktober d. J. bevorſteht. Dieſe Anitalt, 
welche ebenſowohl wiſſenſchaftliche als praktiſche Zwecke 
verfolgt, wird einen ausgebehnten Obſt-Muitergarten 
(Pllanzung von Stammbäumen in zahlreichen empfeb: 
lungswerthen Obftjorten Behufs der Sicherung 
tiger Dbftbenennungen und der Verteilung richtig 
benannter Edelreifer)- eine reiche Zahl von Formbäumen 
Behufs Darſtellung der verfchiedenften neueren Kultur: 
Methoden, eine Baumfchule, eine Kehr-Anftalt mit ver 
ſchiedenen, fowohl für den rationellen Unterricht als 
für die praftifche Unterweifung berechneten — * 
endlich eine wiſſenſchaftlich begrümdete Verſuchsſtation 
enthalten. Nähere Auslunft über die innere Einrich— 
tung und ‚bie Zwecke des Inſtituts ergeben die Statuten, 
—— in ben landraäthlichen Bureaus eingeſehen werben 
nnen. 

Um ben nüßlichen Zwed der Anftalt zu förbern, 
ift das von bem Zöglingen. der vorzugsweiſe in Betracht 
tommenden Gartenbaufchule (Lehr-Anftalt für Nukgärt: 
nerei) zu entrichtende Unterrichts:Honorar und bie 
Wohnungsmiethe fo niedrig geftellt, daß die Ausbil: 


dung an ber gedachten Anftalt verhältnismäßig nur 


eringe Opfer Seitens der Eltern erheiſcht, zumal dic 
eföftigung von ber Anſtalt unentgeltlich gewährt wird. 


— 


Der Unterricht foll am 1. J d. 
werben und find Anmeldungen der Cen an ben Vor: 
fteher der Anftalt, GartensDirectoß Stolf, zu Fichten. 
2 Der Lehrkurſus für — ee 
aummärter,wirb erſt im nächſten Jahre eröffnet werben. 
Gabe —X uguft 1868. u 


10498. Die katholijche Lehrerftelle zu Etſcheid, im 
Kreife Neuwied, iſt zu beiehen, Das - Einkommen 
derjelben beträgt bei freier Wohmmg und einer’ Ber: 
— don 20 Thalern für das Brennmaterial zum 
ebraud des Lehrers 160 Thaler baar. Bewerbungen 
um bie Stelle find unter Beifügung ber. Zeugniſſe 
binnen 3 Wochen an den Herrn Sqyulinipector, Piarrer. 
Gomm zu Engers, zu richten. 
Coblenz, den 26. Augujt 1868. j 
1050. Dem Fa 2? Friedrich Goswin Hermann 
Reuſch aus Oberweſel iſt die Conceffion zur ort: 
führung der käuflich von ihm erworbenen Apotheke 
der Witiwe des verlebten Apothekers Juttus Sommer 
jun. zu Simmern ertheilt worden. 


Goblenz, den ran ar. f 
* — vom 9. 


lenz, den 28, Auguft 
1031.Die nad ‚ul 
Januar dv. %. (Umtöblatt fr 1867 Nr. 3) über bie, 
meinde Altlan (Kreifes Ze) wegen Auebruchs der 
Schafraͤude werhätigte Ortejperre ift wieder aufgehoben 
worben. . ' r 
Goblenz, den 27. Auguft 1868. 
1082. Der Dftober » Markt in Trarbach findet 
nicht am 8., ſondern am 12. Öftober d. J. ftatt, was 
hiermit zur allgemeinen Kenntnifnahme gebracht wird. 
Eoblenz, den 29. Auguft 1868. 


"Bekauntmachungen anderer Behörden. 


| 
1083. Unter Berweifung auf die 99 85 und 36 
des. Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch bie ee rg für die Bergwerte 
Katti bei Datzeroth; Rothe Anftand bei Roden— 
bah; Nahbarsluft bei Segenborf; Yuliane‘bei 
Altwied; Stockholz, Koblenz, Alte Galgen, 
Waldſcheid und Wolf bei Anhbaufen; Warme 
Berg, Limburg und Vincenz bei Rüſcheid; 
Skhöner fund bei, Rengsborf,. Daniel bei Bone: 
feld; Schiller bei Harders; Rembold. bei ‚Ober: | 
raben; Reuwied bei Wienau; Mexiko bei Mus 
ſcheid; Dierborfia bei Dierborf; Bitzchen bei 
—— Titus und Brigitta bei Oberbreis; 
ertram bei Reichenftein; Weibchen ımb Marius 
bei Raubahr Silverius bei Harſchbach; Vers 
einigung bei Riederhonnefeld; Heleme und Pins 
bei Linkenbach; Alfred und Aleris bei Urbach; 
Gambrinus bei Daufenbach; Hedbbesborfer 
Stiefel. bei Hanroth mit: dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntnis, daß. bie Situationsriffe gemäß $ 37 
jenes Geſehes bei dem Königlihen Revierbeamten, 
—* Vietorzu Neuwied, zur Einſicht offen 


iegen. 
Bonn, ben 24, Juli 1868, 3 
"1. .KRöniglicdes Ober-Bergamt.' 


I) A 


Eh Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 30, September 1865 
und des Umwanblungsantrages vom 15. November 
1867 wird den Mitgliedern bes Neuwieder Bergwerks: 
Vereins zu Neuwied: Rentner Caſſius Piel zu Neuwied, 
Kaufmann Wilhelm Heinrich Buchholtz zu Heddebborf, 
Kaufmann Johann Varia Heimann zu Edin und dem 
Erben des verjtochenen Kamfmanns Johayn‘ Baptift 
Heimann zu Bonn, unter dem Namen Katti das 
Bergwerkötigenthum in dem im der Gemeinde Datze⸗ 
roth, im Kreife Neuwied, -Regierungabezirt Goblenz 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, F ff 
einen Flächeriinhalt von 25,000 Quadrutlachi Mr 
und deſſen Grenzen auf bem am heutigen Tage be: 
—— Situationsriſſe mit den — A, B, 
3, D ‚begeinet find, zur Gewinnung der in bem 
Felde vorkommenden Gifenene nah bem Berggeſete 
vom 24, Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, dem 24. Juli 1868. 


(L. S.) 

Käönigliches Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des K Er H A 
Auf Grund der Muthung vom 80. September 
1865 und der Erklärung vom 14. Oftober 1867 wird 
ben Mitgliebern des Neuwleder Bergwerks:Bereins zu 
Nemviev: Rentner Caſſius Piel zu Neumieb, — 
mann Wilhelm Heinrich Buchholtz zu Heddeedorf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Cöln und den 
Erben‘ des verjtorbenen Kaufinanns Johann tiſt 
Heimann zn Bonn, unter dem Namen Rothe Ans 


ı jtand. das este in dem in der Ger 


meinde Rodenbach, im Kreife Reumied, Megierungs: 
bezirk Coblenz und ————— irt Bonn bele⸗ 
enen Felde, welches einen Flächeninhalt von 24,964 
wadratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
Pe fe Tage * Situationsriſſe mit den 
Budjjtaben-A, B, C, D bezeichnet find! zur Gewin- 
nung der in dem Felde vorfommenden Eifenerge nach 
ie Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch ver: 
iehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Juli 1866. 


(L. S.) u 

Königliches Ober-Bergamt. 
’ —Im Maämen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 30. September 
1865 und der Erfärung vom 14. Oktober 1867 wird 
ben. Mitgliedern des Neuwieder Bergwerks⸗Vereins zu 
Neuwied: Rentner Eaffius Piel zu Neuwied, Kauf 
mann Wilhelm Heinrich Buchholtz zu Hebbesperf, 
Kaufmann Fohann Maria Heimann zu Ein und den 

Erben bes verftorbenen Kaufmanns Johann Bapti 

Heimann zu Bonn, unter dem Namen Nachbarsiit 
das ——— in dem in ber Gemeinde 
Segemvorf, im Kreiſe Neuwied, Regierungsbezirt Cob⸗ 
irk Bonn belegenen Felde, 
heninhalt von 24,964 ' Quabrat- 


Inn 


len; und —— 
welches einen Fi 


"Yeng 


lachtern hat und bejien Grenzen auf dem am heutigen 
——— Situationdriffe mit ben — en 


» C, D bezeichnet find, zur Gewinnung der in Kaufmann Johann Paris Hei 


bem Felde vorkommenden Gifenerze dem ‚Berg: 
ih bem 24. Yuni. 1866 — 1 e 
rkundlich ausgefertig 

Boun, den 24. Juli 1868. 

(L. S.) 
Königlihes Dber-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund ber Muthung vom 30. September 
1865 und der Erklärung vom 14. Dftober 1867 wird 
den Mitgliedern des Neuwieder Bergwerks-Vereins zu 
Neuwied: Mentner Caſſius Piel zu Neuwied, Kauf: 
mann Wilhelm Heinrich Buchholtz zu Heddesdorf, 
Kaufınann Johann Maria Heimann zu: Cöln und den 
Erben des verjtorbenen Kaufmannes Johann: Baptift 
Heimann zu Bonn, unter dem Namen; Juliane 
das Bergwerkseigentbum im dem. in ber Gemeinde 


' 
1 


Altwied, im Kreife Neumigd, Regierungsbezirk Eob: | 


len; und: Oberbergamtsbezirt Bonu  beiegenen Felde, 
weiches einen Fächeninhalt yon 24,964 Quadrat⸗ 
ladjtern hat uno deſſen Grenzen auf dem am heu— 
igen Tape Veplanbinien Situationsriffe mit den Buch⸗ 
ftaben A, B, C, D bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in bem Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem 
Berggefege vom 24. Juni 1865. hierdurch verliehen. 
n3 Arkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Juli 1868. 


(L, 8.) 
‚ Königliche Ober:Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 30. September 1865 
und ber Erklärung vem 14. Dftober 1867 wirb ben 
Mitgliedern des Neuwileder Bergmwerks» Vereins zu 
Neuwied: Mentner Eaffius Piel zu Neuwied, Kauf: 
mann Wilhelm Heinrih Buchholtz zu Heddesdorf, 
Kaufitann Johann Maria Heimann zu Cöln und ben 
Erben des weritorbemen Kaufmanns Johann Baptift 
Heilmann zu Bonn, unter dem Namen Stodholz 
ba® Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde 
Anhauſen, tm Kreife Neuried, Regierungsbezirk Cob⸗ 
und Oberbergamtsbezitt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt'von 25,000 Quabratladitern 
2 und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Kane 
u gr Situationsriffe mit den Buchſtaben B, 
C, D, E bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 

je vorkommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
, Urkundlich ausgefertigt. 
Bon, den 24. Juli 1868. 


' (L. 8.) Ä 
" Königliches Obers-Bergamt: 
Im Namen bes Könige. 
Auf Grund der Muthung vom 30. September 1865 


und ber Erklärung vom 14, Oktober 1867 wirb ben 
Mitglievern des Neuwieder Bergwerts » Vereins zu 


ih 





ı mann Wilhelm” Heine 


‚Neuwied: Rentner Caſſius Piel zu Reuwied, Kauf: 
mann Wilhelm 336 Buchhoͤltz zu ee 
| a Heilmann zu Eöln und dem 
Erben des verſtorbenen Kaufmanns. Johann Baptift 
—— zu Bonn, unter dem Namen Coblenz das 
ergwerfseigenthum, in bem. in ben: Gemeinden An: 
haufen und Meinboin, im Kretſe Neumwieb, Regie: 
rungsbezirt Coblenz und Oberbergamtébezirk Bonn 
belegenen Selbe, welches einen —25 non 25,000 
Duabratlahtern hat und deſſen Greuzen auf; dem, am 
heutigen Tage DEpTaupleten Situationsriffe „mit den 
Buchſtaben A, B, E,.F bezeichnet find, zut Ge: 
winnung ber ‚in dem Felde vorkommenden, Eiſenerze 
dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 — 
verliehen. Dr 
' Urkunblich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. * * 
Konigliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königeé. * 
Auf Grund. der Muthung vom September 
1865 und der Erklärung vom 13. November 1867 
wird den Mitgliedern des Neuwieder Bergwertd: Ber: 
eins zu Neuwied: Rentner Caſſius Piel zu Neumieh, 
Kaufmann Wilhelm — Buchholtz zu Heddesdorf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Cöln und 
den Erben bes verſtorbenen Kaufmanns Johann Bap: 
tift Heilmann zu Bonn, Ämter dem Namen Alte 
Galgen das Bergwerkseigenthum ia bem in ber 
Gemeinde Anhaufen, im Kreife Neuwied, Regierungs: 
bezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
elde, welches einen Flaͤchennhalt von 25,000 Quadrat⸗ 
tern hat und deſſen Grenzen auf dem am Venligen 
Tage begraubinten itwationgriffe mit den: Buchftaben 
A, B, U, D bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berg: 
geleße vom 24. Juni 1865 Hlerdurd verliehen. 
* Urfunblic ausgefertigt. 
Bonn, beit 24, Sul, 1905 — —— 
Konigliches Ober-Bergamt. Is 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund ber,, Muthung vom 30, September 
1865 und der Erklärung vom 14. Oftober 1867 wird 
ben Mitgliedern des Neumieder Bergwerks:Bereing. zu 
Neuwied: Neutner Caſſius Piel a Neuwied, Kauf: 
Buchhoitz zu Heddesdorf, 
Heimann zu Cöln und den 


Kaufmann Johann Mar 


‚ Erben des verfiorbenen Kaufmanns Johann Baptiſt 
Heimann zu Bonn, unter dem ame 


Waldſcheid 
das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Anhaufen und Rüfchelb, im Kreiſe Ruwied, Regie: 
rungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 


n 
| belegenen Selbe, welche einen Flächeninhalt von 25,000 


Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
2 en Tage beglaubigten Situationsrijfe mit den 

uchſtaben A, B, C, D bezeichnet find, zur Gewin- 
nung ber in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach 


fe 


dem Berggeiege vom 24. Juni 1865 bierburd ver: 


lieben. 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 24. Juli 1868. 

(L. $.) 
Konigliches Ober:Bergamt. 
. Im Namen des Königs. 

Auf Grund ber Muthung vom 30. September 
1865 und ber Erkfärung vem 14. Oktober 1867 wird 
ben Mitgliedern des Neiwieder Bergwerks:Bereins zu 
Neuwied: Rentner Seil Piel zu Neuwied, Kauf: 
mann Wilhelm Heinrih Buchholtz zu Hebbesborf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Göln und ven 
Erben des verftorbenen Kaufmanns Johann Baptiſt 

eimann zu Bonn, unter dem Namen Wolf das 

ergwerfdeigenthum in dem in ben Gemeinden Mein: 
born und Anhaufen, im Kreife Neuwied, Regierungs— 
bezirk Coblenz und DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 25,000 Quadrat: 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Sitwationsrifje mit ben Buchftaben 
E, F, G, H bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze 
vom Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Juli an 


(L. $.) 
Königliches Ober: Bergamt. 
. Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Mutbung vom 30, September 
1865 und der Erklärung vom 14. Oftober 1867 wird 
den Mitgliedern des Neumwieber Bergwerkt:Bereins zu 
Neuwied: Rentner Caffins Piel zu Neuwied, Kauf: 
mann Wilhelm Heinrih Buchhoitz zu Hedbesporf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Göln und den 
Erben des verftorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
sem zu Bonn, unter dem Namen Warme 

erg das DBergwerlscigenthbum in bem in. der Ge: 
meinde Rüuſcheid, im eije Neuwied, Regierungs: 
bezirt Coblenz und Oberbergamiöbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 24,964 Quabrat: 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beplaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
A, B, C, D bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Gifenerze nah dem Berg: 
gejepe vom 24. Juni 1865 hierdurd) verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Juli 1868. 


(L. S.) 
Königlihes Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 30. September 
4865 und der Erklärung vom 14. Oftober 1867 wird 
ben Mitgliedern des Neuwieder Bergwerls-Vereins zu 
Nemwied: Rentner Caſſius Viel zu Neuwied, Kauf— 
mann Wilhelm Heinrich Buchholtz zu Heddesdorf, 
Kaufmann Johann Marla Heimanı zu 


Coͤln und den 
Erben des veritorbenen Kaufmanns Johann Baptiit 


Heimann zu Bonn, unter dem Namen Limburg 
das alu Ba in dem in ber © de 
Nüfcheid, im Kreife Reuwied, Regierungsbezirk Coblenz 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Feide, welches 
einen Flächeninhalt von 25,000 Quadratlachtern —* 
und beffen Grenzen auf bem am heutigen Tage be 
glaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
E, F bezeichnet find, en Gewinnung ber in bem 
Felde vorfommenben Eijenerze nad) dem Berggeſetze 
vom 24 Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Juli — 


(L. 8.) 
Königliches ObersBergamt. 

: Im Namen bes —— Inc 

Auf Grund der Muthung vom 30. September 
1865 und der Grklärnng vom 14. Oftober 1867 wird 
den Mitgliedern bes Neumwieder Bergmwertd: Bereind zu 
Neuwied: Mentner Caſſius Piel zu Neuwied, Kauf: 
mann Wilhelm Heinrich Buchhoitz zu Heddesdorf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Ein und ben 
Erben des verftorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
Heimann zu Bonn, unter dem Namen Bincenz bas 
Bergwerkseigenthumin dem in der Gemeinde Rü— 
ſcheid, im Kreife Neuwied, Negierungsbezivt Coblenʒ 
und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flacheninhalt von 25,000 Quadratlachtern bat 
und beiien Grenzen auf dem am heutigen Tage br- 
nlaubigten Situationsriffe mit den Buchitaben B, C, 
D, E bezeichnet find, zur Gewinnung der im bem 
Felde vorkommenden Gifenerze nach dem Berggeiehe 
vom 4. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 24. Juli 1868. 

(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs, 

Auf Grund der Muthung vom 2: tember 
1865 und der Grtlärung vom 14. Oltober 1867 wird 
den Mitgliedern des Neuwieder Bergwerks-Vereins zu 
Neuwier: Nentner Gaflius Piel zu Neuwied, Kauf: 
mann Wilhelm. Heinrich Buchhelg zu Hebdesdorf, 

\ Kaufmann Johann Maria Heimann zu Cöln und, den 
Erben des verjtorbenen Kaufmanns Johann, Baptijt 
Heimann zu Bonn, unter dem Nanıen Daniel das 

Bergwerkseigenthum in dem im ber Gemeinde Bonefeld, 

\im Kreiſe Neuwied, Regierungsbezirk Gobleng und 

| Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Selbe, wel 

‚ einen Klächeninhalt von 25,000 Quabratlachtern. 
und defien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau: 

 bigten Situationsriffe mit dem Buchftaben BC, D, 

' E bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde 

vorkommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen, 

Urtundlich Ausgefertigt. 

Bonn, den 24. Juli 1868, 

nr (Be 
Köntgliches Ober-Bergamt. 
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Ij belegenen Felde, welches einen Flächeninhall von 


A 
“ 


I Namen'bes Könige" 
Auf Grund der Muthung vom 30. Stptember 


25,000 Quadratlachtern hat unb beſſen Grenzen auf 


1865 und der Erklärung dom 13. November 1867'| dem am’ heutigen Tage “beglaubigten Situationsrifie 


wird ben Mitgliedern bed Neuwieder Bergwerks-Ver— 
eins zu Neuwied: Rentner Caſſtus Piel zu Neumieb, 
Kaufmann Wilhelm Heinrich Buchholtz zu Hebdesporf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Eöln und den 
„Erben des veritorbenen Kaufmanns Johann Baptift 

eimann zu Born, unter dem, Namen Schöner 


und bas Bergmwerkseigenthbum in dem in ben Ge ' 


meinden Nengsdorf, Hardert and Anhaufen, im reife 
Neuwied, Negierungsbeztrt Coblenz und Dberbergamts- 
bezirk Bonn befegenen, Felde, ‘welches einen Flächen⸗ 
tnbaft yon 25,000 Quadratlachtern bat und befjen 
- Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D be: 
eichnet find, zur Gewinnung. der in dem Felde vor: 
mmenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 4. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. si 
Mn ‚ ‚Urtundli ausgefertigt. 
* Bonn, den 24. Juli 1868. EN 


“.. (L.:8.) 
Koͤnigliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 


} erg 


Auf Grumd der Muthung vom 30. September | 
1865 und ber Erklärung vom 13. November 1867 


wird ben Mitgliedern‘ des Neuwieder, Bergwerks:Ber: 
eins zu Neuwied: Rentner Caſſius Piel zu Neumied, 
‚Kaufmann Wilhelm Heinrich Buchholt zu Heddesdorf, 
Kaufmann Johann Marig Heimann zu Cdln und den 
Erben des verftorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
Heimann zu Bonn, unter. bem Namen Schiller 
das Bergmwerfseigenthum in dem in ben Gemeinten 
ardert und Bonefeld, im reife Neuwled, Megierungs- 
bezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen 
elde, welches einen Flächeninhalt von 25,000 Qua⸗ 


dratlachtern bat und deſſen Gtenzen auf bem am | 


Yen en Tage begtaubigten Situationsriffe mit ben 
uchſtahen A, B, E, F bezeichnet find, zur Gewin⸗ 
‚hung -ber in dein selbe vorkommenden Kifenerze 
‚nah m Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch 
ver ehe “ r ’ 


r A Urtkundlich audgefertigt. 
Bonn, den 24. Juli 


59 
igliches Ober⸗Bergamt. 


mit den Buchſtaben A, B, C, B bezeichnet ſind, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eifenerze 
nad — Berggeſetze vom A. Juni 1866 hierdurch 
verlichen. 


Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 24. Juli 1868, 

(L. 8.) 
Königlihes Ober⸗Bergamt. 
’ Im Namen’des Königs " 

Auf Grund der Muthung vom 30: Septeniber 
1865 und der Erklärung vom 13. November 1867 
wird den Mitgliedern des Neuwieder Bergwerts:Ber: 
eins zu Neuwied; Rentner Eafjius Piel zu Neuwied, 
Kaufmann Wilhelm Heinrich Buchholtz zu Heddesdorf, 
Kaufınann Johann Maria Heimann zu Cöln und den 
Erben des verftorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
Heimann zu Bonn, unter dem Namen Neuwied das 
Bergwerfseigentbum in dem im ber Gemeinde Wienau, 
‚im Sereife Neuwied, Regierungsbezirk Eoblenz und 
— —— Bonn belegenen Felde, welches 


einen Flächeninhalt von 25,000 Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen ge be: 
glaubigten Situanonsriſſe mit den Buchitaben ‚B, 
‚ C, D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Gifenerze nah dem Berggefege vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Auli 1868. 
Snigliches Ober-® 
Königliches Ober:Bergamt. 
Im — bes — 8. 
Anf Grumd der Müthung vom 30. September 

1865 und der Erklärung vom 13. November 1867 
wird den Mitglievern des Neumieber Bergwerks-Ver⸗ 
eind zu Neumteb: Rentner Caſſius Piel zu Neuwied, 
Kaufmann Wilhelm Heinrih Buchholtz zu Hebbesdorf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Cöln und den 
Erben des verftorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
—— zu Bonn, unter dem Namen Mexiko das 
— in dem in der Gemeinde Muſcheid, 
im Kreiſe Reuwied, Regierungsbezirk Coblenz und 
—— —* Bonn belegenen Felde, welches 
"einen Fächeninhalt von 25,000 Quadratlachtern hat 
und beiten Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau: 
bigten Sitwationsriffe mit den Buchftaben A, B, C, 
"D bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eifenerze nach ben Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
"7,7 Mertundlich ausgefertigt. 

Bon, den 24. Juli = 


(L. 8.) 
Königlihes Dber:Bergamt. 





. m Namen des Könige. 
Auf Grund der Muthung vom 30. —— 
"1865 und der Erklärung vom 9. Dezember 1867 wird 
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ven Mitgliedern des Neumwieber Bergwerkö-Bereins zu 
Neuwied: Rentner Caſſius Piel zu Neuwied, Kauf: 
mann Wilhelm Heinrih Buchholtz zu Heddesdorf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Cölu und den 
Erben des verjiorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
Heilmann zu Bonn, unter dem Namen Dierborfia 
das Bergwerkseigenthum in bem in den Gemeinden 
Giershofen, Dierdorf und Brückrachdorf, im Kreiſe 
Neuwied, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Fläheninhalt 
von 25,000 Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifie 
mit den Buchſtaben A, B, C, D bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze 
nah dem Berggejepe vom 24 Juni 1865 hierdurch 


verliehen. “ 
rkundlich ausgefert 
Bonn, den 24. Juli — io 


8) 
Königlies Ober: Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 30. September 
1865 und der Erklärung vom 13. November 1867 
wird den Mitgliedern des Neuwieder Bergwerls-Ver⸗ 
eind zu Neuwied: Rentner Caſſius Piel zu Neuwied, 
Kaufmann Wilhelm —— Buchholtz e Heddesdorf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Töln und den 
‚ Erben des verjtorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
Heilmann zu Bonn, unter dem Namen Bitzchen 
das Bergwerkseigenthum tu dem in der Gemeinde 
Dberhümmerih, im Kreiſe Neuwied, —— — 
Eoblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 24,915 Quadratlachtern 
bat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsrifie mit ben Buchitaben A, 
B, C, D bezeichnet find, zur Gewinnung ber in, 
Felde vorkommenden Gijenerze nah dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 fienure verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 24. Juli 1868. 


(L. 8.) 
Königlicdes Ober-Bergamt. 
—Im Ramen bes Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 


. September . 


1865 und der Erklärung vom 9. Dezember 1867 wird | 
den Mitgliedern des Neuwieder Bergwerks-Vereins au 


Neuwied: Nentner Caſſius Piel zu Neuwied, Kauf: 
wann Wilhelm Heinrih Büchholtz zu Hebbesborf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Cöln und den 
Erben des veritorbenen Kaufınanns Johann Baptift 
— zu Bonn, unter dem Namen Titus das 
ergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Ober⸗ 
dreis, im Kreife Neuwied, Regierungsbezirk Coblenz 
van Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
en 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be 
grdlssen Sitwationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
> ' 


bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Erben des 


läheninhalt von 25,000 Quadratlachtern hat 


| 


! 


Felde vorkommenden Gifenerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 bierburd verliehen. 
Urkunblich ausgefertigt. 
Bonn, den 24, Juli 1868, 
(L. S.) 
Königliges Ober-Bergamt. 
Im Namen des 2 
Auf Grund der Muthung vom 27. September 1865 
und der Erklärung vom 9. Dezember 1867 wird ben 
Mitgliedern des Neuwieder Bergwerts : Vereins zu 
Neuwied: Rentner Caffius Piel zu Neumwieb, Kauf: 
mann Wilhelm Heinrich Buchholtz zu Heddesdorf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Cöln und ben 
Erben des verjtorbenen Katıfmanns Johann Baptiit 
Helmanı zu Bonn, unter dem Namen Brigitta 
das Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde 
Oberbreis, im Kreiſe Neuwied, Regierungsbezirk Eoblenz 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 25,000 Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am —*— Tage re 
Situationsriffe mit den Buchftaben A, B,C,D be: 
zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor- 
fommenden Cijenerze mach dem Berggejege vom 24. 
uni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Juli. 1868, 
(L. S) 
Konigliches Ober-Bergamt. 
Im Namen bed 5 
Auf Grund der Muthung vom 30 eptember 1865 
und der Erflärung vom 13. Nopember 1867 wird den 
Mitgliedern des Neumieber Bergmwerts : Vereins zu 
Neuwied: Rentner Gaffius Piel zu Neuwied, Kauf: 
mann Wilhelm Heinrich Buchholg zu. Hebdesdorf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Cöln und b 
Erben des verjtorbenen — Johann Baptlſt 
Heimann zu Bonn, unter. dem, Namen Bertram 
das Bergwerkseigenlhum in dem in ber Gemeinde 
Neichenftein, im Kreiſe Neumwich, Regieruingsbtzirt 
Goblenz und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen ifläceninhalt von 24,994 Duapdrät- 
lachtern bat und deifen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage benlaubigten Situationsriffe mit den Bag en 
A. B,C,D, E, F, G bezeichnet, find, zur Gewin: 
nung der in dem elde vorfommenden Eiſenerze nad 
dem Berggejete vom 24. an 1865 bierburd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Juli 1868. 
(L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen bei —— 
Auf Grund der Muthung vom 30. September 1866 
und der Erflärung vom 9. Dezember 1867 wird, bi 
Mitgliedern des Neuwieder Bergwerk: Bereind „gu 
Neuwied: Nentner Caſſius Piel zu Neuwled, Kauf 
mann Wilhelm Heinrih Buchholtz au Hedbesborf, 
Kaufmann Johann Maria Heimanı zu Edin und ben 
verjtorbenen Kaufmanns. Johann Baptift 


Heilmann zu Bonn, unter dem Namen Weibchen 
das Bergmwerkdeigentfum in dem in den Gemeinden 
Raubach und Wienau, im Kreife Neuwied, Regierungs: 
bezirt Goblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches —* eninhalt von 25,000 Quadrat⸗ 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage Orgrenbigten Situationsriffe mit den Buchftaben 
A, B. &, D bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Eiſenerze nad dem Berg: | 
gejege vom 24, Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Zuli PR. 
( 
Königliches 
Im Namen bes Königs, 
Auf Grund der Muthung vom 28. September 1865 | 
und der Grllärung vom 43. November 1867 wird | 
den Mitgliedern des Neuwieder Bergmwerfs:Bereins zu | 
Neuwied: Rentner Eaffius Piel zu Neuwied, er | 
mann Wilhelm Heinrih Buchhoöltz zu Heddesdotf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Eiln und den | 
Erben des verftorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
Heimann zu Bonn, unter dem Namen Helene das 
Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Linken 
bad, im Kreife Reuwied, Regierungsbezirt Eoblenz 
und Oberbergamtsbeztrt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flaͤcheninhalt von 26,000 Quadratlachtern bat 
und Grenzen auf dem am heutigen XZage be» 
laubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, 
„ F bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem 
Felde vortommenden Gifener nad) dem Berggeiege 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich. ausgefertigt. 
Bonn, den 24. Juli ie 


. 8.) 

J Koͤnigliches Ober⸗Bergamt. 

I Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 27. September 1865 
und. der Erflärung vom. 13. November 1867 wird 
dem Mitgliedern des Neuiwieder Bergwerts:Bereins zu 
Keumwied: Rentner Caſſius Piel zu Neuwied, Kauf 
mann Wilhelm Heinrich Buchhoöltz zu Heddesdorf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Coͤln und. ben 
Erben des verftorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
—— zu Bonn, unter dem Namen Pius das 

ergweikseigenthum in dem in der Gemeinde Linken: 
ba, im Kreiſe Neuwied, Regierungsbeziit Coblenz 
und Oberbergamtöbezirt Bonn beiegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 25,000 Quadratlachtern bat 
und befien Grenzen auf dem am heutigen Tage be: i 
gl igten 'Situationgrifje. mit den Buchſtaben A, B, 

;.D bezeichnet find, zur Gewinnung ber in: bem 
Felde vorfommenden Eiſenerze nach dem Berggejehe 
vom 24. Juni 1866 hierdurch verliehen. 

Urkundlich audgefertigt. 
Bonn, ben 24. Juli ze 


‚.„ (LS) 
Königliches Ober-Bergamt, 


..$.) 
Dber-Bergamt. 


p u 
& 
— 


Im Ramen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 27. —— 1865 
und der Erklärung. vom 13. November 1867 wird den 
WDlitglievern des Neuwieder Bergmerks » Vereins zu 
Neumied: Rentner Eafjins Piel zu Neuwied, Kauf 
mann Wilhelm Heinrich Buchholg zu —— 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Edin und den 
Erben des verjtorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
Heimann zu Bonn, unter dem: Namen Alfred das 
Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden Linken 
bad und Urbach-Kirchdorf, im Kreiſe Neuwied, 
Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
beiegenen Felde, weldes einen Wlächeninhalt von 
25,000 Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situalionsriſſe 
mit den Buchſtaben B, C. D, E bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eifener 
nad dem Berggejege vom 24. Juni 1860 * 


verliehen. ER, 
Urkundlich ausgeferti 
‚Bonn, den, 24. Sa ae ” 


(L. $.) 
Königlicdes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund: ver Muthung vom 30, lenber 1865 
und der Erllärung vom 9. Dezember 1867 wird den 
Witglievern des Neuwieder Bergwerk » Vereins zu 
Neuwied: Rentner Eaffins Piel zu Neuwied, Kauf: 
mann Wilhelm Heintich Buchholtz zu Heddesdorf, 
Kaufmann Johann Maria Heinmann zu Edin und den 
Erben des verjtorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
Heimann zu Bonn, unter dem Namen Marius 
das Bergwerldeigenihum in dem in den Gemeinden 
Harſchbach, Dauſenbach, Puderbach und Raubach, im 
Kreije Neuwien, Regierungsbezirt Coblenz und Ober: 
bergamtsbezitt Bonn. belegenen Felde, welches einen 
Fiaͤcheninhalt von 24,964 Dunpratlachtern. hat und 
defjen Grenzen auf dem: am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchftaben A, B, C, D Se: 
—— gt zur —— — dem Felde vor⸗ 

nden Eiſenerze nach dem. Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 —* verliehen. 0 . 
tkundli efertigt. 
Bonn, den 24. — — 


(L. 8 
—— Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 28. September 1866 
und der, Erklärung vom 13, November 1867 wird den 
Mitglievern bes Neuwieder Bergwerks : Vereins zu 
Neuwied: Rentner Eafjins Piel zu Neuwied, Kauf: 
mann Wilhelm Heinrich Buchhottz zu Heddesdorf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu-Cöln und den 
Erben des verftorbenen Kaufmanns Johann Baptift 
Heimann zu Bonn, unter bem Namen Silverius 


das Bergwerkseigenthum ‚in dem in ber Gemeinde 
Sarihha, im Kreiſe 
‚ Koblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, 


Neuwied, Regierungsbezirk 


— 264: -- 


welches einen Fl ton 25,000 Quadrat: | 9m Namen des Könige. 

lachtern hat unb defien Grenzen auf dem am heutigen Auf Grund der Muthung vom 30. September 1865 
Tage beglaubigten Situationsrijje mit den Buchjtaden | und ber Erklärung dom 13. November 1867. wird. bett 

A, B, C, D begeichuet find, zum Gewinnung der im‘) Mitgtkedern des Neumiever Bergwerts Vereins zn" 
dem Felde vortömmenden. Eiſenerze nach dem Berge | Neuwied: Rentner Caiftus Piel zu Memviev, Kauf 


gejege vom 24. Jumi 1865 hierdurch verliehen. | mann Wilhelm Heinrich Buchholg - zu Hebbesdorf,“ 
N —e ausgefertigt. Kaufmann Johann Blaria Heimanı ui ind 

‚Bonn, ben 24. Juli 1868. | den Erben des verftorbeneu Kaufmanns Johann aptif‘ 
Kr (L. S.) Heimann zu Bonn, unter dem Namen Gambrinuf 


Königliches :Ober-Bergamt. 

Im Namen des Könige. : u 

Auf Grund: ber Muthung vom 30. September 1865: 
und der. Erklärung vom 9. Dezember 1567, wird sen 
Mitgliedern: des Neumieder: Bergwerts » Bereind- zu 
Neuwied: Rentner. Caſſius Pieh,zu Reuwied, Kauf: 
mann Wilhelm Heinrich Buchholtzzu Heddesdorf, 
Kaufmann Johann Maria Heimann zu Göln und dem‘ 
Erben des verftorbenen Kaufmanns Johann Baptiſt 


das Bergwerkseigenthum in dem in den Gemeinden 
Muſcheid und Daufenbad, im Kreiſe Neumied, 
Regierungsbezirt Coblenz und Oberbergamtébegiri 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von 235,000 Quadratlachtern bat und beffen Grenzen 
auf bem am heutigen Tage beglaubigten Situations: 
riſſe mit den Buchitaben A, B, C, D bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eiſenerze 
nad dem Berggefepe dom 24. Auıtt 1865 hierdurch 


Heimann zu Bonn, unter dem Namen Vereinigung verliehen, 

das BE A Sa in dem in der Gemeinde LE Urkundlich ausgefertige,. N.) uam 
Niederhonnefeld, im Kreiſe Reuwied, Regierungsbezirk Bott, ben 24. Juli 1868; nndsr, nupsaı15R 
Coblenz und Oberbergamtsbrzirt Bonn beiegenen Felde, ji — —BB 
welches einen Flächeninhalt von 24,952 Quadrat⸗ Koͤnigliches Ober-Bergatnt. TITAN), 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen it..9 gl IE 


Im Namen des Könige, _ 


mm — — — — — —— 


e beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben nu, ER 
er * D, £, F,:G, H, 1, K, L bezeichnet find, zur Auf Grund der Muthung vom 30. September 1865. 
Gewinnung der in dem Felde vorlommenden Eiſenerze nach/ und der Erflärumg ‚vomd; Dezember, 1867 wird den 
dem. Berggeieiße vom 24. Juni 1866’ hierdurch veriieben. | Mitgliedern des Neumieder ı Bergwerk « Vereins zu 


Urkundlich äusgefertigt. .| Netwied: Rentner Caſſius Piel zu Neuwied, Kauf- 
Bonn, ben 24; Juli 1868. un mann Wilhelm Heinrich) Buchholg zu Heddesdorf, 
TEEN (L. 8.) Kaufmann Foham Maria Heimann zu Göin und ben‘, 
Königliches Ober-Bergamt.; Erben des verjtorbenen. Kaufmanns Johann Baptift 

Im Namen des Könige Heimann zu Bonn, unter dem Namen Heddesborfer 


Auf Grund der Muthung dom 27. September 1865 | Stiefel das Bergwerlseigenthum in bem in den 
und der Erklärung vom 13. November 1867 wird ‚den.| Gemeinden Hahnroth und Raubach, im Kreife Neumied, 
Mitgliedern des. Neuwieder Bergwerks » Bereinsi. zu] Negierungsbezirt Coblenz und Oberbergamtöbezirt 
Neuwied: Mentıter Gaffius Piel zu Neuwied, en Bonn belegenen Felde, welches einen. Flächeninhalt 
mann Wilhelm, Heinrich Buchhoitz zu Heddesdorf, von 15,149; Quadratlachtern hat umd. de em Grengen 
Kaufmann. Johann Maria, Heimann zu Cdin und den | auf den am heutigen Tage beglaubigten Situationss: 
Erben des ‚veritorbenen Kaufmanns Johann Baptift ‘| riſſe mit den Buchſtaben A, B, C bezeichnet. find, zur“ 
Heilmann zu -Bonn, unter: dem Namen Aleris das Gewinnung: der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze 
Bergwerkseigenthum in dem in ben Gemeinden Linken: | nach dem Berngejege vom 24. Junt. 1866 hierdurch 
bach, Daufenbah und Urbach-Kirchdorf, im Kreiſe | verliehen. ve , aantuoR 
Neuwied, Negierungsbezirt Coblenz und Oberbergamiö- Urlundlich ausgefertigt. 3 MID 


bezirt Bonn belegenen Felbe, welches einen Flächen: | Bonn, ben 24. Zuli 1868, un 1119711,147 
indalt von 25,000 Quadrallachtern bat! und dejien nn) 1: RB.) Aagu 
Grenzen auf dem am heutigen Tage Beglaubigten | Konigliches Ober-Bergamt. u Bad 
Sitwationsrijje mit dem Buchitaben A, B;:;C, D be Pateute. BL 70.7 gta 


zeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor⸗ ler 2 ji vnilts male 
Tommenden ailtmene nach dem Berggefege "som 24) LOB . Das dem Fabritanten F..€., Phi lippfodes 
uni 1865 hierdurch verlichen. in Berlin unter bem 28. Januar. 1867 ertheilte Patent 


Urknndlich ausgefertigt. "auf die Gonftruction' eines Dampfteſſels ſo Weit“) 
Bonn, ben 24. Juli 1868; X un: derſelbe nach der vorgelegten Zeichnütng für neu 
BEL (I. > BeSTeLIE: und eigentbümlich erachtet worden iſt / 

Königliches Ober-Bergamt. ift aufgehoben. rd 


Hierzu wurde ber öffentliche Anzeiger Nro. 41 ausgegeben, u 
uhbruerei une Hantlung DE erängelifchen Stiftes zu St. Bartin.in Gobiem. 








Amts⸗Blatt 


der Königlichen Begierung zu Coblenz. 





A 37. 





Geſetz⸗ Sammlung. 


1085. Das am 1. September 1868 ausgegebene 66. 
Stüd der Geſetz Sammlung enthält unter 

Nr, 7178 das Privilegium.. wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis: Obligationen des 
Kreifes Cottbus im Betrage von 30,000 Thalern. 
Bom 17. Juli 1868, 

Mr. 7179 das Statut für ben Magdeburger, ben 
Elbenauer und den Ehle » Deichverband, -Vom 24. 
Juli 1868. 

Nr. 7180 den Allerhöchſten Erlaß vom 8. Auguſt 
1868, betreffend die Menderung des Statuts für 
das ‚ vitterfchaftliche Krebitinftitut des Fürſtenthums 
Lüneburg. 


Berorduungen und Bekanntmachungen 
der böberen Staatöbebörben. 


1036. Nach hier eingegangenen amtlichen Mit: 
theilungen ift ber in Canada bisher bejtandene Brauch, 
den bort eimtreffenden Auswanderern Unterſtützung 
unb ———— eld au gewähren, durch Nichte 
bewilligung der n tigen Fonds für Einwandererzwecke 
Seitens des dortigen Parlaments abgefchafft und un— 
möglich gemacht worden, fo daß Fünftig Einwanberer 
9— anada auf ii in feiner 
Weiſe mehr zu rechnen ha 

Berlin, den 24. Auguft 1868. 

Der Mintfter für Handel, Der Minifter bes Junern. 
Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 
1057. Die Eentral- Commiffion für die Rhein: 
jaiffiapnt wirb am 28. September d. %. zu ihrer 
ordentlichen Seſſion in. Mannheim ‚zufammentreten, 
jedoch —— Weiſe nicht einen ganzen Monat, 
ſondern nur ſo lange vereinigt bleiben, als die ihr 
vorliegenden Geſchäfte es erfordern. Es wird ſich 
daher empfehlen, etwaige an dieſelbe zu ſtellende An: 
träge ihr fchon vor oder gleich nad Beginn der Sitzung 
anoehen zu laffen, falls auf die Erledigung berjelben 

erth gelegt wird. . 

Berlin, ben 29. Auguft 1868. 
Der Mintfter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

Arbeiten. 

1038, Die neuen Eoupons Serie VI, Nr. 1 bis 
8 über die Zinſen der Staats-Anlelhe von 1848 für 
bie vier Jahre vom 1. Oftober 1868 bis 30. Septem- 
ber 1872 nebft Talons werden vom 15. September 
d. 3. ab von der Kontrolle. der Staatspapiere hier- 


Ausgegeben Donnerftag, den 10. September 


1868. 





ſelbſt, ——— Nr, 92, unten rechts, Vor 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn: und Feiertage und. der Kafjenrevifioustage, 
ausgereicht. 

ie Coupons können bei ber Kontrolle jelbft -in 
Empfang genommen, ober durch die Regierungs:Haupts 
Kaſſen — auch in Caſſel und Wiesbaden —, die 
Bezirks Haupifaffen in Hannover, Osnabrück und 
Lüneburg, die Kreisfajfe in Frankfurt a. M. oder 
die Hauptfaffe in Rendsburg bezogen werben. er 
das Gritere Kae hat die Talons vom 20. Mai 
1864 mit, einem Berzeichnifie, zu welchem Formulare 
bei der gebachten Kontrolle und in Hamburg bei dem 
Ober = Boftamte unentgeltlich zu haben find, bei der 
Kontrolle perjönlid oder dur, einen Beauf— 
tragten abzugeben. 

Genügt dem Einreiher eine numerirte Marke als 
Empfangsbeicheinigung, jo ift das Verzeichniß nur ein- 


-fach, dagegen iſt bafjelbe von denen, welche eine jchrift- 


liche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu 
erhalten wünjdhen, doppelt vorzulegen. In letzterem 
Falle erhalten die Einreicher. das eine Eremplar mit 
einer Empfangsbeicheinigung —— ſofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der 
Ausreichung der neuen Coupons zurũckzugeben. 


In Schriftwehfelfann fi die Kontrolle 
ber Staatspapiere mit ben Inhabern ber 
Talons nicht einlajien. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
ProvinzialsKaffen beziehen will, hat dberfelben die alten 
Talons mit einem boppelten —— einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbeſchei— 
nigung verfehen, ſogleich zurücdgegeben, und ift bei 
Aushandigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 

Formulare zu dieſen Verzeichniffen find bei den 

edachten Provinzial: Kaffen und den von ben König: 
ihen Regierungen in den WAmtsblättern zu bezeich— 
nenden jonftigen Kaflen nmentgeltlich zu x 4 

Des Einreihens ber Schufbverfehrei ungen felbft 
bedarf e8 zur Erlangung der neuen Coupons nur bann, 
wenn bie erwähnten Talond abhanden gefommen find; 
in biefem Falle find die betreffenden Dofumente an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der oben 
genannten Provinztal= Kaflen mittelft befonderer Ein: 
gabe —— 

Die Beförderung ber Talons ober ber Schuldver⸗ 
ſchreibungen an bie Provinzial» Kafjen (nicht an bie 


— der - 


Kontrolle der Staatöpapiere) erfolgt durch die Poſt 

bis zum 1. Mai £. J. portofrei, wenn auf dem Couvertke 

RL 6 je Sguhdren : i ) 

alons (beziehungsweile Schuldverfchreibungen 

der Stantsa N von 1848 zum ade Fe 
Coupons. Wertb ... . . ke.” 

Mit dem 41. Mai E. 5. hört dieſe Portofreiheit 
auf, und ri erfolgt auch die. Rückſendung nur bie 
dahin portofrei. 

Berlin, den 17. Juli 1868. 
Hanpt: Verwaltung der Staatsſchulden. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Hegierung. 
1059. Die Verwaltung der Apothefe der Wittwe 
Herbft zu Weplar tft dem Apotheker Peter Joſeph 
Brobft aus Brodenbad mit der Befugnig Übertragen 
worden, den Namen eines Provifors zu führen. 

Goblenz, den 5. Eeptember 1868. 

1060. Diejenigen, welche im künftigen Jahre ein 
Gewerbe im Umbherziehen betreiben wollen, werden in 
Gemähheit des F 22 des Gewerbeftener : Gejeges vom 
30. Mai 1820 und des $ 10 des Haufir » Megulativs 
vom 28. April 1824 aufgefordert, ihre Anträge auf 
Ertheilung von Gewerbeſcheinen für das Jahr 1869 
drei Monate vor Ablauf diejes Jahres bei der Ge— 
meinde-Behörde ihres Wohnorts anzubringen, damit 
die für jie nachzuſuchenden Gewerbefcheine ihnen mit 
dem Anfange des kommenden Jahres eingehändigt 
werben fönnen. 

Die fich ſpäter Meldenden werden es fich ſelbſt 
beizumefien haben, wenn bie Gewerbeſcheine ihnen nicht 
rechtzeitig ertheilt werden. 

Eoblenz, den 8. September 1868. 
1061. In der Beilage bringen wir die Militär 
Erſatz⸗ Inſtruetion für den Norpdeutihen Bund vom 
26. März d. 3. au öffentlichen Kenntniß 
Eoblenz, den 9. September 1868. 


Bekanntmachungen anderer Bebörben. 


1062. Die Eröffnung der gewöhnlichen Ajjijen im 
Bezirk des Königl. Landgerichts zu Eoblenz, für das 
1m. Quartal 1868, wird hiermit auf Montag den 
21. September 1868 feftgefegt, und ber König. | 
Appellations-Gerichts-Rath Herr Funde zum Prü 
jidenten berjelben ernannt. 
Gegenwärtige Verordnung joll auf Betreiben bes 
Königlichen Herrn General-PBrokurators in der geſetz⸗ 
lichen Form bekannt gemacht werben, 
Köln, den 26. Auguft 1868. 
Der Erjte Präfident 
des Königlichen — * Uations:Gerichtöhofes, 
ez. Broider. 
Für gleihlautende Ausfertigung: 
Der Ober-Sekretair, 
(L. Wallraff. . 
1063, Das Königliche Landgeriht zu Düſſeldorf 
bat durch Alrtheil vom 25. Auguſt d. J. über die 


| 


8.) 


Abweſenhelt des in Moresnet, Kreis Eupen, gebornen, @, 


im Jaͤchen, Kreis Grevenbroich, wohnhaft geweſenen 
Sattlers Ludwig Brand ein Zeugenverhoͤr verordnet. 


Eöln, den 31. Auguſt 1868. — 
Der FR re Ras: 1:3 * 

1064. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts 
hierſelbſt vom 13. Juli e. iſt der. Johann, Peter 
KRauer, Tagelohner zu Heinzenbach;- imdheicit 
— 2 225583*8 

Coblenz, den 24. Auguſt 7555 S#l 

ee 

1068. Dusch Urtheil des Körntglühen Landgeldts 


hierjelbjt vom 18. Juli e. iſt der Abraham Wohl—⸗ 
gemutb, Hamdelömann aus Rümmelsheim, für inter 
dicirt erflärt worben. 

Coblenz, den 24. Auguſt 1868. 

Der Ober: Profurator. 
1066. Durch Urtheil des König. Landgerichts 
bierfelbjt vom 15. Juli e. ift die Sophia Wander, 
Dienjtmagd aus Kirn, für interbicirt erklärt worden. 

Eoblenz, den 24. Auguſt 1868. 

Der Ober»Brofurator. 
1067. _ Der Ölajergejelle Johann Jakob Meiners 
von bier hat den ihm von ber unterzeichneten Behörde 
unterm 21. Juni v, & sub Nr. 306 bis, 1. März 
1870 gültigen Auslandepaß feiner Angabe nach ver: 
loren und wirb derjelbe hierdurch für ungültig erflärt. 

Signalement: Geburts: und Wohnort@oblenz, 
ben 9. Februar 1850 geboren, Haare umb' Augen: 
braunen blond, Augen blau, Nafe jtumpf, Mund mittel, 
ohne Bart, Geſicht oval, Statur Hein, bejondere Kenn: 
zeichen: Narben an mehreren Fingern nnd am rechten 
Handgelente, 

Gobienz, ben 21. Auguft 1868. 

Königliche Bolizei-Direction. 

1068. inter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier- 
durch die Berleihungsurfunde für bas Bergwerk 
Sriebridsfegen bei Hirzenach mit bem Bemerfen 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situatigmerig ge⸗ 
mäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen. Revier- 
beamten, Bergmeifter Dunker zu Coblenz, zur Ein» 
fiht offen liegt. 

Bonn, den 7. Auguſt 1868. 

Königlihes Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des Königs, 

Auf Grund der Muthung vom 12, Februar 1866 
wirb dem Bergverwalter Earl Fuß zu Winningen und 
dem Bergwerks-» Direktor Friedrich Carl von Rößler 
u Zell unter dem Namen Friedrihsjegen das 

ergwerfseigenthum in dem in ben Gemeinben gan 
nad, SHolzfeld, Werlau und St. Goar, im Kreife 
St. Goar, Megierungsbezirt Eoblenz und Dberberg- 
amtöbezirt Bonn belegenen selbe, weldes cinen 
Flaächeninhalt von 462,556 Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am beutigen Tage Beglaubig« 
ten Situationsrifje mit den Bucftaben A, B, C, D, 
E, F,G, H, I, R, L bezeichnet find, zur Gewinnung 
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ber. in dem Felde porlommenden Kupfererze nach dem | dem in den Gemeinden Dermbach und Dfibaujen, im 
Berggeiebe vom U. al 1865 hierdurch verliehen. ; Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk Eoblenz und Ober: 
Urkundlich ausgefertigt. bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 

Bonn, den 7, Auguft 1868. Flächeninhalt von 23,368 Diuabdratladhtern hat, jedoch 
— (LS) durch die zu dem conjolidirten Bergwerte Eonfolivirter 

‚., Königliches Ober:Bergamt. Oberjter Pferdeitall gehörenden vr a Oberſter 

1069. Unter Berweiſung auf die 99 35 und 36 | Pferdeftall und Oberſter Pferdeſtall Nebengang, ferner 
des Berggejeßes vom 24. Juni 4865 bringen wir 


durch die zu bem confolidirten Bergwerle Drange ge: 
hierburch die Verleihungsurkunde fir das Bergwerk | hörenden Yängenfelder Orange und Neue Geor e, 
Oberſter Pferdeſtall —— 1 bei Derm: 


jowie burd die Yängenfelder der Bergwerte Taube, 
bad, mit dem Bemerfen zur > de hen Kenntniß, daß | Roja, Hans, Nömerzug, Petersburg, Löwe, Roberts 
der Situationsrii gemäh $ 37 jenes Gejekes bei dem nr 


zeche, Unterfter Pferdeſtall und Weiher Löwe Ausfälle 
Köntglihen Revierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu | erleidet, und bdeifen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaabigien Situatiousriffe mit den Buchftaben 
A,B,C, DE, G,H, 1,R,L,M,N,0O,B, 
Q,R, 8. T, U bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vorkommenden Eijenerze nach dem Berg: 
geſetze vom 24. Juri 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 13. Auguft 1868. 
(L. S.) 
Königliches Ober⸗Bergamt. 


Betzdorf, zur Einſicht offen liegt. 
Boun, den 13. Auguſt 1868. 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom W. November 
1867 wird den Mitgliedern ber Gewerkichaft des con: 
jolidirten Bergwerts Gonfolidirter Oberfter Pferdeſtall 
bei Dermbach unter dem Namen Oberfter Pferde 
ftall-Nebengang Hl das Bergwerkseigentbum in 











1070, Ucberjidt 
ber Ergebnijje der Rheiniſchen Provinzial-Feuer Societät fir ben Jahrgang 1867. 
Iſt⸗ Einnahme Reſte 
Soll: Bei * lb am 
Einnahme. aſſeg-Wſchluß 54, Februar 
* [; 10. b ” 
Einnahme. amt Lu tuar 1887. 
Kl. Car, Mr. Zee. Gar Bel  Thlr Ser. 4. 
718,17& | 7) 1] A. Beſtaud nad voriger Rechnung 718,174| 7) 1 _ — 
10,219 16] 9 = Neite aus den Vorjahren 8,76 16 99 1,420 I— 


Einnahme für 1867, nämlich: 


Tit. 1 An ordentlichen Beiträgen, und Dean: 


in Klaſſe Ia 
3 s Ih 
IHa 
114 
IIIA 
1114 
IVa 
: IVh 


* * 
* = 
= 


Va 

z P Vh 

2 0 Vla 
⸗ VIh 

VIfa 

er vlIh 


3 
25) 9 Zugänge pro I. und I, Semeiter . 
5280125 | Tit. 1. Kür Quittungsbücher 
4089718 2] Tit. II. Insgemein gr 
1,32 746 13 


nach $ 6 bes Reglements und Mobilar 


Summa ber Einnahme . . . 


ir Sgt. Di. 
1853 6 
5,491 15 4 
87,75 4 9 
56,863 13 6 
28,592 1 6 
14,497 24 — 
14,268 2 — 
619 35 6 
93,333 28 6 
43,146 16 — 
215% 27 — 
10,392 12 6 
. 3,788 22 6 
. 37,064 12 6 
= 18 1 2 





552,6 68 
39,229| 2] 8|__ 1,668 16,6 


‚318,843 pe 7 Bra 5 








Iſt Ausgabe Refte 











Soll Bee —F tt 
} 3} ‚alien: u 
Ausgabe. j Ausgabe, am 10. Februar 11, Februar 
h iun A867, ‚1867. e901 
hie  "Sor. U GR De Cor | Te 
* ner A. Vorſchuß nach voriger Rechnung — —_— a A 
156,259 124] 2] B: Reſte aus, den Vorjahren... . . 2020.02, 448,154127| 31 8,104 16111" 
20,629 119 2] C. Ausgaben für 1867, nämlich: 1 
Dit. FO Koſten der Direktion... 18,951) 2) 5]  1,648116| 9 
Tit.. IL, Brandjhaden-Vergütungen, und Pi ee 
in Klaſſe I 5 erh OD . 3468 2:40 
A Ih. 2,2873 — 
⸗ ⸗ Bla; „ti, 2: oa. Kir, 6 
PP Mb) . 2.2.0.0. 1%. 66,816.20 6 
s Ad% Bde, 21.0:2.% . +» 16:706,296:26::6 
= ie IIIb 20,229 0 — 
"LT? Va 8,096 13 — 
= IVh 5,358 25 — rn 
nica Va 64,232 — 6 
— —— 7 5080-5 
⸗ 2 VIa : 6 16,515 8 — 
⸗ I948— 
Mami; Na. oo 2 2 000. 6 10 — 
s Vib .... 2.0.0.0. 247% — | 
395,535129| 6| na $ 6 des Reglements und Mobilar ° 33,088 11 2 | 269,384/23) 9} 126,151] 5] 9 
5,967 —| 4| Tit. Ii. Ubihägungstoften . . . . » — 7.1 7 5,6001 610 356 23] 6 
18,841 16:10) Tit, IV. Prämien nah $ 109 des Neglements . . . . 1,862)15/—| 16,979 1110 
1,087 | 2] 7) Tit. V. Unbeibringliche Beiträge ee ee Age 1,064 1235| 7 22| I— 
16,782 1481 7] Tit. VE. Hebegelder der Steuerlafien 2 2000 16,576 116) 3 M24 
33,837 20 —rit VII. Renumeration der Bürgermeifter u, Geſchäftsführer 110) 33,727 20 
648,932 u 2 Summa der Ausgabe. 2... 461,734127| 1 187,107 al 1 
Bilanz. DE 
Die Soll-Einnahme beträgt . >... 0. 1,328,746 Thlr. 13 Sgr. — Pi. 
Die Soll-Ausgabe beträgt . . . 648,932 = 1 = 2: 


Mithin Ueberſchuß 1867 ° . . „ 679,814 The. 1 Spr. 10 M. 
Die er ng beträgt 2020 020 0. 1,9188 Se. 29 Ser. 7 Pf. 
Die Iſt-Ausgabe beträgt . 2 2 2 2 nn ne MUT, = Me: 1: 
Mithin Beitand . . 857,109 Thir. 2 Spr. 6 Pf. 
Eoblenz, den 1. Auguft 1868. 
Rheinische Provinzial:Feuer-Societäts-Direktipn. 


1071. Der Sterbeaft des Schmiebegeicllen Philipp | gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier: 
Reidenbad aus Desloch ift dem Eivitftandebeamten | beamten, Bergmeifter Schmidt zu Behborf, zur Ein: 
zu Meifendeim Behufs Eintragung in das Sterbes | ficht offen Tiegt. .: 
regifter heute überfandt worden. _ Bonn, ben 14. Auguft 1868. 

Eoblenz, den 28. Auguft 1868. = ‚pnigficee Ober-Bergamt. 

Eh Der Ober: Profurator. 2 Am Namen bes Könige. , 
1072. Unter Verweifung auf bie 99 35 unb 36 Auf Grund der Muthung vom 22. Oftober 1867 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir | wirb ber Gewerkichaft des Bergwerks Tiefe Bollubach 
hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk | bei Herdorf unter dem Namen Junge Bolimbad II 
Junge Bollnbacd IN bei Herborf mit dem Bemer: | das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde 


ten zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig | Herborf, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk 


Coblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn —— Felde, 


welches einen -Klächeninhalt won 24,298), Quadratlach⸗ 
tern bat, jedoch durch die zu dem conjolidirten Berges 
werke Tiefe Bollnbach gehörenden Längenfelder Une 
Bollnbach, Alten Grubenjtäbtchen, Ber — — 
ferner durch das zu dem conſolidirten Bergwerke Rothe: 
zeche gehörende Längenfeld Habaluk, ſo wie durch die 
Längenfelder der Bergwerke Junge Veronica, Wil— 


helnishöhe und Stille Sehnſucht Ausfälle erleidet, und 


beſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Sitmenionaviffe 
D, E,F, G, H, 1, K, L, M bezeichnet find, zur 
eg Au in dem Selbe vortommenden Gifenerze 

bem ‚Berggefcge vom 24, Juni 1865 bierburd) 
verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. Auguft 1868, 


(L. S.) 
Königlihes Ober: Bergamt. 

1078. Unter hun auf die $$ 35 und 36 
des — eragelehes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
durch die Werleihungsurfunde für das Bergwerk 
Annashoffnung bei Holſchbach mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber Situationsriß ge: 
mäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Stöniglichen Re: 
vierbeamten, Bergmeifter Gerlach zu Hamm a. d. 
erbeamten, B ifter Gerlad H d 

Sig jur Einfi offen legt 

onn, ben 18. Anguft 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 


Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 27. Februar 1863 
und des Umwandlungsanirages vom 31. März 1866 
wird bem Joſeph Zamponi zu Hönningen am Rhein 
unter dem Namen Annashoffnung bas Berg: 
—— in dem in der Gemeinde Holſchbach, 
im Kreife Altenkirchen, Reglerungsbezirk Coblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Slächeninhalt von 4267°/,, Qnabratlachtern hat und 
beffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig: 
ten. Situationsriffe mit den Buchſtaben g, h, 1, m, 
2,0 P. 9, 8, 8 bezeichnet find, zur Gewinnung 
der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem 
Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich aufgefertigt. 

Bonn, ben 18, Auguft 1808, 


(L. S.) 

Königlihes Ober:Bergamt. 

107 Unter Berweilung auf die $$ 35 und 36 
bed. Berggeſetzes vom 24. Juni 

ierburch die Verleihungsurkunde für bas 

itiweod ıbei Dermbah mit dem Bemerken zur 

öffentlichen Kenutniß, daß der Situationsrig gemäß 

37 jenes Geſetzes bei.bem-Königlichen Nevierbeamten, 


Tiegt j 
Bonn, den 14. Auguſt 1868. 
Königlihes Ober: Bergamt. 


mit den Buchſtaben A, B, C, 


1865 bringen wir: 
ergwerk 


ergmeifter Schmidt zu Betzdorf, zur Einficht offen 


Im Namen des Könige. 


| Auf Grund ber Muthung vom. 22, Nopember 
‚ 1867 wird den Gaft: und Yandwirthen Wilhelm Reifen⸗ 
| rath zu Herdorf und Friedrich Utſch zu. Dermbad) 
und dem Lanbwirth Heinrich Utich 1. daſelbſt unter 
dem Namen Mittwoch das Bergwerkseigenthum in 
dem in ben Gemeinden Dermbah und Struthütten, in 
den Kreifen Altenfirhen und Siegen, Regierungs: 
bezirken Coblenz und Arnsberg und Oberbergamts: 
bezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von 14,639’, Quabratladptern hat, jedoch durch die zu 
dem comfolidirten Bergwerte Oberſtes Kreutz — 
den Längenfelder Oberſtes Kreutz und Neues Kreutz, 
ferner durch die zu dem konſolidirten Bergwerke Nuß 
gehörenden Längenfelber Junge Nuß und Junger Roah, 
weiter durch das Fi dem confolivirten Bergwerke Uns 
terftes Kreutz gehörende Längenfeld Unterftes Kreutz, 
endlich durch. bie Längenfelder der Bergwerfe Molly, 
Garlebund, Simon, —— Rimmelchen, Junge Aurora, 
unger Bello, Junger Frauz, Junge Mathilde, Elfter, 
dmann, Bock, Donnerftag, Freitag, Weißbinder und 
Vereinbarung Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen 
auf bem am — en Tage beglaubigten Situations⸗ 
riſſe mit den uch ben a, b, c, d, e, f, 6» h,i, 
k, 1, m, n bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze 

vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 14. Rngn > 


( -) 

Koͤnigliches Ober-Berganıt. 
1075. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
bes Berggeſetzes vom 24. Sumi 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Lütz bei Fü mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, daß der Situationsrig gemäß $ 37 jenes Ge 
feßes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter 
Dunker zu Goblenz, zur Einficht offen Tiegt. 

Bonn, ben 19. Auguft 1868. 
Königliches Ober-Bergamt. 


Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 29. April 1868 
wird ben Hüttenbefipern Gebrüder Böding zu Gräfen: 
bader : Hütte unter dem Namen Lüg das Berg: 
wertseigenihbum in. dem in den Gemeinden Yüß, 
Treis und Lieg, im Kreiſe Cochem, — irk 

Coblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 490,020 Quadrat⸗ 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
‚B, C, D, E, F bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber im dem Felde vorkonunenden Eifenerze nad dem 

| Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urlundlich ausgefertigt. 4 

Bonn, den 19. Auguft ig 
Röniglichs Ober:Bergamt. 
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1076. Unter, Berweifung auf vie SS 35 und 36 
des Berggeſetzes bom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch vie BVerleifungsurkunde für: das; Bergwerk 
Fahrewohl bei Helmeroth mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Situatiensriß gemäß 
$ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revterbeamten, 
Bergmeifter Gerlah zu Hamm a. b. Sieg, zur 
Einficht offen liegt. 
Donn, den 19. Auguft 1868. 
"Königlihes Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Murhung vom 5. Mai 1868 
wird bem Bergverwalter Wilhelm Laug zu Hamm 
a. d. Sieg unter dem Namen Fahrewohl das Berge | 
werfseigeuthum in dem in der Gemeinde Helmeroth, 
im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 24,802 Quadratlahtern bat 
und deſſen Grenzen auf vem am heutigen Tage be: 
glaubigten Situatiousriffe mit den Budhitaben A, B, 
C‚D, E,F,6,H, I,K,L, M, N, © bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorfommenden 
Bleierze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1866 
hierdurch verliehen. 
ausgefertigt. 


Urkundli 
Bonn, den: 19. Auguſt 1868. 
(L. 8.) 
Königliches Ober: Bergamt. 
1077. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1805 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunde für das Vergwert 
Neuerfunden bei Helmeroth mit _bem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig ge- 
mäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem. Königlichen Repier- 
beamten, Bergmeifter Gerlach zu Hamm a. b. Sieg, 
zur Einjicht offen liegt. 
Bonn, den 19. Auguft 1868. 

Königlihes Ober-Bergamt, 
Im Namen des König 
‚ Auf Grund der Muthung vom 17. Januar 1866 
wird dem Aderer Friedri Rithelm Freyn zu Nieder: 
ingelbah unter dem Namen NReuerfunden das 
Bergwerfscigenthum in bem in ber Gemeinde Helmeroth, 
im Kreiſe Altenkirchen, Regierimgsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtebezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 16,123 Quadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau: 
bigten Situationarifje mit den Buchftaben D, E, F, 
G, b, a, ©, N bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Bleierze nach dem Berg: 

gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich —— 
J 


8, 


Bonn, den 19. Auguft 1 
(L. 8. 
Königliches Dber-Bergamt. 
1078. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Zuni 1866 bringen wir hier: | 
burh die Umwandlungs— Berleihungsurkunde 


für das Bergwert Wehrfeifen bei Waldbreitba 
mit, bem Bemerken zur öffentlichen "Kenntnip, daß‘ 
ber Situationsrig gemäß 37. jenes Gefehes bei 
dem Königlichen Mevierbeamten, Bergmelfter Bielor 
zu Neuwied, zur Einſicht offen Legt. 
Bonn, den 20. Auguſt 1868. N Nu? 
Königliges Ober-Bergamt. PILLEN 
Im Namen des König: 1b3; 
Auf Grund des Unmmwanblungsantrages von 18, 
Februar 1868 wird der Handlungéfirma Fromberg 
und de Wildt zu Hermannshütte bei Neumieb, ram 
Stelle des’ in der angehefteten N umgsurfunde 
vom 3. Auguſt 1855 bezeichneten Längenfeldts, ! unter (U 
dem Namen Wehrfeiten, das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Waldbreitbad, im streife 
Neuwied, Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamts- 
bezirk Bonn belegenen Welde, welches einen Flächen: 
inhalt von 22,860 Quadratlachtern hat, jedoch durch 
das Längenfeld des Bergwerks Lück Ausfall erleidet, 
und defien Grenzen auf dem am heutigen Tage be: 
vn Situationsriffe mit den uctaben [70 
‚ D, E, F begeichnet find, zur Gewinnung ber iu 
bem Felde vorkommenden Kupfererze nach dem Berg: . 
gejege vom 4. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkunbli — — 
Bonn, den 20. Augu > zĩ 
8. LER 
ring man Ober-Bergamt: , 
1079. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
bes Berggefehes vom 24. ‚Juni 4865 bringen wir 
hierdurch die Umwandlungs: und Verleihungsurkunde 
ür. das Bergwert Sujanna bei Linden mit, bem 
fen zur öffentlichen Kenntniß, daß ker, Situg- 
tionsriß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König: 
lichen Nevierbeamten, Bergmeifter Gerlad zu Hamin, 
a. d. Sieg, zur. Einficht offen Tiegt, z 
Bonn, den 24. Auguft 1868. 
Königliche Ober-Bergamtt. — 
Im Namen des Koͤnigs. : 
Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wird dem Guſtav dehrtind Haspe, an 
Stelle des im ber angehefteten, Verlelhungsurkunde 
vom 27. Dezember 1859 bezeichneten Längetfeldes, 
unter dem Namen Sufanna bas ———— 
in dem im der Gemeinde Nochen, im Kreiſe Alten 
firchen, Negierungsbezirt Eobleng und Oberbergamts- 
bezirt Bonn belegenen Felde, weldhes einen Flächen: 
inhalt von 24,447 Quadratlachtern hat und befien 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben B, C, DB) 
F,G, H, I, K, L. M, N, q, r bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde "vorkommenden. Eiſen— 
erze nach dem Berggefeße vom 24. Juni 4865 hier! 
durch verliehen. 
Urfundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 2. Auguft ._ 


(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergmit. 





— 2 
“5 1080. Unter rg 


des Berggejepes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihuagsurkunde für das Bergwerk 
Wolfsſchlucht bei Dermbach mit dem Bemerlen 
ur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationstik gemäß 
N 37 jenes Gefeßed bei dem Königlichen Revier— 
beamten, Bergmeifter Schmidt zu Bestzdorf, zur 
Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 2%. Auguft 1868. 

Köðnigliches Ober-Bergamt. 
L m Namen des Königs. 

Auf Go ber Mäthung vom 28. Rovember 1867 
wirb den Dndwirthen Wilhelm Keifenraty, Wilhelm 
Scönfelder, Eduard Bredenbeck und Oberjteiger Hein- 
rich Becker zu Herdorf unter dem Namen Wonfs⸗ 
ſchlucht das Bergwerkseigenthum in dem in den Bes 
meinden Dermbady und Offhaufen, im Kreiſe Alten- 
kirchen, Regierungsbezirt Koblenz und Oberbergamts: 
bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von 24,610’/, Quabratlachtern hat, jedoch durch 
die zu dem comfolidirten Bergwerke Emmashoffnung 

ehörenden Längenfelder Buchenwald, Vereinigte Emile, 

aro und Schüße, fowie turd die Yängenfelder der 
Bergwerke Sultan, Wolfstehl, Waldzeche, Alte Eijen- 
zeche und Gifengrube Ausfälle erleidet, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si— 
tuationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, 
F, 6, H bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eiſenerze nad dem Berggeſetze 
vom 2%. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich — 
Bonn, den 26. — * 
Königliches Ober⸗Bergamt. 

1081. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierburch die Verleihungsurtunde für das Bergwerk 
Franziskus Il bei Freusburg mit dem Bemerken 
zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situationsriß 
gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Re— 
vierbeamten, Bergmeiſter Olligichläger zu Betzdorf, 
zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 15. Auguft 1868. 

Konigliches Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 
und des Umwandlungsantrages vom 19. Januar 1866 
wirb den u der Gewerkichaft des conjolibir: 
ten Eifen:, Blei- und Kupfererz-Bergwerks Vereinigte 
Wilhelmine und Hymensgarten bei Freusburg unter 
dem Namen REN: 11 das Bergwerkseigen: 
thum in dem in der Gemeinde Freusburg, im Kreiſe 
Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und Oberberg⸗ 
amts bezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von 17,643°/, Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
tuationsriffe mit den Buchjtaben A, B, C, D, E, 
F,G, H, I, R begeichnet find, zur Gewinnung ber 
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auf die $$ 35 und 36 | im dem Felde vorkommenden Gifenerze nach dem Berg- 


gejepe von 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfundlih ansgefertigt. 
Bonn, den 15. Augujt 1868, 
(L. $.) 

ug a Ober:Bergamt. T 
1082. Unter Verweifung auf die SS 35’ ıhb 36 
des Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
ige die BVerleihungsurkunde für das Bergwert 

auber bei Brachbach mit dem Bemerken zur öffent- 
(then Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß $ 37 
jenes Gejeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, 
VBergmeifter Olligſchläger zu Bebdorf, zur Ein: 
ficht offen liegt. 

Bonn, ben 14. Auguft 1868. 

Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 4. April 1866 wird 
bem Hüttenbefiger Johann Peter Euteneuer zu Brady: 
bach unter dem Namen Tauber das Bergwerks— 
eigenthum in dem in ber Gemeinde Brachbach, im 
Kreife Altenkichen, Megierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
släheninhalt von 28,951 /, Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau: 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben D, O, N, 
M,L, K, I, E bezeichnet find, zur Gewinnung der 
in dem Felde vortommenden Eijenerze nad dem Berg» 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 14. Auguft 1868. 


(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
1083. Unter Berweijung auf die $$ 36 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
durch die Verlelhungsurkunde für das Bergwerk Ar: 
jenius bei Freusburg mit dem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 
jenes Geſetzes bei dem Königlichen WRevierbeamten, 
Bergmeifter Olligſchläger zu Betzdorf, zur Ein: 
ſicht offen Liegt. 
Bonn, den 15. Auguft 1868. 
1 Königlihes Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 31. Juli 1865 
und des Umwanblungsantrages vom 31. März 1866 
wird dem Hermann Wifjer zu Mubdersbah, Peter 
Köhler, Wilyelm Schmidt IL. und Helverihd Schmidt 
u Freusburg unter dem Namen Arjenius das 

ergwerfseigentbum in dem in der Gemeinde Freus: 
burg, im Kreife Altenkirchen, Negierungsbezirt Cob⸗ 
—* und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen szlächeninhalt von 74535 Quadrat⸗ 
lachtern bat, jeboch durch das Längenfeld des Berg: 
werls Wenzel I. Ausfall erleidet, und deſſen Grengen 
auf dem am heuigen Tage —— Situations⸗ 
riſſe mit den Buchſtaben B, ‚E,F,G,H 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor⸗ 
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kommenden Gifenerze nach dem Berggejege vom 24. 
Juni 1865 bierburd verliehen. 
Urkundlich — 
Bonn, den 15. Kuyık Fi i 
(L. 8.) 
Königlihes Dber:Bergamt. 
1084. Unter Berweifung auf bie $$ 35 und 36 
des Berggefeßes vom 24 —* 1865 bringen wir 
hierdurch die Umwandlungs- und Verleihungsurkunde 
für das Bergwert Bulenkamp bei Brachbach mit 
dem Bemerken zur öffentlichen SKenntnig, daß ber 
Situationsriß pemäb 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Olligſchläger 
zu Betzdorf, zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 15. Auguſt 1866. 
Koͤnigliches Ober Bergamt. 


Im Namen des Könige. 
. Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wird dem Hüttenfchulzen J. P. Euteneuer 
u Brachbach, an Stelie des in der angehefteten Vers 
 rgupaauzhunde vom 28. März 1861 bezeichneten 
Längenfeldes, unter dem Namen Bulenkamp das 
Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Brach— 
bach, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Cob— 
len; und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 23,942’, Quadrat: 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben 
A,B,C,D, E, F,G,H, I, k bezeichnet find, 
ur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Ko: 
alt:, KRupfer:, Eifenerge und Schwefelkies nach dem 
Berggefege vom 24. Zumi 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 15. Auguft u: 


(L. S.) 
Königlihes Ober:Bergamt. 


Berfonal:Ebronif. 
1085. Dem Gymnafiallchrer Meyer r Wetzlar iſt 
der Titel eines Gymnafial:Oberlehrers verliehen worden. 
1086. Dem orbentlihen Lehrer an der Realſchule 
erfter Ordnung u Aachen, Dr Rovenhagen, it 

der Oberlehrer⸗Titel verliehen worden. 
1087. Seine Majeftät der König haben geruht, 
durch Allerhöchite Eabinets:Ordre vom 12. Auguft v5 


bem —— der Stadt Coblenz, Lottn er den 
Titel „Oberbürgermetfter* und das Dec, Her“ Feeig⸗ 
neten Gelegenheiten die goldene Amtskette tragen zu 
dürfen, zu verleihen. 
1088. Füͤr die Lanbbürgermeifteret Zell ift der 
bisherige Beigeordnnete Gemeinde-⸗Vorſteher Peter Phillpp 
Pauly zu Aldegund zum Beigeorbireten auf die Dauer 
von weiteren jehs Jahren ernannt worden. 
1089. Der Oito Mathiae aus Trarbach ift 
nach erlangter Qualification als Feldmeſſer vereit igt 
worden. 
1090. Der Schulverwalter Ghriftin Müller 
zu Altwied iſt zum lehrer an der höheren evangelifchen 
Schule zu Goblenz ‚definitiv ernannt worden. 
1091. Der proviforifche Lehrer au ber katholiſchen 
Schule zu Traben, Lothar Weber, ift in feiner 
Stelle definitiv bejtätigt worden. 
1092. Der Schulamts:-Gandidat Jakob Schuler 
zu Dierdorf ift zum Lehrer an der katholiſchen Schule 
daſelbſt proviforiich ernannt worden. 
1093. Die in Folge des Ablebens des Kreisboten 
Ogriſowich zu Mayen vacant gewordene Kreis: 
botenſtelle dafelbft ift dem verjorgungsberechtigten 
Sergeanten Friedrih Lebosquet zu Mayen vom 
1. September d. J. ab libertragen worden. 
1094. Die durch die Penfionirung bes Kreis: 
boten Röder zu Ahrweiler vacant gewordene Kreis: 
botenjtelle ift dem verforgungsberechtigten Sergeanten, 
bisherigen Wolizeidiener Peter Grap zu Ahrweiler 
übertragen worben. 
1095. Der Abvokat:Anmwalt Juftizrath Franz Peter 
Anton Ernft Adams 1. zu Eoblenz ih am 21. Auguft 
d. J. geftorben, 
Patente. 
1096. Den Herren Hermann Morik und Jakob 
Reinach zu Berlin ift unter dem 28. Auguft 1868 
ein Patent ; 
auf eine Feilenhobelmafchine in der durch Zeich— 
nungen und Beicreibung nachgemwiejenen Zu: 
fammenfegung und ohne Jemand in der Be 
nugung bekannter Theile zu beichränfen, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 


— — — — — — 


Hierzu eine Bellage — betr. Militair-Erſatz-Juſtruction für den Norddeutſchen Bund — und der öffentliche 
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Bucdruderei und Handlung des enangelifhen Gtifte® zu St. Martin in Goblen. 
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Bunbesftaat 
(im Rönigreih Preußen auch 
Provinz, bez. Meg. Vezirk. ) 


Landwehrs 


Regiment, Bataillon. 






Armee: 
Korps. 


Infanterie: 
Brigade. 








Gerichte amt Schirgiewalde, 
1. (Zittau). 5 Meufalza. 
⸗ Ebersbach. 
Gerihtsamt Daupen, 
. Koͤnigewartha. 
Koͤnigsbrück. 
Gamerz. 
Viichefewerba. 
Stolpen. 
Reuſtadt. 
Sebnip. 
Schandan. 
Radeburg. 
Madeberg. 
Bulsnig. 
Schoͤnſeld. 


— 


46. 213 
2. (Baupen). 


a 


4 (Dresten). Dresven. — 
Gerichtfam⸗ Schwarzenberg 
Ichanngeer: 
genfladt. 
‚ Eibenſtock. 
D Kirchberg. 
“ E dinteberg. 


| 








1, (Zwidan). 


Wildenfels. 
Ahwickan. 
Merba. 
Gemmigfhau. 
Gerichtsamt Auerbach. 
: Falfenftein. 
D Schoͤneck. 
J Klingenthal. 
Reichenbach. 
2 (Blauen) in 
. (Prauen). . reuen. * 
P GiNerberg Koͤnlgrelch Sacfen. 
J Plauen. 
Vauſa. 
D Delsnip. 


dorf. 
Markneulicchen. 
Weriipteamt Öeringswalde. 
. ohlig, 


Burgftäbt. 
Penig. 
Limbach, 
Remfe, 
Meerane. 
Glauchau. 
Waldenburg. 
Hohenſtein. 
Eruſtthal. 
Lichtenſteln. 
Hartenſtein. 


⸗ koͤßnlh. 
Gerichtsamt Taucha. 

Brandis, 
Wurzen, 
Mermädnrf, 
Grimma. 
Laufigf. 
Borna. 
Mügeln, 
Döbeln. 
Balbheim. 


rida. 


3. (Blauchan). 


nun. Een 


1. (?ersnig). 


— nn. nn... 


Golbip, 1 
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Kandwehr: 





Bundesllaat 


(Im Rönigreih Breußen er 
Provinz, bey. Neg⸗Be 








Regiment, Bataillon. 


Infanterie: 
Brigade, 


Armee 
Korpe. 













erichtsums Weithain. 
. Frehburg. 







1. (Leienig): 















x. — Gericigamd e 
u 2 ——— 
en 2. (Leipzig). . wenkau. 
3 or B Nötha. 
8 —— Pegau. 
= 
5 “. dtes Gegen —— Königreich Sachſen. 
Oſchaß. 
8 . dat. 
7 Lommapfch- 
& 3. (Meißen). s eißen. 
* Morigburg. 
. Roßwrin. 
5 Moden. 
D Wiledruff. 





— — — 


Großherzogthum Heſſen. 


Kreis Gleßen. 
Gruͤnberg. 










































1. (Gießer). lefeid 
Lauterbach. 
Schotten. 
ẽ 49. Kreis Kriedberg. 
re 2. (Friedb Nidda. 
(Friedberg). Buͤdlngen 
rn . Wilbel. 
& wu Kreis Darnlatt. 
w* 3. (1. Darmfladt). s Dffenbad. 
4 REES, —— _ — Dieburg 
* Rt Tan Kreis Neufladt. 
27 . ıbadı. 
# +  Lindenfels. 
= 1. (2. Darmftadt). s  Henpenbeim. 
> s Wimpfen. 
— » Bensheim. 
7 20. AUroß⸗Gerau. 
Pag Kreis Main 
2. (Mainz). = Bingen. 
Kreis Worme. 
3. (Mormt). » Dppenhelm, 
: Alzel. 
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Anlage 2. zu $. 173. ver Grfap-Inftruftion, 


Verzeichniß 


Dir 


Garnifon-Drte bez. der Dispenjir-Anftalten, 


an welchen nach Maafgabe der Sarnifonftärke die 


Auſtellung von einjährig freiwilligen Voarmazcuten ftattzufinden hat, nebſt Angabe der Zahl der 
anzuftellenden Pharmazeuten, 














Zahl 
der 
BSarnifon:Drte anzufletlerben | 
Pharınazeuten | 
—— 
ken 
ER ER ee PPIFTEPERUFPEIETERTE 3 
Ghaclh6 ounnnesenosnsennnronunnur nun nen 1 
Auvalidenhaus — "so. 1 
Kalſer Mlerandersfazareth ............ —— 1 
KRaifer Franz: — ES — 1 
Küraffler: und ragonersfazarett) — — 1 
rn erh ERROR 1 
IhlegarzuelrEchule „ounnonunonnnneronnunnene i 
Potodam. 
Garniſen⸗Lazaretij....................... 2 ! 
Gardes du Core: uud Sufaremtagareih “ara 1 
Spandau ern see 2 ! 
—ꝰ 
4. Armee⸗Korpo. 
SAuiberg 3 
Dt PPRUIEEUEERETEERTTEREUEERTERTEIETT) 3 
Grande Bunnuse —R . l 
Torn....... PN —R U 
dv 
2. Urmee:Rorps. 
Stettin ........... ....................... 2 
Colbex............. J 
Stralſund................ 4 1 
Bromberg EETETTT —R — 1 
Statgaid ....... ——— 1 
Vneſcu..............5 1 
7 
3. Armee⸗Korpso. 
—— ...... 1 
re ah urannessnasne EFPPCHTLReRT 1 
ÜlciB.oaunsnssonsunennnnnnnnn en 1 
Pens uppin ........ [EEE EIEEERRERT ee 1 
"Prenzlau . DE ee Eee ee 1 
> 
4. Ormee:Rorpe. | 
Örfürb annerenree ůô ô ⸗ 2 
— — — ————— 1 
EEZZEIZZZZZZIZZZ EZ »erannenenne 3 
7 nun. Onsonnnnere ...... 2 
Witlenberg ............... 1 
9 
5. Armee⸗Korps. 
o De ————— ——————e————————22— 2 


Bee *. 


Fiegnig .. 
Be 


PETER ELELZIEI ZZ EZ IL ZZ ZZ ZZ 





































Bahl 
FER der 
Garnifen:Dite anzuftellenten 
Pharmazeuten. 
— 

6. Armee⸗Korps. | 
Seeclan sr. | 2 
Coſel .............. —D——— N 1 
®la 4 1 
——— | 2 
—XV————— | J 
Brig ............ — EEE PETE: SER 

" 

7. Armee⸗Korps. 

| 
| 4 
Miuven t 2 
N BEEEOTTFERTEETSTERTTERRETERR | 2 
Weſel ...4 — I 2 
i 7 

Ss. Armee⸗Korps. | 
Machen .......... | t 
Gobleng ........αα 3 
TE — 3 
Juſich ααααα h I) 
Dlain Pe — } 3 
SETS 1 —— j 2 
— ————— | ' 
Saarbrüden ..............4 — — N 

IP} 

9 Armee⸗ Korps. 
Bembng.o<uoenesunnnnnsnsannenesnnne ns f f 
19.1.7 BEE f 1 
Schwerin ...20ss0n00unnnnonnneneu rennen ! t 
517. i 1 
Flensburg . - 
Sonderburg ......... 1 
Schleswig .............. N 1 
llena ososnenaunsunnn re — 1 
— — — t 

-9 

10. Armes Rorps. | 
Hannover ...... *- nr. —— 3 
Dlvenburg ..... Btanenseenennnenunennnenn | 1 
Düwsbchll »<osseonennunnnnannnanann nn 1 
Ge ........... ee | 1 
Hlivesheim aunssunnerees — — 
Lüneburg Bebaenntnesee PPFLTETTITTITTFIRT | I} 
Brauuſchweig .. ........ —D — —— — 1 

en ............ ununn0s Bnnnnnunnnne I 
| 10 
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Zahl 
der 
BarnifonsDrte anzuftellenden | 
Phatmaztuten. 
J 
J 
11. Armee⸗Korps. | 
Branlfurt a. DM. vurenenennsernnnnr nenn —* 1 
Basen nennen 2 | 
Viecbaden 1 
— Soon nern rasen 1 
——— 1 
Feinagen 1 } 
“0 TRPRIRPTTITTTTERERTTTERERETTRLTLET 1 | 
Darmſtadt und Befjungen ............4 —2 
| 10 


| 


Anmerlung. Kür bie Anftellung von einjährig freiwill 






Zahl 
der 


anzuftellenden 
Pharmazenten. 


BGarnifon»:Drete 


Dresten 
Buupen . 
leipzig 
Ghemnig 


De Bee ee Bee Be Be a a Be Ze Be a a ee ee 


were Te 





igen Pharmageuten it bie @arnifonflärfe maaßgebend, und wirb 


folche dahin mormirt, daß bei den Dispenfir-Anitalten einer Sarnifonfärle von: 
2 


bie 5 Bataillonen 


über 5 bis incl. 10 Bataillonen 


über 10 Bataillonen 
anzuftellen find. 


NEPFPERFRETT 1 Bharmazeut, 
— 


·222* 


2* 


In einer Garniſon von geringerer Stärle als 2 Bataillonen finden Anſtellungen freiwillger Pharma⸗ 


zeuten nicht Statt, 


Anlage 3. (zur Ausführungs-Berorbnung.) 


Peftimmungen 
fiber 


das Verfahren mit den Stubirenden ber evange 


liſchen und katholiſchen Theologie, bez. mit ben 


katholiſchen Prieſter-Amts-Kandidaten in Bezug auf die Ableiftung ihrer Militairbienftpflicht, 
gültig bis zum Schluß des Jahres 1869, 


Den Theologen if in Rückſicht auf die, durch den 
Mangel an Predigt: und Prieſter⸗Amts-Kandidaten ent 
ſtehenden Berlegenbeiten für die Kirchen⸗Verwaltung eine 
beringte Befreiung von der Erfüllung der Militairpflicht 
gemwäbrt, 

Diefelben werden bid zum 1. April bes Kalenders 
jahres, in welchem fie das 26fte Lebensjahr vollenden, 
von der Einftellung zum Militairvienft vorläufig zurück⸗ 
geitellt; demnächſt werden diejenigen evangeliſchen 
Zheologen, welche bis dahin die Prüfung pro licentia 
concionandi beftanden haben und unter vie Zahl ber 
zum Predigen berechtigten Kandidaten aufgenommen 
worden find, bez. diejenigen fatholiichen — 
welche bis dahin vie Subdiafonats » Weihe empfangen 
haben, gänzlich von der Militairvienftpflicht befreit. 

Diejenigen evangelifchen Theologen, welche vie 
beregte Prüfung nicht beftanden,. bez. diejenigen katho⸗ 
lifchen Theologen, welde die Subdiakonats⸗Weihe nicht 
empfangen haben, werden der oben gebachten Vergür 

ng für verluftig erflärt und nachträglich zur Er 
üllung ihrer Militairbienftpflicht ——3 — 
ierbei findet folgendes Verfahren ftatt: 

1) Junge Leute, welche beim Eintritt in das milkair 

pflihtige Alter dem Stublum der evang. Theologie 


auf einer Deutfchen Univerfität fich wibnen, oder 
wenn fie noch auf einem inländischen Gymnaſium fein 
follten, fi demfelben widmen zu wollen erflären, 
baben hierüber — fofern ihnen nicht etwa ſchon die 
Berechtigung zum einjährigen Dienft und Damit gleiche 
zeitig der Ausftand zum Dienftantritt ($. 159. der 
Erſatz⸗ Inſtruction) zugebilligt-ift — der Kreis⸗Er⸗ 
jag s Kommifjion, in deren Bezirk. diefelben nad) 
$. 20, 1. ———— ſind, und rg vor 
dem 1. Februar besjenigen Kalenderjahres, in 
welchen fie das 20fte Lebensjahr vollenden, ein 
Zeugniß des Dekans der theologiſchen Fakultät 
oder des Direftord des Gymnaſiums vorzulegen, 
und dies vom 1. Februar des Jahres ab, in 
welchem fie ihr 24Afles Lebensjahr vollenden, alls 


jährlich Im demſelben Zeitpunft jo e zu wiebers 
bolen, bis ihre Befreiung vom airdienfle in 
Semäßheit der vorfiebenden Beftimmungen durch die 


Devartements + Erfak « Kommiffion ausgeſprochen 
2) In vem Zeugniß muß die Bel | 
n dem Zeu 
fein, daß betreffende Miltt 


inung enibalten 
** 
ſichtlich bis zum Ablauf des 2 s 


das Eramen pro licentia concionandi ablegen 
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werde. Kam bies pflichtmäßtg nicht bejcheinigt 
werben, jo it dad Zurüdftellungs » Arte nicht zu 
ertheilen, bez. nicht zu erneuern. 
3) Auf Grund eines ſolchen Zeugniffes wird ver ber 
treffende Militairpflichtige vorläufig von der Theil⸗ 
nahme an der Loofung ausgeichlojfen, von der 
fönlichen Geftellung vor die Erfag-Behörden einft- 
weilen entbunden, —* bis zum 1. Februar des 
Jahres, in welchem er das LAſte Lebensjahr volls 
endet, und demnächſt von einem Jahre zum andern 
für die Dauer des Friedens zurüdgeftell. Ueber 
die erfolgte Zurüdftellung it in einem in dem 
Schema 11. der Erſatz⸗Inſtruction entfprechenven, 
event. dem Berechtigungsichein zum einjährigen 
Dienft anzufügenden und auf bie gegenwärtige Yns 
lage bimeifenden Attefte Seitens der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommilfion das Erforderliche, unter Benachrichti⸗ 
gung bed Landraths des Geburtsorts bez. Domizils, 
anzugeben. 


4) Gcht das gedachte Zeugniß nicht ein, oder giebt 


der betreffende Militairpflichtige dad Studium ver 
evangeliichen Theologie auf, over verläßt er die 
Deutiche Univerfität, um außerhalb Deutſchlands 
feine Univerfitäts-Studien fortzufegen, oder bat ber 
betreffende Stubirende bis zum 1. April des Jah— 
red, in welchem er das 26fte Lebensjahr vollendet, 
dad Eramen pro licentia concionandi nicht ab— 
elegt, jo darf eine fernere Zurüdftellung nicht 
* nden, vielmehr iſt ber Betheiligte alsdann ſo⸗ 
gleich zur Erfüllung der allgemeinen geſctzlichen 
Milttairpflicht heranzuziehen *). 


5) In Fällen, wo ver betreffende Milttairpflichtige 


durch nicht vorberzufebende unverſchuldete Umſt nde | 
abgehalten worden it, dad Eramen pro licentia 
coneionandi rechtzeitig abzulegen, fann ihm 
son den Erfag-Bebörden Iter Inſtanz ausnahms⸗ 
weile ein weiterer Ausitand, äußeriten Falles auf 
zwei Jahre über das Zöfte Lebensjahr hinaus, ges 
währt werden, Dics findet aber keine Anwendung 
auf diejenigen Individuen, welche, ohne ihrer Mis 
litairpflicht genügt zu haben, erit nad) vollendetem 
22ften Kebensjahre das Studium der Theologie 
beginnen, 





nachträglichen Theilnahme an ber Leoſung 


-*) In re 
im ſelchen Bällen jef. $. 21,°6. der Erfatz ⸗Juſtruction. | 


6) Wenn Militairpflichtige, welche die Berechtigung 


zum einjährigen Dienft erlangt haben, bevor fie 
die Vergünſtigung: als Studirende der evangeliſchen 
Theologie zurüstgeftellt zu werden, in Anfpruch neh⸗ 
men, ſich Durch Beibringung des Defanats Zeugs 
niſſes ald Theologen ausweiien, jo find fie von 
—* Zeitpunkte ab nicht mehr als einjährig Frei⸗ 
willige zu betrachten, ſondern ald Theologen ans 
zuerfennen und nad den für folche gegebenen 
Vorſchriften zu — 


7) Sobald der betreffende Studirende nachweiſt, daß 


er dad Eramen pro licentia concionandi abge 
legt hat, fertigt die ad 1. gedachte Kreis-⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion een Ausweis über feine gänzliche 
Entbindung von der Militairpflicht aus und legt 
biefen der Departements + Erfag + Kommiffien zur 
Beftätigung_vor. Sobald letziere erfolgt, ift ber 
betreffende Theologe in allen Lifien zu reichen, 


8) Militairpflichtige, welche ald Siudirende der wars 


ran Theologie zurüdgeftellt worden find, können. 
ofern fie dies Studium aufgeben, und vie Vers 
uͤnſſigung zum einjährigen Dienft noch nicht er—⸗ 
angt hatten, legtere nachträglich in Anfpruch neh⸗ 
men. Es muß dies jedoch ſogleich, nachdem fie 
Hi einem andern Lebensberuf übergegangen find, ges 
chehen, fo daß fie die Berechtigung zum einjährigen 
Dienft bis zum 1. April des Kalenderjahres, in 
welchem fie den Beftimmumgen ad 4, gemäß nicht 
mehr zurücgeftellt werden dürfen, erlangt baben. 
Haben fie Died verfäumt umd find fie nach dem 
Ausbleiben der ad 4. gedachten Attefte von den 
Erſatz ⸗Behörden zur Muſterung herangezogen wors 
den, oder wären ſie heranzuziehen geweſen, ſo darf 
chnen die Berechtigung zum einjährigensDienft auch 
nur in dem $. 191, 3 der Erfagsnftruction ans 
egebenen Falle nachträglich verlichen werben. 

ie ad 1. bis 8. enthaltenen Beftimmungen finden 
auf Studirende der katholiſchen Theologie, ſowie 
auf katholiſche Priefter» Amt3»Kandivaten mit ber 
Maafgabe Anwendung, das fie bis zum 1. April 
des Jahres, in welchem fie das 26fte Lebensjahr 
vollenzen, die Enbbiafonats » Weihe empfangen 
baben müſſen, und falls fie ihre Vorbildung nicht 
auf einer Univerfität erhalten, anftatt des Defanates 
Zeugniſſes ein Zeugniß ihrer bifchöflichen -Behörde 


beizubringen haben. 
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Fürſtenthum Yü 


\ Steinb 
Ei Altona. 


BR inneberg, 


Adamot orf, Breefen,] 


Gbennig ©. Vinuew 


behn, Or. m. Kl. Glewltz 


c. Ninenlof, Kl. Helle 
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holy, Molzow es Mfenfer 
und Rambow, Paſſent in, 
Meratel e Beuforf, und 
5*8 Venzlin c. Neon 
bfoib vVicdichum 
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om, Rabnenfelde, All: 
ehfe, Rodom und Gid- 
hof, Rumpshagen, Schlön 
und Men + Schlön, 
Schwandt c. Marienhof, 
Eorgenlos, &r. Vardhow, 
M. Nieten c. Darttwige: 
ef Vofjelb, Pag 
rodow, Wuftrow, 


Vom rüterfchaftlichen Amt 


Plan: die Güter Göhren 
e. Boppentin Anth.Roflom, 


Dom ritterfchafrlichen Amt 


Lübz: die Güter Wit: 
Garz, NeusBarz c. sum: 
zer Krug, Heller M ap: 
Klödfin e. Neu⸗Kloͤckf 

und Ge of, Hof und 
Kirche Lutgendorf 

Blücherhof, Neu: Saps: 
hagen, Eophienhef. 


Gdernförke, 
Schl — 






⸗Souderburg 
Auvenrade. 
» Tonbern, 


: Blöm 
r —2*8* 
ede 





⸗ Norder:Dithmarfch 
s —— 


— 


tormarn, 
Segeberg. 












































Königreich 





Dundbesfast 







Arefibergogthümer 
Medi 2* chwerin 
und Strelig. 


> reich Vr. Provin 


eewig⸗ Holſtein. 


Greßh. Oldenburg. 


ee vor Are 





































Iufanterier 





Brigate. j Regiment. | Bataillon. 
us f r 
Fe I 4. (Aurich). 
Offriefihen | nn 
Nr. 78. : 





2. (Lingen). 





1. (4. Dibenburg). 


—— — —— —— 


! 


Divenburgifchce 
Ne. 91. 


— 





20. Divmburg). 


— — —ñ — 


. (Denadräd). 


1. Danmoveriher — 
Hr. 74. 








2, (Nienburg). 
. 
Rejerve-tan dwocht rrBatalllon. 


1 (Hannevcı) 
Mr, 73. 





— — — 


1. (Hllverheim). 
3. Haumoverfches 
Mr, 79, 


— nn nn 


2. (Böttlugen). 


— — — en 





1. (Euͤueburg) 
2. Hannoverjches — 


2. (Gelle). 





— —— — — — 


1. (1. Braunfchweig) 
Braunſchweiglſches 
Mr, 92. 


— — — 


2. (2. Braunichtweig). 








1. (Naſſaud. 


— — —— — 


2. —— 


1. Naſſaulſchee 
Nr. 87, 





xl, | 4. | 


Stadt und Amt Dibenburg. 


— — — — 


———me nn ___—_— mn —ö — 77. 


Vunbesftant 


Kreiſe ze (im Königreich Preußen auch 


. Provinz, bey. Read) _ 


Kreis Aurich, 

» Gınben. .“ J 9* 
— — Konigreich Br, Provinz 
Kreis or dannover, 


— * 


ei a TTV 1 Großher ogthum 
Amt ever. * 


BEER. Dlven tlendmg, 
Jade⸗Mebiet. Konigreich En 
Sfadt und Amt Bareli 
Vom Amt RMaſtede bie Ge 2 
— Jade m Schwei⸗ 


* Stollhamm, Dvel- 
ginne, Brafe und La 
wuhrden. 

Aemter Gisfleth, Berne und 
Delmenherft —EE 

Amt Weiterftede 

Vom Amt Naſtedt die Ge— 
meinden Rafiede und Wi 
jelſtede. 

Aemter Friefonthe, Loͤnlugen 
Kloppenburg und Mildes 
haufen. 

Aemter Bechta, Steinfeld 
and ° Damme. 


rei — 


Melle Königreich Pr, Provin 
' dierheu. — Hannover. ' 


— — — 





Kreis Hoya. 
Nienburg. 

.  Binteln. 
Since Hand — 
Yanpfreit Hannover, 
reis Wennigien. 

bameln. 
Kreis Hildesheim. 

e Marienburg. 

# tirbenburg 

⸗ Sellerfche, 
Kıcia Oi Minze. 

Fimberk, 

⸗Oſterede. 

Kueis Harburg 
Yüneburg. 
Dannenberz. 

— elle. 


«e Wifhem. 
Rallingboftel. 


Kıeis Vranuſchweig 
Selmſtaͤdt. 
Blankenburg. Her zogthum 

"Rreie Wolfenbüttel. Braunſchweig. 
: (Mandbersbeim, 
«e Selsminden 

UnterYahnRreis, 

Rheingau⸗ſtreis. Au 

Stadt Wiesbaden, 

Landkreis Wiesbaden. 

Unter-Taunuscsreie. 


Konlgreich Pr, Reg. Be. 
Mitar sata 








Königreich Pr, Provinz 
Hannover. 








| Rönigreih Pr, Meg: Bez. 
g big 9-0 
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— — ————— —————— —— — 


















































Armee Anfanterier — — — — Bundesflant 
r — —— RL Kreife se. h 
Kerne. | Brigade. Keaiment. | Yatalllon. En ne 
| | Kreis Weglar. weg. 
ı 1. (MWeplar). , — 
2. Naſſaniſche⸗ N 5 a 
Nr. HR, — — —— Reg.⸗Vej 
R—5— edbaden. 
| 2% (Meildurg). Ober: Meitertvalb:. Kreis, 
Unter: Weſterwald⸗ Kreis. een ie en. 
TEE re Brilon. — J 
4, Meſchede). u 
2. Heflliches | . + Wittgenfletn. Königreich Pr., Neger 
Nr. 82. KT TTTRreis Siegen. tneber 
2. (Attendoru). ⸗Olpe. 
—— — Allena 
1 — Aurftentbum Walde u. 
mont. und Borment. 
1. (Arolien). Kreis a — 
antenber 
3. Seite | ws. a 
Nr. 52 | 5 Rönigrei Br, Reg. Ben. 
| — Richhain. Gaffel. 
| 2 (Marburg). Ziegenhain. 
| » Somberg. 
0 NeireverVankivehr: Batalın  _j Granfiurt a SR. Königreich, Tr, Reg. Ben. 
Ober: Taunus: freie. Wieebaden. 
11 a a. * 
Kreis Hanau. 
a na ihn ERBE en te RE 
| Landfreis Gaffel. 
ı 4 (Eaffel). 4 Koͤnlgrel ., Reg.Ber. 
t. Heffiicher —— ——— — Bes 
xi. Ar. 8 en "Rrein Delfungen. 
! 8, (Briplar). - MRicımene. 


|. Reiplar. » 
Pr ndracha in und Stadt 
bezirt Gotha, 
Lendraths⸗Amt und Stabt: 


besiet Orbruf. 


Landratha · Amt und Stab 
Waltershaufen, Perzentäum Sachſen⸗ 
Schurg-&sthn. 
Bölfenreba. 


!andratbsamt:Bez. Coburg. 
Staptbezirfe Coburg: Rodach 
ve f —— irl Koͤni 
227 erwaltungs⸗Bezirl Koͤnige⸗ 
6. Thüringifches eu re gi 
Nr. 9. | Va —— 
eſeagtadt Meiningen. 
Amtadeitt Meiningen. 
Waſungen. 
Salzungen. 
Hildburghaufen 
Römpiln. 
—— 
onneberg. 
Saalfeld. 
Graͤfenthal. 
Famburg. 
Tranichfeld. 


| Tree Retendun, —— 
2. Thurmgiſchee Echmalkalden. nigrei Re 
44. — . Rothenburg). Saufen, — Caſſel = 

| . Herefelh 


| 
| 1. Gotha) [| Berwaltungebezirt Naua u 
| 
! 
| 
) 
f 





t . 
2, (Meiningen) Feten 


— — — 


„nm nn ann 
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- Bunbesftaat 


Kim Rönigreich Preußen auch 
Provinz, bez, Reg.⸗Vthitl). 





2. Thüringifchee 
Ste; 32. 






ind] goni 
greih Pr., Reg.:Be. 
j Gaffel. — 


Gerefelb. 
Dom Verw.-Bey. Weimar I & 
Stadt Weimar, 
Amtebezirf —— 
Rubeſtedt. 
— 


. Viefelbach. 
‘ Blanfenhain 
=. - — 
Bom Berk. By 1 Weimar 1} Großher zegthum 
Amtsbezirf Bulifedt. —— — 
Apelba. @ifenach. 
Allitedt. j 
; Divisleben. 
Dom Beriw,- Bez. Weimar I, 
Amtebezirf Jena. 
r Bürgel. 
Dornburg. 
Vern Ber. Neuſtadt a. O. 


Verw.Bez. Gifenad. 
Dermdach. 
Verichtsamt Firma. 
. Röniaftein. 
Bottlenba. 





5. Thuringiſche⸗ 
Nr. Di. 









, Lauenſteln. 

D Altenberg. 

, Dippolhimkalde. 
; öblen, 

s Tharandt. 

⸗ Frauenſtein. 
Freiberg. 
Branb. 


Werichtsamt —5 — 


ayba. 
Zöblig. 
öbrlabt. 
arienberg. 
Wolfenftein. 
Ghrenfrieversporf. 
zu 
heibenberg. . 
Dperwiefentbäl, Koͤnigreich Sachſen. 
Et,fiberg. 
Srünbain. 
Geyer. 


Serichtsamt Mittweida. 
s Hainichen. 
J — 
Ghemnip. 
. —— 
—— 
⸗ opau, 







” 
— 


J. 


1 Bee. 
2, (Annaberg.) 


„mn nn nn. 


” 


(Königlich Eäihffchee.) *) 





3. (Ghemnig). 





Ditrip. 


® 
[3 
E 
2184 , Reichenan. 
— 
⸗ 
‘ 





1. (Yittau). 


Meißenb 
Liban. 


) Die Sandiochr-Begirks-@intheilung im Königreich Sachſen if proviſoriſch. 





ng 


Infanterie 
Brigade. 


Arıntes 
Korpe. 








6. Pommerſchee 
Mr. 49. 





—— — 


I. 4. Ponnnerſchee 
ir. 21. 








8 








8. Pornmerfches 
Nr. öl, 
1. Uranbenburgifches 
Mr: 8, 


— — — 


9. 





5. Brandenduroiſches 
Nr. 46. 


min — — nn — — — 


2. Brandenburaiichse 1 _ 















1. Sqhlawe). 





2. (Deulſch⸗Cront). 





2. Pe. Siargard 
1. Branffurt a. ©.) 





’ 1. (landebeıg o, MW.) 





97 5 













Buntesfnat 


Am Konlgrel 
eh Bel und 





Königreih Pr, Reg. Du. 
is Göalin. ' 






ans, 


) 






ri —E 
Rummelsburg. 










2. (Stely). 
1. (Konig). 








Koͤnigrelch Pr, Rea.-Bez. 
N eg ; 


J 





— — 





Kreie Deutic, Irene. 
s Platow. 


TRreis Neuflabt. 
s Garthaus 
s  Berent. 


Kreis Zr, Stargard. 
⸗Schweßz. 


tadt Franffurt a. . 
Kreis Lebus. 


reis Königsberg. 
Soldlu. 


"Kreis Taneoberg. 
⸗Sternberg. 


KHreie Irneiwalde, 


__* _ Äriebeberg. 
sreis Greifen. 


s Sillihan: Ehivichus 











1: Meuſtadh. Koͤnlgreich Vt, Reg.⸗Bej. 


Danjl s 


Königreich br, 3 (9.-de. 
Marienwerber, 

























2. (Kiftrin). 


2. (Moltenberg), 





nn Pr, Reg.Bej. 


1. (Gecfien) rankurt. 











Ar. 12. ea TUT TRUAS Guben. 
BERGEN MALEN... IRRE 
10 1. ribben⸗ Kreis Yudan. 
6. Branderbargiihed  —— nn — alau__ nn ee 
Nr. 52. e Kid Lübben 
2. (Gottbus). Geilbus. 
s Epremnberg. 
It. Etart Fotetam. va ü 
3. Brandenburgiigen | em | Kreis SankBchig, 
Nr. 20. 2. (Aäterbeg) Kreis —— en: 
of). walde. 
it. Starten. a — 
: ‚| Kreis her Barnim. 
2; gr — el sun = a. 
En __2 (Icltew). ___ | reis Teltem, 
Neſervccam⸗ u a5 | Hauntfladt Berlin, u 2 
—— TI, (Brandenburg | Kreis MWeil-Savellanı. 
4. Brandenburgifches a. $.) ;s Dishavelland. 
Nr. 4. Bez Kreis OftsPriehnip. 
12. J — 2. (Havelderg). Ir Vel:Priegnig. | Königreich Pr. Reg.»Bez. 
1. (Rappin) Kerle Ruprin. Potsdam. 
ß. Brandenburgifhee | __' — Templin. 
Nr. 64. Kreis Brenzlan, 
2. (Prenzlau). 5 Nadia. 
j Kreis Stenval. 
1, Mapdeburgiiches 1; (Stendal ja . ., 
Mr 26. = Salzwedel. 
2. (Burg). eis Seriew 1. 
IV, 13 RN « _Derichoiw IT. Königreich Pr, Reg «Bey. 
Kreis DI erg Magdeburg. 
iſ 1, Iberitaht). ’ a adt. 
3. — (balberſtadt — 
2. (Neuhaldensieben).| Kreie Gardelegen. 13 















































2. (Bra). 















































— — — — — — — — — 
Laudw 
Armee⸗ Infanterie ⸗ ⸗ — eher Reife x Bunbesflaat 
Korps. | Brigade. Regiment, Bataillon. e Pe * 
3. Magt ſches Kreis Neuhaldeneleben 
reines | 2, (Oteuhaldenoleben). JKreic 
13. , NT Verso Eamwehr Bataillon. Stadt Magpeburg. 
(Magdeburg) Landkreis —— urg. 
* —— 3 * *— le KRönigreih Pr, Reg.⸗Vej. 
P . beburg. 
4. (Aſchereleben). as Arc = ö ag 
2 Bunte | "rt | 2 Mär — 
— 2. (Halle). Stabt Halle a. d. ©. 
Manefelder SerKreis, 
Kreis Delipie. — 
1. (Bitterfeld). s Fr Königreich 4 Reg.-da. 
14. 4. Magbeburgifches « Miltenberg. erjeburg. 
: Nr. 67. Kreis Torgau, 
S 2. (Tor gau). s Gchiweini 
. . Liebemwer a. 
1. (Deſſau). — Den 
Uli VG — oT Freie Giten. — | Herzgegtgum Anhalt⸗Oeſſau. 
Nr. 9. 2. (Bernburg). * Bernburg. 
— br. Ballenfedt. | 
— — Mane ſeſder Gebirgekreis. Rönigreih Pr., „Br. 
1. (Bangrehanitn). [reis Saugerhaufen. s Merfebur eg ·Bej 
1. u Kreis Selm a. 
. ' ⸗ igenſtadt. 
2. (Maͤhlhaufent s üblhaufen, Königreich Pr., Neg. Bor. 
a ae m en) a BE a. UErfurt. 
Kteie Erfurt. 
Schleuſingen. 
15. Fürſilich Schwatzburgiſche —A a 
1. (Friurtj. — Fuͤrſtenlhum Schwarzbur 
IV. ——— errſchaſt Arn. Sonverehaufen, u 
3. Thüringifcges © . . — 
Kreis Ziegenrück. Röniarei 
Hr. 71. — — — — —— — Des. 
s Meisenfee. 
2. (Sonbershanfen,. Fürſillch Schwargburgijcht Bürfutgum ı ner 
„| Büritentbum Schwarzburg ⸗ 
—— Son Eonrrrehaufen. 
— — Bd u ar = 
1. (Weißenfels). 5 eißenfele 
4. Thürtngffches — » Zeig. | Körigreit Tr, Reg.Bei. 
Nr. 72. er EAre Gele Maumurg. erfeburg. 
2. (Raumbıurg). 5 uerfurt 
(Raumburg) Bu Gearthberga. = 
—— Stah Altenburg. 
@erichtsämter — I. 
und II. und Lula. 
— z um Sachſen ⸗ 
1. (Mt Stadl⸗ nnd Gerichtsämter See 
| ai Sißnip, Echmölln, Ältenh urs · 
Rönneberg, Fcnberg. 
* —————— 
— — ccccccc— 
» Gileig. Fürftenthum Reuß 
7. Ihüringifches s Eobenfein Eberd⸗ jüngere Linte. 
Nr. 96, dorf) 


Fürſſenth. Neu ält. Linie. du ee 
At Nubelftabt. - 

« Blanfenburg- 

: Gtaptilm. 

» + Lentenberg. 
Laudratha⸗ Amt nonigſee. 


Herrfhaft Frankenhauſen. 


Fuͤrſtenlhum —— 
Rudolſtadt 


— * * — — — — — — Zn — 


Armec⸗ | Infanterie: — — — Bundeeſtaat 
Korps. | Brigabe. Regiment. Bataillon. riſe Ve —— A 


1. Der venfiüches 1. (Goͤrlitz). 


6. 2. (BRustau). 











4. Rlederſchleſiſches 1. (Sprottau). 
Nr. 46. 
2. (Breiftabt). 


Referve-Banbwehr- Bataillon. 
(Blogau) Nr. 37. 





—— 
Free — 

















2. Wetvreufifäes 1. (Jauer). s — 
Kreis & 
2. (Liegnih). via Gi. | amipnia Se, R-8n 





Siegnig. 



















































1. * kreis Lowenberg 
J v 2. — —— Lauban. 
ü . reis Lando er 
2. (Hirfcpberg). — —— 
1. Woſen). —— 
1. Poſenſches Nr. 18. Landkreis Veſen. 
2. Samler). Kreis Samter. 
1. (Reutemyeh). 
8. Pofenfehes Nr. 58. un 
2. (Korn). — Reg.» Ber. 
en ofen. 
1. (Neuftadt a. W.) J * en. 
2. Poſcuſches Mr. 19. Fi Schrot a. 
2. Echtlum) ⸗Schrimm. 
1. Mawicj). Kreis —— 
4. Poſenſches Nr. 59. — — a en. * = 
Ex Rroiee). » Scilbberg. 
kreis Striegau, 
1. (Etriegan). ⸗ Bun 
‚ ⸗ aldenburg. 
1, Schleſiſches Nr. 10. — 
2. (Wohlau). Guhrau. 
= Steinau. 
2. 1. (2. Breslau). ° on — 
3. Nleberſchleſiſche — — — Treis Sel⸗ 
Nr. SU. ei 
2. Del, Ber Bein. — 
— — N Kinigreih Pr., Reg. Be- 
VI. Refervestand Tot Wan) Dr. 3, Stadt Breslan. On 
reslan) Mr. 
T TRreis 
1. (laß). . —X 
2: Schleſiſches Nr. 11. — u —— 
reis Schweld 
2 2. (Schweldnih.) + — — 





— — 





| Kreis Münfterberg. 
a miefstetäe | 4. mänferted | 5 Eirhim 
| s  Rimptfch, 


vL 







25. 







Regiment. 


. Diieverfelehfähes 
Mr, 51. 





1. Dberflefifipes 


-Mr. 22, — 


3. Oberſchleſiſches 
Mr. 6% ; 


2. Ober ſchleſiſches 
Nr. 23. 


4. Oberſchleũſches 
Mr. 68. 


1. Weñphaͤliſchee 
. Nr. 13. 





5. Weſiphaͤliſches 
Mr. 53, 






% BeRphäiiger 


“ 


6. Wefiphälifches 
Mr. 55. 


3, Wefiphälifches 
Nr. 16. 














100 


be ⸗ 





_ 
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— — 





Batalllon. 


2. (Brieg). 







1. Oö. 
" * "2, (Ra: (Ratibor). 


— — ——— — 


— — — — bi: | 
. | t. Gleiwitz). 
a 





2. (Gefel). 


| 4. (Reife). 
3. (Beuthen) ). 


ı 1. (ofen 
j 


bera). 


| 2 (Open) 


1 (Minfin). 


2. (Warendorf). 


2. (Borken). 


1. Minden). 


— —— 


— — 














2. MMNana), 








2. Glelefeld). 





1. (Detmelt). 





2. (Baberborn), 





1. (Su). 


— — 


— 


— — 










Kreife ıc. 


reis ich. B 
s zn 
eis Na — 


Arce To Glelwig 
GEr. Etrehlip. 
reis 
s Neufladt. 

Kreis Reiſe 
⸗Golitkau. 
reis Beuthen, 
Kreis Moienberg. 

s  Lublinig. 
* Greupburg. 
hu, s Vppeln. 

+ Kalfenbern. 

* dt Müniter, 


Handfeeis Münfer, 


Kreis Steinfurt. 
Coesfeld. 
Kreid —— 
s Bedum. 
Lüudinghauſen. 
⸗Tecklenburg. 


Weſch. Kreis Docs, 


—_... 


s Dirlaburp. — 
Mels Neclimghauſen. 
s Derfen. 


—— — 
Kreis Dlinten, 
_. tibbede 0 
Kreis Bleleſeld. 
⸗ Halle, 
s Mierenbräd. 
e Serierd, 


Blomberg 
ar Tetmold Kor, 
lomberg, Egieder, 
—— 
Städte Lage u. Salzufeln. 
Memter un. Derlinghaus 
fen, Echitmar. 
Städte Lemgo, Barntrup. 
Aemter Brofe, Hchenhaus 


Amt Lipperode. 
Kreis Maberborn, 


s» Marburg. 
« Border, 
s Büren, 


u 


s Gorfl. 

s Kippitadt. 
amm. 

» Dortmund, 






"Städte Deimeit, Horn, 


fen, Varenheli, Sternberg. 


Fürſtenthum Schaumburg⸗ Burflentkum Schaumburg» 
tippe. Lip 

Bürfllich Sippeihee Erf] 
Gappel und 








Bundbesfaat 


(im Königreich Preußen au 
man! Reg ·⸗ — 





Aenigteich Pr. Reg.⸗Bez. 
Oppeln. 


‘ 


Königreich Pr, Neg.Dej. 
’ Dünfer. — 


Ringe, dr. Ds. Br; 


Düfeleorf. 





— Koͤnigrelch Vr, Reg⸗Bez. 
Munſiet öl 





a Fr Reg⸗Bez. 
uden. 


* 





Ihum El 
zu. —— ppe⸗ 


re. 


Fürſtenthum Pippe-Dehnold 


Königreich Pr., Reg.» Be. 
Minden. — 





Koͤnigreich Pr., Neg.⸗Oej 
Arnebirg. 



































Bunbesftaat 


(im Rönlarei 
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reich. Br, Reg Ba. 
ig ei rd 


















































3 Touren — | 
—— Koͤnlgreich Pr,, Reg.⸗Bej. 
26. 8. —E "is —2 Rn 
Rr. 57. 2. (Gräfrath). — — 
Feferveanbioche Bataillon — | 
# 
| 5* — 
. (Maden). er — 
gg —* —* ol Königreich Pr., Reg. B 
. 25: ‚ ntjole, omigre r., Reg. dj, 
3 (dee). ’ Echleden. * Aachen. — 
Malmtby. 
20. Kreis — 
1. (Erlelenꝑ. — einsberg. 
5. Rheinifches * » KReupen. — Br 47 eg. Be], 
Ar. 65. Tief 
Kreis Düren. 
2. (Jul). »  Beilenfirhen Königreich Pr., Reg.⸗Bej. 
1. (Siegburg). Rich Walbreil. 
2 zn —— ————— Reg.⸗Bej. 
t. . ⸗ ergheim. 
2 Ol). . Gusliichen. 
_ +  Rheinbad, 
Rreis Nens. 
30. 1. (Rau). 2" — — Be. Be 
6. Rheinifches s GBlabbad. R 
Nr. 08, Kreis Mülheim. 
2. (Denk). s Bipperfärth. ; 
, Bee: Königreich dan Reg · Vez. 
Referve,Bandtwehr-Bataillo. Stadt Eöln. 


(Göln) Nr. 40. 


1. (Neuwieb). 





3. Mheinifches - 


Rt. 29. 2. oblenp. 








1. (Simmern). 


2. (Andernad). 


— — — 


1. (Si. Basel). 





2. (Saatleule) 















ze Coͤln. 


ecuwied 


——— 
Kreis Boblenz. 





















Königreich Pr., bteg.Bez. 
z — „en 























⸗St. Goar. 
Rönigeig Dr, Wegen. 

Hohenzollernfche Lande. ne 
Kreis Simmern. 

⸗ ell. & . $ 

» Greugmad. Königreich Pr, Reg.-® 

eis Mayen. re Alm — 

Gochem. 

⸗Adenau. 

s Ahrweiler. 


Fürftentgum Birkenfeld, Großherzogthum Divenburg. 
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andwehr⸗ 
Armet⸗JJufanterle- |— Kreiſe € — 2 u 2 | & 
E | . (Im Königreich Preußen ax 
Kerye. | Brigade, Regiment, | Bataillon. rose be). Bra den) 







Landkrels Trier. 
Kreis Saarburg. 
s Wernfaflel. 
reis Buburg. 
s Prim, 
s Daun. 
» Wittlich. 
ie Danseitadt Bremen 
4. (Bremen). Kreis Lehe, 
) ’ —* 
1. Hanſeallſchee Bden. 
—— Stater Marfhefreie. 
= Staber Geeſ⸗Krele. 
2. (Etabe). Kreis Diternterf. 
s Merhaud a. O. 
_ Jr Rotenburg. 
1. (Hamburg). Ireie und Haniehant Ham: 


burg. 












1. (1. Trier). 











Koͤnlgreich Pr., Reg Bez- 


8. KRheintichee 
Trier, 


Mr. 70. 












% (2. Trier), 






















Königeiih Pr, Atg.⸗Bep 
Sannever. 








Ay. 















! —Frele und Danfellatt 
Hamdurg. — 
"Freie unt Hamelladt 
ruͤbeck. 
Herwgtlum vauenburg. 


— — — a. 







2. Hanſeatlſche⸗ — — — 
Nr. 76. 2. (Lübe). Rırie und Hanjcſtadt Luͤbed 
Lauenbutg. 


Siadt Schwerin. 
VUVrlvih. 
Demainen ⸗ Amt Schwerit 
Grivih. 
Rikterichaftt. Amt Schiretin 
nit Aueualone der Süter 
Vandekew, Benz . Bricht, 
Beldebuck, Diederichehef, 
Goͤßlew, Grünenhaaen, 
Ichew, Jeſſenitz, Laͤbgen, 
Moͤhler gee, Rrrefin, Ge: 
Kit Sehin, Warlig ce. 
Neutnrede. 
Nom rilttrſchaſtlichen Anit 
Criritzz die Güſer Au 
peenbei, Balken < 
Samelew, Bilee v. Ba 
tego, Daunhuſen ind 
Muͤßgendurg, Wise, 
Klatım, Kityin, Aripen 
c. Rimenberger Mahle, 
1. Medtenburgifches ; — Vanetarſ, Kl. rip, Da: 
Mr. 49 ni. twchl, Ninferhern, Ber: 
bed, Wamtlew, Wentors 
c. Weberin, Weſſin, 

Dem rfterſchaftlichen Ant 
Grewimnühlen: dad Gut 
Wendeletori. 

Vem fitlerſchaftlichen Mmt 
GEtabew: bas Wut Zles: 
labbe, 

Vom ritterfihaflichen Amt 
Steruberg: daa Wu 
Preſfin c. Svarew'er 
Muͤhle und Wiuhelmohoſ. 

Stadt Hagthew. 
Beljenburg. 
⸗MWikienburg. 

Domainen⸗Amt Hagenow, 





— — — — 


















G eßer zeglhůuier 
Medlenburg Schwerin 
und Efrrlip. 
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IX. 


ih Meckenburgiſche.) 


(Brefherjeg 


s s Boirenburg. 
’ » Mittenburg. 
f s Barrentin, 

⸗ ⸗ 


vabthten. Digitized by Google 





IX. 


Großherzoglich Medienburgifce). 


Armee | Infanterie 
KRorpt. |. 


® 









— 













delete, Bang c. Brieſt, 
Goͤſſlew, Jeſſew, Jeſſenih 
Redefin, Geſtut Sepin 
Barlig c. Neuenrobe, 
Bleden Ludwigeluſt. 
Stadt Grabew. 
⸗Neuſtadt. 


iß. 
DomalnenMıni Grabow. 


# s Mömit. 


s Bslbberg. 


‘ fübz. 
» Blau. 
Dema inen ⸗ Amt Bolbberg. 
Lübj 


Marxni 
Vom Kleſter⸗ Amt Dobber⸗ 
tin: bie Ortſchaſten Darze, 
Meſtlin, Mühlenhof, Rueſi 
Seelſtoörſ Hef und Derf, 
Vimſew. 
Ritterjchaitliches Ant Lubz 
mit Auenahme ber Güter 
Kl. Vteeſen c. Rothbeck, 
Alt⸗Gaarz, Reu⸗Gaarz ec. 
&aarzer Krug, Heller⸗ 
Mühle, Klodiin c. Neu 


NeasSammit c Grün 
Jäger, Neus Sapshagen, 
Eophienhof, Sudwig, Br. 
Tefin, Kl. Teifin, 


Vom ritterfchaftlidien Amt 
Goldberg: bie Güter Britz 
c. Neu⸗ rl. Dienelew c. 

c 


geläs c. Dlüger Muͤhle, 

ogelfang und Mozinfel 
Unth., Sriebow, Mentin, 
Mivderig, Neuhof. 

Ritterfchaftliches Umt Plan 
mit Ausnahme ber Güter 
Göhren ec PVoppenthin 
Anth., Roſſew. 


Dundesflaat 


im Königreich Preußen auch 
Prorinz, bey. Reg. Bezirh). 


Greßher zeglhůmer 
— eisen 


und 
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andwehr⸗ Bundedflaat 
Krelſe ıc, im Königreich Breußen au 
Batalllon, —S Reale)" 
Sratt — i 
[3 Strefit. f 
s Bürftenberg.. — 


. eg 
Sabinets- Amt Domainen 
Knt Fe - 
























MArmees | Infanterie 
Korbt. 





Regiment. 





Domalnen-Amt Miro. _ 
. « GStreligs 
Rirfeuberger Aıntss Bezirk, 
Den "ben ritterfchaftllihen 
Aemtern Fürfienber 
Stargard und Strelig b 
Eller: Dannenwalde c. 
Pogerne, Ralig u. Kreuz⸗ 
frag, Gramjow, Bin 
menom, Boltcahof, Bars: 
torf c. Bahten, Onalzew 


— — 


Neubau, Lichtenber 
Moihehaus c. p. Wen⸗ 
dorf, Wrechen ce. Schön: 
5 ef und Helgwärterel, 


elerei, Stolpe, Moͤll 
bed, Krummbed mit Bor 
wert. 
Stadt Neus- Brandenburg. 
Friedland. 


Woldegk. 


argarb. 
Domalnen-Amt Stargard. 
Don den ritterfchaftlidh 
Aemtern; Stargard u 
Strelig, die Güter: Bafı 
fom, En Blanfenhof, 


und Glashütte, Brohm 
Brunn c. entf, Bad: 
det Gammin, 


Großherzogthümer 
n 


1. Medienburgifches 
Nr. 89. a ae 


2 (Neuftrelip). 


2 
Großherzoglich Medclenburgiſche) 2 











Nutheim, —— 
© 
Bergfavel und dem Rohr 
Irua, ar m.Ehauffe 
ba ehren c. Georgen: 
al e. p. Genzkew, Ge 


orndshurrahe.Blüchers 
Borwärts und Wotbifches 
Haus, Japfe c. p., Ihlen: 
felb c. p., Kloffew ce. p., 
KRotelom c. Neue Mühle, 
Kraprmüble, Rredow c. 


nonr⸗ 


— —— 


Digitiz ed by Gosäle 
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Refultate des Erfag-Gefchäfts im 
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ent find 
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Dageg 
aufzuuehmen, über welche beim 


| 9 In Rubrik 7. 
ſchen esse wel 
ahre meber bor 
gung Marine · 
ver: 
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iebt, bafı fie 


ften erg; 


bie 


Aubdrilen 4 bis 6 ie 


ſich nach ber Eintea 


ftorben find, werben nicht im 
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Anmerkung zu Schema 23. 
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Aeberſich 


Schema 24, zu $. 116. ber Erſat⸗Inſtruktion. 
t 


der im Jahre 18 . . bei dem Marine-Erfag-Gefhäft ine Bezirke der Nten Infanterie-Brigape konkurrirenden 





Summa ber ". b. 
Bunbesflaaten, bey, in ben Vor⸗ 
Berirt ftellung*s zur Auer zur 
Megierunge-Bezirte ie — 
welche zu dem hallenen — dien 
VDiigade · Bezirk gehören. Militairs —7 zu Sogn: 
| pich:igen. | gefhlagen. | fchlagen. 






Reglerunge Bet! M. . ... | 


Regiern 






. 
..... 


Militairpflichtigen. 


| 
En 


avon 7 inb: 
d. eintellungsfähig befunden, unb zwar: 
rbirNatrojen-Abrh.ifür bie WerftsDirifio 


© 


Bu 
mers 
fun 
gen. 





yur Dispo» 
fition ber 
Grfaps 
Behörben 
Entlaffene. 











en⸗ und 
Haihinifen 
Mifitenten. 


Haff ⸗Fiſcher. 
Heizer. 


Schifsjummers: 


leute, 


Haff⸗Schiffer. 


Seeſchiffer. 
Seeſſcher. 
Kähien und 
Matchiniften. 
Summ a. 


Kif 












Schema 25. zu $. 120. ver Erſah Inſtrultion. 


Behruten-Weberweifungs-Wationale. 





10, 


1. 4 5. 6. 7, sl. 4. 
. Datum Dabım des 
R' Eile j Geberen zu | Domizil der Stand | Gröfe.|@intritte in di 
3 * Bet, | | ae Verpfl Bemerkungen. 
er 
* = T .[.gien. Imerbe | 15 = 
ẽ * N Ro, Ort. Kreis Drl. Rreid * * = * —47 F ‘ 
2 ı. %. = & la 
Erin) 2 
Ro liche Heble: 
verheiralhet x. 


Schema 26. 
zu $. 127. der Erſahz⸗Inſtruktion. 
Dem —— — Auguſt Müller), 
welcher am (1. Auguſt 1848) zu b 
eboren iſt und ſich — in N. im dieſſeitigen 
Rreife (Ausbebungss Bezirke) au hält, wird auf Grund 
der .ausprüdlichen Einwilligung feines (Baterd — Vor: 
mundes), des Böttchermeiterd Müller zu (Guben), 
und ba berfelbe nad den beigebrachten obrigfeitlichen 
Atteften feines Wohn: und Aufenthalt®-Drted durch Lehr⸗ 
fotrafte oder fonftige Civils Berhälmilfe nicht gebunden, 
moärtig im feiner Unterfuchung ſich befindet, auch 
rüber noch Feine gerichtliche Ehrenftrafen erlitten, vielmehr 
ſich ſtets motalifch gut geführt hat, hierdurch 
daß feinem freiwilligen 
in den Militairbienft nichts entgegen fleht. 


beicheinigt, 


tem 1. Mai 1867. 

N. N. den 1. April 1867. 

(L, 8.) Der —— der Kreis⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
miffien des Kreiſes ( —⸗ N. N.) 


Sandrath x. 


ni auf dregährige Dienftzeit(L, 8.) «lnterfchrift 
Schein verliert feine Gültigfeit mit 


Schema 27, 
zu $. 130. der Erſatz⸗Inſtruction. 
Dem Militairpflichtigen (Vor⸗ und Zuname), ger 
egies 


zu (Guben) Kreis (Guben) boren (Tag, Monat, Jahr) zu (Drt, Kreis x., N 


rungds Bezuf sc.), wohnend in (Dri, Kreis ꝛc., Regie⸗ 
rungs⸗Bezirk xc.), wird hiermit bejcheinigt, daß fich ders 
felbe auf Grund feiner Papiere bei (Truppentheil) freis 
willig auf drei Jahre engagirt und fi am (Tag, Dionat, 
Jahr) beim (Truppentheil) zur Einfiellung einzufinven hat. 

Derjelbe it unter heutigem Tage beim Regiment 
vereidigt, auf den Erſatz⸗ Bedarf notirt, und ibm ber 
egenwärtige Schein zur Legitimation bei der Königlichen 

reis⸗Erſatz⸗ommiſſion ertheilt worden. 
(Ort und Datum.) 

des Negimentds reſp. Balaillons⸗ 
Kommandeurs.) 


“OEL gm BT 
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Schema 28. zu 65. 139 und 145 ber CrfapInfnucen 


Nationale 
von Freiwilligen zum Eintritt in eine Unteroffijier-Schule ( Schiffsjungensftompagnie) aus dem Kreiſe ıc. 









—— TLLL——— 













Twehkj&] _ —* 
Größe Bröfeffion eine Schule] E — ſchwiſter. 
Bor uud Datum Baterı ober fon] Sennte j berfelße | E N! Hi Tu Br 
, ber — , Ifige 8e- befucht hat * - E 
3 | Bumame. Gebutt laud. | 5 | fehäfti- niſſe. Iumbbiszu| Sermigen 3 | & | mertungen. 
5 Iel® S | gung. welhen | E * 54 
* 25 * Jahre? 2 Vaters, * | o 
Regier.- 
Ba. x. 
Dirt, 
bei 





ema 29, ya e —— Eramens x. x) 


Sch 
zu $. 148. der - ErfagsInfiruetion. für irt befunden werben, als einjährig Freiwilliger 


Serechtigungs · Achein zum einjährigen Bienfl. ——— zum On . — bei - 
pentbeil muß zu dem in der Erſatz⸗ on 
ae ee I NEE en Termin und bei Verluf ver Berechtigung [päte 
iM ef ig und *8*2 ſeiner en end am 1. Ollober 18- - ‚bewirkt werben. 
erbältniffe, und zwar (nach Vorlegung eines vo 
mäfigen Zeugnifles ver Reife ir bie Untverfität, it Theil derjelben, erlifcht die Defugniß, den Dienſt⸗ 
oder 


j Fällen bat ih der Inhaber viejes Scheine, ſofern er 
—— — ee Alle ec har Kal bei Chi 


Itös 
eines den bezüglichen Beftimmungen — FPräfrd ver 4 »Erfap-Rommifjion feines Aufentha 
Zeugniffes einer Realſchule eriter Orbnung, be Orts ern Aachen —* — weiteren Beſtim⸗ 
einer mit ven Realſchulen erſter Ordnung als leide mungen ab⸗Ve zuwarien. 
berechtigt anerlannten höheren Bürgerkäule oder (Ort und Datum.) 
eined den dezüglichen Beftimmungen enfiprechenben 
Zeugniſſes über den Befuch der Prima einer Srltungte Penäten ber Freiwilligen zum einjährigen 
Realichule weiter Ordnung, bez. einer mit diefen Militairpienft. 
gleichberechtigten höheren — oder N. M. M. N. 


| 
| 
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Schema 30, zu $. 156. ber Erſatz⸗ Inſtructlon 
Aeberſicht 























betreffend die Wirkſamkoit der Prüfungs⸗Kommiſſion zu ·..*4 .2**6im Jahre I18 . . 
1. 2, 3. 4. 
Die nebenberente Berechtigung ift erteilt: worden auf Grund Außerdem baben 
Im Lauf — ⸗ d. e. [7 L 1. —* — 
Ss [Im Laufe > ; N be- lei Pr D D = ! 
4 x eines den be- | eines ben ber iz 2 im 21 
S [ee Jahreel & * iedenden Ber | fleyenden ber | SS | 3 2 „ober adgewielen: | — 
El. * — |: ſtimmungene güglihen Be |= 22| 8 5 5 * 5 
a [Mbiedel ng | 5 3 53 eutiprechenden| fimmumgen jEdt 3 *2 4 5 8 * 
je] ne | En ES Zeuguuffes lentipregennen = e | SS 53 |% = 5 
> Lumeing 5515 .-/% Real me 192 a3 |l2rE |# = 51. 
Me ——— = | einer Rea Zeugniſſes 13 5 * 
> liährig frei] RE | 9 Bes ar eu, m® a: Ele 
2 4*3 33128 — ſchule 1. Did ·Aber den Be! 25 2 elf u 5 |. 
1 en 3, | 58 1553| mung, bey. ſuch ber Bruns °| 35 |E8 8 >|: ls 
& —— SE | 85 |E 8%] einer mit den | einer Reil- |E 23 =# |s52|5 32 25 I 
” —* —— 28 2a EI Realfchulen Fidule2.0:rd- KEN E# | — 5 * 83 #3 = * er 
3 , — 5 25.1. Orduun nung, be. * »z s”i.1. = * 
unge Leuich Eu 222i⸗ —2* * * 555 33 
Sinunen 57155 58 tigt aner- | biefer ieig- 57 “555 |JEI ER | s$ E 
5 lorgeigpneter] &® | SE 2553 |i9t anere | bieiee 8 2932| Eu | |> 3 * * 
5 af 5 = 17% fannten berechtigten |" SS] 8% |E$ |S]E] m 2 (olFle 
| Sr Te |2&|e& | pöveren Bür- | Höheren Bür- 2232| =2 | 5 |®|=|5 | le 
* = |55]58 | gerldufe | gerigute 553 IalIVI |2 |ejo|er 
Schema 31. zeichnete N. N, hat fich bei dem unterzeichneten Roms 


zu $. 165. der Erſatz⸗Inſtruftion. mando gemeldet, um am »+-ersersnnnnennnne den 

Der Im vorflehenven Berechtigungs » Schein näher Dienſt als einjährig Freiwilliger anzutreten. Der Ges 

bezeichnete N. N. hat ſich bei dem unterzeichneten Kome nannte it bei ver jtattgehabten fürperlichen Unterfuchung 
mando gemelvet, um zum 1. Dftober cr. den Dienft als | wegen 


einjährig Freiwilliger anzutreten. Der Genannte ift für (Bezeichnung des —38 — 
dienftbrauchbar befunden und angewieſen worden, ſich am als brauchbar für nur eine beftimmte Waffe, 
1. Dftober zum Dienſtantritt beim Regiment hieſelbſt zu ober als nicht vollfommen dienftfähig, 
ſtellen. Or. Datum. j oder als zeitig —— 

Kommando des N. N. Truppentheils. oder ald dauernd ganz bienftunbraushbar) 

(L. 8.) N, N, befunden und wird hiermit angewiejen, den Borjchriften 
(Bataillong-) Regiments⸗Ktommandeur. des $. 167. der —— nachzulommen. 
atum. 
Schema 32. Kommando des N. N. Truppentheils. 
zu 8. 166. der ErfagsInftruftion. | (L. 8) N.N 


Der Im vorftchenden verechtigungs · Schein näher ber (Batailonde) Regimenis ⸗· Kommandeur 


05 
€ Schema 33. zu 5. 187. der ErfapInftruftten. 
Hamentlide fife 


eimed vom »++ +++ (Megintent sc.) nad dem —— der ten Infanterit⸗Brigade (Landwehr⸗Bataillon) 
wegen —4242*22* nee zu entlaſſenden Mannes. 



















—— — — 

















— a | le I Is 
SR | E 5** 
Zutüuf- antgehoben, F = zo 
—— Drt u. Kreisee, = m, — 
No. ber Tore E, 32] |E= 
piger | neflungstifte | IS 35-18 & 
sl Tauieng [pr 18. er let” 2a 12 
181: u Aungabe, ob 218 2] 1521 4 
Hir- u ci mit 2142 
Ei | halte . Aibrig siprei- FE ]E 2laj23lE Bemerkungen. 
ol williger — Blase 
313 Kreta, are an 366— 
+ 5 ficherer — 1» let, 
als Fi phidtiger obec]& sie eis 
al N 2 broileſet· Anl: 
sle|l,ı® Kontenij ein» | 5 Eee 
z]elmi petellt, * 5212 
jajaı* a ala 6 





Bel Aue gebildeten 
event. Augabe über Be⸗ 
fürbaungen, Edich- 
Kaffe, Schügen- Ab · 
jeichen, Auebildung 
in beſonderen Dienf- 
peigen, mitgemachte 

—— Chren · 
en *.1 


Anlage 8. zu 8. 14. der Erſatz- Inſtruktion. 
Sandwehr-Bezichs-Eintheilung 


für den 
Norddeutſchen Bund und das Großherzogthum Heſſen. 














Bundesfnat 


Könl 3 
(Br —— Fe 


— * I 


ae Krelje t 










Regiment, Bataillon, 





Kreis Helbefng. 
.» Züft, t 




















1. Oſtpreuß ſche⸗ Memel. mgt a E; 
Kr, 4 eis Lablau. 9 Königaberz. . . 
2. (Kihlael Wehlau. 
Nitderung. —— 


____ Gumbinnen, 



























Kreis Gylan, 
s Rriebland, 
s  ‚heilsbera. 





1. (Bartenftein,) 
5. Oſtrreußlſchee 












Nr. 41. Kreie Moflenbulg. Konl & 
2. (Raflenburg.)) Röffel. Rönlgreid) Reden. 
| —— ER Rinigeberg 
——Referserkantivehrs-Wataillon, 
1 (Rönigeberg) Ar. 38; 
















Bunpesflast 


im Königreich Preußen auch 
Provinz, bez. Reg⸗Bejitk) 





Kreife ic, 






Kreis Ragnit, 
* Imilerburg. 
s Darfehmen. 
Kreis Stalluponen, 
» Gumbinnen, 
. Willen o us 
Kreis Sensburg 
. zeheunisburg. 
. ud, 






Koͤnlgrelch Pr, RM 
. tr 







6. Dfiyrenfliches 
Nr. 88. 













1. (Difterode). 





s Mobrungen, 
Kreis Allenttein. 
s Meitenburg, 
» Drteleburg, 
Rreis Etuhn. 
» Mofenberg. 
s» Löbau. 
Rreis Üraunsberg. 
‚ Heiligenbei . 
— Pr. Holland. 
Kreis Marlenwerder. 
s Broubenz, 
⸗ Culm. 
Kreis Thorn. 
“ Strafburg. 
Stabt Danzig 
Landfreis Danyig. 
Kreis Gibing. 
» Marienburg. 
Kreis Anflam. 
» Demmin. 









E Koͤnigrelch Vt. Aeg.Bej 
— u ne 






2. (Ortelsburg). 


— — — “ 




























1. (Nieſenburg). King Br. Reg,dg. 









7. Oftpreugifches 
Mr. 44, 











2. (Pr, Helland). 
1. GGraudenj). 


Koͤnigrelch Pr., Reg+Be. 
Rönigeberg, 


















4. Oftpreußifches 


Königreih Pr,, Reg,-Be 
Nr. 5, Mariemwerber. x 















2. (Thorn). 










en 


8 Ofiveeufifihes 
Mr. 45, 









1. (Danzig) 


— 328 Reg. Br. 
2, (Marienurg). "'8- 

















Königreich Pr., Reg Be;, 
Stettin. 

























— 1. ( Aatlam) «  Uedermünde, — 
*1 nn. — Wreiſewald. 
Kreis Branzburg, Königreih Pr., Reg. Ben. 
2. (Etralfımb). » MRügem, Stralſund. 
1. (Stargard). . 
5. Bommerfige | | ___ Königreich Br, Reg.-Be;. 
Mr, 42, Stettin. 


n hreifenberg. 
"Kreis Onefen. 


3. Pommerfches 3 (Wan. f —— 


Ar. 14. — — — 
| 2. (Echnetvemühl). Kreis Chodneſen. 


2. (Nangard). 























« Gyarmifau, Rune Di, Read. 
7. Dommerfces 1. (Iuowcaclam). ad Zu 






— — — — — — 









Nr. 54. 2. (Bremberg). aan Habs 
Referverfanbmehrs Bataillon Kreie Hantew, 






(Stettin) Ar. 34, Stadt Stettin, 
Kreis Uſedom⸗Wollin. 
"reis Regale 
.» Etirerelbeim, 
| s Mouflettin. 
» Dramburg 





Königreich Pr., Reg.Bej. 
gr pn. Dep N 





2 Pommerſche⸗ 0: 
(rn 1. (7 £'eselbein), 





















Königreich 5 Res · Bep 





Sa 
Schema 10. zu $. 61. der Erfag-Inftruftion. 


betifhe £iße 


vülße- -Amtd ic.) 
t 


tzogthum 3.) N. N. (oder) Landirchr-BesirfssKommandos N. N, 
pro.1852, 
era Militairpflichtigen. 








— 


10. 11. 12. 13. IE "46. 


Reſultate ber Muflerung und Entfchelbung ber Krele-Er ſatz ⸗Kommiſſion. 


























a: 8 
Gemelet | Größe. Qatjcheibung ee Fihe. ber Derarteinents; 
Im Gialeholle r der Kreis⸗Eeſah Kommiſſion event. ob (Nitine-) 
Yahre. | Ya ober I bey. Brumd ber Erreichung Frimelpd Grfap-Kommiffion. 
Rein. 3 & auf der Lille. Berzugsweife. 








* 




















—— 
1. a BE p- 1. | zum Infanterie » Regiment 
1853. Ya. _I51slel 2 Otauchbat. Inlanterie. _Kprimo loco)| E. 19, Mr. 0. 
-— ee — 
el ©. er 
11] | | 
1855. — FR EINE HE | 
— | 
1856. | 
 — ö— — — — —— — — — —— — 
2 ia Nach tem Seetunge Mn. 
1832. F 5 Geburtscrt, zu ſchwach. so_ |. |. N 
2. 1 — u 
1552. j Er 3u fhwac. J 
u J Bam Schluss auf die 
disp. | Disponiblen pro 1852 zum 
l2ls 560, E. | 1. Infanterie-Kegt. Nr. 














tr 






| In Lindow, Kreis Ruppin. | a 
Kreis Teltow, —— — 








Ein Jahr urück 


Nicht geſtelll. 
N. B. Die über ber Jahreszahl flehende Zabl giebt das Reiultat der Aufzählung ber alljährli zu mufternden Manuſchaften an. 
11 | 








IE Kavallerie brauchbar. BER E. | 2. 


“2 
Schema 11. Ebenfo ift derſelbe verpflichtet, jede Aufen Vers 
zu $5. 79. und 120. der Erfag- Juftruftion. änderung dem ——— der enter 


r bunad-Berirf) N. N. und fich beim Eintritt in einen andern Yantwebrs Koms 

—— — B. * — pagnie⸗Bezirk auch bei dem dortigen Bezirls-Feldwebel 
anzumelden. 

Vorzeiger dieſes, der NULTEREEREEETTTIEREESE , Die zuftindigen Meilengelver bez. täglichen Marſch⸗ 

im [Kreife m.) +++... des [Negierungs-Beziels x.] |Berpflegungsgelver, welche erflere bei Beorderung der 

—— gefellt, welcher bei der Eiſatz⸗Aushebung pro Rekruten nach tem betreffenden Landwehr⸗Bataillons⸗ 


{8- »dem- = "tens me (Regiment 2c. zugetheilt worden | Stabsquartier, letztere bei direller Abſendung zu feinem 
ift, wird hiermit nach feiner Heimath wieder beurlaubt; Truppentheil gezahlt werten, find von der Orts⸗Behörde, 





verjelbe hat fich jchocd. (unfeblbar am. -tn- +- *+18- - |bez. von dem Steuer-Empfänger zu erheben; wird der 
oder am eineun ſpäter noch zu Tage) zur Empfang an dieſer Stelle unterlaſſen, ſo geht der 
Abfendung-» +++ —2. —...- Antoruc darauf verloren. 

in--+ +++» f wenigſtens mit Anke, | | uffeldern, guten2** ‚„ den» ·ten +++» ..+18- 

Sticfeln und mit zwei Gemden serie! „unter Abgabe), Im Auftrage des Königlichen Kommandeurd ber 
dieſes Paſſes zu melden, im Unterlaſſungofalle ‚aber .+.ten Infanterie⸗Brigade. 


Strafe nad der. S 


trenge der Miltair a Gelege zu vr anna (8) Der Landwehr⸗Bezirks⸗⸗Kommandeur. 
wärtigen. | N. N. 


J — — —— — 








| 


n | Schema 12. in 8. 83. der Grfag-Inftruftion. 


Ueberfiht 










 — 
















3. | Is, ee 1. la ha | 15: [16 
»„ |“ Ia 1% 
1 —2 — fe — 7 — 
I. | 271 J 
—151 53 S2EI2EIlS | 2 | 3 5 
154 u | |_=|'%2 * = 2 = 
| > ls ı zs |. 23157 E 3 2 
—318314 | & | 3% | € * ? * Ü 
2 |)8 iS IR |35 | Pi Pill El& = 
J 2 ı „ji 5 IS |e% 5 I 5 E 
S Ei z: | | EIS; | EIS |) .2 = 
a Lu i = |, | 22], - m; 1 8 
ul=2|8l2l&Ei=2 |." 2io1® 





= 
— 


Vorzugswelie Einjuſtellende 


— — — — 


Primo loeo Rangireude. 








Maãhrige, bey. im 1. Jahre 
Konfurrivende ......... 


— — 
— m - 


Schema 13. zu $. 84. der Grfap-Inftruftion. 


12 


Aooſungs · Jiſte 
des Kreiſes Aushebungs ⸗Begiris) N. N. Regierungs-Bezitks (Fürſtenthums ac.) N.N. proi8.. 


go nn hen nn m J — 
























1. 2. 3. 4. 5. 
Durdlaufente ZBuname Maier” Db-tn die VBorlellundt:” | ; 
Nummer ber und der Line aufzunchmen, Bemetrlungen. 
Loofungsstile. Vornaue | alyhabetifhen Yife. ja ober miin. ! 





— nn — — 


Schema HA. au $. 85 der ErfagrInfiruftion 


Foofungsfhein und Geftelungs-Atteh., 


Der Militairpflichtige (Stand) N. N., geboren zu N., Kreiß x. N., Rigierlings-Bazirt (Großherzogthum 
ie) N., am.. .ten....... 18.2... bat beider Roofung zu N. N., Kreid ac. N,, Regierungs-Bezirt (Groß 
herzogthum se.) N. N., die Nummer (502), geichrieben: Bünfhundert und Zwei erhalten. 


— — — — ———— — — — 


Derſelbe wefchlen zur Muſterung 



























Borläufige Beſtimmung ber 
Kreis Erfag-Remmiffion 
und Unterfchrift des 





— 










Bemerfungen. 







hebungs-Bezirk) 


im Kreife (Nuss 
Regierungs-Bejirt 




















tm Jahre. und No. ber (Gtaat.) Militaier und Givils 
alphabetlſchen aal. 
Kite afelbfl. Borfigenden. 
| Bei Wushebung pru 
1. 1853 i 5 Brauchbar. ee 1858 ala zu fhwarh 
| Te a ein Jahr zurüd, 
1 
——— — — — un nen: = m mn — 
| | un 
2 1854 | Eibing I Banjig | Brauchbor. Infanterie. 
119. | | f Primo loco. 
| | ı Een N. N, N. N. 
| | — 4. BR — —— — 
| | | er Dei Auehebung In Elbiug 
} Ri: & ie — ejeist. 
. Pen (| Ep dandiem —n Ich Infanterie b:audhbar, 
— — vot pugswelſe. 
| | | Erik N. X N.N 
1 — a — nn ei 
| | DEI; . 
| | I 
| Original Tchenfrei. ers | 


’ 


Vorftellungs- 
der ald ganz I, ........ 
des [Rreifes ac. N. N. Regierunge- 










































. 2. 3. 4 5. 6. 7, dv 
— guname ee er Ort x — Re 
fenbe und ter der alrha⸗ ber und Kreis ıc. 
Rr. Dorname Aushebung. | der Geburt. | Kreis x Yahı 


Loofungs: | betifchen 
tie. tie, 


Vorftellungs- 
dir zue erſten Klaſſe der 
Milttairpflichtigen des [Kreiſes ac. N. N., 




























8. 
Sans Nummer Drit Drt Domizil, Datum der Geburt 
fende „Tree alaha; Ki und Kreis w.| ‚De, 
Mr ki a. Hu ebung. | ter Geburt, Kreis ic. Monat. | Jahr. 





Vorftellungs- 
DEM. eonaneonuune 
ders Kreiſes N. N. Reglerunge- 








Datum der Geburt. 





Aufeatgatt Deo Ptiiteiryfichtigen. der Silteinsfitigen, 















Geburts; 





Ortfcaft, 








Zunume, Vorname. 





Vorſtellungso· 
der für brauchbar ar. 
des (Kreiſes ıc, N. N. Regierungs- 


Domizil, 





65 
Zchema 15. zu $. 90. der Erfap-Infiruftion. 


m 


























y 40. 11, 12. 1. 
Größe. — * ter —** —— 
nn tes Militairpflichtigen in bie "der 
Religion. Gewerbe. Boritellunge:tile A—B, unb Departements:@rfag- 
frühere Entſcheidungen. KRommiffion. 









Schema 16. zu $. 90. der Erfag-Inftruftion. 


Sifte (C.) 
Grjags Rejerwe befignirten 
Regierumges Bezirk (Herzogtum 1) N. N.] pro 18... 








Grund der Mufnahme 
bes Militairpflichtigen in bie 
Borftellungsstiite C. und 
frühere Gntfcheivungen, 









Gntfcheitung 
der 


Religion. | Gewerbe, Departements: @rfaps Yemerkungen. 


Konmifiien. 





Schema 17. zu $. 90. ver Erfap-Inftruftion, 


44422 





















Militairpuichtigen tirjenigen, bie ſich zum freiwilligen 

ficy zur Ginftelling in tas | Gintritt vor dem 20, Erbens⸗ 
YarrerJigeerUntaillen | jahre gemeivet haben, üßerwiefen 

einen, ju werden münfchen. : 


Stand und 
Gewerbe ber 
Eltern. 





Bemerkun gen. 









Schema 18, zu $. 90. der Erjag-Inftruftion. 





"T Frühere Önriepeidungen. Ber 
rıfungen über angeblich vors Kr un 





52 handene Fehler, über Gründe, 

=2 Z| weshalb vorzugswelſe einzus et ee 
3232] itellen, über früher erlittene —2 if. 
Schul Beilrafungen x. auegeheben 


. y 
| Vorftellungs- 


der ald ganz x. ..... — 
des [Kreiſes xc. N. N. VNeglerunge- 
Al: . 

















2. 6. 7, db» 


Datum der Geburt. 















Rummer 


































Yauı Buname En Ort Domizil, 

fende und tee der olrba⸗ der und Kreis ıc. Dr, 

Rr. Dorname —— rn Aushebung. | ter Geburt, Kris ı. 
itte. vriſte. 


Vorftellungs- 
der zue erften Klaſſe der 
Milliairpflichtigen des [Kreifes xc. N. N,, 



















6. 7. 










Drt Drt Demizlt, Datum der Geburt. 
‚ der und. Rreis x. Er 
—XRS ter Geburt. 


Kreis x. 


Vorftellungs- 
der Me ueenunennnnne 
des Kreiſes N. N. Rigierunge: 




















amen Datum ber Geburt. 


m . 
der Mlitairpflichtigen. 


Seburtes 
Ort. 





Zunume, Bername. 


Jahr. 





Vorſtellungs· 
der für brauchbar ac. 
des (Kreiſes ıc. N. N. Meglerunge- 








Domizil, Daum ber Geburt, 


Drt, 
Kreis x. 


85 
Zchema 13. ju $. 90. der Erfap-Infiruftion. 


Vejni (Berpogifum x) N. N.) pro 18... 


— mu nn a me 


13. 

















9. MW. 12. 
zu Br —— F —— 
.— tes Mititairpflihtigen im bie "ber 
Religion. Gewerbe. Beritellungs:Yille A—B, und Departements: @rfaßs 
frühere Entſcheidungen. Kommiffion. 






Schema 16, zu $. 90. der Erfap-Inftruftion. 


Site (C.) 
ẽrſah ⸗ Reſerve befignirten 
Reglerungẽ⸗Beziri (Herzogthum ıc.) N. N.] pro 18... 


—— — —— — —— 


























9 10. ti. 12. 13. 14. 
Größe. x —— Entſcheidung 
— — dee Mititairpflichtigen im bie der 
Religion. | Gewerbe, Vorflellungs:tirte C. umb Der artemente· Erſad⸗ Bemerkungen. 


Konmiflien. 






| H frühere Gatfcheivunger, 


Schema 17. zu $. 90. ver Erfag-Inftrufilon, 


Pa er ee Du Dec Be Be er ee Br Ber Ber Zr Zr Ze Ze Ze Zu Ze 


Bezitk N. N, pro 18... 
















Größe. SOb die Welchem Diger-Butajllen 
— —— a „, Nititairpiichtigen diejenigen, die Ach zum freiwilligen 
- ewerbe ter ſich zur Ginflelling in tas| Gintritt ver. vem 20. Lebens⸗ Bemerkungen. 
n r ni SarterJiger-Vataillon | jahre gemeldet haben, üßermie) 
— | E Gltern, A lapre gem aben, üßermiefen 
= 3— 5 einen. zu werden wünſchen. 








——— 


Schema 18, zu 5. 90. der ErſahzInſtrultion. 





m —— nn 
T Frühere Eaticpeidungen. Bes 
merfungen über angeblich vers Gntfheitung ber Der gr⸗ 








Größe. Öualifigirt ich für tie u 




















a Ss [= . z temen is·Erſag ·Kommiſſien 
522 oandene Fehlet, über Gruͤnde, 

Gewerbe. 2538 3 3] weshalb verzugeweife einzus und Angabe des Truppen: 
sea EIS IE35 t : theils, für melchen berfelbe 
s=35|2|3 |35£ itellen, über früher erlittene ausgehoben if 
3 «#13 153 Bellrafungen x. 8 u 


PVorftellungs- 


der bon den Xruppen a... 
des (Kreiſes ıc, N. N. Regierungb» 






8. 6. 





2. 



















Gehuris⸗ Aufenthaltes Größe. 







Iruppentheil, 
welcher fle entlafien. 










No, Bor» und Zunamt. Beburtstag 





D rt. 


— 
gell. | Strich, 






A. Üntlafien wegen 

RB. Gntlaflen au 

C. Gntlafien wegen 
begangener Ver: 





Porftellungs- 


ber der Marine-Grfag-Rommiffion 
des (Kreiſes ıc. N. N. Regierungds 





ö— ⸗⸗ 


Datum der Geburt. 









Zuname Ort und Kreis ıc, Demlzil:Ort —— 


unb der der unb 






Borname. Auehebung. Geburt. Kreis u. 


Tag. 
Monat. 
Jahr, 


der Loofungslife. 


“7 
Schema 19 zu $. 90. ber Erfag-Infiruktion, 


Siſte (F.) 
nn eh 
Bart x. N. N. pro 18... 

























2 13. 14. 
! 
* Datum Gründe Ob mills Gatfegeidung der 
Dienits | j tair iſch Departemente⸗ Erſah · Bemerkungen. 
Ginkritte, Er 11 0103 * ausgebildet. Kommiſſion. 


der Gntlaffung. 





Dienflunbrauchbarfeit 
Reklamation. 
vor ihrer Elnſtellung | 


brechen und Bergehen, 1 


TE: en — 


votzuſt· llenden Milltalrpflichtlgen 
Berirf ıc. N. N.) pro 18... 


— no — —— 


Bei dem zur Dispofitign 

der Grfap Behörden 

Größe. | Frühere Butfchelbungen,] Gntlaffenen, Angabe: Vorſchlag 
Bemierkungen über a. der Chatge und des | ber Krels 


angeblich vorhandene Marinetheile, bei welgem] Grfage Km: 





Entſcheidung 


It 


Religion. — Bemertun 
Fi Behler, über Gründe, m — RG miſſlon und aa en 
dweehalb vorzugeneife | umteitte md der Qt] Motivicung Erſab- Kom— 
einzuftellen ıc. laffung — deſſelben. mifflon. 
ic. Grande ber Cullaſſung 


ob ausgebildet. 





ns 
Schema 21, au $. 97. der Grfag-Infiruftion, 
Plus- und Minus -&abele 














zur Aushebung im Bezirk der xten Yufanterie Brigade pro 18... i 
Ter Kreise 1. ſtellte mehr oder weniger für: Summa. 






Auchebung 












im 










RKRreife w 


tillerie 
Bieniert, 


Küra'fiere. 
' Infanterie, 


—.......n..n....„....„..... 


De er 


T. am 8. Auguſt ...... — 
Seſammt⸗Ueberſicht ..... 
DEI ANGER nero cennsennnuunuenne: h 
Befammtslleberficht „22... 222 @20asaaaecane 


N er 


Schluß ver Nuchebung im Bezirk „22222... 












Schema 22, gu $ 111. der Grfag-Inftruftion. 
Badweifung 


ber beim Departements-Erfag-Gefhäft im Bezirk der nten Infanteri-Brigade brauchbar und 
einjtellungsfähig befundenen Mititairpflichtigen. 
















Außerdem find 
verhanten, nur J 
Dienft: als Dekor 
nomle⸗Handwer · 

fer tauglich: 


Unter den nebenffehent 
als brauchbar aufge: 
führten Militaienflich: 
tigen befinden ſich: 






Ge find bramchbar und rinflellungeiähig hefunben 






worben: 

































* — — 
NReglerunge⸗Beltle a Pr PR 
2 18 |8 [ 
= || je !Esjes a Ä 
E SijelEe E£le $| - 
bey. Bunbesfluaten. E E RE zn —S L- 
elelE | |Sj]slslzalsolzs . —* —56 * 
Inlz| 2 ⏑— — — iin Elz|. 2* 
»i2|2 BioilTimiz Em |n 5318 213 2 
Bl=|7 21212 |=|# FE E 2188| lEIE = 
“ar zErlslslsßlele: A Isle 
= 2|.181% 5265 E I ES] =! [+1 
EIEETeISME sw —8—8 x 
* Pu] Er „el fe el sis 3 
— = |35 “) 5 w 




















Rt. Er u BEAT 7. Schema 1, wum.$.-16 der ErfagsInftruction 
nung De —— 


Truppen des ten Armee⸗Korps pro 18.. 
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Maar. Man. Mann. Mann. 


— — — — — — — 


n Gifenarbeiter (Schmiede und Schloſſer), 
„ andere Profeffioniften, umb zwar: n Maurer, n Gattler, 
n Klempner, n Schneidet, 
n Schuhmacher n Seiler. 
Die befonderen Wünſche, melde bie anderen Truppentheile rüdfihtlidh der Zutheilung von Handwerkern etwa 
außgefprochen haben, find ebenfalls anzugeben, 


Schema 2. zu }. 1% der Griag-Inftruftion. 


Ucberfidt | 


wie bie Truppen des tem Armee-Korps nach Einjtellung des pro 136869 liquidirten Erfagee 
aus dem verfihi.denen Drentaltersfiaffen zujammengefegt fein werben. * 





— 


Grfap von 
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Bemerlungen. 








Truppentbeile. 


: 
Megiment. | —* * 


jlere und 


fi 
Rapitulanten. 


Diefe Iufammenftellung 
tritt ein aach Entlaffung, 
Abgabe, bey. Brurlaubung 
zur Tiepefltion der Irun: 
dentheile von: 
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R 








aht INGE. 








gängen. 


Intere 





äleeren Jahr⸗ 


Arübj 
Frühlahr 1366. 


l 
Herbft 1 
Herdn 4467. 
Brübjahr 1867. 
Herb 1866. 





ANee 
einſchl. 
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| 
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. Stab. 
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mwihr « Berrlo⸗ 


Kommantos, 

1 Dann an die Kits 
fer» Abıheriung 
zu NM, 

6 Juvoliden. 

4 Dienfluntanglichen, 

350 Mann, eingeiellt 
Im sark 1865, 

120 Manu , eingeſtelli 
imÄrübjabr und 
VHerbſt 1366, 
welche zue Dies 
rofltion beur⸗ 
laubt werten. 

t Man, 


= 

.. 

Ge 
— — — 


5 Karltulanen, 
5 Dann un die Land⸗ 











Infanterie 


Anmerkung. Die zwifhen dem 1. Oktober und 31. März eingeftellten Mannfchaften zählen zum Hırbfl- 
Grfag. 
Die Oekonomle-Handwerler find mir rothen Zahlen über den fhwargen anzugeben 
und In Ieptere nicht mit aufjunehmen. 
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Schema 8, zu $. 18. der Erfag-Inftruftion. 


Summarifhe Hachmeifung 


der ans dem Bezirk des Nten Armee-Slorps im Laufe des Jahres 18 . . eingetretenen Freiwil— 
ligen und in die aktive Marine eingeftellten Mannſchaften der feemännifhen Bevölkerung. 


nn — 











Fingetrstene | GEingefretene 
| 
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Gebleté«thehle. einjährig dreijährig 
Breimwilligr. Breimwillige. 













Kinigl, Preuß. Negierunge-Bezirf M. 
Kiuigl. Preuß. Regierungs-Bezrl M· 
Kinigl Preuß. Reglerungs Beiltk O 


Olrofüerzogtjum P. * 


Herzentzßn ⸗ e 
Id | I — 





Summa des Armee⸗Kecpa⸗Bezirke .... 





Schema A. zu 66. 22. und 23. der Erſad-Jnſtruktien. 


Tabellariſche Zuſammenſtellung 


ber bei ber Looſung im Jahre 1856 gezogenen höchſten Roosmmmmern und der nah $. 22 der 
—— Inſtruktion feſtgeſtellten Abſchlußnummern. 


Rreife, bey. Suehedun J | Hide Aoſchluß ⸗ er 5 BR ar a, 
Beyirke. ’ Hummer. FT; Bemerfungen. 


—— —— —— — — — — 





Reglerungs»Beyirt. 


— — — — nur —— — — 





Kreis A. I Beiirl * 
Kreis As II. Bezirk ................ 
Kreis T. „m... -„—..„.....„....„.h. nn... 





——— — — — 





— egriffen auf Nr. 420. ter Diepeniblen des 
abrganges 1845, 








ee aaf Wr. 2%. ter Dieyeniblen tee 


ahrganges 1844. 





Echema , 


No. der Vorſtellungs⸗Liſte (A.) 
No. der alphaberiichen Liſte des Kreifee (Aushebungs- 
Bejirfs) N. N. pro 18- 
Ausmaferunge-Shin. 

Der (Stand und Gewerbe) N. N, Sa und 
Zumame), geboren am--»ten ·224418 . zer er nen 
En vw. NN, Regierung Beziet — x.) 

. N.) wird hiermit, nachdem er u 
in dem Euperreviftonds Termine am -tene onen». als 


dauernd unbrauchbar zum Dienft im fiehenden Heere zugeht. 


anerfannt werben iſt, aller ferneren Verpflichtungen zum 
Dienft in vemfelben, fowie in der Landwehr enthoben. 
Diefen Schein hat der Inhaber auf das Sorg- 
„fältigfte zu bewahren, um fich damit zu. allen Zeiten 
über das Dilitaire Berbältniß ausweiſen zu Finnen. 
(Drt) ·den ten 26*2*26* l 
Rönihe ——— Erſatz⸗ ſtommimen im Bezirf 
ber N. Infanterie-Brigade. 
Der Militair-Borfi itzende. Der Civil⸗Vorſihende. 
N. M. N. M. 


(L. 5.) 
Driginal Foflenfrei. 


Schema 6, 
zu $. 48. ver Erſatz⸗Juſtrullion. 
Erfah- u ZSchtin. 


Der (Stand mid 6 Benerke) 5 N, — und 
Zuname), geboren am ˖ +» -ten-+- +.» 
(Kreis sc. N. N, Regierungsbezir — —3 


N. N.) wird biermit in Folge der ame ++.» 18 
ſtattgehabten Superreviſion wegen · ........ .*2*24 
der erſten Klaſſe der Erjap- en ald (Infanterift x.) 


überwieſen. 

Derſelbe ſteht, bis ſeine Ueberweiſung zur zweilen 
Klaſſe der Erſatz-Reſerve erfolgt, unter der Kontrole der 
Landwehr⸗ Behörden. 

Er iſt daher verpflichtet, jede — mern nn er 
innerhalb des Lantwehrsftompagnie- Bezirks dem Bezirks 
Feldwebel anzuzeigen. Wenn er aber in einen anderen 
Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirk verziehen will, muß er ſich 
beim Bezirlks⸗Feldwebel des bisherigen Aufenthalts: Drted 

abs und ſpäteſtens nach 14 Tagen beim Bezirks⸗Felowebel 
des neuen Aufenthalts⸗Ortes anmelden. 

Wer diefe Meldung unterläßt, wird mit Geloftrafe 
von 2 bis 5 Thalern oder mit Gefängnißſtrafe von 3 
bis 8 Tagen beitraft. In ven durch das Geſetz bezeich⸗ 
neten u namentlich bei Dienftentziehung im Falle 
einer —— x. um a ahren ein, 

Iſt blos die Abs, aber nicht die Anmelvung vers 
fäumt, jo tritt Schimfe von 1 bis 2 Thalern ober 
Gefängnißſtrafe von 


Kontrole entzieht, um die Zeit der Kontrol » Entziehung | N 
der Erſatz⸗Reſerve erfter Klaſſe. 
* 14 


bi8 2 Tagen ein. Yußervem| Zuname), geboren am-+-ten-»+»+++- 18» +zur ++» 
bleibt der Inhaber biefes Scheines, wenn er ſich der Gi 


76 
fchehen, und iſt in beiden Fällen biefer Schein zur 
zum $. 35. der Erſatz- Inſtrultion. | Biftrung beizulegen. 


Wer ſich ſchriftlich melbet,; bat: br 
vie Adreſſe Landwehr⸗ Meldungs ⸗ Sache“ zu ſchrriben 
und den Brief mit dem Drie: —— ſchtliehen 
laſſen. Nur die ſolchergeſtalt geſchloſſenen Briefe find 
im Gebiete des Norddeutſchen Bundes portofrei. 
Inbaber viefes Scheines lann ungehindert verreifen, 
muß jevoch bei feinen Angehörigen oder beim Bezirkes 
Feldwebel Mitteilung zurücklaſſen. wo ihm jeder zeit eine 
ehvaige EinberufungssDrdre treffen würde. Er ift allein 
dafür verantwortlich, daß ‚ihm eine ſolche event. richtig 


Juhahber tritt, wenn er ſich nicht der Kontrole ent⸗ 
zieht, am I. Dftober 18-- zur zweiten Kaffe ver Erjags 
Reſerve Über, und bat zw dem angegebenen Termine dem 
Bezirks⸗Feldwebel wre Schein vorzulegen, um ibn durch 
ven Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur mit entſprechendem 
Vermerk verſehen zu laſſen. So lange dieſer Bermerf 
auf dem Scheine fehlt, gehört der Inhaber zur erſten 
Klaſſe der Erſatz⸗Reſerve. 

Die Mannſchaften der zweiten Klaſſe der Erſatz⸗ 
Reſerwe find im gewöhnlichen Friedenszeiten von ter 
Kontrole der Landwehr⸗Behörden und allen militwiriichen 
Pflichten entbunden, bleiben - jedoch bis zum vollenveten 
31. Lebensjahre" verpflichten, ſich im Bulle eines Krieges 
oder einer außergewöhnlichen Ergänzung des Heeres wies 
ter zur Stammrolle anzumelden und zur Ausbebung zu 
ftellen, falls die Erſatz-Reſerviſten ihrer Altersflaffe von 
Hr Erſatz⸗Behörden hierzu bie Aufforderung erhalten 
ollten, 

Unterlaffen dieſelben alsdann die Anmeldung reſp. 
Geſtellun ung, fo foınmt das in der Erfag-Inftruftion vers 
oronete Strafverfahren wider fie zur Anwendung. 

Diefen Schein hat der Inhaber auf das. Sorgs 
— au Ya da um fi) damit zu allen Zeiten 

über 8* Mitar — lönnen. 


· ——eDen +» ser.“ 


(Rind Doparemen-rjasRemmifen im Bezirl 
—— 
Der NiharDerfgene = Ci Qafgane. 


\ (L. S) 
Inhaber dieſes Scheines it — zweiten ver ber 
ErfagsReferve übergeführt am- 
Kanone Bet. Rommanto zu 


5.) 
Schema 7. 
zu $. 48. ver Erſatz⸗ Inſtrultion. 
Seewehr · Paß. 
Der (Stand und Gewerbe) N..N. =... 


(L 
Original foftenfrei. 


8 ıc. N, N. RegierungsdsBezirt (Henagipum x. 
. N.) wird hiermit in Folge der am · .... 
ſtatigehabten Superrevi Ion wegen en nnunnne 


18- 
Meldung fann mündlich oder ſchriftlich ge⸗ der Seewehr überwiejen, 


77 


Derfelbe ſteht bis zu feiner ran He der 
Seewehr unter ver Kontrole ver Landwehr⸗d 

Die — erfolgt, ſofern er jeine militairiichen 
Pichien pünfrlich erfüllt bat, mit dem vollenveren 31. 
Lebensjahre und bat derfelbe zu dem angegebenen Zeil: 
punkte viefen Paß dem Bezirks⸗Feldwebel feines Auf⸗ 
enthalts⸗Ortes vorzulegen, um ven entſprechenden Ver⸗ 
mer? durch ven Landwehr⸗Bezirks⸗Rommandeur eintragen 
zu laſſen. Co lange ter Entlaflungs + Vermerk auf 
diefjem Paß feblt, gehört der Inhaber zur Seewehr. 

Inhaber iſt verpflichtet, iede Wohnungsveränderung 
innerhalb des Landwehr⸗Kompagnie⸗Bezirks dem Bezirks⸗ 
ann anzuzeigen. Wenn er aber in einen anperen 

ompagniesBezirf verzichen will, fo muß er ſich beim 
Bezirks⸗Feldwebel des bisberigen AufentbaltssDrtes abs 
und fpäteitend nach 14 Tagen beim Bezirks-Feldwebel 
des neuen AufenthaltösOrtes ammelven, 

Wenn Inhaber zur See geben will, fo bat er 
fich vorber beim Bezirks⸗Feldwebel unter Vorlegung feiner 
Schiffspapiere abzumelden. Zu wiederholten Seereifen 
if ein bei dem Kommando der Flotten-Stamm;Divifion 
durch ven Bezirks» Felowebel zu beantragenver Urlaub 
erforderlich. ei der Rückkehr in einen Hafen des 
Norddeulſchen Buntes har ſich Inhaber fofort bei dem 
nächiten Bezirks Felowebel anzumelven. Im Kalle eines 
aussrechenden Krieges oder einer außergemöbnlichen Auss 
rüftung ver Flotte iſt er verpflichtet, jo ſchnell ats möglich 
in vie Heimath zurücdzufehren und fich bei dem Koms 
mando der Flotten⸗Stamm⸗Diviſion oder bei dem nächſten 
Bezirls⸗Feldwebel auzumelden. Wer in viefem Falle over 
nah Ablauf eines ihm ertheilten Urlaubs an der pünft- 
lichen Rücklehr verbinvert jein ſollle, bat fich hierüber durch 
guverläjfige Atteſte aus zuweiſen, widrigenfails er Strafe 
nach der ganzen Strenge des Geſetzes zu gewärtigen hat. 

Wer ſich der Kontrole entzieht, hat, abgeſehen von 
den geſetzlichen Strafen, vie Zeit der Kontrol⸗Entziehung 
in der Seewehr | 

Die Seewehr⸗Mannſchaften können auch im Frieden 
zu zweimaligen Uebungen herangezogen werden, uno haben 
bei Vermeidung ver geſetzlichen Strafen jever Einbes 
lag zum Dienft pünftiiche Folge zu leiſten. 

ienftliche Meldungen fönnen mündlich over ſchriftlich 
erflatter werden, und ift in beiten Fällen diefer Schein 
zur Bifirung vorzulegen. Wer fich fchriftlich melvet, hat 
auf die Adreſſe „Ranpwehr-Meldungss-Sache” zu ſchreiben 
und den Brief mit dem Orts⸗Polzei⸗Siegel fliehen zu 
laſſen. Nur vie foldergeftalt geſchloſſenen Briefe find 
im Gebiete des — en Bundes portofrei. 


Dieſen Paß bat der Iuhaber auf das Corafätiigfte 


hörden. aufzubewahren, um ſich damit zu allen Zeiten uba dad 


Militair⸗Verhaͤlmih ausweiſen zu konnen, 
(Drt) una den--- 1 
(Königliche) Marine⸗-Erſatz ⸗ Kommiſſion im Bezirk ber 
ien Jafanterie⸗Brigade. 
Der Militair⸗Vorſitzende. Der Civil⸗Vorſihende. 
NN. N.N, 
5.) 


.r 


‚a 
Driginal foflenfrei. 


Echena 8. 
u 8. 49. ver Erſatz⸗Inſtrultion. 
ber Vorſtellungs Liſte (B.) 
der alpbaberiichen Yifle des Kreiſes 
(Aushebungs⸗Bezirko) N. N. pro 18-» 
Erſah-Ueſerve-Schein. 


No. 
No, 


II, 
Der (Stand und Gewerke) N, N. (Bors und 


Zuname), geboren am . -tens-uer-- 18 zu-2*242* 
(Kreide. N. N., Regierungs-Bezirk Herzogihum ic.) 
N, N.) wird hiermit in Folge der am» ·en · · · · ..4 
18- » ſtattgehabten Superreviſion wegen rer. ..... 


der Erſatz⸗Reſerve zweiter Klaſſe überwieſen. 

Derjelde it dadurch von allen militgiriſchen Pflichten, 
auch von der ferneren Anmeldung zur Militair⸗Stam ne 
rolle, für gewöhnliche Friedenszeiten entbunden, bi ibt 
jevoh bis zum vollendeten 31. Lebensjahre verpflichtet, 
Behufs Ableiftung feiner Wehrpflicht im Falle eines 
Krieged oder einer außergewöhnlichen Ergänzung tes 
Heeres oder eines Theiles des legteren, ſich zur Militair— 
Stammrolle wiererum anzumelven und zur Auebebung 
zu stellen, ſobald die Erſatz-Reſerviſten feiner Allersſlaſſe 
von den Erfag + Behörden hierzu die Aufforderung vr 
halten. 

Unterläßt derſelbe alsdann bie Anmeldung reſp. 
Geflellung, jo kommt das in der Erſatz⸗-Inſtruktion vers 
ordnete Strafverfahren wider ihn zur Anwendung. 

Diefen Schein bat der Inhaber auf das Surge 
fältigfie aufzubewahren, um ſich damit zu allen Zeiten 
über dad Militair-Verhältniß ausweiſen zu fünnen. 

(Drd) or... den- · ten ···· 13: + 
(Königliche) Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion im Bizitk 

ver N. Infanterie⸗Brigade. 
Der IRRE PREHFRIR Der — — 


L. 8) " 


‚N, * 
Original koſtenfrei. 


Geburts- 

zur 

MilitairrStamntrolle 

Kreis Nieber-Barnim, 

enl · 

A. die in Vankow im Kalender-Jahre 1850 gebornen Individuen, mit gleichzeitiger 

B. die ſeit Einteichung der legten Geburtolifien bis dato in Pankow geflorbenen Militair« 








Ab ge⸗ 
Pankow, ben 
Geburt 
rd Suraıme Borname 
mitm, 
A. Gebotne. 
1. | Betert. | sau Kıni Auguſt. | 1. | Januat 


Friedrich Mlhelm. 


| 31. | Dezember 


B,*) Seit dem 15. Januar 1866 bie dato geflorbene, in den 
1. | Hellmann. | Chriſtlan viriedeidh, | 2. | Hıril | 1513. 60, 
— ED —— 


! 





“) In Bezirken, in welchen ble Staximrollen nach Jahrgaͤngen getrennt geführt werden, find bie 
Sterbefälle ver, älteren Jahrgängen angehörenden Merfonen in defongeren Pillen ober durch 
beiondere Atteſte anzugeben. 


Schema 9, au $. 55. der Erſad - Inſtruktlon. 
fifte 


des Dorfes Pankow, 

Regierunge-Bezirt Potsdam, ‚ 

halten: 

Bezeichnung derjenigen derfelben, welche bis dato ebendaſelbſt geſtorben find; 

pflichtigen, welche in den Beburtsliften der Jahrgänge 1843 bis incl, 1849 aufgeführt chen, 
ſoleſſen — 

15. Januat 1867. 
I nn m m nn U nl 




















RER. KEN VER F Reimmer, uns 
Namen und Namen Ob ter Milis ter welcher bie Bu 
salrmflichtige Uebertrugung 
Crand. des der lebt over In bie Staͤmm⸗ mefanatn 
Vaters. Muttet. geſterden iſt. hite ftattge ⸗ gem. 





ſunden bat. 


















Zee Detere, 
anerheisBefiper. 


Muguft Richter, 
Schulie. 


I aroline Hafe. lebt. 





delederile bierfelbft 
Krüger. geflorben. 





1851. Jannar. | 31. 





@ehertsitften der Sahrgaͤnge 1843 bis 1849 aufgeführte Inpivipuen. 
dlerſelbſt 
rer 
l 
2 





Die Richtigkeit und Vollſtändigkelt der Uebertragung aus den Kirchenbüchern »c. atteflirt unter Beie 


drüdung des Kirchenſiegeld. . 
Pankow, den 15. Januar 1867, 
N.N. 


Pfarrer. 


— in 





An 
Alpha- 
(Lande 
Krelſes (AusbebungssBerirle) N. N. Teglerungs · Beurt 
Angelegt 


enthaltend die im Jahre 1832 





| 


















1. 2 3. 9, 
Bu 
857 Namen und Vornamen 
en Orlſchaft 
“Sl Mr a = am]  Iumame Geburtes Doml;jik bes Baters und der Mutter 
—— er za und ch feibige noch leben 
„Eu role, unter welchet und Or, Ort, oder tebt find 
et rs r + r * 
£ EE di Beer Vornauie. Kreie 1x. Kreis ıc Gewerbe oder Staud 
ge MAR Ref. des Vaters, 
Sg: 












Dater: 
Arendt, Peter Framy 
aftwirtb, 
lebt, Mittiwer, 


« Mut u e „ 4 
rendt, ge a 

Emilie 38 
iſt todt. 


Bemerkungen: 


— — — — — — 
— — —— t— 






2. Desgleichen. — Aden, 
23. url Purwig. —2 
Arnedorf, Rorlienung che Nr. ee Zeeanen 
Zugang pro 1854. 








Afton, Hei 
Tagelöhner, lebt, 


» Mutter: geſtorben 











Bemerkungen: 





















Barnim. Abel, Blindow, 
10. Friedrich. Kreis 


. I Pades Uneheliher Sohn der 
Janıtar lnecht. — Abel zu Rudom, 


Bater: 
ae Richter. 








Bemerkungen: 


1. Laut Benachrichtigung des Banbraths-Mnts Teltow, durch Erkennniß des . ...... dom ......wegta .......mili beſtraft. 


ee des ring ze pro 1852.) 
Landraths:Nınt Teltow jur —* in dis Stammtolle überwiejen x. 


- 


J 


65 
weiterer Ausſtand in gang beſonders motivirten Fällen 


it bei der Miniſterial⸗Inſtanz nachzufuchen. 

5. Die Entjchliefung darüber, ob fie ihrer Dienft- 
picht mit der Waffe oder als Arzt genügen wollen, 
joll zwar im Krieden den zum einjährig freiwilligen 
Dienſt berechtigten Medizinern unter ver ad 2. ange 
gebenen Einjchränfung in ver Negel überlaffen bleiben. 

Diejenigen Meviziner jedoch, welche in Folge eines 
erhaltenen Ausſtandes ibren Dienitantritt über das 23. 
Lebensjahr binaus verichieben, find verpflichtet, nach ab- 
folsirten Promotionen x. ald einjährig freiwillige Aerzte 
u dienen, und iſt dies bei Ertbeilung der Ausſtands— 
Bewilligung Seitens der Erſatz-⸗Behörden dritter Inſtanz 
in dem Berechtigungsicheine ver Freiwilligen bejonders 
zu bemerfen. 

Ziehen fie es nichtödeftoweniger demnächſt vor, ihrer 
Dienftpflicht mit der Waffe zu genügen, jo fann dies 
nur unter Verzicht auf das Recht zum einjährigen Dienft 
geltattet werden, wogegen diejenigen, welche die Pros 
motion und Staats » Prüfungen jelbit bis nach Ablauf 
des ihnen gewährten äußerſten Ausſtandes nicht abjolz 
viren, und ſomit die an den Eintritt als einjährig frei— 
willige Aerzte gefnüpfte Bedingung nicht erfüllen, ihrer 
Dienitpflicht durch einjährigen Dienft mit der Waffe zu 
genügen haben, 

6. Bei eintretender Mobilmachung werben alle dazu 
ualifizirten- Mediziner des aftiven Dienſtſtandes und des 

eurlaubtenftandes, gleichviel ob fie Behufs Genügung 
ihrer einjährigen Dienftpflicht zum Dienft mit der Waffe 
oder ald Arzt eingetreten find, nach Mafgabe des Be- 
darfs ald Militair-Herzte verwandt. 

7. Wer den obigen Beftimmungen gemäß berechtigt 
bez. verpflichtet iſt, als eirjährig — Arzt zu 
dienen, bat ſich an einen Korps = General = Arzt oder, 
wenn er bei einem der ſelbſtſtändigen Bundessfontingente 
einzutreten wünjcht, an die oberfte Behörve für die Militair⸗ 
MevizinalAngelegenbeiten des legteren zu wenden. 

Eine unbedingt freie Wahl des Truppenibeild und 
der Garnifon ift dem einjährig freiwilligen Arzte mer 
eftattet, wenn er zum Dienfte auf Beförderung eintritt, 
jevoch follen vie Anträge auch der anderen betreffenden 
Individuen in Beziehung auf vie Garniion, in welcher 
fie ihre Einftellung wünfigen, möglichft berüdfichtigt und 
ihnen die Kompetenzen der UntersAerzte zugebilligt wers 
den, wenn fie außerhalb ver Garnifon ihrer Wahl in 
vafanten Stellm verwandt werben.*) 

8. Soweit in diefem $. nicht ausprüdlich Anderes 
beftimmt ift, finden die in ven $$. 146—163. enthals 
tenen Beitimmungen, namentlich alfo auch in Betreff ver 
Nachſuchung und Erlangung ber Berechtigung zum ein 
jäbrig freimtlligen Dienft, —* hinſichtlich der damit 
verbundenen Verpflichtungen auf militairpflichtige Medi⸗ 
ziner gleichmäßig Anwendung. A 


*) Dagegen bleiben dieſelben ſelbſtverſtändlich verpflichtet, 
ihrem Zruppentbeife zu folgen, wenn berfelbe bie Garnıfon 
verläßt. In Betreff der Aufnahme in bie * in fol» 
em falle ef. $. 45. des Reglements über bie Gelpverpflegung 
ber Truppen im Frieden. 


9. Die Benachrichtigung des Civil-Worfigenden ber 
Kreis⸗Erſatz Kommiſſion des’ Domizild über die erfolgte 
Einftellung eines einjährig freiwilligen Arztes erfolgt 
durch Dad Truppen⸗Kommando (cf. $."165., 2.). 

$. 113. Der einjährig freiwillige Dienft als Pharmazeut, 

1. Junge Pharmazeuten, welche ihrer Mililairdienſt⸗ 
pflicht unter den, den einjäbrig Freiwilligen geftellten 
Bedingungen der Selbftbefleivung und Selbitverpflegung 
als Pharmazeuten in einem Militair + Lazareth genügen 
wollen, haben ven allgemeinen Beitimmungen gemäß 
($. 148. u. folg.) die Berechtigung zum einjährigen 
Dienft nachzufuchen*) und vie damit verbundenen Ver: 
prlichtungen zu erfüllen, foweit in Nachitehendem nicht 
beſondere Borjchriften für fie gegeben find. 

2. Die Erlaubnif, ihre Dienftpflicht flatt mit ver 
Waffe, als eimjährig freiwillige Pharmazeuten in einer 
Militair⸗Apothele ableiften zu dürfen, wird erft dann ers 
theilt, wenn nachgewieſen ift, daß ver Betreffende vie 
landesgeſetzlichen Staatsprüfumgen abjolsirt hat. Ber 
züglih der Bewilligung eined Ausitandes zum Dienfl- 
antritt gelten vie im $. 172., 4. für vie einjährig freis 
willigen Yerzte gegebenen Beilimmungen. 

3. Wer ven vorftehenvden Beitimmumgen gemäß fich 
für berechtigt hält, als eimjährig freiwilliger Pharmazeut 
zu dienen, bat ſich mit ven über feine er 
Kenntniſſe ſprechenden Zeugniffen und mit dem Ber 
rechtigungd= Schein zum einjährigen Dienft an der im 
$. 172. ad 7 angegebenen Stelle zu melven. 

Wenn bie vorgelegten Zeugniffe genügend befunden 
worden, jo it der Freiwillige mit möglichiter Berück⸗ 
fichtigung ſeiner Wünfche, einer ver in der Anlage 2. ges 
nannten MilitairsApotbefen zu überweilen und der Eivil- 
Vorfigende ver Kreis⸗Erſatz Kommiſſion, in deſſen Bezirf 
der Berbeiligte jein Domizil bat, hiervon zu benach- 
richtigen. 

4, Individuen, welche ihrer aktiven Dienſtpflicht 
als "einjährig freiwillige Pharmazeuten genügt haben, 
fönnen auch eintretenden Falls aus dem Beurlaubten⸗ 
ande nur zum Dienit als Pharmazeuten eingezogen 
werden. Bei eintretender Mobilmachung fünnen auch 
die dem Beurlaubtenftande angehörenden Pharmazeuten, 
welche ihrer aftiven Dienftpflicht mit ver Waffe genügt 
haben, nah Maßgabe des Bedarfs zum Dienft als 
Apotheker verwandt werden. 

8. 174. Der einjährig freiwillige Dienft als Unter » Roßarzt, 

1. Die Milttair-Dienftpfliht kann auch durch den 
einjährig freiwilligen Dienſt ald Unter = Roßarzt, jofern 
die Qualififation als jolcher nach Maßgabe der im 
$. 128,, 2, geflellten Anforderungen nachgewieſen wird, 
abgeleiftet werden, wenn das betreffende Individuum 
pr Berechtigungsſchein zum einjährig freiwilligen Dienft 
befigt 


2. Den zum einjährig freiwilligen Tienft als Unter: 
0) Wer die Beredhti t Hat, als einjährig fFrei 
willigen Sasse, * —* a > feige De 
va ut angenommen werben, felbft wenn er bie ad 2 ae- 
Aalen dingungen erfüllt. 

9 


X 


Feld⸗ Artillerie⸗Regiments, bei welchem fie dienen wollen, williger per Kompagnie eingeſiellt werben. 


frei. Sie haben ſich bei dem betreffenden Regiment zum 
Dienſtantritt vireft anzumelden, können denſelben jedoch, 
wie in 8. 159. angegeben, verſchieben, ſowie überhaupt 
alle in Betreff der einjährig Freiwilligen ertheilten Vor— 
ſchriften auf fie Anwendung finden.*) 

Von der Einſtellung eines einjährig freiwilligen 
Unter⸗Roßarztes hat der betreffende Truppentheil der im 
$. 129., 3. bezeichneten Behörde direlle Anzeige zu er 
ftatten. 

8. 175. Der einjährig freiwillige Dienft in der Bunbes- 
Kriegs Drarine, 

1. Junge Seeleute, welche ſich bei der Flotten⸗ 
Stamm:Divijion mit einem Zeugniß über das auf einer 
Norddeutſchen Navigations = Schule _ beitandene Steuer: 
manns > Eramen, jowie mit einem obrigfeitlichen Atteit 
($. 165., 1.) melven,**) fönnen als einjahrig Freiwillige 
eingeftellt werden, ohne im Befige eines Berechtigungss 
fcheines zum einjährigen Dienft zu fein. 

2. Individuen, welche fich im Befik des Berech— 
tigungsicheines zum einjährigen Dienft befinden, können 
ihrer Dienftpflicht auch in der Marine genügen, fofern 
fie hierzu nach $. 34. qualifizirt ſind. 

3. Junge Seeleute von Beruf und Mafchiniften, 
welche vie Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienft 
erlangt haben, genügen ihrer Verpflichtung für die aftive 
Marine durch einjährig freiwilligen Dienft, ohne zur 
Selbftbefleivung und Eelbitverpflegumg verflichtet zu fein. 

Die zum einjährigen Dienft berechtigten Mafchiniften 
erhalten Ausftand zum Dienftantritt bis zum 1. Februar 
des Kalenderjahres, in welchem fie das 27, Lebensjahr 
vollenden, wenn fie ſich durch ein Alteſt ver MWerft- 
Divijion darüber ausweifen, daß fie fi auf Grund 
ihrer Papiere feige zur Erfüllung ihrer einjährigen 
Dienftpflicht bei der Mafchinen + Kompagnie der Werft: 
Divijion ausprüdlic verpflichtet haben. Diejer Ausftant 
it von der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion ihres Domizild zu 
bewilligen und in den Berechtigungsſchein einzutragen, 

4. Bei der Hanpwerfs + Kommmgnie der Werfts 
Tivifion werden nur zum einjährigen Dienft nach den 
Beitimmungen für das Heer berechtigte und Icviglich 
nach viejen zu behandelnde Eciffsbaubeflifiene einge— 
flelli. Ebenſo gelten für die Einftellung von eimjährig 
Freiwilligen in vas Tee + Bataillon und in die See— 
Artillerie « Abtheilung die im dieſer Beziehung für das 
Heer erlaffenen Beltimmungen, 

5. Die Einftellung einjährig Freiwilliger findet bei 
der Maſchinen-⸗Kompaguie der Werft = Divijion nur am 
1. Sebruar, bei der FlotteneStamm-Divifion nur am 
1. April, beim Sce-Bataillon, bei der Eee > Artillerie 
Abtheilung und bei der Handwerks-⸗Kompagnie der Werft 
Divijion nur am 1. Dftober jeden Jahred ftatt, 

b. Beim See⸗Balaillon dürfen nicht mehr, als im 
Ganzen vier einjährig Freiwillige per Kompagnie, bei 

*) Benachrichtigung ber Erfa-Wehörben ef, $. 172, 9. 


**, Zurfdftellung ber in ber Ausbildung zum Steuer 
mann Begriffenen ef. $. 44., 6. 


Roßarzt Eintretenden flieht die Wahl des Kavallerie: See = Artillerie » Abtbeilung fann ein einjährig Preis 





Bierter Theil. 


Straf- und allgemeine Kontrolbeftimmungen. 
Entlaffungen vor beendeter Dienitzeit. 


Dierzehnter Abſchnilt. 


Folgen der unterlafjenen Melvung zur Berichtigung ber 
Stammrolle und der Nichtgeftellung vor vie Erjags be. 
Militair⸗Behörden, jowie allgemeine Kontrole der 
Militairdienft-Erfüllung. 


$. 176. Strafe für umnterlaffene Meldung zur Berichtigung 
ter Stammrolle, ber. für unterlufiere Eeflellung zu den w.ufie 
rungs- oder Ausyebungs-Terminen. 

1. Militairpflichtige, welche vie im $. 59 vorge 
jchriebenen Ans und Abmeldungen zur Berichtigung der 
Ztammrollen unterlaffen, werden auf ven Antrag der 
mit Führung der Stammrolle beauftragten Behörden mit 
Selvtrafen bis zu 10 Thalern belegt, wel im Falle 
des Umvermögens Gefüngnißftrafe zu ſubſtitũren ift. 

2. Militairpflichtige, welche der nach den Vorjchriften 
der $$. 71, 98 und 115 erlafjenen Aufforderung: ſich 
zur Mufterung oder Aushebung vor die Kreise, Departe 
ments⸗ oder Marine-Erjagsftommillion des Bezirke, in 
weldem fie nad) $. 20 geitellungsprlichtig find, zu ſtellen, 
feine Folge leilten, oder bei Aufrufung ibrer Namen im 
Mufterungs » oder Aushebungs » Lokale nicht anweſend 
find, werden auf den Antrag des —— der 
Kreis⸗, bez. Departements⸗ (Marin:⸗) Erſatz⸗ Kommiſſion 
mit einer Geldſtrafe bis zu 10 Thalern belegt, 

im Falle des Unvermögens Gefängniftrafe 
ſtituiren ift, 

3. Unabhängig von ven vorftehend ad 1 und 2 
gedachten Strafen werden die Militairpflihtigen, welche 
vie Anmelvung zur Stammrolle unterlaffen, over fich 
nicht vor vie Erjag- Behörden flellen, durch Die in ven 
nadhitebenven 88. 177 bis 179 enthaltenen Beftimmungen 
betroffen, über deren Anwendung lediglich vie Erſatz-Be— 
hörden zu entjcheiven haben. 
$. 177. Folgen der unterlaffenen Anmeldung zur Stammrolle, 

bez. der unterliffenen G-ftellung au den uſſerungs · ober 
Nushebungs- Terminen. 

1. Militairpflichtige, welde dic im $. 59 vorge- 
jchriebene Melvung zur Eintragung ihres Namens in die 
Stammrolle unterlafjen haben, fünnen je nach dem Grabe 


welcher 
zu ſub⸗ 


ver Fahrläſſigkeit over Abfichtlichfeit, welcher vie unter: 
lafjene Anmelvung zuzufchreiben it, unter Verluſt: 


a) der Berechtigung, an ver Roofung Theil zu nehmen, *) 


*) Berfuft ber eventuellen Berechtigung, welche aus ber 
etwa bereitg erhaltenen Loosuummer erwadien ift, of, 8. 178, 


67 


b) des. aus etwaigen Reflamationdgründen erwachſen⸗ 
‚der Anfpruchs - auf Zurüditellung bez. Befreiung 
vom: Militairvienft, 
* zum Militairdienſt herangezogen werben 
($. 21, 7). . 
2. Militairpflichtige, welche ohne einen genügenven 
Entjchuldigungsgrund ver Aufforderung, ſich zur Muiterung 
bez. Aushebung zu ftellen, feine Folge leilten, verlieren: 
a) die Berechtigung, an der Koofung Theil zu nehmen, *) 
b) den aus envaigen Neflamationsgründen erwachjens 
den Anſpruch auf Zurüditellung bez. Befreiung 
vom Militairdienft. 
Wer ohne einen genügenden Entichuldigungsgrund 
bei Aufrufung feines Namens im Mufterungss bez. Aus⸗ 


hebungs⸗Lolale nicht amwejend iſt, verliert die vorftehend | verpflegen. 


ad a. gedachte Berechtigung. 
Alle diefe Militairpflichtigen werden wie bie unter 
Paſſus 1 bezeichneten vorzugsweiſe zum Militair-Dienſt 


fie zur feemännifchen Bevölkerung gehören, ber Flotten⸗ 
Stamm» bez. Werft-Divifion zu überweilen, Der Des 
partementös bez. Marine-Erjag-Kommiffion ift gleichzeitig 
Seitens der Kreis: Erfag-Kommilfion motivirte Anzeige 


u erftatten. 

Iſt die Nichtgeftellung durch Umftände herbeigeführt, 
deren Bejeitigung nicht in dem Willen des betreffenden 
Militairpflichtigen lag, oder ftellt fich ein ſolcher Militairs 
pflichtiger fpäter freiwillig, jo ift darauf bei Entſcheidung 
der Frage, ob er ald unficherer Heerespflichtiger zu bes 
trachten ſei, Nüdficht zu nehmen. 

2. Die den Truppen oder ber Marine ald uns 
fichere Heerespflichtige überwieſenen Rekruten find beim 
Mangel an —— über den Etat einzuſtellen und 

Die Dienſtzeit derſelben wird vom nächit- 
folgenden NefrutensEinftellungstermin ab gerechnet. 

3. Vom Auslande ausgelieferte unfichere Heeres 
pflichtige find in das der Grenze zunächft gelegene Yands 


herangezogen event. als umfichere Heerespflichtige nach | wehr-Bataillons-Stabsquartier zu befördern, und, fofern 


Vorſchrift des $. 179 behandelt. 


fie für den Militairdienft bereitd ausgehoben find, jofort, 


3. Die zur vorzugeweilen Einftellung deſignirten im Kalle eine definitive Entſcheidung über ihr Militair— 


Milttairpflichtigen fönnen bis zu ven gewöhnlichen Aus— 
bebungen in ihrer Heimath verbleiben. 
6. 178, Anwendung der Vorfchriften der SS. 176 umb 177 
anf Dsponibel gebliebene Wilitairpflichtige. 
Militairpflichtige, welche in ven Vorjahren ihrer 
Loodnummer nach disponibel geblieben, find den im 
$. 176 enthaltenen Strafbeflimmungen unterworfen; bie 
Borjchriften des $. 177 finden jedoch nur in dem Falle 
auf fie Anwendung, wenn fie in dem Aushebungsbezirk, 
in welchem fie zur Zeit der unterlaffenen Anmeldung zur 
Stammrolle over zur Zeit der unterlaffenen bez. verfpä- 
teten Geftellung nad) $. 20 — — waren, 
bei vem Zurüdgreifen auf die Disponiblen ihrer Alters: 
Mafle, ihrer Loodnummer nach in der vorgejchriebenen 


Berhälmiß noch nicht ftattgefunden hat, nad) Feſtſtel— 
lung ihrer Dienſtbrauchbarkeit von dem betreffen. 
den Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando zum Zwed ihrer Eins 
ſtellung dem nächften Infanterie s Zruppentheil bez. ver 
Marine zu überweilen. 

8. 180. Berfabren wiber ausgetretene Militairpflichtige. 

1. Gegen Militairpflichtige, welche trotz aller Nach 
forſchungen ſich dergeſtalt der Kontrole der Erſatzbehörden 
entziehen, daß ſie bis zu dem ihrem Lebensalter nach ein⸗ 
tretenden 3. Termine zur Geſtellung vor die Departe⸗ 
ments: (Marines) ErfagsKommiffion unermittelt bleiben, 
ift die gerichtliche Verfoigung einzuleiten (ef, $. 67). 

2. Dafielbe Verfahren findet ftatt bei den zum eins 
jährig freiwilligen Dienft berechtigten Militairpflichtigen, 


Reihenfolge ebenfalls zur Aushebung gekommen wären.**)} welche innerhalb eines Jahres nach Ablauf des ihnen 
Sobald fie hiernach zur Einftellung gelangen müffen, bewilligt gewejenen Ausftandes ſich nicht zum Dienftantritt 


schen fie auch der Vergünftigung verluftig, welche ihnen | 
aus etwaigen Neflamationdgründen erwachſen würbe. 

8. 179. Ginfteflung unſicherer Heereepflichtiger.***) 

1. Militairpflichtige, welche ſich wiederholt vor Die 


ftellen und unermittelt bleiben. 

3. Ergiebt es ſich in Folge der über einen Militairs 
pflichtigen nach $. 66. anzuftellenden Nachforichungen, 
daß er das Bundesgebiet ohne Erlaubniß verlaflen hat 


Erſatz⸗ Behörden nicht geftellt oder ſich einer Geſtellung | und og der feinen Angehörigen zuzufertigenven Aufforderung 
böswillig entzogen haben, find, ſobald man ihrer habhaft zur Rückehr in die Heimath behufs Erfüllung feiner Mi: 
wird, bei vorhandener Brauchbarfeit jofort auf Verfügung | [irairpflicht ſich nicht ftellt, fo kann ſogleich die gerichtliche 
ber Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion als unfichere Deerespflichtige | Verfolgung, ohne den 3. Stelkungs-Lermin abzuwarten, 
einzuftellen. Der Landwehr + Bezirks + Kommandeur hat} eingeleitet werben. 

biefelben demjenigen Znfantırie = Regiment, welches aus 4. Stellen ſich die betreffenden Militairpflichtigen 
dem betreffenden Bezirk feinen Erjag erhält over, ſofern in Folge ver gerichtlich erlaſſenen Vorladungen, over 


*) Berluft ber eventuellen Berechtigung, welche aus ber 
eiwa bereits erhaftenen Poosnummer erwachlen. ift, ef. &. 178, 
2, 3 8, der Militnirpflichtige A, 1855 geboren, ift 1875 





werden fie inzwiſchen auf irgend eine andere Weiſe ermittelt, 
fo find fie nach den Vorjchriften des $. 179 zu behanveln. 
5. Iſt gegen Militairpflichtige wegen Entziehung 


in Teltow biepomibel geblieben. Derfelbe verzieht nach Berlin. ! 
In Berlin wird im Jahre 1876 auf bie Disponiblen des Jahr- 
genae 1855 zurtgegrifien, es mwürbe ber A. in ®emäßbeit der 

orichriiten des $. 28. zur Einftellung gefommen fein, wenn er 
fih gehellt hätte, 

Da Lehzteres nicht geicheben, was fih aus bem Foofunge- 
unb @eftellungs » Atteft ergeb.n wirb, fo wird er in der folge 
vorzugsweife zur Einftellung —— 

***) Beftrafung ef. $. 176, 


von der Mititairpflicht eine Geld⸗ oder Gefängnißſtrafe 
rechtäfräftig erfannt und vollfiredt worden, jo wird da= 
durch die Mititairplichigfeit nicht gelöft, vielmehr it die 
Einftellung verfelben zum Militairvienft nach $. 179 zu 
veranlaflen. Die Strafen, wie fie in dem $. 176 an 
gegeben, fommen in folden Fällen jedoch nicht zum An⸗ 
wendung. 


6. Iſt gegen einen Milltairpflichtigen zur Zeit feiner 
Geftellung wegen Entziebung der Militairpflicht zwar die 
Unterfuchung eingeleitet, ver Spruch aber noch nicht ge⸗ 


f) bei Anfertigung der Seefahrtd-Bücher und bei Auf⸗ 
nahme der HeuersBerträge, bez. bei der Anmufle 
rung, 


fällt worden, fo wird, bis dies geichehen, die Verhängung von der betreffenden Behörde erfordert werben. 


der in dem $. 176. gedachten Strafe fuspendirt und trüt 


dieſe erit dann ein, wenn eine Berurtbeilung des Militairs |vie im folgenden 


pflichtigen nicht erfolgt. 


8. 181. Verfahren mit ben Refruten, welche fih im Gefel- 
funge-Zermine ber — — des Dienſteintritts nicht 
ellen. 


2. Zur Führung der vorgedachten Ausweiſe dienen 
— Venice bezeichneten Mililair⸗ 

Papiere. 

8. 183, Benennung ſämmtlicher Militair-Bapiere, welche von 

den Erſatz⸗ be. Militair- und Marine Behörden ertbeilt werden.*) 


Die MilitairsPapiere, welche von den Erfags ober 


1. Refruten, welche an dem ihnen bezeichneten Ge⸗ | Militairs oder Marine-Behörden ertheilt werden, beſtehen: 


org rer ($. 120) ſich nicht Stellen, ohne ver mit 
ihrer Kontrole beauftragten Landwehr-Behörde rechtzeitig 
einen genügenden und rechtmäßigen Grund angegeben zu 
haben, find von legterer durch Nequifition der betreffen: 
den PolizeisBehörven zu ermitteln und im Berretungss 
falle fofort dem Regimente ꝛc., für welches ſie beitimmt 
find, auzufenden, wofelbft fie für den bemiefenen Unge— 
borjam sc. disziplinariſch oder gerichtlich beftraft werden. *) 

2. Bleiben jolche Refruten unermittelt, oder ergiebt 
es fih, dab fie Dad Gebier des Norbveutichen Bundes 
verlaſſen haben, fo hat ver betreffenve Landwehr-Bezirks⸗ 
Kommandeur viefelben unter Einjendung eined Nationals 
und ber —— facti auf dem Inſtanzenwege dem Di⸗ 
viſions⸗ (Kontingentd) Kommando zur weiteren Veran⸗ 
lafjung namhaft zu machen ($. 123). 


$. 182. Kontrole im Allgemeinen. 


1. Bon jedem Norbdeutichen, welcher in das milis 
tairpflichtige Alter eingetreten ift, bat bei einem Wohnorts⸗ 
wechſel die Behorde, bei welcher ſich der Neu⸗Anziehende 
nad dem Bundesgefege über die Freizügigfeit vom 
1. November 1867 zu melven bat, bei Feſſſtellung feiner 
Identität fih auch darüber ven Ausweis führen zu laſſen, 
ob und in welcher Art derfelbe feiner Militairpflicht im 
ſtehenden Heere over in der aktiven Marine und in der 
Landwehr oder Seewehr genügt bat, ewent. in wiefern er 
noch militairpflichtig. iſt. 

Derſelbe Nachweis muß: 

a) bei Verheirathungen refp. Begründung eines eigenen 
Hausftandes,**) 

b) bei Nachſuchung der Konzeffion zur Betreibung 
eined Gewerbes, fofern eine ſolche Konzeſſion ers 
forderlich ift, 

c) bei Fir A einer Reifesegitimation, 

d) bei Na jung der Entaffung aus dem Staats⸗ 
angebörigfeitö-Berhältniß, 

e) bei Anftellungen oder diätariſchen Beichäftigungen 
in Staatd- oder KommunalsDienften, 





*) Sollte für einen zeitweis außgeblieben geweſenen Refruten, 
ben Berjdriften bes 5 110 gemäß, inzwiſchen ein Erfatz geftellt 
worden fein, fo ift eriierer, fofern anderweitige Bafanzen bei bem 
betreffenden Zruppentbeil nicht vorhanden find, bis zum Gintritt 
einer ſolchen über den Etat zu verpflegen. 

) Wilitairpflichtige, welche ſich verheirathen oder anfäifig 
machen wollen, bevor fie ihrer Wiltairpflicht im ftebenden Heere 
genügt haben, find von bem bez. Geiſtlichen, Rabbinern oder von 


ben betreffenden Polizei» bez. Berwaltungs-Behorden auf die We- | vor 


Rimmungen des $. 43, 2 aufmerkſam zu machen. 


A. F diejenigen Individuen, welche yon den Erſatz⸗ 
hörden noch feine enpgültige Entſcheidung über 
ibr Militairverbälmiß erbalten haben, entwever: 
1) in einem Looſungs- und Geftellungsfchein 
($. 85) over 
2) in einem Berechtigungs⸗Schein zum einjährig 
freiwilligen Dienſt ($. 148). 

B. Für diejenigen Individuen, melde von ven Erſatz⸗ 

Behörden eine endgültige Entſcheidung, event. für 

die Dauer der Friedenszeit empfangen haben: 

3) in einem Ausmuſierungs-Schein ($. 35), 

4) in einem Erjag-Referses Schein erfter oder 
zweiter Klaſſe ($$. 48 u. 49). 

. Für diejenigen Individuen, welche von den Fahnen 
ded ſtehenden Heeres entlaflen find und zu ven 
Mannichaften des Beurlaubtenftandes gehören oder 
gehört haben: 

5) in einem von ihrem Truppentbeil ıc. bei der 
Entlaffung zur Rejerse ertbeilten Militair-Paß. 

. Kür Offiziere, welche im ftehenven Heere, ber 
Landwehr oder Marine dienen: 

6) in einem Patent, 

Sir Dffiziere, welche von den Linien⸗Truppen⸗ bez. 

Rarinetheilen mit dem gefeglichen Vorbehalt zur 

ferneren Erfüllung ihrer Dienftpflicht entlaffen find: 

7) in einem Entlaflungs-Zeugniß ihres Truppen⸗ 
bez. Marinetbeils. 

Für Offiziere, welche aus den Militair-Verhält⸗ 
niffen entlaffen find: 

8) in einem Dimiffiond-VPatent. . 

. Für die Militair-Uerzte aller Kategorien: 

9) in einem Ausweiſe ver oberften Militair: 
Medizinal-Behörpe. 

. Für die der Marine verpflichteten Individuen: 

10) in einem Seewehr⸗Paß für vie vom Dienft 
in ver aftiven Marine im Frieven befreiten 
($. 48), 

11) in einem nach erfüllter Dienftpflicht bei ver 
Marine empfangenen Urlaubs-Paf. 

Außerdem find noch zu nennen: 

12) vie von ven Civil» Vorfigenden der Kreis: 
Erſatz⸗Kommiſſionen nad) $. 127 der Erſatz⸗ 
Inftruction ertheilten Bejcheinigungen zum 
freiwilligen Gintritt, 

*) Jr Betreff ber verfiebenartigen Militair-Bapiere, welche 

Erlaß diefer Inftrucrton im ben einzelnen Bundesftaaten er« 

theilt worden find, ch. Ausführungs-Verordnung Paffus 16, 


—— 
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13) die von den Truppentbeilen nah $. 130 | folgen; welche das 


ertbeilten Scheine ‚über Engagirung zum 
dreijährig freiwilligen Dienft, 

14) die den ausgehobenen Nefruten bei der Ber 
urlaubung in die Heimatb ertbeilten Urlaubs» 
Pälle (8$. 79 und 120, 2). 

6. 184. Berfahren der Behörben bei Ermittelung von Mitt 
tairpflictigen, welde ihren Berpflichtungen nicht genügt haben, 
oder fih darüber nicht suswerjen können. 

1. Ergiebt es fi) bet der im $. 182 angeorpneten 
Kontrofe, over bei jonftiger Ghelegenbeit, daß ein Ange— 
böriger eines Bundesſtaates jeinen MilitairsBerprlichtungen 
nicht genügt bat, oder ſich über die erfolgte Ableitung 
feiner Militair s Verpflichtungen nicht ausweiſen fann, jo 
bat die fontrolirende Behörde dem Civil-Vorſitzenden ver 
betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion und bei Individuen, 
weldye angeben, der Reſerve oder Land- bez. Scewebr 
anzugebören, dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando darüber 
eine anzam zu machen. 

2. Dem Givil-Vorfigenpen ver Kreis-Erſatz⸗ Kom— 
milfion over dem Landwehr⸗Bezirks⸗tommando liegt es 
dann ob, das betreffende Inpivituum den geielichen 
Beſtimmungen gemäß zur Erfüllung jeiner Pflichten an— 
zubalten oder für dallelbe von ven Heimaths = Behörden 
den Nachweis der erfüllten Prlicht durch Beſchaffung eines 
Duplifats des betreffenden Milttair = Atteftes ac.’ an bes 
wirfen. 
8.185. Roftenfreie Erlhellung ber anf Grund biefer Inſtruction 

anszuftellenven Militair⸗Papiere im Original; Bezahlung für 
Ausfertigung von Duplikaten. 

1. Alle auf Grund dieſer Inftruction u ertheilenden 
Milktair « Papiere werden im Original foftenfrei erteilt, 
Bei ver Ertbeilung ift ven Empfängern, joweit es angeht, 
unter Hinweis pe folgende Beſtimmungen einzuichärfen, 
daß fie die Militair Papiere forgfültig aufgubewahren 
haben, um fie bei ven im $. 182 bezeichneten Gelegen- 
beiten produgiren zu fünnen, und daß fie ſich bei Nicht: 
beachtung dieier Vorichriften Die daraus entitebenven Folgen 
ſelbſt beizumeſſen baben würven. 

2. Geben vie ad 1. bezeichneten Militair = Papiere 
verloren, oder werben dieſelben unbrauchbar, jo bat das 
betreffende Individuum unter Angabe ver Veranlaſſung 
des Derlufies, oder unter Abgabe des unbrauchbar ges 
worbenen Originals, auf Ertbeilung eines neuen Scheins 
anzufragen. 

3, Derartige Anträge find bei ben Civil-Vorſitzen⸗ 
ben der Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion des zeitigen Aufenthaltds 
Oris anzubringen. 

4. Bei Ausbändigung des neuen Scheins find 
5 Epr. Schreibe-Gebühren zu erlegen, welche dem Civil⸗ 
Vorfigenven derjenigen Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion zufließen, 
bei weldem ver Anırag auf Beichaffung einer Duplifats 
Ausfertigung angebracht if. In welcher Weile Diele 
Gelder zu vereinnabmen und zu welchen Zwecken viefelben 
zu verwenden find, darüber haben die betreffenden Regie: 
rungen Beitimmungen zu treffen. 

5. Die Ausfertigung von Durlifaten verloren ges 


al ectheilt hat. Ueber bie ers 
folgte Ausferigung des Duplifats fit dei Riften eine Notiz 
hinzuzufügen. ie naht un 


eigenes Tor 
1 


Fünfzehnter Abfıhnitt, ital 


Entlaffung von Soldaten vor beendeter Dienftzeit zur 
Dispofition der Erſatz⸗Behörden.*) 


$. 186. Behörben, welche Entfaflungen wor beendeter Dienfl« 
zeit zu verfügen habem. 

I, Nefruten, welde bereits in die Militair + Vers 
prlegung aufgenommen worben find, und Soldaten, 
welche längere oder kürzere Zeit dienen, bürfen nur in 
den im $. 50, angegebenen Fällen vor beendeter Dienſt⸗ 
zeit aus dem aftiven Dienſt entlaffen werben. 

2. Die Entlaffung erfolgt in derartigen Wüllen 
ſtets zur Dispofition der Erſatz⸗ Behörden und fann nur 
durch dasjenige General» Kommando, zu deſſen Nefjort 
der Truppentheil des zu Entlaffenden gehen, bei Manns 
ichaften der Marine nur durch das Ober = Kommando 
ver lenteren, verfügt werten, Die vorſchriftsmäßig ges 
lernten Preußischen Jäger kann die Inſpektion der Nager 
und Echüsen vor beendeter Dienftzeit entlaſſen. 

3. Die ausnahmsweiſe Entlofjung von Soldaten, 
welche bei mobilen Truppen eingeftellt find, fan in ven 
im $. 50., 5. angegebenen Fällen nur in der Minifterials 
Anfang auf Antrag der beimatblichen Erfag « Behörven 
genehmigt werben. 


$. 187. Entlaſſung wegen Dienftiunbrauchbarfeit. 

I. Nach Ankunft ver Nefruten bei ihrem Truppen» 
theil find fie noch einmal förperlich zu unterfuchen. Binden 
ſich bierbei Fehler vor, welche, gleichviel ob fie vor oder 
nad) der Ausbebung entitanden find, ven Rekruten vienft- 
unbrauchbar machen, jo fann deſſen GEntlafjung vom 
Truppentbeil, jofern der Truppen⸗-Kommandeur der ärzt⸗ 
lichen Anſicht beitritt, jofort beantragt und von dem 
General = Kommando verfügt werben, nachdem ver bes 
treffenne Rekrut am Sige des letzteren dem Generals 
Arzt ved Korps, und an anberen Orten, an denen fich 
mehrere Ober + Militair> Aerzte befinden, einer aus zwei 
bis drei derjelben beſtehenden Kommiſſion vorgeitelt und 
für dienſtunbrauchbar erklärt if. An Orten, wo ſich 
nicht mehrere Ober-Militair-Merzte befinden, iſt vie Ente 
laljung event. von dem Truppentbeil, unter Beifügung 
eined Gutachtens des DOber-MilitairsArzted des legteren, 
zu beantragen (cf. Paſſus 4.). 

2. Geben Rekruten nach ihrem Gintreffen beim 


— 


*) Wegen Zurüditellung von Rekruten, welche noch. nicht 
in bie Mititair » Berpflegung aufgenommen worden find, cf. 
8. 124, 4 und 5. ; 

Wegen des Dienftverhäftniffes ber zur Dispafition ber Erſatz 
Behörden entlaffenen Mannschaften bis zur Entſch idung ber 
Departements- bejiesungsweile Marine-Eriag-Kommiifien ürer 
bielelben ($. 102 und 117) cf. $. 24 der „Verordnung, betreis 
fend bie Organifation ber Landwehr · Behörden und bie Dienft- 
verhältsiffe der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandeg“ vom 


gangener MilitairsPapiere darf mur von der Behörde er-|5. September 1867. 
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Zruppentheile an, an Schmwerbhörigfeit, Epilepfie ober 
anderen derartigen nicht fogleich erkennbaren Fehlern zu 
leiven, ohne daß die Ueberweiſungsliſten darüber eine 
Notiz enthalten, jo haben’ die Truppen derartige Ans 
aben fogleih den zuſtändigen Departements -Erſatz⸗ 
ommiſſionen anzuzeigen. 

Dieje haben vie nöthigen Ermittelungen anzuftellen 
und dad Reſultat dem Truppentheil mitzutheilen. 

3. Nefruten, welche eingeftellt, aber noch nicht mit 
der Waffe ausgebildet find, werben rückſichtlich ihrer 
MilitairsDienftbrauchbarfeit ebenfo beurtbeilt wie Militairs 
pflichtige. Bei Soldaten dagegen, welche mit ver Waffe 
ausgebildet find, müſſen rücjichtlich der Beurtbeilung ihrer 
event. im Laufe der Zeit eingetretenen Unbrauchbarfeit 
die Borfchriften ver $$. 35. und 36, ver Inftruftion 
für Militair-Aerzte befonders beachtet werten. 

4. Wird ein Nefrut oder Soldat den vorſtehenden 
Beſtimmungen gemäß überhaupt oder nur rüdjichtlich der 
Waffe, bei welcyer er dient, für dienftunbrauchbar erflärt, 
o bat der mit der Fürperlichen Unterfuchung beauftragte 

rzt ein gehörig motivirtes Atteſt auszuftellen. 

Nur wenn der Truppen = Kommandeur der Anſicht 
des Arztes beitritt, berichtet er darüber unter Anſchluß 
des Atteſtes, in ven in Paſſus J. angegebenen Fällen 
event, auch ded Gutachtens der dort erwähnten ärztlichen, 
Kommiſſion, und eined nad Schema 33. anzufertigenten 
Nationald an die vorgelegte Behörde, um auf dem 
Militair-Inſtanzenwege vie Entlaffung des betreffenden 
Mannes beim OeneralsKommando zu erwirken. 

Den Generals Kommandos liegt es ob, derartige 
Anträge und beionders die denjelben zum Grunde liegen: 
den ärztlichen Atteſte felbit und auch durch ven Korps— 
General-Arzt zu prüfen und prüfen zu laffen und dem— 
nächſt die Entlaffung des betreffenden Mannes, event, 
deſſen ferneres Verbleiben im Dienft, zu verfügen. 

9. Borftehende Beltimmungen finden in ver Marine 
analoge Anwendung. 


$. 188. Cntlaffungen auf Reklamation. 


1. Anträge, welche in den nach $. 50. zuläffigen 
Reklamationsfaͤllen vie Entlaſſung eines Solvaten vor 
beenveter Dienitzeit bezwecken, find durch die betreffenden 
Civil⸗Behörden, unter Beifügung eined Gutachtens des 
betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeurs, dem Ober: 
Präſidium sc. der Provinz ꝛc. einzureichen, in welcher ver 
Reflamirte fein Domizil bat. Die im $. 50. ad 3. 
dachten Neflamationen gehören zur Kompetenz bes 
ber = Prüfiviums ıc., im deſſen Bezirk ver Neflamirte 
ausgeboben worden ift. 
Die Ober Präfivien ꝛc. prüfen die Anträge ı., 
weifen diefelben, wenn ihnen weder gejegliche noch bes 
fondere Billigkeits = Nücdfichten zur Seite ſtehen, zurück, 


treten aber, wenn bie Reklamation begründet ericheint, | $. 190. 
wegen Entlaffung bez. Zurüditellung mit den betreffens | 
den General « Kommandos bez. dem Dber + Kommando | 
der Marine zur gemeinjchaftlichen Enticheidung in Kom: 


munifation. 
Den GeneralsKommandos bleibt anbeimgeftellt, die 


ihnen untergebenen Militair s Behörden zur gutachtlichen 
Aeußerung über derartige Reklamationen aufzufordern. 

3. In den Fallen, in denen es fih um vie Bes 
rüdfichtigung noch nicht eingeftellter oder berjenigen bes 
reits in Neib und Glied ftebenden Leute handelt, welche 
gegen die Entſcheidung der Departements⸗(Marine⸗ ) Erſatz⸗ 
Kommiſſion Rekurs ergreifen, tritt das betreffende Ober⸗ 
Präfivium x. mit dem General = Kommando desjenigen 
ArmeesKorps in Verbindung, in deſſen Bezirk die Auss 
bebung des Reflamirten ftattgefunden bat. Sind bie 
genannten beiden Behörden darin übereingefommen, baf 
die Neflamation zu berüdfichtigen fei, Jo werden, wenn 
vie Einftellung des Neflamirten inzwiſchen erfolgt if, 
vie Verbanplungen vem General⸗-Kommando des Armees 
Korps, zu welchem ver betreffende Truppentbeil gehört, 
be3. dem Dber = Kommando ver Marine, Seitens des 
Dber = Präfiviums x. mit dem Antrage vorgelegt, vie 
Entlaffung zu verfügen, und ift ſolchem Antrage Folge 
zu geben, 

8 4. Bei Reklamationen, welche bie vorzeitige Ent» 
laſſung bereits dienender Leute bezweden, und bei denen 
bie Umftände, die der Neflamation zu runde liegen, 
erſt nach der Einftellung eingetreten find, verhandelt das 
Dber : Präfivium x. Leiglich mit demjenigen Generals 
‚Kommando, von welchem der Truppentheil reffortirt, in 
dem der Neflamirte dient, beziehungsweife mit dem Ober: 
Kommando ver Marine. 

5. Wenn in denjenigen Reflamationsfällen, in denen 
es ſich nach ven Beftimmungen des $. 50..ad 3. und 
4. nur um die Eitlaffung eines Soldaten zum nächſten 
allgemeinen Entlaſſungs⸗ Termine handeln fann, dem 
GeneralsKommande oder dem Ober = Präfivium x. eine 
weitere Aufflärung der Verhälmiffe nothwendig erfcheint, 
jo find die Verhandlungen, fofern das Departemente- 
Erſatz⸗Geſchäft für das laufende Jahr in dem betreffen: 
den Ausbebungs-Bezirf noch nicht ſtattgefunden bat, ver 
Departements: Erjag- Kommiffion zur Prüfung bei Ges 
legenbeit ihrer Rundreiſe und vemnächftigen Begutachtung 
zuzufertigen. 

6. In Betreff ver Reklamationen für Mannſchaften, 
welche ſich bei mobilen Truppentheilen im Dienft bes 
finden, ef. $. 186., 3. 
$. 189. Entlaffung wegen Vergeben ober Lerbrechen, welche 
von Diilitairpflichtigen ver ihrer gr verubt worden find, 

indeß erft nach der Einftellung bekannt werben, 

Wenn ein Soldat wegen eined vor feiner Ein- 
fiellung begangenen Vergehens oder Verbrechens gemäß 
$. 50. zur Diepofition der Erſatz-Behörden zu entlaffen 
it, fo formirt das betreffende Truppen: x. Kommando 
unter Beifügung eines Nationals nach Schema 33. ven 
Entlaffungs: Antrag, welcher auf dem Inftangenwege an 
das vorgejegte GeneralsKommando zu befördern iſt. 
Borfchriften, welche bei Entlaffungen vor beenbeter 

ienftzeit zur Dispofitien der Erſatz ⸗ BGehöeden zu beachten find. 

1. Wird die Entlaffung eined Soldaten vor bes 
endeter Dienftzeit zur Dispofttion der Erjag = Behörden 
verfügt, jo find durch die Behörde, welche dieſe Ver— 
füguug nach $. 186. zu treffen befugt ift, die Behörde, 
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welche die Entlafjung beantragt, und die Militair s Bes 


örbe, welche die Entlaffung zur Ausführung zu bringen 
„ in Kenntniß zu jegen. Der lesteren ift hierbei das 
dem Entlaffungs + Antrage beigefügt geweiene Nationale 
(Schema 33.) umd bei den als unbrauchbar Entlafjenen 
das Ärztliche Atteft wieder zuzufertigen, um beides*), 
nachdem das Nationale durch Ausfüllung ver Nubrifen 
„durch welche Behörde und unter welchem Datum die 
Entlafjung verfügt it“ und „Datum ver Entlaſſung“ 
vervollſtändigt if, dem Infanterie- Brigade + Kommando 
zuzuftellen, in deſſen Bezirk der Entlaffene feinen fünftis 
—F Aufenthalt zu nehmen gedenkt. Das Infanterie⸗ 
gade⸗Kommando überſendet dieſe Papiere Behufs 
des im $. 88. angegebenen weiteren Verfahrens 
betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗Kommando. 


*) Yag ein Nationale nicht bei, fo ift ein fol eu · 
Br ha. —— nicht fo iſt ſolches auszu 


2. Wird Nacherſatz für den zu entlaſſenden Eols 
daten auf Grund ver Beltimmungen des $. 110. beans 
iprucht, und erfolgt die Entaflung in einen anderen 
Infanterie = Brigade = Bezirf, als in ven, welcher gemäß 
$. 110. den Nacerjag zu geſtellen bat, jo ilt das 
Nationale x. mit feinen Anlagen Behufs ver Nach— 
erjagitellung zunäcdft an das Kommando des letzteren, 
und von dieſem im Original weiter an das Brigade— 
Kommando zu jenven, in deſſen Bezirf ver fünftige 
Aufenthaltsort des Entlafjenen liegt. 

3. Den zur Dispofition der Erſatz-Behörden ent 
lafienen Leuten ift von dem betreffenden Truppentheil ein 


Militair-Paß und Führungs = Zeugniß nad den Bes 
dem ftimmungen des $. 24. der „Verorpnung, betreffend vie 
Organifation der Yanpwehr = Behörden und die Dienfts 
verhältmiffe der Mannjcaften des Bzurlaubtenſtandes“ 
vom 5. September 1867, zu behändigen. 


Berlin, ven 26. März 1868. 
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Der Kanzler bes Norddeutſchen Bundes. 


gez. Br. v. Bismark-Schönhaufen, 


Der Kriegs: Minifter, 
In Vertretung 
gez. v. Podbiclski. 
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zur Dispefition und micht erneuert geien sc. abe: | Ju Ginftellungs-| lichteit woraus 
beurlaubt werven.| wid: en age | Termin entlaflen | zufehen if, 
geben werben wert en fellen. 
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3. die v bene wiſſenſchaflliche oder künſtleriſche 
——— bis zum 1. April des Kalenderjahres 
nachweiſen, in welchem fie das 20. Lebensjahr vols 
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die Entſcheidung denjenigen Erfapbehörden dritter Inftanj 

zu, in deren Bereiche die Kommiſſion ihren Sig hat. 
4. Die — haben ſich Behufs 

Abhaltung von Prüfungen ($. 195) in jedem Jahre zwei 


lenven, 
haben Anfpruch auf die Vergünſti np. ihrer aktiven Mal zu verfammeln, und zwar im März und im Sep- 
ja 


Dienftpflicht im flehenden Heere durch e 
genügen zu dürfen. 


hrigen Dienft tember. Die Termine find allemal rechtzeitig befannt zu 


machen. In jedem Termin ift über vie flattgehabte Prü- 


Als Ausweis der ihnen zuſtehenden Berechtigung |fung und deren Reſullat eine Verhandlung aufzunehmen. 


zum einjährigen Dienft erhalten fie einen Schein (Bes 


5, Bon den auferorbentlichen Mitgliedern ver Koms 


—— nah Schema 29., von deſſen Beſitz miſſion find nur diejenigen zum Prüfungstermin einzus 


ihre Zu 
bängig ift. 
8. 149. Behörben, welche bie Berechtigung zum einjährig 
freiwilligen Dienft ertheilen. 

Die Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienfl 
eriheilen bie Prüfungs-Rommilfionen ($. 15., 5.), und 
zwar in jedem fpeziellen * diejenige Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion, in deren Bezirk ver die Berechtigung Nach⸗ 
ſuchende nach 8. 20. geftellungspflichtig iſt. 

. . Drganifation und Gefchäftsführung. ber Prüfungs 

— — — für Kr ——— — 

1. Die Prüfungs⸗Kommiſſionen beſtehen aus ordent⸗ 
lichen und außerordentlichen Mitgliedern. 

Ordeniliche Mitglieder find: 

a) zwei Stabs⸗Offiziere,*) 

b) der Civil» Vorjigende ber Departements + Erjaß- 
Kommiſſion, in deren Bezirf die Prüfungs Koms 
miffion ihren Sit bat, und ein zweites Mitgliev 

aus dem Reffort der Eivil-Berwaltung (in Preußen 
ein zweites Mitglied des Negierungs-Stollegiums.)**) 

Die auferordentlichen Mitgliver find der Direktor 
und ein oder zwei Lehrer des Gymnaſiums, einer Real 
ſchule oder höheren Bürgerſchule. 

2. Die Ernennung der Mitglieder erfolgt von dem 
General⸗Kommando event. Kontingents⸗Kommando, bez. 
son dem ber » Präfiventen der Provinz oder der bie 
entſprechenden Funktionen in dem betreffenden Bundes⸗ 
flante wahrnehmenden Civil⸗Verwaltungs⸗Behörde. 

3. Die Mitglieder der Kommiffion ſtehen in einem 
follegialijchen Verhältniß und find gleich flimmberechtigt, 
die außerordentlichen Mitglieder indeß nur dann, wenn 
fie im Prüfungs-Termin anweſend find. 

Gelangt die Kommiffion nicht zu einem Majoritäts- 
Beichluß, fo wird die Sache mittelft Berichts den Erſatz⸗ 
Behörden dritter Inftanz zur Enticheivung vorgelegt, und 
zwar, wenn die Prüfungs⸗Kommiſſion für mehrere Staaten 

feichzeitig fungirt, denjenigen Erjapbehörben britter Ins 

anz, in deren Bereich der betreffende Militairpflichtige 

nach $. 20 geftellungspflichtig ift ober fein würde, wenn 
er bereitö im —— — Alter Hände. Handelt es 
I jedoch bei Prüfungs » Kommiffionen der fo eben be⸗ 
neten Art um Fragen allgemeiner Natur, jo fteht 


) Sollten zwei Stabs-Dffigiere am bem betreffenden Orte 
uicht diaponibel fein, fo lann bie Stelle bes zweiten Stabe- 
Dffigiers einem Offizier geringeren Grades übertragen werben. 

"*) Bei ber Departements-PBräfungs-Kommiifton in Berlin 
fungirt der Vorſteher der Militair-Rommilften alein als Mitglied. 


jung zum einjährig freiwilligen Dienft ab⸗ laden, welche zur Beurtheilung der vorliegenden Faͤlle 


nöthig find; ibre Einladung if} von dem erſten orbents 
en Civil⸗Mitgliede im Namen der Kommijjion zu vers 
anlafjen. 

6. Das erfte Eisil-Mitglied der Kommiſſion eröffnet 
die eingehenden Korrefpondenzen und macht dem eriten 
militairijchen Mitgliede oder deſſen Stellvertreter im Orte 
felbft brevi manu Mittheilung. ü 

7. Kommt es bei den zu erledigenden Gejchäften 
nicht auf einen Beichluß der —— Kommiſſion an, 
fo veranlaßt das erſte Civil⸗Mitglied, wenn es mit dem 
erften Militair-Mitgliede einverftanden if, das Nöthige. 

Die Verfügungen und Ausfertigungen werden von 
einem Militair⸗ und einem — Civil⸗ Mitglieve 
der Kommiſſion unterſchrieben. 

Zur Beſorgung des Schreibwerks iſt der Kommiſſion 
ein Buͤreau⸗Beamter der betreffenden höheren Verwal⸗ 
tungs⸗Behörde beizugeben. 

Die Prüfung und alle Ausfertigungen erfolgen 
foftenfret. 

8, 151. Termin für bie Rehfagımg ber Berechtigung zum 


+ * 


einjährigen Dien 

1. Die Berechtigung zum einjährig freiwilligen 
Dienft darf nicht vor vollendetem 17. Lebensjahr, und 
muß bei Verluſt des Anrechts jpäteftens bis zum 1. Bes 
bruar des Kalenderjahres nachgefucht werben, in welchem 
dad 20. Lebensjahr vollendet wirb.*) 

2. Mit ver Anmeldung und Zulaffung zum eins 
jährigen Dienft ift die Aufgabe des Rechts, an der Loo⸗ 
fung Theil zu nehmen, verbunden. 

3. Ausnahmsweife kann der durch bie verfäumte 
rechtzeitige Anmeldung verloren gegangene Anfpruch durch 
Rejolution der Erſatzbehörden dritter Inſtanz wieder verlies 
ben werben, wenn ber betbeiligte Militairpflichtige noch 
nicht an einer Looſung Theil zu nehmen verpflichtet war 
oder vermöge feiner Koodnummer bisponibel geblieben iſt. 
Hm letzteren Falle darf diefe Vergünftigung indeß nur 
dann eintreten, wenn ber biesfällige Antrag vor der 
zweiten Aushebung, bei weldyer ver beiheiligte Militair⸗ 
prlchtne zu fonfurriren bat, formirt wird. 

eitergehende Ausnahmen in Betreff der Wieder: 
verleihung des verloren gegangenen Anſpruchs können 
nur in vereingelten bringenben Fällen auf Grund eines 
motivirten Antrages ber Erſatzbehörden in der Dinifterial- 

Inſtanz genehmigt werben. 
*) Diefe fo wie bie im $. 152 euthaltenen Beſtimmungen 


find von Zeit zu Zeit buch bie öffentlichen Blätter befannt zu 
maden, 
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3. 158, Nachſuchung der Berehtigung zum einlägrigen Dienft, 
I. Wer die Berechtigung zum einjährigen Dienft 
nachfuchen will, hat ſich fehrifttich bei der $. 149 bezeich⸗ 
neten Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden, ! 
Der Melvung find beizufügen: 
a) ein Geburts-Zeugnis (Taufichein); ' 
b) ein EinwilligungssAtteft des Vaters, beziehungs⸗ 
weile Vormundes; ger 
e) ein Unbeſcholtenheits⸗ Zeugniß, welches für Zöglinge 
von böberen Schulen (Gymnaſien, Nealjchulen, 
Progymuaſien und höheren Bürgerichulen) von dem 
Dirfier. beziehungsweiſe Neftor der betreffenven | 
Lebr-Anftalt, für alle übrigen jungen Leite von der 
Polizei⸗Obrigkeit aunzuftellen if. 
2. Gejuche um Wiederverleibung der durch verſäumte 
rechtzeitige Melvung verloren argangenen Berechtigung # 
($. 151, 3) find an bie zuſtändige Kreis-Erſatz- Kom⸗ 
miffion zu richten, von dieſer zu prüfen und begutachtet 





ec) Die vom Griechiſchen bispenfirten Sääs 


ler folder Gymnaſien, wo leichen 
venfationen überhaupt zuläjiig find, nad) Abſobbirung 
der Schunda, oder, wenn fie nach mindeſtens eins 
jährigem Beſuch der Selunda auf Grund einer 
sefonderen Prüfung ein genügendes Zeugnif ver 
Lehrer⸗Konferenz erhalten. 


d) Die Schüler der oberftien Klaſſe (Selunda) folder 


Norddeutſchen Progymnalien ımb böberen 
Bürgerichulen, welche ald einem Gymnafium 
reſp. einer Realſchule erfter. Orouung in den en% 
iprechenden Klaſſen gleichftehend anerkannt find, 
wenn fie mindeſtens ein Jahr der oberften Klaſſe 
engebört, an allen Unterrichtsgegenſtänden Theil 
genommen, ſich das Penfum ver Unter⸗Sekunda gui 
wingeeignet und fich gut betragen haben. 

Die Zeugniffe hierüber müjjen, wie ad b. ber 


ftimmt, von der Lehrer-Konferenz feſtgeſtellt fein. 

e) Die Schüler "ver als vollberechtigt anerfunnten 
Norddeuiſchen Realſchulen zweiter Orbnung, 
welche mindeſtens ein Jahr die Prima befucht, an 
allen Unterrichts = Gegenftänden Theil genommen, 
ſich das Penjum der Unter Prima gut angeeignet 
und ſich aut betragen haben. 

Auch Die hierüber —— Zeugniſſe müſſen 
in der Lehrer⸗Konferenz feſtgeſtellt fein. 

f) Die Schüler ver nicht zu d. gehörigen, zu (Ent 
lafjungs- Prüfungen berechtigten Höheren Bürger: 
Schulen, wenn fie ein Zeugniß der Neife ers 
worben haben. ö 

g) Die aus dem Katettenbaufe zu Berlin nach min 
deſtens einjährigem Aufenthalt in vemfelben ent, 
laſſenen jungen Xeute, ſowie diejenigen, welche ben 

Kurjus in der erflen oder zweiten Divifion des 

ul» x. Zeugniffe. Kapettenhaufes zu Dresden beendet haben. 

1. Wer feine willenichaftlihe Qualifikation durch 3. Die Anerfennung und Klaffifizirung der Nord 
* x. Zeugniſſe nachweiſt, it von der perſönlichen deutſchen Lehr-Anſtalten nach ven vorſtehenden Kategorlen 
Geſtellung vor die Prüfungs-Kommiſſion enſbunden. erfolgl auf Grund der von den Regierungen der Bundes⸗ 

2. Den Nadweis ver wilfenjchaftligen Dualififation ’ Anaten gegebenen Nachweifungen über vie Einrichtung 
durch Artefte fünnen nur führen: der betreffenven Lehre Anftalten durd) den Bundes⸗Kaͤnzler 

a) Diejenigen, weiche von einem Norddeutſchen N und wird durch das Bundes-Geſehblatt publizirt. 
Oymnafium mit dem vorihriftemäßigen Jen 37] 4. Außer ven ad 3 aufgeführten Lchr-Anftalten kann 
niß der Neife für die Univerſität verjeben find. | quch anteren öffentlichen und ausnahmameile auch. Pris- 

b) Die üler der als vollberechtigt anerfannten | yaricjulen durch Berfügung des Bundes » Ranzlers bie 

Norddeutſchen Gymnafien und Realfehulen; Bergünitigung gemsährt werden, daß ihre Schüler auf 

erfter Ordnung aus den beiden oberften Klaffen, | rund ver son denfelben ausgeftellten Zeugnijje vie 

gleichviel, ob dieſe Klaſſen im fich getrennte Abthei⸗ Ayatififation zum einjährigen Dienft erhalten, jofern bieje 
lungen haben over nicht, die Selundauer edoch Lehr ⸗ Anitaiten in ihren Yeiltungen einer ver ad 3 aufs 
nur, wenn fie minbefieng ein Jahr der Klaſe AN” geführten Kategorien gleichftehen. 
gehört, an allen Unterrichts-Gegenftänven Theil ges Für Priyat-Anftalten kann dieſe Vergünſtigung jer 
nommen, ſich das Penſum ber Unter Schumda gut doch nur bebingungsweile, auf Widerruf und nur in 
angeeignet und ſich gut betragen haben. demjelben Maaße wie den ad 2 f, bezeichneten höheren 
we Zeugniſſe hierüber muͤſſen von der Lehrer⸗ Bürgerichuien ertheilt werden, 
ſe TeRBeREM fein. 5. Für bie ren Schülern der Selunda von Oym— 
*) Die Großperzugliß Heffiihen Lehr-Muflalten werben und. |NMEN, Mealjehufen erfter Ordnung, Pregginnafien_ ılıb 


der Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion vorzulegen, welche 
e den Erſatz- Behörden 3. Jaftafız zur Entſcheidung 


erreicht. | 

3. Wiederverleihung der durch verſäumte rechtzeitige 
Meldung zum Dienftantritt verloren gegangenen Bez | 
rechtigung fiehe $. 161, 2. | 

$. 153. Darlegung der wiſſenſchaftlichen Qwetififatton im 
Allgemeinen. 

Der Nachweis der wiſſenſchaftlichen Dualififation | 
fann durch Borlegung von Schulzeugniſſen over durch 
Ablegung einer pen Prüfung ocführt werden und! 
ift in beiden Fällen bei Verluſt des Anfpruchs auf bie ' 
Zulaffung zum eizjährigen Dienft vor den 1. April des⸗ 
jenigen Kalenderjabred zu erbringen, in welchem ber Ber 
treffende das 20. Lebensjahr vollendet. 


8. 154. Darlegung ber wiſſenſchaſtlichen Qualiſilation durch 








pa ber vom ihnen ertheiften-üttefe den entiprechenden Nord · Idem diefen gleichberechtigten höheren Dürgerjchulen, ſowie 


Lehr-Auftalten gleichgeftelit. den Schülern der Prima von Realſchulen zweiter 
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nung zu eriheifenden Zeugniſſe it allgemein das nach⸗einer fpeziellen Richung der Wifenfchaft oder Kımfl, 


fiehende Schema zur Anwendung zu bringen: oder in einer anderen, dem Gemeinweſen zu Gute lom⸗ 
„Gy naſium (Realſchule x.) zun** Imenven Thätigkeit beſonders auszeichnen und ſich hierüber 
„Zeugniß behufs der Meldung zum einjährig freiwil- durch glaubhafte Zeugniſſe auszuweiſen vermögen, kann 
ligen Militairdienſt.“ ausnahmoweiſe bei ſonſt binreichenver allgemeiner Bil⸗ 
„N. N., geboren zu »+++- Bunt: ⸗ ten ***66* dung von dem ſtrengen Nachweiſe des ad 2 erforberten 
een. Kontefflen, Sohn des - - ++» Aa Bas „NMaabes ver Schulkenntuniſſe abgefehen werben. 
bat das biefige (Namen ver Anſtalt) ſeit +++, Die Prüfungssstommiffionen haben jedoch in folchen 
von ber Klaſſe · +» an befucht und in der Sekunda | Fällen den Berechtigungöſchein erft nach vorgängiger 
Prima) feit rer e ne» ‚ alfo · . Jahr, geſeſſen. nehmigung ver Erfagbehörven dritter Inftanz zu ertheilen, 





Er hat in den von ihm befuchten Ktaffen an allen welchen vorher über das Rejultat der e üs 
Unterrichts⸗ Gegenſtãnden An genommen. * unter Vorlegung der rer en ———— 
1. Schulbeſuch und Betragen. der bei ver Prüfung gefertigten ſchriftlichen Klauſur⸗ 

2. Aufmerffamteit und Fleiß. (Ob er allen | Arbeiten gutachtlicher Bericht zu erftatten if, 
—— zu genügen ernſtlich bemüht ges 4. Kunſtgerechten oder mechaniſchen Arbeitern, welche 

* für ihre Rernafeiten beſondere : 

3. Gortfehritte, (Im welchem Waahe er fih das [una ıs Kl Bloanere Verkafihtigung Biher Oewerb6r 
bis dahin durchgenommene Penfum ver Sehunda Verhalmiſfe erheiſcht, erer wenn es ohne erheblichen 
angeeignet hat.) | Nabıcsit für die zwecwäßige Erhaltung einer größeren 
Vorſtehendes Zeugniß iſt in der Konferenz vom|Fabril-Anftalt nicht möglich üt, die Stelle ſoicher Arbeiter 

ernennen d. J. feſtgeſtellt worden. durch antere zu erjegen, im Snterefje der örtlichen Ges 
Ne-oooneo, Dem >= den * : 18. werbeverhaͤltniſſe bez ver berreffenden Fabrik⸗Anſtalt, vie 
Direftor_ und Lehrer⸗Kollegium. Berechtigung zum einjäbri freiwilligen Dienſte ertheilt 
(Name (Shulfiegel) Name des Orvinas erden, ohne daß 09 des Nachtweifes einer weiteren, ald 

bed Direktors.) (rius der Sckunda.)“ \ver Elementarichulbilcung bevarf, i 
In entfprechender Weile, nur mir Weglafjung ber Diejelbe Vergünftigung kann den zu Kunftleiftungen 
Bemerfung über die Feſtſtellung Des Zeugniſſes, find Die angeſiellien Mitgliedern Inndesherrlicher Bühnen in den 

Zeugniffe gleicher Beſtimmung für vie aus ber Prima geeigneien Fällen gewährt werten, 

eined Gymnaſtums oder einer Realſchule erfter Ordnung Es iſt jedoch bierzu in jedem eingelnen Falle bie 
abgehenden Schüler einzurichten. Genehmigung ver Erfagbehörben dritter Inſtanz erfors 

6. Die Prüfungs-Kommilfionen müſſen die Schuls derüch, melden die Nachweiſe von der Prüfungs Koms 

griffe, welche ihnen vorgelegt werden, in formeller milfen vorzulegen jinv, 
eziehung einer genauen Prüfung unterwerfen. Balld| Hu ven Berechtigungs-⸗Scheinen ift die eriheilte Vers 
vieelben den Bejtimmungen nicht entiprechen, ſowie bei | günſtigung auserüctich ven der Bedingung abhängig zu 
jich erhebenden andenveitigen Zweiſeln über vie wilfen machen, dag das beireffende Indriduum bis zum. wirfs 
jchaftliche Befähigung bleibt es ven Prüfungs Kommifs ichen Dienflantritt ever bis zu definitiv erfangter Bes 
fionen überlafjen, die Augemeldeten behufs der im mache freiung vom Militairzienft in dem Verhältniſſe verbleibt 
—— Paragraphen vorgeſchriebenen Prüfung vorzu: ‚wegen. bein de —3 ge 2. erfolgt 
W ir Pruͤfu u 
8. 155. Darlegung ber wiſſenſchaftlichen Sualififetion durch einer nechmaligen Prüfung, * nur in dem Falle = 
Eramen, 2222er  INelaffen werden, wenn er viejelbe noch vor dem 1. April 
1. Ale die Vergünſtigung des einjährig freiwilligen ded Jahres ablegen kann, in welchem er in Das militairs 
Dienfled nachſuchenden jungen Leute, welche ihre wiſſen⸗ pflichtige Alter eingetreten iſt. 
ſchaftliche Qualiſikation nicht durch Schul⸗Atteſte ($. 154) | J * 
nachweiſen, müfjen mit Ausnahme der nachſtehend ad 1] 5. 150. eg —— über bie 
dezeichneten geprüft werden, zu welchem Zwece fie ſich — — 
perjönlich in den Prüfungsterminen auf Vorladung der 1. Wer nach Maaßgabe ver vorſtehenden Paras 
Kommilfion einzufinden baben. graphen feine Qualififation zum einjährigen Dienft dar 
2. Der Zwed ver Prüfung geht dabin, zu ermir Hethan bet, erhält ſogleich den Berechtigungoſchein. 
teln, ob der junge Mann den Grad der wiſſenſchaftlichen Wer die Prüfung nicht beſtanden hat, iſt hiernach 
Bildung erlangt bat, welcher ihn zu den Leiſtungen eines | baldeneglichſt zu beſcheiden. 
in den zweiten Sahres = Kurjus eintretenden Schülers 2. Die Prifungssstommijfion hat dem Civil⸗Vor⸗ 
der zweiten Klaſſe eines Gymnaſiums over einer Neals | jigenden ver Kreid⸗Erſatz⸗ Kommiſſion des Aushebungs⸗ 
ſchule erſter Ordnung befähigen würde. Bezirko, in welchem der zum einjährigen Dienſt ale jr 
Die hinreichende Fertigkeit im Gebrauche der Deutz rechtigt Anerkannte nad 8. 20 geftellungepflichtig iſt, 
ſchen Sprache ijt durch jehriftliche KiaufursArbeiten nach⸗ unter gleichzeitiger Bezeshnung des Domizild und des 
. ı Seburtsoris baldigſt Kennmiß zu geben, Der gebadhte 
Ginſichtlich ſolcher jungen Leute, welche ſich in EivilsBorjigenve ver Kreis⸗Erſaß-Köommiſſion hat analog 
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der Beltimmung des $. 64, 1 event. die Behörden des ihnen das Urtheil verfünbet wird, von felbft in die as 


Dan, bes. des Geburtsortd zu benachrichtigen. 
. Zum 1. November jeven Jahres ift eine n 
Manfgabe des Schema 30 aufzuſtellende Ueberſicht dur 


tegorie der zum dreijährigen Dienft verpflichteten Mann⸗ 
‚ofen über. Dagegen ift ihnen bei Berechnung der zu 
erfüllenden breijährigen aftiven Dienftpflicht vie bereits 


den älteften der beiven Dffigiere, welche als ordentliche | zurücgelegte Dienftzeit dreifach anzurechnen, 


Mitglieder der betreffenden Pruͤfungs⸗Kommiſſion fungiren, 
an das General⸗Kommando einzureichen, welches viejelbe 
zum 15. Novemoer jeven Jahres dem Königlich Preus 


$. 158. Termin zum Antritt bes einjährigen Dienflet. 
Der Eintritt zum Dienft bei ver Infanterie kann 
nur am 1. April over 1. Dftober jeven Jahres, bei ben 


plichen Kriegss Minifterium — bez. durch Dermittelung | Ravalleries und Artillerie » Regimentern, den Jäger⸗, 


des Königlich Sächſiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen 
Kriege Minifteriums — einjendet. 
$. 157. Pflichten, Rechte und Kontrole ber mit dem Berech- 
tigungsfhein zum einjährig freiwilligen Dienft Berfehenen. 
1. Durch den Empfang des Berechtigungsicheind 
zum einjährig freiwilligen Dienft wird deſſen Inhaber 
verpflichtet, diefen Dienſt bei einem Truppen⸗ bez. Mas 
rineiheil entweder: 
a) mit der Waffe; 
b) ald Militairargt; 
c) ald Unterroßarzt oder 
d) in einer Dispenfir-Anftalt ald Militair-Pharmazeut 
abzuleiften. 
Er fann fich den Truppentheil,*) die Garnifon bez. 
die Militairs Dispenfir-Anftalt, bei welcher er eintreten 


am 1. 


Schützen⸗ und Pionier-Bataillonen nur £ 
November ſtatl⸗ 


bei den Train » Bataillonen nur am 1. 
finden.*) (Anmelvung cf. $. 165.) 
$. 159. Ausflaub zum Dienftantritt. 

1. Während der gewöhnlichen Friedens Berhältniffe 
darf der zum eimjährig freiwilligen Dienft Berechtigte 
jeinen Dienftantritt bis zum 1. Dftober des Kalenderjahres, 
in welchem er das 23fte Lebensjahr vollendet, au 

2. Ein Ausftand zum Dienftantritt über jenen Ter⸗ 
min hinaus darf nur aus befonderen, bringenben Urs 
fachen ausnahmsweiſe bewilligt werben, ſolchen 
Fällen hat ſich der Betreffende bei Zeiten an die Erſatz⸗ 
behörden dritier Inſtanz**) ſeines Domizils zu wenden, 
welche einen weiteren Ausſtand auf 1 bis 3 Jahre, das 
iſt bis zum 1. Oktober des Jahres, in welchem der 


will, wählen und wird im Fall vorhandener Dienſtbrauch⸗ | Freiwillige dad 26ſte Lebensjahr vollendet,***) ertheilen 
barfeit und bez. bei nachgewiefener Qualififation als |fönnen. Derartige Ausflands-Bewilligungen find Seitens 
Arzt, Unterroßarzt over Pharmazeut angenommen, jofern|ver Erjagbehörven dritter Inſtanz unter entiprechenver 
dem nicht etwa eine der nachfolgenden bejonderen Vor⸗ | Benachrichtigung der heimathlichen Erfagbehörden des 


ichriften entgegenfteht. 
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2. Der zum einj 


Freiwilligen auf ven Berechtigungsfcheinen derſelben aus⸗ 


hrig freiwilligen Dienft Berechtigte zufertigen und gelten für den ganzen Umfang des Buns 


braucht ſich während der Dauer des ihm damit bewilz | vesgebiets. 


ligten Ausſtandes ($. 159) weder zur Stammrolle, noch 
bei einer Erjagbehörde anzumelden, indem er währen 
diefer Zeit der Kontrole der Kreis = Erfag = Kommiljion 
feined Domizild bez. Geburtsortes verbleibt. Er ift in 
deß flichtet, ſich ſpäteſtens an dem in ſeinem Berech⸗ 
tigungsſcheine angegebenen äußerſten Termine zum Dienit- 
antritt bei einem Truppentheil zu melden. 

3. Wer die empfangene —— als einjährig 
Freiwilliger feiner Militairdienſtpflicht genuͤgen zu dürfen, 
aufgeben will, ift, fofern er feinem Lebensalter nach ſchon 
bei der Aushebung hätte fonfurriren müflen, nicht mehr 
mu Looſung zuzulalfen, jondern primo loco zu rangiren. 

ie einmal aufgegebene Berechtigung darf nicht wieder 
verliehen werben. 

4. Wer in der Zeit feines Ausftandes zum Dienft: 
antritt die moraliſche Qualififation verliert, geht der Bes 
an» zum einjährigen Dienft verluftig (cf. $. 165, 1 
und 7). 


5. Einjährig Freiwillige, welche während ihrer 
Dienftzeit wegen eines nach den Preußiſchen Strafgejegen 
mit den bürgerlichen Ehrenftrafen bevrohten oe. 
oder mit Verſetzung in die zweite Klaſſe des Solbatens 
ſtandes beftraft werden, treten mit dem Tage, an welchem 


*) Wird ber Eruppentheif, bei weldem einjährig Freiwillige 
bienen, in einen anderen Armee» Korps+Bezirl verlegt, fo kann 
Letzteren geftattet werben, zu einem anbern Regiment, welches 
in dem Korpsobezirk bleibt, Überzutreten. 


3. Wenn in vereingelten dringenden Fällen eine 
Ausftandsbewilligung über ven ad 2 angegebenen Termin 
hinaus ven Berhältnifjen nach für gerechtfertigt erachtet 
wird, fo kann ſolche nur in der Minifterials Inftanz ers 
theilt werben. 

%. 160, Grlöfhen ber ee u in Kriege« 
sten 2. 


ze 

1. Bei eintretender Mobilmachung der Armee oder 
eines Theiles derſelben erliſcht die Ausſtandsbewilligung. 
Der Freiwillige bat ſich in dieſem Falle bei ver Kreis— 
Erſatz⸗ Kommiſſion, in deren Bezirk er geſtellungspflichtig 
iſt, ſofern er das militairpflichtige Alter erreicht hat, ſo⸗ 
gleich zu melden. 

2. Aus dem Erlöſchen der Ausſtandsbewilligung 
folgt nicht die Verpflichtung zum jofortigen Einmitt im 
die Armee, vielmehr darf ver Dienftantritt ausgefegt 
werben, bis die betreffenden jungen Zeute von den Er⸗ 
ſatzbehörden zur Geftellung denn werben, worüber 
die näheren Beflimmungen der Minifterial» Inflanz eins 
tretenden Falls zu erwarten find. - 

3. Die zum einjährig freiwilligen Dienft berechtigten 

*) Ausnahme cf. $. 171, 2. — Termin zum Dienfantritt 
— —— Seuche And an bie Ober-Präfienten x, ber 
—* ꝛc., in Geier der Militairpflichtige fein Domizil hat, 
zu richten, 

“, Gine weitere Ausftands- Bewilligung für te unb 
—— cf, $$. 172 8* 178. Br 
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hungen Leute, welche nach angeordneter Moltimadung| entfchieven werden. In Fãllen dieſer Art darf jeboch die 
fofort einzutreten wünjchen, können fich zu dieſem Behufe Befreiung vom Dienft nur bann eintreten, wenn bie 
bei dem von ihnen gewählten ErfagsTruppentheil melven|Verhältniffe ganz beſonders dringend find, in ber —— 
($$. 163 und 164, 3). Berjchieben fie den Dienft-| aljo nur dam, wenn einer ver im $. 43, 1 a. und b. 
antritt bis F dem Zeitpunlte, wo fie zur Geftellung vor) angegebenen Zurückſtellungsögründe im vollſten Maafe 
hörden behufs ber event. Aushebung aufges | vorhanden ift. 

i 8. 163. Nichtannahme ainjägrig Freiwilliger bei mobilen 
ruppen. 


Nach erfolgter Mobilmachung eined Truppentheils 
dürfen einjährig Freiwillige von demſelben nicht mehr an⸗ 
** werden. Leßtere find vielmehr verpflichtet, 

hufs ihrer Ausbildung ald Soldat zum bei ven 
ErjaßsTruppen einzutreten (ef. $. 160. 3). 
8. 164. Beſchränkung ber Truppen bei Annahme ber einjährig 
Freiwilligen. 


1. Die bei den Truppen zur Ableiftung bed eins 
jährigen Dienftes — — 7 dürfen bie 
Zahl von 4 bei jever Kompagnie (einjchließlich des Trains) 
oder Esladron nicht überfleigen, und haben bie 9 
und refp. Bataillond-Rommanbeure — erforberli 
vie höheren Befehlöbaber — hiernach bie 
der im Ganzen fi) Anmeldenden zu ordnen. 

2, Die in den Univerfitätd-Städten gamifonirenden 
Truppen bleiben jedoch verpflichtet, die zum einjährigen 
Dien melvenden Studirenden, nach erfolgter gleiche 
mäßiger ung berjelben auf die in der Gamijon 
vorhandenen Kompagnien, ohne Nüdficht auf die ad 1 
normirie Zahl, — 

Eine gleiche Verpflichtung liegt allen Truppen zur 
Einftelung derjenigen zum einjährigen Dienft ſich mels 
denden Individuen ob, welche ihren Wohnfig in ven bes 
— — che a & efol 

. Die Erjap > pent nnen na 
Mobilmachung ver Armee einjährig Freiwillige in a 
jehränfter Sal, event. über den Etat einftellen. 

4. In Betreff der Annahme von Stubirenden, 

welche mit Relegation, Erflufion ober dem consilium 

abeundi beftraft worden find, finden die Beftimmungen 

des $. 129, 2 analoge Anwendung. 

8.165, Aumelbung und Ginftellung ber einjährig Freiwilligen 
bei ben Truppen. 

1. Zu dem Termin, an welchem nach ben Vor⸗ 
ichriften der 88. 158 und 159 der Dienftantritt ſtatt⸗ 
finden muß, hat fih ver Freiwillige bei dem Kommans 
deur des Truppentheils, bei welchem er einzutreten wünfcht, 
unter Vorzeigung feined Berechtigungs ⸗Scheins, ſowie 
eines —— Atteſtes über feine ſittliche Führung 
in der Zeit ſeit der Ertheilung des Berechtigungoͤſcheines 
(Gs. 152 e. und 157, 4) perſönlich zu melden 

2, Der Freiwillige ift im ein eined Offizierd 













von ihnen gewählten Truppentheild zwar auch dann noch 
berückſichtigt werden; wenn jedoch einzelne Er⸗ 
Truppentheile bei eintretender Aushebung bereits übers 
ſind, ſo erfolgt ihre Einſtellung lediglich, wie das 
militairiſche Intereſſe es erfordert. 

4. Die mit dem Berechtigungs⸗Scheine verſehenen 
Mililairpflichtigen behalten die Berechtigung zum einjäh⸗ 
rigen Dienft auch dann, wenn fie bei eingetretener Mos 

ilmadjung nach erfolgter Anmeldung bei ver Kreis⸗Er⸗ 
fa Kommiffion im . der Aushebung zur Einftellung 
gelangen (cf. $. 163, 3). 
8. 161. Bolgen ber verfäumten rechtzeitigen Meldung zum 
Dienftanttritt. j 


1. Wer ven nad) $. 159 zu beftimmenven Termin 
—— Berechnung, 1 ag zu melden, 
ber g, als einjährig Freiwilliger dienen 
u Mein, su Die Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion feines 

mizil⸗ refp. Geburts⸗Orts hat in diefem Falle an die 
Departementd-ErfagsKommiffton, in deren Bezirk derſelbe 
geftelungapflichtig it, Mittheilung gelangen zu laſſen, 
welche legtere ihn bei vorhandener Militatr-Dienftbrauch- 
barfeit fofort zum breijährigen Dienft einftellt. 

2. Die Erjaps Behörden dritter — fönnen in 
berartigen Wällen bie verloren gegangene Berechtigung 
zum einjährigen Dienft ausnahmsweiſe wieder bewilligen, 
wenn die flattgehabte Berfäumniß durch Krankheit oder weite 
unfreiwillig verlängerte Reifen xc. genügend entſchuldigt wird. 
Die nach Paſſus 1 zu verfügende Einftellung zum drei⸗ 
jährigen Dienft darf durch ein auf derartige Umſtände ge⸗ 
fügtes Gefuh um Wieververleifung ber Berechtigung 
zum einjährigen Dienft nicht verzögert werben. 

. Bird demnächſt die Berechtigung zum einjährigen 
‚Dienft wieder zugeftanben, jo findet eine Wiederentlaſſung 
nicht ſtatt, vielmehr wird nur bie bereits abgeleiftere 
Dienftzeit auf dad eine Dienfjahr angerechnet und hat 
der Freiwillige die durch feine Einftellung dem Truppen: 
theil bisher erwachfenen Koften bemfelben zu erftatten. 

3. Zum einjährigen Dienft berechtigte Militairpflich⸗ 
tige, welche bei eintretenver Mobilmachung der im $.160,1 
angegebenen Verpflichtung zur fofortigen Meldung bei der 
KreissErjagsKommilfion nicht nachkommen, find als un 
fichere Heereöpflichtige zu behandeln ($. 179). 
$. 162, Befreiung von ” es des einjägrig freiwilligen 

tenſtes. 


¶ Wenn junge Leute, welche die Verpflichtung zum ärztlich zu unterfuchen*) und bei vorhandener enfts 
—— * Tr —— — * *) Die Anmeldung darf nur an dem Einftellungs · Termin 
bin wegen ihrer häuslichen oder gewerblichen Berbältnifle |($. 158) oder im Anmelde - Termin ($. 165, 4) ober wenige 
auf Befreiung von der Ableiftung des einjährigen Dienfteg | Tage vor demfelben attfinden. Außer ber Zeit der Ginftellunge- 
antragen, fo fann über die Zuläffigfeit der Gewährung event Aurıelde » Termine dürfen die Militairärzte Seitens 
oldher Anträge auf den Beridt gt artementssErjaß Truppentheils nicht veranfaft werben, junge Leute, welde zum 
- ep nts⸗Erſatz⸗ |einjährig freiwilligen Dieuft berechtigt find, ju und 
Kommilfion mm von den Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz lärztliche Attefte über biefelden amszufte Rur in en 


brauchbarteit einguftellen, ſofern nicht eine ver Vorfchrifien 
ver $$. 163 und 164 (eingetretene Mobilmachung, 
Ueberjchreitung ver zuläffigen Anzahl, Relegation :c.) 
dem entgegenfteht. 

Don der erfolgten Einftellung ift durch das — 
Kommando dem Civil» Vorjigenden ver Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiſſion, in deſſen Bezirk der Eingeftellte fein Domizil 
bat, zur weiteren Benachrichtigung der betreffenden Bes 
hörven des Geburts-Drted Keummiß zu geben. 

3. Bei Beurtheilung der Dienitbrauchbarfeit ver zum 
einjährigen Dienft berechtigten Militairpflichtigen find die 
Borihriften ver SS. 10 und 11 ver Juſtruction für 
Militaträrzte, wonach möglichit geringe Aniprüche an die 
Körpersstonftitution derjelben zu machen find, zu beachten. 

4. Den zum einjährigen Dienft berechtigten Militair- 
pflichtigen it es 5** die perſönliche Anmeldung zur 
Ableiſtung dieſes Dienſtes am 1. Juli bei ver gewaͤhllen 
Truppe zu bewirken, damit ſie im Kalle vorhandener 
Dienſtbrauchbarleit im Voraus die Zuſicherung zu ihrer 
Einſtellung am nächſtfolgenden 1. Oftober erlangen, 
andernfalls aber den Borichriften des $. 167 nachfon: 
men fönnen, 

5. Wer bei der Anmeldung am 1. Juli von dem 
gewählten Truppentheil ald vienitbrauchbar für denjelben 
erachtet wird, empfängt eine nach Schema 31 vem Bes 
rechtigungs⸗Schein des Freiwilligen hinzuzufügende, den 
Freiwilligen zum Eintritt am 1. Dftober defjelben Jahres 
verpflichtende — ————— 

6. Wer die Anmeldung zum Dienſt⸗Antritt bis zum 
1. Dftober des Jahres verſchiebt, im welchem der bes 
willigte Ausſtand abläuft, wird zwar bei vorhandener 
Drauchbarfeit jogleich angenommen, fann jedoch bei even: 
tueller Abweifung wegen Unbrauchbarfeit zu ver erforder: 
lichen, im $. 167, 4 vorgejchriebenen Super » Revifion 
der Departements = Erfag > Kommiſſion erft im nächften 
Kalenderjahre zugelafjen werben. 

7. Wenn der Truppentheil nach Einficht des vemjelben 

Paſſus 1 vorzulegenden obrigfeitlichen Atteftes glaubt, 
Anftand nehmen zu müſſen, ben betreffenden Miitairs 
pflichtigen ald einjährig Freiwilligen einzuftellen, fo hat 
erfterer ven Berechtigungsichein mit dem Atteſte den Er⸗ 
ſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz auf dem militairifchen Dienſt⸗ 
wege einzufenden. Demnächſt ift Seitens ver Erjag- 
Behörden dritter Inſtanz — event. nach Anhörung der 
Prüfungs-Kommiffion — zu enticheiden, ob der Militairs 
flich des Vorzuges, ſeiner Dienſtpflicht als einjährig 

ig 


eiwilliger genügen zu dürfen, theilbaftig bleiben ſoll, 
oder zur Erfälung der breijährigen Dienttpflich einzu⸗ 
ſtellen iſt. 
$. 166. Abweiſung ber einjährig Freiwilligen Seitend ber 
Truppen. 


Wird ein einjährig Freiwilliger trotz der im $. 165 
ad 3 enthaltenen Beftimmungen bet der nach feiner Ans 
melvung zum Dienſt⸗ Antritt vorzunehmenven forperlichen 
Unterſuchung: 

—e 


Bitmesung ber Armee von 


lauu hierzu das betreffende Gencral-Rommmando krauchbarfeit nicht vor Erreichung des oben ang 
ertheilen. alters eudgultig eutſchieden werben. 


a) als nur brauchbar für eine andere Waffe, als bei 

der er fich gemelvet hat, 

b) als zeitig unbrauchbar, 

c) ald nicht vollfommen dienſtfähig oder 

d) ald dauernd unbrauchbar 
zum Militairdienft befunden, jo lehnt ver Kommandeur, 
wenn er mit dem Ausfpruch des Arztes einverſtanden ii, 
die Einftellung ab, giebt die dafür fpredjenden Gründe 
in der im Schema 32 angebeuteten Weife auf vom 
Berechtigungoſchein an und verweiſt ven Bemeffenden 
auf die Beltimmungen*) des $. 167. 

8. 163. Feruere Berpflibtung der von einem Truppeur,ril 

abgewieſenen einjährig Freiwilligen. 
1. Erfolgt die Abweiſung eines Freiwilligen aus 
einem der im $. 164 angegebenen Gründe (Ileberſchreitung 
der zuläffigen Anzahl, Nelegation), jo bat ſich bericiv: 
bei einem anderen Tiuppentheil zu melden. 

2. Erfolge die Abweiſung, weil der Freiwillige 
nur für eine andere Waffe, als bei der er jid 
gemeldet bat, brauchbar ift, fo bleibt berfelbe vers 
pflichtet, bei einchn Truppentheil der qu. Waffe ſich ans 
sumelven. 

Die Trwppenchelle find in biefem, ſowie in dem 
vorſtehend ad 1 gedachten Valle zur Annahme verpfligtet, 
jelbt wenn der Einftellungss Termin (1. Dftober, bi. 
1. November oder 1. April) um 8 bis 14 Tage über 
Schritten fein follte. Ä 

Hat ih ein einjährig Freiwilliger zum Dienftantritt 
bei der Infanterie gemelvet und ift zufolge, feiner Körper 
Konftitution nur für die Kasallerie oder für ven Train 
brauchbar, befigt aber nach eigener Erflärung nicht vie 
Mittel, die ibm aus dem Dienft bei dieſer Waffe er 
wachienden größeren Unkoſten zu tragen, fo ift er dennoch 
bei dem Truppentheil der Infanterie, bei welchem er ſich 
angemeldet hat, einzuftellen. 

. Stellt ſich im Laufe ver Dienitzeit feine völlige 
Dienftundrauchbarfeit unzweifelhaft heraus, jo ift mit ihm 
nad) $. 187 zu verfahren. 

3. Erfolgt die Abweijung wegen zeitiger Uns 
brauchbarkeit vor dem 1. Juli .ded Jahres, in 
welhem der Freiwillige das 23. Lebensjahr 
vollendet,**) jo hat er die Verpflichtung, ſich noch⸗ 
mals bei einem Truppentheil zum Dienjtanırıft zu melden. 

4. Erfolgt die Abweifung wegen dauer nder Uns 
braucdbarfeit oder nicht vollfommener Dienfts 
fäbigfeit, fo bleibt ver freiwillige verpflichtet, ſich for 
gleich und fpäteflens innerhalb vier Wochen unter Bors 
zeigung des über einmal oder mehrmals erfolgte Abweiſung 
empfangenen Ausweiled bei dem Cisil » Vorfigenven der 





*) Die Truppentbeile haben über alle bei ihnen fi mel 
benden einjährig Freeiwilligen namentlige Nachweiſungen zu 
führen, aus benen das vollländige Rational der Wetrefjenben 
und die Grunde der etwa 
A ut injüßrig eeinilige ad & ir 

uch wenn einjährig Freiwillige nad eingetreteuer Mo- 

va Erfa-Behörben zur Muſteruug 

erangejogen werben ($. 160), batf über fie wegen seite > 
egebenen 


olgten Abweiſung zu erfchen fein, 


Kreis⸗ Erſatz⸗ Nommiſſion, in deſſen Bezirk er nad) $. 20 
geflellungepflichtig jein würde, zu melden, um bei Ges 
egenheit. ver, Rundreiſe ber Departements -Erjag- Kom⸗ 
miſſion derſelben zur SupersRevifion und weiteren Ver⸗ 
fügung vorgefteilt zu werben (cf. $, 168). 

Zu vemielben Zweck haben. fich. diejenigen Freiwilli⸗ 

gen jogleich. bei dem Civil-Boyfigenden. der. Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiffion zu melden, welde am 1. Juli des 
Jahres, in weldem ſie das 23. Lebensjahr 
vollenden, oder nad) diejem Termin als zeitig 
unbraudbar von einem Truppentheil abgeiwiejen wor: 
den find. . 
5, Wer bei der Super-Resilion durch die Departes 
ments = Erjag » Kommijjion für einflellungsfähig erflärt 
wird ($. 168, 5), bat ſich zum nächſtien Einſtellungs— 
termin bei einen Truppentheil nochmals zum Dienftantritt 
zu melden ımb muß von dieſem unbedingt eingeftellt 
werden. 

Erweiſt ſich der freiwillige demnächſt nach längerer 
Beobachtung im Dienſt unbrauchbar, jo it unter Angabe 
aller über denjelben von den Aerzten, Truppen + Sloms 
mandos und Erſatz-⸗Behörden gefüllten Urtheile auf dem 
Inſtanzenwege die Entfcheidung des General⸗-Kommandos 
über ihn einzuholen. 

Dad Generalsflommando hat in ſolchen Fällen ent 
weder eine weitere Beobachtung des Freiwilligen im 
Dienft, oder die Entlaffung dejjelben zu verfügen. Im 
legteren Falle ift dieſelbe endgültig und vom Truppen⸗ 
teil nebſt ärztlichem Atteft unter. Darlegung des Sach⸗ 
verhältniffes der Departeiments-Erjagsftommifiton, welche 
die Einftellung veranlaßt hat, mitzutheilen Ce. $. 168. 5). 
8.168. Supa-Revifion und Entieibung der Departements: 

Erjag-Kommiljien über die von ben Zritppentheilen abge» 
wiefenen einjährig Freiwilligen. 

f. Die dur die Departements-Erſatz-Kommiſſion 
zu ſuperrevidirenden einjährig Freiwilligen find derjelben 
mittelſt einer durch den Civil⸗Vorſitzenden der Kreis-Er: 
Jap ⸗Kommiſſion anzufertigenden bejonberen Lifte vorzu⸗ 
ſtellen. 

2. Die Super⸗Reviſion darf nur vor verſammelier 
Kommiifion*) und micht eher ftattfinden, als bis die Betref⸗ 
fenven ſich bei einem ZTruppentbeil zum Dienftantritt ge 
meldet, bez. in den $. 167 ad 3 gedachten Fällen wierer- 
holt gemelvet haben. Nur vie in ven Hobenzollernjchen 
Landen wohnenden, zum einjährigen Dienft verpflichteten 
Individuen fönnen, ſofern fie von der Kreis⸗Erſaß⸗Kom⸗ 
miffion, vor melde fie ſich zu diefen Zweck flellen, für 
vienjtbrauchbar nicht erachtet find, zur Super > Revijion 





*) Nur ausnahmsweiſe in befonders bringenben Fällen — 
wen 3. B. zum einjährigen Dienft Berechtigte ans entfernten 
Teilen Europas oder aus freinden Welttbeiien zur Regelung 
ihrer Militair » Berhältniffe zurüdtehren, oder wenn fie plöpfich 
Gelegendbert, zu einent fofort anzutretenden Engagement nach bem 
fernen Auslande finden — iſt es ben Departemente ·Erſath · Kom · 
miffionen geftattet, bie Super-Revifion außerhalb ihrer gewösn- 
len Geſchafts ⸗ Termine vorzunehmen. Für ſolche Fälle kann, 
wenn. bie Mitglieber ber tements-Erjag-ftommiifion Bi 
am. einem Drte wohnen, von Zuſammeutritt ber Rommiffion M 
Raub genommen werben. 


auch ohne vorheigegangene Anmeldung bei einem Trup⸗ 
pentheil zugelaſſen werben. 

3. Erachtet die Departements ⸗Erſatz ⸗ Kommiſſion 
einen ihr vorgeſtellten Freiwilligen für, dauernd. uns 
brauchbar over nicht vollfommen bienftfähig im 
Sinne des $. 19 der Inftruction für Militair-Merzie, fo 
ift berjelbe ſogleich ohne Rückſicht auf fein Lebensalter 
auszumuftern, bez. der Erſatz-⸗Reſerve*) zu überweiſen. 

4. Findet die Departements: Erfagsflommiffion den 
zum einjährigen Dienft berechtigten Militairpflichtigen bei 
der Super» Nesifion nad ven 1. Juli des Kalenders 
jahres, in welchem er das 23. Lebensjahr vollendet, noch 
für zeitig unbrauchbar, fo ift verjelbe ver Erjugs 
Reſerve zu überweifen. 

5. Eradhtet die Departements « Erfaß » Kommijjion 
einen ihr worgeftellten einjährig Freiwilligen für dienſt⸗ 
brauchbar, jo meift fie ibn an, ſich wieverum bei einem 
Truppentheil zum Dienftantritt zu melven, wobei das ins 
zwifchen erreichte Lebensalter des Freiwilligen und bie 
etwa in früherer Zeit mehrmals erfolgte Abweifung 
—— Seitens eines Truppentheils nicht in Betracht 
ommt. 

Wird ein ſolcher Freiwilliger nad 6. 167, 5 ein⸗ 
geftellt und demnächſt als dienſtunbrauchbar entlafjen, jo 
it die Departements» Erfagsflommilfion verpflichtet, für 
denfelben fogleih und ohne nacdhmalige Super + Nevifion 
einen Ausweis über fein Militaiwerhältniß (Erjags Res 
ſerve⸗Schein 26.) auszufertigen und dem, Eivil-Borfigenden 
ver Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſien Behufs der Aushänkigung 
zuzuſiellen. 

.169. Bebkleidung, Verpflegung uud Ausch ‚ber 

’ —28 — ae 

1. Wer ald eingahrig Freiwilliger feiner Militair⸗ 
Dienfipflicht genügen. will, muß. ſich bie etatsmäßigen 
Große und Klein: Montirungsftüce. aus eigenen. Mitleln 
beſchaffen und waͤhrend des einjährigen Dienſtes in Frie⸗ 
denszeiten für ſeine Verpflegung, ſowie für fin Quartien 
ſelbſt ſorgen. Die zur Nusrüftung erforderlichen Stüde, 
einſchließlich der Reitzeugſtücke, werden aus den Beſtän— 
den des betreffenden Truppentheils gegen Zahlung des 
durch die Etats feſtgeſetzten jährlichen Ausruüſtungsgeldes 
geliefert. Die Kafın werden unter der Bedingung vers 
abfolgt, fie aus cigenen Mitten in einem braudıbaren 
Zuftande zu erhalten und ebenjo bei ver Entlaffung zus 
rüdzuliefern. 

2. Wenn ein Freiwilliger feine Befreiung mitbringt, 
io gejihieht dieſes inſoweit auf feine Gefahr, daß, wenn 
dieſelbe nicht vorſchriftsmäßig angefertigt jein follte, fie 
vom Truppentheil nicht angenommen werben barf. 

Es Liegt Daher im Intereſſe jedes Freiwilligen, fich 
die erforderlichen Belleivungsftüde durch die Bekleidungs⸗ 
Kommilfion des betreffenden pentheild gegen Zahlung 
der Etatöpreije derſelben bei n zu lafjen. 


*) Wenn nach erfolgter Debiimadung ber Armee: bie, Ep- 
ſat · Reſetve zum Dienſt herangezogen wird, jo ſind bie berjelhen 
überwiejenen, mit bem. Berechti » Schein. zu, enäßtigen 
Dien verfehenen Iadividuen Mer event. Einftelling als 
einjährig Wreiwillige zu behandeln, foferu- fie dies bemufpruchen, 


64 
3, Die einjährtg freiwilligen Dienft berechtigten 
og 5 olgter Mobilmachung | jährig Freiwilligen, welche es nicht vorziehen, ein qualis 
Dienftantritt melden oder im | fizirtes eigenes Pferb mitzubringen, werden mit ven jährlich 


Militairpflichtigen, welche nach 
ſich Fe Sum jofortigen 


6. Die bei den Train Bataillonen eintretenden ein 


Wege ber ung eingeftellt werden ($. 160, 4), | zur Yusrangirung fommenden Dienftpferven ver Kavallerie 
haben bis zum (auf des erften Dienftjahred, wie unter | und Artillerie unentgeltlich beritten gemacht. Diefelben 
haben jedoch die Verpflichtung, vie Rationd-Vergütigung 


eröhnlichen Verbältniffen, für ihre Eyuipirung ſelbſt zu 
en Sie treten aber während des mobilen Zuftans 
des der Armee in die Verpflegung der Truppentbeile. 
4. Wenn eimjäbrig Freiwillige während ihrer Dienſt⸗ 
zeit erflären, fich während des Reſtes derjelben aus eigenen 
Mütteln nicht unterhalten zu fünnen, auch die ausnahms⸗ 
weife Aufnahme derjelben in die Verpflegung gemäß $. 171 
nicht gerechtfertigt erfcheint, jo treten fie in vie Kategorie 


nicht allein während des Dienftjahres, fondern event. für 
die Zeit von der Ausrangirung bis ultimo Oftober 
neben ver Bergütigung für die Reitzeugftüde zu entrichten 

7. Diejenigen einjährig Freiwilligen, welche nad) 
eingetretener Mobilmachung der Armee bei den Erjags 
truppentbeilen ver Kavallerie und reitenden Artillerie eins 
treten, haben ſich felbft beritten zu machen, werden jedoch 


der zu dreijährigem Dienft Werpflichteten über, wobet je | für die Dauer des mobilen Zuftandes mit ihren Pferven 


doch hinſichtli 
Dienftzeit na 
verfahren ift. 

Eine Nüderftattung der durch die Selbſtbeſchaffung 
der Montirumgöftüde ꝛc. ihnen erwachienen Kojten findet 
weder in biefem, noch in dem im $. 157, 5 angegebenen 
Falle fat. 

5. Simmtliche Groß⸗ und Klein: Montirungsftüde 
verbleiben beim Ausscheiden des Freiwilligen aus Dem 
Dienft Eigenthum deſſelben. Tie Ausrüſtungsſtücke find 
zurüczuliefern. 


der Berechnung der noch abzuleiſtenden 
der Beſtimmung des $. 157 ad 5 zu 


in die Verpflegung aufgenommen. Die bei ven Erſatz— 

abtheilungen der Zrain-Bataillone eintretenden Freiwilli⸗ 

gen werden auch in dieſem Falle unentgeltlich beriten 

gemacht, 

8. 171. Aufnahnie mittelleſer Breimilliger im bie Verpflegung 
ber Truppen. 

I. Um unbemittelten Studirenden oder anderen zum 
einjäbrig freiwilligen Dienft berechtigten jungen Männern 
die Ableiftung ihrer Dienftpflicht zu erleichtern, it es 
eftattet, im einzelnen gang außerordentlichen Fällen die 
Säufsbenürftigften in die Verpflegung der Truppentbeite 


8. 170. Beidaffung ber Pferde für einjäprig Frelwlllige der aufzunehmen, bei bejonderer Dringlichkeit ihnen audy freie 


Kavallerie, reitenden Wetillerie und bes Trains. 


Bekleidung zu bewilligen, wenn fie ihre Bedürftigkeit und 


1. Einjährig Freiwillige, welche bei der Kavallerie | Würdigkeit zu einer derartigen Begünftigung durch glaub- 


feitenden — ſich beritten zu 
machen und urage für ihr Pferd aus eigenen 
Mitteln zu beftreiten 


zu ; 

2. Wünſcht der Freiwillige ein * Pferd zum 

Dienſt einzuſtellen, fo muß daſſelbe der Beurtheilung einer 

Kommiſſion des Regiments unterworfen werben, ob es 

auch völlig dienſtbrauchbar iſt und die für vie Pferde des 

Regiments vorgefchriebene Größe hat, widrigenfalls baflelbe 
t angenommen werben kann. 

Das ſelbſt geftellte Pferd bleibt bei ver Entlaſſung 
des Freimilligen in Eigenthum. 

3. Geftellt der Freiwillige fein, den dienftlichen Ans 
forderungen —— eigenes Pferd, ſo wird er durch 
den Truppentheil beritien gemacht und bat dafür des 
für die Offizierchargenpferde des Truppentheils normirten 
Geldwerthes (zur Zeit bei Küraſſier-Regimentern 170, 
bei den Übrigen Waffen 160 Rtbfr., alfo 34 bez. 32 Rihlr.) 
um Pferdeverbefjerungsfonds des Regiments zu zahlen, 
auch für Hufbeichlag und Arzenei das normirte Paufch- 
quantum an die Kaſſe des Truppentheild zu entrid)ten, 

4. Die Fourage für das eigene oder das zu jeiner 
Berittenmachung verwendete Dienftpferd wird, dem ein- 
jährig Breiwilligen gegen Erlegung des Preijes, welchen 
Dffiziere für nicht erhobene Rationen vergütigt erhalten, 
and den Ararijchen Magazinen verabfolgt. 

5. Wenn während ber einjährigen Dienſtzeit eines 
Freiwilligen deſſen eigenes Pferd in Folge des Gebrauchs 
im Dienft fällt, jo wird er zum Dienftgebrauch beritten 

dt, wogegen er auf einen Erſatz für das gefallene 

erd einen Anſpruch nicht machen Fann, 





bafte Attefte nachweiſen. 

2. Geſuche um Aufnahme in die Verpflegung, bez. 
um Bewilligung der freien Belleivung, find den komman⸗ 
direnden Generalen — bei Kontingenten mit eigener Ber: 
waltung dem Kontingents-Kommando — vorzulegen, deren 
Entſcheidungen endgültig find. 

3. Freiwilligen der Kavallerie- und Artillerie Mes 
ie? jowie der Train = Bataillone dürfen derartige 
Vergünftigungen nicht gewährt werben; vermögen biefelben 
die Koften des einjährigen Dienftes nicht zu tragen, jo 
find fie an die Infanterie-Regimenter zu verweilen. 

8. 172. Der einjährig freiwillige Dienft als Arzt 

1. Zum einjährig freiwilligen Militsirvienft bes 
vechtigte Mediziner fünnen ihrer Militairdienſtpflicht auch 
durch einjährig freiwilligen Dienft ald Arzt genügen. 

2. Die Erlaubnif, ihre Dienftpflicht ftatt mit der 
Waffe ald eimjährig freiwillige Aerzte ableiften zu vürfen, 
wird erjt dann ertbeilt, wenn fie Promotion und Etnatss 
Prüfung abjolsirt haben. 

. Da jever zum einjährigen Dienft berechtigte 
Freiwillige einen Ausftand zum Antritt des Dicnites 
bis zum erfien Dftober de3 Kalenderjahres, in welchem 
er das 23. Kebensjahr vollendet, erhält, fo beruf es 
des Nachweiſes ber abjolvirten Promotion und Staats: 
Prüfungen erft zu dieſem Termine, 

4. Wünſchen junge Aerzte Behufs Abſolvirung der 
Promotionen und Staats + Prüfungen einen Ausftand 
zum Dienftantritt über jenen Termin hinaus, fo lann 
derjelbe von den Erſatz⸗ Behörden britter Inſtanz bis 
zum vollenveten 27, Rebensjahre ertheilt, werden, Ein 


Rekruten genannt. Die weitere Dispofition über fie Me 
eine reine Milttair-Angelegenheit.*) 

2. Die Rebnaen. find Seitens des Militair « Bor: 
Ionen der Dopartements-Erjag-Kommiffion dem Land⸗ 

Rommankeus zu übergeben, welcher fie ent⸗ 
wi attich mens; betreffenden Truppentkeil zuzuſenden 
ofängehBlumechielung bed Loojungs > win Ges 
—* gegga einen nach Schenia 11 auezus 
ferfigennen Paß vorläufig in die Heimath zu beurläuben 
bat. Db das Eine over das Andere zu aelcheben ka, 
richtet ſich Danach, zu welcher ‚Zeit die Nefruten bei den 
Tappentheilen einnreffen folen. . 

Die bei den Marines-Erfag-@efchäften ausgchobenen 
Rekruten find flets unmittelbar von den Ausbebungss 
farienen an vie betreffenden Marinerbeile, bez. nach den 
Seitens ver betreffenden Genrral = Kommandos zu ‚ber 
fimmenden Sammelpunften in Marjch zu jegen (ef. 
$. 114. ad 1). 

3.WBei Ueberweilung der Rekrulen an die Truppen: 
tbeile find legteren von den BanbwehrsBezirfs:Kommandos 
National » Liſten nah Schema 25 vergeftalt zuzuſenden, 


a ausreichendem Schubzeug und mit zwei Hemben, vers 
jeben fein. Wenn ein Rekrut dieſe nochwendigen Bellei⸗ 
dungsſtücke nicht beſitzen ſollte, fo haben die betreffenden 
Civil⸗Behörden*) für deren Anf -zu ſorgen, und 
zwar bei notoriſcher Armuth des ten und feiner An 
gehörigen auf Koſten derjenigen —**— oder Gute 
berrichaft, aus deren Bezirk der Rekrut zur Aushebung 
gefommen ift. 

2. Db die. Befleivung ber Rekruten als ausreichend 
zu erachten iſt, entſcheidet der Landwehr-⸗Bezirls⸗ Koms 
mandeur, event. der Fuührer des Rekruten⸗Kommandos. 
Unter dringenden Umſtaͤnden werden die nothwendigen 
Kleidungsftüde aus den Beſtänden des nächſtgelegenen 
Landwehr⸗ Bataillond vorſchußweiſe eninommen, und iſt 
der Betrag dafür durch das betreffende Landrathéamt ıc. 
—— und dem dandwehr⸗ Dejiclo⸗Konmande zu er⸗ 

atten 

3. Rüdfichtlich ‚der Zeofegung dr einzuziehnden 
Refruten während ihrer Märfche zum Truppentheil find in 
dem Preußischen Reglement vom 5. Dftober 1854 über 
Verpflegung der Refruten, Reſerviſten, Invaliden und 

daß fie vor ober jpäteflens mit dem Eintreffen der Res Canhwehrmänne bei Einziehungen bez. Entlaffungen“, 
fruten in die Hände des Truppeu⸗Kommandeurs gelangen. | ſowie in den zu demſelben ergangenen erläutenden und 

Beim Marine-Erſatz-Geſchäft find diefe Nationals | abändernden Beilimmungen bie erforberfiheh Vorſchriften 

Liſten ſogleich an Ort und Stelle durch den beim Geſchäft | enthalten, 
anwejenden Kandwehr-Bezists-fommanteur auszufertigen |g, 19. Bereidigung ber Wefruten und Borlefang ber Rriege- 
und wen betreffenden Marinetheilen zuzufenvden. 

Die Angaben ver Nationalstiften über das Gewerbe 

machen für die Handwerls⸗Kompagnie der WerfrDivifion 
die Dienftbrandhe erfichtlich, für welche die Aushebung 
erfolgt iſt. 

gi Hat bie DepartementdsErjag: Kommilfion, etwa 

weil beim Aushebungs⸗Geſchäft vie Eubrepartition noch 
wicht befannt war oder aus anderen Gründen, im Aus: 
bebungs+ Termin die betreffenden Dlilitairpflichtigen nicht 

ſogleich für beitimmte Truppentbeile ausbeben, ſondern 

nur ihre Brauchbarkeit für die verſchiedenen Waffen feſt⸗ 

ftellen konnen, jo if in den Päſſen, welche den Militair— 

pflichtigen nach Pafjus 2 auszubändigen find, nur vie 
Truppen = Gattung anzugeben, für weldye fie ausge: 
boben find. Sobald vemmächft die Vertbeitung ver Manns 
ſchaften durch die Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion für 

die einzelnen Truppentheile ftattgefunden bat, find jene 

Päfle durch die eg ir unter 

Bermittelung ber Civil + Vorfigenden der Kreis + Erfaps |, 

Kommilfion gegen definitive Geftellungs ⸗Ordres umzu⸗ 
taufchen. Waren bei der vorläufigen Defignirung mehr 
Refruten mit Päſſen verſehen, als bei der befinitiven Ber: 

theilung erforderlich find, fo wird mit den Ueberzähligen 

nach $. 124, 3 verfahren. 


$. 121. Bekleibung und Verpflegung ber Rekruten. 


1. Jeder Refrut muß mit den zum Marfch zum 
Truppentheil erforverlichen Belleivungeftüden, befonders 


Die — gen Nekruten iſt nah deren 
Gintefien bei den Zruppens (Marines) Theilen zu vers 
anlafien. 

2. Diejenigen Paragraphen ter Kriegs + Artikel, 
welche auf das befondere Verhaältniß der Mannfcaften 
ald Refruten Bea haben, fine denfelben gleich nach ver 
Ausbebung im Beifein des Landwehr: Bezirfssftommans 
deurs oder eined anderen Dffiziers vorzulejen, und ihnen 
dabei eine den Vorſchriften wer 88. 123 bis 125 ent 
ſprechende Belehrung über ihr Militair-Verhältniß und 
über ihre Marjchfompetengen zu ertheilen. 
$. 123. Geridtsftanb ber in bie Heimath beurfaubten Rekruten. 

Die bis zu ihrer Einftellung -in ihre Heimath bes 
urlaubten Refruten treten mit dem Empfange des in 
$. 120 erwähnten Urlaubspafles in bie Kategorie der 
Soldaten des Beurlaubtenftandes. 

Ihr Gerichtöftand während ber Urlaubszeit ift durch 

6 Theil 1. des Strafgefegbuhe N das Preußiiche 
en vom 3. April 1845 geregelt.**) 


Im Preußen bie Lan und Magifiräte: ut = 
Die dierfür in den anberen — zu forgen 
beftimmen 7 Regierungen ber leiter 
"6.6 Theil ll. des ilitatefzafgefehbuden Tautet: pri 

um —— ug Perfonen bes Solbatenftandes 
find, während der Beurlaubung, in Straffachen ben Eivifgerichten 
untertworten. Bon —— —— find ausgenommen und 
sehören ver bie Militai 

1, Ungeborfam und Uran Kir Befehle, —* ben Bo 


*) Die nad 3 79,5 Bei ber Ssiffer- Mufterung zum 1. * urlaubten von ihren — heit ber Dienf- 
tober ** m 2. Delien ertheilt werben 
enbetem artements € en ve 
rufungs» Orbres Ordres au Se > — ⸗ in der Niliaie· Unſerm 


1 


50 
Der volltändige Militair⸗Gerichtoſiand (8.5 1. e.) 


beginnt mit dem Zeitpunft, wo fie zur Einftellung in 
einen beftimmten Truppen (Marines) Theil dem zu ihrem 
Empfang beauftragten Kommando übergeben, ever wenn 
fie nicht durch ein Militair » Kommando den Truppens 
(Marines) Theilen zugeführt werden, mit dem Tage, wo 
ihre Verpflegung durch die Militair-Berwaltung beginnt. 


$. 324. Kontrofe ber in bie Heimath beurfaubten Rekruten. 


Eventuelle Aurüdftellung berfelben. 

1. Die in vie Heimath beurlaubten Nefruten ſtehen 
bie zu ihrer Einftellung mit dem Truppens (Marines) 
Theil, für welchen fie ausgeboben worden find, in feiner 
pireften Verbindung, ſondern bleiben, wie jever Soldat 
des Beurlaubtenftandes, unter der Kontrole der Landwehr⸗ 
Behörden und find verpflichtet, etwaige Aufenthalts-Ver— 
änverungen ven Bezirks-Feldwebeln zu melden. Es findet 
die Verordnung über die Disziplinar-Beitrafung in der 
Arınce vom 21, Yuli 1867 auf fie Anwendung. 

2. Die Refruten können ihren Aufentbaltsert ver: 
Andern, müſſen ſich jedoch bei Vermeidung der nach der 
Strenge der Geſetze eintretenden Strafe an dem in ihrem 
Urlaubs⸗Paß angegebenen Geftellungstermine une Ge: 
fellungsorte pimftlich einfinden, 

n geeigneten Fällen bleibt e8 den Landwehr: Bes 
girls» Kommandos überlaljen, ſolche Rekruten, welche in 
“ entfernte Bezirke verzieben, nach lepteren zu überweiſen. 
Hierauf gerichteten Geſuchen ift namentlich in ven Fällen 
Folge zu geben, wenn ein größerer Zwiſchenraum zwischen 
dem Departementd+ Erfags Sefchäft und ver Einftellung 
der Nefruten liegt. 

Wenn diefes Verfahren eintritt, fo if in ven Ur: 
laubs⸗Paß der Nefruten ein entſprechender Vermerk und 
die Weilung zur fofortigen Meldung in dem neuen Ber 
zirk aufzunehmen. In ſolchem Falle iſt ver Rekrut vor 
allen in dem neuen Bezirke deſignirten Rekruten bei einem 
der Truppentheile einzuſtellen, welche fi) aus letzterem 
ergängen.*) Die im Bezirf des bisherigen Mufentbalts 
eniſtehenden Manquements werben nach Vorſchrift des 
$. 110 gededt, und von allen dieſen Veränderungen iſt 
j. 3. aud den Eivils Borfigenvden der Kreis» und Des 
partementsErjagsKommilfion Kennmiß zu geben. 





a) bei dem Bnfammentreffen mit. höheren, gleichfalls in 
Uniform befindlichen, oder mit den in Ausübung bes 
Dienfes Begriffenen Berfonen des Solbatenflandes ſich 
eines Derbredens fchuldig machen, wodarch die Achtuug 
gegen bieje verlegt mich, 

b) an einem von Perfonen bes Solbatenflandes verübten 
militairiſchen Berbrechen Theil nebmen, oder 

e) fih = Mißbrauches militairbienfllicher Autorität ſchul · 
dig machen; 

4. Infuborbination bei Anbringung von Geſuchen unb Be- 
ſchwerden in militairiichen Dienft-Angelegenheiten; 

5. Herausjorberungen und Zweitämpfe beurlaubter Laubwehr« 

* Dffijiere und ber mis Borbebalt ber Dienftverpflichtung 
aus dem ſtehenden Heer ausgeſchiedenen Diffiziere. 

Zrifft ein Verbrechen ber zu 1 bis 5 hegeichneten Art 
mit einem gemeinen Verbrechen zufammen, jo ift ber Dis 
fitairgerichteftanb auch wegen bes yo begrünbet, 

*) Dergleihen vergiehende Rekruten fommen auf ba® Kon- 

tingent bes neuen. Bezirkes in Aurechnung. 


3. Nefruten, welche ohne ihr Verſchulden aus irgend 
einem Grunde nicht zur Einflellung gelangen, treten in 
das Verhältniß der Militairpflichtigen zurück, geben den 
$. 120 gedachten Pap ab: unbctmpfangen bafür einen 
Looſungs⸗ und Geſtellungsſchein; tn Ed worüber den 
bei der Kontrole betbeiligten ErfapbrbörkbnnBehufs Wie 
bereintragung in die Stammrolle x. ‚fofert Kennmiß zu 
geben ill. BEST 507 1 las BE 

4 Wem ein Refrut- nach ber Bußßebung erkanft, 
dienftunbrauchbar wird oder im gerichtliche Umerſuchung 
fommt, jo baben die Lanpmwehr » Bezirks + Kommandeure 
dem Brigade⸗Kommandeur Died fogleich zu melden. Letzterer 
bat unter Berichtigung der jedesmaligen bejonderen 
Verhältniſſe zu enticheiwen, ob der Nefrut auf ein Jahr, 
das iſt bis zur nächiten Ausbebung, event. nur bis zu 
einer der im Kaufe der Zeit erforderlich werdenden Nach⸗ 
geftellungen zurüdzulaflen, oder ob werjelbe unter Anrech- 
nung auf Bas dem betbeiligten Truppentheil zu überweis 
ſende ErſatzKonlingent in ein Militairs Lagarerh aufzu- 
nehmen ift. 

Eine gleiche Meldung iſt dem Brigade⸗Kommandeur 
zu erflatten, wenn Refruten unter Weberweifung nad) 
einem anderen Bezirfe verziehen oder aus anderen Be: 
jirfen überwiejen werben. 

5. Aus nachträglichen Rellamationsgränden Fönnen 
Nekruten, jo lange fie noch nicht in wie Militair + Ver: 
pflegung aufgenommen find, durch die Departements- 
Erſatz⸗Kommiſſion, welche vie Aushebung veranlaßt bat, 
zurücdgeftellt werben. 

b. In Betreff des Verfahrens mit ſolchen Rekruten, 
welche ficb im Geftellungstermin der Nefruten Behufe 
des Dienſtantrius x gehtellen, «f. $. 181. 


$. 125. Verbeitatpung ber in die Heimath beurlaubten 


Refruten. 

1. Wenn ein in feine Heimath beurlaubter Rekrut 
während diefer Urlaubszeit fich- zu verheiratben wüuſcht, 
jo bat er die Genehmigung dazu bei dem Landwehr: 
Bezirks⸗Kommandeur, zu deſſen Bezirf er gehört, nach⸗ 
zufuchen, der, wenn er die leberzeugung gewonnen, ba 
bie Verbeiratbung des Refruten den Umitänden nach notb- 
wendig oder für denfelben vortbeilhaft il, ven Heiratbs- 
Konjend zu ertbeilen bat. 

2. Vor Ertbeilung des Heiraths⸗Konſenſes iſt dem 
darım Nachjuchenven zu erflären und in dem Konſenſe 
ſelbſt auszudrücen, daß der fich verbeiratbende Rekrut 
in Dinficht feiner Militair + Verhältniffe fortwährend als 
ungerbeiratbet werde betrachtet: werden, und daß er weder 
für feine fünftige. Ehegattin, noch für feine mit ihr zu 
erzeugenden Kinder auf irgend eine Unterſtützung aus 
Militair⸗Fonds zu rechnen babe. 

3. Der Landwehr » Bezirks « Kommandeur hat bei 
betreffenden Truppentheil bei Ueberſendung ver für ib» 
ausgebobenen Rekruten zu benachrichtigen, melde ME 
Ares auf dieſe Art einen Heirathd + Konjens erbaltc 
aben. * 

4. Ohne den Konſens des Landweht⸗Bezirke⸗ 
Kommandeurs darf ein Rekrut nicht getraut werden. 


Su 


* 126. 
s Refcutgn, spoemmißebeat> und aubeitsios werden.*) 

1. Wenn hbie Nennen Für einzelne Truppentbeile 
nicht ſchon im Herbft eingeftefft, fondern bis zum näch —* 
Frübjahr beurlaubt werden mufſen, fo haben die Des 
partement® # Erſatz + Kommiſſionen diejenigen Leute, von 
welchen zu erwarten flebt, daß fie wegen ihres Unterhalts 
für den Winter in Werlegenbeit fommen und ſich als 
BDeurlaubte nicht ernähren Mnnen, fo weit das milis 
tairifche Intereffe es geftattet, für Diejenigen Truppen⸗ 
theile ausjmbeben, welche ihren Erſatz im Herbft erhalten. 

2. Sollte deſſen ungeachtet ein in vie Heimath bes 
urlanbter Rekrut ohne fein Verſchulden in Folge ver ihm 
zu Theil gewordenen Befimmung zum Gihtritt in Das 
Militaie die Mittel: zu ſeinem Umerhalte verlieren, jo 
lann er, ſobald dies der Kreis⸗Erſatz⸗-Kommiſſion über: 
zeugend nachgewiefen wird, auf Anordnung des betreffen: 
den Landwehr Bezirfs-Kommandeits, dem Trupventbeil, 
für melchen ‘er auägehoben worben if, ausnahmsweiſe 
jogleich zur Einſtellung überwieſen werben. Dem vors 
see Brigade⸗Kommando hat das Landwehr⸗ Bezirks⸗ 

ommando unter Angabe ver Umſtände Meldung zu 
machen. 

Eine berarti 
feinenfalls - vor 
ſchaften zur Reſerve flatffinven. 

3. Rekruten, welche nach ſtaltgehabtem Aufenlthalts⸗ 
woechfel entfernt von dem Truppentbeil, für den fie auds 


iaſleiiuug ber in bie Heimalh beurlaubten 


vorzeitige Einſtellung darf indeß 
ntlaffung der ausgedienlen Manns 


eined anderen Korps⸗Bezirks brotlos werden, fünnen zur 
Vermeidung größerer Marichfoften dem nächtten Truppen⸗ 
theil ihres zeitigen Aufenthalts zur Einftelhung übenwiejen 
werben. 

Don einer ſolchen Einſtellung if, Sofern ver Nefrut 
nicht nach dem neuen Bezirk Bebufs feiner Einftellung 
überwielen war ($. 124., 2.) das Landwehr » Bezirks: 
Kommando, in deſſen Bezirk der Rekrut ausgeboben 
worden, zu benachrichtigen, um fogleich vie erforverliche 
Erfag-Geitellung in dem betreffenden Aushebungs⸗Bezirk 
zu veranlaffen. 

4, Kein Truppentbeil darf auf birefte Anmeldung 
eines Nefruten denfelben ald brotlos annehmen. 

9. Bei der Marine finden vorzeitige Einftellungen 
brotloſer Rekrulen nicht flatt. 


*) Die Dienfizeit folcher als brotlos vorzeitig eingefteflter 
Rekruten wird erſt vom nächſten (Sinftellungs Termine der Me- 
kenten am berechnet, fofern die Einftellung wicht zwiſchen dem 
1. Dlioter und 1. Rprlf erfolgt, im welchem Falle die Beflim- 
muug bes. $. 4. ad 1, Alinea 3. anch auf biefe Mannfchaften 
Anwendung findet. . 


— 


gehoben worden find, ſei es im Innern des nämlichen oder 


Dritter Theil. 
Der freiwillige Eintritt zum Militairdienſi. 





Behnter Abſchnilt. 
Der dreijährig freiwillige Militaiwvienft,*) 


$. 127. Schein zmun freiwilligen Eintritt. 

1. Wer freiwillig zum Militairdienſt eintreten will, 
bat dazu die Einwilligung feined Vaters, event. feines 
Bormundes, ſowie den Nachweis beizubringen, daß ec 
durch feinerlei EivilsBerhältnifje gebunden if. Mit viefer 
Einwilligung und mit einem Zengniß feiner. Orts⸗ und 
Polizeibehörne über untadelbafte Führung und Moralität 
verjeben, bat fich der den freiwilligen Gintritt Nachſuchende 
bei dem Civil» Vorjigenden ver Kreis = Erjag » Koms 
mijjion des Ausbebinigs + Bezirks, in welchem er: nach 
$. 20. geitellungspflichtig iſt, zu melden. 

2. Sofern gegen die vorgelegten Atteſte nichts eins 
zuwenden ijt, ſtelt der Eivil-Borfigeude ver KreidsErjags 
Kommilfion eine Beicheinigung nach Schema 26. aus. 

Derartige Beicheinigungen find im Allgemeinen nicht 
zu verweigern, dürfen jedoch im der Zeit vom Beginn 
des Kreis-Erſatz- Geſchäfts bis zum Schluß des Dies 
partements = Erjag ⸗Geſchãfts ſolchen Militairpflichtigen 
nicht ertheilt werben, welche als eiuſtellungsfähig zur 
Dispofition der Departements = Erjag » Kommiljion vers 
bleiben müjlen. 

Dieſe Beicheinigungen behalten vom Tage ihrer 
Ausftellung ab nur bis zu dem darauf folgenden I. Mai 
Sültigfeit, was in jevem einzelnen alle bejonders aus 
zugeben iſt. 

Individuen, welche während biefer Zeit weder zum 
Dienft eingeftellt, nody von cinem Truppentheil engagirt 
($. 130, 1.) worben find, ‚treten, wenn jie im militairs 

flichtigen Alter ſtehen, wieder zur Dispofition der Erjage 
ehörven und haben die qu. Beſcheinigungen zurückzugeben. 
$. 128. Wahl des Truppentheils und ber Garuiſon. 

1. Die mit einem Schein zum freiwilligen Eintritt 
verfebenen Individuen förmen fih die Waffengattung 
und den Zruppentbeil, in wlchem fie dienen wollen, 
wählen (cf. jedoch $$. 133. u. 134.1). Dies Necht 
baben die mit vorfchriftsmäßigen Lehrbriefen verſehenen 
Jãger⸗Lehtlinge nicht, ſondern müflen fich der Verfägumg 
der Inſpektion der Hänger und Schützen untenverfen. 
($. 29.) 

2. Individuen, welche den’ Nachweis der beſtande⸗ 
nen Staats » Prüfung zum Thierarjt erfier Klaſſe zu 
liefern und ein entſprechendes Zengniß der zur Prüfung 
im Hufbeichlage beftellien Kommiſſion der Militair-Roßs 


*) Wegen Annahme vom freiwilligen Seitens ber Grfap- 
Behörden cf. 85. 81. nud 104, 6, 

**) Bei ben Train-Bataillonen bürfen nur Freiwillige zn 
breijährigem Dienft, aber micht: zu halbjähriger ga. ala 
Trainfahrer angenommen werden, Unnahme von einjährig 
Breiwilligen bei den Zrains®ataullonen cf. XIII. Abſchnut. 
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arzt s Schule zu Berlm beizubringen vermögen, oder vie 

im Hufbefchlage bei dem Truppentbeil, bei 

wel fie einzutreten en nady den darüber ers 

befonderen Vorſchriften beſtehen, können ihrer 

tair⸗Dienſtpflicht durch dreijährig freiwilligen Dienſt 

als Unter⸗Roßarzt genügen, zu welchem Zmwed fie ſich 

bei einem SKavalleries oder Feld-Artillerie-Regiment oder 

Zrain-Bataillen zu melden haben (cf. $.129.3.). In 

befonderen Bedarfsfällen fönnen auch Thierärzte zweiter 

Klaſſe zum freiwilligen Dienft ald Unter» Roßarzt zuge 
laffen werben. 

Die Anwendung der vorſtehenden Beltimmungen 
rückſichtlich der Anflellung von frenvilligen Unter = Noß: 
ärzten bei ben felbfiftänbigen Rontingenten ſolcher Staaten, 
in welchen der Unterſchied zwiſchen Thierärzten eriter und 
er laſſe beſteht, bleibt ven fompetenten Militair⸗ 

bhörben über! 
$. 129. Annahme der Sreiwiligen bei ben Truppen. 

1. Die Truppentbeile*) vürfen nur Leute, welche 
mit den nad $. 127. auszuſtellenden *—* 
verſehen ſind und in —8 lörperlichen Dienft⸗ 


ärzte und ben bez. in ben $$. 25. bis 34. dieſer Ins 
firuftion gegebenen Vorfchriften entfprechen, zum dreijährig 
freiwilligen Dienft annehmen, und bei vorhandener Bakan 
inneshalb der Zeit vom 1. Dftober bis 1. Mai foglei 
einſtellen. Nach u Mobilmachung ver 
fönnen jedoch bei ven Erſatz- Truppentheilen Freiwillige 
zu jeder Zeit **8 werden. Ebenſo können Frei⸗ 
willige, welche auf Beförderung dienen wollen, von den 
Truppentheilen außerhalb ber vorſte hend angegebenen Zeit 
eingeftellt werben. 

2. Den mit der Relegation, dem consilium abeundi 
oder der Erflufion beftraften Studirenden darf, fo lange 
ihnen nicht geftattet ift, ibre Univerfitätsitudien fortzuſetzen, 
nicht erlaubt werben, ihre Militairpflicht in einer Unis 
verfitätäftadt abzuleiften, es fei denn, daß diefe 
dad Domizil der Eltern ift, 

Die Kommandbeure der Truppentheile, welche in 
——— garniſoniren, haben deshalb bei dem 
nachgeſuchten Eintritt eines Studirenden ein Zeugniß 
der Univerſitãätsbehorde einztfordern, daß der Annahme 
in feiner Hinſicht ein Bedenken entpegenfeb 

3. Zur Annahme von dreijahrig Freiwilligen als 
Unter » Roßärzte bei Preußiſchen Truppentheilen ift vie 
—— des Kriegs + Minifteriums, Allgemeinen 
Kriegs s Departements, Abtheilung A. für bie Armers 
Angelegenheiten, erforberlich, welches die Anflelung nad) 
Maafgabe ver visponiblen Mittel auch bei anderen Re: 
gimentern als ug bei denen die Anmeldung 
erfolgt it, verfügen Tann. Ebenſo iſt zur Annahme 
son dreijährig freiwilligen Unter-Roßärzten bei ven Saͤch⸗ 
ſiſchen, Meclienburgiſchen, Heſſiſchen und Braunſchweigi⸗ 


*) Zur Annahme der ein · and dreijahrig Freiwilligen und 
zur event. Zurucweiſung ber einjaͤhrig Freiwilligen iſt nur der · 
Truphen » Brfehlehaber berechtigt, welder mit ber Dis · 


jenige 
—— — eines Regiments-Kommandbenrs betraut in 





rmee —— 
o 


zugleich F 


pen bie Genehmigung der beireffenben Centt 
—— erforderlich · roh 7 * 
$. 130, Eugagirung det Freiwi durch Ertheilang bon 


1. Hat ber Truppentheil feine Valanzen*) oder 
beabfichtigt er, einen Freiwilligen mit beffen Aue 
erft fpäter unter Anrechnung auf ven nad $. 16, zu 
berechnenden Refrutenbedarf einguflellen, fo kann ber 
Freiwillige engagirt, das- heißt angenommen und ſogleich 
vereidigt, demnaͤchſt aber zur Dispoſition des Truppens 
!heild auf beftimmte Zeit in die Heimath beurlaubt wer⸗ 
den, mwoburd) er in dad Verbälmiß der Militairperjonen 
des Beurlaubtenſtandes (5. 123.) tritt. - Die Dienfkeit 
wird erft vom Tage der Einflellung ab berrchnet. 

2, Ueber ein derartig flattgebabtes Engagement. hat 
der Truppen # Befehlöhaber dem Freiwilligen einen Un⸗ 
nabmefchein nach Schema 27. auszufertigen. Dabei if 
der Termin anzugeben, zu welchem die Einſtellung beabs 
fichtigt wird. Cie muß fpäteftend mit ber Ei 
der von den Erſatzbehörden flw den betreffenden, Tnups 


— zum Haupi⸗Erſatz⸗ Termin ausgehobenen Nefrusen 
erfolgen. 275 
brauchbarfeit ben im $. 30. ber Yuftruftion für Müitir- 


Berbot der Ertheilung unvorfchrifuemä 


.131. 

— Annahmeſcheine 3 ogesrh, 

1. Die Ertheilung von Scheinen Seiten der Thip⸗ 
pen, worin den Militairpflichtigen bedingungsweiſe bie 
Annabme zum freiwilligen Dienit bewilligt wird, ift nicht 
Sollten derartige Scheine dennoch ertheilt wers 
den, find fie ald ungültig anzujehen, und verblaben 
deren Inhaber der unbejchränften Dispofition der Erſah⸗ 
Behörden. 

2. Wünfcht ein Truppentheil einen Militairpflichtigen, 
der es verfäumt bat, ſich rechtzeitig zum freiwilligen Ein 
tritt zu melden, einzuftellen, jo bat Erfterer fi an bie 
betreffende Departements-Erjagsftommillion zu wenden, 
damit diefe dem Wunſche nach Möglichkeit förderlich 
fein fann. 

132, Benachrichtigung ber Kieil- Borfigenben ber Areis- 
atz · Kommiſſtouen über erfolgte Einftelluug eines dreijährig 
Freiwilligen.**) 

1. Ueber vie —— eines Freiwilligen hat der 
betreffende Truppentheil den Civil-Borfigenden der Kreis⸗ 
Erjag ⸗ Kommiſſion, welcher dem Freiwilligen den Er⸗ 
laubnißſchein zum Eintritt ertheilt hat, ſogleich zu benach⸗ 
richtigen. In den Benachrichtigungsſchreiben iſt anzugeben: 
Datum des Erlaubnißſcheines, Datum der Geburt und 
des Eintrittd des Freiwilligen. Die Schreiben bürfen 
ſich nicht über mehrere Leute gleichzeitig auoſprechen, 
wenn dieſe verfchiedenen Alteröflafien angehören. Iſt 
der Eingetretene in einem anderen Aushebungs + Bezirke 
gebürtig oder domizilberechtigt, fo muß der Civil⸗V 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion, welcher die Benachrichtigung 


*) Die Entlaffung ausgebifbeter Soldaten vor beenbeter 
Dienflgeit, Behufs Gewinnung von Balanzen zur Ginflefiung 
von Freiwilligen, darf niet Nattfinden, 

**) Of. Anmerkung zu 8. 64. 

Auh von dem Gintritt eines Kabetten in einen Truppen · 
tHeil in dem Civil-Berfigenden der Kreis-Erfag-Rommilflen bes 
Srburtsortes des Kadetten fogleih Kenntniß zu geben, 


bigetr 


T 
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vom Zruppentbeil erhalten bat, dem Civil + Vorfigenpen 2, Die Zöglinge der Unteroffizier = Schulen ftehen 
ver Kreid-ErjagsKommilfion des Geburtsortes und dem] untes den milttairiichen Gefegen, wie jeder andere Soldat 
des Domizilorted eine gleiche Benachrichtigung zugeben | des Bars“ und werben nach ibrem Gintreffen bei ver 
laſſen. Dieſe Benacprichtigungsfchreiben find als Ber] UnteroffiziersSchile auf die —— vertidigt. 
läge der alphabetiſchen Liſte beizufügen und auf Grund 3. Ber dein Utbertilt der Zglinge in das ſiehende 
derſelben die Namen der freiwilligen in den Liſten zu Heer ſieht denſelben die Wahl eincs beitimmten Truppen: 
ſtreichen. theils nicht frei, indem, ihre Vertheilung lediglich won dem 

2. Freiwillige, welche Behufs fpäterer Ginftellung | Berürfnig in ver Armee abhängt; doch: follen ‚billige 
von einem Truppentheil engagirt werden, haben fich durch | Wünfche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen in Betreff 
den $. 130., 2, gedachten Annahmeſchein bei ven Erſatz⸗ ver Ueberweiſung zu einem beftimmten Truppentheil nad) 


Debörpen auszuweiſen. Möglichkeit berüctfichtigt werden. 
$. 133. Beſchränkung ber Zahl der Freiwilligen bei den 8.137. meldung behufs freiwilligen Eintritts in eine 
Linien-Infanterie-Bataillonen: UnteroffizierrSxchufe, 


Die Annahme ver Fremilligen bei ver Linien: MWer die Aufnahme in eine Unteroffizier + Schule 
Infanterie if im Frieden bejchränft, und zwar dürfen wünjcht, hat. fich perfönlich bei dem Yanbrwehr + Bezirfs- 
innerhalb eines Jahres, das ift vom 1. Dftober bis | Kommando feiner. Heimath oder bei dem Kommando ber 
ultimo September des nächiten Jahres, nicht mehr als betreffenden Unteroffgiers Schule zu melven und fich da, 
40 Freüvillige von einem Linien + Infanterie s Bataillon ;wo er ſich meldet, ciner Prüfung zu unterwerfen, zu 
eingeftellt werden. ine Webertragung ver Bataillone ; welcher er —— Papiere beizubringen hat: 
cines Regiments unter einander findet hierbei nicht ſtatt. a) den Taufſchein; 

Für alle anderen Truppentheile, ſowie auch nach b) Führungs-Atteſte ſeiner Ortsobrigkeit, feines Lehrs 
erfolgter Mobilmachung der Armee für die Erfapbataillone oder Brotberrn; 
it die Annahme der Freiwilligen, ver Zahl nach, nicht). - ©). vie Zuftimmung ſeines Vaters oder Vormundes 





beichränft. zum Eintritt in die UnteroffiziersEchule, beglaubigt 
$. 131. Beredtigung der Truppen, Freiwillige ibymweilen. durch die Ortobehörde. Dieſelbe kann durch die 

Kein Truppentheil iſt verpflichtet, Inxlviduen welche můndliche prototollariſche Erklärung dieſer Perſonen 
fi) zum dreijährig freiwilligen Dienſt anmelden, atizus beim Landwehr⸗Bezirks · Kommandeut, bez. bei dem 
nebinen. RT Kommandeur ver betreffenden - Unteroffizier Schule, 


erjegt werben, 

Bei ver Anmeldung hat der Freiwillige gleichzeitig 
anzugeben, in welche Unteroffizier s Schule er eingeſitellt 
zu werten wind, welcher Wunfch bei ver Verteilung 
an die drei Unteroffizier s Schulen möglichft berüdjichtigt 
werben wird, 

8. 138. Annahme-Bebingungen, 

1. Der Einzuftellente muß wenigftens 17 Jahr alt 
jein, darf aber das 20fte Jahr noch nicht vollendet haben. 

2. Er muß mindeftend 5° 1”*) groß fein und bie 
im $. 31 ver Inftruction für Militair⸗Aerzte bezeichnete 
Körpersftonflitution befipen, morüber ſich der Landwehr⸗ 
Bezirfös Kommandeur bei der Anmeldung des Freimillis 
gen unter Beifügung eines ärztlichen Atteſtes, welches 
unterfiegelt fein muß, auszufprechen bat. 

3. Er muß fich bis dahin tadellos geführt haben. 

4. Er muß leſerlich und ziemlich richtig jchreiben, 
obne Anftoß lefen und die vier Spezies rechnen können. 

5. Er muß fich bei der Ankunft in die Unteroffizier 
ichule dazu verpflichten, für jeves Jahr des Aufenthalts 
daſelbſt zwei Jahre im ſtehenden Heere zu dienen. Außer⸗ 
dem bat derjelbe vie geiegliche dreijährige Dienftzeit ab⸗ 
zuleiften, worauf jedoch vie Dienſtztit in der Unter⸗ 


*) Bei Zögfingen des Amaburger Amaben-Erzielungs-In- 
Pituts mb des Potadamſchen großen Militair » aifenbaniek, 
welche freiwillig in eime Unteroffizier + Schule eintretan wellen 
Tann mit Genebmiaung des Königlich Vreußiſchen Rriege-Dlini« 
Reriums De Aufnahme in geeigneten Fällen auch dam == 
werden, wenn bie betreffenden Zöglinge- die oben ald Minimum 
angegebene Größe vom 5 1” zur Zeit noch nicht haben, 


$. 135. Der breijägrig freiwillige Dienfl in der Kriege 
Marine. 


Alle Beftimmungen ver $$. 127. bis 131. finden 
für den breijährig freiwilligen Dienft in ver Bunvess 
Kriegs⸗Marine analoge Anwendung. 

Feiwillige, welche fih zur Einſtellung bei ver 
Flotten + Stamms der Werft = Divijion melden, haben 
zur Beurtbeilung wer erforverlichen Qualififatien. ($. 34.) 
ihre Schiffspapiere oder andere glaubwürdige Ausweiſe 
sorzulegen. 

Die Werft» Divifion kann Milttairpflichtige, welche 
fich in der Ausbildung als Mafchiniften-Applifanten bes 
finden, auch für einen. fpäteren, als. den im $. 130 ans 
gebenen Einflellungstermin als Freiwillige engagiren ($.44). 


Eilfter Abſchnit. 


Der freiwillige Dienft in den Unteroffizier⸗Schulen. 


8. 136. Allgemeine Beſtimmungen. 

1. Die Unteroffizier» Schulen — es beftchen ſolche 
zu Potsdam, Jülich und Biberich — haben vie Bes 
jlimmung, junge Leute, welche fih dem Militairvienfte 
widmen wollen, zu Unteroffizieren für die Infanterie des 
fichenven Heeres beranzubilden. 

Auf vie Beförderung zum Unteroffizier giebt aber 
der Aufenthalt in denfelben an und für fich noch feinen 
Anspruch, dieſe Beförderung hängt vielmehr von der 
Qualififafien jeves Einzelnen ab. 


— — — — — — — — — — — — nn 


5 
offizier » Schule angerechnet wird (ef. $. 6). Auch bei; 
fpäteren Berforgungen. wird ibm die in ver Unteroffrier, 
Schule zurüdgelegte Dienſtzeit Röleh?7an619 RR 

6. Er muß mit Schubzeitg into Wäſche ſo Wrieben 
fein, wie jever in die Armee eintrehnnik atz ingleichen 
mit 2 Thalern, um fich nach feiner Anfunft bei ver Unters 
—— dasımöthige Putzzeug x. beſchaffen zu 

nnen. 
$. 139 Eiuberuſung ber Freiwilligen zu dem Unteroffizier- 
Schulen, i 


1. Sind Prüfung und Anterfuchumg günſtig aus⸗ 
gefallen, jo bat--ver Srrwilige einer ‚baldigen ach⸗ 
richtigung über Annahme oder. Nichtannabme entgegens 
zuſe hen Die: definitive Enticheitung, bey. Einberufung 
erfolgt bis Mitte Auguft jeden Jahres 

2. Die Landwehr⸗ Beyirkd: Kommandos haben, wenn 
nach ftattgehabter Prüfung der. ſich Meldende zur Aufnahme 
in eine Ünteroffizier⸗Schule qualifiziert erſcheint; ein Nas 
tionale dejjelben nach Schema 28 -mit den 99.437 und 
133 erwähnten Aiteiten zum 1. des der Prüfung fol 
genden Monatd dem Kommando ver I. Garder Infans 
teriesBrigade zu Potsvam zuzuſenden. 

Die Nationale. find für jeden Freiwilligen einzeln 
aufzuftellen und. it in Mubrif „Bemerkung“ anzugeben, 
ob der Freimillige in- Potsdam, Jülich oder Biberich 
eingeftellt zu werden wünfcht. Auch bat ver betreffende 
Kommandeur an viejer Stelle ein Urtheil über die Per 
fünlichfeit ded Freiwilligen abzugeben. 

Freiwillige, welde ven geitellten Bedingungen nicht 
entfprechen, dürfen nicht vorgeſchlagen werben. 

3. Das Kommando ver 1, Garde⸗Jufauterie⸗Brigade 
vertheilt den Erfag an die drei Ilnteroffizier-Schulen und 
jegt vie betreffenden Landwehr⸗Beſzirks⸗Kommandos von 
der erfolgten Notirung der Angemelveten in Kenntniß. 
Die definitive Einberufung derſelben erhalten die Land⸗ 
wehrsBezirts:Kommandes zum 10. Auguft jeden Jahres 
und zugleich eine Lifte der bei etwaigem Ausfall Nach— 
zubeordernden. 

Bei —— dieſer Liſten an das Kommando 


zwar rückſichtlich derjenigen Individuen, welche ven Unter⸗ 
offlziers- Schulen von den Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos 


zugewieſen werben, Seitens ber-lepteren, bezüglich ders © hr 


jemigen, welche von den Unteroffigierſchulen direkt anges « 


nounmen werden, Geitens des KRommandos der beirefr 
fenden Unteroffizierfchule. 

8. 140, Gutlaffung aus den Untereffizierfhufen Behnſe Ueber 
riue im bie Armee ober zur Diepoſition Der Erfag- Behörbin. 

1. Alle Jahre nach ven Herbſt⸗Uchungen werben 
diejenigen jungen Leute, weldye 3 Jahre in den Unter 
offizierichulen wären, in die Armee vertbeilt, wobei die 
vorzüglichfien zur Aufmunterung gleich zu Unteroffigieren 
ernannt werben Können. Die aus dem Königreich Sachien, 
den Großberzogthümern Heffen und Medienburg, jewie 
dem Herzogtum Braunſchweig gebürtigen Zöglinge wer: 
den ihren beimatblichen Kontingenten überwiejen, jofern 
dies ihren Wünfchen entipricht. 

2. Dem Emeſſen der Kommandeure ber Inter: 
offizierichulen bleibt es überlaflen, einzelne. mit zweijäbs 
rigem Dienft ar ausgebildete Zöglinge zum Eintritt 
in die Armee aid Gemeine vorzuichlagen. 

3. Zöakinge, welche fich Frl haben, 
werben na büßung der ibnen event. 3 nnenben 
Feftungsftrafen zur Dispofition der ErfagsBehörven ent 
fallen. Eine jene ſolche Entfernung eines Zöglings aus 
ver Intewoffigierfchnie ift auf dem geordneten Dienſtwege 
bet dem Generals Kommando des GarbesKorps zu bes 
antragen und fan nur auf deſſen Verfügung erfolgen. 

4. Zöglinge, welche nach Ablauf des erften over 
zweiten Jahres ihres Aufenthalts in der Unteroffiziers 
ſchule nicht Die beſtimmte Ausſicht gewähren, nach drei» 
jährigem "Aufenthalt vie Qualifikation zum Unteroffizier 
zu erlangen, werben aus der Unteroffizierichule entfenut. 

5. Erfolgt die Entfernung wegen mangelnder gei⸗ 
itiger Eigenfchaften, jo wird ver betreffende Zögling einem 
Infanterie⸗Regiment übenwiefen, um in demjelben feiner 
Dienftoerpflichtung zu genügen; erfolgt vie Entfernung 
dagegen wegen körperlicher Untüchtigfeit, jo wird der Zög- 
fing zur Dispofition der Erſatz⸗ Bebörben ($. 102) in 


der 1. Garbes Infanterie Brigade find fir ven Fall, daß |feine Heimath entlafien, wovon die Unteroffizierſchule 


einzelne Leute auf die Einftellung chva Verzicht geleitet | dem betreffenden Landwehr⸗Bezirls⸗Kommando 


enntuiß 


haben ſollten, die Namen derſelben, ſowie derjenigen Frei⸗ zu geben bat. 


willigen, welche an veren Stelle einberufen. worben, ber 


6. Mit der Entlafjung zur Dispofition der Erſatz⸗ 


ſonders anzugeben. Die Einftellung von Freiwilligen in Behörden wird die im $. 6 und $. 138, 5. gedachte 


die Unteroffiier-Schulen findet in der Regel jährlich eins | 


befondere Verpflichtung zw längerer Dienſtzeit gelöft, das 


mal, und zwar im Donat Dftober, ſtatt. gegen haben die Entlaffenen bei wieder eingetreiener Dienft- 


4. Wenn Freiwillige zu. diefem Termin wegen Boll 
zäbligfeit nicht anfgenommen werben fönnen,  Fonnen 
diejelben bei eintretenden Bafanzen bis Ende des Jahres 
einberufen werben. 

Dicjenigen, deren Aufnahme bis zu biefem Termine 
nicht möglich iſt, Können in den nächſten Jahren bei 
wicderholt a ewiefener Quafififation wiederum zur Aufs 
nahme in Bo dhlag gebracht werden, ſoweit dies bas im 
$. 138, 1. feſigeſetzte Alter geftattet. 

5. Bon der Einflellung Freiwilliger in die Unter 
offizier- Schulen ift dem Civil-Borfigenven ber betreffenden 
Kreis» Erſatz⸗ Kommiſſion Mittheilung zu machen, und] 


brauchbarkeit ihrer gefeplichen Dienftpflicht im Heere ohne 
Anrechnung der in der Unteroffizier Schule zugebrachten 
Zeit zu genügen. 


Zwölfter Abfcpnitt. 


Der freiwillige Eintritt in die Schiffsjungen-Rompagnien. 


$. 14]. Allgemeine Befimnumgen. 
1. Die Schiffejungen⸗Kompagnien baben die Be⸗ 
—— Matroſen und Unterofftziere für vie Bundes⸗ 
Kriegd:Marine auszubilden. 
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2. Die Ausbildung ald Schiffsjunge dauert drei jdes Landwehr = Bataillond feiner Heimatb (ober, wer 


Jahre. 
Wahrend dieſer Ausbildungs + Periode werden bie 


Schiffsjungen in ven beiven erfien Jahren an Bord der ſind folgende Papiere zur Stelle 


Schiffsjungen⸗Schiffe nicht ald Perjonen des Soldaten 
ftandes, ſondern Als Zöglinge betrachtet, welche zu ihren 
Beruföpflichten angelernt werben follen. Nach Ablauf 
des zweiten Jahres erfolgt die Bereivigung auf die Kriegs⸗ 
Artikel, und ſiehen die Schiffsjungen von da ab wuter 
den militairischen Geſetzen, wie jeder andere Eolpat. 

3. Nach Ablauf von drei Jahren werden die Schiffs— 
jungen, Er fie die genüigende feemännifche Ausbildung 
erlangt 
Abtheilung eingeftellt. 


Das weitere Nufrüden zu den oberen Matroſen⸗ 


flaffen, ſowie bie —— zum Unteroffizier ‚bleibt 
von der Führung und Qualififation jedes Einzelnen, ſo— 
wie von der Erfüllung der reglementariichen Brpingungen 
abkingig. 

4. Beim Vorbandenfein beſonders berückſichtigens⸗ 
wertber Umſtände kann ein Schiffsjunge, welcher ſich 
nach dreijähriger Ausbildung noch nicht zum Matrojen 
eignet, mit Genehmigung des Marine» Stations «Chefs 
ausnahmsweiſe ein viertes und letztes Jahr im Schiffs⸗ 
jungen⸗Verhältniß verbleiben. 

8. 142, Villitair-Dienftzeit der in die Schiffsjungen-Kom- 
pagnien eingetreteuen Zöglinge, 

1. Die BZöglinge der Schiffsjungen » Kompagnien 
haben die Berpflichtung, nad; Ablauf von brei Jahren, 
welche Zeit auf ibre Seranbilbuug verwandt worden ift, 
für jedes vieler Jahre — außer der Erfüllung der all: 
gemeinen. geieplicyen dreijährigen Dienſtpflicht — noch 
autenveitige 2 Jahre der Buntes » Krtegs » Marine zu 
dienen. Wer vaber 3 Jahre im. einer Echiffsiungens 
Kompagnie ausgebildet worden if, bat demnächſt noch 
9 Jahre zu dienen. 

Mer ausnahmsweiſe (8. 141, 4) über 3 Jahre 
hinaus im Schiffsjungen⸗Verhältniß belaſſen worden iſt, 
hat im Ganzen gleichfalls nur 9 Jahre zu dienen. 

2. Die verſorgungsberechtigende Dienſtzeit der Schiffs⸗ 
* wird von dem Zeitpunft der Vereidigung ab ges 
rechnet. 

3. Für den Ball, daß der Schiffsjunge für den 
Dienft der Kriegs⸗Marine nicht geeignet ericheint, bat er, 
wie jever andere Militairpflichtige, feine Dienflzeit in der 
Arınee zu erfüllen, und wird vemjelben eine bejondere 
Dienftverpflichtung für die in der Königlichen Marine zus 
gebrachte‘ Zeit nicht auferlegt. Eben wenig findet in 
dieſem Falle “eine Anrechnung der in der Königlichen 
Marine zugebradhten Zeit flat. 

4. Die Beftimmungen über bie Militair«Dienftzeit 
der Zöglinge ver Schiffsjungen⸗Kompagnien behalten bei 
Verſetzung verfelben zu einem andern Marinetbeil vie 
volle Geltung. 

$. 143. Aumeldung Behuft freiwilligen GEintritts im bie 
Schiffsjungen-Kompagnien. 
Wer die Aufnahme in eine Schiffsjungen-Stompagnie 


aben, ald Matrofen 3. Klaſſe in die Matrojenz 


dazu Gelegenheit bat, perfönlich bei dem Kommando der 
Flotten ⸗Stamm » Divifion in Kiel) zu melden. Dabei 
zu bringen⸗ 
1,. Taufichein, na 

PA Konfirmationdfhein. vun... m. sgii® 

I die Konfirmatien noch mcht erfolgt, jo genügt 

eine vorläufige Beicpeinigung; daß umd-wann die Kon⸗ 
firmation. vorauoſichtlich fhattfinden wird, jedoch nur 

‚ unter der Depingung, daß ber Konfirmationsjchein 
dem Landwehrs-Bezirfs-flommando. Behufs Leber: 
mittelung an die BlottensStammsDivifion fpäteftens 
an dem Tage eingereicht werden muß, wo ber Frei⸗ 
willige fich zu feiner Abſendung nach ven Geftels 
lungsorte meldet. Bei Nichterfüllung. diefer Bes 
dingung unterbleibt die Inmarſchſetzung. 

. Eihriftliche Eimwilligung des Baterd der Bor: 
mundes, morin ausgeiprochen fein muß, daß ſie 
mit den Aufnahme-Bebingungen vollſtändig befannt 
find und ihrem Eohne over Münvel erlauben, ſich 
zur Aufnahme in eine Schiffsjungen « Kompagnie 
einfchreiben zu laſſen, beglaubigt durch die Orts⸗ 
behörde. 

. Ein Atteft der Orts⸗Obrigleit, daß der Freiwillige 
ſich gut geführt bat. 

. Einen von der Orts⸗Polizei⸗Behörde atteflirten Ne: 
verd, Daß bie Koften des Transports von ben 
Angehörigen des Schiffsjungen werben getragen 
werden, falls letzterer bei ber Ankunft am Einftel: 
lungsorte bie rn verweigern follte. 
Eopann erfolgt eine Prüfung im Lejeu, Schreiben 

und Nechnen, jowie die Ärztliche Unterfuchung. 

N $. 134, Annabhme-Bebingungen. 

1. Der Einzuftellende darf nicht unter 14 Jahre 
und nicht über 17 Jahre alt fein. 

Für die Einftellung im fpäteren Aler ift der Nach⸗ 
weis erforderlih, daß der Einzuſtellende fo lange bes 
reits auf Seefchiffen gefahren if, als er nach dem volls 
endeten 17ten Xebensjahre eingeftellt wird. 

Für die Berechnung des böchften zuläfjigen Lebens: 
alterd it der 1. Juli desjenigen Jahres maaßgebend, 
in welchem bie Einftellung erfolgt. 

2. Er muß vollflommen — im Verhälmiß zu 
feinem Alter Eräftig gebaut (ftarfe Knochen, Fräftige Mus» 
fulatur) und frei von förperlichen Gebrechen und wahrs 
nehmbaren Anlagen zu chronifchen Krankheiten fein, ein 
ſcharfes Auge, gutes Gehör und eine fehlerfreie (nicht 
Rotternde) Sprache haben. 

Hierüber bat fi der Landwehr» Bezirks - Kommans 
deur mit dem unterfuchenden Arzte in einem Atteſte aus⸗ 
zufprechen. : Sp 

3. Er muß leferlih und ziemlich richtig fchreiben, 
obne Anftoh lefen und vie vier Spezied rechnen fönnen. 

. Er muß mit ver zum Marfch nach dem Ges 
flellungsorte erforverlichen Befleivung verjeben fein; ins 
gleichen mit 2 Thlr., um ſich bei feiner Einftellung 
das nöthige Pupzeug ꝛc. beichaffen zu lönnen. Dieſer 


wünfcht, hat ſich perfönlich Bei dem Bezirtd-Kommandeur "Betrag muß fpätejlend an dem Tage der Abjendung zum 
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Geftellungdorte bem Landwehr⸗Bezirks · Kommando bebufs 
Uebermittelung an die Flotten⸗Stamm-⸗Diviſion übergeben 
werden. Ber Nichterfüllung diefer Bedingung unterbleibt 
vie Runarſchſetzuug. 

— 9... muß ſich bei feiner Aufunft am Orte ver 
Einftellung; dazu verpflichten, für jeres Jahr des Auf 
enthalts in. der Schiffejungen= Kompagnie zwei Jahr im 
der Bunbedsfriegd-Dlarine zu dienen, 

° 6. Feder eingejiellte Junge, welcher ben an ibn zu 
machenden Anforderungen nicht genügt, kann während 
der beiden erfien Dienitjiabre, innerhalb welcher die Wer: 
eidigung nicht fattfinder ($. 141, 2), wieder entlaflen 
werden (ſiehe 8. 147, 1), beögleichen auf Reklamation 
feiner Angebörigen, und wenn dies zugleich fein eigener 
Wunſch iſt. 


$. 145. Einbernſung ber Freiwilligen zu ben Schifsjungen- 
Kompagnien. 

1. Sind Prüfung und ärztliche Unterfuchung gün⸗ 
flig ausgefallen, jo bat der Freiwillige einer baldigen 
—— über Annahme over Nichtannahme entgegen⸗ 
zuſehen. 

2. Die Landwehr-Bezirfs:Kommandos haben, wenn 
nach ftattgebabter Prüfung ver Freiwillige zur Aufnahme 
in eine Schiffsjungensflompggnie geeignet: erfcheint, ein 
Nationale veilelben nach Schema 28 möglichtt mit Ans 
gube des Gewichts in Nubrif: „Bemerkungen“ und 
nebjt ven jünmtlichen in ven $5. 143 und 144 vorger 
ichriebenen Atteiten zum 1. des ver Prüfung folgenden 
Monats an vie FlottensStamm-Divifion zu Kiel einzu⸗ 
ſenden. Fertigkeit im Turnen und Schwimmen ift ans 
jugeben. 

Das Kommando der Mamnellation der Oſtſee bat, 
nach Maafgabe der eingegangenen und von der Flotten⸗ 
Ztamnt « Divijion demjelben balvigft vorzulegenden An—⸗ 
melvungen, die Aufnahme zu verfügen. 

Termin und Ort der Geſtellung, welche in ver Regel 
jährlich einmal und zwar in der zweiten Hälfte des Mo— 
natd April ftattfinvet, wid von dem Marineflationg: 
Kommando beftimmt und vurd vie Flotten « Stamms 
Divifion den betreffenden Landwehr⸗BezirksKommandos 
rechtzeitig mitgetheilt. 

Sobald das Landwehr⸗Bezirfs⸗Kommando Mitthei⸗ 
iung über die Aufnahme oder Nichtaufnabme empfangen 
bat, läßt daſſelbe den Angehörigen die Beſcheidung bez. 
die Geſtellungs⸗Ordres angehen. 

Die Landwehr BezirfösKommandos haben bie ihnen 
befannt werdenden Veränderungen, welche in der Zwiſchen⸗ 
zeit bis zur Abjendung mit den Freiwilligen vorgehen 
(Tod, Berzichrleiftung ꝛc.), unverzüglich ver Flotten⸗ 
Stamm-Divifion anzuzeigen. 

3, Borftellungen wegen Nichteinberufung oder Ges 
fuche um fofortige Einberufung vor den anberaumten 
Geitellungsterminen find unberücfichtigt zu laſſen. 

4. Diejenigen Freiwilligen, welche in dem erften 
Jahre ihrer Anmeldung wegen Boll äbligfeit nicht anges 
nommen werben fonnten, vürfen boffen, bei entſtehenden 
Bafanzen, anderenfals im nächfien Jahre, eingeftellt zu 
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werden, vorausgeſetzt, daß fie dann noch allen Annahme⸗ 

Bedingungen genügen. 

8. 146. PVenachrihtigung des Civil « Borfigenben der Lreik 
Erfay-Komanijfron über die’ irfolgee Cinſtellung. 

Die Loöſchung der Schiffsfungeh im ben örtlichen 
Stammrollen x., jowie ihre Anrechnung als Freiwillige 
bei ver im $. 17 gedachten Reparkition des Erſatz- Bes 
darfed erfolgt erſt, wenn die Vereidigung und biermit die 
definitive Einſtellung in das Perfonal der Marine ſtatt⸗ 
gejunden hat. 

BGBiervon bat die Flotten-StammsDivifion den Civil: 
Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion des Domizils 
zu benachrichtigen. 

8. 347. Borfcriften über bie Entlaffung ans ben Schifie- 

jungen-Rompaguia. 

1. Die Entlaffung der nicht vereidigten Schiffes 
jungen wird burch dad Marine + Stationd s Kommando 
verfügt. Die Flotten⸗Stamm⸗Diviſion benachrichtigt die 
beimatbliche Ortsbehoͤrde von ver geſchehenen Wieder⸗ 
entlaflung. ® 

2. Schiffsjungen, welche ſich innerhalb ihrer erften 
beiden Dienſtjahre und fo lange fie nicht vereivigt find, 
eined gemeinen Vergehens oder Verbrechens ſchuldig 
macen und der Civilgerichtö-Behörde überwieſen werden 
müljen, werben aus der Schiffsjungen⸗Kompahnie ent: 
fernt und mit einem möglichft wollftändigen. Thalbeſtande 
der Gerichtsbehörbe zur Unterfuchung und Beltrafung 
übenwiejen. 

3. Die Entlaffung vereidigter Sciffsjungen fann 
erfolgen: 

a) wegen Unbrauchbarfeit für den Dienft der Kriegs: 
“ Marine; j 


’ 
b) wegen Neflamation, melde von den zuftändigen 
oberen Berwaltungs « Behörden als geſetzlich bes 
gründet anerfannt ıft; 
ec) wegen eined begangenen gemeinen Berbrecheng, 

Perg bie militairgerichtlich erfannte Etrafe vers 

ũßt iſt. 

4. Die Entlaſſung vereibigter Schiffsjungen erfolgt 
durch Verfügung des Ober-Kommandos der Marine und 
zur Dispoſilion der Erſatzbehörden in den hierfür vor— 
geſchriebenen Formen. 


Dreijzehnter Abſchnitt. 
Der einjãhrig freiwillige Dienf*) 
$. 148, Allgemeine Borausfpungen für bie Zufaffung zum 
einjährig freiwilligen Dienf. 
Junge Leute von Bildung, welche 
1, völlig unbeicholten, 


2. im Stande find, ſich während ihrer Dienftzeit ſelbſt 
zu befleiven, auszurüften und zu verpflegen, 


*) Die befouderen Pefimssungee über bie. Zulaffung vom 
jungen Seeleuten zum einjährigen Dienft auf Grund bes abge» 
legten Steuermannd-ramens finb im $. 175, enthalten, 


tingentds Kommando F x 

Offizier des Garpisfarps, dem betreffenden ‚Infanterie: 
Brigäbe Ron ber zur weiteren. Mitheilung an die 
DeparteriemssErfagRommiljion nambaft. zu machen 


$. 96. er une zu. den -Departe- 


a) ber betreffende Infanterie-Brigabe-Apjutant; 

b) ein Kompagnicführer der Landwehr, wo etwa ald 
ſolcher ein Linien-Offizier im Kompagnie-Bezirle 
auweſend iſt; 

c) ein Schreiber für den Brigade-Kommandeur; 

d) der Feldwebel?) der Landwehr⸗Kempagnie, in deſſen 
Bezirk die Aushebung ſiattfindet; 

e) ein Schreiber für ven Landwehr⸗Bezirfs⸗Komman⸗ 
deur; 

) ein Gefreiter des Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandos, 
welcher als Hülfoſchreiber verwendbar fein muß, 

und als ſolcher beim Aushebungs-Geſchäft dem 

Arzte zur Verfügung zu ſtellen ift, ſofern nicht der 

Brigade⸗Kommandeur fih veranlaßt ſieht, über vens 

jelben im Intereſſe des Dienfted anderweirg zu 

verfügen. 

2. Findet bie Aushebung im Stab: Quartier des 
vandwehr⸗Balaillons ftatt, To ift vie in einer 
—* Zahl von Maunſchaften des Landwehr-Bezirks— 
Kommandos dem Ermeſſen des Bezirks⸗ bez. des Brigade⸗ 
Kommandeurs anheimgeſtellt, doch iſt für die Tage, an 
denen die Aushebung im Stabs-Quartiere ftattfindet, 
jedenfalls dem Arzie der Kommiſſion ein Schreiber zur 
Deragune zu ftellen. 

3. Bon Seiten des Civils find als Hülfs-Perſonal 
heranzuziehen: 

a) ein Büreau: Beamter, fofern der Civil» Borfigenbe 
der Kommiſſion denfelben zu verwenden gebenft; 

b) der Kreis⸗Sekretair over cin fonftiger Buͤreau⸗Ge⸗ 
ur des Eivil-Vorfigenden der Kreis: ErfagsKom- 
million; 

ce) eine nach dem Grmellen des Letzleren zu beitim- 
mende Anzahl Gendarmen und Polizei-Beamten. 

8. 97, Anwendung der Sub - Repartitior. Mittheilung ber: 
felben an die Kreis⸗Erſah⸗Kommiſſienen. 

1. Die nad) $. 18 ad 7 aufgeflellien Sub⸗Repar⸗ 
titionen dienen ald Grundlage für die Aushebung ver 
Militairpflichtigen dirch die Departements» Erfags tom: 
miſſionen. Wegen event. lebertragung bes in einem Bes | 
zirfe nicht aufzubringenden Erjages ef. $. 18 ad8. | 


*) Gehören zu bem Aushebungs » Bezirke —* Rom- 
paguie+ Bezirke oder Theile derfelben, fo lönnen bie betreffenden 
Feidwebel färnmtlich herangerogen werden. 


em 41 
beſtimmen, und event. mit dem 


einem Aushebungs⸗Bezirk im et u = ige 
Ki an Rekruten für 


= 
führen. 

3. Die Departeinentss Erfag Kommilitonen haben 
vie Sub⸗ Repartittionen den Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen 
ſobald ald möglich zuzufertigen. 

Sollte. ed vorfonimen, daß die Sub Nepartitionen 
nicht zeitig genug befannt gemacht werben fönnen, To iſt 
bei Abwägung ver Zahl der Mikitairpflichtigen, welche 
nach $, 95 zur Ausbebung zu beorvern find, event. much 
bei der Aushebung ſelbſt die Sub-Mevartition ded Vor— 
jahres ald Anbalt zu nebinen, damit ſobald vie aus den 
einzelnen Bezirken zu flellenven Quoten befannt werben, 
burdy vie Departeimentss Erfag: Kommiffion fogleich auf 
rund ihrer Liſten vie erforderlichen "Mefruten für bie 
verichiedenen Waffen deñinitiv beftimmt werden fünnen. 
$. IR. Biorberung unb Geftellung ber Mifitairpilichtigen ber 

die Departements⸗Erſatz Rommiifien. 

1. Die Civil-Vorſitzenden ver Kreis» Erjaks Kom: 
miffionen baben, nachdem fie die Beftimmungen ver De- 
partements⸗Erſatz⸗ Rommiſſion wegen der Verſammlungs⸗ 
tage und, Aushebungs⸗-Stationen erhalten haben, bie in 
den Vorſtellungs⸗Liſten A. bis E. verzeichneten Mann— 
jchaften zu beordern. 

2. Bon ten in der Bifte E. enthaltenen, für ein— 
ftellungsfäbig erachteten Mititairoflichtigen find mach ber 
Neihenfolge, in welcher fe in der Küte ſtehen, je nach 
ben Ermeilen der Deparlements-Erſatz-Kommiſſion, To 
viele zur Vorftellung zu beordern, ald mit Nüdiicht auf 
ven Ausfall, wie er fich im Laufe ver Zeit in den vor 
fchiedenen Staaten, Prosinzen und Aushebungs-Bezirken 
ald unvermeidlich herausgeſtellt bat, zur Aufbringung tes 
dem Bezirke zugeichriebenen Erſatz-Kontingents und der 
im $.109 erwähnten Referse-Mannichaften erforderlich find 

Hierbei iſt nicht blos auf die Kopfzabl, "Tonvern zur: 
gleich auch darauf zu achten, daß der Bedarf für vie 
einzelnen Waffengattungen und insbeſondere für die Garde 
gedeckt werben lann. 

3. Damit ver im Vorſtehenden gedachte Ausfall 
möglichit auf ein Minimum redusirt wire, it mit Strenge 
darauf hinzuwirken: 

a) daß die Vormufterung der Militairpflichtigen Sei— 
tend ver Kreis-Erſatz-Kommiſſionen mit enlſpre— 
chender Sorgfalt ausgeführt und alle Individuen 
zurüdgeftelle bez. zur Erſatz-Reſerve in Vorichlag 
gebracht werben, welche nicht die genügende lörper⸗ 
liche Brauchbarfeit zum Militairdienft befigen; 

b) daß bie Anträge auf_eine Zurüdftellung, welche 
von der Kreiö-ErfagRommnitfion ſelbſtſtandig ver: 
fügt merben kann, zeitgerecht erlediat werben; 
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c) daß fämmiliche Militairpflichtige ſich pünktlich zujbei der demnächſt folgenden Aushebung zur Aufflärung 
der ihnen *— Zeit im Geichäfts-Lofal der mitzutheilen. 


Departementd-Erjag-Kommilfion geftellen, 

4. Militairpflichtige, welche fih um Aushebungs— 
Termine nicht ftellen, vürfen auf das aus ihrem Aus: 
hebungs⸗Bezirk zu entnehmende Erfaks Kontingent nicht 
in Anrechnung gebracht werben, die fofortige Geftellung 
der Ausgebliebenen iR erforderlichen Falls, wie im $. 71 
ad 5 angegeben, zu veranlaflen.*) 

Die bei den Kreis = Erjag = Gejchäften ergangenen 
Entfcheivungen über Stubichiffahr treibende Milttair: 
pflichtige, welche ihres Gewerbes wegen bei den Depar— 
tements⸗Erſatz⸗ Beichäften abweſend find, können jedoch 
durch die Departements Erfags Kommiffion auf Grund 
der Vorftellungsliften beftätigt werden. (ef. 8. 79.) 

5. Die Nangirung und Vorſtellung ver Militair— 
prlichtigen vor die Departements: Erfagr Kommiſſion ift 
Ar ber permanenten Mitglieder ver Kreis = Erfaße 
Kommiſſion, welche fich über die bierbet zu treffenden 
Anordnungen zu einigen haben, 

6. Individuen, welche vom der Kreis-Erſatz⸗Kom— 
miſſion in den Liſten geftrichen oder auf ein Jahr zurück⸗ 
geftellt worven, find nicht zur Vorftellung zu beordern. 

ie Departements Erjaß-ommijfion kann vies jedoch 
in einzelnen Fällen beſonders anordnen. 

. Wenn fi) wandernde oder im Auslande lebende, 

mit Ausſtands⸗Bewilligung verfchene Militaivpflichtige im 
Ausbebungss Termin ber Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion 
einfinden, ohne Daß ihre zuvorige lcbermeifung und bie 
Aufnahme verjelben in die Veränderungs-Nacdhweifungen 
zur BVortellungslite bewirft werden Fonnte, je bleibt es 
dem Ermeſſen der Departements-Erjag-Rommifjion über: 
laſſen, ob fie fich veranlagt ficht, vergleichen Militair— 
prlichtige abzufertigen, vorausgefegt, daß vie Identität 
derjelben unzweifelhaft feitgeftellt worden, Nangirung ders 
jelben ef, $. 92 ad 5. Bon der erfolgten Entſcheidung 
über einen ſolchen Militairpflichtigen iſt dem Civil Por: 
figenden der Kreis-ErfageKommillion des Domizil: und 
Seburts = Ortes ſtets ſo fort Mittbeilung zu machen. 
(ef, $. 64, 1.) 

8. 99. Mevifion ber Piften und des Verfahrens der Kreis: 

Erſatz · Konnnijfion. 


1. Die Departements⸗Erſatz-Kommiſſion bat ſich in 
den Aushebungs-Stationen die Reftantenliften, vie alpha— 
betijchen Liſten ver bei der Aushebung konkurrirenden 
Altersflaffen und die Loofungsliften vorlegen zu lafjen 
und zu prüfen, ob bie Mebertragungen aus einer Lifte in 
die andere bis zur Vorftellungslifte vorichriftsmärig er- 
folgt find, 

Zu dieſer Arbeit kann das im $.96 gedachte Hülfs— 
Perjonal den Anordnungen der Kommiſſion gemäß 
verwandt werben. 

Finden ſich hierbei Unrichtigfeiten, fo find diefe ſo— 
fort zu berichtigen, event. ber Kreis» Erfag- Kommiſſion 





*) Beftrafung bey. Verwendung ber Anegebliebenen zu Nach ⸗ 
geſtellungen cf, —— en : ’ 


2. Eine weiter gehende ſpezielle Prüfung des Der: 
fahrens der Rreis-Ertap-Remmiftenen und der killen an 
Ort und Stelle bat vie Departements-Erfagsftommiffion 
altjährlich nur in einzelnen AusbebungssBezufen, im Anz 
ſchluß*) am das Aushebungs s Geichäft vorzunehmen. 
Bon anderen Aushebungs = Bezirfen kann fie nadı Be— 
endigung des —— die alphabetiſche Liſie des 
aͤlteſſen oder eines anderen der bei der Aushebung fon: 
furrirenden Jahrgänge mit ven Belägen, ſowie bie 
Neftantenlifte zur Prüfung einziehen, 
$. 100. Fauhrung und Berichtigung ber Verftellungs-Liften 
beim Departements-ErfagGheichäft, 

1. Alfe —— welche über Militairpflich⸗ 
tige beim Departemento⸗Erſatz⸗Geſchaͤft getroffen werden, 
ſind von dem Militair⸗Vorſitzenden der Kommiſſion laut 
audzufprechen**) und ſofort in die Liſten ſowohl ver 
Kreise ald Departements-ErfagsKommilfion einzutragen, 
und zwar von dem Eivil-Vorfipenten der letzteren, > 
von den permanenten Mitgliedern der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion eigenbändig. Der Brigade = Kommandeur Fann 
mit der führung feiner Liſten, im Intereſſe einer ſorg— 
fältigen Auswabl der Militairpflichtigen, ven Brigade: 
Adjutanten beauftragen. 

2. Wird bei der Super-Revifion der von der Kreis 
Erſatz⸗ Kommiſſion für nicht dienftfäbig erachteten Indi— 
viduen ein Mann für-einktellungsfäbig befunden, fo muf 
berjelbe jogleih in die Vorftellungslilte EX an entipre- 
chenver Stelle übertragen werben, Ebenſo find die vor 
abgeleiiteter Dienitpflicht entlaffenen Solvaten, welche nad 
$. 51 zur Wiederaushebung gelangen, ſogleich bei den 
Primologitten ihres Jahrgangs in der —* cinzu⸗ 
rangiren. 

Alle übrigen Uebertragungen aus einer Lifte in bie 
andere, welche auf Grund der Enticheivungen ver Dez 
partements⸗ Erſatz⸗ Kommilfion erforberlich werden, find 
jeveamal am Schluß des Gefchäfts an Ort und Sielle 
vorzunehmen, die Liſten bierauf mit einander zu ver— 
gleichen, abzuichließen und vie der Departements-Erjag- 
Kommiſſion von den Borfigenden der leßteren zu unter 
zeichnen. 

8. 101. Super-Revifion ber Mititaixpflihtigen durch bie 
Departements-Erjag-Kommiffion.***) 

1. Die Super-Revifion der Militairpflichtigen erfolgt 

durch den Arzt der Kommiſſion in deren Gegenwart, +) 


*) Deſtaltet ber Mangel am Zeit 'biefen Auſchluß nicht, 
jo können die Erfag-Behörben britter Inſtanz bie Departementt- 
Erſatz » Kommilfien zur — — einer zweiten Reiſe nach 
einigen Aushebungs⸗Stationen ihres Bezitls autoriſtren. 

*) Werben bie Entſcheidungen ber Erfaty-Bebörben durch 
ebfer ober Gebrechen ber Militairpflichtigem begründet, beren 
erbeimlichung dieſen erwilnſcht fein konnie, fo it bierauf bein 

Belauntmaden ber Entfheibung ſchoneude Rüdfiht zu nehmen. 
*2) Buper-Revifion ber einjährig Freiwilligen fiebe 5. 168. 
+) Die Anerlennung Militairpflichtiger al® militairbienft- 

unbrauchbar, bez. die Ueberweifung berfelben zur Erſah · Neferne 
auf Grund vorhandener Attene ohne ihre perſonliche Stellung ift 
nicht neftattet, et fei benn, daß ber Gefunbbeits« Zuftand, 4 ©. 
bei Bledſinnigen eber Mrünveln, die perſönliche Gefteffung tete - 
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wobei, foweit ed erforderlich it, eine Entblößung bes 
Körperd mit möglichiter Berichtigung des Schaams 
gefühls Rattfinden muß. 

Die Kommiſſion, ſpeziell der Militair = Borfigenve 
berjelben, it an das Urtheil des Arztes nicht gebunden; 
ein nicht angenommenesd Gutachten des lchteren ift jedoch 
in die Liſten einzutragen. 

Derartige Meinungs-Verſchiedenheiten dürfen nicht 
zur Kenntmiß ver ge gelangen. 

2. Wird bei der Super⸗Reviſion ein in den. Lifte 
ald vorhanden angegebener Fehler vom Arzt der Depars 
tements: Erſatz⸗ Kommiſſion beftätigt, jo iſt dies in den 
Liſten zu vermerken, 

Findet ſich dagegen, daß die in ven Pillen ange— 


$. 102, Enitſcheidung ber Departements » Grjay - Rowmiffien 
über bie als nicht brauchbar erachteten Milttairpflichtigex ad 
bie vor abgeleifteter Dienfipflicht entlaſſenen Soldaten. 

1. Ueber Mifitairpflichtige, welche bei ver Euper: 
Reviſion dauernd oder zeitig unbrauchbar oder nicht voll: 
fommen vienftfäbig befunden werten, ift nach Maaßgabe 
ver $$. 35, 36 bez. 47 bis 49 zu entjcheiden. 

2, Die Ausmuſterungs- und Erſatz⸗Reſerve⸗Scheine, 
welche nach $. 86 vorbereitet fein müffen, find ven Mi: 
litairpflichtigen möglichſt ſogleich auszuhändigen, Bei 
Bollzichung verjelben ijt zu prüfen und zu beobachten, 
daß fie mit den Liſten genau übereinftimmen, 

Sollte vie Aushaͤndigung ver Attefte im Aus: 
bebungs # Termine auf bejonvere Schwierigkeiten ſtoßen, 


—— Fehler nicht, daß fie in einem niederen oder ſo bleibt es der Deparlements-Erſatz-Kommiſſion über: 


heren Grade, daß überhaupt andere Fehler vorhanden, 
oder daß die Bezeichnung des vorhandenen Fehlers falſch 
gewählt iſt, fo it vie Lille ſogleich zu berichtigen. 

3. Die von der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion ald dauernd 
ganz unbrauchbar bezeichneten Mititairpflichtigen (Vor— 
ſtellungsliſte A.) find nochmald einzeln einer Fürperlichen 
Unterfuchung zu unterwerfen. 

4, Ber den in ihrem 3. Konkurrenzjahre zur 2. Klaſſe 
ter Erfag » Neferse in Borfchlag gebrachten Individuen 
tVorftellungstifte B.) bedarf es einer nochmaligen ſpe⸗ 
zielten fürperlichen Unterſuchung durch den Arzt ver De: 
partements = Erfag = Hommifiion nicht, vielmehr wird es 
zur Abkürzung des Gejchäfts in der Regel genügend 
fein, dieſe Individuen, nach ver Vorftellungslifte und 
teren Abtheilungen rangirt, aufzuftellen, vie Anweſenheit 
ter in ver Liſte bezeichneten zu konſtatiren und durch 
eventuelle Anerkennung derſelben als zeitig unbrauchbar 
vie ganze Abtheilung gleichzeitig abzufertigen. 

Die im 1. und 2, Konfurrengjahre wegen nicht 
vollfommener Dienftfäbigfeit zur 2. Klaſſe der Erſah— 
Reſerve defiguirten Militairpflichtigen find jedoch jeven- 
falls fürperlich nochmals ſpeziell zu unterfuchen. — Eben: 
jo vie im ihrem 3. Konfurrenzjahre zur 2. Klaſſe ver 
Erſatz-Reſerve deſignirten Militairpflichtigen, wenn die: 
felben in ihren Kleidungöſtücken irgend einem Mitgliede 
ter Kreide oder Departements = Erjags Kommiflion groß 
oder fräftig genug zum Militairvienfte fcheinen, over 


laffen, dieſelben möglichſt bald nach vollendeter Rund— 
reiſe zu vollziehen und durch den Civil-Präſes der Kreis— 
Erſatz⸗ Kommiſſion ausbändigen zu laſſen. 

3. Nach beendigter Super⸗Reviſion der in den Vor— 
ſtellungoliſten A.—C. verzeichneten Militairpflichtigen er— 
folgt vie Entſcheidung über die vor abgeleiſteter Dienſt⸗ 
pflicht vom jlehenden Heere entlafjenen Soldaten (Vor— 
ftellungstitte F.) nach Maaßgabe ver im $. 51 enthal⸗ 
tenen Beltimmungen. 


8. 109, Die Auehebung der Mifitairpflichtigen im Allgemeinen. 


1. Behufs ver Aushebung find die in ver Por: 
——— E. enthaltenen Leute in der Neibenfolge,*) 
in welcher fie in der Lifte fichen, vorzuſiellen. 

2. Der. Mititair = Borfigente der Departements: 
———— hat nach Anhörung des Gutachtens 
des Arztes über die Einſtellungsfähigkeit ver Militair— 
pflichtigen zu entcheiven. 

3. Wer für brauchbar und unter Erwägung etwa: 
niger Reflamationsgründe für einftellbar erklärt wird, iſt 
vom Militair « VBoriigenden nad) Maafgabe ver Eub: 
Nepartition, Sowie unter Berüdfichtigung ver in ben 
ss. 24 bis 34 enthaltenen Beſtimmungen einem be 
ſtimmten Truppentheil zuzuweiſen, und in bie militai- 
riicherfeits zu führenden Berechnungen einzutragen. 

Die in der Vorſtellungsliſte E, verzeichneten Frei: 
willigen ($. 81, 1 und 2) find zu Anfang ver Nuss 


wenn deren zeitige Unbrauchbarfeit auf Feblern beruht, hebung zu muftern und, wenn es die Verhältniſſe ges 


melde fich ohne Entblögung des Körpers nicht erfennen | 


laſſen. 


ſtatten, dem gewählten Truppentheil unter Anrechnung 
des demſelben zu ſtellenden Kontingents zuzutheilen. Die 


5. Die zur erflen Klaſſe der Erſatz-⸗Reſerve in Vor⸗ Aushebung folder —— für die gewählten Trup— 


ſchlag gebrachten Individuen (Vorftellungstifte C.) find pentheile Darf jedoch nur inſoweit erfolgen, als dadurch 


ebenfalld einzeln Förperlich zu unterfuchen. Desgleichen 
vie in der Vorftellungslifte F. enthaltenen Individuen, 
jo weit bei ihnen vie Feſiſtellung des Grades der Dienft- 
fähigfeit erforberlich iſt 


vie Geftellung des Erjates für die bevorzugten Waffen 
nicht beeinträchtigt wird, 

4. Militirpflichtige, welche bei der Mufterung Sei- 
tens der Kreis = Erfag » Kommiffion für vienfibrauchbar 


6. Die Super-Resifion der als brauchbar und cin. [erachtet worden waren, zur Zeit des Departements-Er: 


fiellungsfäbig bezeichneten Mititairpflichtigen (Vorſtellungs⸗ 
liſte E.) ift mit ganz befonverer Eorgfalt auszuführen. 
aiſ unmndglich machte, Ausnahmen ch. 65. 46 und 79. Auch 
über uuſichete Heerespflichtige ($. 179) kann ohne perſonliche Vor⸗ 
ee ‘berfelben vor 

chieden werden. 





ſatz⸗Geſchafts in ihrem dritten Konkurrenzjahre aber vor: 


*) In denjenigen Bezirken, in welden nach $. 79 Schiff- 
fahrttreibende mit Einberufungs-Orbre zum 1. Ofteber —*— 
find, bat der Militair-Vorſitzende der Departemenis · Erſatz Kom: 


Departemente · Erfatz ⸗ Rommiſſion ent» | miffion zuvorderſt die Truppentheile zu befliminen, welchen fie 


zu fberweifen find, 


4a 
ubergeheno erlranft up, werden innerer sit Ans) Maspgabe der im Algemeinen für den Jügerbienit gels 
rechnung auf bad Kontingent ausgehoben, oder für die tenden Beftimmungen ($. 29) ärztlich zu u tterfughe 
im —* * Jahres etwa vorlommenden Nachgeſtellun⸗ Sa urn diejer un! ichung In, Be n 
gen vefignirt. weiſung unmitlelönr * dem Schuß Der. 
5. Die richtige Auswahl der Militairpflichrigen ſo⸗ bebung von dem Mälttrir + Worfrkeren der Kommi 
wohl im Allgemeinen als auch für die verfchiedenen Trups | ver Dafpeftion der Jaͤgrer imd Cehilken — 
peugattungen iſt ber wichtigfte Gegenſtand ver Aushebung, Den Se Jãger⸗ Lehrlingen ift 
weil von dieſer Auswahl nicht allein das Intereſſe jenes | außerdem von dem Militair-Vorſitzenden ein Acht über 
Is zn gen und des Erſatzbezirko, ſondern | die en —— ei 
auch das Imereſſe der Truppen und die Erbaltmg ver) 2. Die Anfpeftion ver Jäger und Schügen bat 
Armee in ciuem friegöbrauchbaren Auftande abhängt. dieſelben auf Grund der ihr von ſämmtlichen Infanterie⸗ 
Gierbei bat der Mihtair⸗-Vorſißende möglichſt dafür | Brigaden zugchenden Liſten nad Maaßgabe der Be— 
zu ſorgen, daß die vorhandenen Handwerler, ale Schub- ſtimnmungen det $.29 zu vertheiſen und den betreffenden 
masher, Schueider, Sattler, Büchſenmacher und Schloffer, | Infänterie Brigade tommandeuren hierüber eine Mit- 
nad; dem Verhäliniß, des Bedatfs Der verfchiedenen |tbeilnng zu machen, damit wie zur Einſtellung kommenden 
. Pi . war ‘ . i ng 3 Le . 
Truppentheile gleichmäßig auf dieſeſben zur Veriheilung Jäger die erferderfiche Ordre erhalten, ſich rechtzeitig zum. 
lommen. er ie | Dienft + Antrint zu ſiellen. 1* an 
$. 104,. Audhebnugder Mefinten ir dis Garde · Korpe. | $- 106, Verfahren bei berſuchsweiſer Kinfiellung Dititalr- ., 
1. Der zur Departements⸗Eſatz Komniſſion lom⸗ 1. Mititafroilicht nn, ei vo f nv 
mandirte Offizier des Garde⸗Korps iR berechtigt, jeden | I. Pititalpflubtige, welche un Sinne 2 8.14, 
Miitairpflichtigen, welchen er ttach Manfgabe der in Inn in —* t . Vorſchriſten * $. 22 der us 
a x han are Knie Sefepneie dapepeli werben, Toepımgn 
zit Reldende Garde-Refrirten-Rönthigent, welches ihng von das vom Kreiſe zu fiellenbe Grjag > Kontingent rag 
dem Militair:Vorfigenden ber Kommijſton für alle Kreife rechnung und werden einem Truppentheil mit ben übrigen 
surgtigeben iR —— Berichtigung der Vorſchriften — en — — 
$. 22 zu beanſpruchen. . en ich bei längerer B HIT ver⸗ 
2. Ueber dies Kontingent darf er in cinzelnen Krei— ſuchdweiſe eingeftelften — — daß bie augen 
ſem inur in dein im 8. 97, 2 gedachten Falle hinaus: FR — Te —— — 
geden irllich vorhanden find, ) i Bi 
On 9, Ein Aussaufch ter von ihm für das Gorte- $. 187 über Entlafiungen wegen Tienftunbraucbarfeit 
* —— Rekruten en m mit Zuftimmung | 3UF Anwendung. Dr 
des Milimir-Borfigenten der Kommiſſion fatfinden, n PETER E — 
1, O5 vie von her Kreis» 
= Garde⸗Korpys deſignirten Militairpflichtigen Kimme- | 1. Cine Einſtelung von Nefruten in bie Arbeiter 
lid zu Anfang ver Aushebung hinter einander over in | aypıkeit * 8. 30 
ve ! BE ee EEE, Abtheilung finder nur in ven, in ben 88. 39 und di 
der ihnen in ver Vorftellungs>Yilte E. zu Theil gewor⸗ | Gessichneren Fällen fait 
venen Neibenfolge zur Vorttelfuny fommen felien, dar⸗ 2. Mititainpflichtige aus ten Bozirfen des 1., 2, 
über entjcheiber der Militair-Boritgente der Kommifſton. 5, um 6, Armee-Korps find der Arbeiter-Abtheilung in 
9. Dem zur Departemento⸗Erſatz⸗Kommiſſion kom⸗ | pur ; 24 11. Armee: 
: j h Neiſſe, aus den Bezirken des 3., 4., 9. und 11, Armer- 
manbirten Offizier des Garde Korps if es auch geflatiet, | Korps der in Torgau, aus den Bezirken des 7., 8. und 
junge Leute, welche noch nicht in das militainsflichtige | 10. Armee⸗Korvs der Arbeiter-Abtbeilung in Weſel, aus 


Alter eingetreten find, obne Anrechnung anf dag auszu— ; 19 — iter: i 
hebende Garde-Kontingent für Truppentheile des Garde: | ag ah ig —— Korps der Arbeiter⸗Abtheiluug 














Korps zu engagiren (ef. $. 130). . Der Mititair:Vorfigende der Departkmente-Er> 
$. 105. Verfahren mit ben werfbriftemäßig gelernten Dügern | Jap Kommiffion hat die in Gemäßheit der vorſtehenden 
im Königreih Preußen, | Beftimmungen in die Arbeiter- Abtheilung einzuſtelleuden 


1. Die verfriftsmäßig gelernten Jäger des König- Individuen feinem vorgefegten General + Kommando in 
reichs Preußen und Diejenigen, welche einen vorichrifiss einer namentlichen Nationallifte anzugeben, damit letzteres 
mäßigen Lehrbrief zu erwarten baben, indem fie im danach ver betreffenden Arbeiter Abtheilung, event. durch 
laufenden Jahre ihre Lehrzeit beenden *) (Vorſtellungs⸗ | das General-Kommando, zu deſſen Reffort dieſe gehört, 
Liſte D.), find in Bezug auf ihre Dienfifähigfeit nach pe ig zur Einftellung der Ausgebobenen zugehen 
laſſen Fan, 

— haben — Sorgen eh * Der Nalionalliſte iſt Mi — * 3* 
ud on vor Degum ber Au be Bi Dir re Julpeition ber behörde über den Militairpfli tigen, owie ne ri t 
% d Schatzen be terie-Brigche-R bes mante | : 
ee He Dar Hu 68 Renors des mer Defelben ergangenen grühtichen 
ihres Pehrprinaipale auezuwe en. Erkenniniſſes beizufügen, 





15 . 
3. 108. Berjahgren bei Elledigung der Viellantatiend-Antrüge, 3. Muſſen.Militairpflichtige nachträglich ausgehoben 

1. Die. VBerhältniffe der Militairpflichtigen, welche werden, welche ver Departements⸗Erſatz⸗RKommiſſion nor 
in ihrer Reihenfolge zur Aushebung gelangen würden, nicht worgeſtellt worden ſind, fo it Die Kreis « Erfag: 
yon der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion aber in —B— — Individuen 
häuslicher" oder ·gewerblicher Verbaͤlmiſſe im Sinne ber vor deren: Ahlen gung DTruvpentheil nochmals genau 
Vorſchriften des ð. 78, 8 zum Ueberweiſung an die Er⸗ zu unterſuchen, damſt ſiur ſolche Leute ven Truvpen über: 
ſatz⸗ Reſerve in yigg! gebracht werben, fin zu prüfen. | wiefen werden welche dienſtbrauchbar nid." 

2. Beſtätigt die Departements: Eriag- Kommiffion Eine derartige Unterſuchuilg iu in er Regel 
ten Borichlag der Kreis Erfagsfommiifion, To wird der im Stabequartier 2:5 Landwehr Bataillons oder auf’ 
Mititairpflichtige ver 1. ber. 2. Klaſſe der Erſatz⸗Reſerve Requiſttion des Militeir « Vorfigenden der Kreiss Erjaz> 
überwieſen. Kommiſſion durch einen ten Wohünſitz des Militairpflich 

3. Beſtätigt vie Departements- Erſatz⸗Kommiſſion tigen zunächſt ſtafivnirten Militairarzt vorgenommen wer— 
den Vorſchlag der Kreie⸗Erſatz⸗ Kommiſſion nicht, To vers den, wohin dies betteffenden Militairpflichigen zu dirſem 
fällt ver Neftamat der Ausbebung (Verfahren bei Met- | Zwech zu bebedern fine: X, u 
nungs⸗Berſchiedenheit ef. $. 93, 3). ———— a MR Nächgentſlüugen. 

— a 1. Dei außerordentlichem Abgang an Mannſchaften, 
weisbe entwerer als dauernd unbrauchbar ausgemuftert oder | welcher durch. Enskallungen vor beenveter Dienftzeit oder 
wegen, itiger "Dientunbrauchbarfeit oder nicht volllom⸗ jauf ‚andere. Meile, iu wer Zeit vom Einftellungss Termine 
mener Tienſtfähigleit der 2. Klaſſe der Erſatz- Reſerve ab bis, zum. 4. Februar ensieht, Tonnen die Truppen, 
überiejen werden, ober ihrer hoben Loosnumimer wegen |fofern fie nicht eiwa Gelegenheit. haben, das Bar 
weder bei der gerade beworſtehenden Aushebung,, noch bei | Manguement andenweitig gu deden, einen Nacherſaß fer- 
Nachgeitellungen zum Dienſt gelangen, bedarf ed, kinen, tern. Wenn Truppentheile ibren Gaupterfap ſpater als 
End 5 der Departements⸗ E —— —— im November erhalten, ſo jſt ihnen bis zum 1. Aprit 
vie Kreis Erſatz⸗ Kommifitenen haben jedoth Auch, dicfe | cum fie ihren Haupterjag ſpaler als um Januar erbaltın, 
Reffamasienen auf das Sorgfältigſte zu erörtehit und der gig zum 15. Mai auf Verlangen Nacherjag zu Neil. 
Departements⸗Erſatz ⸗ Kommiſſion vorzulegen Der bei den Truppentheilen entſtehende Abgang an Ti 
> Rellamations⸗Antrãge, welche gegen’ tit abideſſente fonomie⸗ Handwerkern iſt auf Verlangen das ganze Zar 
Entſcheidung ver Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion der Dedarte⸗ hindurch durch jofortige Ueberweiſung von Nacheriag zu 
mentoͤ⸗Erſaß · Kommiſſion zur Verfügung vorhelegt werden, deden. 
und von derfelben ebenſalls zu prüfen. © 2 2. Der geforderte Nacherfag iſt, ohne daß es dazı 

6. Neflamationg-Anträge, welche ver Kreis-Erſatz [außer in ven ad 3 gedachten Fällen einer Anweifung 
Kommiſſion zur Prüfung und Begntachtung nit vor⸗ Seitens der Erſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz bedarf, je 
nelegen haben, find in- der Megel von ver Departements: | eich aus bemjenigen Ergänzungs-Bezirk zu ſtellen, aus 
Erſatz⸗ Kommiſſion gar nicht in Erwägung zu ziehen, | welchem ter Entafene x. ausgehoben werten war. 
ſondern zurückzuweiſen, ſofern die Beranlaffung zur Me: 3. IM ein Manguement zu deden, welches dur 
Mamation nicht enon nach beendigteni Areis-Erlaggeichäft | zen Abgang eines dreijährig Freiwilligen over Kapin 
eniftanden fein jollte. ’ FR .. I hanten entftanven ift, jo bat, ſofern verfelbe ans dem 
7. Die von der Departements > Erfag- Rommiſſion Eraänzungs-Bezirfe jeines Truppentheild eingetreten war, 
im Aushebungs = Termin zu treffenden Entſcheidungen derfelbe Ergänzungs-Bezirk aud den Erfag zu ſtellea. 
werben. můndlich erteilt, und das Reſultat in ben Kitten | War der Freiwillige over Kapitulant Dagegen aus einem 
eingetragen. Militairpflichtige, welche ſich bei abweijender | Ergänzungs-Bezirk eingeweten, welcher fie den betref— 
Enticheivung der Departements > Erfag-stommilften wicht |fenven Truppentbeil. in ver. Regel feinen Erfag ſiellt, jo 
beruhigen, haben ihre Verftellungen gegen dieſe Ent | haben vie ErfagsBehörten driner Inſtanz zu verfügen, 
ſcheidungen an dad Ober-Präffvium ꝛc. derjenigen Pros | welder von ten Aushebungss VBezirfen, aus denen Tem 
vinz x. zu Fichten, in weicher fie ausgcheben werden betrefſfenden Truppentheit im Allgemeinen Eriag geftellt 
find. (88. 124 und 188, 3). wird, den gewünfchten Nacherfag leiften fol. 
$. 109. Deſignirung bez. Ansbebung von Mifitatrpfiihtigen 4, Iſt cin Manquement Dadurch entftanden, daß 

zur Dednng eines etwanigen Musfallg eder Wichrberurfs an jcin in die Heimaih beurlaubter Rekrut*) ſich dem Mi: 
Setruten bei Raggeſtellungen zc. litairdient durch Auswandern ohne Konſens entzogen, 
‚I. Nachdem das Erſatz⸗Kontingent eines Ausbebunge- | im Geftellungstermine ver Nefruten ſich nicht geficllt bat 
Vezirls volfländig ausgeboben worden iſt, haben bie jund 14 Tage ausgeblichen it, ehne vap dem Londweha⸗ 
Deparlements⸗ Erſatz⸗ ommiſſienen der geſetzlichen Reihe⸗ Berirls⸗Kommandeur ein das Auchleiben genügend ent; 
folge nach noch eine genügende Anzahl Militairpflichtiger | fhufcisenver Grund bekannt geworden; geer it ein 
ärztlich unterfuchen zu laffen und als Reſerve zur Dedung |Manquement dadurch entitanten, daß ein Refrut auf dem 
vesjenigen außergewöhnlichen Abgangs zu bezeichnen, | Marfche zum Trumpentbeil bez. ein Soldat während feiner 
welcher im Laufe der Zeit bei ben beurlaublen Nefruten, | geielichen Dienitzeit im ſtehenden Heere wefertirt it, ſo 
bez. bei den verfchiedenen Truppen ver Sarte und Linie‘ — 
entſtehen lönnte. ) Berfelgun:g derſelben ch. z. 181. 














lann, jofern verdriige Dienftentziebungen over Deiertionen 

aus ein und demſelben örtlichen Berband wiederholt vor; 
fommen, leßterer durch die Departements+Erjage Kom; 
miffion verpflichtet werden, ſogleich aus feinen ven all 
gemeinen Beltimmungen gemaß zunächit verpflichteten 
Militairpflichtigen ven erforderlichen Griag zu Stellen. 
Died fintet nur Anwendung bei dem Entweichen und 
Ausbleiben von Nefruten und Soldaten, weldye durch vie 
‚Erfags Behörden ausgehoben worven find, wogegen der 
Erjag für dejertirte Kapitulauten und Freiwillige im ges 
wöhnlichen Wege zu ftellen iſt. 

5. Die Truppen baben ihre Anträge an bie beirefz 
fenden Infanterie-Brigaden zu richten und allemal durch 

enaue Ausfüllung des nad Schema 35 anzufertigenden 
Nationale anzugeben, für welchen Nıfruten oder Sol— 
daten und zu welchem Termin Erſatz gewimicht wird.*) 

b. Die Infanterie = Brigade =» Rommanteure haben 
von dieſen Anträgen dem Civil» Vorfigenden der betref⸗ 
fenben Departements s Erfag > Kommiſſion Kennmiß zu 
geben, und Fönnen in Fällen, wo durch das Einverneh⸗ 
men mit demfelben ein Zeitserluft entſtehen würde, vie 
erforderlichen Verfügungen Behufs ver Nachgeftellung an 
die Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen umter ver Firma der De— 
partements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion auch ohne die Mitzeichnung 
des Civil⸗Vorſitzenden abgehen lafien. 

F. 111. Ueberßcht der Hefultste dee Erſatz-Geſchäfts. 

1. Unmitielbar nach beendetem Departements-Er— 
ſatz⸗ Geſchaͤft ſenden die Infanterie-Brigade-Kommandos 
in ven Bezirken des 1. bis 11. Armee-Korps an das 
Königlich Preußiſche Kriegs - Minifterium, Allgemeines 
Kriegd-Departement, im Bezirke des 12. Armecsflorps, 
be3. im Großberzogthum Heften an das Königlih Säch— 
ſiſche, ber. Großherzoglich Heſſiſche —S 
direct (per Kouvert) Nachweiſungen ver beim Depar— 
tements= Erfags Befchäft brauchbar und einftelungsfäbig 
befunden" Milttairpflichtigen nach Schema 22 ein. . 

2, Die Departements : Erjags Kommilitonen ftellen 
im Laufe des Monats Februar für ihren Bezirk Ueber: 
fichten ver Nefultate des Erſatz-Geſchäfts des Vorjahres, 
wozu ihnen bie Kreis:Erfagsfommilfionen das geeignete 
Material zu liefern baben, nad vem Schema 23 zur 
ſammen. 

Ein Eremplar dieſer Ueberſichten gelangt in ven 
Bezirken des 1. bis 14. Armec-Korps durch den Milis 
tair⸗Vorſitzenden an das betreffende General-Kommando, 
weldyes eine ſummariſche Zufammenftellung für ven 
KorpssBezirf anfertigen läßt und dieſe Zufanunenftellung 
bis zum 35. März an das Königlich Preußiſche Kriegs: 
Miniſterium einreicht! Das Königlich Sächſiſche, ſowie 
das Großherzoglich Heſſiſche Kriegs > Minifterium theilen 
die ihnen zugchenden entfprechenden Ueberfichten vem Kö— 
niglich Preußiſchen Krieges Minitterium mit. 

Ein zweites Eremplar bat in ven Bezirken des 1. 
bis 11. Arıneeslorps und im Großherzogthum Hefien 
geichaeitip ber Civil⸗Vorſitzende der Departements-Erjags 

ommiüften, in Preußen durch Die Regierung und durch 


) et. 3. 100, 3. 





AG 


das Dbers Präfieium an das Minifterrum des Innern, 
in den übrigen Bundesftanten auf dem durch das bes 
treffende Minifterium des Innern sc. näher vorzufchreis 
benden Wege an Ichtered Ye 

Diefen Ueberſichten ift zugleich ein Bericht über vie 
im Laufe des Erjag > Sefchäfts gemachten beſonderen 
Wahrnehmungen beizufügen. 


Adter Abfchnitt. 
Das Marine-Erſatz-Geſchäft. 
8. 112. Bon dem DMarine-Grfag-@efchäft im Allgemeinen. 
1. Behufs Mufterung der zur feemännifchen Bes 


yölferung gehörenden Milttairpflichtigen (88. 5 u. 34, 1) 
finden in den Bezirken des 1., 2., 9. und 10. Armee: 


Korps, bei. in den Bezirfen ver 1., 3. bis 8, 33, bie 


37. und 40. Infanterie = Brigade, alljährlich im Laufe 
des Monats Januar oder Februar an geeigneten, durch 
die betreffenden Erſatz-⸗Behörden vritter Inſtanz näber zu 
beftimmenten Orten (Marines Ausbebungs = Stationen) 
MarinesErfag:Gejchäfte ſtatt. 

2, Einzelne, in ten Bezirfen anderer Armee:Slorps 
bez. Infanteries-Brigaten geſtellungspflichtige Mannfchaften 
ter ſeemänniſchen Bevölkerung find der Marine = Erjag: 


Kommiſſſon im Bezirke der 36, Jufanterie-Brigade zur 


defmitiven Entſcheidung über ihr Militair = Verbalmiß zu 


überweiſen. 


F. 113. Orgauiſatien, Reſſort⸗Berhaͤltuiij und Geichäfts- 
führung der Marine⸗Erſat Kommifjionen. 

1. Die Ibätigfeit der Marine-Erfagsstonuniffionen 
(ef. $. 15 ad 3) erftredt ſich auf vie betreffenden im 
$, 112 ad 1 aufgeführten Infanterie-Brigade:Bezirfe. 

Ter Marines Erjag = Kommiffien im Besirfe der 
36. Infanterie = Brigade liegt jedoch auch die Regelung 
der Militair⸗Verhältniſſe derjenigen Militairpflichtigen der 
ſeemänniſchen Bevölferung ob, welche ihr chwa aus ande: 
ren Bezirken gemäß $. 112 ad 2 zugewielen werben. 

2, In Betreff ver Neffort:Berhältnifie und der Ge: 
ſchäſteführung bei ven Marine⸗-Erſatz⸗ Kommiſſionen finden 
die Bellimmungen des $. 93 analoge Anwendung. 

Tie Marines Erjags Kommiffionen fteben unter ven 
Erjag = Behörden dritter Inſtanz, au deren Reffert ihr 
Bezirk gebört. 

Refurs⸗Geſuche gegen die Enticheivungen ver Mar 
rines Erfag- Kommiſſion im Bezirf der 56. Infanterie 
Brigade von zur fcemännifchen Bevölferung gehörenden 
Milttairpflichtigen aus den Bezirken des 3. bis 8,, ſo— 
wie des II. und 12. Armee = Korps baben tie oberen 
ProvinzialeBebörten von Schleswig⸗Holſtein im Einvers 
uchmen mit den entfprechenden beimatblichen Bebörven 
zu erledigen, event. ber Miniſterial⸗Inſtanz zur Enticheis 
dung vorzulegen. 

3. Den Marines Erfag-Kommiffionen tritt für die 
Dauer des Marine: Erfap: Seichäfts je ein im Stabs— 
offiziereRange (oder, wenn in ſolcher nicht pisponibel ift, 
im Hanptmanns-Nange) ftehender Marine» Offizier als 
fimmberechtigtes Mitglieo hinzu, 


t 
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4. Jeder Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſion iſt für bie Zeit 
des Marine⸗Erſatz⸗Geſchaͤfts ein Ober⸗Stabs⸗Arzt bei⸗ 
zugeben.“) Seine Wirfjamfeit iſt dieſelbe, wie die der 
Aerzte der Kreis⸗ und Departementd-Erfag-Kommiffionen 
(ef, $$. 68, 5 und 93, 2). 

5. Zu den Marine-Aushebungsd-Terminen haben fich 
auch die bez. Kommandeure der Landwehr⸗Bezirke, in denen 
die Aushebungen ftattfinden, einzufinden, bauptiächlich um 
nach den Berfungen des Brigade⸗Kommandeurs die for- 
mellen Anordnungen zu treffen, welche für ven regelmäßigen 
Berlauf des Erſatz-Geſchäfts erforverlich erfcheinen. Ob 
auch ver Civil⸗ Vorſitzende der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion, 
in deren Bezirf die Mufterung flattfindet, bei dieſer zus 
gegen fein foll, haben die betreffenden Erſatz- Behörden 
dritter Inſtanz zu beitimmen.**) 

Als Huͤlfs⸗Perſonal find zu diefen Geſchäften heran⸗ 


usichen: Don Seiten des Militaird: 
a) der betreffende InfanteriesBrigade-Adjutant; 
b) ein Schreiber für den Brigade-Kommandeur; 
ec) eine durch den Brigade » Kommandeur nad ben 

Verbältnifien zu beftimmende Zahl von Unter—⸗ 

offizieren und Gefreiten des Landwehr = Bezirkes 

Kommandos. 

Don Seiten des Civils: 
8) ein BürenusDBeamter, fofern der Civils Borjigende 
ber Kommilfion denſelben zu verwenden gebenft; 
b) eine nach den Verhältniſſen zu beftimmende Anzahl 

Gendarmen und Polizeis-Beamte. 

8. 114. Anlegung des Geſchäfts umd Reiſeplans für bie 
Marine ·Erſatz · Kemmiſſſon, Rommandirung der Aerzte und 
DMarine-Difiziere. 

1. Bei Anlegung des Geſchäfts- und Reiſeplans 
für die Marine-Erſatz-Kommiſſion ift zu berüdjichtigen, 
daß die ansgebobenen Nefruten unmittelbar von der Aus: 
bebungs » Station an die betreffenden Marinetbeile, bez. 
nach den für biefen Zweck zu beftimmenden Sammels 
punften abgelandt werden Können (cf.-$. 120, 2). 

2. Die Vereinbarung und Beltätigung der Reife 
und Geſchäftspläne erfolgt nad den im $. 94, 2 ge 
gebenen immungen. 

3. Die Geichäftspläne der Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſ⸗ 
fionen find rechtzeitig durch die Amtöblätter verjenigen 
Regierungen, in deren Bezirken die Mufterungen fattfinden, 
befannt zu machen und außervem bireft allen Kreis⸗Er⸗ 
ſatz⸗ Kommiffionen, von denen der Marine Erfag- Kom: 
miſſion Vorſtellungsliſten K. (ef. $. 90, 7) zugegangen 
find, mitzutbetlen, und zwar unter Ipegieller Angabe, welche 
Militairpflichtigen des betreffenden Ausbebungs = Bezirks 
(ef. $$. 117, 4 und 118, 2) und nach welchen Aus—⸗ 
hebungs⸗Stationen biefelben zu beorvern find. Die Ges 
neralsKommandos des 1., 2,, 9. und 10. Armee⸗Korps 
baben vie en Geſchaͤftspläne für ihre Bezirke nach 
sollzogener Beſtätigung auch dem Marine = Minifterium 
abjchriftlich zu überſenden. 


*) Kommanbirung ef. $. 114, 

**) Der Gioil-Borfigenbe ber —————— hat 
Bun für Bereitflefllung eines geeigneten Mnfterungs-Tofafs 
au forgen, 


4. Das Marine « Mintfterkum veranlaßt die Kom⸗ 
manbirung ber dann erforderlichen Marines Offiziere zur 
Theilnahme an ben Marine-Erjag-Grfchäften und giebt 
diefelben ven betreffenden GeneraleKommandos an. 

‚Den ver Marine+ Erfag- Kommiſſion beigugebenven 
Arzt bat das General⸗Kommando bez. das Kontingents- 
Kommando zu befiimmen und mit dem Marine-Dffizier 
dem betreffenden Infanterie Brigabe-Rommando zur mei 
teren Mittbeilung an ven Civil» Vorfipenden ver Kom⸗ 
miſſion nambaft zu machen. 


$. 115. Beorberung und @eftellung ber Militairpflichtigen 
vor bie Marine rag Kommilften. 


Die Civil-Vorjigenven der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen 
der in dem $, 112 ad 1 genannten Infanterie-Brigades 
Bezirke haben, nachdem fie die Beſtimmungen ber Ma- 
rinesErjagssftommilfion wegen der Berfammlungstage und 
Marine-AusbebungssStationen erhalten haben, alle in ver 
Voftellungslite K. verzeichneten Mannſchaften zu beorvern, 
io weit die perfönliche Geitellung derſelben von der. ber 
treffenden DarinerCrfopeKommilfion angeorbnet iſt (cf. 
$6. 117, 4 und 118, 2). 

Militairpflichtige der ſeemãnniſchen Bevölferung aus 
anderen Infanterie = Brigade » Bezirken, deren perſoͤnliche 
Geftelung die MarinesErfagsftommiffion im Bezirke der 
36. Infanterie Brigade angeordnet bat, find durch den 
Militair s BVorfigenden ber betreffenden Kreis = Erfa- 
Kommiſſion nach den für die Meberweilung von Refruten 
an Zruppentheile maaßgebenden Beſtimmungen nach ber 
—— Marine⸗Aushebungs⸗Station in Marſch zu 
ſetzen. 

F. 116. Sub-Repartition bes Erſatz ⸗Bedarfs für bie leiten 

Stamm + Diviflon und bes. aus ber ſeemäuniſchen Bevölkerung 

zu entuehmenben Bedarfs ber Mafchinen-» Kompagnie, ſowie be# 
Bedarfs an Schiffe-Zimmerlenten für die Werjt-Dieifien. 

1. Auf Grund der den Marine⸗Erſatz⸗Kommiſſionen 
zugehenden Boritellungs = Liften K. ftellen vie Militair⸗ 
Vorfigenden berjelben „Weberfichten der im Jahre 18.. 
bei dem Marine = Erfaß s Grjchäfte im Bezirfe der nten 
Infanterie-Brigade fonfurrirenden Militairpflichtigen nach 
Schema 24 auf und ſenden biefelben zum 1. September 
(per Couvert) in je einem Eremplar an bad vorgelegte 
General» Kommando und an das Königlich Preußiſche 
Kriegs⸗Miniſterium. 

2. Letzteres ſtellt dieſe Ueberſichten für den Bundes— 
Ausſchuß fuͤr das Landheer und die Feſtungen zuſammen. 
(cf. $. 19). 

3. Das Königlich Preußiſche Kriegs: Minifterium 
vertbeilt, „nachdem ihm die im $. 19 gebachte Haupt: 
Nepartition zugeht, den Erſatz⸗Bedarf der Flotten-Stamm⸗ 
Disifion und den aus der ſeemänniſchen Bevölkerung zu 
entnebmenden Bedarf der Maſchinen-Kompagnie, ſowie 
den Bedarf an Schiffs + Zimmerleuten für die Merft: 
Divifion | die bei dem Marine» Erjaggefchäft konkur⸗ 
rirenden Infanterie-Brigade-Bezirfe, und theilt dieſe Re— 
partition gemeinfchaftlich mit dem Minifterium des Janern 


*) Sollten biefelben bort micht aut Buchten ‚Belangen, fo 
find fie in gleicher Weiſe durch den Landwehr · Bezirfs-Romman- 
er ber Marine » Ansbebunge « Station im die Heimath zurid- 
zuſenden. 


AS 


x., dem Marine Minifterum, ſowie den betreffenden Er⸗ 
ſatz⸗ Behörden dritter Inſtanz mit, welche viefelbe an vie 
Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion gelangen laſſen. 

4. Die Marine⸗Erſatz⸗Rommiſſionen ſiellen hiernach 
ihre Sub-Reparlition für die einzelnen Marine-Aus⸗ 
hebangs⸗Stationen, bez. für die bei dem Marine⸗Erſatz⸗ 
geſchãft in letzteren lonkurrirenden Aushebungs⸗Bezirle auf. 

Einer weiteren Mittheilung dieſer Sub-⸗Reparütion 
an die Kreis⸗Erſatz⸗-Kommiſſionen bedarf es nicht. 

5. Die Sub?Repartition wird lediglich nach dem 


2, Die Militatrpflichtigen, welche in ben Vorſtellungs⸗ 
Liften K. der auswärtigen Infanterie Brigade + Bezinfe 
sub d. verzeichnet fteben, find von der Marine = Erfab: 
Kommiſſion im Bezirfe der. 36. Infanterie-Brigade nur 
infoweit zur Mufterung heranzuziehen, ald fie voraus; 
ſichtlich in dem laufenden Jahre zur Aushebung gelangen. 
Ueber die übrigen fann die genannte Darine-Erjagsstom: 
milfion ohne perfönliche Geſtellung derſelben entſcheiden. 
(ef. $, 115.) ' 

3. Unter Feitbaltung der ad I angegebenen Neiben- 


Verhältniß ver in. den_betreffenden VorftelungssKiten K.|folge find aus jedem Ausbebungs-Bezirle jo viele Mi- 
verzeichneten, für einftellungsfähig befundenen Militaies litairpflichtige für die Blotten « Stamm + Divifion auszu⸗ 
yilichtigen ver jeemännifchen Bevölferung eniworfen, : v ıtheben, als der Bezirk zufolge der Eub-Repartition ($. 116) 


8. 117. Super » Revifion ber in ben Borfichungs < Liffen MR. 
sub a,b. und c. entbaltenen, ald bauerub unbrauchbar bereidr 
neten eder zur Secwebt befignirten Mifitsirpflichtigem, ſewit der 
zur Diepeſition ber Erſatz » Vebörben entlaffenen Maunfihaften. 

„. I. Inden Darine-AushebungssTerminen findet zus 
nächſt bie. Super⸗Reviſion der in ven Vorſiellungs⸗Liſten 


zu geilellen bat. 

Behufs Aufbringung des Mafchinen- Perfonals und 
der Schiffd- Jimmerleute kann jedoch erforberlichen alles 
auch von dieſer Neibenfolge abgewichen werden. 

A. In Betreff der Lebertragung des aus ven Mi: 
litairpflichtigen eined Aushebungs = Bezirks w. nicht zu 


K. sub a, b. und 6. verzeichneten Militairpflichtigen,| erreichenven Kontingents finden vie Beflinynumgen bes 


unter analoger Anwerbung ber in ven SS. 10U bis 102 
‚ntbaltenen Beſtimmungen, ſtatt. 


$. 18 ad 5 und“ 9 analoge Anwendung. 
5. Militairpflichtige, welche als zur ſeemänniſchen 


D \ 8 + ) 24 ” ® 
... 2 Werden bierbet Mannjcaften für einſtellungs⸗ Bevölferung gebörend nicht anerfaumt werben, find ber 
ſähig befunden, To find fie in der betreffenden Lifte jo» |bemeffenden Kreis-Erjag-Kommiflion zur weiteren Veran: 
gleich an die ihnen zufommende Stelle sub d. zu über laffung hinfichtlich ihrer event. Aushebung für das ſiehende 


iragen. 
3. Den ald dauernd unbrauchbar ausgemuflerten 
vder der Seewehr überwiefenen Mannfchaften find mo 


möglich die Ausmuſterungs⸗Scheine, bet, Secwehr⸗Paͤſſe, 
ſegleich auszuhändigen. (of. $. 90 ud 7). 


Iſt dies in einzelnen Fällen nicht ausführbar, jo 


find die betreffenden Scheine möglichit bald nach beende⸗ | pie Beſtimmungen ber Ss, 100, 
ER Anwendung. 


tm Maxine⸗Erſatz⸗Geſchäft der heimathlichen Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion zur Aushändigung zuzuſtellen. 


4. Ueber die Militairpflichtigen, welche in den Vor⸗ 
ſtellungs⸗ Liſten K. der auswärtigen ft Reben, ba viel 
die 
ihre Vorſtellungs + Liften K., unter Wieberbeifügung der 


Bezirle sub a, b. und ec. verzeichnet chen, bat bie 
——————— im Bezirke der 36. Infanterie⸗ 
Brigade auch ohne perſönliche Geſtellung derſelben auf 
Grund des Vorſchlages ver Kreis⸗-Erſatz⸗ Kommiſſion zu 
enticheiden, ſofern hiergegen nicht erhebliche Bedenlen ob⸗ 
walten, und bedarf es in dieſem Falle der Beorderung 
dieſer Mannſchaften vor die Marine-Erſatz-Kommiſſion 
nicht. (ef. $. 115). Auch können dieſe Militairpflich⸗ 
tigen Behufs ver Super-Reviſien Seitens der vorges 
dachten Marine = Erfag + Kommiſſion ber heimathüchen 
Devartements-Erfag-Rommiffion zugewieſen werben, welche 
die Euner » Revifton in dieſem falle bei dem nächſtfol⸗ 
genden Departements» Erfag- Geichäft vorzunehmen und 
der Marine-Erfag-Rommiffion von dem Reſultate Mit: 
tbeilung zu machen bat. 
8. 118. Die Aushebung der Mifitairpflichtigen. 

1. Behufs der Aushebung find die in den Vorſtellungs⸗ 
Liſten K. sub d. verzeichneten Leute nach den verfchiede: 
nen Ausbebungs s Bezirfen zu rangiren, und die zu je 
einem AusbebungssBezirt gehörenden in der Neibenfolge 


zu muftern, in welcher fie in der betreffenden Vorftellungs: | Erf 


Yilte verzeichnet Neben, 


Heer zurück zu überweijen, und bei vorbanvener Brauch⸗ 
barfeit zu Nachgeftellungen zu verwenden ewent. mit Ge: 
ſtellungs⸗Ordres nach $. 79, 5 zu verichen. 

6. Im lebrigen finden für vie Aushebung im All: 
gememen, ſowie in Betreff des Verfahrens bet Erlevi- 
gung der Reflamations:Anträge, ver Nacgeftellungen xx. 

103 une 108 bis 110 


8.119. PMittheifung ber Refultate des Marine-Erſatz · Geſchaftet 


an bie betreffenden Kreiss@rjag-Rommiifionen. 
1. Nach beendetem Marine» Erfak: Geichäft ſenden 
EivilsDorfigenden der Marines Erfap- Kommiffionen 


mit legleren vorgelegten Beläge ($. 90, 7) an die be— 
treffenden Kreis Erſatz⸗Kommiſſionen. 

2, Die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſionen berichtigen danach 
ihre alphabetifchen Liſten. Der Civil⸗Vorſitzende eninimmi 
die Beläge und ſendet vie Lifte K. demnächſt an ven 
Civil⸗Vorſitzenden der Marine⸗Erſatz⸗ Kommiſſion zurück. 


Aeunler Abſchnitt. 


Bon den Rekruten und deren Verhältniß bis zur Ein— 
fiellung bei ven Trumpen, bez. bei ver Marine. 


8. 120,  Ueberweifung ber ausgehobenen Rekruten au die Laud⸗ 
wehr · Bezirla Kommandeure Behufs Kontrolirung und Abſendung 
an bie Truppen, bey. Marinetbeile. 

1. Die von ber Departementd-, bez. Marine - Er- 
ſatz⸗ Kommiffion_oder in deren gr von der Kreis⸗ 
erjaß + Kommiffion definitiv für das flehende Heer oder 
die Kriegsmarine ausgehebenen Militnirsflichtigen werden 


a . 8 
tität des Militairpflichtigen verbirgt: > Iſ eine ·ſolche 


Burgſchaft wicht ur erlangen, fo iR der Mikitainpflichtige 

zur & ig nk — an bie. Kreis⸗Erſatz⸗ 

Rosie Bol zu verweilen”, mi >: 
8.74.> Die lorperliche Anerſachuug der PRitttriepflichtigem 

Mber Wilitaitpflichtige iſt einer) n Anter⸗ 

juching gu huntenderfen; bei welcher auf; ded 

Unterfuchenden völlige Entblößung des ganzem 

—* —— Berückſichtigung des ESchamgefühls ſtatt⸗ 
aden muß. 


2, Um die Größe der Militairpflichtigen » feftzufiehlen, | 
wird * derſelben ohne — Km dem Duos | 
dezimal⸗ oder ſogenannten Rheiniſ gemeſſen. 

Ärztliche ‚Uttefte, welche etwa von den Mi⸗ 


litairpflichigen beigebracht "werben, in feine Rückficht -zu 
nehmen. Die Erjag + Kommiifionen und die denſelben 


beigeorbneten Aerzte haben vielmehr nach eigener Ueber⸗ | heiten müflen in die Uung 
handeln umb : mm in zweifelhaften. Fällen | liften ($: 90) und in die Ueberweiſungs ⸗ Nationale ein- 


jeugung zu 
fremde Zeugniſſe einzufurdern. 

In ſolchen Fällen find. aber auch. aufer ven fremden 
ärztlichen Zeugniſſen noch befonbers von den Gemeinde⸗ 


Vorſtehern, Ortäpoligei-Behörven, Geiſtlichen und Lehrern, dacüber 





b) ob derſelbe, wenn er feiner 


— 


beit wegen nicht -ı unter 
ei Militairbienft hi *3 engen 
Waffe ngejogen werben Tamm, . 
Krieges und der damit verbundenen lichen 
—22 Heeres do h u ung guet 
4 (nicht v mene WAFFE. cn 
o) 05 der Militairpfichtige zur Zeit, wo bie Untere 
8 - flattfinbet,; nicht brauchbar it, indeß im 
Raufe der Zeit mögk je noch br ‚wer 


von kann (eitige Di auchbarteit), - 
) eb der Militairpflichtige zur. Zeit, wo die Unter 
ſuchung ſtattfindet, ald für immer unbrauchbar zum 
Militairvienft gehalten werben muß (dauernde Dienſt⸗ 
unbrauchbarfet). BE: 
8. Mle vorgefunbenen Fehler, Ge und Kranl⸗ 
alpbabetiiche Liſte, in die Vorſtellungs⸗ 
getragen werben. 


Werben Fehler, Gebrechen oder Kranfr 
ten von ng ‚ beider Unter 
ung durch den Arzt indefi nicht vorgefunben, fo muß 
ven Liſten ‚eine Bemerkung: bez. ein Gutachten 


fowie von denjenigen Milktairpflichtigen, welche mit dem |hinzugefügt und -bei ben: fpäteren Superrevifionen darauf 
angeblich Untauglichen näbere Belanniſchaft gehabt, Zeugs beſonders geachtet werke 


niſſe anzunehmen bez. rinzuzieben. 


It at 
9. Die Ausfprüche des Arztes, ed mögen dieſelben 


4. Vermag die Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſſon feine ges | die Einftellung- oder Zurüchſtellung für angemeilen halten, 


nügende Weberzeugumm vom Vorhandenſein angeblidyer |find für die Kommiſſion nicht bindend. 


D 


Nebel zu gewinnen, welche, wenn fie wirflich begründet | mehr unter 
wären, bie bem Angenſchein nach vorhandene Dienſt⸗ nach eigenem Ermeſſen zu enticheiven. 


btere bat viel⸗ 
Berückſichtigung des ärztlichen Gutachtens 
Sn denjenigen 


brauchbarfeit eines Miltairpflichtigen —* würs | Fällen jedoch, in weichen Seitens der Kreis⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 


ven, ſo bat fie die Departementds@rfagsfommiliion auf | miffion 


diefe Militairpflichtigen beſonders aufmerffam zu machen, 


egen das Urtheil des Arztes entichieden wird, If 
ber —2 des letzteren in die alphabetiſche Lifte mit 


und event. deren verſuchsweiſe Einſtellung andeinzuſtellen, einzutragen. 


ſofern nicht eiwa genügende Gründe vorhanden find, wider 


einen ſolchen Milttairprlichtigen wegen Simulation bie ges tragung ver Strapazen des Milltairdienſtes b 


richtliche Beſtrafung zu beantragen. 


Ob Milttairpflichtige die erforberliche Kraft de 
‚ bars 


über eniicheivet ver Militair⸗Vorſitzende vorläufig allein. 


5. Wenn ein Mlilitnirpflichtiger an Epilepfie zu g. 75. Eutſcheidungen der Kreie -Erſah ⸗ Kommiſſton im Yolge 


leiden behauptet, jo müljen, bevor ſolchen Angaben Sei⸗ 
tens der Erſatzbehörden Folge gegeben werben darf, min⸗ 


ber koͤrperlichen Unterſuchung ber Militairpflihtigen. 
1, Die für brauchbar erachteten Dienftpfichtigen find 


deftend brei glaubhafte Zeugen am Eivesflatt vor einem von dem Militair-Vorfigenden zu einer ber aus dem Be 


Mitglieve der Kreis-Erſatz-KRommiſſion oder einer anderen 
Behörbe protofollarijch erflären, daß und im welcher Weiſe 
fie jelb vie epileptiichen Zufälle an dem betreffenden 
nr ae wahrgenemmen haben. 

Die ſolchergeſtalt aufgenommenen Verhandlungen 
jind ber Departements-Erfagsfommilfion vorzulegen. 

6. Was die Aerste bei der förperlichen —— 
der Militairpflichtigen zu beachten haben, iſt in den $$. 
bid 28 der Inſtruction fir vie Militair = Werzie vom 
9. Dezember 1858, bez. in den $$. 1 bid 24 der In 
ſtruction für Marine » Aerzte vom 5. November 1860 
enthalten, weshalb unter Bezugnahme auf jene Inſtruc⸗ 
tionen bier nur in Allgemeinen Folgendes beftimmt wird. 

7. Bei ver förperlichen Unterfuchung fommt es 
darauf an, — 

a) ob der Unterſuchte zum Milllairdienſt, mit Rück⸗ 
ſicht anf die von ibm zu führende e, unbe 
dingt brauchbar it (wollfommene Dienftfähigfeit), 


zirk zu ergänzenden Waffengattungen ıc. zu befigniren, 
und wirb das Entfprechende in ber alyhabetifäen Kifte 
notirk, 

Bei dieſen Defignirungen find bie Über bie Auswahl 
der Mannfchaften zu den einzelnen Waffen in ven 86. 26 
bis 34 enthaltenen Beftimmungen zu beachten”) Wenn 





*) Auch bie Militairpflichtigen von 5’ bis 5’ 1” 3" find 
für den Bedarfsfall gu defigniren (ef. $. 30, 2), fo mie fiber- 
banpt bie Berhäftniffe derſeiben wie bei allen anderen Militair- 
pflichtigen ——— Ob biefelben demukchſt bei ber Aus: 
—— u lonfurriren haben, —* bie Departemeunis · Eriatz · 

omniiſſton. Ronkurriren dieſe icht, fe find ſammiliche im 
—— Bahr — enge gen S er Du 
orie zur Erſath ⸗ Reſerve zu deſigniren, bie jüngeren Jahrgäng 
Ungepörenten — felern fie nicht zu den vorzugaweife 

Einzufiellenben gehören. . 

Die Prenhilgen Mifttakgpflichtigen, welche zu den worfchrifte- 
mäßig gelernten Jigern gehören (cf. $. 29 ad 1 m $. 106) 
und als fulde yur gung ber Imfpeftion ber und 
Schühen fieben, bez. in bie Vorfielungelifte D. ($. anfzn- 

b 


34 


en Für serſchiedene Waffen geeignet ericheinen, viduum ergeht, —— darin 


—* —* fie — derieuigen Waffe deſignirt, am deren 
n’zm ftelken mb: 
er. Kg 8 


— — Bu Ta de des 
1 ann durch Die Pay "Gfape somit‘ verfůgt 
Ihrem drilen Konkurrenzjahre ſind derg leichen 


Pe —* von der — 
zur Erſatz⸗ zu deſigniren und ver Deparlements⸗ 
Erſatz⸗ öm kon E Superreviſion und event. Beſtãn⸗ 


—— welche nach Ant dir Kreid: 
— Rommſſien emäß $. 35 als dauernd dienſt⸗ 
unbrauchbar per fin, werben: ver Debarkements- 
ern ommiſſton zur Superresifion vor ae. 

Daſſelbe finder hinſichtlich Sl. Militaitpflich⸗ 
tigen aller Konkurrenzjahre ſtait, welche gemäß $: 36, 4 
— nicht —— Dienſtfühigleit zur Erſatz⸗ Re: | 
erve zu 
5. Die Defianirangen ber Kreis⸗ Erſatz ⸗ Romniſſion 
in den ad 1, 3 und 4 augegebenen Fällen, ſowle alle 
übrigen Defignirungen berjelben zur Erſatz ⸗ Meſerve, find 
nur als ehrliche Vorſchlãge zu betrachten und bevürfen | 
ver Beflätigung der Depattements⸗Erfatz⸗ Kommifſion. 
$. 16. Definitive Nuemuflerung der —52 en, welche 
augenfäliig dauerud unbrauchbar zu jeden irbienft find, 
1. ie welche auch wmentkleiver dur 
L augenfälige Derunftaltung ben Beweis liefern va 
weder zur Zeit der Muflerung bienfibrnuchbar find, 
noch ed jemals werben Können, find von ven Kreis— 
Erjag = Kommilfionen von jeder weiteren Geftellung zu 
entbinden. Die betreffenden Individurn find unter Aus- 
haͤndigung eines mit entſprechendem Vermerk zu verfebenden 
Prime s⸗Aneſtes der Kreis⸗Erſatz Aommiſſion in den 

— und nehmen an der Looſung nicht Theil. 

atz⸗Kommiſſion find dieſe Indivi⸗ 
il — einer beſonderen Liſſe namhaft zu —* 
ohne derſelben perſonlſch vorgeſtelit zu werden, ſofern Bird 
nu; cht — tn einzelnen Faͤllen beſonders angeorbnet wer⸗ | br 
en 

2. Auf Individuen, welche in ihrem jugendlichen 
Alter in ihrem Wachsthum rg ng find, findet die 
Beſtimmung dieſes Paragraphen feine Anwendung. 
Kg 77. Prüfung der moraliſchen Onutiflfation der Mifitair- 
pflichtigen. 

Die Polizeibehörden haben, wo ihren bie Führung 
der — nicht ſelbſt obliegt, den damit beauf⸗ | vich 
— 55 oder örden von dem Tenor eines | be 

HR en Erfenntmilfes, welches wider ein in 
a9 —X chuge Alter noch nicht eingetretenes Indi⸗ 


nehmen finb, werben, Regulativ Aber Ansbilbung 
für bie een fat, m Stellen Yale Forfidienfies in Berb mit Ban 

im Yäger-Korps* vom 1. Degember 186 —— 
fü am —— * EBEN 


der ketserfeniden Br 
-Rommifflonen als folhe befanmt 


| 


Beenden b 


son Dältreben, — en Fl 
eitiger Dienft- theilung iu machen. 


oder Vergeheue ine © 






2. Sn inrhang der iu vag — ge er 

vn etretenen liegt * ben Stiatsamvalichaiten bez; den 

96, von der Einleitung einer jenen Unterfuchung 

—* Verbrechen uber ben md demnächſt sun dem 

Tenor des rechtäfräftigen ed dem Cini ⸗Vor⸗ 

figenden ver beireffenden Kreis⸗Erſfatz Kommiſſſon vireft. 
— in geben. 

3. Yedes entweder ald Belagſtuick einer Stumnrolle 
oder dach: Minbeilung einer Saats anwaltſchaft x. am 
ven GivilWBorfigenden einer Kreiö-Eriagfommijlion ges 
longende Erlenntniß bat birfer währene ter Sigumgen 
ver Kommiffton vorzulegen. 

4. Wenn auf Grund eines derartigen Grtcuntuifles 
nach den Beltimmungen der 88. 37 bei. 39 ad 2 ein 
| Militairpflichtiger in den Liſten zu ſtreichen a fo verfügt 

vie Kreis» Eriap- Kommiffion wies, umter U 

eined mil entſprechenden Vermerk zu Ben (des 
Redungs-Ateftes an die Betreffenven, und giebt ber Des 
partenentd-Erfagsftommiffion vie Namen ver Geſtrichenen 
in ur — Verzeichniß an. 

Die vorläufige —— von Milliaipfuch⸗ 
—* welche fich in gerichsficher Unterfuchung befinden, 
oder welden vie Ausübung der bürgerlichen ag 
auf Zeit wnterfagt worben iſt, kann nach ven in ven 
95. 38 und 39 bierfür gegebenen Normen und Open 
durch die Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion verfünt werden. 

Individuen, welche nach den Beſtimmungen "ber 
98. 39 und Al in die Perbeiter + Abtheitung —2* 
—* werben ber Departemenis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſton vor 
geſtellt. 

b. Geht ein Erkenuuniß erſt nach Beendigung * 
Kreio⸗ Erſahe Geſchafles ein, ſo muß daſſelbe, wenn es 
einen Mililalrpflichtigen betrifft, der in einer der Vor⸗ 
ſtellungsliſten verzeichnet ſteht, beim Aushebungs⸗ Termin 
gu Kenntnif der Departements: Erfap «Stemmiifion gr 

werben. 


7. Verziehen Militairpflichtige oder junge in vs 
militairpflichtige Alter noch nicht eingeretene Leute, gegen 
welche gerichtliche Erkenntniſſe vorlie ** fo ſind letziere 
dem Clivil⸗Vorſihenden derjenigen Kreis⸗ Erſatz⸗ Rommiſſion 
zuzuſenden, in deren Bereich der neue Yufenibaltsort des 
Berzogenen 

8. Da es indeß vorfommen fan, daß biefe Denadhe 

tigungen unterbleiben, fo haben bie Cioil⸗Vorſihenden 

eis⸗Erfatz⸗ Kommiſſion in Betreff ae ec —* 
* Kreiſen angehörenden Militairpflichtigen, welche bei ver 
ey für bienftbrauchbar anerlanni werben, rückſicht⸗ 
lich ihrer moraliichen Führung — bei den — 


a Nachfrage zu 
. 78, Prüfung ber Nellamations+ Auträge. 
% ie Mititat Mchtigen oder Perſonen, welche bie 


Burüdftellung ‚ oder and ü 
\rücfidhihch deren ———— en: 


35 


finp * bie; zur, Begründung derartiger Begins | Heimath ı bleiben, auf vesfallfiged Anſuchen bei vem Civil 
7— ehe den, ‚Verhälmifie, einige Zeit: vor Beginn | VBorfigenden der Kreis-Erfag-ftommiffton durch Ma 
uſie⸗ 


* leſtens n Diufterunge+ Termine von der perfönlichen Geſtellung im gewöhnlichen 
B."7 die Berheißung eines | rungssTermin entbunden werben. 


a 
had hi au en 
genommen. 

Die bierbei etwa ‚ne de uni in — 
Regel nur dann als M 

achen angenommen rind wenn En —* 
wirflich in Amt und Pflicht ſtehenden ‚obrigfeilichen Pers 
joneh „wage teiit ober beglaubigte find,*,).- 

2, Das formelle Verfahren —*—* der Anbrin⸗ 
gung der Reflamationen und Beibri ung der erforder⸗ 
lichen Beweismittel ordnen die Oher⸗Praſdien x. an. 

3. In den Fällen, - in n ugch den Beſtim⸗ 
mungen ber 88. 43 und 44 bie Zumickue 
—3 — im erſten und zweiten Konkurrenziahre zuläſſig 

28 ſelde durch die Krelo⸗ Erfatz ⸗ KNommiſſion ver⸗ 
n. * 

Sind bie Verhälmiſfe im dritien Kontutrengiahre des 
betreffe nden Milinuaiwflich igen ebenfalls ver Art, daß ver 
Keris' + Erfap = Kommiſſion eine re Berückſichtigung 
nothwendig ericheint, ſo If der Fall der Departe mento⸗ 
Erfag-Rummlifion vorzutragen. 

P. 79. Verſchren mit ben —— welcht auf 
Din nmengeiäffern Schiffahrt irr 

rd; —— welche als Eh smannjchaften 
auf. Binnen abren, haben, wie jeber andere 
Mikitatrpfli Fur + ch zur Aufnahme in die Stammrolle 
angımnelden und zur Muflerumg zu ſtellen. 


Beweis, wird feine Ruͤchſſicht 


* 


In Bezirken, in denen vlele dergleichen Milttair: | 


pflichtige wohnen, fönnen mit Genehmigung der Erſatz⸗ 

Yehörken dritter Inflanz befondere Termine in ber erſten 
Hälfte ded Monats Januar jeden Jahres zur nachträg- 
lichen ak gr derjelben angejept werten. 

2. Wo demmad) bejondere Schiffermufierungen ſialt⸗ 
finden, fönmen bie —— Individuen, ſofern ſie bis 
zur Zeit des söhnlichen, Zujammentrittö ber Kreis— 
Erfah + Kom Rommilfien ihred Gewerbes wegen nicht in ber 


— TT Ob Verbantfungen und Attefle, welche von Militnir- 
pfi gen bes ober nu a en —8 werden, um bas 


Burü freiung vem writitaitbienft u 
begründen, ſo wie — Eingaben, welche ih auf ben Eim- 
tritt ber Militaiepflichtigen, zum 


lenft bezieben, ſtempelpflich 

* Fichtet ſich nach den Geſetzen bes betreffenden Staatet gef 
reiihen finb bie To eben eriwähnten Atteſte ze. ſtempelfrei, 

gegen find ebendaſelbſt Geſucht welche bie — 23352 tin 

reg vom ftehenben Heere begweden, nad bein @efege vom 
ka u 2 Hempelpflichtig. 

e Rellamationd » Anträge und bie baranf zu erlaffenben 
—E Beſchelde ſiud portopflichtig und zwar haben bie Me- 
Namanter kat Porto zu entrichten. 

) Ee Tiegt ben Kreis: ee Kommiffienen vie Pflicht ob, 
bei ben ihnen zuſſehenden Bewilligungen im erſten und zeiten 
Konkurrenzlahre ber ee durchaus feine anberen 
und beſondere Feine milderen Grundſätze jnt Geltung fommen 
zu laſſen, als fie iu dem 85. 43 und di angegeben find, damit 
nicht durch da8 Verfahren bet Erſatz Behörden im erſten und 
zweiten Jahre bie Aufichten ber —** irre geführt werben, 
* bie Betheiligten durch bie event, 64 eude Aushebung im 
bite bre in ber Regel härter betro eh werben, ala wenn 

nfellmmg ſoglelch im erflen bey. zwelien Jahre erfolgt wäre. 


ui 





- Militeir-. 





da« In | erben 


In dieſen 8Bo ie unge: — wird 
alsdann für die betreffenden Individuen nur gel 
in ver alphabetifchen Lifte angegeben, ba An he —2 — 
> . * —3 — 3 Birperlichen 
aliflatien und ihter perfönfichen erfolgt 
. in den befonderen S iffer - Duftonmps: Ter- 


3; Im letzteten wird bon den Kreis⸗ ⸗Kom⸗ 
miſſionen unter ahaloger Anwendung ber fir die Muſte 
rung der Militaitpftichſigen im Ull en maaßgebenden 
Borjchriften dieſer Inruktion verfahren, 

Die von den Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſivnen gu in 
ben Entſcheidun n ch der gung ber 
Drpartemertß- million 
— ind. gleich nach abgehaltenen 


” Biflen und zwar, je fm einem 
nd bee danpıwehr + Bepirte + ent 
manbeurd an ben. Brigade⸗ Rommandeur, in einem 
Eremplar Seilens des Civil-Vorfigenden der Kreis⸗ 
Erſatz⸗ Kommifjion au den Ciwil + Vorſigenden der 
Departements Erſatz⸗ NAommiſſion ein 
b) vem für den Brigade + Kommandenr 
Eremplare ber qu. Liſten Die etwanigen, | 
Belagsftüde und die der Depattements⸗ 
miſſion 38 — vorzulegenbeit 
gungen beizufügen 
Die Departements: Erfags Ko ion trifft, obne 
baf ed der Negel undh einer —— Geſtellung dieſer 
Leute vor derſelben bedarf, Entſcheidungen, und fer 
t dieſelben mit ben —** Ausfertigungen * 
5* 


Schiffer⸗M 
a) bie 


Eremplär 







tig 

Kreis⸗ Erſah⸗ Kommiſſion zur weiteren I ri 
4, Ueber die Art und Weiſe 

ber S 117.2: — und er! A 

ftände bes formellen Ber fahrens bleiben — 


De rem d kb —* und 

der gejeglichen —F ae uud Biat —— 
ee ihrer —* 

und —— le Tieres nah Schema 11 


auszufertigen 
Im dieſen Päſſen iſt ſtalt eines beſtimmnten Tru 

theils nur die Waffengattung, für welche der betre * 
Diitnirichige ausgehoben worden if, anzugeben und 
Letzterer anzuwriſen, ſich zum 1. Oltober des laufenden 
Jahres bei dem Feldwebel der Landweht ⸗Kompagnie 
ee zur Abſendung an einen Truppenſbeil 
zu ftellen 


Die mit einem ſolchen Pafie Verſehenen gehören 


*) Wegen event, Beftätigung ber beim Kreis-& — 
über fchifffahrttreibenbe ; Nilitairpfichtigen Bee ende ungen 
beim Departements Eriap Geſchaft cf. 9. 98 
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zur Kategorie ver In ihre Heimmih beurlaubten Refruten feſtzuſtellen und in der alphabetijchen ee u nofiren, ob 


IX. Abſchnitt) 

6. In Beneff der event. Befrelung Ichifffahrttcei- 
benber — —— son ber perfönlichen m g 
den beiden erften Konkurrenzjahren cf. $. 41 ad 4. 

6. 80. * mit den Diilitairpfüchtigen, weite zur 
emãnniſchen Wenöfferung gehören. 

E Pe den zur feemänmijchen -Bewölferung bed 

Norddeutſchen Buntes gehörenden ($.:5), jowie mit ben 
übrigen nad $. 34, 1 für die Flotten-Stamm:Divifion 
eten Niieirpfichigen verfahren die Kreis⸗Erſatz⸗ 
— fionen hinſichtlich der Prüfung ihrer perfönlichen 
1. Berhä *) nach venielben Grunpfägen, wie mit 
allen übrigen Bilteirpflchtigen unter bejonverer Derüd- 

ung der in den $$. 5, 44 ad 4 mb 5 und 48 

enthaltenen Beftimmungen, Die Prüfung der fürs 
orlihen Qualifilation erfolgt unter Zugrundelegung der 
— für MarineRetzte vom 5. November 1860. 

2. Zur definitiven Entfcheivumg über ihr Militalr⸗ 
Berhältuip werben die im Rete ftebenden Milttairpflich 


** jedoch nicht der Departements + Erfap- Konmtifion in 


vorgeftellt,, PN a Ren der Fewe⸗ Erſatz⸗ Konmiſſton über 
wie 


$. v1. Ben mit gie Kb er welche ſich im 
een »Termin itttg zum Sintritt melden 
Militairpflichtige, welche im ihrem erften Kon: 
nee beim Areiẽ⸗Erſatz⸗ Geſchäft vor Bent ver 
Toofung abgeben, daß fie ohne Rüdhicht 
auf dad Eu freiwillig zum Militairvienft eintreten wollen, 
find berechtigt, ſich die MWaffengattung und ben Truppen: 
theil, bet gem fie eingefte 
der Tegtere aus dem Erſatz⸗Bezirk ve: 
der Bataillone ift ihnen hierbei jedoch 
Mr — "Den zur Garde fih Meldenven fann 
auch nicht die Wahl ded Regiments geftattet werben. 
Sollten fie demnächſt für- wen gewählten Truppentbeil 
wegen zug Qualififatien sc. nicht ausgehoben 
werben Fönnen, fo verbleibt ihnen die and ter gezogenen 
Xoodntemmer hervorgehende Berechtigung, weshalb fie 
von ver — nie t ausgeicbloffen werben dürfen. 
2, Die Kreis⸗Erſatz⸗ oinmiſſion hat dieſe Freiwil⸗ 
Nigen, fofern fie zum Dienft für vie von ihnen gebe! 
ffe brauchbar find, der Drvartementd-Erjak- ommiſ⸗ 
ion vor den vorzugsweiſe Einzuſtellenden vorzuführen 
(ef. : 90 ad 2 und $. 103 ad 9). 

3. Junge Leute, melde das militaiwrlichtige Alter | 
noch nicht erreicht haben, dürfen als Freiwillige Seitens |E 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Aommiſſion nicht angenommen werben. 
Dem Landwehr⸗ Bezirfd- Kommandeur iſt es jedoch ges 
flattet, im Intertſſe des aus dem Korpd-Bezirfe zu er⸗ 
gänzenden Jäger⸗Bataillons joldye junge Leute ohne Ans 
rechnung auf das ne Jäger⸗ Relrnien⸗Koningent 
zu engagiren (ef. $. 

#. 82. Prüfung ber + m. aus ihrer Looſunge⸗ 
nummer erwachſenden Berechtigung, event., ob bielelben zur 2eo- 
fang zuznlafſen ober ohne ſolche zum Dienft heranzuziehen fub. 

1: Prüfung der perjönlichen Verhaͤliniſſe ift 


) —— u nl il ben Milit ihres 
x Beute en auch mit ben Militairpflichtigen ihre 


die Mitttairpflichtigen 

a) bei den Aushebungen ver — — Sabre 
ponibel geblieben ſind oder primo'Isco,amndiren, 
was and den nach Schema 14 angelegten Ueber⸗ 
ſichten der Abſchluhnummern im Vergleich mit ben 
in den Geftellungs»Atteflen der betreffenden Judi⸗ 
viduen enthaltenen Loosnummern hervorgeht, 

b) an der Koofung Theil zu nehmen berechtigt fine, 
oder 


c) ven Beftimmungen des $. 21. d, bei. bes xiv. 
Abſchnitis gemaͤß vorzugsweiſe zum Dienft heran⸗ 
grasgen werden miien. 

2, Die im erften Konkurrenzjahre ſtehenden Militair⸗ 
—2 — welche bei ver dem Looſungsalt vorhergegan⸗ 
genen Muſterung anweſend oder mit Genehmigung: ber 
Kreid > Erjag + Kommilfien abweiend wären, oͤder lauit 
glaubhafter Atteſſe ala kranuk zurückgeblieben fine, haben 
— fofern fie nicht nach $. 21, 3 und A von ver Loos 
ma ausgeſ lofſen bleiben — unter ſich zu booſen, um 
Keihenfolge feſtzuſtellen, im welcher fie zum ——— 
 diemit berangezogen werben. 

3. Die zu einer früheren Alteröklaſſe chörigen, aber 
ohne ihr Verſchulden noch micht zur Kock — 
Vn iuaipfuchn gen looſen mit den im erſten kurrenz⸗ 
jahre Siehenven ($. 21, ©). 

Sollte die Beranlaffung zur Uebergehung Mililair⸗ 
pflichtiger bei der Loeſung in früberen Jahren noch nicht 
genügend aufgefärt fein, wenn ber Yoofungsaft ſtattfinden 


U au werben wünfchen, zu muß, fo bleibt ver Kreis⸗Erſatz⸗Tommiſſion die Entjchei> 


dung vorbehalten, eb dieſen Individuen wegen ber ehva 
unterlafienen Anmeldung zum Einfehreiben in vie Stamm: 
rolle x. etwas zur Kaft fällt, und ob fie demzufolge ohne 
Rüdficht auf die Mimmern der von ihnen oder für fie 
ge genen Looſe vor den übrigen Militairpflichtigen zum 
tenft eingeftellt werben müfien. 
8. 83. Summariſche hof ber in ben Ausbebunge-Be- 
zirfen vorbanbenen Milttatrpflichtigen und bes Mefultate bes 
Kreis:Erfay@eihäfte. „ 

Nachven jümmiliche in ven alphabetischen Liften 
|eines = Mushebungs = Bezirks enthaltenen kp. 
im Zinne der Beſtimmungen ter $$. 73—8 u 
worten, find bie verschiedenen Exemplare ker Lifte zur 

Berichtigung ehvaniger Fehler mit einander jorgfältig zu 
ergleichen und von fünmtlichen Mitgliedern der Kreis: 
as = Kommiſſion durch Unterzeichnung berfelben als 

richtig zu beglaubigen. 

Hiernächſt ift eine ſummariſche Meberficht ber in ven 
alphabenſchen LAiſten des Aushebungs— — enthaltenen 
vienfitauglichen Militairpflichtigen nach bem Schema 12 
von den vermanenten Mitgliedern der Kommiſſion auf: 
zuſſellen und zu unterzeichnen 

8. 84. Ausführung ber Leefung 

Coofungetiften. 

Der Termin, zu welchem vie Looſung faktfinden 

jol, fr den Militairpflichtiaen befanmt zu machen, und 
ihnen das perfönliche Erſcheinen zu —5* 

2, Nachdem die Anzahl ter nach $. 82 zur Looſung 


und Anlegung ber 
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fchieht diefelbe in folgender Weiſe. 

Beirägt die vorgedachte Anzabl 4. B. 140, fo find 
140 einzelne Looſe mit No. 1 bis 140 Ju machen und 
tiefe ſämmllich in Gegenwart der Mitglierer der Siretö- 
ErfagsKommihiten in ein geeignetes Gefäß einzuzählen 
und letzteres gehörig umzuſchütteln. 

3. Jeder der zur Looſung berechtigten Militairpflich— 
tigen wird nach ber Reihenfolge der alphabetiſchen Liſte 
und zwar einer nach dem altern vorgerufen, um aus 
dem erwähnten Gefäß, welches nach jevesmaliger Ent: 
nahme eines Looſes von einem Mitgliede der Kreis— 
Erſatz⸗ Kommiſſion auf eine allen Anweſenden anſchauliche 
Art wiederholt umzuſchütteln und dergeſtalt aufzuſtellen iſt, 
daß alle Anweſenden vie Operation des Looſens beob⸗ 
achten und ſich von ver Unpartellichkeit und Regelmäßlg— 
frit des ganzen Verfahrens überzeugen lönnen, eine 
Mummer zu ziehen. 

Iſt der aufgerufene Militairpflichtige abweſend, ſo 
kat ein ſogleich beim Beginn des Looſungsaktes von Der 
Kreis⸗Erſatz⸗ RNommiſſion zu beſtimmendes Civil⸗Mitglied 
für denſelben das Loos zu ziehen. 

4. Die gezogene Looonummer muß ſogleich laut 
abgeleſen werden, worauf der Civil Borfikenve ver Kom: 
mirten, nachdem er ſich von der Richtigfeit ver abaelefenen 
Nummer überzeugt bat, dieſe in die Rubrif 14 der alpba= 
betiſchen Liſte bei dem Namen des betreffenden Militair⸗ 
pflichtigen einzutragen hat. —— 

in Gleiches muß von dem Landwehr⸗Beſirko⸗Kom⸗ 
mandeur hinſichtlich der von ihm zu führenden alpha⸗ 
betiſchen Liſte geſchehen. 

Andere Mitglieder der Kreis + Erfäh + Kommilfion 
haben fogleich die Loosnummer in die im Boraus anzu⸗ 
fertigenden Geflellungsjcheine der Mititairpflichtiaen ($. 85) 
einzutragen oder unter ihrer perlönlichen Verantwortung 
durch Schreiber x. eintragen zu laſſen. 

D5. Außerdem hat wahrend des PFoofungdaftes jeder 
der Vorſitzenden ver Kreis-Erſatz-Kommiſſion eine Loos 
jungsliſte nach Schema 13 führen zu laſſen und darauf 
zu halten, Daß nicht allein jeber Looſende feine richtige 
Stelle bei der vorher einzutragenden fortlaufenden Nums 
mer findet, ſondern daß auch alle Nubrifen ver Lifte jo: 
gleich ausgefüllt werben. 

6. Die Looſung muß tergeftalt vorgenommen wer: 
ven, daß biefelbe für den ganzen Aushebungs-Bezirk ohne 
Unterbrechung ausgeführt wird. 

Mo dies in einzelnen ſehr volköreichen Bezirken 
nicht möglich fein follte, haben die Vorſitzenden der Kom— 
miſſion perfönlich dafür zu forgen, daß das Gefäß mit 
den darin noch befindlichen Looſen während der Unter⸗ 
brechung des Loofungsaftes unter fidherem Verschluß aufs 
bewahrt wird, 

7. Der Eintragung der vorzugsweiſe einzuftellenden 
und primo loeo rangirenden Militairpflistigen in bie 
Teejungsiiften bedarf es nicht, 

Um bie in früheren Jahren bisponibel gebliebenen 
Militairpflichtigen in der durch ihre Koosnummer beving: 
ten Reibenfolge (of, $. 23, 5 und 6) zum Dienit beran- 


$. 85, Ausſertigung ber Looſungs und Geftchungs-Artefte.*) 

Zur Erleichterung der Kontrole der Millteirpflichtis 
gen umd Damit dicſe ſich ſtets Über ihre Mililairverhaͤlt⸗ 
niffe ausweiſen Fönnen, ſuͤrd für diefelben nad Schema 14 
Loofungsicheine und Oeftellungs s Attefte audzufertigen. 
Dieje Scheine find, wenn angänglich, unmittelbar nad 
ber Looſung oder bald möglich durch die Orts Behörven 
auszuhändigen. 

-Die in den Vorjahren ertheillen Alleſte find all⸗ 
jährlich bei der Mufterung zu berichtigen. 
1$. 86. Unfertiguug ber Scheine für bie zur Erſatz - Yliferwe 
juub Seewehr beftanimten over al® banernb unbraudbar auszu- 
| uinſteraden Diiitairpflichtigen. 

Für diejenigen Individuen, welche ber Erſatz⸗Reſerve 
erfior oder zweiter Klaſſe over ber, Secwehr ($. 90, 7 
überwielen und für diejenigen, welche als dauernd bienfl- 
——— audgemuftert werden ſollen, find Atieſte nach 
ven Schemas 6, 7, 8 und bez. 5 Seilens der Kreis- 
| Erfag» Rommifjiom nach dem Schluß des Kreis Erfap- 
Geſchäfts anzufertigen und der Departements- bezichunge- 
weiſe Marine» ErfagsKummilfion vorzulegen. 

18.87. Auspändigung der Erfas» Neferve- Scheine an bie Dis 
| ” ponibel, gebliebenen Wii’airpflichtigen. 
Militairpflichtige, ** zufolge ihrer Looonummer 
auch nach dreimaliger Konlurrenz, d. h. nach erfolgter 
| HYufbringung desjenigen Nacherjages, weldyer noch nad 
der in ‚ihrem dien Konfurreigjahre, Huttgehabten Aus- 
bebung erforderlich geworben war, tisponibel bleiben, find 
emäß 8.2 ad 3 der ErfngsReferve zu überweifeh. Die 
rſatz⸗ Reſewe⸗Scheine für dieſe Leute find nach Beendi⸗ 
aung der Nachgeftellungen der Departements⸗ Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion zur Wolljiebung vorzulegen und demnächſt bald— 
möglichſt auszubändigen. ; 
$. 88. Berfabren imt beit vor abgeleifieter Dieufipflicht von 
den Truppen zur a Erfag-Behörben eutlaffenen 
vidaren. 

Der Landwehi⸗Bezirk⸗⸗Kommandeur bat eine Nas 
tionalliſte der vor abgeleifteter Dienftpflicht zur Diepofition 
der Eſſatz- Behörden entlaffenen Soldaten ($. 50) dem 
N der Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion mitzu> 
theilen. 

Die qu, Pete And demnächſt der Departements: 
Erſatz⸗ Kommiſſion ber dein ver Entlaffung zunächſt fol: 
genden Departements: Erjass Geſchäfte mittelit ver nadı 
‚Schema 19 anzulegenden Lifte behufs ver Entſcheidung 
vorzuftellen. Eu 

Die Beorderumg dieſer Leute vor die Departements+ 
(Marine) Erſatz⸗Kommiſſion, fo wie die Vorlage ber 
betreffenden Entlaſſumge⸗Papiere, ärztlichen Utefte sc. liegt 
dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kommandeur ob. 

Dagegen bat der Civil⸗Vorſitzende der Kreis⸗Erfatz 
Koumiſſion hinſichtlich der auf Neflamation Entlaſſenen 
feſtzuſtellen, ob und mas ſich bis zum Departements⸗ 
Erjag » Glefchäft in denjenigen Verhälmiſſen, auf deren 
Grund die Enllaſſung erfolgt if, geändert hat. 

*, Simmtlihe Artefie werben wmentgeltlih ertheilt, für 


Bee dar von Duplikaten werben bagegen Gebühren entrichten, 
el. 3 . 


5. 39. iu 
tementf- Ela. Lontmiffton nad bee 


Mititzirpfiie en 8 9 
ESebald die Kris ap Komriffärg wie har 


ven — Beſtiumungen sw’ befergeaden Geſchafte 


beendigt bat, müſſen vie pe tom Mitgkieder verfelben 
der Du ——“ —— — unter der Adreſſe 
tes Milttair- Borfisenden unverzüglich ee Abſchrift 
nad. S. 33 aufgelielzen. ſummariſchen Ueberſicht ein 
richen 

2. ‚Kemer, haben die permanenlen Mitglicder — 
Kreis⸗Erſatz⸗ Kommuſſivn den Vorſigenden der Depar 
nents⸗ Erſatz⸗ jon Die Bere ungslilten (8. Pi), 
ie nach Vorſchrift der letzteren, entweder einzuſenden ober 
im Audhebun ee vorzulegen. Den’ Borfigenden 
ver Marine⸗Erſat⸗ Kommiſſion find ſicle Site —— 
bis zum J. MAuguſt zuzuſtellen. 

5. 90. Auſerligung der —— 

Die Liſten, mitlelſt welcher die Mifitai OA 
ter — Erjaps Rommijſioen vorgeſtellt werben 
ſollen, „Borkteilungsliften” geuannt, find ven Sche⸗m 
mas 1919 im getrennten Exemplaren, wie folgt, an: 


auflegen, 
Borftellungöskifte A: 
enthaltend vie ald dauernd unbrauchbar bezeichneten Mi: 
iitmirpflichtigen. 
Vorſtellun ö-tifte B. 
enthaliend die zur zweiten Klaſſe der Erſatz ⸗Reſetve in 
Borſchlag gebrachien Militairpflichtigen, und zwar: 
a) wegen Mindermaaf (d. b. unter 57), 
Ir) wegen Kleinheit (d. h. von 5° bis 5° 1” 3, 
ec) wegen zeitiger Dienſtunbrauchbarkeit, 
d) wenen nicht vollfommener —— 
Vorſtellungs-Liſte C 
enthaltend die zur erſten Klaſſe der Erſatz⸗Reſetve deſig⸗ 
nirlen Militairpflichtigen, und zwar: 
a) als dispouible, 
b) wegen Kleinbeit, 
6) wegen zeitiger Dienitunbrauchbarfeit, 
d) wegen nicht volllommeuer EUER 
Vorfiellungsskifte 
cuthallend die vorſchriftsmäßig gelernten Jäger. 
Voritellungsskifte E. 
enhaltend Die für brauchbar und einſiellungofähig er: 
achteten Nilitairpflichngen. 
Vorſtellungsé-Liſte F. 
enibaftend die von den Zruppentbeilen vor beenbeter 
Dienfizeit entlaſſenen Soldaten, und zwar: 
a) Die wegen Dienſtunbrauchbarleit, 
by die auf Reklamation, 
c) die wegen ver der Einſtellung verübter Vergeben sc. 

Gutlaficnen. 

2. In die Vorfiellungs > Xiften A. B. C. und D. 
ind im Uebereinſtimmung mit der Bezeichnung des Ins 
halls derſelben die dahin gehörinen Militairpflichtigen in 
derfelben Reihenfolge einzutragen, in welcher fie in den 
alphabetifchen Liſten einander Ir en. 

In die Vorſtellungs⸗Liſte E. find von ven Seitene 
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aben ter reis rfa —— — au n ——— der Kreis⸗Erſatz⸗ Aommiſſion für hen 006 
; dere n dee Pe 


teten Militairpflichtigen, ben 
ſprechend, zuerft: 
a) bie vorzugdweife Ginguftelleriden, dann 177 ann 
b) die primo loco NRangirenden, — {Vase 
ce) die im laufenden Jahre zum Loofung 
und zuletzt 
d) u ee der hüheren Jahrgänge einzus 


in der Neibenfolge, im welcher fie in 
ee Liſten stehen; b. in 75* ii 
ie Primoloziften vorausfichtlich zur g 
des Yes Grfap-Bebarts nicht ausreichen, anderen jo Kr 
Looſungenummer, ec. und d. in der R — 
r fie in der Looſungsliſte fichen. ei 
Die von der Kreis-Erſatz⸗ Kommiſſion als 
ige angenommenen Militairpflichtigen (ef. $. ie 
in der Borftellunge-tifte E., ohne fie auf der ihnen 
vie — * ewieſenen Sielle er ulafien, 
* oweiſe Cinzuſte de unter: Er tr ei 
ge vorzutragen. Wo nad $. bend, 
von te a Kreis » Kommiffion —S » Drbigd U 
J u erhalten haben, find viefelben an ver 
einzutragen. 


der Li 

gen avant. — 
Ki is der Vor ung De 8 und: 
0 ad 2,,jowie Anmerkung zu $.- 

23: —5 bie F bat’ 
einem, Eremplar. der Civil, und in einem der 
Militair: ” hende der Kreis-Erjag-Kommifhion für’ ven" 
Civils bez. Mlitair⸗ Vorſi * der Departements, Grfage, 


K 
— anferti Ar — der — 


wel 


utragung und — 
2** ds 


4. Außerdem 
der Rreio-ErfapeKommilf ſion 


G. eine Liſte der wegen — Derbä e 
Erjag > Reſerve in Vor ichlag gebra | 


Hein nach einem von dem betre 
raͤſid lum sc, vorzufchreibenden Schema in —— 
Ausfertigung für die Vorfigenden ver Depauemenie · 


Erſah⸗Kommiſſion anlegen zu laſſen 
der — — — hat — Auſeruuua 
J einer ee der zur on. 
einer Lifte der zur Ar ters heilung before 
Mannichaften 


Sorge zu tragen, und erſtere dem Offizier bes Sarbeı 


Korps zu übergeben, 

In denjenigen Bezirken, in denen Mannfchafter für - 
dad Garde » Korps nicht auögebeben werben, "bei in 
welchen fein Offizier des GSardesKoms an den Depar⸗ 
— The nimmt, füllt die Lifte H. 

Die in die Hülfeliften einzutragenden Militai 
tigen behalten ihren Dat auch in ven — 
A. bis E. und werden daſelbſt nicht pe 







I. 
) In deu Bezirken, in welden kids 
mation eine ne re tabellarifhe Ue 


Bet: 
laun bie Pine G. im einem — 


ich nißz 
mern der alphadenſchen Lifte befehen. — — 





5, Die jammilichen Liſſen, denen auch in einfacher , 
Ausfertigung die Lüten der ald augenscheinlich unbrauc- 


ı Beläge, Reffamarons+ Berbanplungen x.,*) fo wie für 
vie sub a, und b. verzeichneten Mikttairpflichtigen Die 


bar anegemuflerten, ſo wie der ala moraliic unfähig ausgefüllten ee aeg bez —— Pãſie 


geſtrichenen Individuen, „Seitens des Civil + Vorſitzenden ($.. 86) zuzuſtellen. 


der Kitis ErjapiKommifiett beizufügen ſind, müſſen zum 
Zeichen ver Nichtigkeit yon den permanenten Mitgliedern 
der Kreis⸗Erſatz⸗ Ronnniſſion unterzeichnet werben. 

6. Die Vorſitzenden ber m. Erſatz⸗ Kommiſſion 
haben ſich außer den für die Departements + Erſatz⸗ 
Kommiiion im Vorſtehenden bezeichneten Liften die zu 
ibrem eigenen Gebrauch ea noch erforderlichen ein | 
Eremplare ſelbſt zu beichaffen. 

7. In denjenigen ——— Be ern, in denen 
Mititairpflichtige der feemännifchen Beröfferung jur Muſte⸗ 
rung gelangen, iſt endlich 

K. eine Liſte der zur fermännifchen Bevblkerung des 

Norddeuhſchen Bundes gebörenpen, fo wie ver 

übrigen für bie an ri Ya geeigneten 

Milttairpflichtigen nach Schema 20 
anzufertigen,“) und zwar in einem Eremplar durch ben 
Civil⸗Vorſitzenden ber rege für ben 
Eivil:Vorfigenden ber betreffenden Marine⸗Erſaßz⸗Kom⸗ 
miſſion, in zwei Eremplaren durch den Landwehr⸗Be 
Kommandeur für ben Militair « Borfigenden ber lehztge⸗ 
dachten Kommiſſion, welcher ein Eremplar ber Liſte dem 
diefer Kommiſſion binzuiretenben Marines ffir ($. 113) 
aushändigen wird. 

Alle zur ſeemaͤnniſchen Beodlferung gehörenden Mi⸗ 
eirpcheigen werben nur in die Vorftellungs»Kifle K. 
eingetragen und zwar im folgender Neibenfolge: 

a) die ald dauernd unbrauchbar bezeichneten, 

b) die zur Seewehr befignirten 

e) die zur Dispofition der —— entlaſſenen, 

d) die für einſtellungsfähig erachteten ** 
BEN und zwar in be — Kategorien 
in. anal Reihenfolge, wie in den Vorſtellungs⸗ Liſten 
A. bis F., on der Spitze jedes Jahrgangs der fir ein 
fieltungsfäbig beiundenen Militairpflichtigen jedoch die⸗ 
jenigen, welche für bie Fetten Sraman-Dioifion feeignet 
find, aber Feinen Anſpruch auf pie der ſeemänniſchen 
völferung bes Norddeutſchen Bundes nad $. 5 * 
ſtehende Vergünſtigung haben. 

Dem Civil⸗Vorſihenden der Marline-Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion find mit dem demſelben zu überſendenden Erem⸗ 
plar der Vorſiellungs⸗ Liſte K. zugleich alle zugehörigen 


» 


*) Die von ben Kreis: RR Kommſſtonen worfäuftg zurüd 
geftellten Mititaiepflichtigen der ſeemanniſcheu 


un bie „Borflellunge- «2ifig K, acht mis aufunahmen, 
**) Unter dieſer Kategorie raugiren auch biejeni m Mili⸗ 
cairpieen yes aut Grund des 5.44 add un win bes 


—S 4 K. wird 

2 ad 1, alinen 2, nn emacht, wo 
die ——— —5* RR ——— 
für die Naugirung 








8.97, Anſetligniig Der —* 

Außer den in's, 90 begelchneten Vorſte llungo⸗ Liſten 
ſiid Liſten — Verleſe⸗ien je nach dem Bedarf und 
je nach den ſptziellen Arorbiingen, der, Departements 
Erfag-Kommifffon anzulegen. 

In vieſelben ſind vie Milltairpflichtigen, welche Der 

Depitements» Erfap: Kommijſion vorzuſtellen find, nach 
der Nunmerfolge, unter welcher fie in den Porfielhngs- 
Liſten Reben; mit VBor- und Zunamen, Stand oder (de: 
werben: Aufenthaltsort einzutragen. 

Dieſe Berleferiften dienen zun Aufrufen und Nan- 
gen der Militairpflichtigen oberhalb des Geſchäfts⸗ 
okals der Kommiſſſon. 

Die Anfertigung der Verleſe⸗Liſten haben nach jedes⸗ 
maliger Vereinbaruug die Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſion zu beſorgen. 


F. 03, Berinberumgs-Raciweile zu ben Borftellungs-Tifien. 

1. In den Vorſtellungs⸗Liſten darf, ſobald jie ver 
Departements = Erſatz⸗ Kommiſſion vorgelegt find, feine 
Aenderung vorgenommen werben 

2. Wechſeln Mititeirpflichtige, welche der Departe- 
ments⸗ Erſat⸗· Kommiſſion vorzuſtellen find, in ber Zeit 
zwiſchen dem Kreid- und Departemento⸗Erſatz⸗ Geſchäft 
ben Aushebungs⸗Bezirk, in welchem fie nach $. 20 ger 
ftellungspflichng find, ſo bat. der Civil-Vorſitzende der 

Kreide Erſatz Kommiſſion eine beſondere Abe und Zugangs: 
Lifte über vie beiveffenvden Mannichalten anzulegen, au 
welcher vie mit Führung der Stammrollen beauftragten 
Behörden bie, —— Angaben zu machen haben. 

3. Grund dieſer Ab⸗ und Zugangs» Liſte — 
Veraͤnderungs⸗ Nachweiſe zu den Vorſtelſungs⸗ Liſten — 
find bein Beginn ver Aushebung vie fämmtlichen Vor— 
ſelnmu ⸗en au berichtigen 

Die in Abgang — Leute můſſen un— 
mittefar, nachdem fie den Aufenthaltsort verändern, berz 
e: | jenigen Kreis Erfag- Kommilfion überwielen werben, in 
deren Bezirk fie ſich begeben, was bei denjenigen ganz 
beſonders erforderlich ift, welche ald brauchbar und ein» 
——* erachtet worden find, 

d. Gehö n ein in Zuwachs gebrachter Militairpflich- 
tiger zur * n Alteroflaſſe, fo iſt derſelbe ohne Nüd- 
ſicht auf Die ihm in einem anberen Kreiſe zu Theil ge— 
wordene Loosnummer bet ſeiner Altersklaſſe zur erſſen 


Desälterung — einzutragen und in dieſer Reihenfolge zur Aus— 


hebung — 

nalog iſt auch mit den Militairpflichtigen ver 
— evölferung vorkommenden Falles zu ver 
fahren. Die Veraͤnderungs⸗Naͤchweiſe zw —— 
Lifte H. find event. zum 15, Januar an den Civil⸗V 
| der —— ——— zu ſenden. 


Siebenter Abſchnilt. 


Dad Departement: Erfag-Geldäfl. 
8. 98, Organiſation und @efhäfteführung ber. Departements. 
‚u Grfagekommiffionen. 

1. Den Departements + Erfag + Kommijfionen des 
Königreichs Preußen tritt: für die Dauer der Erſatz⸗ 
Aushebung ein Stabs-Dffizier des Garde⸗Korps, und, 
wenn dieſer nicht disponibel iſt, ein Hauptmann ober 
Rittmeifter deſſelben —* Behufs Auswahl der für das 
Garde⸗Korps auszubebenden Rekruten hinzu. Diejer 
som Garde⸗Korps abgeordnete Offizler iſt in allen auf 
den Etſatz des Garde Korps bezüglichen Gejchäfts:Ber- 
handlungen ftunmberechtigtes Mitglied der Deparlements⸗ 
Erſatz⸗ Kommiſſion.) 

2. Jeder Departements⸗Erſatz⸗ Kommiſſion iſt für 
die Zeit der ——— ein Ober⸗Stabs⸗Arzt bei⸗ 
zugeben.*) Seine Wirfjamkeit iſt dieſelbe wie die des 
Arztes der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion ($. 68, 5). 

3. Die beiven permanenten Mitglieder der Depar⸗ 
— ——————— birigiren und beſchließen ge⸗ 
meinſchaftlich Wermögen fie ſich bei den Entſcheidungen 
über Anträge auf Zurüchſtellung bey. Befreiung vom 
Militairbienit nicht zu vereinigen, fo iſt die Sache Na- 
mens der Kommiſſion den Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz 
fchriftlich vorzutragen; bis deren Entſcheidung erflgt, 
bleibt die eventuelle Einſtellung des betreffenden Militalr⸗ 
pflichtigen ausgeſetzt. Anderweitige unauſſchiebbare Fälle, 
in denen eine gung nicht ftattfindet, werden nadı dem 
Dohm dei Brigade-Kommandeurs erledigt. 

4. Die Liſten, Berbandlungen, Korreſpondenzen und 
Atteſte, welche auf das Kreis-ErjageGefchäft Bezug haben, 
erfordern die Unterfchrift des Militair⸗ und Civils Bor 
jigenben der Kommifjion. 

5, Die Korrefpondeng ber Departements + Erſatz⸗ 
Kommiffion hat der Brigade⸗Kommandeur nach Einver⸗ 
nehmen mit dem Givils Borfigenden ber Kommiſſion im 
Namen der legteren und ımter deren Unterfchrift zu führen. 
8. 94. Anlegung bes Gefhäfts- und Reifeplans für bie De- 

partements · Erſatz · Aommiſſton. 

1. Dei Anlegung des Geſchäfts- und Reiſeplans 
—— Departements: Erſatz⸗ Kommiſſion iſt zu berück⸗ 
ſichtigen: 

a) daß für jeden Aushebungs⸗Bezirk ein Ort — Aus⸗ 
hebungs + Station — beflimmt wird, in weldem 
fih die der Departements⸗Erſatz⸗Kommiſſion vors 

zuſtellenden Milttairpflichtigen verfammeln; **) 

b) daß jede ber Kreis⸗Erſatz ⸗ Kommiſſionen von Bes 
enbigung der Mufterung ber Mifitairpflichtigen - 
Aushebungs » Bezirfs ab bis zum Tage des Ein- 

treffens der Departements-Erfag- Kt — Behufs 


2) Lommandirung derſelben cf. 9. W. 

Wenn von ber æ*4 eines Ofſigiers bes Garde · Korpt 
Abſtand genommen o find die Funetionen deſſelben von 
dern Militair-Borfigenben der Kommiſſſon mit wahrzunehmen. 

+) Die Beſchaffung bes Lokals liegt dem Eivil-Ihorfikenden 
der Kreld + Erſatz · Kommiifien nach ben beffebenden befor Haren 
Belimmungen ob. 





der Aushebung womöglich 3 Wochen, in grofen 

Bezirklen eine moch. längere Zeit behält, um vie 

ihnen über Mititairoflichtige etwa noch fehlenten 

Notizen einholen zu können; 

ec) daß die Aushebung im ganzen Brigade + Bazirt 
möglicht kurz vor der Einftellung der Rekrulen, 
aber doch fo zeitig beendigt wird, daß die Rekruten 
an den feitacjepten EinftellungssTerminen bei ihren 
Regimenteru eintreffen können; 

d) das die Brigade-Kommanbeure durch die Abhaltung 
der — —— ———— möglichſt wenig 
behindert werden, den in jedem Jahr ftattfindenden 
Iruppensllebungen beizuwohnen; 

e) daß der Departements-ErfagsKommifjion zur Aus⸗ 
führung des Erſatz-Geſchaͤſts, einſchließlich der im 
$. 99, 2 gedachten, an Ort und Stelle vorzuneb⸗ 
menden LiltensRevifion genügende Zeit bleibt, um 
dafielbe mit Sorgfalt und ohne llebereilung betrei- 
ben zu können, und daß daher die Zahl der an 
einem Tage zu ſuperrevidirenden Mifitairpflichtigen 
in der Negel 350 nicht überſteigen darf, wobel jes 
doch die nach $. 101, A zu umterfuchenden Militair- 
pflichtigen nicht mit in Betracht kemmen; 

M) baß zur Erſparung von Reifefoiten tie Aushebungen 
in ben verſchiedenen Aushebungs-Bezirken eines 
Brigade⸗Bezirls moöglichſt in ver Reihenfolge vor: 
genommen werben, in welcher vie Bezirke, ihrer 
geographülgden Lage nach, aneinander grenzen. 
2, Rad) vielen Grunvfägen haben ſich die Militair- 

Borfigenden der Departements» Erjag- Kommiſſionen mit 
den betreffenden Cwil⸗Vorſitzenden zu einigen, und find 
die darnach zu entiverfenden Gejchäftspläne von ber 
Departements-ErjagKommiffion alljährlich jo zeitig als 
möglich: ven Erſatz + Bebörven- britter Inſtanz zur even— 
tuellen Beſtaͤtigung vorzulegen. 

Sollte ;jene Einigung zwiſchen ven Betheiligten nicht 
zu erzielen fein, oder nicht zeitgerecht zu Stande fommen, 
fo haben die Erjap- Behörden dritter Inſtanz den erfor: 
derlichen Geſchäftsplan jelbfiftändig anzuordnen. 

3, Die Departements⸗Erſatz⸗ Rommiſſion hat ihren 
Geſchäftsplan, ſobald verjelbe feitgeftellt it, in geeigneter 
Weiſe zu veröffentlichen. 

Bon ven Kreis = Erjak + Kommiffionen iſt derſelbe 
durch die Kreis Blätter befannt zu machen, und von ber. 
Infanlerie⸗Brigaden für das Preußische Gebiet auch ver 
Inſpellion ver Jäger und Schüpen mitzutbeilen. 

8. 95. Kommanbirung ber Dffiziere bes Garde ⸗Korpt und ber 
Diber-Stabe- Aerzte zu ben Departements-Erfap-Lemmilfionen. 

1. Die von ben Erſatz-Behörden britter Inſtanz 
ir ie Reife und Geſchaͤfto⸗Pläne für die Departe- 
mentgs ne des Königreichd Preußen, zu 
denen ein Stabes » Offizier des Garde + Korps binzutritt, 
tbeilt das betreffenve General » Kommando jogleich beim 
General⸗ Kommando des Garde⸗-Korps mit, Damit Tet- 
—* die erforderlichen Offiziere des Garde-Korpé be⸗ 


—— — — — — 


ſtimmen und erſterem angeben kann. 
2. Den der Departements⸗Erſatz⸗ Kommifjion bei- 
Iqnugebenden Arzt bat das General⸗Kommando bez. Kon: 


25 

vam vollenbeten 1Tten bis zum vollendeten 2öften j schnitt dieſer Inftruftion enthaltenen Beſtimmungen vors 
Lebenejahre befinden, bevor fie ein Zeugniß der nehmen und alle Borbereitungen für vie Aushebung 
Kreis⸗ Erſatz⸗ Kommiſſion darüber beigebracht baben, | reifen. 

daß Me die Entlaſſung nicht blos im der Abjicht 4. Beim Departementd-ErfagGeichäft, welches den 
nidiekbenplum fich der Miätairpflicht im ſtehenden dritten Abjchnirt bilver, enticheiven vie Departements: 
Heert zu entzieben. Erfagsfommilfionen auf die läge der Kreio⸗Erſatz⸗ 
2. Die; Kreis: Erſatz⸗ Kommiſſionen baben: pflicht⸗ Rommifjionen und bewirfen die Ausbebung ver für tas 

mäßig zu erwägen, ob der Nachfuchung der Auswandes | laufende Jahr erforverlichen Rekruten. 


rungs⸗Erlaubniß die verſteckte Abficht zum Grunde liegt, 

fih dem Militairdienſt entziehen 

dies nicht der * iſt ——— 
ilen, an sa zu verweigern. 

* Die desfallſigen —— n der permanenten 

Mitglieder der Kreis ⸗ Erſatz · lomm 

gülrig zu betrachten. 


Dei einem Diſſens der beiven permanenten Dits | Mapire dert 
glieder ver Kreis-ErfagsKommiffion ift die Entſcheidung — — fer 


ter höheren Behörde einzuholen. Bis zum 


chend verfahren die Marine⸗Erſatz⸗Kommiſ⸗ 


wollen, und wenn ſionen in Betreff der zur jeemänniichen Beuölferung ges 
Zeugniß zu ers | börenden Miitairpflichtigen beim Marine⸗Erſatz⸗Geſchaͤft. 


5. 54. 
1. Alle dad Erſatzweſen betreffenven Liſten müfjen 


Fißenführung im Allgemeinen. 


ffionen find als end» perffenbaf und forgfältig geführt und deutlich geſchrie⸗ 


en werden. Borgefallene Irrungen find nicht durch 
mittelſt eines Durchſtrichs dergeſtalt zu 


daß durch eine Bemerkung über den Grund 


Eingang | ver geichehenen Abänderung aller Verdacht einer Urkunden⸗ 


biefer Entfcheivung ift von der Ertheilung des qu. Anefted | Färichung, welche nach ven ftrafgeieplichen Befimmungen 


Abſtand zu nehmen. 

3. Die Beſtimmungen zu 1 finden auch, jofern 
FamiliensBäter für fi und ihre Familien die Auswan⸗ 
derung nachjuchen, im Bezug auf deren Söhne, welche 
das 17te Lebensjahr vollendet haben, dergeſtalt Anwen⸗ 
dung, daß wenn auch den Familien-Vätern die Auss 
wanderung geftattet werben muß, ven Söhnen berfelben 
die Auswanderung zu verfagen if, wenn für dieſe ein 
ver Vorfchrift ad 1 entſprechendes Hinderniß beftebt. 

4. Für die Zeit eines Krieges oder einer Kriegs⸗Gefahr 
fann auf Anordnung des Bundes + Präfivtums die Er: 
theilung Ver Auswanderungs⸗Konſenſe an Wehrpflichtige 
unterjagt werben. 

5. Mititairpflichtige, welche vor dem Cintritt in 
dad militairpflichtige Alter ohne Konſens ausgewandert 
find, werden dadurch ihrer Militairpflichr ale Norddeutſche 
nicht enthoben, infoweit dieielben beim Gintritt in Das 
militairpflichtige Alter die Untertbans + Eigenfchaft, ven 
anverweit beftebenden Geſetzen gemäß, nicht bereits ver 
loren baben. 


Fünfter Abſchuitt. 


Berlauf des Erfag-Geichäfts im Allgemeinen. Anlegung, 
Führung und Berichtigung der Geburtöliften, ver Stamm: 
rollen, ber alphabetifchen und Reſtanten⸗kiſten. 

8. 59. Berlauf des Erfag-Gefhäfte im Allgemeinen. 

1. Das jährliche Erfag-Gejchäft zerfällt. in drei 
Daupt-Abfchnitte. 

2. Der erfte Abſchnitt des Erſatz-Geſchäfts 
umfaßt diejenigen Maafregeln, welche zur Ermittelung 
der im laufenden Yabre 
Militairpflichtigen erforderlich find, ſowie die Eintragung 
ber lepteren in die Grundliſten, d. b. in die Stamm— 
rollen, alphabetiichen und Reftantenstiften. 

3. Den zweiten Abſchnitt bilver das Kreis— 
Erſatz⸗ Geſchaͤft, bei welchem die Kreid- Erfag- Kommif- 
fionen vie vorläufige Muferung und Rangirung ver 


Mitirairpflichtigen nah Maafgabe der im vierten Abs "forgen kann, 


r Mufterung gelangenven |. 


geabnper werben müßte, entfernt wird. 

2. Die Gebursliften, event. die Geburts⸗Regiſter 
($$. 55 und 56) geben vie Grundlage zu allen anderen 
Liſten. Auf Grund jener bez. in Folge perſonlicher Ans 
meldung der Militairprlichtigen ($. 59) und in Folge 
der von Amtswegen anzuitellenden Nachforſchungen ver 
Ortobehörden ($. 60) werden die Stammrollen ($. 57) 
angelegt. 5 

Aus ven Stammrollen entſtehen die alphabetiſchen 
kiſten ($. 61), aus dieſen die Roojungslilten (5. 81) 
und die Vorſtellungsliſten ($. 90), in welche letztere vie 
Departements» beziehungsweife Marines Erjags Kommifs 
fionen die Entſcheidung über die Militairpflichtigen cin» 
jutragen haben. 

3. Die Etreihung der einmal in vie Liſten einges 
tragenen Individuen darf nur auf Grund einer Ent 
ſcheidung ver Departements», beziebungsweife Marines 
Erſatz⸗ Kommiſſion erfolgen over, wenn befonvere in den 
nachfolgenden Beltunmungen fpeziel angegebene Arrcite 
und Beläge dafür beigebracht werden, event. wenn bes 
fonvere von der Kreis-ErfagsKommijfion genügend fons 
fatirte Verhälmiffe dieſe Streichung rechrfertigen. 

4, Alle Attefte und Beläge, auf Grund veren bie 
Streichung Militairpflichtiger aus den Aushebungo⸗vLiſten 
ſtattfindet, find dem Eivil-Borfigenden der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiſſion andzubändigen und von dieſem je nach ver 
Zeitfolge, in welcher fie eingeben, in einem gefonverten 
Hefte ven betreffenden alphabetischen Liſten beizufügen 
und zu allerviren.*) 

9. Militairpflichtige, welche einmal in_einer ber 
Liften geftrichen worven find, dürfen, wenn fie in den» 


*) Zu jeber afphabetifchen Lifte ift ein beſonderes Mefans- 
beit zu führen. Shıristftüde, welche den beftebenden Neyıflriture 
Einrichtungen gemäß anderen Altenftüden (4. 8. über Aurwan« 
derung sc.) beigeheitet finb und fpäter als Belag für Strodung 
von Kamen an® der alphabetifden Kıfle dienen, Löunen dort ver» 
bleiben; mar ift Sorge zu trauen, daß deren Auſfiudung und 
Borlegung bei event, Revifisnen der Yiften ohne Zeitwerlun ere 


4 


2 
felben Ort oder ‚Aushebungss Bezirk zurücfehren, nicht 
auf derſelben Stelle wieder eingetragen werden, fondern ſonderer G 


ver Stammrollen obliegt, bedarf es der Aufftellung be» 
n nicht, vielmehr fihd die Stamms 


find von Neuem unter der fortlaufenden Nummer nach» |rollen ſogleich aus ven Eivilftands / Regifteen pi ertras 


zutragen. £ i 

20,07 U 56.Grburteliſen. 

1.. Zum 15: Januar jeden’ Fahres haben die Geiſt⸗ 
lichen, ſowie bie — Geburts⸗Regiſtern 
beauftragten Behörden rund der von ihnen ge⸗ 
führten amtlichen Regifter,; vie Geburisliften nach dem 
Schema 9 an die mit Führung der Stammtollen be 
ar Behörden einzureichen. Se 

. In die Geburtsliften jind alle diejenigen in ver 
betreffenden Gemeinde bez. in dem betreffenden Sprengel 
eborenen Perjonen männlichen Geſchlechts — auch die 
bereit Verftorbenen — nach dem Datum der Geburt 
einzutragen, welche in dem begonnenen Kalenberjahre 
das 1Tte Lebensjahr vollenden, mitbin- beifpielsweile in 
die am 15. Januar 1869 eing nde Geburisliſte 
alle im Stalenverjahre 1852 geborenen Perfonen männs 
lichen Geſchlechts. R 

3. In die dazu beſtimmte Kolonne der qu. Lifte 
find auch die bis zum Tage der Einreichung derjelben 
vorgefommenen Sterbefälle der darin benannten Perjonen 
einzutragen, ſoweit dies auf Grund ver von ven ad 1 
genannten Behörden geführten amtlichen Sterbe-Regifter 
gejcheben fann. 

‚Außerdem find gleichzeitig am Schluſſe der Lifte 
unter Abtbeilung B. vie jeit Einreichung ver legten Ges 
burtslifte vorgefommenen Sterbefälle derjenigen Perfonen 
anzugeben, welche in einer ver Seburtsliften ver vorher⸗ 
gehenven 7 Jahrgänge aufgeführt ſtehen. 

4. Wo cd, namentlich in größeren Etäbten, die 
örtlichen Verhältniſſe erbeiichen, fünnen die Regierungen 
von den ad 3 gedachten Verpflichtungen entbinden. Auch 
bleibt vie näbere Ausführung der vorfichend ad 1 — 3 
enthaltenen Beilimmungen, ſoweit es erforderlich erſcheinen 
folte, proyinziellen x. Reglements vorbehalten. 

5. Die nah $. 1 von der Wehrpflicht ausgenoms 
menen Perfonen find weder in die Geburtsliſten noch in 
eine der übrigen auf das Erſatz-Weſen Bezug habenven 
Liften einzumagen. 

Die mit Führung der Stanunrollen beauftragten 
Behörden haben die Geburtölilten ſorgfältig aufzubemab- 
ren und bei Zeiten Erfunpigungen über den Aufenthalt 
oder ven Berbleib ver in denſelben aufgefübrteu. Derfonen 
anzuitellen, beſonders aber zu ermitteln, ob die nicht mehr 
im Orte Anweſenden verflorben, mit Konſens ausge: 
wandert oder anderwärts ortsangehörig find. Das Er- 
gebniß dirſer Ermittelungen, ſowie dad Bekanntwerden 
von Umftänden, welche auf das fünftige Militair Ver 
hältniß der in den Geburtsliften verzeichneten ober anderer 
im Orte domizilirenden jungen Leute im Alter vom 17ten 
bis zum 20flen Lebensjahre von Einfluß fein fönnten, 
it in den Liſten zu vermerken. 

7. Wo die im Vorſtehenden angeorbneten Geburts⸗ 
liſten aus den Givilflands-Regiften (Geburis-Regiltern) 
zu ertrahiren fein "würden, unb den mit Führung 
ber legteren beauftragten Behörden auch die Führung 


—ñ , 


biren (& 58. 1). RB 7} 1) 

In diefem Falle find die den Behärben 
Nachrichten »über junge ‚Rewte vom shTten;: bie 2Uften - 
Lebensjahre (ef. ad vorſtehend) Aufi-andiere Weiſe gu 
notiren und bei Aufftellung ‚ver Stammrolfe zu benußen, 

8. 56. Supplemente zu ben Geburtefiften. 

Die’ Behörden, welche die. Genehmigung zur Aufs 
nahme neuanziehender Perfonen ertheilen, haben alle im 
Auslande geborenen. Kinder männlichen Geſchlechts, ſo⸗ 
bald dieſe mit ihren Eltern: in den Unterthanen⸗Verband 
eined Norbveutichen Bunbesftantes aufgenommen werden, 
bez. mit ihren im Untertbanens Verband eines Bundes⸗ 
ftanted ſtehenden Eltern vom. Auslande zuziehen, den 
Civil⸗Vorſitzenden ber Kreis⸗ Erſatz ommiſſionen anzu⸗ 
geben. Letztere haben über dieſe Kinder, wie dies bei 
den im Inlande geborenen Kindern Seitens der Geift- 
lichen ꝛc. geichicht, zu dem Zweck fortlaufende Liſten zu 
führen, Damit ver Ort, in welchem der Eingewwanderte ıc.# 
bei der Einwanderung ac. aufgenommen worden ifl, rüd⸗ 
fichtlich der Kontrole über vie Erfüllung der Militair- 
pflicht vie Stelle des Geburts» Drted der im Inlande 
Geborenen vertreten kann. Aus diejen Liften ver im 
Auslande geborenen Kinder männlichen Geſchlechts find 
Auszüge — Supplemente zu den Geburtsliſten — ana⸗ 
(og den im $. 55 enthaltenen Vorfchriften am vie mit 
Fubhrung der Stammrollen beauftragten Behörden bers 
jenigen Ortſchaft mitzutheifen, in welche der im Aus— 
lande Geborene feiner Zeit eingewandert .eder aufge: 
nommen worden ift. 

8. 57. Stannnrollen im Allgemeinen. 

1. Die Orts-Behörden bez. Beamten, welche vie 
Stammrollen zu führen und bet deren Führung mitzus 
wirfen haben, vie örtlichen Berbände, für welche bie 
Stammrollen anzulegen, und dad Schema, nach welchem 
diejelben zu führen find, ſowie die Beftimmungen über 
die innere Einrichtung der Stammrollen, namentlich hin- 
fichtlich der Reihenfolge der Eintragungen ꝛc., werben 
durch befondere von den Erfag-Behörven dritter Inftanz 
zu erlaffende Reglements und, ſoweit es fid um befon- 
dere Einrichtungen für beftiminte Ortfchaften handelt, 
durch die Departements⸗Erſatz-Kommiſſionen beftimmt. 

2. Die Stammrollen find unter ficherem Verſchluß 
zu verwahren und bei eintretender Gefahr ſchleunigſt in 
Sicherheit zu bringen, 

3. Die Kommunen oder ſonſtigen drtlichen Verbände, 
für welche tie Stammrollen geführt werden, fit für 
deren richtige und ordnungsmaͤßige Führung vergeftalt 
verantwortlich, das im Fall fruchtlos gerügter Unregel⸗ 
mäfigfeiten, nach Entſcheidung der höheren Verwaltungs⸗ 
Behörden, dad Stammrollen-Geſchäft durch eine befons 
dere Kommiſſion auf Koſten des verpflichteten Verbandes 
im Wege ber abminiftrativen Erefution ausgeführt wer- 
den fan, 

4. Zum 1. März jeden Jahres find die Stamm: 
rollen mit ven Gehurtsliften und fonftigen Belägen an 


an..plinstd 
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or) Domizil dafelbft zu haben, fich 3. 


m 


n 


zn le 7... 
ben Civil s Vorfigenden ber betreffenden Kreis + Erjag- u N ſoweit nicht bie 


Kammiſſſon zu ‚ubergeben, 


1. Die mit Führung, der Stammrollen beauf- 
tragten Behörden haben die in den Geburtäliften bez. 
in den Civilſtands⸗Regiſtern verzeichneten Perſonen in 
die Stammrolle einzutragen, jobald legtere in das milis 
tairpflichtige Alter eingetreten find.*) 

Alle den Beitimmungen des $. 55. 6. gemäß in 
die Geburtsliften vorläufig eingetragenen Bemerkungen 
find in die Stammrollen mit aufzunehmen und daſelbſt 
ven Umſtänden entſprechend zu, versollftänbigen. Bes 


reits Verftorbene dürfen nur in. dem Falle aus der ir 


Stammeolle weggelaffen werben, wenn deren Ableben 


amtlich beicheinigt iſt. 
2. Außer ven in den Geburtöliften Verzeichneten find 
and alle im militairpflichtigen Aller ſtehende Perfonen 


männlichen Gefchlechts in die Stammrolle aufzunehmen, 


a) welche ihr geſetzliches Domizil im Orie erlangt 


er gleichviel ob fie daſelbſt anweſend find oder 
‚m 

welche ohne im Orie geboren zu fein und ohne ihr 
B. ald Dienftboten, 
Haus» und Wirthfchafts-Beamte, Hanblungsdiener 
oder Lehrlinge, Handwerfögefellen, Lehrburſchen oder 


him Fabrifarbeiter, oder ald Stubenten, Gymnafiaften 


bez. Zöglinge anderer Lehranftalten im Drte auf 
"halten und den Vorjchriften des $. 20. gemäß in 
dem Aushebungäbezirf, zu welchem der Ort gehört, 
geftellungäpflichtig find, ſofern fie nicht an einem 
anderen Drie befjelben Mufterungsbezirfs ($. 69.) 
ihr Domizil haben, 
welche im. Auslande geboren find, fich daſelbſt auf- 
Fr und fein Domizil im Bundesgebiet haben; 
welche bez. deren Familienhäupter, jedoch eine 
am Orte befinvliche Behörde zulegt einen Paß oder 
Heimathsſchein ausgeftellt hat, 

3. Der Aufnahme neu angezogener Perfonen in 
die Stammrolle bevarf ed nicht, wenn ſich biefelben 
durch die —— Beugriffe darüber ausweiſen, 
daß fie ihrer Militärpflicht genügt, oder dad 42, Lebens⸗ 
jahr überjchritten haben.**) 

. Die mit Führung der Stammrollen beaufs 
tragten Behörden bürfen ſich nicht dabei begnügen, nur 
diejenigen Militärpflichtigen, welche in ven Geburtäliften 
oder Civilſtands⸗Regiſtern flehen oder ſonſt angemelvet 
werden, in die Stammrollen einzutragen, fonbern es 
ift ihre Pflicht, von Amtöwegen zu ermitteln, welche 
Militairpflichtige etwa außerdem vorhanden und ge 
ſtellungspflichtig find, um fie fogleich zur Anmeldung 
anzuhalten, ie Art und Meife dieſer Ermittelungen 
bleibt den Ortsbehörden je nach den beftehenven örtlichen 


c) 


*) Uneheliche Söhue werden nad bem Namen ihrer Mutter 
genannt, 
**) Die folgen ber Entziehung vom Militairbienft werben 
dur die Nichtaufnahme älterer als 
Stamnrofle nicht ansgeichloffen. 


42jähriger Perfonen in bie | von 
diet 


aufgenommenen Perſonen darf von den Ortsbehörden 
nicht ſelbſtſiändig vorgeuommen werben, ſondern wird 
von dem Civil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion 
angeordnet. 

« 59, Anmeldung ber Militai i r {6 
s E bie —— — * 

1. Ale Militairpflichtige haben ſich Innerhalb ber 
Zeit vom 15. Janunar bis zum 1. Februar behufs Eins 
ung ihrer Namen in die Stammrolle bei ber mit 
Führung derſelben beauftragten Behörde, unter Vor⸗ 
zeigung ihres Geburtsſcheine,*) zu melden; und zwar 
a) diejenigen, welche ih am Orte ihres geſetzlichen 

Per en oder in dem Muflerungsbezirfe ($. 69.) 

aufhalten, zu weldem derſelbe gehört, am biefem; 
Studenten, Schüler, Haus: und Wirthſchaftsbeamte, 
Dandlungsbiener und Xehrlinge, Handwerksgeſellen, 
Dienftboten, Yabrifarbeiter und andere tn ähnlichen 
Verhältniffen lebende Militärpflichfige an dem Drte, 
wo ſich die Lehrauſtalt befinvet, bey. wo fie in 
Arbeit Reben ıc., ſofern dieſer Ort nicht zu dem⸗ 
felben Muſterungsbezirk gehört, wie ihr Domizilort. 
Diefe —— jur Stammtolle if, ſofern nicht 
nach den anderweitig in diefer Inſtruktion gegebenen 
Beſtimmungen eine auf beftimmte Zeit ‚gültige; Ent 
bindung von ber perfönlichen Geftellung vor die Erfag- 
Behörbe erfolgt if, alljährlich zu berfelben Zeit; unter 
BVorzeigung des im erften Geflellungsjahre empfangenen 
Looſungs⸗und Geftellungsfcheins (ef. $. 85.), und 
zwar 5 lange zu wieberholen,***) bis bie Militair- 
pflichtigen entweber einem Truppen⸗ ober Marine-Theil 
zur Ableitung der sejeotichen Dienftpflicht überwichen, 
oder durch Empfaug eines befonderen Scheined won ber 
Wiederholung diefer Anmeldung emtbunden find. 

2. Ein Militeirpflichtiger, welcher im Laufe bes 
Jahred, in welchem er ſich zur Aufnahme in die Stamm⸗ 
rolle anzumelven bat, ven Wohnort oder Aufenthaltsort 
in einen anderen Muſterungsbezirk verlegt, hat dies fos 
wohl bei feinem Abgange ber betreffenden Behörde des 
Orts, melden er verläßt, ald auch ber des neuen 
Domizild bez. Aufenthaltsort behufs Beri gung ber 
—— ohne Verzug ſpäteſtens innerh Tagen 
zu melden. 


*) Strafe und Folgen ber unterlaſſenen Aumeldung gar 
Stammrolle cf. 889. 176 unb 177, 

“*) Diefe Geburtefcheine find Foftenfrei zu ertheifen. 

Soweit bie Vorzeigung befonberer Geburteſcheine bei ben- 
jenigen Militsirpflidtigen, wel in ihrem Gehurts ort fielen, 
in einzelnen Diſtrikien nicht erforberfich fein follte, Tönnen bie 
felben von biefer Verpflichtung durch ben Eivil-Borfiyennen ber 
Kreis-Erfah-Rommiffion entbunben werben. 

*** Geflatten bie Lolal · Berhäftniffe, diejenigen Militair- 
pflichtigen, welche fich einmal zur Stammrofle angemeldet haben 
und bemnächft unveräubert in bemfelben Vrte wohnen bleiben, 

ber iederhofun ber zung = entbiuben, fo lann 
bei den nah 5 60 zu erfaffenben Herterungen geſchehen. 


b) 





28 


3, Wer vie ad 1. unb 2, gebachten Termine zur 
Meleung veriiumt, bleibt demohngeachtet bei Wermeis 
dung ver im $. 176, beitimmten Strafen ſorwauernd 
verprlichtet, nie verjüumte Meldung nachzuholen. 

4. Sind Militairpflichtige 
a) im Orie ihres Domiziis nicht anweſend, gleichviel 
od fie an einem andern Orte geftellungspflichrig find 
oder nicht, 
ever jind diefelben von dem Orte, wo fie ſich nad 
Palius 1. zur Stammrolle zu melden baben, zeitig 
abıweien® (4. B. auf ver Reiſe begriffene Handlungs⸗ 
viener, auf Zee befinzlihe Seeleute x.), 
fo haben ibre Eltern, Vormünder, Yebrs, Brots oder 
Fabrikherren die Verpflichtung, fie, und zwar in tem 
Falle zu ». zur Stammrolle des Domizils, im falle 
zu >, zur Stammrolle des daſelbſt bezeichneten Ortes, 
anzınselden, 

8. 60. Jabrliche Aufforderung Behufs Aumeldung zur 
Stimmrolle. 

1. Die mit Führung der Stammrolle beauftragten 
Bebörden baben alljäbrlich in Monat Januar durch 
difentlichen Anjehlag, durch Öffentliche Blätter oder auf 
andere ortsübliche Weiſe Die nach $. 58 in vie Stamm— 
rolle. aufzunehmenden Milttairplichtigen, ſowie deren 
Eltern, Vormünder, Lehr⸗, Brot- oder Fabrikherren, 
unter Audrohung der zuläffigen Strafen (5. 176), zur 
Befolgung der im $. 59 enſhaltenen Beſtimmungen aufs 
zufordern. 

2, Alle Militairpflichtigen, welche ſich zur Stamm— 
rolle anmelven over angemeldet werten, find nad) vwors 
beriger Prüfung fogleich einzutragen ever es iſt eine 
Beſcheinigung über die erfolgte Anmeldung zu ertheilen, 


8. 61. Die alphabetiihe Lifte. 

1. Die Aufſtellung 3 Fortführung der alphabeti⸗ 
ſchen Liſſen bat vorzugswelſe der Civil + Borfigende ver 
Kreie⸗Erſatz⸗Kommiſſion zu veranlaffen, 

Für die richtige Führung der Stammrollen, melde 
nach allen Richtungen, hin jeiner Prüfung unterliegen, 
iſt derſelbe nächſt ven Ortsbehörden allein verantwortlich, 

2. Der Militair⸗Vorſitzende der Kreis⸗Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſion bat ſich alljährlich Abfchrift ver alphabetischen 
Eiite zu beforgen, womit vie Verpflichtung für ibn ver 
bunden iſt, ſich auch — von ihrer Richtigkeit 
Ueberzeugung zu verſchaffen. Zu dieſem Behuf iſt der 
Militair⸗Vorſitzende berechtigt, bei Zuſendung der alpha⸗ 
betijchen Liſte die Miworlage ter Stammrolfen und ar 
Deläige, Toweit er dies für wünſchenowerth erachtet, zu 
verlaugen. 

Speziell mitverantwortlich iſt der Landwehr⸗Bezirks⸗ 
ommandeur dafür, daß die einmal in vie alphabetiſche 
Liſte cines Jahrganges eingetragenen Namen fo lange 
fortgeführt werden, bis fie beſtimmungsmäßig geftrichen 
werden Dürfen, Derfelbe bat daher feine alphabetiſche 
Liſte unter eigenen Verſchluß zu nehmen. 

„> Die ad 2 angeoronete Abſchrifmahme ver alpha⸗ 
betijchen Kilte bat der Landwehr⸗ Bezirfs + Kommandeur 
ennverer in jenem Bürcau oder in ven betreifenden 


b) 


Kreisorten durch die Bezirks⸗ Feldwebel, unter eigener 
Veranbrvrilichkeit, bewirken zu laflene +- >: . 

4. Die alphabetiſche Kite it alljährlich nach tem 
Schema 10 dergeitalt anzulegen, daß für alle Militairs 
pfiichtige, welche innerhalb eincs Kaleuderjahres geboren 
fin, eine beſondere derartige Liſte beiteht, 

5. Die alphaberiiche Liſte muß alle Ortichaften, 
Sammtgemeinden over Bürgermeilereien eines Auss 
bebungs=Bezirfs nad vem Alphabei enthalten, 

Bei jeder Drtichaft werden ſämmtliche in ben 
Stammrollen verzeichnere Individuen derjenigen Alters 
flajie, für welche vie Liſte angelegt iſt, ebenfalls er. 
alpbaberifcher Dremung eingetragen. Vorher find jedo 
die Stammrollen nach den eingereichten Belägen und 
ven fonitigen zu Geboie ſtehenden Hülfsmitreln Ferpfältig 
zu prüfen. 

Die Namen derjenigen Perfonen, von welchen ſich 
unzmweifelbaft ergiebt, daß. fie verftorben, durch Eniſchei⸗ 
dung der Departements: (Marines) Erſatz⸗ Kommiſſion 
som Eintrin in Das ſtehende Heer (vie Flotte) definitiv 
entbunden, ever nur vorläufig oder irmtbiunlich in vie 
Stammrolle aufgenommen waren, find in lepterer unter 
Angabe ders Grimdes zu ſtreichen, ohne in vie alphas 
—* Liſte übertragen zu werden. Dagegen find, das 
mit aus der alphabetiſchen Yilte zu allen Zweden Auss 
funft zu erlangen ift, die freiwillig beim Milimir Eins 
getretenen, die Ausgewanderten x. erft in diefe Lifte zu 
übertragen, dann aber jowohl bier ald auch aus ver 
Stammrolle zu ſtreichen. 

Alle anderen unter Kontrole verbleibenden Dilitairs 
pflichtigen, welche nur einen - Ausftand . erhalten haben, 
3. D. zum einjährigen Dienft Berechtigte, mit Ausſiands⸗ 
Bewilligung verjebene Handwerker ſe., müflen in vie 
alpbaberifiche Kite eingetraaen werden 

6. Für die im Kaufe der Zeit erforderlich werden⸗ 
den Nachtragungen der zuziehenden Militairpilichtigen iſt 
beider eriten Anlage ver alphabetiſchen Lifte hinter jever 
Gruppe cin entſprechender Raum zu lafien, 

Die ganze Kifle, einſchließlich der frei bleibenden 
Plüge, iſt mit durchlaufender Nummer zu verfeben, und 
unter diefer bei Nachttagungen anzudeuten — 3. B. 
durch Einrücken der Jahreszahl —, wann die Nachtras 
gung ſtattgefunden bat. 

7. Soweit der Geburtsort eined Militairpflichtigen, 
der Ort jeined Domizild und ver Ort, an welchem er 
nad) $. 59. 1 zur Stammrolle ſich anzumelven bat, in 
verschiedenen AusbebungssBezivten liegen, muß der Name 
des betreffenden Militairpflichtigen in die alpbabetijchen 
Liſten aller drei Bezirle eingerragen werten. 

Liegen die verſchiedenen Drie in ein und demſelben 
Aushebungs-Bezirfe, jo genügt die Eintragung bei einem 
und ein hinweiſender Vermerk bei den anderen Drien. 

62, Kırragmitı der deſtantenLitle. 

Bleiben nach Beendigung tes Erſatz + Gefchäfts 
(3. B. pro 1870) in ver aiobabetischen Liſte des Alteilen 
bei ver Ausbebung fonfurrirenven Jahrgangs (dad jind 
die F848 Geborenen) Militairpflichtige fteben, über welche 
noch feine vefinirive Entſcheidung erfolge iſt, event. weiche 
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ihrer Militair⸗Verpflichtung roch nicht genügt haben un 
im der Liſte nicht geitricyen werden konnten, jo find Dies 
felben in eine bejonvere Lifte (Reſtanten-Liſte) zu über: 
tragen und darin jo lange fortzuführen, bis über ihr 
Militair⸗Verhälmiß eine definitive Entſcheidung erfolgt ift. 

In viefe Liſte gebören auch Diejenigen Perjonen, 
welche erſt nach Ablauf des dritten Konturrenzjahres in 
die Stammrollen eines Ausbebimgss Bezirks aufgenom⸗ 
men find und daher in feine ver alphabetischen Liſten 
dieſes Ausbebungs * Bezirks als Zugang baben einge: 
tragen werden können. 

$. 68. Borfegung der Liſten yur Ginfiht der Vetheiligten. 

Sobald vie neu anzulegenden alphabetischen Yiften 
im Original und in der Abichrift fertig, die der älteren 
Jahrgänge berichtigt, die Neitantenstiften vewollſtändigt 
find, lonnen viefelben venen, weldye ein Intereſſe zur 
Sache haben, im Amtslokale vorgelegt werten. 

64. Benachrichtignug der. Eivil » Borfigenben ber Kreie 
a + Lommilſionen muter einanber*) über dıe erfolgte Muſte 
rung bei. Aushebung Wilttirpflichtiger fremder Berirke 

1. Nach beenvigtem Departements : Eriags Geichäft 
und fpäteftend bis zum 1, November jeden Jahres bat 
der Civil⸗Vorſitzende jeder Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion über 
vie in- feinem Ausbebungs = Bezirk zur Muiterung bez. 


Ausbebung berangezugenen, aus anderen Aushebungs⸗ 


Bezirken gebürtigen bez. In anderen Aushebungs⸗Bezirken 
bomizilberechtigten Individuen dem betreffenwen Civil⸗ 
Borfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion unter Angabe 
der von der Kreis⸗ und bez, Departements:Erfagsftom- 
miſſion alljährlich getroffenen Entſcheidung Mittheilung zu 
machen (fiehe auch $. 98 ad 7). 


Diefe Mittheilungen, deren pünftliche Ausführung | 


für das Erfagwefen von ver größten Wichtigkeit iſt, ſind 
gleiche an ven Civil s Vorfigenven ver Kreis > Griag- 
ommiſſion des Geburtsoris und an ven Civil > Bor: 
ſitzenden ver Kreis⸗Erſatz⸗ Nommiſſion des Domizild des 
betreffenden Militairpflichtigen zu ſenden, ſofern ſich nicht 
aus dem Geſtellungs⸗Atteſt des Militairpflichtigen ergiebt, 
daß derſelbe definitiv in die Kontrole ſeines Domizil⸗ 
Ortes uͤbernommen iſt, in welchem Falle eine weitere 
Benachrichtigung des Geburts⸗Ortes unterbleibt.**) 
2. Die Benachrichtigungsſchreiben ſind als Belaͤge 
zu ven betreffenden alphabenſchen Liſten aufzubewahren. 
Die hier vorgeſchriebenen Benachrichtigungen 
müſſen ſich auch auf gig = Militairpflichtigen ers 
fireden, weldye nur von der Kreis = Erfag +» Kommilfion 





*, Bann Zweifel barüber befteben welde Beamte die 
Funttionen der Kteil-Borfigeuden der Kreis-@rfag-Rommiffionen 
ausüben, fo find etwa am biefeiben zu richtenbe Mitthellungen 
ıc. den betreffeuren Lanbivebr » Berirte +» Kommandos (fiehe An 
fage 1.) zur weiteren Beranlaffung ywanfertigen. 


se) Um die Schriftftäde im Ortginal ven nad) $. bi ad 4| 9 


anzufegenden Belagöbeften beifügen zu Oönnen, darſen Benach⸗ 
— über Militairpflichtige verſchiedener Alter⸗aklaſſen 
nicht in ein und demſelben Schreiben zuſammengefaßßt werben. 

Wenn deu berfglichen gen er beſondere 
Nachweiſangen von den Berbäliniſſea der Di 








ge und im Termine der Departements ⸗ Erſatz⸗ 

ommiſſion nicht zur Vorſtellung gefommen find, aljo 

auch auf die zum Marine s Erjatgefchäft und zu ben 

Schiffer⸗Muſterungen zu verweiienden Militairpflichtigen. 

8.65. Berichtisung der Stammrollen nuo alpbaber.fchen Liften 
am Schluß des Griaygeichifis eines Kalenderjahres, 

1. Nach dem Schluß des Erſatzgeſchäfts eines Has 
lenderjahres und fpätellens bis zum 1. Dezember jeven 
Jahres find vie Stammrollen und alpbabetifchen ihn 
zu berichtigen, und diejenigen Leute, welche entweder beim 
Militair eingeftellt over als Nefruten in die Kontrole ver 
Lantwehr +» Behörden getreten (ef. $. 120) *) over auf 
irgend eine andere Weife yon ver weiteren Anmeldung 
jur Stammrolle entbunden find, zu freichen.**) 

2. Die Streichung aus der Stammrolle, bei welcher 
jowohl Die Namen als auch alle anderen Bemerkungen 
leſerlich bleiben müſſen, iſt Seitens des Eivil-Vorfigenden 
der Kreis» Erfag- Kommilfton zu veranlaffen, und zwar, 
iofern er dies für erforverlich erachtet, unter Zuziehung 
ver mie Führung verielben beauftragten Behörden. 

Die Streichungen aus ven alpbabetiichen Liſten find 
von dem Civil: bez. Militair-Vorfigenten zu veranlafien, 
zu weichen Behufe Kegterem vie betreffenden Beläge zus 
zuſenden find . s 

3, Auf Grund ver vorgeichriebenen Benachrichtiguns 
gen Dürfen die anderwärtd angemeldeten bez. gemuiterten 
Milttairpflichtigen aus ven Stammrollen ımd der alpbas 
betiſchen Line des Domizil nur dann geftrichen werben, wenn 
fie nach Ausweis ver eingegangenen Benachrichtigung von 
ver Departements: (Marine⸗ Erſatz⸗ Nommiſſion eine bes 
finitive Entſcheidung über ihr Militair⸗Verhältniß empfangen 
haben. Iſt ties micht ver Fall, fo it mur der Inhalt 
gedachter Benachrichrigungen in vie Liſten einzutragen, 
obne daß vie Streichung der Namen flattfinden ä 
Nur wenn cin Militairprlichtiger nach Aufnahme in die 
Ztammreolle und alphabetiſche Liſte fein Domizil verändert 
bat, kann verfeibe ſchon Dann gelöfcht werden, wenn deſſen 
Aufnahme in vie Piften des neuen Domizild nachger 
wieſen ifl. 

Im Geburtsort crfolgt vie Streichung des Nas 


mens, wenn über ven betreffenden Militatrpflichtigen von 


dem Civil⸗ Vorſitzenden ver Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion eines 
anderen Auehebungsbezirks die Benachrichtigung eingeht, 
daß eriterer in dem Bezirk des lepteren jein Domizil bat. 

4 Milinirpflichtige, welche nur deshalb in die Liſten 
eingetragen find, weil fie fih zeitweife im Orte aufs 
gehalten, viren, jofern fie den Ort wieder verlafen, ohne 
cin Domizil daſelbſt erworben zu haben, nur im Mufte: 
rungstermin ſelbſt nad Prüfung ver desfalls von .den 
Ortsbehörden bierüber zu erftattienden Anzeigen geitrichen 
werben. 

‚65. Nachfforſchung n. dem Aufenthalt derjenigen Mifitair- 
pflitigen, welche fih zur Stanımro:te nicht angemeldet bez. zur 
Duftenng und Husbebung wicht geftellt haben. 

Bleiben nach den 1. Dezember noch Namen in bin 


=) Wegen Wiederaufnahme von Rekruten in die Stamm 


fitairpflichtigen bei- | rollen und alphabetifchen Liften, wenn fie aus irgend einem Grunde 


efügt werden, fo find fegtere von bem Gwil-Vorſitzenden der | uicht zur Einflellung gelangen, cl. 5 124 add. 


Dane Kreis» Eriag Rommilfeon zu unterſchreiben und mit 
Ungabe des Orts 


”°, Wegen Streihung der Zoglinge der — 


und ded Datums der Ausſertigung zu verſeyen. Bidungs-Anftalten cf. Anmertung zu 3. 4 1. c. 


alpbabetifchen Liſten oder ren aaa bern 
Träger weder jur Stammrolle angemelder ſind noch fich 
zur Mufterung bez. Aushebung geſtelli Haben, auch be> 


fimmımgamäfig nicht geitrichen wetden durften, jo müfien | Offiziere des Beurlaubtenftandes ald Muglieder der 





A. vom Militalr. 
Ein Linien-InfanteriesOffizter, EI 
ind Offiziere der Linie nicht verfligbar, fo * 


unmehr Erkundigungen über den Verbleib dieſer Leute | Erſatz⸗Kommiſſion fommanbirt. 


von, bein Cyil⸗ Vorſihenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion 
angeſtellt werden. 
. 67. Einfeitung d ichtlichen Unterſuch ider bie 
65.6 unermitselt * —* — 
1. Ergiebt ſich in Folge ver $. 66 gedachten Nach⸗ 
forſchungen/ ‚daß ber — — tige das 
Geblet des RNorddeutſchen Bundes verlaſſen hat, eber 
bleibt derſelbe unermitielt, fe iſt die Einleitung des gegen 
ausgewanderte Militairpflichtige angeordneten · Verfahrens 
von dem Clvil⸗Vorſitzenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion 
desjenigen Ortes zu veranlaſſen, im welchem der Mililair⸗ 


pflichtige fein geſetzliches Domizil hat. Für vie im $. 20 
ad 4 ge jowie die im $. 20 sub 2 und 3 am 
geführten 


ng jofern fie im Inlande fein 
Domizil befisen, liegt dieſe Pflicht dem Eivil-Borfigenven 
der Kreis + Erjag ⸗ Kommiffion besjenigen Aushebungs⸗ 
Bezirkes ob, im welchem dieſelben geftellungapflichtig find 
(«ch $, 180). 

2. Sobald der Antrag wegen Einleitung des ges 
richtlichen Verfahrens formirt if, hat ver Civil⸗Vorſitzende 
der betreffenden Kreid-Erjag-tommiffion bie — ⸗ 
Kommiſſion des Geburtsorts davon vorläufig zu — 
richtigen. 

Iſt während derjenigen Zeit, in welcher cin Militair- 
pilichtiger in den Stammrollen, bez. in ven alphabetifchen 
ud Reſtanten-Liſten geführt werben muß, ein Wechſel 
bed Domizild eingetreten, jo verfteht es ſich von jelbit, 
daß der. Civil» Vorfikende der Kreis: Erfags Kommiljion 
ded legten Domizild von ber ihm zugegangenen Benach⸗ 
——— ber Kreis⸗Erſatz⸗ Aommiſſion des frühern Dos 
mizils Behufs Streichung in den Liſten Mittheilung zu 
machen hat. 

3. In der Stammrolle und alphabetiſchen Lifte bez. 
Reftantenlifte des letzten Domizild darf der Name des 
betreffenden Militairpflichtigen erft nach beendetem gericht 
lichen Berfahren geſtrichen werben. 


Sechſter Abſchnitt. 
Das Kreis⸗Erſatz⸗ Geſchäft. 
8. 68. Organiſation und Geſchäftaführung ber Kreis » Erſath 
Kommiffionen. 

1. In jevem Ausbebungss Bezirk treten der Kreis⸗ 
Erſatz⸗ Kommifjion — fobald dieſe ſich Behufs ver all: 
jährlich vorzunehmenden Mufterung der Militairpflichtigen, 
jowie, Behufs Prüfung der häuslichen und gewerblichen 
Derhälmiffe x. der letzteren konſtituirt, — als außer: 
ordentliche Mitglieder noch hinzu: *) 


*) In Berlin und anberen großen Stäbten wird bie Zahl 
der außerorbentlihen Mitglieder ber Kreis» Erfay » Kommifflon 
durch bie Erſatz ⸗ Behörden britter Zuſtanz beffimmt. 


B. vom Civil. 
In der Regel zwei ländliche und zwei ſtädtiſche Grund⸗ 
befiger, oder in Stelle der leßteren zwei Magiftrats-Per- 
onen, 


] 

In Städten, welche einen eigenen Aushebungs- 
Bezirk bilden, find ftatt der erfteren noch zwei Räte 
Mitglieder zu beftimmen. 

In denjenigen Aushebungs-Bezirten, in welchen ſich 
feine Stadt befindet, find vier länbliche Grumbbefiger, dar⸗ 
unter * Beſitzer bäuerlicher Grundſtücke, als außerordent⸗ 
liche Mitglieder der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion zu beſtimmen. 

2. Die Civil» Mitglieder der Kommiſſion und eine 
Acid Anzahl Stellvertreter werben in Preußen auf brei 
Jahre auf dem Kreistage und in Stäpten, welche einen 
eigenen Aushebungs = Bezirk bilden, in der Gemeinde—⸗ 
Vertretung gewählt und ver Regierung zur Betätigung 
vorgefchlagen. Im den Hohenzollernſchen Landen find vie 
Mitgllever und Stellvertreter vonder Regierung zu ernennen. 

Die Serfügung darüber, in welcher Weiſe bie Eivil- 
Mitgfieder der KreissErfagsflommiffionen in den übrigen 
Bıinredflanten zu beftimmen find, bleibt ven betreffenten 
Rgepugen überlafjen. 

3. Den Borfig in den KommifjionssZigungen führen 
die im $. 15. 4 bezeichneten permanenten Mitglieder ge 
ie chaftlich. Sämmtliche Mitglieder find gleich ſtimm⸗ 

rechtigt. 

Dei Meinungsverjchiebenheiten entjcheivet — ausge⸗ 
nommen in ben 5 $. 74. 9 erwähnten Fällen — Stim⸗ 
menmehrbeit. Bei Stimmengleichheit iſt der Fall ber 
Departementd:Erfagsftonuniffion zur Entſcheidung vorzu⸗ 
legen; iſt dabei von einer Cache die Rede, welche —— 
blicklich einer Entſcheidung bedarf, fo wird dieſe einſt⸗ 
weilen nach dem Votum des Civil⸗Vorſitzenden —— 

4. Jever Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion wird ein Stabs⸗ 
arzt beigegeben, deſſen Kommandirung Seitens des be> 
—— Brigade⸗Kommandeurs beim Generalarzt des 
Armee⸗Korps — in den Staaten, welche ſelbſtſtaͤndi 
—— ſtellen, bei derjenigen Behörde, welcher die 
oberſte Leitung des Militair⸗Medizinaldienſtes zuſteht, — 
nachgeſucht wird, ſobald vie nach $. 70 anzulegenden 
Geſchäfts⸗ und Reiſepläne 5* find. 

In Ermangelung eines Militatr-Arztes ift Seitens 
der Erſatz⸗ Kommiſſion ein gerigneter Givils Arzt, event. 
der Kreisphyfifus, für die Dauer der Geſchäfte zugugieben. 

5. Der der Egal beigeorbnete Arzt iſt nicht 
als Mitglied derſelben anzujeben und hat daher auch bei 
Abftimmungen fein Votum, ihm liegt nur unter Beob⸗ 
achtung der Inſtructionen für Militairs begiebungsweife 
MarinesAerzte die Beurtbeilung ver körperlichen Seihafe 
fenbeit ver Mannſchaften, fowie ruf Verlangen ver Koms 
million die Abgabe feines Gutachtens über die Erwerbs⸗ 
fühigfeit der Angehörigen von Dilitairpflichtigen bei Re— 
Mamationen ob. Derſelbe ift verpflichtet, in jebem eins 


. 


s1 
zelnen Falle, fomweit dies für nöthig erachtet wird, fein 


Gutachten jchriftlich abzugeben. 
6. Das nöthige Ber 


jonal zu den Schreib» und | Be 


3. Den vorläufi feßgeeien Geſchäftsplan für 
den gejammten Bataillons⸗-Bezirk legt der Landwehr⸗ 
» Kommanveur der Departements: Erjag- Koms 


Mefgeichäften nehmen ver Landwehr» Bezirks Kommanz | mifjion zur va | vor und macht, ſobald die legtere 


deur und ver Civil» Vorfigende der Kreis-Erſatz⸗Kom⸗ſerfolgt iſt, den Civil— 


orfigenden der betreffenden Krrie- 


miſſion aus ihrem Dienftperjonal mit, und zwar find | Erfag-Kommiffionen hierüber Mittheilung. 


militairifcher Seitd zu dieſen Gejchäften heranzuziehen: 

a) ein Schreiber, welcher ven Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
manbeur auf der ganzen Tour begleitet, 

b) die Lanbwehr-Bezirföfelowebel, welche indeß nur bei 
ber Mufterung der Militairpflichtigen ihres Kom⸗ 
pagnie-Bezirfs zugegen find, 

€) drei linteroffigiere oder Gefreite vom betreffenden 
Landwehr⸗ Bezirks⸗Kommando, von denen einer dem 
Arzt ald Schreiber zur Verfügung zu ftellen ifl, 
jobald vie Zahl der an einem Tage ärztlich zu 
unterfuchenven Mannfchaften fich höher ald 80 bes 
läuft. 

7. Die im Namen ber Kreis-Erſatz-Kommiſſion zu 
führende Eorrejpondenz hat der Civil-Borfigende derjelben 


4. Die Brigade» Kommandos seranlafjen ihrerieits 
bie Kommanbirung ber nach $: 68 erforberlichen Offi⸗ 
5 und Aerzte, welche alljährlich gewechjelt werden 
müfjen. . 
5. Der EivilsBorjipende ver Kreis Erfag-Koms 
miſſion verfieht die $. 68, 1 bezeichneten Eivil-Mitgliever 
und jämmtliche Bürgermeifter, Amtmänner und Orts⸗ 
Vorſteher uts » Obrigfeiten, Gemeinde » Vorftcher, 
Schulzen) mit der zur Theilnahme an ven Sigungen 
der Kommiſſion erforderlichen Anweiſung. 

8. TI. Beciberung und Geftellung ber Militairpflichtigen 
vor bie Kreit-Erfag-Kosmmiffton. 

1. Der Eisil- Borfigenbe der Kreis + Erfag = Kom- 


| miffion beauftragt die Behörden, welche die Stammrollen 


im Einverftändnig und unter Mitzeichnung des Militatrs |zu führen haben, unter Rüdgabe derjelben, die Vorladung 


Vorfigenven zu bejorgen. 
Die Liſten und 


erbandlungen, welche während des laſſen und für deren rechtzeitige Gefte 


der Militairpflichtigen zum har rigen zu . 
ung vor die Kreis⸗ 


Kreis⸗Erſatz⸗ Geſchäfts aufgenommen werben, find indeß Erſatz⸗Kommiſſion zu forgen. 


von ſämmilichen Mitgliedern zu unterzeichnen, indem 
diefe für die erbnungsmäßige und richtige Führung ber: 
felben gleichmäßig verantwortlich find. 

8. 69. Abgrenzung ber Mufterungs-Bezirke. 

1, In jevem Ausbebungs = Bezirfe jind cin oder 
mehrere Orte — Mufterunge-Stationen — ausgewählt, 
an welchen die Kreis- ErfagsfKommijfion die Mufterung 
der Erjagpflichtigen vornimmt. 

2. Sämmtlide Orte, deren Militairpflichtige_ nad) 
einer Muſterungs⸗Station beorbert werben, bilden einen 
Mufterungss Bezirk. 

3. Äenderungen der in dieſer Hinſicht bereitt bes 
ſtehenden Eintheilung fünnen nur mit Genehmigung ver 
Departementd-Erjagslommiffionen vorgenommen werden. 

$. 70. Aufftellung ber jährlichen Befchäfts- und Neifepläne 
für bte Sreis-Erfag-Kommifften. 

1. Ueber den Zeitpunkt und die Daucr des Kreiss 
Erſatz⸗Geſchäfts hat der Landwehr⸗Bezirks-Kommandeur, 
nachdem er zuvor die Beſtimmung des vorgejegten In— 
fanterie-BrigadesKommuanders darüber erhalten, event. 
eingeholt hat, bis zu welchem äußerften Termin das Ge: 
Schaft beendet fein muß (of. $. 94), für fämmtliche Aus: 
bebungs= Bezirke, in denen er fungirt, einen Geſchäfts— 
plan 5* aufzuſtellen und ſich demnächſt über denſelben 
mit den Civil⸗Vorſitzenden der betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗ 
Kommiſſionen zu einigen. 

2. Bei Aufftellung dieſes Geſchäftsplanes ift zu 
beachten, das die Neijetour für die in mehreren Aus— 
bebungs + Bezirfen fungirenden Militair « Mitglieder mit 
Rüdicht auf die geo ie Lage der Besirfe fo ges 
wählt wird, daß die Reiſekoſten möglichſt beſchränkt wer: 
den, fowie daß die Zahl der an einem Tage ärztlich zu 
unterjuchenden Militairpflichtigen niemald 200 über: 
fleigen darf. 


Außerdem macht er in feinem Aushebungs⸗Bezirk 
den Geichäftsplan für die Kommiffionen zu wiederholten 
Malen befannt und beordert dabei zugleich alle zur Ges 
ftellung verpflichteten Militairpflichtigen zum Erfcheinen 
im Muflerungs= Termin. 

2, In het diefer Beorderung müfjen ſich alle in 
den alphabetijchen Liſten und Reftanten = Liften verzeich- 
neten Militairpflichtigen einschl. der disponibel Gebliebenen 
an den beſtimmten Ort zur Muflerung und zwar fo lange 
alljäbrüich ſtellen, bis fie ennweder einem Truppentbeil zur 
Ableiftung der geſetzlichen Dienftpflicht überwieſen oder 
durch Empfang eines der in den $$. 35, 48 und 49 
bezeichneten Scheine Seitens der Departements: Erfags 
Kommifiion bez. durch einen entfprechenden Vermerk in 
ihrem SeftellungssArteft ($. 76, 1 und $. 77 ad 4) von 
der Wiederholung der Geſtellung entbunven find. 

Sollten Militairpflichtige, welche in die Stammrollen 
gehören, ſich bis dahin noch nicht gemeldet haben und 
noch nicht aufgenommen fein, jo müſſen fie jich zu dies 
ſem Behuf jogleich bei den Ortsbehörden anmelden und 
ebenfalld zur Mufterung ftellen. Die Ortäbehörven aber 
find verpflichtet, von folchen Leuten dem Civil⸗Vorſitzenden 
der Kreis⸗Erſaß⸗Kommiſſion ſogleich Anzeige zu machen. 

3. Von der perfönlicien Geftellung vor vie Ers 
ſatz⸗ Kommiſſion kann fein Militairpflichtiger, mit Aus— 
ſchluß der in den 85. 44 und 45 bezeichneten Kategorien, 
ſowie der zum einjährig freiwilligen — Be⸗ 
rechfigten, entbunden werden, es ſei denn, daß der Geſund⸗ 
beit3sZuftand, z. B. bei Blödſinnigen oder Krüppeln, die 
verfönliche Geitellung au am macht, was durch ein 
auf perjönlicher —— eruhendes Atteſt eines Arztes 
und der Ortsbehörde zu beſtätigen if. 

4. Wenn ein Militairpflichtiger an der perſönlichen 
Geſtellung vor die Etſatz⸗ Kommiſſion at den’ fur ihn 
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beftimmten Ort ohne fein Verſchulden verhindert worden der Militairpflichtigen unter den Augen der BVorfigenten, 
iſt, ſo fann er fich an einer der anderen Mufterungss |befonderd der Militair s Vorfigenden der Kreis s Erjags 


Stationen im AusbebungssBezirf nachträglich ftellen. 

5. Ein Militatrpflichtiger, welcher ver ad I gedach— 
ten Beorberung zur Geſtellung vor die Kreiö = Erfag- 
Kommiffien, obne einen von dieſer Kommiſſion ala 
genügend anerkannten Grund feine Folge leitet, kaun 
durch Anwendung gefeglicher Zwangsmaaßregeln zur ſo⸗ 
fortigen Geftellung angehalten werven.*) 

+ 72. Dis Kreis ⸗Erſatz Geſchaft im Allgemeinen, 

. Die bei den Geſchaͤften ver KreissErfagsftoms- 
mifiion nothwendige Ordnung haben die Vorſitzenden 
derjelben aufrecht zu erhalten und vie dazu erforderlichen 
Anordnungen im Borans zu beſchließen. W 

2. Behufs Betreibung des Geſchäfts find minde— 
ſtens 2 helle und geräumige Zimmer und außerdem ein 
Raum erforderlich, in melden die zur Vorſtellung kom— 
menden Leute rangirt werben lönnen. Dieje Yofalitäten 
bat der Civil⸗Vorſitzende ver Kreis⸗Erſatz- Kommiſſion in 
Gemäßheit ver darüber beftchenden befonveren Beſtim— 
mungen zu beſchaffen. Anträge der Aerzte auf Ueber— 


Kommiffionen, vorzunehmen, jo muß dies geicheben, und 
ift mit Nachdruck dabin zu wirfen, daß möglichſt Lokale 
zum Mufterungsgefchäft beichafft werden, in venen Dies 
ausführbar it, Die Führung der Arzrliften darf hierbei 
nicht — werden. 

5. Der Militair-Vorſitzende der Kommiſſion theilt 
den Ausſpruch des Arztes über die betreffenven Leute, 
ſowie deren Zollmaaß zur Eintragung in die alphabetiſche 
Lifte dem Civil-Vorſitzenden mit und äußert -fich gegen 
Lepteren, ob er dem lirtheil des Arztes beitritt und in 
welchem Grade ($. 74, 7) er den betreffenden Mann 
unter Berüdfichtigung feiner etwaigen befonveren Eigen: 
Ichaften als Profeifionift x. zum Mlitairdienſt für brauch⸗ 
bar bält over nicht. 

Die außerdem in Betracht fommenten Berbälmifie 
werben von dem Eivil-Vorfigenden ver Kommifjien zum 
Vortrag gebracht, und der Beſchluß ver Kommiſſion in 
der Regel von den beiden Vorſitzenden, jedenfalls aber 
von einem derfelben eigenbändig in vie betreffenve, von 


weiſung geeigneter Lolalitäten find thunlichſt zu berück⸗ 


* ihnen zu führende alphabetiſche Liſte eingetragen. 
ſichtigen. 


Hierbei iſt auch, beſonders bei der erſtmaligen Ge— 
3. Das Rangiren der Militairpflichtigen haben je ſtellung eines Militairpflichtigen zu prüfen, wo derſelbe 
nach ven Anordnungen der Kreis-Erſatz-Kommiſſion die domizuberechtigt iſt. Beſtehen keinerlei Swen. daß ter 
Buͤrgermeiſter, Amſmänner und Ortsvorfieber (Guts- Drt des Aufenthalts gleichzeitig auch dad Domizil des 
Dorigfeiten, Gemeindes Voriicher, Schulzen) unter Ai | Militairpflichtigen it, jo ift in dem Poojumgs= und Ger 
fienz von Gensdarmen oder Polizei-Bramten bez. Mann |ftellungs « Atteft unter dem Namen des Kreifes x., in 
ſchaften der Sandwehr:Bezirfd:flommandos zu bejorgen. | weichem die Seftellung ſtatigefunden hat, zu fegen: „Do 

4. Sobald die Militairpflichtigen rangirt find, wer⸗ mijzilbezirk“. 
ben dieſelben abtheilungsweile —* und ärztlich unler⸗ 6. Der Beſchluß der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion über 
einen Militairpflichtigen wird bedingt durch die körper— 
liche, geiſtige und moraliſche Qualifikation, durch die 
häuslichen und gewerblichen Verhältniſſe, durch das Alter 
des Militairpflichtigen und durch die Bedeutung, welche 
die event. von ihm in früheren Jahren gezogene Loos: 
nummer erbalten bat. 

Durch den Beſchluß der Kommifjion, wird beftimmt, 
ob der Militairpflichtige zurüdzuftellen und zur Mufterung 
auf das nächte Jahr zu verweilen, ob er der Departe— 
ments⸗Erſatz⸗ Nommiſſion als einſtellungsfähig, oder ale 
unbrauchbar, over als Reklamat ꝛc. zur weiteren Ent 
ſcheidung vorzuftellen “if; ob er als moraliich unwürdig 
zum Militairdienft oder als augenscheinlich ganz unbraud- 
bar zu ftreichen iſt, w. 

7, Sämmtliche Mititairpflichtige eines Aushebungs- 
Bezirks find in allen den im Vorſtehenden angedeuteten 
Beziehungen unter Beachtung ber nachfolgenden ſpeziellen 
Vorschriften zu muftern. Demnächſt it vie Looſung vors 
zunehmen, welche ven Schluß der Gekbäfte ver verſam— 
melten Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſion bildet. 

5. 73. Feſtſielung ber Identität der Militairpflichtigen. 

Die Kreis-Erſatz-Rommiſſionen haben, beſonders in 
den im $. 20 ad 2 bid 4 gedachten Fällen, vie Iden⸗ 
fität der betreffenden Mititairpflichtigen feitzuftellen un 
fönnen bei entſtehenden Zweifeln verlangen, daß eine ber 
Kommiffion als glaubwürdig befannte Perfon in einer 
an Eidesſtatt abzugebenden &rflärung fih für pie: Iden⸗ 


jucht. Zu dieſem Zwed find befondere Liſten (Arztliften) 
zum Voraus anzufertigen, welche außer Bor: und Zus 
namen, Alter, Aufentbaftsort, Stand oder Gewerbe, for 
wie Nummer ver alphabetischen Lifte je eine Kolonne 
zur Ginragung des Größenmaaßes, bed Bruftumfangs 
bei äußerfier Cinathmung und bei Ausathmung, ſowie 
zur Eintragung des ärztlichen Gutachtens und zu anders 
weitigen Bemerkungen enthalten müſſen:*) 

Iſt von den in diefen Liſten aufgeführten Peuten einer 
ober der andere nicht zur Stelle, jo ift fein Name fofort 
u ftreichen. Stellen ſich vie betreffenven Leute nachträg- 
ich, jo find fie demnächſt in eine beſondere Lifte aufzu— 
nebmen. Die Anwendung einzelner Zettel, um barauf 
das Urtheil des Arztes einzutragen, iſt nicht geftattet. 

Für die richtige Führung dieſer Liſten iſt der der 
Kreid-Erfag-ftommiifion beigegebene Offizier mit verants 
wortlich zu machen, weshalb er ſowohl als auch der 
betreffende Arzt dieſe Liſten zu unterzeichnen und mit dem 
Datum der ftattgebabten Unterſuchung zu verſehen haben. 
Die Arztliſten find aufzubewahren. 

Geftstten die Verbältmiffe, die ärztliche Unterfuchung 





*) Betreffs ber aufßerbem eintretenben folgen cf. XIV. 
Abfhnitt. 

»*) Die Aufflelung ber Arztliften if von ben Vorſttzenden 
der Rrei-Erfag-Rommilflon gemeiuſchaftlich zu veranlaflen; bie 
en ormulare hat jedoch ber Militair- Präfeo zu 
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7. Kür die Slottens Stamm» Divifion und fr vie 
Werft⸗Diviſion fommt ein Großenmaaß nicht in Ber 
tracht. Für das Ges Batailion id dag Tleiniie Maaß 
5° 2, für die See⸗Arrillerie 5’ 4, 


$. 35 — — eisen mn Aa baueruber 
unbr: 


Militairpflichtige, welche an Fehlern leiden, vie nach 
$. 21 der. Infruchen für Milttair + Nergte, bei. nach 
$. 23 der Inſtruction für Marine» Verse, dauernd 
dienſtunbrauchbar machen, find, gleichviel ob fie fich im erſten 
oder in einem fpäteren Konkurrenzjahre befinden, auszu— 
inuftern, d. b. som Militairdienfi und von ber weiteren 
Seftellung vor die Erfag-Behörben für Krieg und Frieden 
zu befreien®). Die Ausmiufterung erfolgt durch Erthei— 
hung eines Ausmuflerungsfcheines nach Schema 5. 
$. 36. Zuracſteluag, ber. Seſreiung vom Militgirdienſt fir 
gewöhrrliche Fricdenszeiten wegen zritiger Dienſſtunbrauchbarieil 

ober niet volikommener Dienfjäyigkeit**), 

1. Dbgleich die im $. 17 sub g. big k., ın. bist. 
un. im $. 18 ber Inſtcurtion für Milttairs erste, bez 
die im $. 19 sub g. bis i. und $. 20 ber Inſtrurtion 
für MarinesXerzte angegebenen Fehler yon der Cinſiellung 
nicht ausſchließen, bez. die —— bei dem einen 
oder andern Truppentheil gefiatten, jo können dieſe Fehler 
dennoch in einem ſolchen Grabe vorhanden fein, daß ei 
dem militeirifchen Inſereſſe zuwider jein würde, die das 
mit behafteten Leute einzuflelien. Die MilitairsBorfigens 
den der Erſatz-Kommiſſivnen baben daher diefe Fehler 
und deren Einfluß anf ten Militairbienft nach Auhsrumg 
des ärztlichen Gutachlens beſonders zu beurtheilen, und 
find demnachſt berechtigt, die damit behafteten Individuen 
bis zur nächſtjährigen Muſterun ——— 

2. Militarpfichtige, welche in ihrem erſten und 
zweiten Konfurrenzjahre (d. h. im 20flen und 2ifer 
Lebensjohre) das erforberliche Maaß noch nicht 2. 
oder zu jchwach zum Militairdienſt find oder an Kran: 
beiten ober an Fehlern leiden, wie fie ber $. 20 ver 
Inſtruction für Militair⸗Aerzte, bez. $. 22 ver Inſtrue⸗ 
Fon fir Marines Verse angeben, find als zeitig dienſt⸗ 
unbrauchbar bis zur nächitiährigen Mufterung — 

3. Sind dieſelben fehler oder antere Febler als 
biejenigen, welche zur Zuruckſtellung im erſten und zweiten 
Konlurrenzjahre veranlaßten, im dritten Konkurrenzjahre 
der Militairpflichtigen verhanden, fo werben bie damit 
Behafteten, ohne Nückſicht darauf, ob fie ald verzuge- 
weile Einzuflellende ober als Primoloziflen rangiren ober 
zu den disponibel Gebltebenen gehören, oder in früheren 
Jahren noch nicht gemuftert worden find, vom Mifitairs 
dienſt für gewöhnliche Friedenszeiten entbumden. 

Daſſelbe gilt bei denjenigen Individuen, welche auf 
Grund der Beſtimmungen des vorſtehenden Paſſus 1 im 
erſten oder zweiten Jahre zurückgeſtellt worden find. 





Eiſt hierbel auf bes Sorgfäftigfie zu vermeiden, baß 
nid Diilitsivpflichtige in Wera erflen oder zweiten Konkurrenj ⸗ 
ubre ale dauernd dienſtubrauchbar ausgesmiftert werben, deren 
Abrperzuſtand ſich im Laufe ber Zeit neh beſſern kenn. 

**) Zu Betreff der zum Dienſt als Oekenomie-Handwerler 
touglichen Mannfchaften biefer Kategorie ef. 8. 33 1, 


.- 1 


4. Mitttairpflichttge, welche an einem ber im $. 19 
der Inſtruction für Militair-Verzte, bez. im 8. 21 ber 
Inſtruction für Marines Aerzte angegebenen unheilberen 
Fehler leiden und im Folge veffen nicht vollkommen dienſi⸗ 
brauchbar find, lonnen ohne Ruͤcſſicht darauf, in welchem 
Konlurrenzjahre fie fiehen, vom Militairdienſt für gewoͤhn⸗ 
liche Friedenszeiten entbumden werden. 


$. 37. Aneflichung ber moxaliſch unfähigen Individuen 
vom Militairdieuſt. 

Wilitairpflichtige, welche auf Grund des Strafgeſeh⸗ 
buchs für vie Preußiſchen Staaten vom 1-4. April 1851 
zur Zuchthausſtrafe verurtheilt worden find, verlieren das 
Mecht, Waffen zu tragen, und find unfähig, in die Armer 
inzutretem 

Dieſelben find daher in allen Liſten zu ſtreichen. 

Ju denjenigen Bundesſtaaten, in welchen das Straſ⸗ 
geſchzbuch für, die Preußiſchen Stanten nicht gilt, iſt die 
vorſtehende Beſſtimnung analog auf diejenigen Freiheits⸗ 
ſtrafen anzuwenden, welche are ihrer Natur ober nach der 
Het ihrer Vollſtrecung denſelben entehrenden Charakter 
haben, wie bie Zuchthausſtrafe des erwähnten Strafgefeg- 
buches. 

39. Zuricellung ber in · gerichllicher Unterſuchnug ober in 
— — * Aweigeiteftale Knie Air 

Miltairpflichtige, welche ſich wegen Verbrechen over 
Vergehen in gerichtlicher Unterſuchung befinden, werden 
nicht eher zum Militalrbienfi herangezogen, als bis über 
fie erlannt, und die ihnen event. auferlegie Strafe voll: 
zogen worden if. 

Solche In gerihtlicher Unterſuchung befmbliche Mi⸗ 
litairphichtige ro deshalb bis zum Muflerungs Termin bes 
nächſten Jahres, jedech in der Regel nicht Iber das fünfte 
Konhnrenzjahr hinaus, zurückzuſtellen. Nach letzterem 
Termine iſt in der Regel von ber Heranziehung derſelben 
zum Militairdienſt für gewöhnliche Friedens zeiten Abſtand 
zu nehmen. Erſordern jedoch btſondere Umſtände G. B. 
eine abſichtlich venängerle oder durch Selbſtanllage her— 
brigeführte Unterſuchnng), einen ſolchen Militeirpflichtigen 
auch no nad dem fünften Konkurrenzjahre zur Ableiſtung 
der Militairs Dienfipflicht einzuftelfen, jo bleibt sine weitere 
Zurückſtellung den ErfageBebörden überlaſſen. 

Analog iſt mit denjenigen Mititairpflichtigen zu serr 
fahren, welche in tır Abbüßung ciner Breibeitsftrafe ber 
griffen find. 

8. 39, Verfahren mit den Rilltairpflichtigen, welchen bie 
Arefiinng bee bitrgerlihen Ehrenrechte anf Heit unterfagt ' 
worben iſt. 

1. Militairpflichtige, gegen welche auf Unterſagung 
der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte auf Zeit er 
lannt iR, dürfen, jo lange fie unter der Wirkung biefer 
Strafe Reben, werer in dad Heer noch in die Kriegs⸗ 
Marine eingeklellt werden. Diejelben find daher von 
einem Dlufterumgsiermin zum andern zurüdzuftelien, bis 
fie wieder in ben Genuß der Ebrenrechte treten. 

2. Läuft indeß die Zeit, während weicher einem 
Meiitairpflichtigen die Ausubung ber Ehrenrechte unters 
jagt iſt, bis zu dem Termine nicht ab, zu welchem er 
im dritten Konlurrenzjahre einem Truppen⸗ bez. Marine 
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thelle zur Einſtellung zu überweiſen fein würde, fo findet der erlitlenen⸗ 
eine weitere Zurüchſtellung nicht ftatt. — In dieſem Falle 


iſt derſelbe, 

a) inſofern innerhalb der nächſten 2 Jahre die Zeit 
abläuft, wãhrend welcher ihm die Ehrenrechte ab⸗ 
erkannt find, 

wenn er nach feiner Locirung in den Liſten zum 


Dienfteintritt verpflichtet und zum Dienft mit der 


Waffe brauchbar befunden wird, 
in eine Arbeiter-Abihetiung einzuftellen; 
wenn gine ber vorgedachten Boransickungen 
nicht zutrifft, 
der Erſatz⸗Reſerve zu übonveifen, event. als 
dauernd unbrauchbar auszumuſtern; 
b) inſoſern ihm noch über Die nächſten 2 Jahre bins 
aus die Ausübung der Ehrenrechte unterſagt it, 


gleich ven mit Zuchthaus Beitraften in. allen 


riſten gu ſtreichen. 
3. Wird ver betreffende Militairpflichtige nach ers 
folgter Einftellung in die Arbeiter⸗Abtheilung rebabilitirt, 


fs it derſelbe durch das General-Kommande demjenigen 


Infanterie⸗Regiment zu überweiſen, welches aus bir 
mar des Arbeitsſoldaten refrulirt wird. 
8. 40. Berückſichtigimg son Straſerkenntulſſen anslänbiice: 
Gerichte. 
Ztraferfenninifie auslinbifcher Gerichte wider Mir 
Ktairpflichtige haben die Erſatzbehörden nur dann in 
leicher Weile, wie es in den $$. 37 und 39 angegeben 
h zu berüdfichtigen, wenn yon einem MNorbveurjchen 
Gerichtöhofe wegen derjelben Verbrechen oder Vergeben 
nachträglich auf Verluſt der bürgerlichen Ehre over auf 
Unterjagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte 
auf Zeit erfannt worben if, oder wenn ein Verbrechen 
vorliegt, welches, wenn ed während des Milttairdienited 
begangen wäre, das Verbleiben im Militairſtande un⸗ 
möglich gemacht haben würde. j —— 
—3 41. Berfahren mit den Militairpflichtigen, welche ſich durch 
erftümmmelung zum Dienſt mit der Waffe unbrauchbar gemacht, 
aber auf Tauſchung berechnete Diittel angewendet haben, um fi 
dem Militairdienſt zu entzichen. 
1. Militairpflichtiae, welche nicht zum Dienſt mit 
der Waffe ausgepoben werben fünnen, uno Rekruten 
(IX. Abſchnitt), welche nicht eingeftelft werben können, 
weil fie durch irgend eine Werftummelung ganz over 
cheilweiſe dienſtunbrauchbar geworben, find, ſobald begrüns 
deter Verdacht vorliegt, daß die Berftümmelung nicht zus 
fällig, ſondern abfichtlich herbeigeführt iſt, um fi dem 
Miltairdienft zu entziehen, durch die betreffenden Era 
Kommiffionen der Staatsanwaltſchaft, beziebungsweile 
dem fompetenten Gerichte zur Einleining der gerichtlichen 
——z zu bezeichnen. Wird die Einleitung der 
gerichtlichen Unterſuchnng wegen mangelnder Beweiſe abs 
gelehnt, event, der Angeklagte freigeſprochen, jo ſindet eine 
Perunziebung zum Mlitairdienſt nicht ſiatt. 
Miitairpfiicprige und Nefruten dagegen, welche ber vors 
füglichen Selbfiverftummelung für überführt erachtet und 
deshalb gerichtlich beftraft werben, find, wenn fie nu 
arbeissfähig geblieben find, ohne Rückſicht auf vie Daner 


ei- 





Gefangnißſtrafe und ohne cht auf 
Looſsnummer, Lebensalter oder ſonſtige Zurũuckſtellungd⸗ 
gründe zur Ableitung der’ geſetzlichenuterijahrigen Dienit- 
pflicht in eine Arbeiter (ung tinzwüellen,.ebni: vie 
zuerfannte Gefängnißftrafe verbüßt iſt m. sc 

2. Wer in der: Mbfiche, ſich der Vergichtung zum 
Militcitdienſt ganz oder theilweis zu entziehen; auf: Täıs 
ſchung berechnete Mittel anwendet, iſt Seitend ver be 
treffenden Erfagsftommilfion der Staatsanwaltichaft, br;. 
dem fomipetenten Gerichte zur Einteitung der ‚gerichtlichen 
Unterfuchung zu bezeichnen. Wird. die. Einleitung -ber 
Unterfuchuing abgelehnt oder ver Angeftugte freigeſptochen, 
fo it derſelbe wie jever andere: nichibeftrafte Militair⸗ 
plichnge zu behanbeln. 

folgt dagegen auf Grund der einſchlagenden ſtraf⸗ 
ejeplichen Beittimmungen eine: gerichtliche Beftrafung, ſo 
h der betreffende Militairpfli ‚ohne Rüccſicht auf 
die Dauer der erlittenen Gefängmfitrafe und ohne Nüds 
fiht auf Loosnummer, Lebensalter oder jonflige Zurüds 
ſtellungsgründe zur Ableiftungsver Dienftpflicht heranzug 
ziehen und in ber Zeit, während welcher ihm vie Auss 
übung der bürgerlichen Ehrenrechte unterfagt ift, in eine 
Arbeiter ».Mbtheilung eimzuftellen, fofern er von ver kom⸗ 
petenten Depariements + Erſatz ⸗Kommiſſion zum Dienit 
mit der Maffe für brauchbar erachtet wird. Iſt leptercs 
nicht der Hall, jo behält eö Dei der Strafe fein Bewen⸗ 
ten, ohne daß berjelben die Einziebung zur Arbeiler⸗ 
Abtheilung folgt. 
8. 42. Zurlcſlellnug, event. Befreiung vom Militsirbienf ie: 

trieben in Berllcſichtigung häuslicher ꝛc. Berhäliuiſſe 
im Allgemeineu. 

Zurüdftellungen, bez. Befreiungen von Militair: 
dienſte in Berückſichtigung häuslicher x. Verhältniſſe fine 
nur für ben Frieben zulaͤſſig. Dieſelben werben von teu 
Erſatz ⸗ Bebörden auf Anrufen der Beiheiligten (Rella⸗ 
mation) unter ven in ven $$. 43 und folgende bezeich⸗ 
neten Borandjegungen und in bem daſelbſt beftimmien 
Maafe auf Grund ſpezieller Prüfung des einzelnen Falles 
angeorbnet, 

Reflamationen, welche auf die in den — 
Paragraphen enthaltenen Beſtimmungen nicht begrüntet 
werben fönnen, find zurückzuweiſen. 

Eine ausnabmöweife Berückſichti in bejdhbers 
dringenden Fallen ift nur in der Mini ⸗Inſtanz zuläffis. 
8. 43. Bereichnang ber Fälle, in denen eine Zurückſtellung, 
ebeut, Befreiung ac. vom Militzirbienft im Frieden zulaͤſſig ift, 

oder nicht ftattfinden barf. 

1. Zur Berüdfihtigung eignen ſich, ſoſern nicht die 
nachfolgenden Beftimmungen ad 2 bis 6 dem entgegen: 


a) diejenigen Militairpflichtzigen, welche nach pflicht 
mäßiger Ueberzeugung ver Erjag » Behörden die 
einzigen Ernährer hülfslojer Familien oder allein 
fiehenver, erwerböunfähiger Väter oder Mütter find; 

b) der einzige erwachſene Sohn einer Witte, deren 
Emährung kein anderes Wlied der Familie über 
nehmen fann, die aber fich jelbit zu enmähren außer 
Stande ill; 
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0) Eigenihümer von Grundftüden, dir ibmen ohne ihr Militairbienitpflicht im ſtehenden Deere feine Verhältniſſe 


Try 


Zithun, jngefallen und die nicht verpachtet find, | anzuknüpfen oder berbeizuführen, weiche geeignet fein können, 
zu deren Verpachtung oder einitweiliger Admini⸗ ihm vie Erfüllung dieſer Pflicht zu erſchweren. Wenn 


oftraiion und Bewirlhſchafnung durch · fremde Hülfe jedoch ver Bruver eines Militairpflichtigen in der Armee 


aber wegen Kürze wor Zeit oder wegen ver Kultur: | ala Unteroffizier dient, umd eine Beſcheinigung des Trups 
verhältniſſe ohne: bedeutenden Verluſt Feine Veran⸗ | pentbeild Darüber vorliegt, daß dieſer mit erflerem eine 
faltung bat getroffen werden fönnen, oder überhaupt! Kapitulation auf mindeſtens noch fernere drei Jahre 
nicht getroffen werben kann. abgeichloffen hat, jo ift hierauf Seitens ver Erfap Br _ 

Der Werth des Grundſtücks kann hierbei nicht | hörden billige Nürfficht zu nehmen. 


eniſcheiden; bie einzige dabei in Nüdficht fommenve Die erfolgte Berbeiratbung eines Militairpflichtigen 


d) 


Bebingung if, daß ein folches Grundſtück wenige | kann niemals eine Berüchſichtgung begründen *). Eben⸗ 
ſtens dem Eigenthumer ven: verhältnißmäßigen Les jowenig fünnen aus irgend welchen durch eine DBerheira« 
ft gewährt” „3 91), thımg berbeigeführten Unſtänden Neflnmationsgründe ent 

Pächter von Kandgiktem, denen durch ben Too ihres | nommen werden, 
Valers oder Anverwandien, ober durch ſonſtige 3. Wird aber die Zurückſtellung oder Befreiung 
Umftände die Fortfepung: der) Pacht auf Die noch | eines Milnairpflich igen som Dienſi in Antrag gebracht, 
dauernden Pachtjahre zugefallen it, und die im weil dieſer als Die einzige Stüge feiner Eltern oder An 
Laufe dieſer Zeit: ohne Nachtheil feine Anſtalt AUT | gebörigen zu betrachten if, indem ein anderer zur Unter 
Bertretung in der Wirrbichaft Haben machen können. ſützung derſelben Verpflichteler fich vieler Pflicht entzicht 
Auch. bier iſt der Werth der Pachtung nicht in oder entzogen hat, dirch ein Verzichen nad) anderen 


Betracht „zu ziehen, und es fommt, wie bei dem Orten, dinch Auswanderung over auf irgenb eine andere 


vorhergehenden Derühichtigungsgrande, nur darauf | Weiſe, fo fit der Antrag auf Zurüchtellung oder Befrei⸗ 


“am, daß bie Pacht hiureicht, uͤm allein dem Pächter | ung des Erſteren vom Militirbienft in der Negel als 


z F PR: 


t, 


1 


g) 


—— Lebeneunierhalt * gewähren. | begründet_ nicht zu betrachten, und dies ganz beſonders 
. igenthümer von. Sabrifen, Manufaturen|in dem Falle, wenn jener andere zur Unteritügung ber 
und auderen gewerblichen Eiabliſſements, welche | Eltern Verpflichtere etwa ſelbſt zu diefem Behuf früher 
mehrere Arbeiter befchäftigen, falls der Betrieb ihnen | ſchon von ver Militairdienftpflicht entbunvden fein follte. 
er mm Iepten rg! —— Auch kann in der Regel daraus ein Rellamaliond⸗ 
——* —— Fi e & —* es She grund micht hergeleitet werden, daß ein zur Unterftügung 
er u äfıs 5 — Yuf den Inhaber Verpflichteter Diefer Unterftügung nur unter befonderen 
2 * sa ie g9 r — Um Opfern nachtommen kann, indem er 3. B. fein lohnendes 
findet rg Pad don en * ende Er Gewerbe zeitweile aufgiebt, um dem arbeitsunfühigen 
‚erg —— gung vorlommenden Falls | Zaler unmittelbar hülfreiche Hand zu leiften. 
Ein ſolcher Militairpflichtiger, welcher ald So Hat ein anderer Sohn hülfsbevürftiger Eltern x., 
eined —* und —— —— — * welcher beim Eintritt des Bruders in das militairpflich- 
Kabrifbefigers bez. VPächterd nach dem Urtheil ver tige Alter das 30fte Lebensjahr nod) nicht erreicht hat, 
ErfatpsBehörben als velien einzige und umenthehrs | TOT diefer Zeit einen eigenen Hausſtand begründet und 
fiche Stüge zur Erhaltung des Orunbftüct betrachtet ſch Patch ber Ceegenbeit zur Unterflügung ber Giltern 
werden muß. ES wird Died indeß mur dann ver |? begeben, fe darf hieraus ein Grund zur Berüdſich- 
Fall jein fönnen, wenn ber betreffente Gruns ober | HUNG des jüngeren Bruders in der Regel nicht herge— 
Fabrifbefiger ac. nicht im Stande jein follte, anpere |[Fet werben. 
Dülje ſich zu verichaffen. ‚A. Mydividuen, welche aus irgend welchen Neflas 
Der nächjttäliefte Bruder eined vor dem Feinde | mationsgründen berüdfichtigt worden find, den Zweck wer 
gebliebenen oder an den erhaltenen Wunden ges | ihnen gewährten Zurüdftellung bez. ——— Dienſt, 
forbenen, oder erwerbounfãhig gewordenen Sofpaten, | event. den Zweck ihrer Entlaſſung aus dem Dienſt vor bes 
jofern durch Die Zurüdftellung den Angehörigen | endeier —— ($. 50) aber nicht erfüllen, find, wenn fie 
des lebleren eine wefentliche Erleichterung gewähre | innnerhalb ver erften fünf Jahre ihres dienſtpflichtigen 
werten fann. Alters befinden, ſogleich zur Ableiftung ihrer vollen Mi 
2. Ergiebt die fperiele Prüfung der ad 1 unter a, litairdienſtpflicht heranzuziehen, auch wenn fie bereils der 


bis F. bezeichneten VBerbälnifie, dag der Militairpflichtige| Reſerve oder Erjag-Rejerve überwiefen fein follten. Zu 
felbft oder die Angehörigen deſſelben tie zur VBerüchjicy, | einer derartigen nachtäglichen Heranziehung ift vie Ge⸗ 
tigung in Anſpruch genemmenen Verbälmifie durch ihre | nehmigung ver Erfags Behörden dritter Inſtanz erforderlich. 
eigene freie Entſchließung herbeigeführt haben, z. B. Die Erfat + Behörden haben die zur firengen Auf 
durch Anfauf, Erpachtung refp. Ucbertragung eines Bes |redhthaltung Liefer Beftimmungen nothivendigen Konireh 
ſitzthums x., jo lönnen dieſe Verbältnijfe eine Berüds | Maafregeln anzuordnen, und die Militairpflichtigen bei 
nehrigung in der Regel wicht begründen, da es .eined| — — 

ieden We 


hrpflichtigen Sache iſt, vor Ableiſtung ſeiner )Rel. q. 125. 2 ud Aumtikung zu 8. 182, 


“> 


Genehmigung der Reklamation auf die vorftehende Bor 
Schrift binzumeifen.”) 


5. Handelt es fih darum, dab zwei arbeitsfäbige nur auf 1 Jahr, d. h. bis zur nächftjährigen 


Söhne einer Familie von derſelben nicht gleichzeitig ent- 
bebrt werden können, jo ift micht der eine vom Milttair- 


D 
Alteröftnffe der 2Ojährigen, welche die Erſaß⸗Kommiſſienen 
auf Grund voritehend bezeichneter Fälle genehmigen, haben 
Sültigfeit. 

Sind auch dann bie Berhältmiffe noch diefelben, jo kann 


dienft gänzlich zu befreien, und der andere zur Ableitung in den Fällen ad 1 eine abermalige Zurüchſtellung 
feiner vollen Dienſtpflicht anzuhalten, fondern es it nur bis zum dritten Konfurrenzjabre des Militairpflichtigen 
der eine zurüczuftellen,  biö der andere ald ausgebildet! eintreten, in ven beireffenven Fällen ad c., d. und o. jedoch 


mit der Waffe vom Truppentbeil entlaffen werden kann. 
In derartigen Füllen darf jedoch vie Zurückſtellung des 
zweiten Sohnes höchſtens bis zum dritten Konkurrenz⸗ 
jahre ſtattfinden. 

Bor Ablauf des zweiten Konkurrenzjahres des zweiten 
Sohnes it dieſer nicht cher einzuftellen, und der erfte 
Sohn nicht eher zu entlaſſen, als bie der betreffende 
Pilitaire Borgefente (ver Regiments- bez. detachirte ar. 
Datarllonds oder Abtheilungs-Kemmandeur) den lekteren 
für ausgebilter mit der Waffe erachtei; wogegen 
nad Ablauf des zweien Koulurrengahres der zweite 
Sohn zum nächſten aflgemeinen Cinſtelungs » Termin 
(alſo nicht außerterminlich) eingeſſellt und ver zuerft eins 
geſtellte Sohn entlaſſen werten muß, obne daß ed dann 
auf den Grad ber militairiichen Ausbildung des Ickteren 
ankommt. 

6b. Die ad I a. und b, bezeichneten Berüchſichti⸗ 
ungen dürfen in der Hegel nicht eintreten, wenn bie 

anike oder Witnoe Unterftigungen aus Armen-Fonds 
ſchon vorher bezogen bat. 

7. Wenn es fih in ten Hallen ad 1 darum hans 
delt, Feilzuftellen, ob tie Perfon, au deren Gunſten ver 
Antrag auf Zurückſtellung bes. Befreiung vom Militair⸗ 
dienft geftclt werben ifl, 2 arbeitss bez. aufſichte fähig 
it oder nicht, fo entſcheiden hierüber die Erjagr Behörden 
nad Anbörung des Gutachtens des denſelben beigegebenen 
Arztes, weshalb in derartigen Fällen vie gedachte Perſon 
ſich den Erſatz-Kommiſſionen in ver Megel perfnlich ver: 
jtelen muß, 

8. Die in dem Paſſus 1 bis 6 enthaltenen Be 
Ninmungen finden auf Sliefſöhne**) und Adoptivſöhne, 
fowie * uneheliche Söhne gegenüber ihrer Mutter, gleiche 
Anwendung, wogegen fie auf Pflegeſöhne, welche nicht 
durch gerichtliche Urfunden an Kindes Statt angenonunen 
find, nicht ausgedehnt werden dürſen. 

I. Ale Zurüchſtellungen Militairpflichtiger aus der 





*) Die in bicfem VPaſſue eutgatinn VBehlmunn.igen finsen 
feine Anwendung anf Diititirpflicgtige, welehe Ihre Unterfiiltunge- 
pflichten bis dahin erfüllt balın, beuſelben aber burh Ted ber 
au mterflügenden Augehörigen, durch Heranwechſen eines jün- 
geren Bruders ie. überhoben werden. 

“Mein, wie in Preußen, Stiejtinter nicht geſehlich zur 
Unterfilgung ber Eltern angehaltıu werden Kinen, fo fomınt 
bei ber Beflimmung des Paſſus 8 in Betracht, daß üüberhaupt 
Militairpſtichtige went. mir in forweit und fo lauge berüdfigtigt 
werden bürfen, als fie thatfächlich bie unentbehrliche Stäbe 
ihres Angebörigen find, ei. Paſſus 4. 

In Rüdſicht anf dieſe Lage ber Geſttzgebnug kann bei 
Veuriyeilung der Neklamaton eines — — bag Vor · 
yandenfein von Stiefgefgmwiflern nur daun ein Motiv gegen vie 
Berädfihtigung bilden wenn Tegtere thallächlich ihre Eltern 
x. unterjiigen. 
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nur, wenn Umſtände der allerdringendſten Art vorliegen 

10. Sind die Verhältuiſſe im dritten Konkurrenz⸗ 
jahre des betreffenden Miluairpflichtigen ebenfalls der Art, 
daß eine fernere Berückſichtigung nothwendig erſcheint, fo 
iſt derſelbe vom Miltairbienft für gewöhnliche Friedens: 
selten zu befreien. 

5. ii. Werndfiätigung der in Erltenamg eined Gewerbes 1. 
begriſſeuen Milttairpflichtigen buch Zurückſtellung. 

1. Außer den im $. 45 gedachten Faller fünnen 
Gründe zur Zurüchkſtellung aus ben gewerblichen ober 
Lehr⸗ Verhäftuifien der Mlitairpflichtigen enifichen, und 
es il deshalb geflattet: . 

a) Diltairpflichtige, welche fih durch amlliche Zeug 
niſſe oder vorſchrifismäßig abgefaßte Lehrlontrakle ec. 
darüber ausweiſen, daß ſie in eg zu 
einem jpäteren Lebenöberuf over in der Erler; 
nung einer Kunfl oder eined Gewerbes 
begriffen jind, welche nicht ohne bedeutenden Nach⸗ 
tbeil für fie unterbrodgen werden Fanı,*) 

b) Zöglinge ver Gewerbe⸗Alademie zu Derlin, 

ce) Zöglinge der meriginifch = chirurgiichen Lehr⸗ 
anftalten,**) ‘ 

d) Schüler von Lehrauſtalten für Thierarzneifunde 

auf I ber. 2 Jahre zurüchzuſtellen. 

Im dritten Konlurrenziahre ver Betreffenden hört 
dieſe Begünftigung indeß auf, und Fan mur im jeltenen 
beſonders imotivisien Fällen eine fernere Zurückſtellung 
auherſten Falls bis zum fünften Konkurrenzjahre des bes 
treffenden Militairpflichtigen von ven Erſatz- Behörden 
dritter Inſtanz (Ausnahme ſiehe ad 5) genehmigt werten. 

2. Wenn bie Verhältniſſe ver ad a. gedachten Per⸗ 
foren es nolhwendig machen, fie für die Zei, in welcher 
eine Zurintftellung bis zum dritten Konfurrenzjabre zus 
läſſig tft, von der perfönlichen Geflellung vor die Erjap 
Kommiſſionen zu enbinden, jo kann dies von dem Givil- 
Vorfigenden der Kreis » Erjag » Kommilfion besjenigen 
Auehebungs-⸗Beziris, in welchem die Vetreffenven ihr 
Domizil baben, geflaitet werben. 

) Zurddfieleng von Maſchlniſten · Applilaulen, welche ale 
Hichwillige für bie NafhirewKompagnle notiert find, ef. $. 135. 

“eo, Militairpflichiige, radſichtlich berem bie Direftion bes 
mebiriuifeh » chirmgiſchen Friebrich » Wilbelms » Iuſtitute bez. ber 
mediziniſch⸗ a rar Dililait · Aademie atiefirt, baß fie ale 
Zoglinge einer miittalreärgtfichen Biſdunge · Auſtalt eingetreten ſiud, 
werben in den Liſten geſtrichen, und dürfen nicht zur Muſſerunz 
uud Audbebung derengezegen werben, indeß Bleibt bie Kontrole 
fiber dieſelben dem Cheſdes Militait Mediſinalweſeus überlafien. 
Sollten derartige Zoglinge, obne als Militeir» Aerzte in bie 
Armete einzulveten, aus ber Auſtalt wieder entlaſſen werben, fo 
find fie vou ber ‚Dicetion ber Erſah Behörde Ihrer Heimath yur 
weiteren Ditpeofition an Aberweiſen. 


— — — 


’ 2 
Die viesfällige Erla 
mit welcher zugleich für die Dauer ver bewilligten Zus 
rüfftellung die Entbinvung yon ver Verpflichtung zur 
Anmeldung zur Etammrolie serbumten ift, hat Kegterer, 


unter ausprüdlicher Angabe feiner Eigenſchaft als Civil 
Borſitzender der Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion, in vie Reiſe- 
‚sich aus eigenem Antriebe vor diejenige Kreis, Erſatz- 


Legilimation der betreffenden Individuen einzumagen. 

3. Eine gleiche Erlaubniß kann Handwerlsburſchen 
wıter Ertheilung eines ſchriftlichen Ausweiſes gewährt 
werden, wenn dieſelben im Intereſſe ihrer gewerblichen 
Verhälmiſſe zu wandern beabſichtigen. 
Pafſus 2 eriheille Erlaubniß bat ver betreffende Civil: 
Vorſihende Der Kreis-Erſatz⸗Kommiſſion ven Behörden 
des Geburtds Orts des Belheiligien eme Mitheilung zu 


achen. 

4. Dieſelbe Genehmigung kann auch ven Fluh⸗ uno 
Seeſchiffern in den dazu geeignet erſcheinenden Fällen 
durch Eintragung in ihre Schiffspapiere, ſowie den Sees, 
Küſten⸗ und Haff-Fiſchern, wenn fie die Fiſcherei noch 
nicht ein volles Jahr gewerbsmäßig bemeiben, gewährt 
werden, jedoch böchfiens bis zu dem Schiffer⸗Muſterungs⸗ 
Termin ($ 79) bez. Marine = Ausbebungs = Termin 
($. 112) ihres dritten Konfurrenzjabres. 

5. Militairpflichtige Seeleute von Beruf, welche auf 
einem Norddeutſchen Handelsſchiffe nach voricrifts- 
mäßiger Anmufterung thatiäcdhlich in Dienft getreten find, 
bleiben in Friedengzeiten für die Dauer ver bei der Ans 
muterung eingegangenen Verpflichrungen von alten Mili— 
tairdienſtpflichten befreit, baben jedoch letztere nach ihrer 
Enlafjung von tem Handeloſchiffe, bevor ſie ſich auf's 
Neue anmuſtern laſſen, machmiglich zu erfüllen. 

Die Hafen Mufterungs-Bebörven haben, wenn Zee 
leute ſich anmuſtern laſſen, welche zur Kategorie ver 
Milttairpflichtigen ($. 2) gebören, over welche während 
der Zeudauer der eingegangenen. Verpflichtungen in das 
militeispflichrige Alter treten, bierson dem Civil + Bors 
ſihenden ver betreffenden Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion behufs 
Berichtigung der Liſten ſogleich Minheilumg zu machen. 

Ebenſo ſollen te während der Zeit des Der 
ſuchs eimer Rorddeutſchen Navigarionds und Schiffsbau⸗ 
Schule im Frieden zum Dienft in der Flotie nicht berans 
gezogen werben und find daher event. auch über das eriite 

onfurrenzjahr hinaus nach Maaßgabe ver im Paſſus 2 
enthaltenen Beitimmungen zurüdzuitellen. 

Zunge Seeleute, welche fih der Sieuermannd: 
Karriere wibmen wollen, und ſich beim Eintrin in Das 
inilitairpflichtige Alter durch eine Beſcheinigung ter höberen 
Berwaltungs:Behörbe darüber ausweilen, daß fie zufolge 
ihrer Fahrzeit, ihrer Führung und ihres Bildungsgrades 
zu ber Erwartung berechrigen, Daß fie die Steuermanns⸗ 
“Prüfung hpäteftens im Yaufe des Kalender s Sabres, in 
weichen jie das 2aſte Lebensjahr vollenden, beſtehen 
werden. (ef. $. 175. 1), find nach Maaßgabe der im 
Paſſus 2 enthaltenen Beitimmungen ſogleich bis zum 
1. April des Kalenders Jahres, in weichem fie pas 2öfle 
Lebengjahr vollenden, zurüdzuftelen. Der ihnen bewils 
ligte Ausftand erliſcht jedoch, ſobald fie vie Navigations 
ſchule verlaſſen. 


iß (Ausoſtands⸗Bewilligungh, 


lleber vie nach 
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6. Die auf Grund der vorſtehenden Beſtinunungen 
zurückgeſtellten Militairpflichtigen werben im Falle einer 
‚Mobilmadung, besiebungsweile einer Ausrüftung der 
Flotte, over nach Ablauf ver Zeit, für welche jie zurüde 
geteilt find, gefeltungspfüchig In dieſem Falle, ſowie 
wenn fie, von ver Erlaubniß feinen Gebrauch machend, 


Kommiſſion, vor welcher fie ohne jene Erlaubnig nad 
$. 20 geſtellungspflichtig ſein würden, ſiellen, mit cas 
regelmäfige Verfahren ein. 

7. Jungen Yenten im webrpflichtigen Aller, welche 

nügt haben, 
‚türen, auch wenn fie die vorgedachte Erlaubniß zur 
Michtgeſtelung vor vie Eriag > Behörken bis zu ihrem 
dritien Konkurrenzjahre nicht in Anipruch nehmen, über 
den Beitpunft ihrer Geſtellungspflicht hinaus nur mit 
Genehmigung des Eisils Borfigenden ber Kreis: Erjage 
Kommiſſion ihres Domicils Reile » Legitimation ertheilt 
werten. 
$. 35. Bergänfigungen für Diejenigen Mititairpflichtigen, 
weiche ibren dauernden Aufenthalt im Antlande baten. 

I. Mititairpflichtige, welche ihren dauernden Auſent⸗ 
batı im Auslande haben, fünnen auf ihren Wunjd bis 
zu dem in ihrem dritten Konkurrenzjahre ſtattfindenden 
Depariements⸗ (Marine⸗) Erſatzgeſchaͤft von ver Anmel⸗ 
dung zur Siammrolle und von der perſönlichen Geſtellumg 
vor Die Erſatz⸗Behörden befreit werven.*) 

2, Wenn dieſelben bis zu dieſem Termin durch 
glaubhafte Atteite in unzweifelhafter Meife nachweiſen, 
daß fe zum Militairdienft dauernd ganz unbrauds 
Ibar ind, oder dab ihnen Reklamationsgründe zur Geite 
ftehen, welche ihnen nach ten Veftimmungen biefer Ins 
itrurtion Anspruch auf Befreiung vom Militairdienſt im 
Frieden geben, jo fünnen fie son der perſönlichen Ge⸗ 
jtellung vor die Erſatz- Behörden durch Verfügung ver 
Depariements-Erſatz? Kommiſſion gänzlich entbunden 
werden. 

g. a6. Berfahren mit den Schul · Amtt · Aandidaten. 

1. Die im $. 8 näher bezeichneten Schul » Amtes 
Kandidaten haben fich durch Zeugniſſe Darüber auszu— 
weilen, daß fie die zur Anſteilung als Lehrer abzulegende 
Prüfung beftanven baben,**) oder als jeiche angejtellt 
find, Iſt dies der Fall, fo werden fie wie andere Mi— 
titairpflichtige behandelt, jedoch mit dem Unterſchied, daß 
ſie, jofern fie ver Loosnummer nach zum Dienft gelangen 
und tienfibrauchbar find, hatt zu einer dreijährigen 
aftiven Dienftzeir mm zu einer ſechswöchentlichen Ausbil: 
tung bei einem Infanterie Rrgiment eingeſtellt werten. ***) 

2. Auf das zu flellende Erjagsslentingent fommen 
dieſelben nicht in Anrechnung. 

3. Mem ein folder Militairpflichtiger ver vells 
entetem Siften Lebensjahre aus dem Schul Amt für 
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ihrer Milinir = Verpflichtung noch nicht 
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eingeſtellt. 
zu beſtimmen, Da 


als and bie der 
fihtigt werben, 
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immer entlaffen wirb, fo bat die vorgefegte Behörde 
dem Landwehr⸗ Bezirls ⸗ Kommando zur weiteren Anzeige 
an die Erſatz⸗Behoͤrden hiervon Mitthellung zu machen. 
Ob derſelbe nachträglich zur Erfüllung feiner vollen 
Dienfipflicht heranzuziehen iſt ($. 8 ad 1), bleibt dem 
Ermeſſen der Erfag- Behörden dritter Inſtanz überlaffen, 
seren Eutſcheidung in derartigen Bällen einzuholen iſt. 
9.45, Uebermeifung zur Grfag-Referne, beziehungsweiſe 
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Scewehr im Allgemeinen. 

f. Alle Militairpflichtigen, welche nad Manfgabe 
ber in den vorlichenden Paragraphen enthaltenen Bes 
Kinmungen vom Milttairblenft fir gewöhnliche Friedens⸗ 
zeilen zu befreien find, werden ber erſten oder zweiten 
al * Erſatz⸗ Reſerve beziehungswelſe der Seewehr 
überriejen. 

2. And den nachfolgenden beiven Paragraphen er 
giebt ſich, welche von den im Rede ſtehenden Militair⸗ 
lichtligen der erſten Klaſſe der Erſatz-⸗Reſerve, welche ver 
zweiten Klaffe ber Erſatz⸗Reſerve und welche ver Seewehr 
zu überweiſen m. fowie in welchem Verhältniß vie 
Mannuſchaften diefer drei Kategorien fichen. 
$. 45. Von. der erfieu Klaſſe ber Erſatz ⸗· Reſerve und von der 

R eewehr. 

1. Zur erſten Kaffe der Erſatz-Reſerve find in 
jedem Armee⸗Korps · Bezirk aljährlih fo viele Mann⸗ 
ſchaften zu deſiguiren, daß im Mobilmadungsfalle der 
erfte Rekruten⸗Bedarf bei ben Erſatz-Truppentheilen — 
einſchließlich der HantwerfersNbtheilungen — der Linien⸗ 
Inſanterir, Linien⸗Artillerie und LiniensPioniere, ſowie 
der Bedarf an Train-Mannſchaften einſchließlich der 
Handwerker (Baͤcker x.) für die Train⸗Ablheilungen ge— 
deckt werden lann. 

2. Die General⸗Kommandos berechnen den ungez 
iähren erfien Nefrmtens Bedarf der Erfags und Hand: 
werfer-Abibeilungen derjenigen Zruppentheile, welche fich 
aus dem Korps-Bezirk ergänzen, fowie den aus dem 
Beurlaubtenftanbe nicht zu deckenden Bedarf an Train- 
Mannſchaften. Diefer Bedarf wird unter Zufchlag von 
25 pt. auf die Aushebungäbezirke repartirt, und in 
fegtesen jährlich Y, der repartirien Quote zur erſten Kaffe 
der ——— deſignirt. 

3. Der erſten Klaſſe der Erſatz-⸗Reſerve find vor⸗ 
zugsweiſe diejenigen. Militairpflichtigen zu überweiſen, 
welche zum Militairdienſt tauglich befunden, aber wegen 
bober Looonummer nicht zur Einftellung gelangt Kir, 
Der weitere Bedarf if event. zu entnehmen aus ver Zahl 
ver in Folge von Neflamationen vom Militgirdienſt im 
Frieden Befreilen, deren häusliche Verhäliniſſe aber für 
ven Fall eines Krieges die weitere Berückſichtigung nicht 
gerechiferügt erſcheinen laſſen, jowie aus der Kutegorie 
derjenigen Militairpflichtigen, weldye wegen geringer fürs 
perlicher Fehler oder wegen zeitiger DienftsUnbrauchbarfeit 
vom Milttüirdienft im Frieden befreit werten, aus ver 
letzten Kategorie jeboh nur, wenn ſich die betreffenden 
Mititairpflichtigen nad der Ueberzeugung der Erjag-Bes 
börden in den nächſtfolgenden Jahren vorausſichllich fo 
weit lräftigen werben, daß fie zum Kriegsdienſte einge: 
zogen werben fönnen. 


nt. 


4, Die der erſten Klaſſe der Erfabs Referve 
theilten Mannfchaften erhaften”einen Erjags Reſerveſchein 
nad; Schema 6. Diejelben treten in die Kalegorie der 
Soldaten des Beurlaubtenſtandes und können tm Falle 
einer Modilmachung je nach Bedarf durch vie Miltairs 
Behörden jofort eingezogen werben. _ 

5. Die Dienfiverpficptung in der erfien Klaſſe der 
Erſatz⸗ Reſerve dauert fünf Jahre, vom 1. Dftober ded⸗ 
jenigen Jahres am geredinet, in welchem die Ueberweiſung 
zur Erſatz- Reſerve erfolgt if. Nach Ablauf verjelben 
werden die Mannichaften in die zweite Klaſſe ter Er 
ſatz⸗Reſerve verfegt, aus welcher fie mit vollendeten Siiflen 
Lebensjahre ausicheiden, ohne daß es hierzu einer bejon- 
teren Verfügung bedarf.*) 

6. Milttairpflichtige der ſeemänniſchen Besölferumg 
werben in allen Fällen, für weiche in diefer Juſtructien 
die Befreiung vom Militairbienfie für- gewöhnliche Frie— 
dendgeiten, beziehungsmweife die Ueberweiſung zur erſien 
oder zweiten Klaſſe der Erſatz-⸗Reſerve vorgeſchrieben iſt, 
der Seewehr zugetheilt. Dies geſchieht durch Aushän 
digung eines Seewehr⸗Paſſes nah Schema 7. 

7. Die Seewehr⸗Mannſchaften dieſer Kategorie ger 
hören bis zum vollendeten 31ſten Lebensjahre zu den 
Mannjchaften des Beurlaubtenſtandes, ſtehen als ſolche, 
ebenjo wie Die Mannjraften ver eriten Klaſſe der Erſatz⸗ 
Meſerve unter der Kontrole der Landwehr-Behörden und 
konnen bei außergewöhnlichen Ausrüſtimgen der Flotte, 
ſowien gie zweimaligen Uebungtn eingezogen werben.’*) 

8,49, Bon ber goeiten- Safe der Erjag-Dteferbe 

1. Alte Militairoflichägen, "welche nad ven Beſtim⸗ 
mungen tiefer Inſtruction der Erſatz⸗Reſerve zu übers 
weljen, für die erſte Klaſſe derſelben aber nicht deſignirt 
bez. nicht geeignet befunden worden find, werben ber 
jweiren Kalle ver Erſatz⸗ Reſerve zugetheilt. 

Die Ueberweiſung zur zweiten Klaſſe ver Erſah ⸗ 
Neſerve erfolgt durch Ertheilung eines Erſatz ⸗Reſerve⸗ 
ſcheins nach Schema 8.Durch den Empfang eines 
ſolchen Scheines werben die Betreffenden von jeder Mi⸗ 
Itatreicnfts und Geflellungspflict für gewohnliche Frie⸗ 
denszeiten entbunden, dieſeiben bleiben jedoch verpflichtet, 
im Full eines Krieges oder einer außergewoͤhnlichen Er⸗ 
gänzung des Heeres oder eined Theils des letzteren ſich 
zur Siammrolle wiederum anzumelden ($. 59) und zur 
Aushebung zu flellen, ſobald vie Erſatz-Reſerviſten ihrer 
Alteröfinfje von ven Erſat⸗Vehörden hier bie Auffor⸗ 
derung erhalten, und hieien alsdaun wirder in bie Kaie⸗ 
gorie der Militairpflichtigen. 

3. Dieſe Verpflichtung dauert bis zum vollendeten 
31ſten Lebensjahre und erliſcht mit —* Zeitpunkt, 
ohne daß es hierzu einer befonberen Verfügung, der. Er: 
ſatz⸗Behoͤrden bebarf. on 

4. In Bezug auf ihre bürgerlichen Verhälmiſſe, 
alſo auch auf Auswanderung, Relfen ıc., find vie Manns 
ſchaflen ver zweiten Klaſſe der Erſatz-Reſerve in gewöhn- 

*) cf. $. 25 ber — betreffenb bie —— 
der Laubwehr⸗ Vebocden und bie Dienſtoerhältuiſſe der Dann 


ſchalien des Beurlaubtenſtanbes vom 5. September 1867 
“+ ci. $. 61 der vorerwähutsn Verordnung. 
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lichen Friedenszeiten mit den vom Militairdienſt völlig 
Befreilen —— 

5. Mannſchaften der zweiten Klaſſe der Erſatz⸗ Re— 
ſerve, welche durch Konſulals⸗Atteſte nachweiſen, daß fie 
in einem außereuropäifchen Rande — mozu jedoch vie 
Küftentänder des Mittelländifchen und Schwarzen Mee: 
red nicht zu rechnen find — eine fefle —— als 
Kaufleute, Gewerbetreibende x. erworben haben, fünnen 
von dem Givil-Vorfigenden der Kreis⸗Erſatz⸗ Rommiſſion 
ihrer Heimarh für die Dauer ihres Aufenthalts außer 
bald Europas von der Wiederanmeldung zur Stamm 
rolle beziebungsmweife von der Geftellung im Falle einer 
Mobilmahung oder aufergewöhnlichen Ergänzung des 
Heeres Dispenfirt werden, und iſt ihnen dies auf Ber 
langen zu atteftiren. 


$. 50. Allgemeine Beſtimmungen über Entlaffung von 
Soldaten vor beenbeter Dienfizeit zur Dispofition ber Erfah. 
Behörden. *) 


1. Soldaten, welche überhaupt oder rüdfichilich der 
Waffe, bei welcher fie dienen, dienflunbrauchbar werten, 
find zur Dispofition der Erfag-Behörven zu entlaffen. 

2, Eolvaten, melden nad erfolgter Einftellung 
durch den Tod des Valers oder eined Verwandten ein 
Grundſtück, eine Handlung oder eine Fabrif, in welder 
mehrere Arbeiter befchäftigt werden, zufällt, können, wenn 
die perfönliche Berwaltung durch den Befiger nothwendig 
erheijcht wird, zur Dispofition der Erfags Behörven jo: 
gleich entlaflen werben, ohne Nüdficht darauf, wie lange 
over furze Zeit der Reklamirte bereits im Dienſt iſt. 

3. Ans den jonftinen im $. 43 bezeichneten Nefla- 
mationggrünvden fann die Entlaffung eines Soldaten vor 
beendigter Dienflzeit nur dann flattfinden, wenn der Grund 
der Reklamation nach defjen Aushebung ohne Zuthun des 
Reklamirten over desjenigen, zu deſſen Gunften reflamirt 
wird, eingetreten if. In derartigen Fällen ift jedoch vie 
Entlaffung des Reflamirten der Regel nach nicht fofert, 
fonvern erſt nach deffen erfolgter miluairiſcher Ausbildung 
zu dem mächlten allgemeinen Entlaffungs » Termine zu 
seranlaflen, was in den diesfälligen Verfügungen ſogleich 
auszuiprechen if. Die Führung des Rellamaten wäh: 
rend jeiner Dienfzeit fommt bei der Entſcheidung nur 
dann in Betracht, wenn diefelbe die Annahme begründet, 
daß der zu Entlaffenne ven Berpflichtungen nicht ges 
nügen werde, um berentwillen die Reklamation erfolgt iſt. 

4. Ebenjo foll dic Entlafjung von Soldaten, hin 
fichtlich derer vie Reklamationen von den Erfaß-Behörven 
vor ihrer Einftellung ven Vorſchriften gemäß abgelehnt 
worden find, in Folge der nach $. 108. 7 gegen bieje 
Entſcheidung eingelegten Berufung nur aus ui 
in den jeweiligen eigenthümlichen Verhältniſſen des Res 
Mannirten begründeten Billigfetd-Nüdfichten erfolgen, und 
zwar ber Regel nad erfi zu dem; ad 3 angegebenen 
Zeitpunfte. 

5. Anirige auf Entlaffung von Soldagen, welde 
fi bei mobilen Truppen im Dienft befinden, aus Ders 


"ch XV, Abſchnitt. 


‚anlafjung häuslicher ꝛc. Berhäfmiffe, find in ver Negel 
abzulehnen. ine ausnahmsweiſe Berüdfichtigung vers 
ſelben fann nur dann eintreten, wenn bie vorſtehend ad 2 
angegebenen over foldhe Gründe im vollfien Maaße 
vorliegen, welche nad den anderweitig beſtehenden Bes 
ſtimmungen die Zurückſtellung von Nefersiften und ante 
wehrleuten zuläſſig machen. As 

b. Zollte es vorfommen, daß ein Soldat unge: 
achtet der VBorichriften ver 88. 38, 39 und 77 eingeftellt 
worden it, weil die von demfelben verübten Verbrechen x. 
trſt nach feiner Cinſtellung bekannt geworden ſind, To 
ficht die Unterſuchung dem Militairgerichte nur in dem 
Falle zu, wen die wahrfcheinlich zu ermartente Strafe 
eine achtw&nniche Gefängnißſtrafe*) nicht überfteigt. 
Iſt eine längere Freiheitöftrafe zu erwarten, fo muß der 
Angefchulvigte entlaffen und die Unterfuchung dem kom— 
petenten Civilgericht überwieſen werben. 

Dieſes Verfahren findet auch flatt, wenn Die ilnters 
ſuchung bei dem Eivilgericht eingeleitet und das Erfennts 
niß eriter Inſlanz dem Angeſchuldigten vor dem Eintritt 
in den Dienfiftand noch nicht publizirt iſt. 

War das Erkenntniß erſter Inſtanz dem Angefchuls 
digten vor dem Eintritt in den Dienſtſtand bereits publis 
zirt, jo verbleibt vie fernere Verhandlumg und vie Ent 
Icheivung in zweiter Inflanz dem Givilgericht, von welchem 
das Urtheil, ſobald es die Nechtöfraft erlangt bat, tem 
Militairgericht zugufertigen in. 

Iſt von dem Civilgericht rechtöfräftig erfannt und 
überfleigt die erfannte Freiheitsſtrafe nicht eine Gefäng— 
nißſtrafe von act Mochen, jo iſt dieſelbe durch das 
Militairgericht im eine verhältnißmäßige Militairftrafe 
umzuwandeln und zur Vollſtreckung zu bringen; über 
ſteigt aber die Militairſtrafe eine achtwoͤchentliche Gefäng— 
nißſtrafe, ſo muß der Angeſchuldigte zur Dispoſition der 
Erſaßzbehörden entlaſſen unb an das Civilgericht zur 
Vollſtreckung der Strafe abgeliefert werben. 

7, Soldaten, welbe vor ihrer Einflellung zum 
Dient ein Verbrechen over Vergehen verübt haben, 
welches fie nad $. 37 moraliſch unfähig zum Militair⸗ 
dienſt macht, oder welches mit geitiger Unterfaaung der 
Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht il, und 
Soldaten, welche noch unter der Wirkung einer derartigen 
Ehrenftrafe ſtehen, wenn das betreffence Erklenntniß nach 
ihrer Einſtellung beim Truppentheil zur Strafe lommt, find 
jedenfalls zur —8 der Erſatzbehörden zu entlaſſen. 

8. Die von den Truppen zur Dispoſition der Er— 
fapbehörden entlaffenen Individuen gehören bis zur des 
finitisen Entfcheivung über ihr ferneres Militair⸗Berhältmiß 
zu den Mamfchaften des Beurlaubtenſtandes.**) 

8. 51, Enitſcheidung ber Erfatbehörben über die vor 
abgeleiſteler Dienftpflicht entlaſſenen Soldaten. 
J. Die vor abgeleiſteler Dienſtpflicht vem chenden 
*) Unter achtwöchentlicher Geſängnißſtrafe iſt eine blrner- 
liche Freiheita ſtrafe verflenden, welche bei Ummandlung in cime 
verbäftifimäßige Militärftrafe einen Gredrhentlihen Rittelarreſt 
nicht überfteigt. 
**) ei, 5.24 ber Berorbuung, beireffenb bie Organifation 
ber Laubwehr- Behörden und bie Dienflverhäftiffe ber. Dann- 
fhaften des Benrfaubtenftandes vom 5. September 1867. 


.— 


er entlaffenen Soldaten fünnen burd bie fomperenien 
rſatzbehörden bis zum 3. Konkurrenzjahre der mit ihnen 
in gleichem Pebensalter ſtehenden Dilttairpflichtigen aurüd- 
geſtellt werden.* 

Iſt dieſer Termin bereits eingetreten, bez. verſtrichen, 
jo muß ſogleich über fie, wie folgt, definitiw entſchieden 
werben. 

2. Soldaten, welche auf Reklamation over wegen 


Dienitunbrauchbarfeit entlafien werden, nachdem ſie mit 


der Waffe ausgebildet find, over nachdem fie bereits 
ein Jahr, einjährig Freiwillige 9 Monate, bei der Fahne 
gedient haben, vürfen nicht wieder von Neuem für das 
ſtehende Heer ausgehoben werden **). (Entlaſſene ber 
Unteroffizier Schulen ef. $. 140.) * 

Dieſelben ſind: 
infofern ſie körperlich militgirdienſtbrauch— 
dar bez. nur vorübergehend dienſtun— 
branchbar befunden werden, oder ſoſern fie auf 
Refiamation entlaffen fird, ver Reſerve ihrer IBalfe 


— 


zu überweifen***), wobei indeß diejenigen, welche 


beim Garde⸗Korps geſtanden haben, zur Provinzials 
Heierve ihrer Waffe, die Jäger, ſowie Die Gardes 
Schupen zur Reſerve ver Infanterie übertreten; 
fofern fie nur garniſondienſtfähig find ($$. 35 
und 35 der Inſtruction für Militair» Aerzte), ver 
Provinzial⸗Landwehr zuzutheilen ); 

jofern ſie dauernd unbrauchbar zum Dienſt 
nut der Waffe befunden werben, deſinitiv auszu⸗ 
mudlert; 

3. Solvaten, welche vor einjähriger Dienftzeit, eins 
ährig Spreimillige ‘vor Ymonatlicher Dienſtzeit, auf Re— 
Ilamation over wegen Dienftunbrauchburfeit als unaus— 
gebildet mit ber Waffe von einem Truppemteil ont 
laſſen worden, ſind*6) 

a) wenn die Gründe, welche ihre Entlaſſung herbei⸗ 

geführt haben, befeitigt find, wieder auszuheben; 

b) wenn tie Gründe, welde ibre Entlaſſung herbeis 

geführt haben, noch befichen, ebenfo wie bie mit 
ihnen in gleichem Yebendalier ſtehenden Militair; 
plichtigen zu behandeln; 

e) wenn jie Dagegen dad 24, Lebensjahr überjchritten 

haben — und nicht etwa vor ihrer Einitellung 
over nach ihrer Entlaffung eine Dienfts oder Kons 


nr 
nd 


. 
— 


) Ju Liefer Zeit verbleiben fie Maunuſchaften bes Be— 
urlanbtenſander, amd werben, wenn fie ſich ihren ſerneren 
Dienftpflicdten entzieben, deingemaß behandelt. 

"+, Autnahmen bierbom finben in ben im 8.43 od 4 au- 
gegebenen Fallen flatt, 

**e) Bieſelben find auch ſelbſt dann der Reſerve zu über 
weiſen, wenn bie Gründe, welche ihre Rellamirung hauslicher 
Berhalruiſſe halber herbeigeführz baten, fortbeftchen, 

ch, Beilage 3, 9. 5. der Vererdnung, betreffend bie Orr 
ganijation ter LandwehrBehörben zc. von: 5. September 1867. 

3) es. 8. 38, ber vorfleßend erwähnten Werorbuung. 

+7) Yinafog 
— ———— au verlahren, welche ald unauegebildet und über · 
vihlig im Wolle einer Mobilmachung von dem Truppen zur 


iſt vorlommenden Falles and mit benjenigen | 
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dener Dienſtbrauchbarkeit ala Disponible ber Erſatz⸗ 

Reſerve zu überweiſen. 

4. Soldalen, welche wegen vor ihrer Einſtel— 
lung begangener Vergehen oder Verbrechen 
son den Truppen entlaffen werten, ſind nad den Vor— 
Ichrifter der $$. SB und 59 zu behandelu. Iſt jenen 
Vorſchriften gemäß ihre Wicdert inſtellung überhaupt zu⸗ 
läſſig, fo bat letztere, ohne Nücfficht auf die bereits ab— 
geffiftete längere oder Türgere Tienſtzeit oder auf den 
erlangten Ausbildungsgrad, ſtattzunden. 

3, Für tie Garden oder Süser iſt Reiner der wor 
beendigter Dienfizeit Entlaffenen wieder aus zuheben, auch 
iſt Keiner für eine andere Waffe zu beitimmen, als bei 
der er zulept gebiet bat, inſofern er sicht etwa eines 
| Bebters wiegen, der feine Brauchbarfeit gerade für viele 
Wafßfe ausichlieft, entlaſſen jein ſellte. 

6. Runge Leute, welche vor Trreichung des militaire 
vflichtigen Alters freiwillig eingeireten und demnächſt zur 
Dieroftion der Erſatzbehörden entlaflen ſind, werben, 
ſofern fie nicht etwa nad Mlaafigabe der vorſtehenden 
Beſtimmungen der Nelerve oder Landwehr zu überweiſen 
find, wie die Milttairpflichtigen ihrer Alteröflaffe bes 
handelt. 

7. Die in Folge ber worfichenden Beſtimmungen 
wieber audgebebenen, vor beendigter Dienſtzeit entlatien 
geh Soldaten find unter Anrechnung ver bereits 
ei cinem Truppentheil wirflih abgeleiteten Dienſtzeit fo 
lange bei den Fahnen des ſtehenden Heeres zu behalten, 
als dies mit allen Mannſchaften des Truppentheile, bei 
welchem fie von Neuem eingeftellt werden, ver Rall it. 
Einjährig Freiwillige haben vie einjährige Dientizeit zu 
vollenden, 

Die Geſammſdienſtzeit diefer wieder ausgehobenen, 
der Reſerve oder Landwehr überwieſenen, vor beendeter 
Dienſtzeit entlaffenen Soldaten it vom Tage ihrer euren 
Einſtellumg ab zu berechnen, fo daß bie Zeil, welche fie 
nad ihrer Emtaflıng im ihren heimathlichen Verbäli— 
niffen zugebracht haben, nicht in Abrechnung fommt. 

8. Dirienigen tiefer Leute, welche zur Neierse ober 
Landwehr übertrefen, behalten ihre Militair-Päſſe, nach— 
dem der entſprechende Vermerk eingetragen iſt; diejenigen, 
welche der Erſatz⸗Reſerve überwieſen bez, als dauernd 
unbrauchbar ausgemuſtert werden, geben ihre Militgir— 
Päſſe ab und erhalten die in den $$. 35, 48 ber. 49 
angegebenen Alteſte. 

8, 52. Miltteiebienfl-Berpfichtuug amd deren Ginfluß 
auf Ausloanterumnen.*) 

1. Die Auswanterung nach einem nicht zum Nord— 
deutichen Bunde gebörenten Staate reſp. Entlaffung auf 
dem Interthanen » Berbande zu tiefem Zwechke darf von 
ven Lanvespolizeir Behörben nicht geftattet werden: 

männlichen Unteribanen, welche fich in dem lier 
*) ———— bicfes Paragrapheu beziehen ſich une 

dem flehenden Heere, noch ber Marine angebören- 


trol+ Entziehung —— hat — bei vorhan⸗ 
t 


wirb nad der Vehimmung bes Pafſus 7. | den Wehrpflichtigen vom vollendeten 17. Cie zum vollendeten 


Diepofition der Erfaßbehärten entlaffen werben miſſen. Die|auf die we 
enfizeit berjelben 
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Der Erſatzbedarfs Nachweiſung it eine „Weberficht, | den Ausländer, nicht aber auch die Angehörigen anderer 
wie die Truppen nach Einjtellung des Hauibirten Erſatzes Bundesftaaten in Abrechnung zu bringen find. 
aus ven verichiedenen DienftAltersflaflen zufammengejegt 4. Bei der Repartition bes Erſatzbedarfs für das 
jein werben ab Schema 2. beizufügen, bende Heer und die ad 1. genannten Marinetheile find 

2, bh rmittclung bes Erſatzbedarfs haben die die im Laufe des verflofienen Kalenderjahres beim ſtehen⸗ 
Truppen Darıuf Nüdjicht zu nehmen, wie viel breijährig |ven Heere, den Unteroffisier-Schulen und der Marine 
Freiwillige fie auf Grund ber —— des 8. 130 zum Dienſt als eins und dreijährig Freiwillige cin» 
engagirt haben, bez. zu engagiren gedenken. Die Kar getretenen Individuen — ohne Rüchſicht darauf, ob dies 
vallerie⸗Regimenter haben auch die bereits angenommenen ſelben im aushebungspflichtigen Alter ſtehen oder älteren 
oder vorausſichtlich noch anzunehmenden einjährig reis | Jabrgängen angehören, oder das erſatzpflichtige Alter noch 
willigen bis jur Höhe son 5 per Eskadron in Nechuung |nicht erreicht haben — demjenigen Ergänzungs-Bezirfe 
zu ftellen, in Anrechnung zu bringen,*) in welchem vielelben nach 

3. Sollte im Laufe der Zeit bis zum Beginne der s. 20. zur Zeit ihrer Annahme zum Dienft geſtellungs⸗ 
Departements-ErjagsGeichäfte unerwartet cin Mehr⸗ oder | pflichtig waren, bez. geweſen fein würden, wenn fie fich 
Minderbevarf an Erjaginannichaften bei ten Truppen | bereits im militairpflichtigen Alter befunden hätten. 
eintreten, jo ift jolcdher auf dem Inſtanzenwege anzugeben, Ebenjo fommen den Ergänzungs-Bezirken diejenigen 
um bei den Subrewartitionen ($. 18.) und nötbinenfalls | zur ſeemänniſchen Bevölferung gehörenden Mannthafien 
bei Ausführung ber Beſtimmungen ves $. 109. darauf in Anrechnung, welche aus denſelben im vorbergegans 
Rüdficht nehmen zu Fönnen. Ein Minderbedarf bei den genen Erjagjabre für die altive Marine ausgehoben 


einmal liquidirlen Refruten darf wurd Engagirung von 
Freiwilligen niemald berbeigeführt werden. 

” 4. Der Erfagbedarf für die Bundes⸗Kriegs-Marine*) 
it durch dad Marine-Miniſterium dem Preufiichen Kriegs: 
Miniſterium gleichfalld zum 15. April jeven Jahres md 
durch dieſes dem Bundes⸗-Ausſchuß für Das Landbeer und 
die Feſtungen anzugeben. 

$. 17. Allgemeine Grundſahe für die Wertheitung bes 

Erfagbepsis. 

1. Die Vertheilung des Erſatzbedarfs für das 
fiebende Heer, für das See-Bataillon, für die SresAlts 
fülerte, ſowie für vie Danpwerfe:flonwagnie der Werft 
Divifion (mit Ausnahme ver für legtere erforderlichen 
Schiffs zimmerleute) anf die einzelnen Bundesſtaaten und 
Erginzungs-Bezirfe erfolgt nadı dem Berbälmiß der in 
letzteren vorbandenen Seelenzahl. 

2. An ver Geſtellung des Erſatzes für vie Flotten⸗ 
Stamm⸗Diviſion, für die Maſchinen Tompagnie und des 
Bedarfs an Schiffézimmerleuten für die Werft-Diviſion 
nehmen nur diejenigen Bundeoſtaaten, bez. Ergänzungs⸗ 
Bezirke Theil, welche jeemänniiche Bevolkerung haben, 
und zwar alljährlich nach dein Verhältniß ver konkurriren⸗ 
den Militairpflichtigen der letsteren (8. 19. 1.) 

Der Bedarf an Maſchiniſten⸗Applikanten und Heizern 
für die Mafchinensfompagnie der Werft-Disifion Fanm 
jedoch erforberlichen Falls auch auf andere, bierzu vor: 
— geeignete Ergänzungs-Berufe repartirt werten. 

. Die 
ſatzbedarfs ſtets nach den Ergebniſſen der letzten allgemeis 
nen Bolfszählung bemeijen, wobe vie Militair⸗Bevölke— 
rumg und bie in ben betreffenden Gebieten ſich aufhalten 

*) Zur Buntes-Rriege- Marine gehören: 

A. bie fHlotten-Staumm-Divifton: 

a) Matrojen-Abtheilungen, 

b) Schiffsiungen-Kompagnien; 

. die Werft-Divifion: 

a) Handiverfer-Ronpagnie, 

b) Maſchinen · Kompagnie; 
das See ⸗Bataillon, * 
die See · ArtiſlerieAbthellung. 


worden find (VEIT. Äbſchnith. 
Die Art und Weile, im welcher dieſe Anrechnung zu 
bewirken ift, ergiebt fih aus fulgendem Beijpiel: 
I, Der Erjagbevarf für das ſtehende Herr und die 


ad 1. genannten Marinetheile 


beträgt pro 1868... ..... 90,000 Mann, 
II, Im Sabre 1867 find in das 
ſtehende Heer freiwillig eingetreten 10,000 „ 


11. Pro 1867 find für vie aftive 
Marine von der ſeemaͤnniſchen 
Bevölkerung ausgehoben 

IV, Es fine alfo gu repartiren . 
und zwar: 


50  „ 
... 100,500 Dann. 











Auf deu | Rab der Davon die ul D— 
Srgämunge, | Srelemadt | 11. und IN. | Ge bfeisen 
zungs | Härte er zu geftellten | auszupeben: 
Beirk:, ſteilen zu IV. Mannfcaften: 
N 3000 260 2750 
T 7420 550 6540 
aM 4500 500 4000 
x. x x x. 


Summn 100,500 | 10,500 | 90,000 


5. Die Yinien-Infanterie-Regimenter erhalten ihren 
Erfag ver Negel nach aus den gleichnamigen Landwehr⸗ 


evölferung wird bei Vertheilung des Erz | Regiments Bezirken, **) die FüfliersRegimenter, die Jägers 


Baraillone, vie KüralfiersRegimenter, die Artillerie, bie 
Pioniers und die TrainsBataillone aus den ganzen Bes 
zirlen der betreffenden Armee-Korpe. Im derfelben Weiſe 
wird der Erfagbevarf der MlanensRegimenter in denjeni⸗ 


‚  Shulamts-Sandidaten, welche nur 6 Moden dienen, nk 
die vorjäriftsmäßig gelernten Jäger (ef. $. 29.) werben nirgenbe 
lauf ben Grfapbebarf in An⸗- ober berg gebracht. 
! Wegen Anrechnung ber Schiffsjungen cf, $. 146, 
) ») Die für das Medlenburgifhe Grenadier-Ne;jiment Nr. 
39. aus dem Großherzogthum Medlenburg- Schwerin zu ftellegs 
den Rekruten ſind aus ſämmtlichen Srfag- Bezirken bes yename 
ten Großherzogthums zu entnehmen. 
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10 
gen Armee⸗Korps⸗Bezirken repartirt, welche nur ein Res ızufenden, welche dieſe Nachweiſungen nach Schema 3 


giment biefer Waffe zu ergänzen haben. 
UanensRegimenter aus einem Armee⸗Kowps⸗VBezirk zu 
ergänzen, ſo erhält jedes derſelben feinen Erfag aus ben 
jeiner Garniſon zmachl gelegenen Infanlerie⸗Brigade⸗ 
Bezirken. Derſelbe Gruntiag fommt bei der Bertheilung 
des Erfages für die leichten Kasallerie-Regimenter zur 
Anwendung. 

6. Die aus ven Referver-tanbwehrsBataillond: Bes 
zirfen für Infanterie auszuhebenden Nefruten find, ſofern 
“sie nicht zur Aushülfe für andere Armec-⸗Korps-Bezirke 
beitimmt werben, zur Ausgleichung innerhalb des ber 
treifennen Korps⸗Bezirks zu verwenden. 

7. Der Erſatzbedarf für das Garde⸗Korps wird 
auf die Preukiichen Gebietötheile des 1. bis 11. Armee 
Korps: Bezirks vertheilt. 


Sind mehrere ſummariſch zufammengeftellt und 


m 1. April der vom 
geſetzten Erſatz⸗Behörde dritter Inſtanz einreicht. 

Die Königlichen General⸗-Kommandos ſtellen eine 
entſprechende — nach demſelben Schema für 
ihren Armee-Korps-Bezirk auf, in welcher ſummariſch 
anzugeben iſt, wie viele Freiwillige aus jedem zu letzterem 
gehörenden Vundesfiante, bez; Regierungs⸗Bedirle geſtellt 
und wie viele Mannichaften der ſeemänniſchen Bevölke— 
rung aus denſelben in die aftive Marine eingeftellt wors 
den fine, und ſenden dieſe Nachweihungen zugleich mit 
ven Erſahz⸗ Bedatfs⸗Nachweiſungen zum 15. April an das 
Königlich Preußiſche Kriege: Miniftertum. 

3. Auf Grund ber Haupt⸗Erſatz⸗ Repartition vertheilt 
das Königlich Sächſiſche Kriegs-Miniſterium ven aus 
dem Köniareih Sachen zu ſtellenden Erjog auf die Ers 


Tas Garde⸗Jäger-Bataillon it möglichſt nur durch gänzungssBezirfe des 12. Armeesftorpe. 


vorſchrifismãßig gelernte Jäger zu refrutiren ($. 20.). 


8. Zur Geftellung des nicht aus der ſeemänniſchen | ftellt auf Grund der F 


4. Das Könlglic Preußiſche Kriegs: Minifterium 
aupt- ErfagsRepartition eine „Erlaps 


Besölferung zu entnebmenden Erjages der Marine (ef. |Nepartition für vie Bezirfe des 1. bis. 11. Armee 
ad 1. und 2.) jind vorzugöweiſe die Bezirfe des 1., 2.,[Kerps” auf, aus welcher hervorgeht: 


9. und 10. Armee-Korps, event. jedoch alle Ergänzungs- 
Bezirke des Norppeuiichen Bundes nad Bedarf heran 
zuziehen. 

8. 18, Bertheilung bes Erſah-Bedarſe fc das ſtebende Heer 
und Fiir bie nicht ans ber ſeemänniſchen Wewöfterung zu 
erganzenden Plarinetbeife auf die Ergänziungs-Berite, 

1. Der Bundes⸗Ausſchuß für das Yandheer und 
die Feſtungen vertheilt den Geſammt-Bedarf an Nekrnten 
für das ſtehende Heer, das See⸗Bataillon, die See⸗Ar— 
llerie und die Werft-Diviſſen (mit Ausnahme der 
Schiffszimmerleule und des aus der ſeemänniſchen Be— 
völkerung zu derfenven Bedarfs ver Maſchinen-Kempagnie) 
— für die genannten Marinetheile unter Mitwirkung des 
Bundes⸗Ausſchuſſes für das Seeweſen — auf die ein— 
zelnen Bundesſtaaten und auf die einzelnen Truppen— 
Kontingente des Bundesheeres. Die hiernach aufgeſtellte 
Haupt»Erjags-Repartition theilt derſelbe dem Marine⸗ 
Minifterium, ven Königlich Preußiſchen Minifterien des 
Krieged und des Innern, dem Königlich Sächſiſchen 
Kriegs-Minifterium, ſowie ven Regierungen aller übrigen 
Bundesftaaten mit. 

2. Zu diefem Zwede wird das Königlich Preuftiche 
Kriege-Miniftertum dem vorgenannten Bunded Ausſchuß 
außer der nach $. 17. aufzuftellenden ErfasBerarjo- 
Vachweiſung für das Norddeutſche Bundesheer zum 1. 
Mat jeden Jahres eine Nachweiſung ver aus ben ein: 
zelnen Staaten bed Bundes im vorbergebenven Yabre 
eingetretenen Freiwilligen und in die aftive Marine ein⸗ 
geftellten Mannichaften ver ſeemänniſchen Bevölkerung 
mittbeilen. 

Eine namentliche Nachweifung ver vorbezeichnelen 
Mannſchaften nebit Belägen*) haben die Civil-Vorſitzen⸗ 
den der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſionen alljährlich am 15. 


a) die Geſammtzahl der aus jedem Armee⸗Korpe⸗ 
Bezirk zu ſtellenden Rekruten; 

b) vie Zahl ver nach der Hammt-Repartition aus den 
&cbietstheilen ver verichievenen Bunvesitaaten, 
ſowie in Betreff der Preußiſchen Gebietstheile die 
Zahl der aus jevem Regierungs-Bezirk audzubeben- 
den Refruten; 

c) die Vertheilung des and jedem Armee-Korps- 
Bezirk aufzubringenven Erfages auf die Truppentheile. 
5. Diefe Erfag-Nepartition für vie Bezirfe des 1. 

bis 11. Armee⸗Korps überſendet das Königlich Preußische 
Kriegs⸗Miniſterium; 

a) den Königlich Preufiſchen Miniſterium des Innern, 
weiches dieſelbe im Falle des Einverſtändniſſes den 
Ober Prafivien mittheilen wird; 

b) ven Regierungen x. der übrigen betheiligten Buns 
derilaaten; 

ec) dem Maine Minitterium; 

d) den General» Kommandos des Garde» Korps, 
jowie des 1, bis 11. Armee⸗Korps, der Generals 
Inſpellion ber Artillerie, ver GeneralsInfpeftion 
des Ingenieur⸗Korps und der Feſtungen, der In: 
ſpeltkon ver Jäger end Schützen und der Trains 
Inſpeltion. 

6, Die Königlichen General⸗Kommandos vertheilen 
un Eiwverſtaͤndniß mit den Königlichen Ober⸗Präſidien, 
beziehungsweiſe mit den die entiprechenden Funlionen 
wahrnehmenden Behörden ver betheiligten Bunbeditaoten 
den aus den letzteren, ſowie aus den einzelnen Regie— 
rungsbezirken aufzubringenden Erſatz auf die Truppens 
teile, welche nad ter gemäß Pallıs 4 c. gegebenen 
Beſtimmung aus dem Armee-Korps-Bezirk zu ergänen 

Gehören die Regierungs-Bezirke verichiedenen In— 


nd, 
März der vorgefegten Departements⸗ Erſatz⸗ Rommiſſion | fanterie-BrigabesBezirfen an, jo repartirt des Generals 
unter der Adreſſe des Militair-Borfigenden berjelben ein» | Kommando zugleich nach lebteren. 


*) Die Beläge find bem Eivil-Borfigenden Behufs Affer- 
vienng bei ben alphabetiſchen Liften ungefäumt zurüchuſtellen. 


7. Die ad 6, erwähnten Reparlitionen werben durch 
bie ErfagsBehörden dritter Inſtanz den Departements« 


Y 


— 


fen 
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Erſah⸗Kommiſſonen mitgetheill. 


Letztere entwerfen dem⸗ſchufſes für dad Steweſen, ben ErfaßBevarf für kie 


nächtt eine entferechende Syb-Repartiion auf die einzel⸗ FlotteneStanm-Diviiton und vie Maſchinen-Kompognie 


nen Aushebungs-Bezirle, welche ihnen als Anhalt für 
die durch fie zu bewirkende RefrutensAusbebung vient,*) 

Mittbeilung der Sub-Repartitionen an vie Kreide 
Erſatz⸗Kommiſſivnen ef. $. 97. 

8. Hit ein Aushebungs-Bezirk nicht im Stande, 
das ihm durch die Sub-Repartition auferlegte Kontingent 
zu erfüllen, jo werben bie anderen Aushebungs-Bezirke, 
event, zunächſt veifelben Kreiſes, wenn berjelbe in mehrere 
Aushebungs⸗Bezirke getbeitt iſt, demnächſt deffelben Bri⸗ 
— herangezogen, und war, wenn ber Brigade⸗ 

ezirk ſich in zwei ———— Bundesſtaaten oder Mes 
—— ezirke hinein erſtrecit, nur die demſelben Staate, 
eziehungsweiſe Regierungs-Bezirk angehörigen Aus— 
ven Brigade-Bezirke. Die 
Departemenis-ErjagsKommifion repartirt in dem vor⸗ 
ausgejebten alle den Ausfall nad Maafgabe ver in 
den übrigen NE noch vorhandenen eins 
fellungsfähigen Leute ver —“ demnächft event. 
der Disponiblen der 2ljährigen Alteraftafle u. ſ. w. der 
Art, daß in feinem ——— irke auf Disponible 
eines aͤlteren Jahrgangs zurü ** wird, ſo lange in 
einem anderen Bezirke u Militairpflichtige eines jüngeren 
Sabrgungrs übrig find. : 

9, Wenn der BrigadesBezirf ober der in dem ber 
treffenden Staate oder RegierungsBezirf belegene Theil 
deſſelben nicht im Stande ift, dag ihm ver Seelenzahl 
nach auferlegte Erfagsftontingent zu fielen, jo bat das 
General⸗Kommando unter Kommunikation mit den Ober: 
Präfidien x. die fehlenden Refruten aus ſänmtlichen 
Aushebungs-Bezirfen ver Provinz, beziehungsweiſe des 
Armeesflorps- Bezirks nach dem Verhãlmiß ver Bevölke⸗ 
rung, event. nad) Maafigabe ver verfügbaren dienſtpflich⸗ 
tigen Mannidyaft, ausbeben zu laſſen. 

10. Kann ein ArmeesKorpssBezirf dag ikm auf: 
erlegte Kontingent nicht geftellen, jo iſt dem Königlich 
Preußiſchen Kriege-Minifterrum hiervon Behufs weiterer 
Beranlafiung Mittbeilung zu machen. Event. bat Das 
Königlich Preußiſche Kriegs⸗Miniſterium im Einvernehmen 
init ven betreffenden oberiten Eivil-DBerwaltungs-Behörden 
ven Ausfall auf andere ArmersstorpssBesirfe zu übertragen. 

11. Eine Ausgleichung zwiſchen ven Aushebungs— 
Bezirken ıc. wegen der vorgedachten Uebertragungen von 
einem Tone zum andern vergeftalt, daß bie 
von einem Begirfe für den anderen geitellten Rekruten 
bei der nächſtjährigen Repartirion des Erſatzbedarfs dem 
erfieren zu gute gerechnet werben, findet nicht Statt, 
$. 19. Bertbeilung des Ecſatz ⸗Vedarfe für bie letter -Stamm- 
Diviflen und die Maſchinen-Kompaguie, ſowle dee Bedarfs ber 

eier = an Schiffsginmerlenten anf bie 

Tgänzungs-Bezirke, , 

1. Der Bundes⸗Ausſchuß für das Landheer und bie 

Feflungen vertheilt, unter Mihvirfung des Bundes⸗Aus⸗ 


*) Dei Bertbeifung dee Konlingente zu bem einzelnen 
Moflengattungen find bie na $. 89. ten Departerients-Erfaßs 
— zugehenden Ueberſichten zu GOrunde zn legen. Wo 
bei ber Schiffernufterung Leute nach &. 79. ‚an 1, Olleber mit 
Geftellunge-Kitejten gu verſehen find, iſt auch dies zu berücfictigen, 


bebungssBezirfe des betre 


— für letztere jo weit er aus der ſcemänniſchen Bevodike⸗ 
rung zu been ift (8. 37. 2.) —- fowie den Debarf 
ver Handwerls⸗Konwagnie an Schiffszimmerleuten auf 
vie konkurrirenden Bunbesſtaalen nad Maaßgabe ber 
Ueberfichten über vie für das laufende Jahr zur Dlufter 
rung gelangenden Mlitairpflichtigen der feemännifchen 
Bevölferung, welche dem erſigenannten Bundes⸗Ausſchuß 
am 1. —8* jedes Jahres Scitens des Königlich 
Preuß. Kriege-Minifleriums zugeben werden (ef. $. 116.) 

2. Diefe Neparätion theilt der Bundes⸗Ausſchußß 
für das Landbeer und bie Feſtungen den Königlich 
Preußiſchen Minifierien des Krieges und des Imnern, 
dem Diarite-Minifterum, juwie den Negierungen ber 
übrigen betgeiligten Bundesſtaaten nıit. 

3, Ueber die Sub-Repartition enthält der $. 116. 
das Nühere, 


Zweiter Theil 
Mufterung und Aushebung. 





Bierter Abſchnitt. 


Allgemeine Grundſatze für die Aushebung und event. 
Zurückſtellung, bes. Befreiung vom Militair-Dienft. 
$. 20, Ansbebungs-Bezirk, an den die Mifitairpflicht 
gebunden if.*) 

1. Jeder Difitairpflichtige ift in dem Aushebungs⸗ 
Bezirk, innerhalb deſſen er Kein eſetzliches Domizil bat 
(Ausnanmen nachftehenv ad 2. bie 4.), geftellungepflichtia, 
d. h. verpflichtet, ſich Behufs —— ſeines Namens 
in bie Siammrolle zu melden ($. 59.) und ſich vor die 
Erjags Behörden zu ftellen. 

An dem Aushebungs-Bezirk, in welchem ber Mili- 
tairpflichtige geftellungspflichiig if, voird er auch zum 
Militairdienſt bevangezogen, und auf das von dieſem 
— zu ſtellende Rekruten⸗Kontingent in Anrechnung 
gebracht. 

2, Militairpflichtige Dienſthoten, Haus⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Beamte, Handlungsdiener und Lehrlinge, Hand⸗ 
werlsgeſellen und Lehrburſchen, Fabrifarbeiter"und andere 
mit dieſen in einem ähnlichen Verhältniß ſtehende Milt- 
tairpflichtige, welche ſich nicht in ihrer Heimath aufhalten, 
find da geftellungepfichtig, wo ſie in der Lehre, im Dienſt 
oder in ver Arbeit firhen.**) 

3. Mititairpflichtige Studenten, Gymnafiaften und 
Zöglinge anderer Lelwanftalten fine in dem Aushebungs⸗ 
Berirte geſtellungspflichtig, wo fich vie Lehranftalt befindet, 
der fie angehören, fofern fie ſich daſelbſt aufhalten.***) 


4 ae Feſtſtellung der Jorntität ber Militairpflichtigen 
j 24 Wandernde, mit Ausflanbsbewilligung verſehene Hand» 
warteten, reifenbe Künſtier und veifenbe Gewerbetreibenbe 
ch. $ 


*#*) Ju Deireff der zum einjährigen Di Berechtigten 
cf, 85.149, und 157, ’ — ag 
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4. Miltairpflichtige, welche innerhalb des Bundes⸗ 6. Die zu einer früheren Alteröffafie gehörigen, aber 
gebietes fein Demi —— ſich an feinem Orte ohne ihr Verſchulden noch nicht zur Looſüng gelangien 
des Bundes in einem der ad 2. und 3. aufgeführten Militairpflichngen looſen und rangiren bei der den Loos 
Verhaͤltniſſe aufhalten, find in dem Ausbebungs-Bezirle ſungdalt zunächſt folgenden Aushebung mit den im erſten 
ibres Geburtsoris, und wenn fie im Muslande geboren | Konkurrenzjahre Stehenden. 
find, in vem Erſatz-Bezirke verjenigen inländiſchen Behörde Gelangen fie bei dieſer Ausbebung nicht zur Eins 
geliellungepflichtig, von welcher fie oder ihte Familien- jftellung, fo fine fie in den folgenden Jabren, nach ver 
bäupter zulegt einen Paß oder Heimatbſchein erhalten | Bereutung, welche ibre Loosnummer alsdann erlangt 
baben. bat, bei ihren Altersflaflen einzurangiren. 

5. Wünſchen im Auslande ſich aufbaltende Militair⸗ 7, Sollte für einen. get fear ie in mebhresn- 
pflichtige ihrer Geftellungeprlicbt in näberen als in ven) Bezirken gelooſt worden jem, jo gilt die Noolungsnummer, 
ad 4. genannien Ausbebungs-Bezirien zu genügen, ſo iſt welche ihm in venyenigen Aushebungs-Bezirk zu Theil 
ihnen dies gekattet, ſofern fie ſich durch genügende Yegis geworden iſt, in tem er ſich zur Mufterung geſtellt bat. 
timations-Papiere auezuweiſen im Stande find, Die) 3. 92, Bereutung, Feneilung und Veröffentlichung der 
Erſatz⸗Behörden ver leeren Bezirke ſind bierven nach Abſchiuß Rummeen. * 
Maaßgabe des $. 64, zu benachrichigen. — ap ee Desienigen ——— 

2 fi Muitairplichtigen. Bedeuiung Der Loos⸗ gen, welcher in ber Rei enfolge äuleht ausge Ten Wer 
er ch * —— — er eig ee BLINDE: für ben beireffennen Aus— 
„un DIE DREIER IR) 200: BRINEFTRRENE NaNE |? Wenn Leute, welche nur für cine Waffrngatming 
eintretenden jungen Leute looſen in jedem Aushebungs— 8 ——— 
Brurke unter ſich, um die Reihenfolge feſtzuſiellen, in Hr >. Mit 2 —8 — tauglich find, ee 
weicher fie zur Ableitung der Dienftpflicht im fihenten | ereits gededien Berufe Piefer Waffe nicht ausgcheben 





Heore herangezogen werden > | werben, jo wird hierdurch vie Neibenfolge nicht aner- 
2, Dur ven Empfang einer Loosnummer wird | Toben. — 
nicht die Entbindung ven der jedem Militairpflichtigen 2, Die hinter der Abſchlußuummer ſiehenden iii 


aan 0. * upflichtigen bleiben disponibel, das beißt, ſie bleiben 
sotienenten Dieritoflicht feügeſſellt, fondern nur die Mög; taupflichtigen ‘ N, \Bl, n 
ae geboten, dah tie Anhaber ber höheren ber. doch⸗ | AUT Dispoſitivn der Erſatz⸗ Behörden und fünnen bei ven 
ften NMummern vom Diensteiniritt zur Zeit des Friedens Ausbebungen, welche innerhalb ibrer erften 3 Konkurrenz 
beiceit bleiben, term ud To lange die Zabl der vorban⸗ jabre ftattfinden, ſowie bei den Haupt⸗ Erſatz⸗ und Nach⸗ 
denen Dienftbraucbaren Mititairprichtigen gröser it, ais pMelungen, welche ſich dieſen Auchebungen anſchlieten, 


darf der Truppen an Erſahmamichafien. unter Beachtung ver in vem $. 23. feltgefepten Reihen— 
" vi er Ro ofany Kb ni J —— folge zum Dienſt herangezogen werden. 


—* 3. Militairpflichtige, welche vor der Abſchlußnummer 
a) die zum einjäbrig freiwilligen Dienſt als berechtigt | ſtehen, jedoch aus irgend einem Grunde nicht ausgchoben 

onerfannten Miltairpflichtigen, worten find, rangiren bei der Anshebung des nädhften 
b) die von den Truppentheilen einſchl. Unteroffizier | Jahres primo loco, vorausgeſeht, dafı N 


en € ro nicht zu den 
ſchulen bez. von den Marinerbeilen zum dreijährigen |yorzugsweiie Einzuftellenden gehören, 
Dienft engagirien Freiwilligen, 4. Solten die in einem AushebungsBezirke nad; 
e) die mit Lehrbriefen nach Preußiſchen Vorjehriften | ver Sub⸗Repartition zu ftellenden Nefruten für die ber 
verſehenen Yäger-Pehrlinge, vorzugten Waffen, d. i. Garde, Küraffiere, Artillerie und 
4) die augenſcheinlich Unbrauchbaren, Pioniere, innerbalb der Abichlußnummer nicht zu erlangen 
e) die moraliich Unwürvigen. fein, jo ift es geitattet, die für diefe Truppen noch ers ° 


4. Militairpflichiige, welche die vorgeſchriebene Mels | forverlichen Nefruten über vie Abſchlußnummer binaus 
dung zur Eintragung ihres Namens in die Stammrolle|zu nehmen, wodurch letztere indeß nicht verrüct wird. 
unterlaffen, oder der Aufforderung zur Geftellung in ven|Daflelbe gilt in Betreff ver Aushebung des Erjages für 
AusbebungssTerminen, bez. zum Dienftantritt nicht Folge|die Marine. 
leiſten, verlieren die Berechtigung, an der Looſung Theil Es iſt dies Auöheben binter der Abſchlußnummer 
zu nehmen, bez. die Berechtigung, welche ihnen aus der indeß möglichft zu vermeiden. 
früßer empfangenen Loosnummer erwachfen ift over ers 5. Die Abſchlußnummer wird durch die bis zum 
wachen würde, und find vorzugsweiſe, d. h. vor|i. Februar tattiindenden Nachgeitellungen weiter gerückt, 
allen anderen —— zum Militairdienſt heran⸗ dann aber, gleichviel, ob noch weiterer Nacherfag, welcher 
zuziehen. (ef, $$. 176—178.) ebenfalld aus ven zur vorjährigen Erſatz-Geſtellung ver— 

5. Kür Miitairpflichtige, welche in dem Aushebungss | pflichteten Alteroklaſſen entommen werden müßte, erferon: 
Bezirf, für den die Looſung vorgenommen werben joll, lich werden jollte over nicht, definitiv durch Die Dopaut 
zwar geboren find, ober daſelbſt ihr Domizil haben, aber | ments-Erfag-Stommiffion feſtgeſiellt. 
nad $. 20. in einem dritten Aushebungs-Bezirk ges 6. Nach Feſtſtellung dev Nbichtußmanmer iſt dieſelbe 
Rellungspflichtig find, it weder in ihrem Geburtsort, noch |fogleich mit ver höchſten bei ver Looſung gejonenen 
in ihrem Domizil mitzufoofen, mmer durch die Infanterie Brigadesstemmandeure in 
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den Berirfen des Iſten bis Shen Armee-Korpsö nad); geivefenen Militairpflichtigen (al 1. ©.) rangiten bei 
‚Schema +4. den Ösenerolsfemmandes und durch vieje) der Aushebung nach der Neibenfolge ver gezogenen Loes— 
vom Königlich Preußischen Krieg Minittertum zum I. |mmmer. © < 

März anzuzeigen. Für das Königreich Sachſen wird 5. Eomweit dad Erſaß⸗Kontingent aus den ad 1. 
das Königlich Sächfiche, für das Ghroüherzonthum Hefien|a.—c. aufgeführten Kategorien nicht gedeckt werden fan, 
das Großderzoglich Heifiiche Kriegs-Miniſterinm dem |merden die Disponiblen zur Aushebung herangezogen, 
Königlich Preutiihen Miniſterium des Krieges zu dem und zwar jahrgangsweile, jüngfter Jahrgang voran, wit 
angegebenen Termine eine eutſprechende Nachweiſung zus innerhalb ver Jahrgänge nach ihrer früher empfangenen 
geben laffen. Letzteres wird dieſelben in eine tabellarifche | Loosnummer. 

Heberficht für ſämmiliche Aushebungs-Bezirke des Nor 6. Wenn disponible Mititairpflichtige in früheren 
deuſchen Bundes zuſammentragen und allen ErfagBer | Jahren in ſolchen Bezirken gelooſt haben, welche viel 


hörden belannt machen laſſen. 


7. In zur Aufbringung des, einen Ansbebungd« 


Bezirk auferlegten Rekrulen— —— auf die frũher im laufenden Jahre geſtellungspflichtig fine, jo 
chtigen zurficfgegangen, je nach dem Berhälmiß des Werthed, welchen bie Look⸗ 


disponibel gebliebenen Militairpfli 


mehr eder viel weniger looſungsberechtigte Militairpflich⸗ 
tige gehabt haben, als derjenige Bezirk, in a fie 
ind fie 


io gilt die bet der Koofung des faufenten Jrbres gezogene |nummern im erſten Konkurrenziahre erlangt haben, zu 
höchſte Nummer ala Abſchluß⸗MRummer; es it indeß alde | rangiren. 


dann zugleich anzugeben, auf welde Loosnummer ver 
älteren Jahrgänge bat zurüdgegriffen werben müſſen. 

8. Sollte der Fall eintreien, daß vie Zahl der 
brauchbaren Primoloziſten größer if, ald das aus ihrem 
Aushebungs⸗Bezirk zu ſtellende Erfag- Kontingent, jo 
rangiren bie übrig bleibenden Primoloziſten im nächſten 
Jahre wieder primo loco. 


9. AM das einem Aushebungs-Bezirk auſerlegte 


ErfagsKontingent aus den primo loco rangirenden Mis 
Iitairpflichtigen zu erlangen, ohne daß in pie bei ver Aus⸗ 


7, Diefer Merth der Loosnummer der Diöveniblen 
wird in folgender Weile feſtgeſtellt: 
Nach dem beiſpielsweiſe ausgefüllten Schema A it 
in B. die höchſte Nummer 1325, 


bie Nbjchlugnummer' 1265, 
desgl. in T. die böchſte Nummer 402, 
die Abſchlußnummer 386, 


es bleiben daher in B. 60 Mann, 
in T. 16 Mann diswonibel. 
Der in B. mit der Pondnummer 1290 dieponibel 


bebumg zum erften Dale fonfurrirende Alterdfiafle bineins | Gebliebene it demnach der 2dfle der disponiblen 60 


gegriffen wird, 


ven 
8. 24. Bazeichnung ber Reihenfolge, im welcher bie bienft- 
brauchbaren Difiteiepfihtigen zum Dienft im flehenben Here 


bez. in der Marine bevauzusichen find, 
1. Im jedem Aushebungs-Bezirke werden die Mili- 
tatrpflichtigen, Behufs Geſtellung des jährlichen Erſatz⸗ 
Komtingents, in folgender Reihenfolge zum Dienſt berans 


en: 

a; die vorzugsweiſe Einzuftelfenden; 
b) tie primo loco Rangtrenden oder Primoloziſten; 
e) die im laufenden Jahre zur Roojung berechtigt 

Geweſenen; 
d) die in früheren Jahren disponibel Geblichenen 


Pk rangiven alle der letzteren angehören: | Mann in B. 
ittairpflichtigen im Kinftigen Jahre als disponible. Placirung unter tie 16 Dieponiblen in T. in dem Ber. 


| Körpermaaß als 5° 2° zur Aus 


Verzicht derjelbe nach T., fo würde ferne 


hältniß wie 60: 25 = 16: 674 vrfolgen, jo daß er in 
T, als der Te Dispontble eintritt und jomit binter den 
Miltairpilichiigen zu fieben fommt, welcher in T. bie 
Nummer 392 gezogen bat. 

In gleicher Weije find in Nushebungsbezirken, in 
welchen durch vie Disponiblen der Leiveffenden Jahrgänge 
ont Durchgegriffen werben müffen, die aus anderen Aus 
behungs-Bejiren neu zugezogenen ‘Disponiblen unter fich 
zu rangiren, 

8. Wenn zur Erreichung des Kontingents in einem 
BushebungssBezirfe die ——— von geringerem 

ebung heranzuziehen 


inſofern nicht etwa die andern Orts enthaltenen Beſtim-⸗ | no ($. 30., 2.), fe rangiren dieſelben binter ven Dio— 
mungen einen Aufſchub des Dienftantritt® odet eine Bes |noniblen, und untereinander nad Manfgabe ber vor 


— vom Militairdienſt geſtatlen. 
. Die ig einzuftellenden und die prime 
loco rangirenden Militairpfli 


'iehenden Beftimmungen. 
9. Militairpflichtige, welche in ihrem dritten Kon— 


tigen find, jede der beiden | furrenzjahre ohne ihr Zuthun oder chne ihre Verſchuldung 


Kategorien für ficb, jahrgangsmelfe, ältefter Jahrgang |micht ausgehoben worden jind, werten mie Disponitie 


zuerſt, zum Dienft heranzuziehen. 


3. Da bie —— einzuftellenden Militair⸗jahren, mit Ausn 
orgehende Bes] geführten Bälle, primo loco Rangirende gar nicht, jene 
angirung derfelben | dern nur zu... Einzuftellenve vorhanden fein dürfen. 


pflichtigen bie aus der Loosnummer 
rechtigung verlieren, fo iſt von einer 
nach der Loosnummer Abftand zu nehmen. 
Daſſelbe 
in denjenigen 


ihrer Allersklaſſe behandelt, jo daß im älteren Konkurrenz 
me der im $. . ad 3. bed, ms 


10, Sollte ein Disponibfer bei dem flattachabten 


gi von der Rangirung ber Primologiften | Zurüdgeben auf die Disponiblen finer Altersflafie cinrs 
ushebungs⸗Bejirken, in welchen die Zahl ihm nicht zur Laſt fallenden Umſtandes halber übergangen, 


derfelben vorausſichtlich zur Aufbringung des Erſatz⸗ demnächſt auch nicht zu Nachſtellungen verwandt worden 


Kontingentd nicht ausreicht. ($. 90. 2.) 


fein, jo rangirt verfelbe bei den fünkigen u 


4. Die im laufenden Jahre zur Xoofung berechiigtinicht primo loco, jondern wiederum als Disponib 
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Hat ein disponibel Gebliebener dagegen ſich in dem 
Jahre, in welchem auf feine Loofungenummer Behufs 
Erlangung des Erſatz⸗Kontingents Dat zurückgegriffen 
werben müjlen, vor feine Erſaß⸗Behörde geſtellt, jo ver⸗ 
fort er pie ihm durch die Loofungdnummer erwachiene 
ee und fommt dann vorzugsweiſe zur Eins 
ellung. 
11. Die vorſtchenden Beſtimmungen finden analoge 
Auwendung bei Feſtſtellung der Reihenfolge, in welcher 
Die dienfibrauchbaren Mililairpflichtigen der ſeemänniſchen 
Bevölkerung zum Dienft in der BundedsKriegs-Marine 
heranzuziehen find. An ver Spige jedes Jahrgangs ıc. 
ver ſeemãnniſchen Bevoöllerung rangiren jedoch Diejenigen, 
welche zwar für wie Flotten-Stamm-Disijion geeignet 
find, aber feinen Anſpruch auf die ver jeemännifchen Bes 
völferung des Norpdeutichen Bundes nah $, 5. 
äuflebende Bergünftigung haben, 

. 24. ei ber rlichen Eigenfchaften, welche ein 

ittahepfühtiger Yaben — — — — * 

werden zu loͤnnen. 

Die körperlichen Eigenſchaften, welche ein Militair⸗ 
pflichtiger haben muß, um im Allgemeinen over im Ber: 
fonperen für die eine oder andere Waffe als vienftbraud | 
bar betrachtet werden zu fönnen, find in ben Inſtrultio⸗ 
nen für Militairs bes. Marine-Aerzte und in ven nach— 
jtehenden Paragraphen angegeben. | 
8. 25. Wnforberungen, welche an bie für bas Garde Korpo | 

audzuhebenden Rekruten zu ſlellen find, 

1. Für das Garvesforps find die körperlich und | 
geiſtig begabteften Militairpflichtigen von untabelbafter | 
moraliicher Qualififation auszuheben. | 

2, Für die Garden iſt im der Regel das fleinfie | 
Maaß 5 Fuß 5 Zoll, doch fo, daß mr der vierte Theil 
des Erſatz⸗Bedarfs von dieſem Maaß fein darf, cc 
ein vierter Theil menigftend von 6 Zoll und Darüber 
und bie Hälfte wenigfiend von 7 Zoll und Darüber 
jein muß. | 

Die für Truppen dieſes Korps ausgewählten > und 
Gzölligen Leute müfjen von gutem Aeußern fein. 

Eind die für die Gurte auszuhebenden Nefruten | 
innerhalb der Abſchlußnummer nicht zu erlangen, müſſen 
diejelben vielmehr hinter der Abjchlufnunmer ausgewählt 
werben, fo fünnen ausnahmsweiſe Leule von 5° A” fin 
bad Garde⸗Korps gejtellt werden, ſofern fie ſich durch 
ihre anderweitigen Forperlichen Eigenſchaften vorzugeweiſe 
dafür eignen. 
$. 26. Anforderungen, welche am die für bie Urtillerie aus: 

zubebenden Rekruten zu ſtellen find, 

1. Für die Artillerie dürfen feine Militairpflichtige 
von jweifelhafter Brauchbarfeit, auch feine Aurgfichtigen 
Leute —— werden. 

2. Die für vie reitende Artillerie auszubebenden Re— 
fiuten müſſen, außer ihrer allgemeinen Braucbarfeit zum 
Dienft bei Per Artillerie, auch vie für einen Kavalleriſten 
— Eigenſchaften haben. 

3. Ebenſo iſt dafür zu ſorgen, daß der Artillerie 
die von derſelben ſpeziell geforderien Handwerker, als bes 


ſonders: Stellmacher, Schmitde, Schloſſer sc, ſoweit als 
möglich geſtellt werden. 

Metalis und Holzdrecholer ſind, ſoſern fie auf an 
für die Artillerie geeignet erjcheinen, thunlichſt diefer e 
zuzutheilen. 

4. Für die Feld⸗Fuß⸗Artillerie iſt das lleinſte Maaß 
5° 3", Leute von dieſer geringen Größe müſſen indeß 
ganz befonders kräftig gebaut fein. Für vie Feſtungs⸗ 
Artillerie it das lleinſte Mans 5’ 4", für die reitenden 
Batterien das Neinfte 5° 3", das größte 5’ 7", 

g. 27. Anforderungen, welche an bie für die Bionier-Vataillene 
auszubebenben Rekruten zu Nellen find. 

1. Jever Armee⸗Korpe-Bezirk bat den Bedarf an 
Nefruten für das dem Arner-Korps angebörende Pioniers 
Bataillon aufzubringen, und find die dabei erforderlichen, 
nah Maaßgabe ver Feiftungsfäbigfeit des Korps⸗Bezirks 
von ter Generals Jufpefrion Des — ver und 
der Feſtungen — für das Pionier-Bataillon Ne, 12 von 
dem Königlich Saͤchſiſchen Kriegs» Minifterrum — ſpe⸗ 
stell anzugebenpen Profeſſioniſten auf die einzelnen Erfags 

ezirfe zu veriheilen. 

2. Eind die von den Dionier-Bataillonen alljährlich 
ipesiell geforderten Profefioniiten nicht aufzufinden, jo iſt 
Folgendes zu beachien: , 

a) an Stelle ver beim Iſten und 2ten, auch beim 
sten, dien und Ren Armee Korps ausfallenden 
Bergleute find Zimmerleute zu geilelien, wogegen 
Fir Die Pionier = Bataillone ver übrigen Armee 
Korps unter Der Rubrik „Bergleute“ aus der fin 
jie in ihren Korps Bezirfen zur Verfügung fteben: 
den größeren Zahl derſelben womöglich nur „Dauer“ 
und „Stollenarbeiter“ zu üͤberweiſen ind; 

b) um den Erſaß an Schiffern (Flußſchiffern), welchen 

für die Pionier-Bataillone Mr. 4.2.7.8, und Hi, 

aufzubringen feiner Schwierigfeit unterliegen wire, 
auch für vie übrigen Pionier-Bataillene möglichſt 
ſicher zu stellen, find dieſe Profeſſioniſien in den 

Erſatz⸗ Bezirlen ver belrefſenden Armee⸗Korps aus⸗ 

ſchließlich nur ken Pionieren, jedoch ehne Ueber— 

ichreitung der Erſaß⸗Quote für letztere, zu übers 
weijen; 

die nicht zur ſeemãnniſchen Bevölkerung tes Nord⸗ 

deutichen Buntes gebörenten Schiffszimmerleule, 

bez. Schiffbauer (el, & 5.) werden ſämmilich ben 

Pionier⸗Bataillonen überwichn. In Eirtle fehlen⸗ 

ver Schiffbauer find zunächſt Schiſſer, demnächſi 

‚Zimmerleute zu Reli; 

d) für alle im einem Bezirk nicht aufzubringenden 
Profeſſioniſten find ſſets Zimmerleute over Schiffer 
audzuheben. 

3. Für die Pioniere ift in der Kegel das fleinfie 
Maaß 5° 4”, ſoweit vieles Größenverhaͤlmiß mit der 
Auswahl der Pioniere nach dem Profejfions-Verhälmiß 
derjelben fich vereinigen laͤßt 

Sollten jedoch vie nach ver Repartition zu ſtellenden 
Profeſſioniſten in der Größe von 5° 4” nicht vothanden 
fein, jo fönnen ausnahmaweife Leute yon ter Größe bis 


— 
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zu 5° 2” genommen werben. Icdenfalls müſſen vie 
Pionier Refruten, welche im Frieden ausgehoben werden, 
zum Dienft mit der Waffe geeignet fein, 


$. 28, Anforderungen, welde an bie für die Kavallerie 


auszubebenden Rekruten zu ftellen find, 

I, Für die Kavallerie find möglichſt ausichließtich 
nur ſolche Militainpflichtige zu wählen, welche in Folge 
ihres Yebensberufs oder ihrer bürgerlichen Stellung, 3. B. 
als Knechte, Bauerſöhne, Schmiede ꝛc. Gelegenheit ges 
habt haben, mit Pferden umzugehen. Außerdem iſt zu 
beachten, Daß ſogenannte XsBeine für den Dienſt zu 
Verde ungeeignet machen, wogegen O:Beine den Dienſt 
bei der Infanterie, aber nicht den zu Pferde, erjchweren. 
Kuh iſt in Rückſicht auf die Beicharfenheit ver Pferde 
das Gewicht ver auszuwählenden Mannfchaften und der 
Umftand, daß dieſes mit den zunehmenden Jahren zu 
Reigen pflegt, vergeltalt in Betracht zu zieben, daß nicht 
allzuichwere Leute zur Kavallerie genommen werden. 

Für die Kürafjiere find nur beſonders fräftige Leute 
auszuheben. 


Dei Auswahl ver Mannſchaften für die leichte Ka⸗ 


valferie iſt auf einen gewillen Grad von Gewandtheit, 
Geſchick und Anftelligfeit Nücjicht zu nehmen. 

2. Für Küraffiere und Ulanen ift das Heinfie Maaß 
5’ 4", das größte 5° 7" bis auönahmsweiſe 5° 8". 

Für vie leichte Kavallerie, das find Hufaren und 
Drigoner, iſt das kleinſte Maaß 5° 2", das größte 5° 6". 
Ausnahmsweiſe fünnen Leute von Meinerem Maaße aus: 
gewählt werben, weni fie ſich rückſichtlich ihrer Beſchäfti⸗ 
gung in ihren bürgerlichen Verhältniſſen, z. B. ald Be: 
reiter, Reitfnechte x., vorzugsweiſe zur Kavallerie eignen. 


8. 29. Anforderungen, welche an die fiir bie Jäger ausyu- 


hebenden Refruten zu flellen find, 

1. Die Infpeftion der Jäger und Schligen bat aus 
ben vorfehriftsmäßig gelernten Yägern des Königreichs 
Preußen den Berarf un Refruten für das Garde Jägers 
Bataillon auszuwählen und den Reſt — ehne an vie 
Armee⸗Korps⸗ Bezirke gebunden zu jein — ımter die Jäger: 
Balaillone Nr, 1.—11. u vertbeilen. ($. 405. 2.) 

2. Die in den Erſatz-⸗Bedarfs-Nachweiſungen ber 
SügersBataillone geforderten und durch die Generale 
Kommandos auf vie Erſatz⸗Bezirke repartirten Jäger⸗ 
Relruten werben dagegen ohne Abs oder Anrechung ver 
vorerwähnten gelernten Jäger in voller Zahl ausgehoben. 

3. Zur Dedung diejer für die Jäger-Bataillone 
audzuhebenden Rekruten find zu wählen: 

a) vorzugsweiſe alle Jäger, welche nicht zu der ad 1. 
gedachten Kategorie gehören, infofern fie ihrer Loos⸗ 
nummer nach zur Aushebung kommen; 

b) Freiwillige ($. 81. 1.) und 

e) andere Militairprlichtige. 

4. Die ad b, und e. gedachten Mannfchaften müſſen 
Fo viel als möglich durch ihre bisherige Beſchäftigung 
zum Jäger⸗Dienſt vorbereitet fein. 

5. Zãger⸗Relruten dürfen nicht über 5° 7" und in 
Der Regel nicht unter 5° 2” groß fein; fie müffen einen 
Früftigen Körperbau haben, leſen und ſchreiben Fünnen, 
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mit ſcharfer Sehkraft begabt fein und dirfen keine Be— 
ſchäftigung treiben, die erfahrungsmäßig kurzfichtig macht, 
weshalb in der Regel z. B. Weber, Übrmacher, Feuer⸗ 
arbeiter, Schreiber, Maler, Drechsler und Lithographen 
nicht für die Jäger ausgehoben werden bürfen. 

Leute in der Größe son 5° bis 5° 1” 3° dürfen 
ausnabmaweile nur als Freiwillige und nur wann ein⸗ 
geftellt werden, wenn fie binreichend Fräjtig find. 

Für die Garde hüpen gelten bie Fr die Infan⸗ 
terie und für die Garden im Allgemeinen gegebenen Be 
ſtimmungen. 

$. 30. Anforderungen, welche an die für die Infauterie 
(einfcließlih Füftliere) auszubebenden Refruten ya Stellen find, 

1. In Betreff der für die Infanterie-Regimenter 
auszubebenden Nefruten find die in der Inſtruction für 
MilitairMie enthaltenen Beſtimmungen zu berüctiichtiaen. 
Wird beſonderen Füllen nothwendig, Leute von 
zweifelbafter Militair⸗Dienſtbrauchbarleit auszuheben, jo 
ſind dieſe nicht den entfernt vom ErfagsBezirf garniſoni⸗ 
renden, ſondern anderen Truppentheilen ver Infanterie zu 
überweiſen. 

2. Für Infanterie if das kleinſte Maaß 5 Fuß, 
doch dürfen Leute unter 5° 2” nur dann ausgewählt 
werden, wenn fie von ganz beſonders kräftigem Körper⸗ 
bau find, und wenn das jährliche Erfagsstontingent ohne 
Zubülfenabme verielben nicht beichafft werben fann.*) 

3. Für vie Fühlier-NRegimenter find ſolche, zur Ins 
fanterie tauglihe Manuſchafien audzubeben, welche bei 
geringer Größe natürliche Körperfraft und Gewandtheit, 
Geſchick und Anfelligfeit befigen, ſoweit diefe Eigenichaften 
aus den biäberigen Befchäftigungen, dem Pilcungse 
grate x. der Erjag-Mannichaften zu entnehmen find. 


$. 31. Mnferberungen, welche an bie für deu Train 
autzuhebenden Kefruten zu flellin find. 


1. Für vie Train-Bataillone find auszuheben: 
a) Mannſchaften zu dreijähriger Dienftzeit, 
b) Rekruten zu balbjähriger Ausbildung ald Trainfabrer, 

2, Die sub ». erwähnten Mannfdyaften follen als 
Train⸗ Aufſichts⸗Perſonal berangebilvet werben und ſind 
in Rüchſicht hierauf mit befonderer Sorgfalt aus der für 
die leichte Kavallerie vollkommen geeigneten Militairs 
pflichtigen auszuwählen. Diefelben müfjen eine genügenve 
Schulbildung befigen, der Deutſchen Sprache durchaus 
mächtig, ſowie geiftig und körperlich angemefjen ent 
wicelt jein. 

3. Bei Auswahl der unter b. genannten Trains 
Nefruien find die Vorjchriften des $. 25. der Inſtruction 
für DMilitair-Merzte zu beachten. 

Es türfen hierzu nur Leute ausgewaͤhlt werben, 
welche mit Pferden umzugeben wiſſen und enwarten lafien, 
daß der Zweck ihrer Ausbildung in der nur bmonallichen 
Dienftjeit erreicht werde. 

Die kurze Dienfkzeit der Trainfahrer im Frieden 
darf nie eine Veranlaſſung werben, einen Militairpflichti- 
gem aus Nüdficht auf etwaige Reflamationsgründe als 
Zrainfahrer auszuheben. 


*) Event. — derſelben aſ. $. 23, ad 8., fowie 
Anmerkung zu $. 75, . i 
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4. Die zum Train auszubebenden Nefruten müſſen 
mindeſtens 5° 2" und dürfen nicht über 5° 7” groß fein. 
8.32. Auforberungen, welde an die als Militair-Sraufemwirter 

aus zubebenden Refruten zu fielen ſiud. 

1. Zu Militair⸗Krankenwäriern, ſofern der Bedarf 
nicht aus gedienten Soldaten des ſtehenden Heeres zu 
decken if, find womöglich nur ſolche Miftairpflichtige 
auszubeben, welche, die Qualififation vorausgeſetzt, ſich 
freiwillig entfchließen, ald Krankenwärter zu dienen. 

In diefem Falle fonnen fie dazu jelbit aus der Zahl 
der zum MWaffendienft brauchbaren Militairpflichtigen ge: 
nommen werben. 

2. Iſt ver Bedarf nicht durch Freiwillige zu deden, 
jo wird derſelbe ohne Rückſicht auf das Maaß aus ven 
Militarpflichtigen genommen, welche vie erjorverliche 
Körperkraft befigen und lefen und fchreiben fü 
5. 33, Auforberungen, weiche an bie ala Delone aud« 

werler auszuhebenden Reltulen zu ftellen find. 

1. Der Bedarf der Truppen an Defonomie-Hands 
werfen (Bandwerfern ohne Waffe) it möglichſt aus ber 
Kategorie der nicht vollfommen dienſtfähigen Militair- 
pflichigen zu enmehmen, Milttairpflichtige Handwerker, 
welche für dieſen Zwed tauglich befunden werben, find 
bei ver Aushebung wir die Dienfibrauchbaren ihrer Alterds 
Mafie zu behandeln, 

2. Ad Orlonemiesdanowerfer. find einzuftellen: 

a) bei der Infanterie einichlichlich Jäger und Schügen 
und bei ven Pionieren: Schneider und Schuhmacher; 

b) bei ver Kavallerie, der Artillerie und dem Train, 
ſowie bei ver Marine: Schneider, Schuhmacher 
md Riemer (Sattler). 

3. 34. Anferbernmgen, welche an bie für die Marine 
ansypnbebenden Mefruten zu fielen find, 

1. Kür die Flottens Stamm» Divifion find 
aussuheben: 

Mannjcheften von Sees, Küſten⸗ und Haff⸗Fahr⸗ 
zeugen oder Booten nach einjähriger Fahrzeit, ſowie See⸗, 
stüftens und Haff⸗Fiſcher nach einjährigem gewerbmäßigen 
Betriebe Dar Fiſcherei. 

Er: ãnzun 
XII. Abſchnitt. 

2. Slr die Werft⸗Diviſion find auszuheben, 
und zwar:*) . 

u) für die HandwerfssKompagnien: Sihiffd- 
zimmerleute, Segelmacher, Schmiede (aus Eiſen— 
werfen), Tiſchler, Maler, Böttcher, Büchlenmacher, 
Sciler, Neepfchläger (d. h. Seiler, welche Schiffs— 
taue anfertigen), Sattler, Schneider und Schuh: 
macher — die drei letztgedachten Profefjionen event. 


*) Die richtige Auswahl des Erſatzes für die Aserit-Diviien 
ıft für die Darine von ber größten Wichtigkeit und erſordert 
die größte Sorgfalt Seitens der Erfay- Behörden. Letztere haben 
fih aber vor ber definitiven Anabebung von Militairpflictigen 
{hr die Handwerka und die Mafcdinen-Rompagnie durch Abver- 
langung glaubwürbiger Uttefte xc. von wer gewerblichen Qualifi⸗ 
tation der Ansyubebenden genügend zu überzeugen. Die Kreis: 
Krfay-Rommiffionen baben in dem Geflellunge-Dibdres die von 
ihnen zur Werft-Divifien —— Militatrpflichtigen anzu · 
weiſen, bie vorerwähnten zu eim Departemients« ber. Marine · 
Erſatz · Goſchaſt wit zur Stelle zu bringen 








ſirhe 





ver Schiffsjungen-Kompagnien — 


aus ver Kalegorie ver zum Dienſt mit ver Maife 

nicht vollig brauchbaren Miltainpflichtisen -- in 

der durch vie Erſatz-⸗Neparlition feſtgeſtellten Zahl; 

b) für vie MafchinensKompagnie: Maſchiniſten- 
Anplifanten und Heizer ebenfalls in ver durch tie 
Erjap-Repartition feitgeftellten Zahl. 

3. Ms MaichiniflensApplifanten für die Maſchinen⸗ 
Kompagkie find brauchbar: 

a) ſolche Mititairpflichtige, reiche bereits ald Maſchi— 
niften oder Maſchiniſten⸗Aſſiſtenten auf Dampfern 
oder Lokomenven gefahren baben, alſo in ver Lei— 
tung einer arbeitenden Dampfmaſchine praktiſche 
Ausbildung beſitzen, demnaͤchſt 

b) ſolche, welche im Beſitze des Zeugniſſes ver 
Reife von einer Preußiſchen Provinzial s Gewerbe— 
ſchule und des Ausweiſes über eine zweijährige 
Kehrzeitrals Maſchinenbau⸗Arbeuer ſind. Von vielen 
verdienen diejenigen, welche in Fabriſen gearbeilet 
haben, in denen Schiffsmaſchinen gebaut werden, 
den Bor N, 
4. Us 3 jer für vie Maſchinen « Kompannie ſind 

audzubeben: 

a) Milttairpflichtiae, welde auf Sees vor Klubs 
dampfern als Heizer aefahren haben, demnächſt 

b) Heiger von Lofomotiven und ſonſtigen Dampf— 
malchinen, die jedoch gleichzeitig Feuerarbeiter sein 
mũſſen, nötbigen alles 

c) Eijenfhmiere (Seuerarbeiter aus größeren Eiſen— 
werfen), die vermöge ihrer Beſchäftigung an Dike 
und ſchwere Arbeit gewöhnt fino.*) 

5. Für das See-Bataillon find Mannſchaften 
von beſonders Mräftinem Körperbau, in der äußeren Er— 
ſcheinung durdaus anſehnlich, ver deutjchen Sprache 
—— mächtig, und wo möglich ſolche auszuheben, 
die ein Gewerbe auf dem Mafjer treiben. 

6. Un den Erfag für die See » Artillerie fine 
diefelben Anforderungen, wie an den Erjag für bie 
Feſtungs⸗ Artillerie zu ftellen, 

*) Die Börperlichen Tigenſchaften find fpegiel bei ben ale 

Hehrer aud zuhehenden Mannſchaften vom den gewerblichen Un- 
forderungen nicht gu trennen. Bei einem Theile der filr die 
Auswahl zu Heizern bezeichneten Kategorien wirb der Nachweis 
des ausgeübten Gewerbes jugleich benjenigen der vorautzuiehen- 
beit — Tuchtigkeit mit einbegreifen, wie dies namentlich 
für bie Heiger von Gre- und größeren Flußdampferu als Hegel 
anunebmen if. Bei anderen Kategerien wirb fich ane ter gc- 
werblichen Befchäftigung bie Qual ion für ben Kushebungs- 
zwed nicht lets ſo unmittelbar ergeben, und wird alebanneir: 
robufter, für beſchwerliche Arbeit tanglicher Körperbau bei ter 
Auewahl mit beſtimmenbd fein miüffen. Anch fan file die Aug ; 
bebung als Heizer der Umſand nicht immer maaßgebend fein, 
daf der Militzirpflichtige eine, den gleichen Namen ſübhrende 
Beſchaſtigung etwa ſcheu im feinem bürgerlichen Berhältniß aurs- 
eübt bat, Fa fungiren 3. B. bei ben vielfach in Fabriken vor- 
ommenden Heinen frehenden Dampfnraichinen wen geringet 
Bferdefraft als ſegenannte Heizer mitunter auch Fabrifarbeiter, 
deren Kräfte wohl für die Bebienung jener kleinen Naſchtnen 
ausreichend fein mögen, jar dem ungleſch ſchwereren Dienſt bei den 
Schiffemalhinen aber keineswega jureichen wihten Demand 
muß die Auswahl zu Heizern in allen Fallen windeſtens doch 
anf eine vollkemmen kräſtige vud au SAmers Arbeit zewöhnte 
Mannſchaft geriigtst werden. 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 
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2 * Ailitair-Erfap-Inftruction für den Horddeutfchen Kund. 


Dom 26. März 1868. 


Auf Ihren gemeinichaftlichen Bericht vom 16. März | Erfag-nftruction für ven Norbbeurfchen Bund. 


Im 


diefed Jahres genehmige Ih im Namen des Nord | Königreich Sachen fann jedoch bei ver diesjährigen Res 


deutichen Bundes die beifolgende Militair-Erjag-n- 
firuction, jo wie die Verorbnung zur Ausführung ders 
felben und beauftrage Sie, das Weitere hiernach zu 
veranlafjen. 

Berlin, den 26. März 1868. Br 

(ae.) Wilhelm. 
(gegenge.) Gr: v. Bismard:Schönhaufen. v. Roon. 
n 


den Kanzler des Norddeutſchen Bundes und an 
den Kriegs⸗Miniſter. 


Verordnung zur Ausführung der 
Erſatz⸗ Inſtruction. 


1. Die Militair-Erfag-Inftruetion für bie Preußi⸗ 
ſchen Staaten vom 9. Dezember 1858 unb bie zu ber 
jelben ergangenen abändernden, ergänzenden und erläus 
ternden Bellimmungen werben aufgehoben. 

Wo in einzelnen Bunvesflaaten Pi anderweitige 
Refrutirungd» Befimmungen in Kraft beftanden haben, 
find diefelben bei Publifation viefer Inftruction, im 
Königreish Sachfen ſpäteſtens mit Ablauf dieſes Jahres, 
nleichtaue aufzuheben. 

Nur die in Preußen befichenden Vorſchriften über: 

a) Beſchaffung der Rofalien zur Betreibung des 
ſterungs⸗ und Erſatzgeſchaͤfts, 
b) Tagegelder, Reiſe⸗, * und Berpflegungs⸗ 

Koſlen, ſowie über Beſchaffung von Druckformularen, 

c) Marſch, eg wege und Einguartierung ber 
Refruten bei ihrer Einziehung zu den Truppen, 
über Transport und Verpflegung unficherer Heeres⸗ 
pflichtiger ıc. 
bleiben in Preußen in Kraft und find in den übrigen 
Bunbesftaaten mit der Maafgabe einzuführen, daß den 
Regierungen derſelben vie näheren Beftimmungen darüber 
anheim gegeben werben, auf welche Behörden und Kor: 
orationen, be auf welche Fonds, die durch jene Vor: 
—— der Civil⸗Verwaltung auferlegten Leiſtungen zu 
rnehmen find. * 

Die Preußischen Inftruftionen für Militair⸗ und 
Marine⸗Aerzte vom 'I. Dezember 1858, bei. vom 9. 
November 1860, fowie die zu benfelben ergangenen 
Erläuterungen x. bleiben ebenfalld in Kraft, bez. find 
in jämmtlichen Bundesſtaaten zur Einführung zu bringen. 

An die Stelle der nach Vorſtehendem aufzubebenden 
Inſtructionen sc. tritt ſofort die nachſtehende Militair- 








frutirumg in formeller Beziehung noch nach den zur Zeit 
daſelbſt beſtehenden Beltimmungen verfahren werden. 

2. Den in der nachftehenven Inftruction enthaltenen, 
auf das Körpermaaß der Militairpflichtigen Bezug haben⸗ 
den Beltimmungen liegt das Preußiſche Militairmaaf 
(Rheinische) zu Grunde, und it dieſes auch in den 
Liſten, Nationalen ꝛc. überall anzuführen. 

3. Die über die — und event. Be⸗ 
freiung der Theologen in Preußen beſtehenden Beſtim— 
mungen, welche in der Anlage 3 zufammengeftellt find, 
bleiben, bez. treten bid zum Schluß des Jahres 1869 
Ar dad ganze Gebiet des Norddeutſchen Bundes in 


raft. 

4. Alle Beſtimmungen dieſer Juſtruetion ſind für 
das Großherzogthum Heſſen zufolge der zwiſchen dieſem 
Staate und Preußen unterm 7. April 1867 abgeſchloſſe⸗ 
nen Militair⸗Konvention iu demſelben Umfange maaß— 
gebend, wie fir die Staalen des Norddeutſchen Bundes. 

Demnach ſind Großherzoglich Heſſiſche Unterthanen 
event. auch nach 8. 20. — Inſtruction in Bundes⸗ 
ſtaaten geſtellungspflichtig und umgekehrt. 

Im Großherzogthum Heſſen iſt jedoch bis zum 
Ablauf des Jahres 1871 noch eine Stellvertretung von 
Dienſtpflichtigen durch ausgediente Umnteroffigiere und 
Spielleute und ein Tauſch Dienſtpflichtiger mit frei- 
gelooften nicht Dienfipflichtigen unter Kontrole des 
Staates geftattet. 

Diele Erlaubniß kommt indeffen nicht zu ftatten: 

a) Nichts Heffiichen Angehörigen von Staaten des 
Norvbeutichen Bundes, melde nad. $. 20. im 
Großberzogibum Heſſen geitellungspflichtig find; 

b) Großberzoglich Heifiichen Untertbanen, welche nad) 
$. 20. in anderen Bunbeöftaaten zum Militairbien! 
heranzuziehen find, 

5. Zur Durdführung ver Beſtimmung, daß bie 
Mikitirpflicht mit dem 1. Januar des Kalenderjahres 
beginnt, in welchem ver Verpflichtete das 20, Lebensjahr 
vollendet, und in Nüdjicht darauf, dak in Weſtphalen, 
Hannover, SchleswigsHolftein, Kauenburg, Helfen, Naſſau, 
Frankfurt a. M. und Medlenburg die Militairpflicht 
bisher erft mit dem vollendeten 21. Lebensjahre begann, 
find bei der diesjährigen Aushebung in den genannten 
Staaten, bez. Gebierstheilen, außer den fonfurrirenven 
älteren Jahrgängen diejenigen Militairpflichtigen berane 
zuziehen und als laufender Jahrgang zu bebgndeln, 
welche in der Zeit vom 1. Ranuar 1847 bis zum 30, 


t 


E 
Juni 1848 geboren find. Im Jahre 1869 Kilvenjvden Inſtruction enthaltenen Normen Seilens ber lompe⸗ 
ebenvajelbft die in ber Zeit vom 1. Juli 1848 bis |tenten obe Gvil⸗Verwaltungẽebehörden nach vorgaͤn⸗ 
ultimo Dezember 1849 geborenen Militairpflichtigen ben gie Derfländggung mit, dem betreffenden General: 
laufenden Jahrgang. ommando zu erlaflen. 

Entiprechend And in den genannten Staaten, bez. 10. In denjenigen Bunbesftaaten, in welchen die 
Landestheilen die Termine für die Nachſuchung der Bes | Vorbereitungen für das diesjährige Erſatz⸗Geſchäft bereits 
—“ zum einjährigen Dienſt x. zu modifiziren. auf Grund der Beſtimmungen der Preußlichen Militair⸗ 

6. Diejenigen Mannfchaften, he auf Grund ber) ErfagsInftructiou vom 9. Dezember 1858 getroffen find, 
in den einzelnen Bundesſtaaten bisher gültig geweſenen behält es dabei fein Verwenden, und find nur bei ber 

ejeglichen over reglementarijchen Beltimmungen vom | weiteren Ausführung des Erfak-Geichäfts die Beſtim⸗ 
tilitairdienft definitis befreit worven find, bleiben auch mungen ber en Bad Inftruetion zur Anwendung 
ferner von der perfönlichen Ableiftung der Dienftpflicht | zu bringen. 
entbunden. | Wo bie ——— Vorbereitungen noch nicht ge» 

Auf diejenigen, welche nur vorläufig zurüchgeſtellt wor⸗ troffen find, haben die Erſatz⸗Behörden dritier Inſtanz 
ben find, fommen die Beſtimmungen dieſer Inſtruction zur | bie Termine für die Einreichung der Geburtsliſten, für 
Anwendung, wobei es jedoch ven Erſatz-⸗Behörden übers! die Anmelvung der Stammrolle w., fowie für die Ans 
lafien bleiben fol, in den geeigneten Fällen billige Rüds | meldung zum einjährig freiwilligen Dienft und den Nach⸗ 
fihten zu nehmen, namentlich ſoweit diefelben durch die weis der wiffenfchaftlichen Qualififatton hierzu im ihrem 
biöherigen Beſtimmungen über bie Befreiung von berperföns | Reffort für viefes Jahr entſprechend hinaus zurüden. 
fichen Ableitung ver Militairbienftsflicht zu begründen find. Ir wie weit vie in den letztgedachten Staaten vor⸗ 

7. Wo Disponible des 4, und 5. Konfurrenzjabres handenen, auf Grund der älteren Beftimmungen aufs 
sorbanden find, Fönnen biefelben fogteid und ohne pers |geftellten Stammrolien x. dem —— Erfag-®er 
fönliche Gelelung vor die Erſatz⸗Behörden der erflen ſchäft zu Grunde gelegt werben lönnen, bleibt dem Er⸗ 
Klaſſe der Erſatz Reſerve, bez. der Seewehr überwieſen a der betreffennen Erſatz⸗Behörden britter Inſtanz 
werben, tlafien. 

8. Militainpflichtige, welche nachweiſen, daß fie ſich 11. Die im $, 18,, 2. der .nachfichenden Inftruction 
bereits vor Publifation ber Berfeffung des Norpveutichen |vorgefchriebenen Nachweifungen, ſowle die Erſab⸗Bedarfs⸗ 
Bundes im Auslande in feiten Lebensftellungen befuns | Nachmweifungen ($. 16., 1.) find dem Koöniglich Preußl⸗ 
den baben, find, wenn fie nach den eig Geſetzen fchen Sriegdminifterium in diefem Jahre ausnahmsweiſe 
des betreffenden Bundesſtaates nicht zum Militairdienſt erfl zum 15. Mai einzuſenden. 
herangezogen jein würden, auch fernerhin Yon der pers 12. Die rückſichtlich des -einjährig. freiwilligen Mili⸗ 
fönlichen Ableiſtung des. Militairvienfles zu entbinden. tairdienſtes in- nachfiehenver Inftruction. enthaltenen Ber 

Wenn fie fi bierüber im unzweifelhafter Weiſe ſtimmungen treten, mit der Maaßgabe in. Kraft, daß 
durch Attefte x. ausweiſen, fännen von der perföns jungen Leuten von. Bildung, welche 
lichen Geftellung vor die ErfagsBebörden entbunden und| a) aus Hannover, Cchleswig+ Holſtein, Banenburg 
event, fchon im erfien Ronfurrengjahre der ErfagsNeferse und aus den Preußiichen Regierungsbezirten Kuſſei 
hberwiefen werben, und Wiesbaden, 

9, In denjenigen Bundesflaaten, in. welchen auf} b) aus dem Königreich Sachien, 

Grund des Artifel II, der er — zur| c) aus den Übrigen. Bunvesflnaten. mit. Musichluß 
Militair-ErfagsInfirgetion für die Preußifchen Staaten Preußens ; 


vom 9. Dezember 1858, bei, de6-$. 55,, 3, den vors | gebürtig. und- Bafelbft. heimauhöberechtigt-finb, der ſpezielle 
ebachten Inſtruction bereise- ial⸗ Reglements er: | Nachweis der wiſſenſchaftlichen Bilvung, und ad. a. 
—* ſind: REN für- die bis einfohl, 1 —8 b. 4 die. bis einfchl. 


a) über dad Verfahren bei Wnfertigung und Ein⸗ 1868, adı c, für bis. bis einfchl. 187 dienſtpflich 
reihung der Geburts und. Sterbeliſſen und über | werdenden, erlaflen wirt. “ * 
die dazu verpflichteten Behorden und Beamten; Für. die. ad. a, im. Jahre.1871, adı b. im. Sabre 

b) in Betreff der Bezeichnung derjenigen. Behörven, | 1872 vi ig, werdenden jungen Leute g Bebufs 
welche die örtlichen Stammrollen zu führen haben, | Zulafung- zum. einj rigen Dienf ber Grad: wi ft> 
ſowie ber drtlichen Verbände, für welche biefelben licher. Bildung, welcher. burd;. einjährigen. erfo en 
zu führen find; Biſuch ver Tertin eines Gymnaſtums oper einer. Reals 

c) über die innere Unordnung der Eintragungen in! ſchule erſter Ordnung erzielt. wird; für. vie. ad a, im 
die Etammrollen; Jahre 1872, ad c. im Jahre 1873: vienfieflichtig 

d) über das formelle Verfahren bei —— der! Werdenden der Grad wiſſenſchaftlicher Bildung, welcher 
Reflamationen und Beibringung ber erforverlichen|der Reife für die Sekuuda eines Oymnafıyad. ober einer 
Beweismittel Renlichule erſter Ordnung. entipricht. 

bleiben vielelben in Kraft. Für die jungen Sud, welche, den ad;a, nicht ger 
Wo ſolche Reglements noch nicht beflehen, find nannten Preußischen Landestheilen angehören, bieiktin die 
dieſelben fogleih unter Feſthalung ver. in der nachſtehen⸗ Vorſchriften der 55. 134. und, 132. der Militait⸗e Erſatz⸗ 


3 
für Die Preußischen Staaten vom 9. Dezem⸗ wollen, ſich zuvor emen Ausweis über ihr Militalr⸗ 
enen abändernden Ber Verhältmißvon ihrer heimathlichen KreissErfagsKommifjion, 


ber 1858, bez. bie 


dazu ergang 
Aimmungen bi m Ablauf des Jahres, 1868 in Kr 
Demnad Na —* —— 8 
liche Bildung Behufs Zulaffung 


oder, wenn ſie 5 edient haben, von ihrem heimathlichen 
8 


Kandwehr-Bezirfe-Rommando ausfertigen laſſen, ſofern 


Bm einjährigen Dienft | fie fich micht durch-die in ihren Händen befinblichen Par 
fliinmüngen ber 66. piere in unzweifelhafter Art darüber audzuweifen vers 


E flellenden en bie 
54. * Fe ‚ber ——— Inſtruction uneinge⸗ mögen, daß fie von jeber ferneren Militairpflicht gänze 


Ihränft in 
“ — * son 1873 an —— — werdenden 
gen Keute aus 


Hannover, SchleswigeBolflein, Jihren Aufenthalt in anderen Staaten ır. 


lich entbunven find. 
Werben dergleichen Individuen betroffen, welche 
ohne einen 


— in den  Begimmgebairen Kaflel un. — genommen haben, oder ohne einen ſolchen 


en; 
für die im Jahre 1874 und fpäter dien 
merbenden jungen keute aller übrigen 
Rlaaten, 

13, Diejenigen jungen Leute, mit Ausnahme ver 


ben altpreußifchen Landestheilen angehörenven, welche bie |nach den betreffenden 
auf Grund der und nicht bereits 


a en 


ce geben wollen, jo find fie anzubalten, denſelben 


— an — Pen ini berbeizufchaffen, event. find die er» 


forverlihen Nachforfchungen bei ven heimatblichen Kreis⸗ 
Kommiffionen, bez. Landwehr⸗Bezirls⸗Koömmandos 
len. Die Bieefäligen Requifitionen find ſtets 


ichtig J zu erledigen, um die Dienſtpflichtigen vor längeren 
unbed-|und auf ihre bir 


erlihen Berufsverhälmiſſe ftörend ein» 
wirfenden Zeiwerſäumniſſen möglichft zu bewahren. 

17. Sn ven — Staaten find, ſoweit dies 

andeögefegen hpegiel erforverlich 

eſchehen fein ſollte, behufs Ausfüh—⸗ 


zum einjahrig ſt 
ne AusnahmesBeftimmungen nachfuchen wollen, [rung der im $. 176. ad 1. und 2, — Vorſchriften, 


haben ihren Antrag unter 
Atteſte und etwaiger 
Kommiſſion ihres en zils zu richten, Der Legt 
bteibt es überlafien, "bei A —* Kreids 
Kommiffion Erfunpigem 


Beifügung der vorgefchriebenen | Stra 
eugnifie an vie Prüfungss | Beachtu 
eren|und 115. — — Inſtruction mit Rüchſicht = 

ats |vie etwaigen Lokalverhaͤltniſſe feitzufegen, in welcher Weife 


—— zu erlaſſen. Letzteren iſt uüter 
tung der Vorſchriften der $$. 20. 59, 71, 


Familien⸗ |vie Milttairpflichtigen aufzufordern find: 


ern her —— etwa = ee für Die 
ai des allgemeinen Bildungsgrades ver Ber 
treffenden dienen fönnen. 
14. Die beſchränkenden Beſtimmungen über bie 
Zahl der, bei * Einzelnen Truppentheilen einzuſte llenden 


ee ae en bleiben für die Truppen des 4. 
ea RAyy nt rineesforpd bid zum Jahre 1875 
{ 
— rund ber bißherigen Beſtimmungen 
in — * 


Ph. ale — bis Ki 
Sahre 1870 bereits nehrten Militätrpflichtigen können 
ihren Dienftpflihien in den ihnen bemiligten Stellen 
genügen, auch voran e die Staaögrüfungen noch nicht 
Abfetsirt haben, * fon im Bevarfefalle noch bie 
au Jahre 1872 — ohne vor Angie Abs 
Be, der Staaisprüfungen jum Dienfl ilitairs 
“ en werben, ſofern fie nachweiſen, daß 
—* ee Zehrzeit poei Jahre als Ge 
jothefe Tonbitionirt haben, mährerd 
= —— ein Jahr hindurch bei der Rezeptur 


chãftigt geweſen An yon untabefhaher Führung find. 
16. $. 182, dieſer *58 vor⸗ 
benen Kent 88 erforderlich, det —— 


iduen, welche mit Militair⸗ nach den B 
ren ıfrurlon ($. 183) miht vefehem en fm, 


a) alljährlich ſich Behufs Berichtigung der Stamm⸗ 
rollen zu melven; 
b) fi} zur Mufterung oder Aushebung vor die Kreids, 

— oder Marine⸗Erſaß⸗ Kommiſſion zu 

ellen 

In dieſen Straf⸗Verordnungen iſt zugleich für die 
Bälle, in denen die Vorladung nad 88. 71., 98. und 
115. veh eingehien militairpflichtigen Idividuen inſinuirt 
werden fann, die. Androhung einer Ertkutiv⸗Geldſtrafe 
bis zu 10 Rihlrn. bei der Vorladung, foweit dazu ein 
Beduͤrfniß ſich herausſtellt, m empfeblen. 

Außerdem baben vie Negierungen unter Androhung 
entfprechender Snaſen anzuordnen, daß die Eltern, Vors 
mũnder, Lehr⸗, Brots, bez. Fabrikherten x. von Militairs 
pflichtigen die Legteren ebenfalld zur Stammrolle nach 
Vorſchrift des $. 59. ad 4. anzumelden haben. 


Berlin, den 26. März 1868, 


Der Ranzler bed Norddeutſchen Bundes. 
gez. Graf von Bismarc⸗Schönhauſen. 
Der ——— 

In Vertretung: 


geg. von Podbielsfi. 


——_—; 


@riter Theil. 


Berpflichtung zum Kriegsbdienſte. 
Grundzüge der Drganifation des Erſatz-Weſens. 


I. 





Erſter Abſchnill. 


Wehrpflicht, Mittinirpflicht und Militair⸗Dienſtzeit. 
Ergänzung» Modus im Allgemeinen. 


’ 


$. 1. Wehrpflicht. 

1. Jeder Norbveutfche ift webrpflichtig und kann 
fi in Ausübung diefer Pflicht nicht vertreten laſſen. 

Ausgenommen von ver Wehrpflicht find nur: 

a) die Mitglieder regierender Häuſer; 

b) vie Mitglieder der mebiatifirien, vormals reichs⸗ 
ſtändiſchen und verjenigen Häufer, welchen die Be: 
freiung von ver Wehrpflicht durch Werträge zu⸗ 
geſichert iſt oder auf Grund beſonderer Mechtätttel 
zuſteht. 

2. Diejenigen Wehrpflichtigen, welche zwar nicht 
zum Waffendienſte, jedoch zu ſonſtigen militairiſchen 
Dienſtleiſtungen, welche ihrem bürgerlichen Berufe ent⸗ 
ſprechen, fähig find, können zu ſolchen herangezogen werden. 

3. Die Wehrpflicht beginnt mit dem volſendeten 

17ten Lebensjabre und dauert bis zum vollendeten 12ften 
Rebensijabre, 

4. Wabrend diefer Zeit ift jeder Wehrpflichtige 12 
Jahre militairdienſtpflichtig, d. b. zu 12jährigem Dienfte 
im ftebenden Heere und in der Landwehr, bei. in ter 
flotte und Seewehr verpflichtet. 

5. Alle nicht zum Dienft im ſtehenden Heere, in 
der Flolte, der Landwehr, oder ver Seewehr eingezogenen 
Wehrpflichtigen find im Kriege Inndfhurmpflichtig. 

%. 2. Beginn und Dauer der Militairpflicht. 

I. Die Militairpflicht, d. b. die Verpflichtung zum 
Eintritt in das ſiehende Heer, bez. in die Flotte (aftive 
Marine) beginnt mit dem 1. Januar des Kalenverjahres, 
in welchem ver MWehrpflichtige das 20fte Lebensjabr 
vollendet, 

2. Die Militairpflicht dauert in Friedenszeiten fo 
lange, bie der Eintritt in ven Militairdienſt wirflich ers 
folgt if, oder bis der Wehrpflichtige von Erfüllung ver 
PMlicht zum Eintritt in das flebende Heer, bez. in die 
Flotie, durch Verfügung der kompetenten Erfaß-Behörven 
gänzlich oder für gewöhnliche Fredenszeiten entbuns 
den wird, . 

3. Militrirpflichtige, welche bis zum vollendeten 
dristen Jahre ibrer Militairpflicht Chritten Konkurrenzjahre) 
weder vom Militairvienft gänzlich befreit, noch zum Dienft 
im ſtehenden Deere oder in der aftiven Marine berans 
ezogen, auch nicht zu Nachgeſtellungen für pas betreffende 
Sapred-Kontingent gebraucht werden, „find von der Mis 
litamrpflicht für 


gewöhnliche Yriebensgeiten zu entbinben. [Fit it ber Referve und Banbwehr s. Rub in ber 


a) diejenigen, welche fich der Einftelung in das ſtehende 
Heer ae flotte) jr en —5 — — 
b) diejenigen, welche n tlicher Un ng 
befinden, oder in ber — einer ihnen aufs 

erlegten Freiheitsſtrafe begriffen find; 

0) diejenigen, welche auf ihren Antrag über das britie 
—**2 he > ligne der ag 
vienftpflicht vorläufig entbumden werben; 

d) diejenigen, welche in ihrem britten Konkurrengjahre 

ht zur A 


ey h 
durch Krankheit am perföntichen i 
Erſatz⸗Behörden oder im GeflellungssTermin ver 

Rekruten verhindert waren. 

4. In Kriegdzeiten oder. bei aufergewöhnlicher Er⸗ 
gängung des Heeres ober der Marine in Folge einer 
Mobilmachung ver Armee oder eines Theiles berielben, 
bez. einer außerorventlichen Ausrüftung ver Flotte fönnen 
die mur für Friedenszeiten vom Dienft im flebenten 
Heere, bez. in der aftiven Marine entbundenen Mann 
—— bis zum vollendeten 31ſten Lebensjahre nad 
Maaßgabe ihres alsdann erreichten Lebensalters zum 
Dienſt im Heere, be. in der Marine herangezogen werven; 


3. 3. Zufäffigkeit deo freiwilligen Eintritts in das Deer, 
begiebungsmweile die Flolte vor Errtichung bes militairpflichtigen 


— * 


Junge Leute, welche die nöthige moraliſche und 
körperliche Quntififation haben, können ſchon nad vol: 
endetem 17ten Lebensjahre freiwillig in ven Militair 
dienſt eintreten, (ef. II. Theil.) 

8. 4. Dauer ber Militaie-Dienfipflicht. 

I. Die Verpflichtung zum Dienft im ſtehenden 
Heere, bez. in der Flotte dauert 7 Jahre. 

Waͤhrend dieſer 7 Jahre find die Mannfchaften bie 
erſten 3 Jahre zum ununterbrochenen aktiven Dienft 
verpflichtet. **) 

Die aftive Dienfgeit wird nach bem wirklich er 
folgten Dienftantritt mit der Maaßgabe berechnet, daß 
diejenigen Dannfchaften, welche in der Zeit vom 2. 
Dftober bis 31. März eingeftellt werben, ald am vor 
bergebenven I. Oftober eingeftellt gelten.***) 

Die Entlafjung eingeichtiher Mannfchafıen der Marine 
kann jedoch, wenn ben Umfländen nach eine frübere 
Eutlaſſung nicht ausführbar if, bis zur Rückkehr in 
Häfen des Bundes verfhoben werben. 

2, Wührend des Reſtes der Tjährigen Dienftzeit 
gehören die Mannfchaften der Reſerve an und treten 
demmächft zur Landwehr, bez. Seewehr über, in welcher 
die Dienfiverpflichtung fünf Jahre dauert.r) 

8* Fi u in 8* eere BETEN * J rechnen, 
welche n bem au c e8 oninrrenzjapr 
Schifermufterung®-Zermin geflellen. (ef. $ 19) — 

*) Auenahmen cf, 88. 7 bis 11. 

++) Ausnahmen ci. 88. 126 und 174. , 
+) Die näheren Beſtimmungen über Berechnuug ber Dienf- 
word 


Ueber das dritie Sonfurrenzjabr hinaus bleiben ——* rege ne ee 


jedoch auch für den Frieden militairpflichtig: 


erbältuiffe der Mannſcheften bes 


tlanbtenftanbes, vom 8. 
September 1867” enthalten, 


3. Mannſchaften der Kavallerie, welche ſich freis 
willig zu einer wierjährigen aktiven Dienflgeit verpflichten, 
dienen in ber Landwehr nur drei Jahre. 

8.5. age ren ag ber feemäuniihen num. 

1. Die ge jeemännijche Besölferung des 
Norbbeutihen "Bundes it vom Dienfte im Land⸗ 
heere befreit, dagegen zum Dienfte in der Bundes⸗Kriegs⸗ 
m. verpfli 

2. Zur jeemännifchen Bevölkerung des Norbbeut- 
ſchen Bundes find zu Bann: 

a) Sreleute von Beruf, d. h. Leute, welche mindeſtens 
ein Jahr auf Norddeutſchen Sees, Küftens ober 
Daff-abrzeugen oder Booten gefahren en find; 

b) Ser, Küjlen- und Haff⸗Fiſcher, welche die Fi erei 
mindeſtens ein Jahr gewerbemäßig betrieben haben; 

ec) Schiffszimmerleute, ae ausweislich ihrer Papiere 
zur See gefahren find; 

d) of inilten, Mafchinifen-Affiftenten unb Heizer 
von Ste und Fluß⸗Dampfern. 

5.6. — Militair · Dienſtpflicht für auf oſſeutliche 

often gemofjene Ausbildung 

1. Yiftair Balknge ober Schüler, welche in ven 
nachbenannten Bildungs⸗ und Lehranſtalten auf öffent 
liche Koſten unterhalten und unterrichtet worden, find 
verpflichtet, für jedes Jahr, während deſſen fie dieſe 
Woͤhlthat genofien haben, zwei Jahre mit den erworbe⸗ 
nen Kenninifen im flehenden Heere, bez. in der aktiven 
Marine zu dienen, 

2. Derjenige aber, welcher einen Theil dieſer Koſien 
jeibft getragen hat, ſoll ſtatt obiger zwei, Jahre nur ein 
Jahr dienen. 

3. Mit dem Eintritt in eine neue Anftalt hebt auch die 
bejondere Dienftverpflichtung von Neuem an, doch joll dieſe 
in feinem alle die Dauer von neun Jahren überjteigen. 

4. Die allgemeine Pflicht zum Dienft im ftehenven 
— ben. in ver aftiven Marine, bleibt außerdem nach 
ven gefeplichen Beſtimmungen mit bez. drei oder einem 
Jahre abzuleiften. 


a) allen, welche beim Dffyier-Eramen das Zeugniß 
der Reife zum Offizier mit dem Präpifat befrievi- 
gend, gut ober vorzüglich erhalten baben, 
x. Ben Sl ei der mediziniſch⸗chirurgiſchen Afapemie, 
als Rofärzte qualifizirt befunven 
a 


d) ben ken il — bed a Friedrich⸗ 
ſtituts, welche teren aber ihre in 

der ng en als Unterärte einjährigen 
Bat auf die —— Dienſtpflicht für’ ſtehende 


chnet werden. 

8 Die a Be Erziehung und des Unterrichts 
werben — — ei ven Zoͤglingen ber Unteroffizier⸗ 
Schulen — weder auf die ald eltung bafürszu 
leitende beſondere Dienftpflicht, noch auf die bei den 
Fahnen ves —— Heeres, bez. in der altiven Marine, 
abzuleiitenve a —— Dienſtpflicht angerechnet. 

9. Die Geſtattung einer Ausnahme von dieſen 
—— Feſtſetzungen muß, wenn es ſich um ben 

Nachlaf ver bejonderen Dienftverpflichtung für junge 
Leute, ben tere, bandelt, welche eine ber ad 5. 
a.—c. angegebenen Bildungd-Anftalten —* t haben, 
bei den * enden Kontingenlsherren nachgeſucht werden. 

Dei ehemaligen Zöglingen ber Unteroffigier⸗ en 
und der Schiffsjungensstompagnieen fönnen die General» 
Kommandos, ben das D — der een 
bei ehemaligen Eleven des mediziniſ 
drich⸗Wilhelms⸗Inſtituts und der Fe täts ehe 
farm das Königlich Preußiſche (event, Königlich 
fiiche oder Großherzoglich Heſſiſche) Krieger mu rm 
be3. das Marine-Minifterrum die Entlaſſung vor voll⸗ 
ftändiger Ableiftung ver befonderen Dienſt⸗Verpflichtung, 
wenn ed nur auf ven Erlaf einiger Dienftjahre anfommt, 
ausnahmsweiſe genehmigen. 

8. 7. Militaio-Dienfreit der einjAhrig Freiwilligen, 

Zunge Leute von Bildung, welde fi während 
ihrer Dienfieit ſelbſt befleiven, ausrüften und verpflegen, 
und welche vie gewonnenen Kenntnifje in dem vorges 


5. Die Berpflichtung ad 1. — — auf] fchriebenen Umfange dargelegt haben, werden ſchon nach 


diejenigen jungen Leute, bez. Offiziere, welche 
a) eine Kriegsichule, bez. die Marineſchule, 
b) die vereinigte Artillerie» und Ingenieur⸗Schule, 
c) die Kriegs⸗Alademie 

bejucht haben, 


einer en ienftzeit um lebenden Heere — vom 
Tage des Dienfieintrits am gerechnet — zur Nejerve 
——— (ef, XIII. Allſchnitt) Junge Seeleute von 
Beruf und Maſchiniſten von entſprechendem Dildung®- 
grade gemügen ihrer Verpflichtung für vie aktive Marine 


d) auf Die Zöglinge des mediziniſch⸗chirurgiſchen Frie⸗ * einjährig freiwilligen Dienft, ohne zur Selbſtbellei⸗ 


drich⸗Wilhelms⸗ Inſtituts, 
eo) auf vie wirtlichen Eleven ver Militair- Roßarzts 
Schule, 


f) a die Zöglinge ver Unteroffizier-Schulen (ef. Al, |amtö*) und Elementar⸗Lehrer, wel 
g) uf er Sögtinge ber Schiffsjungen⸗Kompagnien — haben, genügen 
—— 


(cf. XII. Abſchnitt). 
6. Die Verpflichtung ad 2. iſt anzuwenden — 


dung und Selbfiverpflegung verpflichtet zu ſein 
— — 8. Militair-Dienflzeit ber Schulamis "Kandidaten. 
Militairpflichtige Kandidaten des Elementar-Schuls 
e ihre Befähigung 
chri —**— Prü 
is auf Weiteres ihrer 
n Fahnen des ſiehenden Heeres 
Tebung bei einem Infauicrie⸗ 


für das Schulamt in ver v 


eine bwocheniliche 


diejenigen, welche ald Zöglinge ver mediziniſch⸗chirurgi⸗ | Regiment, treten dann zur Reſerve und nach fiebenjähriger 
ichen Akademie feinen Unterhalt, ſondern nur —* Dienfizeit zur Landwehr über, in ver fie die geſetzliche 


— genoſſen haben 
7. Bei Anwendung der Berpflichtung ad 4. ſoll bie 
einjährige Dienſtzeil zu Ratten fommen: 


*) Exent. Buchdfiilung der ſelben bis zur. abfolvirten Prü- 


fung (ef. 5 44). 


Dienfzeit, wie jeber ander abzuleiften haben |fie im Eintritt in das amifitairpffi 
tef.'$. 46.). Di a Ba Di . Alter 5* ——3 — — 


immer entläffen, fo fan 'er der vollen desſtaate W ‚gar Ablei ber Mir 
Dip Im ae am im © 


*. 9. ae — Re ee tex. ande, davon en. 

. Milka tige, welche zum Nrantenwaͤrter⸗ 4. Wer des Norddeutſchen Bundes wohn 
Den für Jartthe ausgehoben werdru, bienen | ober —* iſt, ohne Angehöriger seines Bundesſtaaies 
in dieſem Verhalmiß "en am on halbes Fahr bleiben Im ve zum Militairdienſt weber im Frieben noch 
demnãchſt 5. Ze in wer Reſerve und rein dann In —* herangezogen, im Frieden auch nicht ohne 

un 


pir Ze über. ee 19 des Kontingents herrn zugelafſen "werden. 
6 ihrrr Gtfammt⸗Dienſtzelt in ver Reſtrve . Crjämingsmenhe nis ſuhender Hetrte und ber 

md Sandmoehr eben fie als Rranfenwärter zum Dienſt Attiven Marine tin Allgemelnen. 

m den Felde Amd Garniſon⸗Kapatethen se. verpflichtet. ‚Der beim Rtehenden Heere zen ider ‚Marine eintro 


2. Sölsaten, welche, bevor fle zum Kranfemwärter: |terise Bevarf an Ergãnzungs⸗Mannſchaften wird gebedt: 
Dienft übergetreten Maid, mit ver Waffe gedient haben, a) dur en twelche nach Mamfgabe der 
wird dieſe Dienſtzelt won ver Dienfiserpflichtung in der im I Abheymitt' enthaltenen Beftittumungen 
Reierse in Adrechnumng gebracht. im —* e pri Aushebung zurErfüulkmg ihrer 

Were Dohdalen außerterminlich zu Kranlen⸗ —E 
wãrtern genommen, ſo findet deren —E am 1.| b) durch A Lene, welche ſich bei ven Truppen⸗ 
April, bez. 1. Oitober dergeſtalt Mat, vaß fie nicht bez. Marietheilen freiwillig. zur Erfüllung ihrer 
unter And nich Aber rin Jahr in dieſem Verhäali⸗ Militair⸗Dienſtpflicht melden ut hierzu’ 
niß ‘dienen. gabe der im X. Abſchnitt senehaltenen 
$.'10. gr — nn Bi, Valle im Frieden gen jugelafſen merden*); 
ni rain · ſFadre rir aue c) durch Mannſchaften, welche den Truppen⸗ be. 
tige, welche zur: —e— als Train⸗ Marinetheilen aus ven ffiglerſchulen, bei. 
dahrer if 6 bei den Drain⸗Balaillonen eins aus den Schiffsjungen » Kompagnien -übermiefen 
gekenn werden, bleiben bie izum Ablauf ihrer Gejammtt- werben (of. XI. und XII. Abſchuiti); 
ienfgeit ‘von 12 Jahren, während welcher fie der Res) 4) durch Annahme won SKapitulanten, d. h von 
erve m —— angehören, zum Dienft als Train⸗ Mannſchaften ge ihrer aktiven Diesfon * ge⸗ 
eiterdienen 

Die — in — ioen Meike Tann für) —* —— um in den durch Tepiere 

Geelente von Beru J und für das Maſchinen ⸗Perſonal fefgejegten Grenjen. 


in Berũdſichtigung ihrer technifchen Vorbiſdung Amp nach wi 
Maafgabe * Der usbildung a den Dienit auf der Iweiter Adfhnitt. ' 

—— is auf eine einjährige altive Dienſtzeit ver ⸗ Eintheilung in Ergänzungs ⸗Bezirle und Organtſane 
5. a MititeireDienfiverpflictung ber Cingewanderten "Ind der Erfag«Bebörven im Allgemeinen. 


ver negete des Nordbeuiſchen Bunder Teb Auolauder. F. 14. Eintheilung Des Bundedgebfeit in rganzunge :Berirke. 
1. Wer vom Auslande eingewandert ift und vie 1. Dad Gebiet red eg gi Bundes if in 

Stantenngehörigfeit In einem State des Norddeulſchen Sraug auf ir A ie 12 Armer⸗ Korps⸗ 

Bundes Trivorben hat, wird damit nach Maaßgabe ſeines Bezirke eingethei 

—— wehr⸗ bez. milltairpflichtig, ohne NRicſicht Jeder — — bildet einen 'befonberen 

—— und in —— rt ‘er ht Auelande ſriner — hf. ——— 
3 ‚genügt hat ad Großherzo bildet ußerdem einen 

us ven Fvvenifipen Zee: - nberte, — 


welche tn ihrem Vaterl ihrer Wi enfhefficht —* 6 8. tee ee gerfälli In 
rem Vaterlande 
ig Kim ſind ne Maafgabe Hs Lebensalters die Bezirke der zum Korps gehörenden 4 — 


ewe dber —— Mr Weſcumnt⸗ 
witd tom 1 12} Kın 3. Jeder dieſer Bezirte Wer Infamerie⸗Brigaden 
et, in welchtm Me das Afte Vbentjaht vollendet arte den WBezirlen der denſelben zugehdrigen Land⸗ 


3, uslander, welche, ———— Horde fruheten 
— —— ältniſſes, in Se N nr Dorfen 
raliſtri wo 

des ——— nn —, teten, oem 


— 







J 


rc Ten Breimitigen (KIEL. MB nin) dns Acpenben 
Ta a Me ort r raten 


Esfapron auf bie 


Anlage 1. enthält bie —— — Armee⸗Rorps ſtehen ee en unter ber 
für — Norddeutſchen Bund und das Großherzogthum —— — — er —— te *2 
4. Die Landwehr⸗Balaillons ⸗Bezirle find in Rüde herzoglich Deren, Des a, und be# 
ſicht auf die CErſad⸗ Angelegenheiten in Aushebungs- Innern, 
—8 * — und bie legteren event. in Die Erjag Angelegenheiten. der- Marine werben fm 
—* irke (ef: 9° 69) eipgetheilt. der Riniſterial⸗ Inſtanz unter Mitwirfung. des Marines 
5. Umfong. und Größe ver Aushebungs-Wezirke Mintfteriums geleitet. 
—— don ver Eintheilung der Civil-Berwaltungd-Be- Wenn Erläuterungen und en aͤnzungen biefer In⸗ 
firuetion von allgemeiner prinzipieller Bedeutung erfor 
In denjenigen: Staalen, in welchen eine Kreis⸗derlich werben, fo find dieſelben durch den Bundeskanzler 
Entheilung befteht, bildet in der Regel jeder Kreis einen | und. den Königlich Preupiichen Kriegsminiſter gemein 
Auspebungs-Bezirt. Größere Kreife Finnen . auch North & erlafien, 
in mehrere Aushebungs⸗Bezirke eingetheilt werben. den Besirfen des 1. bis 11. Armee⸗Korpt 
Städte, welche einen eigenen Kreis bilven, dürfen nicht in — die General: andos im Verein mit: 
verſchiedene — getheilt werben, wohin] a) de n b den Ober⸗Praͤſidien für bie Preußiſchen 
en Stadie, die feinen. eigenen: Kreis bilden, in Hin⸗ Gebiet e gr Armee: Bezitis 
des Grfaggeihäfte- von-bem Kreife, welchem: fie ans) 5b) den die entiprechenden Funktionen wahrnehmenden 
hen Ören, in der Megel nicht: zu: trennen find. Sivtl-BerwaltungssBehörven*) der zum Armee⸗ 
MR, benjenigen Staaten, welche feine KreissEintheis Korps⸗Bezirk gehörenden anderen Bundeöftaaten, 
baben, find: mehrere der- Meineren Verwaltungs⸗ für dieſe, 


zu Aushebungs · Be; derart zufammen gelegt, | - 
ve leptere in der- Regel nicht weniger. ald 30,00 000 und| 17) für tippe-Detmmold das darſuich Lippeihe Aabintt- 
m —— =. — — * 5) Me Ihbed ber Senat der freiem und Hanſeſtabt Labec 
5 Behör w —* En: 19) fir ber freien 
heiten (eiten, — berfelben zn 3 gi an —— ze Sunkte 


1. Sanuniliche n elegenheien in ung Ber | Ham 
zirfn des 1ı biß 14. hen leiset: das Königlich ZU) {hr Sanenburg, 2 has Ranlafi Mutflerium für das. Den 
Preufifche ne u im wor mit den —* zogthum dauenburg u 
Civil ⸗ Verwal örden der nden bed» 
Boat”) alfa). Im Wegirt: des 12. her Gin viel. u ET 
1) — Di fi Preußifge Minifterium bes * Del men ne, Ben 
Ri gl —* 8 I5 Weiner⸗ aeg bas. —R— ©i+ 


mern 

2) fr Dit Medlenburg-Gchmerin_das ——— Medien 8. für Bieieaburg Omi He Mh Großheroglide. Tanbıg, Re 
Hefte Bis die 42* sierung u —— 8 

. u a 


"da droßher joglich Bäd- ldenburg das Großherzegſſch — Staat 
4) far ee —— berzeglih, Medien» * ——— das den h. Shastenffnikerium, 


um, yo her bes Innen, 
sure Stacts-Piinifieriam 
Oenburg daß Großherpogfich Dfdenburgifhe Gtaate- te eu — Saq ſtiche 
Staate · Mint Er dien RR ** a tar 

ee einige 


ih, Olden bu 
)} für ai mir —* ich — ——— m +. ae «a 
chſen · —— das eig Sachſiſche State |" © — u. — ‚Kohn Bei ber — ber GSeltien DI, 


—X *8 —— ju Zraun 
Staats 
en Almding ba Benaaiä Giafiäp aut | I Tr hat den Seryogii — — — — 


m 
bien» u etha das lich && Nu 
‚Sour: 4 Herzog chſiſche — In Biden Ba — das Farſtlich Schwathur· 


Anhalt Tas Herzoglich Anhaltiſche Staats-Minife- : Schwarzburg-Sonde lich Gwen 
— * eſſau, burg wet ertum 2 — 
1) für SHmarzburg, —— bas Furſtlich Schwarz. 12) für Waolded = Porment bie ich Malbeiche 


Sürgifar Dinifterium zu habt, Koi tele ng de 
12) für & b Lu 
Kg DR Bin — um en — fa abe 13) ar Ben, A h tere Linde, ve Bach ‚ Raub Blauifce. 
ed und Pormo e e Rau 
mu) * —8 —* Linie, di { “ . — —— Yan F Fr; — —4 
e, bie Farſtlich Reuß · Plauiſche “ 15) für — — bie ic Schaumupurg Yoppläe 


Beute | ee ee Basar, — 
ppe · etm 
en GürAlih Schaumburg / Lippeſche fe Labect ber en en. bt a 
ierung zu Wüdeburg, 15) fAr Bremen bie Dilitairtommifflon nes Sexnait . 


M Bremen, 


“ 


8 
ven Erſaß⸗ Angelegenheiten als Erſatz⸗Behörden 


dritter Inſtanz“ vor, 

Im Königreih Sachſen wird dieſe Inſtanz für 
Rellamations⸗Sachen durch die Ober⸗Rekrutirungs⸗Be⸗ 
börde gebildet, während bie —* durch dieſe Inſtruc⸗ 
tion den Erſatz⸗Behörden dritter | vg, beziehungeweiſe 
ven General⸗Kommandos oder den Ober-Präfiviem ꝛc. 
zugewieſenen Bunftionen ebendaſelbſt durch das Königliche 
Kriege-Miniflerium mit wahrgenommen werben. 

Im Großherzogthum Heſſen fungirt ald Erſatz⸗ 
Behörde dritter Inftanz dad Kommando der Großher— 
zoglich Heſſiſchen (25.) Divifion mit einem Spezial» 
Beauftragten ded Großherzoglich Heſſiſchen Miniſteriums 
des Innern, 

Wenn in Fällen von Meinungs-Verſchiedenheiten 
bei ven Erſatz⸗Behörden dritter Inſtanz en 
durch Schriftliche oder mündliche Beruhunfenicht erzielt 
wird, jo ilt die Angelegenheit ver Miniſterial⸗Inſtanz zur 
Entſcheidung vorzulegen. 

In den Bezirken der YufanteriesBrigaden find 
der InfanteriesBrigadesKommandeur und ein von der 
betreffenven höheren Berwaltungsbebörte abgeorpneter 
Rath unter dem Namen: 
„Departements⸗-Erſatz-Kommiſſion im Bezirf 

der xten Infanterie-Brigabe" 
die Behörve, welche die Erfag- Angelegenheiten bejorgt. 

Erſtreckt ſich der Brigade-Bezirk auf mehrere Bun- 
desſtaaten oder Preußiſche Regierungs⸗Bezirke, jo iſt dem 


„Kreis⸗Erſatz⸗-Kommiſſion des Kreiſes, ber. 
der Stadt N, N,” 
die Behörde, welche die Erſatz-Geſchäfte beforgt. 

In Berlin tritt der Vorſteher der Militair-Koms 
miffion, in ven Hohenzollernichen Landen treten für den 
Umfang ber betreffenden: Landwehr⸗Kompagnie ⸗Beſirle 
die Ober-Amtmänner zu Sigmaringen und in Hechingen 
in die Stelle des Landraths beider Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion. 

In denjenigen Staaten, welche feine KreiösBers 
waltung haben, tritt an die Stelle des Landraths ein für 
jeden Ausbebungs-Bezirk von der betreffenden Regierung 
zu beftimmender Beamter, und bie Kommiffion-führt den 
Namen: 

„Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion des Aushebungds 
(event. Amts⸗x.) Bezirfs N. N.*) 

5. Außerdem beftcht für Bezirke von gewifler Größe 
(in Preußen in ver Negel für jeden Regierungs-Be;irf) 
eine Kommiſſion unter dem Namen: . 

— — En für einjährig Frei— 
willige.“ 

Die Prufungs⸗Kommiſſionen find dazu beſtimmt, über 

die Anfprühe auf die Berechtigung zum einjährigen 

Dienft na vergängiger Prüfung zu entfcheiven.**) 

6. Die Kreis 
partements⸗Erſatz⸗ Kommiffionen vor und find vielen 
untergeoronet. Die Kreis⸗Erſatz⸗ Kommiſſionen müſſen 
daher die Anordnungen der Departeme nis⸗Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſionen befolgen und ihre etwaigen Zweifel bei den⸗ 


Namen der Departements⸗Erſatz-Rommiſſion auch noch |jelben zur Entſcheidung bringen, 


der Name des betreffenden Staates, bez. Regierungs: 
Bezirks hinzuzufügen.) 

Die Erſatz⸗ Angelegenheiten der Marine leiten in den 
betreffenden Infanterie Brigade-Bezirten des 1., 2, 9. 
und 10. ArmeesKorps die permanenten Mitglieder ber 
a — unter dem Namen: 

„MarinesErfag-Kommiffion im Bezirk der 
xten InfanteriesBrigade (event. Regierungss 
aa x. N. N.)**) 

4. In den ijen bez. in den Städten, welche 
einen —— Kreis bilden, find der betreffende Landwehr⸗ 
Bezitks⸗Kommandeur und der Landrath (in Hannover 
Kreis Hauptmann) bez. Polizei⸗Direktor unter dem Namen: 


19) für Hamburg bie Milttair-Remmiffion bes Senats zu 


30) Mr Lauenburg die Königlich Herzogliche Regierung zu 
Naheburg. 


* Fuge ber Departements + Crſatz - Kommilfiouen 


ef, 5. 9. 

Benn bie Militair- und Eivil-Borfigenden ber Kommiſſio⸗ 
nen Dffigiere und beziehungsmweife Beamte ein und beffelben 
Bunbesflaaks find, fo führen die Kommiſſtonen den KZitel: 
„Königliche (Broßgerzogliche ıc.) Departements » Erfah + Kom: 
mifften sc“, unb in bem —— das betreffende Landes 
Wappen. Andernfalls fällt die Bezeichnung Koniglich ꝛc.“ aus, 
ebeufs das Landes · Wappen im Dienfifiegel. 

Diefe Beftimmung findet auch auf die Marine-Erfat-Rom- 
mifftonen, bie Kreis-Erjag-Ronmiffionen unb bie Prüfungs 
RKommiffionen für einjährig Freiwillige analoge Arwenbung. 


*, Organilation der Marine-Erfag-Rommiffionen. et.5. 113. 


Die Departements-Erjap-RKommiffionen und Prüs 
fungs ⸗ Kommiffionen für einjährig Freiwillige ſtehen 
ebenjo unter der Leitung der Erfapbehörven dritter Inftanz. 


Dritter Abſchnitt. 


Ermittelung und Bertheilung bed Erſatz⸗Bedarfs. 
$. 16, Grmittefung bes Grfahbcharfe. 

‚I. Der Erfagbevarf, ift nady Maaßgabe der Ber 
finnmungen, welde Seine Majeftät der König von 
Preußen ald Bundesfeloherr hierüber für jenes Jahr 
ergeben laſſen wird,***) von jedem Truppentbeile alls 
jährlich zu ermitteln, nach anliegendem Schenna Nr. 1 
bei den Generalsfommanbos, von dem Garde⸗Jäger⸗ 
Bataillon bei der Inſpektion der Jäger und Schügen 
zu liquidiren und wen dieſen nach vemfelben Schema 
waffenweiſe — für das 12, Armee-Korpe durch Ber 
mittelung des Königlich Sächſiſchen We Meer aggrr 
— dem Königlich Preußifchen . Kriege Minifterium bis 
zum 15. April jeden Jahres anzuzeigen, weldyes ihn dem 
Bundes⸗Ausſchuß für das Landheer und die Feſtungen 
angiebt. 

*) Drganifation ber Kreis-Erfap-Rommiffionen. of. &. 68. 
4 J Den und Beichäftsführung diefer Kommilftonen. 


2) Diefe Beſtimmungen find auch für die Groß lich 
Heffiſche (2äfe) Diviſion —— Die er 
Erfagbebarfs für bie genannte Divifion auf bie Grgänzungs- 
Berlile des Sroßberzogtbums Heſſen bleibt den Sroßherieg ich 
Heſſiſchen Mirifterien des Krieges und des IAmern überfaffen. 


rſatz⸗ Kommiſſionen arbeiten den Des - 


| 
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Amts⸗Vlatt 


der KRöniglichen Kegierung zu Eoblens. 


M 38. 


Geſetz⸗ Sammlung. 
1097. Das am 9. September 1868 ausgegebene 57. 
Stüd der Geſetz-Sammlung enthält unter 

Nr. 7181 den Allerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 
1868, betreffend die Berleihung der fisfaliichen Vor: 
rechte an den Kreis Heiligenbeil, Regierungs- Bezirk 
Königsberg, für den Bau und die Unterhaltung ver 
Kreis:Chaufieen: 1) von Heiligenbeil über Thomsborf, 
Rehfeld, Eijenberg, Königlih Rödersdorf und Groß— 
Hafjelberg nach Lichtenfeld, 2) von Kobbelbute an ber 
Oftbahn über Perlwilten, Legnitten nach Pörſchken, 
2 —* Zinten über Korſchellen bis zur Pr. Eylauer 

oͤgrenze. 

Nr. 7182 das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber Tautender Kreis: Obligationen des 
Heiligenbeiler Kreifes im Betrage von 100,000 Thalern. 
Bom-%W0. Julk 1868. 

Nr. 7183 dat Privflegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis» Obligationen bes 
Stuhmer Kreifes im Betrage von 30, Thalern, 
IV. Emiffion. Vom 27. Juli 1868. 

Nr. 7184 den Allerhöchſten Erlaß vom 11. Augujt 
1868, betreffend die Verleihung der fisfaltihen Vor: 
rechte an dem Kreis Darkchmen, Regierungs » Bezirk 
Gumbinnen, für den Bau und die Unterhaltung einer 
Kreis:Chauffee von Eſzerninken nah Bidfzuhnen an 
der Kraupiſchkehmen⸗Lycker Staatsſtraße. 

Nr. 7185 den Allerhöchften Erlaß vom 14. Auguſt 
1868, betreffend die Beitimmung des Sites ber für 
die Provinz Schleswig: Holftein zu errichtenden Red: 
nungs⸗Commiſſion. 

1098. Das am 11. September 1868 ausgegebene 
30. Stüd des Bundes-Geſetzblattes des Norddeutſchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 163 die Bekanntmachung, betreffend bie höheren 
Lehr: Anftalten, welche zur Ausftellung gültiger Zeug: 
niſſe über die wiſſenſchaftliche Qualification zum ein: 
jährig freiwilligen Militärdienft berechtigt find. Vom 
2, September 1868. 

Nr. 164 bie Ernennung des bisherigen preußlichen 
Vize⸗Konſuls Guftav Mädel in Wefterwid zum Vize: 
Konful des Norbbeutichen Bundes. 

Nr. 165 die Ernennung des Kaufmanns ©. v. 
Bülsingslöwen zu Sourabaya zum Konful des Nord: 
beutichen Bundes. 

r. 166 die Ernennung bes bisherigen Königlich 
preugifhen Konſuls Johann Friedrich Lahmann zu 
« 





Ausgegeben Donnerftag, den 17. September 
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San Joſé zum Konſul des Norddeutſchen Bundes für 
die Republif Eofta rica. 

Nr, 167 die Ernennung des oldenburgijchen und 
bremifhen Konjuls: Anton Sunbheim zu Barranquilla 
und des hamburgifchen Konfuls Earl Hauer Sim: 
monds zu Santa Martha zu Konfuln des Norbdeut- 
ſchen Bundes. 

Nr. 168 die Ertheilung bes Erequatur als Kaifer: 
lich frangöfiiher Generalsftonful in Frankfurt a. M. 
an ben Kaiſerlich frangöfiihen Botichaftsjecretair C. 
3. €. de Hell, Namens des Norbdeutihen Bundes, 


Verorbuungen und Bekanntmachungen 
der b en Staatsbebörben. 


1099. Des Königs Majejtät haben der Actien- 
Geſellſchaft Flora“ IR Coͤln, zum Zweck ber Beichaf: 
fung der Geldmittel behufs Errichtung und Erhaltung 
einer höheren Lehranitalt für Botanik und Gartenbau, 
die Beranftaltung einer Prämien : Eollecte nad einem 
Plane, Inhalts deſſen 200,000 Loofe a 1 Thaler auss 
gegeben werden, bie Prämien aber in Geldgewinnen 
zum Betrage von 70,000 Thalern und in Gewinnen 
an Pflanzen und Blumen zum Betrage von 5000 Thlrn. 

bejtehen jollen, Allergnäbigft zu gejtatten geruht. 

Berlin, den 31. Augujt 1868. 

Der Minifter des Innern. Der Finanz: Minifter. 

Der Miniſter der —— nterrichtss 

und Mebizinal-Angelegenheiten. 

Der Minifter für die lanbwirthichaftl, Angelegenheiten. 


1100. Die am 1. Oftober db. J. fälligen Zinfen 
von Preußiſchen Staatsſchuldverſchreibungen koͤnnen 
bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hierſelbſt, Dranien⸗ 
ſtraße Nr. 94 unten links, ſchon vom 16. d. Mts. 
ab, mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage und ber 
Kafjenrevifionstage, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, gegen 
Ablieferung der Coupons in Empfang genommen werden, 

Von den Megierungs - Hauptlafien, den Bezirks: 
Hauptfafen in Hannover, Osnabrüd und Lünebur 
ber Kreisfafje in Frankfurt a. M. und der Hauptlafie 
in Rendsburg werden biefe Eoupons vom 20. db. Mis. 
ab, mit Ausnahme der oben bezeichneten Tage, ein« 
gelöft werben. 

Die Eoupons müfjen nad) den einzelnen Schulben- 
gattungen und Appoints georbnet, und es muß ihnen 
ein, die Stüdzahl und den Betrag ber ver: 
ſchiedenen Appoints enthaltendes, aufgerechnetes und 
unterjhriebenes Verzeichniß beigefügt fein. 


Gleichzeitig findet bei der Staatsjhulden-Tilgungs: 
kaſſe die Einlöjung der durch unfere Belanntmachung 
vom 11. März d, J. zur Auszahlung an 1. Oktober 
d. J. gelündigten Schuldverjhreibungen ber 
freiwilligen Anleihe von 1848 ftatt. Bei 
den Negierungs » Haupflafjen und dem übrigen oben 
genannten Kaſſen fönnen dieſe Schuldverſchreibungen 
ebenfalls vom 20. d. Mis. eingereicht werden, ſie 
müjlen jedoch von dieſen Kaflen vor der Auszahlıma 
der Staateſchulden⸗Tilgungokaſſe zur Feitjtellung über: 
jandt werden. 

Berlin, den 3. September 1868. 

Hauptverwaltung dev Staatsjchulden. 


Bekanntmachungen des Königl. Eonfiftorii. 


1101. Der Pfarrer Martinjtein zu Hebbesheim 
(Kreisiynobe Creuznach) bat jein Pfarramt niedergelegt. 
Wegen der Wiederbeſetzung der hierdurch erlevigten 
Pfarrjtelle zu Hedberheim bleibt weitere Mittheilung 
vorbehalten. 
Koblenz, den 7, September 1868. 


Bekanntmachungen des Königl. Provinzial⸗ 
ji Seonl-Eollegii” — 


1102. Die Pförtner- und Hausdiener-Stelle an 
dem Schullehrer⸗Seminar zu Neuwied, mit welcher 
ein baares Einkoemmen von jährlich 180 Thlen. und 
eine Heine Wohnung im Seminargebäude verbunden 
ift, kommt am 1. DOftober e. zur Erledigung. Civil 
verforgungsberechtigte Weilitärperfonen, welche evans 
geliicher Confeſſion und unverheirathet find und ſich 
durch Zeugniffe über bis dahin in jeder Beziehung 
tadellos geführten Wandel ausweijen künnen, werben 
aufgefordert, fich vor dem 15. Oktober e. unter Bor: 
legung* ihrer‘ Papiere perjönlid bei dem Seminars 
Director eder deſſen Stellvertreter um dieſe Stelle zu 
bewerben. 
Eoblenz, den 11. September 1868. 


Berordnungen und Befauntmachungen 
der Hegierung. 

1108. Die nad unjerer Belanntmadhung vom 12. 
v. Mis. (Amtsblatt für 1868 Wr. 34) über die Ge- 
meinde Unzenberg (Kreiſes Simmern) wegen Aus— 
bruchs der Schafräude verhängte Ortsfperre ift wieder 
aufgehoben worden. 

. Goblenz, den 9. September 1868. 
1104. Durch Berufung des bisherigen erjten Lehrers 
an der Pfarrſchule der jüngeren evangelifchen Gemeinde 
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1105. Bei der höheren Stabtjchule zu Sobernheim 
an der Nahe, deren Erweiterung zu einem berechtigten 
Progymnafium bezweckt wird, ift eine neue Lehrerftelle, 
hauptfächlich für den Unterricht in den alten Sprachen 
und in der Geſchichte, nach Umftänden auch im-Kran- 
zoͤſiſchen, zu bejegen, für welde eine Befoldung von 
360 Thalern nebjt einer Miethentihädigung von 50 
Thalern ausgeworfen ift. 

Geeiguete Bewerber wollen ſich unter Beifügung 
ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufs jchleunigit bei 
ung melden. 

Eoblenz, den 10. September 1868. 


1106. Dur das Ableben bes Lehrers Hirſch 
zu Ahrweiler ift die erjte Knabenlehrerſtelle an der 
tathonschen Elementarſchule daſelbſt erledigt. Das 
Einkommen derſelben beträgt 350 Thaler neben freier 
Wohnung mit Garten und freiem Brenmmaterial für 
den Privatgebraud) rejp. einer Geldvergütung für letztere. 
Außerdem bezog der cıfte Vehrer bisher für den an 
der höheren Schule in Ahrweiler ertheilten Unterricht 
eine Nemuneration von jährlih 75 Thalern, welde 
Dienftleiftung nebſt Remuneration nach Umſtänden 
auch dem zu berufenden Lehrer überwiejen werden 
wird. — Bewerbungen um die Stelle find unter Bei: 
fügung ber Zeugniſſe bis zum 8. f. Mts. am den 
Herrn Schulinſpector, Dechanten und Ehrenbomberrn 

ertens zu Ahrweiler, zu richten. „ 

Goblenz, den 12. September 1868. 


1107. Auf Ihren Beriht vom 5. Augujt d. J. 
wil Ich die der Aectien: Gefelihaft zum Bau ber 
Strafe von Mayen nad) Andernach und Neumie 
dur Meinen Erlaß vom 5, Februar 1866 bis zum 
Ablaufe des Jahres 18683 ertheilte Befugniß zur Er: 
ebung eines gegen die Süße des Tarifs vom 9. 
ebruar 1840 um die Hälfte erhöhten Chauſſeegeldes 
bis zum Ablaufe des Jahres 1870 hierdurch verlängern. 
Diefer Mein Erlaß ift durch das Amtsblatt der Re 
gierung zu Eoblenz zu veröffentlichen. 

Bad Ems, den 11. Auguſt 1868. 

(gez) Wilbelm. 

Für den Finanzminiſter: 

(gegz.) Graf zu Eulenburg. Graf von Itzenpliß. 


An den Finanz Minijter und den Minifter für Handel, 


Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
BVorftehende Allerhöchſte Eabinet3:Orbre wird hier: 


durch zur öffentlihen Keuntniß gebracht. 


zu Neuwied, Bed, als Hauptlehrer an die Friedrich: | 


Wilhelms:Schule zu Elberfeld ift die betrefjende Stelle, 
mit welcher das Amt des Organijten verbunden ift, 
erledigt worden. Das Einfommen der Stelle beträgt 
im Ganzen 400 Thlr. Gehalt nebjt freier Wohnung 
und Garten. — Qualificirte Bewerber wollen ihre 
Meldungen bis zum 15. Oftober d, %. an das Pres: 
byterium ber oben genannten Gemeinde gelangen lafjen. 
Goblenz, den 11. September 1868, 


Koblenz, den 9. September 1868. 
1108. Füuͤnf und zwanzig Thaler Belohnung wer: 
den Demjenigen zugefichert, der den Thäter eines in 
ber Nacht vom 1. bis zum 2. db, Mts. auf der Wirt: 
bachſtraße zwijchen Station Nr. 0,13 und 0,14 und 
0,35 bis 0,36 verübten Freveld an ber dort befint: 
lihen Baumpflangung, wobei 3 Stüd verebelter Apfel⸗ 
bäume von 1 Zoll Durchmeſſer bicht über der Erbe 
abgejchnitten worden find, in ber Art: zur Auzeige 
bringt, daß die gerichtliche Beitrafung berbeigefübrt 


werben kann. 


Die ge kann fchriftlid oder mündlich auf 
bem nächſten Bürgermeifterei » Aınte, oder bei dem 
Königlichen Kreisbaumeifter Ruhnau zu Neumwieb 
erfolgen. 

Coblenz, den 11. September 1868, 


Bekauntmachungen anderer Behörden. 


1109. Das Studienjahr auf der Königlichen Bau: | 
Akademie au Berlin beginnt am 5. Oftober d. 5%. 

Die Meldungen zur Aufnahme in dieſe Anftalt | 
müjjen unter Beifügung der Nachweife, welche über | 
die Befähigung zur Aufnahme nach den SS 7 bis 9 
der Borichriften für die Königliche Bau» Akademie | 
vom 3. September 1868 gefordert werben, bis fpäte: | 
ſtens zum 3. Oktober — bei dem unterzeichneten 
Director erfolgen. 

Die Vorſchriften ſind in dem Secretariat der Bau— 

Akademie kauflich zu haben. 
Berlin, den 7. September 1868. 
Der Geheime Ober-Bau-Rath und Director 
ber Königlichen Bau-Akademie, 
Grund. 

1110. Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 
16. Mai d. %., den Verkehr mit Spielkarten im Her: | 
zogthume Oldenburg betreffend, wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntnig gebracht, daß im Herzogthum 
Didenburg außer den allgemein zur Erledigung von 
Uebergangsfcheinen bereit ermäcdhtigten und in ber 
letztgedachten Verfügung benannten Abfertigungs-Stellen 
auch den Haupt: Zolls Yemtern die Befugnig zur Er: 
ledigung von Uebergangsſcheinen über Spielkarten vom 
1. Dfteber d. J. ab beigelegt worden ift. 

Die Uebergangeicheine für die zum Verbleibe im 
Herzogthun Oldenburg beftimmten Spielkarten find 
nur nah vorgängiger Declaration der Gattung 
und Menge ber einzuführenden SKartenjpiele und 
nur auf die zur Grledigung ermächtigten Stellen 
auszufertigen. 

Sofern nicht die fpecielle Revifion auf Grund 
vollftändiger Declaration ftattgefunden hat, ift ber 
Steuerjag von 2 Thalern für das Zollpfund bes 
Bruttogewichts behufs Sicherjtellung der Stempeljteuer 
in Anwendung zu bringen. 

Eöln, den 6. September 1868. 

Der Provinzial:Steuer-Director. 
1111. In Berfolg der Bekanntmachung vom 2. 
Januar d. J. den Verkehr mit Spielkarten betreffend, 
wird hierdurd; zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
im Großherzogtum Heſſen Nachftehendes bekannt 
gemacht, beziehungsweife angeorbnet worden ift: 

1) Zur Ausfertigung von Uebergangsicheinen über 
Spielkarten find im — Heſſen die Haupt⸗ 
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Zoll:Aemter Bingen, Darmſtadt, Gießen, Mainz, | 
Offenbach und Worms, die Neben:Zoll:Aemter erfter | 
Klaſſe Alsfed und Bensheim, ſowie die. Ortsein- 
nehmeret Neu-Iſenburg, und zur Erlebigung von 
Uebergangsfcheinen die genannten Haupt: und Nebens 
Zoll⸗Aemter ermächtigt, welche Stellen hierbei nach 


ie 
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den in Beziehung auf bie Uebergangoſchein⸗Abfertiguug 
allgemein ertheilten Borichriften zu verfahren haben. 

2) Die Erhebung ber durch die Berorbnung 
vom 19. Januar 1858 (Megierungsblatt Nro. 4) 
Iejigeießten Stempelabgabe von den unter Lebergangs: 

n:Controle eingehenden, zur Einfuhr in das Groß: 
herzogthum bejtimmten Spiellarten und beren vor: 
ſchriftsmäßige Mbftenpelung bei der Großherzoglichen 

Haupt» Stempel: Berwaltung wird dur das in bem 

Uebergangsihein als Grledigungs : Amt. bezeichnete 

Großherzoglide Haupt: Zoll: Amt oder Neben: Zoll:Amt 

eriter Klaffe für den ——— vermittelt. 

Eöln, den 6. September 1868. 
Der Provinzial:Steuer:Director. 

1112. Durch Urtheil des Königlihen Landgerichts 

bierjelbft vom 31. Juli 1868 ift die Katharina Schmitz, 

Ehefrau des Tünchermeiſters Heinrich Cadenbach 

bierjelbjt, für interbicirt erflärt worben. 

Goblena, den 11. September 1868. 
Der Ober: Profurator. 

1113. Die Agnaten der Gräflih Weisweiler'ſchen 

und ber Fürftlih Werther: Schönftein’schen Linie des 

Hatzfeldt'ſchen Gejanmthaufes haben dur einen am 

27. März d. 3. vor dem Königlichen Appellations: 

gerichte zu Breslau unterzeichneten Yamilienfhluß ver: 

einbart, daß das gejammte, bisher theils einer Erb- 
vereinigung von 1598 und theils ber ajoratsjtiftung 
von 1662 unterliegende Fideilommißvermögen der 

Gräflich Weisweilerichen und ber Fürſtlich Werther— 

Scönftein’shen Linie des Hatzfeldt'ſchen Geſamuithauſes 

fortan in brei unveräußerlichen und untheilbaren Ya: 

miliens$ideitommiffen, nämlid): 
A. dem Fideifommig Trachenberg als Primogenitur 
für die Fürftlih Werther: Schönftein’iche Linie, 
in welches nach bem Tode des jetzigen Beſitzers, 
des Fürſten Hermann von Hatzfeldt, zunächſt 
Prinz Stanislaus von Habfeldt zur Succes— 
ſion berufen iſt; 

. dem Primogenitur-Fideiklommiß Wildenburg— 
Schoͤnſtein für die Gräflich Weisweiler'ſche Linie, 
in welches nach dem bisherigen Beſitzer Grafen 
Edmund, der Graf Alfred von Haßzfeldt zu: 
naächſt zur Succejjion berufen ift, und 
dem Fideilommiſſe Merten als Sekunbogenitur 
für die Fürftlih Werther: Schönftein’jshe Linie, 
in welches nad; dem Tode des jegigen Beſtitzers 
bes Fürſten Hermann von Habfeldt, zumächit 
deſſen zweitgeborener Sohn, Graf Hermann von 
Habfeldt zur Succefjion berufen ift, 

beftchen und daß im diefe Fldeilommiſſe, nach welchen 

fortan eine Trachenberger, eine Mertener und cine 

Wildenburger Linie zu unterfcheiden ift, bis zum gänz: 

lihen Erlöjchen des geſammten Hatzfeldt'ſchen Manns: 

ftammes, unter Ausſchließung der Frauen, des weib- 
lihen Stammes und jeder dispositio paterna, nad) 
ber agnatiichen Lineal-Erbfolge mit dem Vorrechte der 

Erſtgeburt, ſowohl im der abjteigenden, als auch in 

den Seitenlinien, nad ben SS 149 bis 163 und 166 
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bis 174 Tit. 4 Thl. II Allgemeinen Landrechts fucce: 
birt werben ſoll. 

Auf den Antrag des Grafen Alfred von Hatz— 
feldt:Weisweiler werden hiermit alle unbekannten 
Berechtigten zu dem am 2. Dezember 1868, Bor: 
mittags 11 Uhr, au unferer Gerichtöftelle vor dem 
Appellationsgerichts » Raty Freusberg auſtehenden 
Termine mit der Aufforderung vorgelaben, tor ober 
in dieſem Termine ihre Erklärung über den zu errich: 
tenden Familienſchluß abzugeben, wibrigenfalls bie 
Ansprüche derfelben bei der, rüdfichtlih der in unjerm 
Jurisdiktionsbezirke belegenen Fideilommißgüter vor: 
zunehmenden Prüfung und an Beitätigung 
bes Familienſchluſſes nicht werben berüdfichtigt werden. 

hrenbreitftein, den 31. Quli 1868. 
Königliher Auftiz-Senat. 
1114. Zur Webermittelung von Geld durch bie 
Poft, unter Garantie, bietet fi bie Verſendung 
des declarirten MWerthbetrages in Briefen und 
Padeten, oder die Anwendung bes Verfahrens der 
— — dar. 
ei der Verſendung von Geld in Briefen oder 
Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wirb, außer dem tarifmäßigen Minimal: oder Gewichts: 
Porto, eine Aflefuranzs Gebühr für den bdeclarirten 
Werth erhoben. Diejelbe beträgt bei Sendungen, welche 
nad; Orten des Norbbeutichen Poftbezirts, — nach 
Sübdeutſchland oder Oeſterreich gerichtet ſind: 
unter und bis 50 Thlr.: 


für Entfernungen bis 15 Meilm . . . 4 Ser. 

Ik Entfernungen über 15 bis 50 Meilen 1 Sgr. 

© größere Entfernungen. -. . 2... 2 Sgr. 
über 50 bis 100 Thlr.: 

für Entfernungen bis 15 Meilen . . . 1 Sgr. 

Meilen 2 Sgr. 


rößere Entfernungen . 


I Entfernungen über 15 bis 50 
386Ggr. 
* wecke der Uebermittelung der zahlreichen 


—— eines Couverts und die fünfmalige Verſiege— 
fung völl 


niemals erwachſen können. 

Um fo mehr darf die Poſtbehörde an bie 
Verfender die erneuete Aufforderung rid: 
ten, fih einer undeclarirten Verpadung | 
von Geld in Briefe oder Packete zu enthal: 


ten, vielmehr von der Verjenbung unter 
Werths-Angabe oder von dem Verfahren 
ber Poſt-Anweiſung Gebraud zu maden. 

Eoblenz, den 1. Mat 1868. 

Der Ober:Rojt-Direltor. 

11185. Nachdem die en Forſtverwaltung auf 
Ablöjung der Bauholzberedhtigung angetragen, welche 
den Gemeinden Pferbsfeld und Eckweiler in bem fiska— 
liſchen „Gemeinen Soonwalde”, gelegen im Banne ber 
Gemeinde Pferdsfeld, Winterbach, Spall, Spabrüden 
und Dörrebah, Bürgermeifterei Winterburg, Walls 
haufen und Stromberg, Kreis Kreuznach, zufteht, babe 
ih auf Grund der ftattgefundenen Verhandlungen einen 
Ablöfungsplan entworfen, denjelben für die Gemeinde 
Pierbsfeld bei dem Vorfteher zu Pierbsfeld und für 
die Gemeinde Eckweiler bei dem Vorfteher zu Eckweiler 
zur Einſicht jedes a niebergelegt und zur 
Erklärung über den Ablöfungsplan Termin an: 
beraumt auf 

Donnerftag den 29. Dftoberb. J, Bor: 

mittags 9 Uhr, im Bafthofe des Herrn 

Fett zu Allenfeld. 
Zu demjelben werden alle Betheiligten unter ber Ber: 
warnung vorgelaben, daß gegen den Ausbleibenden 
angenommen wird, er genehmige den Plan. 

Eoblenz, den 14. September 1868. 

Der Ablöfungs-Eommiffarius : 
Klaebiſch, 

Regierungs-Nath. 
1116. Unter Verweiſung auf bie $$ 35 uno 36 
bes Berggeleßes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
durch die DVerleihungsurkunde für das Bergwerk Ar: 
menien bei Freusburg mit dem Bemerken zur öffent: 
lihen Kenntniß, daß der Situatiensrig gemäß $ 37 
jenes Gefeges bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmeifter Olligfhläger zu Begborf, zur Ein: 
ſicht offen Liegt. 

Bonn, den 15. Auguft 1868. 

Königlihes Ober-Bergamt. 
m Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 31. Juli 1865 und 
des Ummanblungsantrages vom 26. Maͤrz 1866 wird 
dem Schmied Engelbert Modenhaupt zu Yreusbur 
und dem Berwalter Theodor Olligſchläger daſelbſi 
unter dem Namen Armenien das Bergwerldeigen: 
thum in dem in der Gemeinde Freusburg, im Kreiſe 
Altenkirchen, Regierungsbezirt Eoblenz und Oberberg: 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von 15,263 Quadratlachtern hat und deſſen Gren: 
zen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situation®: 
riffe mit den Buchftaben A, B,C, D, E, F,6G, H, 
I, K, L, M, N bezeichnet find, zur —— 
in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach dem 
geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 15. ae 5 1888. 


(L.S) 
Königliches ObersBergamt. 


der 
erg: 
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1117. Unter Vermweifung auf die $$ 36 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
burch bie Ummandlungs: und Berleihungsurfunde für 
das Bergwerk Rehſprung bei Hohenbegborf mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber 
Situationsriß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Olligichläger 
zu Betzdorf, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 15. Auguft 1868. 

Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 3. 
März 1866 wirb der Gewerkfchaft des Eifenerz:Berg: 
werts Rehſprung, an Stelle des in der angehefteten 
BVerleihungsurkfunde vom 28. Mai 1861 bezeichneten 
Längenfeldes, unter dem Namen Rebiprung das 
Bergwerkseigenthbum in dem in den Gemeinden Wal: 
menroth und Kirchen, im Kreiſe Altenkirchen, Regie: 
rungsbezirt Coblenz und DOberbergamtsbezirt Bonn be: 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 23,154 
Quadratlachtern hat, jedoch durch das Längenfeld des 
Bergwerks Andreasberg Ausfall erleidet, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
tuationsrifje mit den Buchitaben A, B, C, D, E, 
F, G bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem 
Telde vorkommenden Eifenerze nah dem Berggeſetze 
vom 4. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 15. 2 1568. 

Ss 


Königliches — —— 
1118. Unter Verweiſung auf bie $$ 35 und 36 
bes Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Siegfried bei Freusburg mit dem Bemerfen zur 
Öffentlichen Kenntnig, daß der Situationsriß gemäß 
37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier— 
eamten, Bergmeifter Olligichläger zu Betzdorf, 
zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, ben 15. Auguft 1868. 

Königliches Dber:Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 22. September 
1865 und des Ummwandlungsantrages vom 26. März 
1866 wird den Theilhabern ber Niederfiſchbacher Ges 
ſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb, nämlich: 


2 Mathieu Franf zu Lüttich, 2) Hippolyte van de 
o 


eſtyne zu Gent, 3) Erneſt Herry daſelbſt, 4) Edu: 
ard Gambier Be 5) Alerander Cruyt dajelbit, 
6) Benoit Adolph Devaur zu Lüttich und 7) Auguft 
Grenter zu Gent, unter dem Namen Siegfried bas 
Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Freus— 
burg, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Eoblenz 
und DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 


einen Flächeninhalt von 18,400 Uuabratladhtern hat | 
und befien ein auf dem am heutigen Tage be 


glaubigten Situationsriffe mit den Buchitaben A, B, 
C, D, E, F, 6 bezeichnet find, zur Gewinnung ber 


in bem Felde vorfommenden Eiſenerze nach bem Berg: 
gefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich 7 ai 
Bonn, den 15. Auguſt 1868. 
(L. S.) 
Königlihes Ober:Bergamt. 

1119. Unter Verweifung auf die $$ 36 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Sumi 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
Michael I bei Freusburg mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
$ 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Revier: 
beamten, Bergmeifter Olligſchläger zu Betzdorf, 
zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 15. Auguft 1868. 

Königlihes Ober⸗Bergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 30. September 
1865 und bes Ummwandlungsantrages vom 30. März 
1866 wird dem Gaftwirth Johannes Güdelhöfer zu 
————— und dem Nikolaus Schmidt da⸗ 
elbft unter dem Namen Michael I das Bergwerts- 
eigenthbum in dem in der Gemeinde Freusburg, im 
Kreife Altenkirchen, Negierungsbezirt Coblenz und Ober: 
bergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einen 
Fläheninhalt von 10,097°, Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage — 
ten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E, F bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorkommenden Eijenerze nad dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich — 
Bonn, den 16. “un > h 
Königliche Ober-Bergamt. . 

1120. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
——— bie Ummwandlungs: und Verleihungsurkunde 
ür das Bergwert Mercur bei Brachbach mit bem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber Gitua- 
tionsriß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei bem König« 
lien Revierbeamten, Bergmeifter Olligſchläger 
zu Betzdorf, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 17. Auguft 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Am Namen bes Königb. 
Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 30. 


März 1866 wird der Gewerfichaft des Eijenergbergwerts 


Mercur, an Stelle des in der angehefteten Verleihungs: 
Urkunde vom 8. Januar 1866 bezeichneten Längen: 
feldes, unter dem Namen Mercur bad Bergwerks— 
eigenthbum in dem in ber Gemeinde Brachbach, im 
Kreife —— Regierungsbezirk Coblenz und 
Oberbergamtsbezirk Bonn oo Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 16,526*/, Quadratlachtern 
hat und defien Grenzen auf dem am heutigen Tage 
—— Situationsriſſe mit den Buchſtaben A, 
B, C,D, E, F, 6, H, I, K bezeichnet find, zur 
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Gewinnung der in dem Felde vortommenden Eifenerze 
a dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 hierdurch 
rlie 


ben. 
Urkundlich ausgefertigt 
Bonn, den 17. nn 1908. 


(L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt. 

1121. Unter Verweifung auf die $s 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierduch die Umwandlungs- und Berleihungsurkunde 
für das zu dem confolidirten Bergwerke Jungerwald 
gehörende Einzelfeld Neuer Erzberg mit dem Be: 
merken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situations: 
riß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei den Königlichen 
Revierbeamten, Berametiter Olligſchläger zu Bet: 
dorf, zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 15. Auguſt 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

‚Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 12, 
März 1866 wird der Gewerkichait des comjolidirten 
Eiſen-, Kupfer, Kobalterze und Schwefelties: Perg: 
werts Jungerwald, an Stelle des in der angehefteten 
Berleihungsurfunde vom 6. November 1841 bezeich: 
neten, zu dem conjolidirten Bergwerke Jungerwald ge: 
hörenden Längenfeldes Neuer Erzberg, das Berg: 
werföeigenthum in dem in den Gemeinden Kirchen und 
Walmenroth, im Kreife Altenkirchen, Regierungsberirt 
Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn beleyenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von 21,664°/, Quadrat: 
lachtern hat, jedoch durch die Kängenfelber der zu dem 
confolidirten Bergwerke Junger Wald gehörenden 
Bergwerke Junger Wald, Junger Wald fübliche 
Maapen und Rebzug, ſowie durch das Längenfeld des 
Bergwerls Andrensberg Ausfälle erleidet, und deſſen 
Grenzen auf dem am gabe Tage beglanbinten Sir 
twationsrifje mit den Buchitaben A, B, C, D, E, F 
bezeichnet jind, zur Gewinnung ber in dem Felde vor— 
kommenden Eiſen-, Kupfer: und Kobalterze, ſowie bes 
Schwefellieſes, nad dem Berggeſetze vom 4. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 15. Auguſt 1868. 

| (L. S.) 

—. Ober:Berganıt. 

1122. Uuter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejches vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Umwandlungs⸗ und Verleihungsurkunde 
für das Bergwert Aurelius bei Freueburg mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Keuniniß, daß der 
Situationsrig gemäß F 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeijter Olligfchläger 
zu Betzdorf, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 17. Auguſt 1868. 

Königliches Ober Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 31. 

März 1866 wird ber Gewerfichaft des Gifen-, Kupfer- 
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Blei: und Zinkerz Bergwerls Aurelius, an Boat 
in der angebefteten Verleihungsurkunde vom 18. April 
1865 bezeichneten Yängenfeldes, unter dem Namen 
Aurelius das ebene Se um in bem in ber 
Gemeinde Freusburg, im Kreije Altenkirchen, Res 
gierungsbezirt Goblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 
18,480’, Quadratlachtern hat, jedoch durch das Längen 
feld des Bergwerts Sonnenjhein Ausfall erleidet, und 
deſſen Grenzen auf ben am Me Zage beglau: 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E, F, 6, H, I, K, L bezeichnet find, zur Ge— 
winnung der in dem Felde vortommenden Eiſen-, 
Kupfer:, Blei: und Zinkerze nad dem Berggeſetze 
vem 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 


Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17, Auguft 1808. 
(L. S.) 


Königlihes Ober-Bergamt. 

1128. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
durch die Umwandlungs und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Nachtigall bei Ofihaufen mit bem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gitua- 
tionsriß gemäß $ 37 jenes Gejeges bei dem König 
lien Revierbeamien, Bergmeifter Olligihläger 
zu Betzdorf, zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 17. Auguft 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Am Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummwanblungsantrages vom 1. 
Dezember 1867 wird ber Gewerkſchaft des eireg: 
bergwerfs Nachtigall, an Stelle des in der angehel: 
teten Verleihungsurfunde vom 3. Februar 1860 be: 
zeichneten Längenfelves, unter dem Namen Nachti— 
gall das Bergwerldeigenthum in dem in ber Ge: 
meinde Offhauſen, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs— 
bezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirk Bonu belege— 
nen Felde, welches einen Flächeniühalt von 24,441 
Quadratlachtern bat, jedoch durch die Yängenfelder 
der Bergwerke Salum, Kieine Nachtigall, Junger 
Stahlberg und Rudolphus Ausfälle erleidet, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage —— Si⸗ 
tuationsriſſe mit den Bucltaben A, B, 6, D, E, 
F,6G, H, I, K, L, M, N, 0, P, ®, R,S bezeich- 
net find, zur Gewinnung der in dem (Felde vorkommen 
den Gijenerze nach dem Berggefege vom A. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urfundlih ausgefertigt. 

Bonn, ben 17, Auguſt 1868. 

(L. S.) 


Köninliches Ober-Bergamt. 
1124. Unter VBerweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 briugen wir 
hierdurch die Verleihimgsurkunden für die Bergwerte 
Neuer Quaft und Auguſt II bei Brachbach mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, dab die Si, 
tuationsrijje gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König, 


lichen Nevierbeamten, Bergmeijter Olligſchläger 
zu Betzdorf, zur Einſicht offen liegen. 

Bonn, den 14. Augujt 1868. 

Königlihes Dber:Bergamt. 
Im Namen des König. 

Auf Grund der Muthung vom 18. März 1868 
wird dem Hüttenfchulzen 3. P. Euteneuer zu Brad: 
bach unter dem Namen Neuer Quajt das Berg: 
werfseigenthum in dem im der Gemeinde Brachbach, 
im Kreife Altenkirchen, Negierungsbezirt Eoblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes 
einen Flächeninhalt von 24,874 Quadratlachtern hat, 
jedoch durch die Längenfelver der Bergwerke Quaſt 
und Kaiferreich Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen 
auf dem am. heutigen Tage beglaubigten Situations— 
rifie mit den Buchitaben E, F,G,H, J. K, L, a, M 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: 
fommenden Eifenerze nach dem Berggeiehe vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 14. aa 1868. 

(L. 8. 
Köntglihes Ober: Bergamt. 
Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 4. April 1866 wird 
dem Hüttenjchulzen Johann Peter Euteneuer zu Brach- 
bad unter. dem Namen Augujt Il. das Bergmwerke: 
eigenthum in dem in ber Gemeinde Brachbach, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Eoblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 23,945 ’/, Quadratlachtern hat und 
defien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Situationsrifje mit den Bucftaben A, B,C, 
D, E, F, G bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Eifenerze nach dem Berg⸗ 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 14. Auguft 1868. 


(L. $.) 
—— Ober⸗Bergamt. 
1125. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
bes Berggejehes vom 24. !umi 1865 bringen wir 


ierdurch die Umwandlungs- und Verleihungsurfunden 
bie Be Glanzblume und Junger 
Albanus bei Offhaufen mit bem Bemerken zur öffent: 
lichen Kenntniß, daß die Situationsrifie gemäß $ 37 
jenes Gejeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, 
Bergmeifter Olligſchläger zu Bebdorf, zur Ein: 
ficht offen liegen. 

Bonn, den 15, Auguft 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 11. 
Januar 1866 wird ber Gewerkſchaft des confolibirten 
Eifenerzbergwerf3 Vereinigter Albanus, an Stefle bes 
in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 1. Auguft 
1865 bezeichneten, zu dem conjolidirten Bergwerfe 
B ereinigter Albanus gehörenden Einzelfeldes Glanz: 
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blume, bad Bergwerkseigentyum in dem in ber Ge- 
meinde Offhauſen, um Kreije Altenkirchen, Regierungs— 
bezirk Cobienz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, weiches einen Flacpeninhalt von 13,017°7, 

uabratlachtern bat, jedoch durch das zu dem conio: 
lidirten Bergwerte Vereinigter Albanus gehörende 
Xängenfeld Albanus, jowie durch die rue ber 
Gruben Kleine Nachtigall, Junger Stahiberg und 
Düppei Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen auf, dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsrijje mit 
den Buchſtaben A, B, C, D, E, F, G bezeichnet 
ſind, zur Gewinnung der in dem Felde vortommenden 
Eijenerze nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 15. Auguft 1868. 


i (L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
. „Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 11. 
Januar 1866 wird der Gewerkſchaft des confolidirten 
kifenerzbergwerts Bereinigter Albanııs, an Stelle des 
in der angehejteten Berleihungsurtunde vom 25. März 
1555 dezeichneten, zu dem conſolidirten Bergwerte 
Bereinigter Albanus gehörenden Yängenfeldes Junger 
Albanus, das Bergwerkseigenthum in dem in der 
Gemeinde Offhaufen, im Kreiſe Altenkirchen, Regie: 
rungsbezisk Koblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn bes 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 21,469 
Quadratlachtern hat, und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Zage beglaubigten Situationsrifje mit den 
Budjtaben A, B, C, D, E, F, 6 bezeichnet find, 
zur Gewinnung ber in bem Felde vortommenden Eifen- 
erze nach dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 hier 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 15. — 1868. 

8 


. 8.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 

1126, Unter Berweifung auf vie $$ 35 und 36 
des Berggefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
—— die Umwandlungs- und Verleihungsurkunden 
ür die zu dem confolidirten Bergwerke Bergmanns— 
| jeegen gehörenden Eingelfelder Bergmannsluft und 
Hühnervogel bei Dffhaufen mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig ge— 
mäß $ 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen He 
vierbeamten, Bergmeifter Olligſchläger zu Betz— 
dorf, zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 21. Auguft 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages® vom 31. 
März 1866 wird der Gewerkſchaft des conjolidirten 
Eijenerz:Bergwerts Bergmannsfeegen, an Stelle des 
in der angeheiteten Verleihungsurtunde vom 5. No— 
vember 1856 bezeichneten, zu dem confolibirten Eifen- 
erzbergwerfe Bergmannsjeegen gehörenden Längenfeldeg 


Bergmannsluft, das Bergwerkseigenthum in bem 
in der Gemeinde Offhauſen, im Kreiſe Altenkirchen, 
Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 14,979°/, 
Quadratlachtern hat, jedoch durch die zu dem conſo— 
lidirten Bergwerke Bergmannsjeegen gehörenven Ein: 
zelfelver Bergmannsſeegen, Bergmannsfreude und Rus 
dolphus Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen auf 
dem, am heutigen Tage beglaubigten Situationsrijje 
mit den Buchftaben A, B, C,D,E, F,G, H, 1, 
RK, L, M, N bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorfommenden Eiſenerze nach dem Berg: 
geſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgejertigt. 
Bonn, den 21. ur 1868. 


(L. S.) 
Königliches Ober:Bergamt. 
Am Namen des Konigß. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wird der Gewerkſchaft des confolidirten 
Eiſenerz⸗ Bergwerls Bergmannsjeegen, an Stelle bes 
in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 16. Juli 
1856 bezeichneten, zu dem conjolidirten Eiſenerzbergwerke 
Bergmannsjeegen gehörenden Längenfeldes Hühner: 
vogel, das Bergmertäcigenifum in dem in ber Ge: 
meinde Ofihaufen, im Kreife Altenkirchen, Regierungs- 
bezirk Goblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 18,772 Quar 
dratlachtern hat, jedoch durd die zu dem confolidirten 
Bergwerke Bergmannsfeegen gehörenden Längenfelder 
Bergmannsfreude, Nubolphus und Gans Ausfälle er: 
leidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
beglaubigten Situationsrijje mit den Buchſtaben T, 
U, V, W, X, %; Z, 8 C, ’ A, N, ’ ’ ’ 
R, S bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorlommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Sunt 1865 hierdurch verliehen. 

VUrkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 21. Auguft 1868. 


(L. $.) 
Königlihes Ober: Bergamt. 


Perſonal⸗Ehronik. 


1127. Der von der Kreisſynode Coblenz getroffenen 
Wahl des Pfarrers Theveny zu Winningen zu 
ihrem ſtellvertretenden Aſſeſſor hat der Evangeliſche 
Ober⸗Kirchenrath die Beſtaͤtigung ertheilt. 
1128. Die von der Kreisiunode Meiſenheim voll 
zogene Wahl des Pfarrers, Kirchenraths Gerlach 
u Staudernheim zu ihrem Superintendenten, bes 
farrers Eörper zu Meifenheim zu ihrem Aſſeſſor 
und des — — Rectors Merk zu Meiſenheim zu 
ihrem ftellvertretenden Ajjefior ift von dem Evan⸗ 
geliichen Ober-Kirchenrath im Einverftändnig mit dem 


Herrn Minifter ber geiftlichen Angelegenheiten bejtätigt 
worden. 
1129. Der biöher bei der Königlichen Regierung 
zu Cöln befchäftigte Regierungs-Referendarius von 
Frautzius ijt in gleicher. Eigenſchaft bei der Königl, 
Regierung zu Coblenz eingetreten. 

1180. Der bisherige proviforifche. zweite Lehrer 
an der evangeliihen Schule zu Leun, Peter Bedert, 
iſt in jener Stelle definitiv beftätigt worden. 
11831. Der Rejerves: Oberjäger Müller ift mit 
ber einjtweiligen Wahrnehmung der Gemeindesiöriter- 
ftelle J Dornholzhauſen beauftragt worden. 

1132. Der Reſervejäger Zimmermann iſt 
mit ber einſtweiligen Wahrnehmung der Gemeinde: 
Förſterſtelle zu Flammersfeld beauftragt worden. 
1133. Der Reſervejaͤger Armbrecht iſt mit der 
einſtweiligen Wahrnehmung ber Gemeinde-⸗Foöͤrſterſtelle 
zu Altenkirchen, im Kreiſe Wetzlar, beauftragt worden. 
1134. Der Kammer » Präjident des Landgerichts 
zu Goblenz, Joſeph Weber, ift am 11. September 
d. J. gejtorben. 


Patente. 


1135. Dem Gutobejiger Youis Siemens in 
Berlin ift unter dem 3. September 1868 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung 
erläuterten, in jeiner ganzen Zuſammenſetzung 
. neu und eigenthümlih erfannten Kühl— 
parat, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
1136. Dem Maſchinenmeiſter Bictor Pohl meyer 
zu Betzdorf, im Kreiſe Altenkirchen, iſt unter dem 3. 
September 1868 ein Patent 
auf einen Einfpriger zur Förderung heißen Waflers 
für Reifetipeijung in der durch Zeichunng und 
Beichreibung erläuterten Zufammenjeßung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiichen Staates ertheilt worben. 
1137. Dem James Moore Elements zu Bir 
mingham ift unter dem 9. September 1868 ein Patent 
auf eine dur Modell nachgewiefene, für neu 
und eigenthümlich erfannte Knopfloh:Nähmafchine 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
1138. Das dem Müller Georg Hein Be 
mann zu Gappeln in Schleswig unter dem 24. Juli 
1867 ertheilte Patent 
auf eine Windbmühlen: Eonjtruction, foweit bie 
jelbe nad} vorgelegter Zeichnung und Bejchreibung 
ald neu und eigenthümlid erkannt ift, ohne Je 
mand in ber Benugung der bekannten Theile zu 
beichränfen, 
it aufgehoben. 





Hierzu wurben bie öffentlichen Anzeiger Nro. 43 und 44 ausgegeben. 
Buchdruckerei und Handlung bed evangelifchen Stiftes zu St. Martin in Goblen;. 
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Geſetz⸗ Sammlung. 


1139. Das am 19. September 1868 ausgegebene 
58. Stüd der Geſetz-Sammlung enthält unter 

Nr. 7186 den Allerhöchiten Erlaß vom’ 8 gel 
1868, betreffend die Verleihung der fisfalijchen Vor: 
rechte an die Stadtgemeinde Delde für den Bau und 
die Unterhaltung einer Gemeinde-Chaufjee vom Deldener 
Bahıhofe an der Cöln-Mindener Eijenbahn, im Kreife 
Bedum, Negierungsbezirt Münfter, durch Oelde in 
der Nichtung auf Warendorf bis zur Grenze ber 
Landgemeinde Delbe. 

Nr. 7187 den Allerhöchiten Erlap vom 14. Auguft 
1868, betreffend die Verleihung der fistaliihen Vor: 
rechte an den Kreis Lyck für den Bau und die Unter: 
haltung der Kreis:Chaufjeen: 1) von Lyck über Sentken 
und Wyſocken nach Kallinowen, 2) von Wa ei über 
Mykolaiken nach der Dlchfower —* ei Gutten, 
3) von Sentken über Piſſanitzen nad) 

4) von Sybba bei Lyck der von Lyck über Wilchniewen 
nach der Landesgrenze bei Tworken, 5) vom Amtes 
vorwerke Lyck nach Claußen und, 6) von Lyck nad) 
Grabnid, im Kreiſe Lyck, Regierungsbezirt Gumbinnen. 

Nr. 7188 das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis > Obligationen des 
Lycker Kreifes im Betrage von 100,000 Thalern, 1. 
Emiffion. Bom 14. Augujt 1868. 

Nr. 7189 den ————— Erlaß vom 17. Auguſt 
1868, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen Vor— 
rechte an ben Kreis Frankenſtein für den Bau und 
die Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee von ber Kreis: 
grenze zwifchen Ober » Pomsborf und Baipen über 

aiten bis zum Auſchluß an bie Frankenjtein : Wil: 
Bet haufjee bei Camens, im Regierungsbezirk 
slan. : °, 

Nr. 7190 den Allerhödhiten, Erlaß vom 17. Augufl 
1868, betreffend die Verleihung der fiskalijchen Vor— 
rechte für ben. Bau und die Unterhaltung einer Kom: 
munals Ehauffee von Tillendorf bei Bunzlau nad) 
zen im Kreiſe Bunzlau, Regierungs » Bezirk 

iegniß. 

Nr. 7191 den Allerhöchſten Erla vom 17. Auguft 
1868, betreffend bie Abänderung ber Bezeihnung ber 
auf Grund des Privilegiums vom 16. April_1868 
audzufertigenden Kreis» Obligationen des Kreiſes 
Rofenberg. A 

Nr. 7192 den Allerhd * Erlaß vom 19. Auguſt 
1868, betreffend die Verleihung ber fiskaliſchen Vor: 


’ Ausgegeben Donnerftag, den 24. Se 


orszymmen, 


Schuldverſchreibungen der a 





ptember 


————————— 


1868. 








—24 die ee 35 für den Bau und die 
nterhaltung einer Chauſſee im Kreiſe Weſt⸗Priegnitz, 
Regierungobezirls Potsdam, von are Irs 
Elbe im Anſchluß an die Chauſſee von Lenzen nach 
Karſtaͤdt. 

Nr. 7193 ben erg Erlaß vom 23. Auguft 
1868, betreffend die Auflöfung der Gommiffion, ür 
den Bau der Heppens-Oldenburger Eijenbahn, 

Nr. 7194 das Statut der Wieſengenoſſenſchaft zu 
—— im Kreiſe Ottweiler. Vom 28. Auguft 


Nr. 7195 den Allerhöchſten Erlaß vom 31. Auguft 
1868, betreffend die Ausdehnung des Bezirks der 
Handelstammer in Erefeld auf den Bezirt ber Gemeinde 
Uerdingen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
Dex höheren Staatöbebörben. 8 
1140. In ber am heutigen Tage in Gegenwart 
eines Notars öffentlih bewirkten Berloojung von 
tigen Breublicen 
Staatd-Anleihe vom Jahre 1 ind die in der Anz 
lage verzeichneten Nummern gezogen worben. 
‚Diejelben werben den Bejigern mit dem Bemerken 
efündigt, daß die in ben ausgelooften Nummern ver- 
chriebenen Kapitalbeträge vom 1. April 1869 ab täg- 
li, mit Ausihluß der Sonn- und Feſttage und der 
- den monatlichen Kaſſen-Reviſionen nöthigen Zeit, 
n ben Bormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr bei der 
Staatsjgulden» Tilgungstaffe hierjelbit, Dranienftrage 
Nr. 94, gegen Quittung und Nüdgabe der Schuld: 
verfhreibungen mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 
1. April 1869 fälligen Zinscoupons Ser. VI Nr. 2 
bis 8 nebſt Talons, baar in Empfang zu nehmen find. 
Die Einlöjung der Schuldverihreibungen kann auch 
bei den Königlichen Negierungs:Hauptlajlen, jowie bei 
ber Kreiskafje in Frankfurt a. M., der Haupttaſſe in 
Rendsburg und den Bezirks:Hauptlajjen in Hannover, 
Dsnabrüd und Lüneburg bewirkt werden. % diefem 
Zwecke find bie Schuldverſchreibungen nebjt Coupons 
und Zalons einer diefer Kajien einzureichen, welche jie 
ber Staatsfhulden» Tilgungskafle zur Prüfung vors 
zulegen und nad) erfolgter Feftfteitung die Auszahlung 
zu bejorgen hat. 
‚Der Geldbetrag ber etwa fehlenden, unentgeltlich 
mitabzuliefernden Yinscoupone wird von dem zu zah⸗ 
lenden Kapitale zurücbehalten. 


Formulare zu den Uuittungen werben von den 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 

Die Staatsjhulden:Tilgungstajje kann 
fi in einen Schriftwedhfel mit den Iuhg— 
bern der Schuldverfhreibungen über die 
3ehkungsteifiung nicht. e nleilep- 

Zugleich weiden die Inhaber der in der Anlage 
bezeichneten, nit mehr verzinsliden Schuld 
verfehreibungen der vorbezeichneien Anleihe, ſowie der 
Anleihen aus den Jahren 1 1 
zweiten 1859er, welde in ben früheren Verloofungen 
(mit Ausflug der. am 11. März d. 3. ftattgehabten 
der Staats⸗Anleihe von 1848) gezogen, aber bis jetzt 
noch nicht realifirt find, an die Erhebung ihrer Kapis 
talien erinnert. & j 

In Betreff der am 11. März d. J. ausgeloojten 
und zum 1. Oktober d. J. gelündigten Schuldver: 
chreibungen wird auf das an dem erjteren Tage be 
ſtann gemachte Verzeichniß che genommen, welches 
bei den Regierung : Hauptlajien, den Kreis, den 
Steuer: und ben Korfte Kaflen, den Kämmereis und 
anderen größeren Kommunal: Kafjen, ſowie auf den 
Bürcaur der Landräthe und Meagiftrate zur Einficht 
offen liegt. 

Berlin, den 15. September 1868. 

Hauptverwaltung ‚der Staatsjhulten. 
1141. Bei der heute in Gegenwart eines Notare 
öffentlich bewirkten 14ten Verloofung ‚der Staats: 
Prämien:Anlcihe vom Sadre 1855 find die 37 Serien: 
Nr. 35, 40, 45, 69, 107, 158, 167, 196, 240, 254, 
‚ 283, 300, 309, 387, 408, 433, 448, 488, 
590, 663, 666, 703, 707, 787, 803, 829, 999, 
4066, 1491, 1217, 1295, 1299, 1361, 1367, 
1483, 1494, 
gezogen worden. 

te Befiter ber Ei diejen Serien gehörigen 3700 
Stück Schuldverfchreibungen werben aufgefordert, ben 
Prämienbetrag von 113 Thlm. für jede Schulbver: 
jhreibung vom 4. April 1869 ab täglich, mit Aus: 
ichluß der Sonn und Feſttage und ber zu den Kafien- 
Reviſionen nöthigen Zeit, in den Vormittageftunden 
von 9 bis 4 Uhr bei der Staatsjhulden-Tilgungstafle 
bierfelbft, Oranienftrage Nr. 94, gegen Quittung und 
Nücgabe der — ——— mit den dazu ge⸗ 
hörigen Coupons Ser. II Nr. 6 bis 8 über die 
Ainfen vom 1. April 1868 ab nebit Talons, welche nad) 
dem Inhalte der’ Schultverfchreibumgen umentgeltlid) 

abzuliefern: find, zu erheben. 

Die Prämien können auch bei den Königlichen 
Regierungs:Hauptkafien, ſowie bei den Bezirls:Haupt: 
fafjen in Hannover, Denabrüd und Lüneburg unb ber 
Kreistafje in Frankfurt a. M. in Empfang genommen 
werden. Zu biefem Zwecke find die Schuldverſchrei— 
bungen nebjt Coupons unb Talons einer diefer Kaffen 
vom 4. März 1869 ab einzureichen, welche fie der 
Staatsjhulden-Tilgungsfaije vorzulegen und nad) er- 
folgter Feitftellung die Auszahlung vom 1. April 1869 
gab zu bejorgen hat. 


8A, 1857 und 


Der Betrag der etwa fehlenden Coupons wirb von 
der Prämie zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werben von ben 
gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsjhulden-Tilgungstajje kann 
ſich in einen eb ip Ada mit den Inha— 
bern der Schuldverſchreibungen über die 
Prämienzablungen nicht einlajjen. 

Bon den bereits früher verlooften und gekündigten 
Serien, und zwar: 

aus der erjten Verloojung (1856) 
von Ser. 1279 und 1828, 
aus der achten Verlooſung (1863) 
von Ser. 1402, 
aus ber neunten Berloojung (1864 
von Ser. 74, 136, 148, 299, 312, 371, 398, 538, 
D06, 5849, 742, 746, 804, 805, 1089, 1406, 
aus ber ann Berloofung (1865) 
von Ser. 44, 134,.165, 195, 206, 369, 376, 453, 
476, 489, 506, 627, 662, 622, 636, 638, 64, 
683, 704, 732, 813, 817, 870, 919, 952, 956, 
1024, 1074, 1106, 1189, 1207, 1208, 1239, 1388, 
aus ber eilften Berloojung (1866) 
von Ser. 70, 298, 338, 364, 429, 463, 522, 569, 
600, 657, 747, 790, 884, 1114, 1127, 1178, 
1246, 1267, 1310, 1337, 
aus der zwölften Berloofung (1867) 
von Ser. 16, 22, 59, 88, 114, 214, 324, 359, 364, 

474, 496, 575, 602, 618, 650, 658, 766, 773, 

824, 843, 875, 891, 940, 943, 956, 1044, 1082, 

1087, 1216, 1280, 1335, 1348, 1376, 1377, 

1446, 1461, 1481, 

aus der breizehnten Berloofung 0 
von Ser. 43, 166, 258, 265, 269, 282, 426, 48, 

530, 610, 625, 761, 835, 888, 960, 1046, 1200, 
1303, 1323, 1345, 1423, 1473, 
find viele Schuldverjchreibungen bis jet noch nicht 
tealifirt; c8 werben daher die Inhaber derjelben zur 
Vermeidung weiteren Zinsverlujtes an die baldige 
Erhebung ihrer Kapitalien. hierdurh von Nenem 
erinnert. 

Berlin, ben 15. September 1868. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


ng = - aut Provinzial: 


1142. Die Pförtner- und Hausbiener » Stelle an 
dem Schullehrer- Seminar zu Neuwied, mit welder 
ein baares Einkommen von jährlich 180 Thin. und 
eine Heine Wohnung im Seminargebäude verbunden 
ift, kommt am 1. Öftober e. zur Ertedigung, Eivil- 
verjorgung&beredhtigte Militärperfonen, welche evan- 
elifcher — und unverheirathet ſind und ſich 
durch Zeugniſſe über bis dahin in jeder Beziehung 
ı tabellos geführten Wandel ausweilen Fönnen, werben 
' aufgefordert, fich vor dem 15. Oftober ec. unter Vor: 
' Tegung ihrer Papiere perjönlih bei dem Seminar: 


2833 


Director oder deſſen Stellvertretex um diefe-Stelle zu | Zeugnijie, am ben Schulinfpecter, Pfarrer Velten 
ewerben | % 


Goblenz, ben 11. September 1868. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der A ng. 


1143. Die Gemeinde Ordnung für die Rhein: 
provinz vom 23. Juli 1845 und das Geſetz, betreffend 


bie Gemeinde » Verfaffung in der Rheinproving, vom 


15. Mai 1856 find im Oberamtsbezirk Meijenheim 
und zwar in 


I. der Bürgermeijterei Meifenheim: 


41) Gemeinde Meijenheim, 

2) rn Abtweiler, 

3 F Breitenheim, 

4 : Desloch, 

5 — eckenbach, 

6 Lauſchied, 

7 u Loͤllbach, 

8) ® Medarbd, 
Raumbadh, 


ve} 
m 


10 = Schweinſchied; 
ber Bürgermeiſterei Becherbach: 
1) Gemeinde Becherbach, 
z Bärenbach, 
Heimberg, 

* Hoppftädten, 
r Hundsbach, 
” 


eböweiler, 
Yimbadh, 

R Obßweiler ; 
111. der Bürgermeifterei Meddersheim: 
2 Gemeinde Mebbersheim, 
\ „ Kirſchroth; 
ber Bürgermeiſterei Merxheim: 
3 Gemeinde Merrheim, 
2 a Bärweiler, 
3) m 
4) 


DAS 


IV, 


Hochſtädten, 
Bi Meckenbach; 
V: der Bürgermeifterei Staudernheim: 
Gemeinde Staudernheim, 
eingeführt worden. 
Eoblenz, den 15. September 1868. 


1144. Dem evangeliichen Pfarrer Bechtel zu 
Bendorf ift die Erlaubniß ertbeilt worden, an. diefem 
Orte eine Privatſchule für Kinder beiderlei Geſchlechts 
vom 8. Fahre an zu errichten. 

blenz, ven 17. September 1868, nr 
1145: Die Lehrer, Küſter-, Organiſten- und 
Slöcnerftelle bet der evangelifchen Gemeinde zu Altwieb 
ift erledigt. Das Dienfteinfommen beträgt 180 Thaler 
jährlih neben freier Wohnung und einer Vergütung 
von 20 Thalern jährlich für das Brennntaterial zum 
Privatgebrauh des Lehrers. Bewerbungen um die 
Stelle find binnen 3 Wochen, unter Beifügung der 


euwied, zu richten. 
Coblenz, den 17. September 1868. 


1146. Nach den neuerdings gemachten Erfahrungen 
verlangen die Türkischen Behörden noch jetzt dom den 
| nad ber Türkei reijenden Perfonen, daß dieſelben mit 
von ber Türkiſchen Gefandtjchaft vifirten Päſſen 
verſehen jind, und jegen jich die borthin Reiſenden, 
welche ſich micht im Beſitze eines gehörig vifirten 
Paſſes befinden, ernften Weiterungen und Unannehm: 
‚ lichkeiten aus. 
Dies wird hierdurch zur Kenntniß des Publitums 
gebracht 
Goblenz, den 16. September 1868. 


1147: : Das Phnfikat des Kreifes Zell, mit wel: 
chem «in Gehalt von 200 Thalern verbunden, ift 
durch die Verſetzung des feitherigen Kreis-Phyſikus 
Dr. Shauenburg erledigt und ſoll möglichit bald 
wieber bejett werben. 

Medizinalperfonen, welche fich im Befi des Phyſikats— 
Qualifications:Atteftes befinden und zur Uebernahme 
dieſer Stelle gemeigt ſind, wollen fich binnen 6 Wochen 
— Einſendung ihrer Qualifications⸗Atteſte bei uns 
melden. 

Coblenz, den 9. September 1868. 


' 1148. Die nach unferer Befanntmahung vom 24. 
— d. X (Amisblatt für 1868 Nr. 5) über die 


emeinde Dellhofen *8* St. Goar) wegen Aus: 
bruchs der Schafräude verhängte Ortsfperre tft wieder 
aufgehoben worden. 

‚Koblenz, den 15. September 1868. 


' 1148, Die nah unjerer Bekanntmachung vom 6. 
März d. J. (Amtsblatt für 1868 Nr. 11) über bie 

| Gemeinde. Schlierſchied (Kreiſes Simmern) wegen 
Ausbruchs der Schafräude- verhängte Ortsiperre iſt 

wieder ‚aufgehoben: worden, 

Coblenʒ, den 17. September 1868. 


| 1150. Die nah unferer Bekanntmachung vom 13. 
| November v. %. (Amtsblatt für 1867 Nr. 58) über 
die Gemeinde Leideneck (Kreifes Simmern) wegen 
Ausbruchs der Schafräude verhängte Drtefperre fit 
wieder aufgehoben worben. - hl 
Goblenz, den 18. September 1868. 


1181. Der Reinertrag der im vorigen Jahre ab: 
gehaltenen Haus: und Kirchen-Eollecte zum Belten der 
unter der Leitung bes Königlichen Provinzial-:Schuls 
Eollegiums jtehenden Faubjtummen-AUnftalten it folgen: 
der gemein: .:. .. 
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Die Zahl der Zöglinge in dem vier Anſtalten am Schluſſe des Jahres Ina: 


85 AANEIEEN, 
25 


J Eoangeliſche. 2 Juden, Summa 147. 








Es gingen ab . . - — . s 31 
Bleiben . . . 68 . nn » 41. 
Es treten hinzu 21 ⸗ 5 — ⸗ wW. 
Beſtand Ende 1867 41; 56 "Alu ra Te ' — 


Wenn hiernach der Beſtand des ahres 1867 
gegen das Vorjahr abgenommen hat, jo" ft au berüd- 
fihtigen, daß von ben 31 abgegangenen Zöglingen 
nur 27 ben Eurfus vollftänbig durchgemacht haben, in= 
dem zwei ber Anftalt zu Brühl angehörige Kinder an 
ber Schwindſucht refp. dem Nervenficber ftarben, ein 
drittes von den Eltern vor vollendeter Ausbildung aus 
der Anftalt zurüdgezogen wurde und eines enblich 
wegen Bildungsunfähigteit entlaffen werben mußte, 
ohne daß mit Rückſicht auf ben im Unterricht bereits 
vorgeſchrittenen jüngften Coetus die Beſetzung der 
Stellen in dem betreffenden Anſtalten Schon im Jahre 
4867 bewirkt werden konnte. Sodann haben 4 in die 
Anftalt zu Neumieb recipirte Zöglinge ihren @intritt 

erft in den erften Tagen bes Januar's 1868 bewerk⸗ 
it en können und find beshalb bei vorftehender 

Hung nicht in Anſatz gekommen. 

u ber Ertrag ber Haus: und Kirchen-Gollecte 
. u e des Vorjahrs nicht erreicht hat, fo ift doch 
usfall mit Rüdficht auf die Beitverhäftniffe und 
re auf die Theurung der nothmenbigiten 
Lebensbedürfnife kein fo erheblicher, daß ich barin 
eine Abnahme der Theilnahme an dem Loofe ber un: 
glüdlihen Taubjtummen erbfidten mögte, vielmehr ber 
Angeirähten uverſicht bin, die —— der Provinz 
werden in biefem in mancher Hinficht jo geſegneten 
Jahre bei der Collecte für die Taubftummen:Anftalten 
ihre jo vielfach bewieſene Opferwilligkeit bewähren. 
Koblenz, den 9. September 1 
Der Ober: Präfident * Rheinprovinz. 


Graf en Billers. 
Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir mit ber 
Beftimmung zur öffentlichen Kenntnik, daß bie allge: 
meine Haus: Eollecte für die Taubftummen : Anftalten 


im Monat Oktober d. J. abgehalten. werde. Bir 
evangelifche Kirchen» Eollecte ift bereits am 6. ©r 
tember abgehalten worden. 

Die eingefammelten milden Gaben find in den cr 
ſten Tagen nach ftattgehabter Collecte an die Star: 
kaſſen und von dieſen fpätejtens mit ber — 
pro November e. an unſere Hauptkaſſe abzulleſern 
Die Herren Yandräthe haben die Ertrags-Nachweiſuugen. 
aus welchen hervorgehen muß, wie viel 


a) bie evangelifch 
b) bie ie | Kirchen⸗-Collecke, 
Haus-Collecte, 


e) die evan geliiche 

d) bie fatho life 

e) die Beiträge der Iſraeliten 
ergeben haben, bis zum 15. November d. 


einzureichen. 
Goblenz, den 18. September 1808. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


1132. Die mir zugegangene Sterbeurkunde des 
Martin Geller, Sohn der Dienſtmagd Magdalena 
Seller aus MWallgaufen, ift von bene Kivilftante: 
beamten dafelbft in das Sterberegifter eingetragen 
worden. 
Coblenz, den 18. September 1868. 
Der Ober: Profnrator. 

1153. Nachdem die Königliche Forjtverwaltung au) 
Ablöfung-der Bauholzberehtigung angetragen , weldt 
den Gemeinden Pierböfeld und etweilee in dem, fiel 
lichen „Semeinen Soonwald *,.geleiu- im Banne der 
Gemeinde Pferdsfeld, Winterbach, Sp, a 
und Dörrebad, Bürgermeiiterei. ——— 
hauſen und Stromberg, Kreis Kreuznach, zufteht, * 
ich auf Grund der jlattgefunbenen Verhandlungen einen 
Ablöfungsplan entworfen, beufelben für die Gemeinde 


J 


. an und 


Pferbsfeld bei dem Vorſteher zu Pierdsfeld und für 
die Gemeinde Eckweiler bei dem Vorfteher zu Edweiler 
zur Einſicht jedes —— niedergelegt und zur 
Exklärung über den Ablöſungsplan Termin au: 
beraumt auf 
Donnerjtag den 29. Dftoberdb. J, Bor: 
mittags 9 Uhr, im Gafthofe bes Herrn 
Fett zu Allenfeld. 
Zu demjelben werden alle Betheiligten unter der Ber: 
warnung vorgeladen, daß gegen den Ausbleibenden 
angenommen wird, ey, genehmige ben ‘Plan 
Goblenz, den 14. Scptember 1868. 
Der Ablöſungs-Commiſſarius: 
Klaebiſch, 
Regierungs:Ratb. 
1134, Die auf Grund des Art. 26,der Statuten 
in dieſem Jahre aus dem Borftande des Penfions: 
Pereines für rheinpreußifhe Notare und Wotariats: 
Candidaten ausgefhiedenen Mitglieter; Notar Yuftiz: 
rath Landwehr, Präjipent, Notariats:Ganbidat Pet. 
Hilgers, Stellvertreter des Kaffirers, und Notariats: 
Candidat Advofat Meurer, Stellvertreter des Pro: 
tofollführers, alle in Cöln wohnend, find in der am 
5. e zu Gölu flattgefundenen zweiten orbentlichen 
General: Berfammlung des gedachten Vereines fämmt- 
li in ihrer bisherigen Qualität wieder gewählt wor- 
den, was hiermit auf Grund des Art. 27 ber Sta: 
tuten bekannt gemacht wird. 
Eöln, ben 21. September 1868. 
Der Präfident des Vorftandes. 
1155. Es wird hierdurch pr öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß die Verwaltung bes Bergreviers 
Commern, nad dem Ableben des Königlichen Berg: 
meilters Eoellen zu Zülpich, dem Königlichen Berg: 
geihwornen von Jaftten, feit zu Dies, über: 
tragen und vemfelben Eusfirhen als Wohnfik 
angewielen, dagegen mit ber Verwaltung bes Berg: 
revierd Diez commiffarifch der — —— Bergacceſſiſt 
Ulrich zu Diez beauftragt worden ift. 
Bonn, den 15. September 1868, 
Königliches Oberbergamt. 
1136. Unter Verweifung auf die 99 35 und 36 
bes Berggefeßed vom 24. Juni 1 bringen wir 
bierdurd die Berleihungsurfunden für die Bergwerke 
Cordecks und Elife bei Freusburg mit dem Bemer: 
fen zur öffentlichen Kenntnig, daß der Situationsrig 
gemäß $ 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revier: 
beamten, Bergmeifter Olligſchläger zu Betzdorf, zur 
Einfiht offen liegt. 
Bonn, ben. 17. Auguft 1868, 
Königliches Ober:Bergamt. 
Jan Namen des K a he 
Auf Grund ber Muthung vom 13. November 
1866 wirb dem Kaufmann Carl Olligſchläger zu Beh: 
borf unter bem Namen Cordecks das Bergwerks— 
eigenthum im dem in ben Gemeinden Freusburg und 
Niederfiſchbach, im Kreife Altenkirchen, I eigen 
Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Feide, 
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weldyes einen Flächeninhalt von 24,873’, Quabrats 
lachtern hat und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tayı — Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
A, B,C,D, E, F,G, H bezeichnet ſind, zut Ge— 
winnung der in dem Felde vorkommenden Cifenerze 
nach dem Berggefege vom 24. Yunt 1865 bierburd) 


verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 17. Anguit FR 


Königliches Ober-Bergamt. 
Sm Namen bes ee 
Auf Grund der Muthung vem 14, Dftober 1867 
wird dem Kaufmann Carl Olligicläger zu Betzdorf 
unter dem Namen Eliſe das Bergwerkseigenthum 
in dem in ben Gemeinden Freusburg und Nieder« 
ſiſchbach, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Cob⸗ 
ienz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von 12,842 Quadrat⸗ 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglauhigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 
‚I,KL, bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Eifen:, Blei: und fer⸗ 
erze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 bier: 
burch verliehen. 
Urkundlich — 
Bonn, den 17. Auguft 5) 5 
Königliches Dber-Bergamt. 
1187. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeßes vom 24. Juni 1866 bringen wir 
hierdurch die Umwandlungs: und Verleifungsurkunden 
für die Bergwerle Neuer Härigfeifen bangen 
ber Gang und Oberfter garis eifen bei Brad; 
bach mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
ber gemeinſchaftliche Situationsrig gemäß $ 37 jenes 
Gefeges bei dem Koͤniglichen Revterbeamten, Bergmeijter 
Olligfhläger zu Betzdorf, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 15. Auguft 1868. 
Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des König. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 3. DE: 
tober 1865 wird ber Gewerkſchaft des conſolidirten 
Eifen: und fererz = Bergwerks Walbed, vertreten 
durch den Repräfentanten J. J. Schmitt zu Niebers 
ſchelden, an Stelle des in der angehefteten Verleihungs— 
urfunde vom 11. Februar 1859 bezeichneten, zu dem 
confolidirten Bergwerke Walde gehörenden Längen: 

feldes Neuer Härigfeifen bangenber Gang, 
das Bergmwerkseigentbum in dem in ber Gemeinde 
Bracban, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirt 
Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegemen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 23,759”), Quadrat- 


lachtern hat, jebod durch die zu dem confolibirten 
Bergwerke Walde gehörenden Längenfelder Härig- 


| feifen und Neuer Härigfeifen Ausfälle erleidet, und 
deſſen — auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriſſe mit den Buchſtaben A, B, C, R, S, 


M, N, O, P, Q bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorkommenden Eiſen- und SKupfererze 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 15. Auguſt 1868. 


(L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandblungsantrages vom 3. 
Dftober 1865 wird der Gewerkſchaft des confolibirten 
Eiſen- und Kupfererz-Bergwerks Walde, vertreten 
durch deren Repräfentanten 3. 3. Schmitt in Nieder: 
ſchelden, an Stelle des in der angehefteten Verleihungss 
urfunde vom 12. Februar 1859 bezeichneten, zu dem 
confolidirten Bergwerfe Waldeck gehörenden Längen: 
ſeldes Oberfter Härigjeifen, das Bergwerks— 
eigenthum in dem in der Gemeinde Brachbach, im 
Kreiſe Altenkirchen, Negierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Fläheninhalt von 20,150 Quadratlachtern hat, jedoch 
durch die zu dem conſolidirten Bergwerke Waldeck ge⸗ 
hörenden Yängenfelder Junger Härigfeifen und Neuer 
Härigfeifen Ausfälle erleidet, und deilen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe 
mit den Bucdjtaben C, D,E,F, G, H, I, K,L, 
S, R bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorkommenden Eiſen-⸗ und Kupfererze nach dem Berg: 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

e Urkundlich ausgefertigt. h 

Bonn, den 15. Auguſt 1868. 

— (8) 

tönigliches Ober-Bergamt. 

11358. Unter Berweifun auf die $$ 35 und 36 
des Berggefegeß vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk 
Vorſicht II bei Freusburg mit dem Bemerken zur 
öffentlichen SKenntnig, dab der Situatlonsrig gemäß 
$ 37 jenes Gefeßes bei dem Königlichen Nevierbeamten, 
Bergmeifter Olligſchläger zu Betzdorf, zur Ein: 
ficht offen Liegt. 

Bonn, den 20. Auguft 1868. 

Königliches Ober » Bergamt. 
—Im Namen des Königs. 

‚Auf Grund der Muthung vom 22. Februar 1868 
wird der Gewerfichaft bes confolidirten Eifen:, Bletz | 
und Kupfererz:Bergwerks Vereinigte Wilhelmine und 
—— unter. dem Namen Vorſicht II das | 

ergmwerfseigenthum in dem im der Gemeinde Freus— 
burg, im Kreife Altenkirchen, Negierungsbezirt Cobleuz | 
und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Fläheninhalt von 13,219 Quadratlachtern hat, 
jedoch sind die zu dem conſolidirten Bergwerke Ber: | 
einigte Wilhelmine & Hymensgarten gehörigen Längen: | 
felber Wilhelmine haugender Gang und Humensgarten, 
Stahffteingrube, fowie durch die Pan enfelder ber Berg: 
werte Wenzel 1, Friedrich Wilhelm, Alemann un 
Schloßberg Ausfälle erleidet, und defien Grenzen auf 


. F 





dem am heutigen "Tage beglaubigten Situalionsrife 
mit ben Buchſtaben A,B, C,D, E, F, G, H, 1, 
K,L,M,N,0,P,Q,R,S, T, U, V bezeichnet 


find, zur Gewinnung der in dem Felde vorklommenden 


Eifenerzge nad dem Berggeſetze vom 24. Juni 1866 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Angun ee 


Königliches Ober:Bergamt. 
1159. Unter Berweijung auf bie 86 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
durch die Umwandlungs: und Verleifungsurkunden für 
bie Bergwerle Eijenjtern, Marcellin, Marien: 
berg uud Sebaftianszeche bei Brachbach mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, baß der — 
ſchaftliche Situationsriß gemäß $ 37. jenes 5 
bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Ollig— 
ſchläger zu Betzdorf, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 20. Auguft 1868. 

Königlihes Ober:Bergamt. 
Im Namen bes Königs. 

Auf Grund bes Ummandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wirb der Gewerfichaft bes confolidirten 
Gifen:, Blei:, Kupfer, Zinferz: und Schwefelfiet-Berg- 
werts MWernsberg, an Stelle des in der angehefteten 
Berleihungsurfunde vom 30. April 1858 bezeichneten, 
zu dem confolidirten Bergwerfe Wernäberg gehörenden 
Längenfeldes Eijenftern, das Bergmwerkdeigenthum 
in dem in ben Gemeinden Brachbach und Offhauſen, 
im Kreife Altenfirchen, Regierungsbezirt Coblenz md 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flacheninhalt won 18,747°/, Quadratlachtern hat, jedoch 
durch das zu dem confolidirten Bergwerfe Mernsberg 
gehörende Längenfeld Franzisfa Ausfall erleidet, und 
deffen Grenzen auf bem am Seutign Tage ——— 
Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, 
F,G, H, I bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Eifen:, Kupfer, Blei: und 
— ſowie Schwefelkieſe, nach dem Berggeſetze vom 

Juni 186d hierdurch verliehen. 

Urkundlich — 

Bonn, den 20, But F 


(L. 8.) 

Königlihes Ober:Bergamt. 
m Namen bes Königk. 
Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wird der Gewerkſchaft des confolibirten 
Eiſen⸗, Blei, Kupfer:, Zinterz: und Schwefelfies:Berg: 
werts Wernsberg, an Stelle des in der angehefteten 
Verleihungsurfunde vom 1. März 1865 bezeichneten, 
u den confolibirten Bergwerke Wernsberg gehörenden 
ängenfeldes Marcellin, das Bergiwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Offhaufen, im Kreiſe Alten: 
firchen, Negierungebezirt Eoblenz umd Oberbergamts: 
bezivt Bonn belegenen Felde, welches einen Flaächeninhalt 
von 9482 Quädratlachtern hat, jedoch burd) bie zu bem 
confolidirten Bergwerte Wernsberg gehörenden Längen- 
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felder eig 11, Neuer Wernsberg und Adolphss 
plü Ausfälle erleidet, und dejjen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit 
ben Buchflaben Ss, T,0,A, V,W, X, Y, Z, a 
—— find, zur Gewinnung der in dem Felde vor« 
ommenden Eifen:, Kupfer, Blei» und Zinkerze, jowie 
Schwefeltiefe, nach dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 
hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. a; * 
Koͤnigliches Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des König. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wirb der Gewerkichaft bes conjolidirten 
Eifen:, Blei, Kupfer, Zinferz: und Schwefelkies— 
Bergwerks Wernsberg, an Stelle des in der angehef- 
teten DVerleihungsurkunde vom 31. Juli 1861 bezeich— 


neten, zu dem comfolidirten Bergwerfe Wernsberg |, 


ehörenden Längenfeldes Marienberg, bas Berg 
* enthum in dem in den Gemeinden Brachbach 
und Offhauſen, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs— 
bezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
ide, welches einen Flaͤcheninhalt von 14,317'/, 
uabratlachiern hat, jedoch durch die zu dem como: 
lidirten Bergwerke Wernsberg gehörenden Längenfelder 
Neuer Wernsberg, Pankratius II, Alter Wernsberg, 
Junge Mathilde, Franziska, Elementine und Adolphs— 
glüd, jowie durch das u dem confolidirten Eifen- und 
fererz » Bergwerke Walde gehörende Längenfeld 
Harigfeifen Ausfälle erleidet, und defjen Grenzen auf 
den am heutigen Tage beglaubigten Situationsrif e 
mit den ud aben b, c, d, e, t, 5 „ I, 7, 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor 
kommenden Eijen:, Kupfer, Blei- und Zinferze, jowie 
Schwefelkiefe, nah dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 20. Auguit rg 


(L. 8.) 
Königliches Ober:Bergamt. , 
m Namen bes Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wird der Gewerkichaft des conjolidirten 
Eifen-, Bleis, Kupfer⸗, Zinkerz⸗ und Schwefelties-Berg- 
werfs Wernsberg, an Stelle bes in der angehefteten 
BVerleihungeurkunde vom 15. Mai 1861 bezeichneten, 

dem confolidirten Bergwerke Wernsberg gehörenden 
Bängenfeibes Sebaſtianszeche, das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem in der Gemeinde Brachbach, im Kreiſe 
Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und Ober⸗ 
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 22,248°/, Quadratlachtern hat, jedoch 
durch die zu dem conjolidirten Bergwerke Wernsberg 

ehörenden Längenfelder Charlotte, Elementine und 
Derotheenhuft usfälle erleidet, und deſſen Grenzen 

dem am heutigen Tage beglaubigten Situations: 
She mit den Buchitaben I, H, R, Q, P, O, N, 


M, L, K bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorfommenden Eifen:, Kupfer, Blei und Zint: 
erze, ſowie Schwefelkieje, nach dem Berggeſetze vom 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 20. Bann 1868. 


(L. S.) 

. _Königliches Ober-Bergamt. 
1160. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Zum 1865 bringen wir hier 
dur die Werleihungsurkunde für das Bergwerk 
Treue bei Wienau mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntnig, daß der Situationsrig gemäß $ 37 jenes 
Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Berg: 
meifter Vietor zu Neuwied, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 2%. Auguft 1868. 

Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 14. Mai 1868 
wird dem Aron Aron zu Holten im Kreiſe Duisburg 
unter dem Namen Treue das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Wienau, im Kreiſe Neuwied, 
Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 25,000 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit den 
Buchſtaben A, B, C, D bezeichnet find, zur Gewin- 


‚ nung der im dem Felde vorfommenden Kupfererze und 
ı Schwefelfieje nad) dem Berggefege vom 24. Juni 1865 


hierdurch verlichen. 
Urkundli 
Bonn, ben 25. Augu it 
(L. 


Königliches Ober-Bergamt. 
1161. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. uni 1865 bringen wir 
terdur die Berleihungs- und Ummwandlungsurkunden 
r die Bergwerle Hülfe und Franziskus bei 
Dffhaufen mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt« 
niß, daß der GSituationsrig gemäß $ 37 jenes Ges 


ausgefertigt. 
1868. 
8 


ſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter 
Olligſchläger zu Betzdorf, zur Einſicht offen Liegt. 
Bonn, den 17. Auguft 1868. 


Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs, 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 15. 
Dezember 1867 wird ber Gewerkſchaft des Eiſenerz⸗ 
Bergwerks Hülfe, an Stelle des in der angehefteten 
Berleifungsurkfunde vom 27. Juni 1861 bezeichneten 
Längenfeldes, unter dem Namen Hülfe, das Berg: 
wertseigenthum in dem in ber Gemeinde Offhaufen, 
im Kreife Altenkirchen, Negierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 24,651'/, Quadratlachtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen a beglau- 
bigten Situationsriſſe mit den Buckftaben BB Di, 

. E, F. G, H, I, RK bezeichnet find, zur Gewin- 
nung ber in dem Felde vorfommenden Eijenerze nach 
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dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch ver: 
lichen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 17. Augu it .. 


(L. 8.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs, 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 1b. 
Dezember 1867 wird ber Gewerfigaft des Kupfererz: 
und Schwefelties-Bergmwerks Franziskus, an Stelle des 
in ber angehefteten Berleihungsurfunde vom 27. Juni 
1861 —— Längenfeldes, unter dem Namen 
Franziskus das Bergwerkseigenthum in dem in 
der Gemeinde Offhauſen, im Kreiſe Altenkirchen, Re: 
gierungsbezirt Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
beiegenen Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 24,824 
Quabdratlagtern hat, jedoch burd das Längenfeld des 
Bergwerks Ewald Ausfall erleidet, und bejjen Grenzen 
auf dem am heutigen Fr. beglaubigten Situationsrijie 
mit den ati H, I,R,L,M,N,0, P,Q,R, 
S, T, U, V bezeichnet jind, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorfommenden Kupfererze und Schwefelkieſe nad) 
dem Berggejehe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 17. —— 1868. 


(L. S.) 
Königlihes Ober:Bergamt. 


Perfonal:Ebronik. 
1162. Der bisherige commifjarifche Bürgermeifter, 
Nittmeifter a. D. Wolf Rudolph von Gersporff 
zu Puderbad) ift in jeinem Amte beftätigt worben. 
1163. Für bie Bürgermeijterei: 

1. Meijenheim find: der Apotheler Guftav Schil— 
ling zu Meijenheim zum erſten, der Pojftver: 
walter Philipp Bollmar zu Meifenheim zum 
zweiten, der Gemeindevorfteher Schlidher zu 
Medard zum dritten Beigeoroneten auf eine Amts: 
dauer von 6 Jahren; 

11. Becherbach find: der Ackersmann Peter Wöll— 
ftein zu Becherbadh zum erften, der Adersmann 
Jakob Wöllftein zu Becherbach ‚zum zweiten, 
der Adersmann Peter Schwenk zu Limbach 
zum dritten Beigeorbneten auf eine Amtsdauer 
von 6 Jahren; 

Staubernheim ijt: der Gemeinbeverorbnete, Gaft: 
wirth und Delonom Friedrich Grimm IT. zu 
Staudernheim zum Beigeorbneten ; 


im. 








IV. Mebbersheim if: ber Peter Heramer IV. zum 
Beigeoröneten; 
. V. Merxheim ift: der Oekonom Johann Baptift 
Fleck zu Merxheim zum Beigeordneten, 
und. zwar die Beigeoroneten ad IIi., IV. und V. 
einftweilen und für die Zeit des Fortbeſtehens "der 
betreffenden bisherigen Amtsbezirke ernannt worden. 
1164. Der bisherige Schulamis-Canpivat Philipp 
Grab zu Ravengiersburg it zum Lehrer am der 
evangeliihen Schule, fowie zum Küfter, Organiften 
und Glödner der evangelifchen Kirche dajelbft prövi— 
joriih ernannt worden. 
1165. Der Lehrer Johann Wilhelm Kohl zu 
Henau ift an die ewangeliihe Schule zu Ippenſchied 
verjegt worden. 
1166. Der bisherige Schulamts » Gandidat Hein: 
rid Schäfer zu Dickendorf ift zum Lehrer an ber 
evangeliihen Schule zu Dickendorf-Elkenroth provi— 
forijcy ernannt worden. 
1167. Der bisherige Förfter Sachſe au Forſt— 
haus Brandswald, in der Oberförfterei Gajtellaun, ift 
zum Higemeifter ernannt worden. 


Patente, 


1168. Das dem Kaufmann und Techniker Ludwig 
Loewe (in Firma Ludwig Yoewe und Comp.) in 
Berlin unter dem 12. Juli 1867 ertheitte Patent: 
auf einen Dampfhammer, infomweit derfelbe nad 
der vorgelegten Zeichnung und Beichreibung für 
neu und eigenthümlich erachtet worden ift und 
ohne Jemand in der Anwendung befannter Theile 
dejlelben zu Bejchränten, 
iſt aufgehoben. 
1169. Dem Ingenieur Alfred Trappen zu Wetter 
* d. Ruhr iſt unter dem 12. September 1868 ein 
atent 
auf eine nach ber vorgelegten Zeichnung und 
Beihreibung für neu und eigenthümlich erachtete 
——————— 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worten. 
1170. Dem Ingenicur A. Ruppel in Dort: 
mund iſt unter den 15. September. 1868 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beichreibung als 
neu und eigenthümlich nachgewiefenen Elevator, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 


— — — — — 


Hierzu eine Anlage — betr. ausgelooſte Staats-Schuldverſchreibungen — und der Öffentliche Anzeiger Nr. 46, 


Buchdruckerei und Handlung des evangelijchen Stiftes zu St. Wertin in Goblenz, 


Amts-Blatt 


3 40. 

— — — — — 

Allerhöch ſte Cabinets⸗Ordre. 

1171. Wir lee von Gottes Gnaben König 
"von Preußen c. genehmigen hierdurch, jedoch Uns umd 
Jedermann an feinen Rechten unbeſchadet, bie von bem 
Freiherrn Heinrich Florenz Ludwig v. Cotzhauſen⸗Wedau 
zu Weſel vor dem Notar Laurenz Friedrich Lancelle 
zu Weſel unter dem 14. Mai und 13. Juni 1867 
abgegebenen Erklärungen, wonad bie nachfolgenden, 
bisher zum Allodial:Bermögen des Freiherrn d. Cotz⸗ 
hauſen⸗Wedau nehörigen, reſp. von ſeinem Vorgänger 
im Majoratsbejige eingeiauſchten Grunbftüde: 

a. zei Morgen ſiebenundachtzig Ruthen einundachtzig 

Aus — in der ſogenannten Feldweide in der 

ürgermeifterei Bracheln, im Grundſteuer⸗Kataſter 
unter der Parzelle Flur littera A Nummer 
breiundfiebenzig enthalten, 

b. vier Morgen Bundertfieben Ruthen zwanzig Fuß 
Wieſe auf den Kippinger Benden neben der Roer, 
Kouftant Bongark und Paul Weltes, ebenfalls 
in der Bürgeoneifterel Bracheln, Theil des im 
GrundfteuersRatafter sub Flur littera A Nummer 
hunderidreiundzwanzig aufgeführten Parzelle, 

e. zwei Morgen zweiundvierzig Ruthen breiundfünfzig 
iM Wieſe am Eljenwege, zu drei Seiten an Grund: 

üden bes ——— Wedau und auf der 
vierten Seite an ber Roer in der Bürgermeifterei 
Bracheln gelegen und einen Theil ber Grund: 
ftener-Katafter-Parzelle Flur littera A Nummer 
dreiundfiebenzig ausmachend, 

d. ein Morgen Sunberteiuunbbreiilg Stuten wanzig 
Fuß Wieſe am Schall in ber Webau, ürger: 
meifterei Bracyeln, neben ber Roer und Wedauer 
Ländereien, enthalten in der Grundſteuer-Kataſter⸗ 
Parzelle Flur littera A Nummer ächtundneunzi 

.e. fünfundfünfzig Ruthen achtundneunzig Fuß Wieje 
am Elfenwege in der Bürgermeifterei Bracheln, 

von allen Seiten von Webauer Majoratöguts: 
Ländereien begrenzt und in der Grunbjtener- 
ee Flur littera A Nummer breiunbfiebenzig 
eckend, 

f. hunderineununddrelßig Ruthen achtzig d Wieſe 
in der Bürgermeifterei Bracheln am Elſenwege 
vieben dem oben unter a aufgeführten Grundſtücke 
und Webauer Ländereien, refjortirend unter ber 

‚ Grumdfteuer = Katafter » Parzelle Flur littera A 
Nummer dreiundfiebenzig 





» fünfundfünfzig Ruthen ahtunbneungig Fuß Wiefe I) 





b. drei Morgen hundertbreiundvierzig Ruthen fünfzig 
Fuß Miele in der Bürgermeifterei Bracheln auf 
den Kippinger Benden neben ber Roer und Wittwe 
Konftantin Porten, enthalten in der Grundſteuer⸗ 
— Flur littera A Nummer hundert: 
fiebenzehn bis, nach Abzug der davon an bie 
Aachen⸗Ruhrorter Eifenbahn abgetretenen Fläche 
von fünfundfiebenzig Ruthen, 

i. drei bei der Kataftrirung mit den Gutswiejen 
ed A Nr, 253/73 und Flur B Nr. 19 in der 

emeinde Bracheln zufammenhängend vermefjene 
Wiefenparzellen von urfprünglih fieben Aren 
dreiundneungig Eentaren, beziehungsweife fünfzehn 
Aren fiebenundanhtzig Eentaren und dreiviertel 
Morgen Flächeninhalt, 5 
dem während der Fremdherxſchaft mitteljt Kaiferlichen 
Dekvets vom 17. März 1811 genehmigten —— 
v. Cotzhauſen⸗Wedau'ſchen Majorate einverleibt worden 
und dagegen die nachfolgenden Grundſtücke 

a. Fiur B Nummer vierhundertſieben, enthaltend 

echsundfünfzig Ruthen zehn Fuß, 

b. Flur B Nummer vierhundertachtzehn, enthaltend 

unberteine Ruthe neunzig Fuß, und 

e. Flur B Nummer dreihundertachtundfünfzig, ent: 
baltend jehsundfünfzig Ruthen zwanzig Fuß, 

aus dem genannten Majorat ausgejchieden find, und 
beauftragen Unjern Juſtizminiſter mit ber weitern 
Ausführung defien. 
Urkundlich unter Unjerer Höcfteigenhändigen Unter: 
fehrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Kafjel, den 17. Auguft 1867, 
(L. S.) ge. Wilhelm. gsez. Graf z. Lippe. 
Landesherrlide Genehmigung. 
gr gleichlautende Abjchrift: 
er Ober:Sefretär des Königlich 85 
Appellations⸗Gerichtshofes, Wallraff. 


Obige Urkunde wurde in der heutigen öffentlichen 
Sitzung des Ferienſenats bes Kgl. Rhein. Appellations- 
Gerichtshofes verlautbart und in die betreffenden Re— 
gifter des Hofes eingetragen. 

Köln, den achtundzwanzigſten September 1867, 

Der Ober-Sefretär, Wallraff. 
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Obige Urkunde nebſt den darin relatirten Notarial- 
Akten vom 14. Mai und 13. Juni 1867 wurde in der 
öffentlichen Sigung des König). Landgerichtes zu Aachen 
(1. Eivilfammer) vom 8. Oktober 1867 verlautbart 
und in die betreffeuden Regiſter eingetragen. 

Aachen, den 21. Februar 1868. 

Der Ober-Sekretär, Thiſſen. 

Die obige Urkunde wurde in der öffentlichen Sitzung 
des Koönigl. Yandgerichts zu Koblenz, erjte Giviltanımer, 
vom achten Auli 1800 achtundſechszig verlautbart und 
in das betreffende Regiſter eingetragen. 

Koblenz, den 22. Juli 1868. 

Der Laudgerichts-Sekretär, Ellinger. 

Wir Wilhelm von Gottes Gnaben König von 
Preußen ꝛc. genchmigen hierdurch, jedoch Uns und 
Sebdermann an feinen Rechten unbejdabet, auf Grund 
der von dem Freiherrn Heinrid Floreuz Yudwig von 
Goghaufen: Werdau zu Weſel vor dem Rotar Yaurenz 
Friedrich Lancele zu Weſel am 27, Dltober. d. J. 
abgegebenen Erklärungen, dab in Grgänzung und 
Abänderung Unſeres Grlafjes vom 47. Auguit d. J. 
jtatt des darin als ausgeſchieden aus dem Wiajorate 
Wedau sub a angegebenen Grundflüds Flur B Nummer 
vierhundertundfieben, enthaltend, ſechsundſunf⸗ 
zig Ruthen zehn Fuß, das Grundſtück Flur B 
Nummer zwanzig — nach dem gegenwärtigen Ka: 
tafter Flur B Nummer zweitaujfendeinhundert 
und Flur B Nummer zweitauſendneunund— 
neunzig, enthaltend einen Morgen jiebenundzwanzig 


wanzi 
—8 achtzlz Fuß — für ausgeſchieden aus dem 
Majorate Wedan zu erachten iſt. Unſern Juſtizminiſter 
beauftragen Mir mit der weiteren Ausführung. 
Urkundlid) Haben Wir dieſe Yanbesherrtihe Genehmigung 
Hochſtelgenhaͤndig vollzogen und mit Unſerem Koͤnig— 
lichen Inſiegel verſehen lafjen. 

Gegeben Berlin, den 27. November 1867. 

(L. S.) de. Wilhelm. goes. Graf z. Lippe. 
Pandesherrlihe Genchmigung. 
Kür gleihlantende Abjchrift: 
Der Ober-Sekretär des Königlid Rheinischen 
Apprellationd: Gerichtähofes, Wallraff. 

Obige Urkunde nebjt dem velatirten Notarial-Afte 
wurden im der heutigen öffentlichen Sitzung des 1. 
Senats des Königl. Rheinischen Appellations: Gerichts: 
hofes verlantbart und in die beirefienden Regiſter 
eingetragen. 

Köln, den 31. Dezember 1867. 

Der Ober: Sefretär, Wallraff. 

Die obige, Urkunde mit dem darin velatirten, 
Notarial:Afte wurde in der öffentlichen Sitzung des 
Königl Landgerichts zu Nachen (J. Givilfammer) vom 


Regiſter eingetragen, 
Aachen, den 10. Februar 1868. 
Der Ober Sekretär, Thrifjen. 
Die obige Urkunde wurde in der Öffentlichen Situng 
des Königl. Landgericht zu Koblenz, erjte Civillammer, 


vom achten Auli 1800 achtundfechszig verlautbart und 
in das betreffenoe Regiſter eingetragen. 

Koblenz, den 22. Juli 1868, 
Der Yandgerichtd:Sckretär, Ellinger. 

Transjfeibirt zu Geilenlicchen ven zwölften, August 
1800 achtunbjechäzig vol. 44 Rn’ 68, in 


Grhoben an Salar . as er 
F für Stempel + m ld ier 
Total vierundzwanzig Groſchen — 1 — 


Königlihes Hypothekenamt. 
Nr. 1349 ER. - 9 —A 
Geſetz⸗ Sammlung. ae 
1172. Das am 22. September 1868 ausgegebene 
59, Stüd der Geſetz Sammlung enthält unter; 

Nr. 7196 die Konzeffions: und Beſtätigungs-Ur— 
hunde für die Oberſchleſiſche Eiſenbahngeſellſchaſt, be— 
trefiend die Ausdehnung ihres Unternehmens auf die 
Anlage einer Eiſenbahn von. Poſen nad Thorn mit 
einer Abzweigung nad Bromberg. Vom 4. Septem- 
ber 1868. , 

Nr. 7197 das VPrivilegium wegen Emiſſion von 
Prioritäts:Obligationen der Oberjchlefiichen Eijenbabr- 
Geſellſchaft bis zum Betrage von. dreizehn Millionen 
Thalern. Vom 4. Geptember 1868. ° 


1173. Das am 25. September 1968 ausgegebene 
60. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter 

Nr. 7198 das Privileglum wegen Ausgabe auf 
ben Inhaber Tantender Obligationen der Stadt Aachen 
* Betrage von 240,000 Thalern. Vom 14. Auguſt 
Nr. 7199 das Privllegium wegen Ausferfigung 
auf den Iuhaber Tautender Kreis: Obligationen des 
Kreifes Yöban, im Megierungsbezirt Marienwerder, 
um Betrage von 20,000 Thalern. Vom 17. Auguſt 


Nr. 7200 den Allerhöchſten Erlaß vom 2." Septem: 
ber 1868, betreffend bie Genehmigung zur Haftellung 
einer Eiſenbahn von der GoncortiasHütte bei Bendorf 
nach dem Bahnhofe der vechtärheinifchen Gifenbahn 
zu Engers. 

Nr. 7208 die Belanntmadhung, beirefiend bie Aller- 
höchfte Genehmigung ter Mbänderungen der SS 20 
und 24 des Stammts der Bergbau »Actiengefellichaft 
Pluto zu Eſſen in der Rheinptovinz. Vom 14. Sep- 
tember 1868. . 

Nr. 7202 die Bekanntmachung, betreffend die Aller- 
hödite Genehmigung des bon der Gladbacher Actien= 
Gefellſchaft fir Druckerei und Appretur in der Generale 
Berfammlung vom 19. März 1868 befchleffenen zwei— 


Civil ten Statut-Nachtrages. Vom 15. September 1868. 
20. Januar 1868 verlautbart und in die betreffenden | 


Verordnungen und Befauntmadungen 
der re Staatsbehörden. 


1174. Nach einer Mittheilung des Herzoglich Arr- 
haltiſchen Staals-Miuiſteriums bat die Herzogliche 
Staatsſchulden⸗ Verwaltung zu Deſſau, nachdem durch 
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dad: Geſetz vom 10. Auguſt 1866 die Einziehung der 
noch im Umlaufe befindlichen 200,000 Thlr. Anhaltijche 
Stantstaflenicheine in Apoints zu 10 Thlr. der Emijs 
fion vom 1. Oktober 1855 angeordnet und zum größten 
Theile auch bereits bewirkt iſt, durch Bekanntmachung 


vom 22. Juni db. J. für die ne bes noch cour⸗ 


firenden Reſtbetrages der qu. 
tluſivfriſt bis zum 31. Dezember 
eſialt, daß alle Inhaber dieſer Kaſſenſcheine dieſelben 
merhalb ber gedachten Friſt bei der Kaſſe der Her⸗ 
lichen Staatsjchulden-Verwaltung zur Einlöfung zu 
bringen haben, nady Ablauf derjelben aber alle nicht 
eingelöften Staatskaſſenſcheine der bezeichneten Art ihre 
Gültigkeit verlieren und alle Anfprücde wegen ber« 
ſelben an die Herzoglichen Kaſſen erlöfchen. 
Berlin, den 31. Juli 1868. 
Im Auftrage des Herrn Am Auftrage bes Herrn 
Finanz⸗Miniſters: Miniſters für Handel, Gewerbe 


gr eine Praͤ⸗ 


Günther. und öffentliche Arbeiten: 
Herzog. 
1178. Nach einer. Mittheilung bes Herzoglich An« 


haltiſchen Staats:-Minifteriums hat dafjelbe, nachdem 
die in dem frühern Herzogthum Anhalt = Bernburg 
emittitten Staatskaſſen⸗ und Eiſenbahnkaſſenſcheine bes 
reits feit längerer Zeit aus dem Verfehre zurücigezogen 
und and bis auf verhältnigmäßtg geringe Beltänbe 
eingegangen und vernichtet worden find, durch Bekannt: 
madung vom 21. Auguft d. J. für die noch umlaufen- 
den Reitbeitände aus folgenden Emiffionen: 
4) von 200,000 Then. in. Appoints zu 1 Thlr. — 
Stöthen-Bernburger Eiſenbahnkaſſenſcheine — aus 
— Emiſſion nach dem Geſetze vom 2. März 


2) von 350,000 Thlrn. Staatskaſſenſcheine in Ap- 
points von 1 und 5 Thlrn. aus den Emiffionen 
nad) den Gefegen vom 18. März 1850 und vom 
5. Februar 1852, beziehentlich dem Gejege vom 
26. Juni 1856; 

3) von 250,000 Thlrn. Staatskaſſenſcheine in Ap- 
points von 25 Thlrn. aus der Emiffion nad) 

denm Geſetze vom 26. Juni 1856; 

4) von 250,000 Thlen. Staatsfaffeniceine in Ap: 
points von 1 Thlr. aus der Emiffion nach dem 
Gejehe vom 25. Juli 1859, 

eine Präffufivfrift bis zum 31. Dezember 1868 
feſtgeſetzt, und alle Inhaber diefer Kaſſenſchelne auf- 
gefordert, biefelben innerhalb der: gedachten Friſt bei 
der Staateſchulden⸗ Tilgungslaſſe in at ur Ein- 
Löfutig zu Bringen, widrigenfalls nad Ablauf der Friſt 
alle nicht eingelöften Kafjenjcheine ver bezeichneten Art 
—* —— — * en en wegen 
Der an die Herzoglichen Kaſſen erlöſchen. 

2 Septeinber Hehe, 


Der Ginanyrinifer. "Der Minifier für Handel 
er Finanz⸗Miniſter. er Miniiter für Handel, 
s Gewerbe u. öffentliche Arbeiten. 


21176. Die Legislatur des Staates Jowa hat am 
8. April d. J. ein für die dorthin. ſich richtende Aus: 


«3 feftgejeßt, der⸗ 


Jeine Entfchädigung von 20 


wanderung wichtiges Geſetz angenommen, durch welches 
‚alle bisherigen Unterſchiede zwiſchen Fremden und 
Einhelmiſchen in Bezug auf ben erb, ben Befik 
und die Hebertragung von Grunbeigenthum aufgehoben 
worben find. 
Berlin, den 17. September 1868. 
Der Mintfter des Innern, 


Berordnungen und Bekanntmachungen 
| der Regierung. 
1777. Dem Apotheker Theodor Brauned ift 
die Conceſſion zur Dean ber von demjelben 
‚täuflich erworbenen Thorey'fchen Apotheke zu Ehrings- 
hauſen ertheilt worden. 
. Koblenz, den 24. September 1868. 
1178. u Briebel, im Kreife Zell, ſoll eine katho— 
liſche Lehrerin angeftellt werben. Mit der Stelle ift 
ein Eintommen von 160 Thalern verbunden, und bie 
‚Lehrerin erhält Brennbedarf zu eigenem Gebrauch oder 
Thalern, jo wie freie 
Mohnung. — Geeignete Bewerberinnen haben ihre 
Meldungen unter Beifügung ber in bis zum 
2. fünftigen Monats an ben Herrn Schulinfpector, 
5 und Definitor Hausmann zu Pünderich, 
zu n. 
Coblenz, ben 35. September 1868. 
1178, Die Lehrer:, Küfter-, Organiften und Gloͤck⸗ 
nerftelle bei der evangelifchen Gemeinde zu Altwied ift 
erledigt. Das Dienjteinfommen beträgt etwa 240 
Thaler jährlih neben freier Wohnung. — Geeignete 
Bewerber haben fi binnen 3 Wochen, unter Ein: 
reihung ihrer Zeugniffe, bei dem Schulinfpector, Pfarrer 
Velten im Neuwied, zu melden. 

Eoblenz, ben 26. September 1868. 


Bekanntmachungen anderer Bebörben. 


1180, Nachdem die Gründe aufgehört haben, 
welche die volle Anwendung des Vertrages vom 8 


uli 4867, die Fortdauer des Zoll- und Handels- 
ereind betreffend (Bundesgeſetz⸗Blatt bes Rorbdeutfchen 
Bundes für 1867 Seite 81), auf die Großherzog: 


thümer Meclenburg Schwerin und Medklenburg-Streliß, 
auf die vom — ap Fr Arge gebliebenen 
Theile der Regierungsbezirfe Stettin und Potsdam 
und auf die Hanſeſtadt Lũbeck bisher verhindert haben, 
find auf Grund des Artikel 6 des gedachten Vertrages 
in Folge eines Beichluffes des Bundesrathes des Zoll 
vereind die vorerwähnten Länder und Landestheile 
vom 14. Auguft d. J. an in ben Verband bes Ge— 
ſammt⸗ Zollvereins aufgenommen worden. Die wegen 
ber Erhebung einer Nachftener dabei zunächſt noch 
erforderlich gebliebenen Beichränkungen werden mit 
bem 19. d. Mts. aufhören und es tritt, wie N 
ur Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, mit dieſem 
age ber den vertragsmäkigen Beſtimmungen ent— 
Iprechende freie Verkehr zwifchen den bisherigen Theilen 
des SZollvereind und den vorgebachten Ländern und 
Landestheilen ein. 


Su Abſicht der einer Innern inbireften Steuer 
unterliegenden Erzeugniſſe (Branntwein, Bier und 
Tabak) findet zwilchen Preußen. nebft den diejerhalb 
mit Preußen verbundenen Theilen des Norddeutſchen 
Bundes und den — — Ländern und Landes— 
theilen, ferner au was in Folge ber Bekanntmachungen 
vom 3. Januar md. 4. jowie 23. Februar zur öffent 
lichen Kenntnig gebracht wird, dem Herzogthum Lauen- 
burdf und den inzwiſchen bereits dem Zollvereine ans 


geſchloſſenen Hamburgiſchen : Gebietötheilen ebenfalls | 


ein völlig. freier Verkehr Statt, jo daß beim ‚Webers 
gange der gedachten Gegenftände gegenjeitig weber ‚eine 
Abgabe erhoben noch erjtattet wird. 

Berlin, den 15. September 1868. 

Der Finanz: Minijter. 

Borftehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
Öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Eöln, den 18. September 1868. 

Der Provingial-Steuer- Direktor. 

1181. Das bevorjtehende Studien-Semejter unjerer 
Univerjität nimmt mit dem 15. Oktober e. feinen 
geieglihen Anfang. Aubem wir dies hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir Diejenigen, 
welche die Abſicht haben, die hieſige Univerfität zu bes 
fuchen, darauf aufmerfjam, daß jie jih pünftl mit. 
dem Beginne des Semefterd bier einzufinden haben, 
um ſich dadurch vor den Nachtheilen zu bewahren, 
welche ibmen durch das Verjänmen, des Anfangs der 
Borlefungen unausbleiblich erwachſen müfjen, Zugleich 
erfuchen wir hiermit die Eltern und Borminder der 
Stubirenden, auch ihrerfeits zur Beobachtung biejes 
wichtigen punkles der glademiſchen Disciplin moͤglichſt 
mitzuwirken. In Anſehung derjenigen Studirenden, 
weiche auf Grund voririftsmäßiger Dürftigteits-Attefte 
die Wohlthat der Stundung des Honorars für die 


Rorlefungen in Anſpruch zu nehmen beabſichtigen über 


um ein atademiſches Stipendium ſich bewerben wellen,; 


bemerken wir, daß nach neueren geſetzlichen Vorſchriften 
derartige Gejuche bei Vermeidung der Nichtherückſich⸗ 
tigung, und zwar, die Stunbungsgejuche innerhalb. der 
eriten Woche und die Geſuche um Verleihung eines 
Stipendiums innerhalb der erjten vierzehn Tage 
nad) dem gefeglichen Anfange des Semejters von den 
Petenten in Perjon eingereicht werden müſſen, und 
daf von denjenigen Studirenden, welchen die Wohl: 
that der Stundung bereits zuerkannt worden äft, unter 
dem Präjubiz bes —— ihrer Berechtigung von 
dem erhaltenen Stundungsſcheine innerhalb der-erjten 
Woche nach dem gejeglichen Anfange des. Semejters 
bei der Quäftur Gebrauch gemacht werben muß. 
Bonn, den 22. September 1868, 

Rektor und Senat 
der Rheinischen Friedrih:Wilhelms:Univerfität, 
1182. Die Immatriculation für das bebvorſtehende 
Studien-Semeiter findet vom 1. Oktober an bis 
zum 22. Dftober e. incl. ftatt. Später können nach 


De Vorſchriften nur diejenigen Studirenden | 
immatricnlirt werben, welche die Verzögerung ı 


|triculirt werden. 


1184. 


| umfaht, 


ihrer Anmeldung durch Nachweiſung gültiger Verbinder 

rungsgrünte zu entichulsigen vermögen, Behufs der 

Immatriculation haben 1) biejenigen Stubirenben, 

ko — pen rein Tre infofern ‚fie 

nlander jiud,  eim vo tömähiges eugniß 
Dak ober Font 


und, falls. ſie Ausländer. jind, einen 


ausreichende Vegitimationtpapiere, 2) diejenigen, welche 
von anderen Univerfitäten :fommen, außer den vor: 
tehend bezeichneten Bapieren noch ein vollſtändiges 
bgangs: Zeugniß von jeder. früher befuchten Univer⸗ 
jität vorzulegen. Diejenigen Anländer, welche feine 
Maturitäts:Prüfung beitanben, beim. Beſuche der Unis 
verfität "auch nur die. Mbficht Haben, ſich eine all 
meine Bildung für die höheren Lebenskreiſe ober. eine 
bejondere Bildung für ein gewiſſes Berufsfach zu gebe, 
ohne daß fie ſich für den eigentlichen gelehrten Staats: 
oder Kirchendienft bejtimmen, Löunen auf Grand des 
$ 56 bes Reglements vom 4. Juni 1834 nur, nad) 
vorgän iger, ihnen. hierzu Seitens des Königlichen 
Univerjitätd:Euratoriums ertheilter Erlaubnik imma— 
Bonn, den 2%. September 1868.) " Sry 
Die Immatriculations Commiſſion 


1188. Die Billetverkaufsſtelle in Hebdesporj auf 
den Perſonenpoſt⸗ Courſen von Neuwied nad Dierborf, 
reſp. Flammersfeld und Waldbreitbach, wirb vom 1. 
rt. Dits, ‚ab der, Wirth Ber ger dajelbft überuchmen. 
Goblenz, den 27. September 1868. ne 
Der Ober-Boit- Direktor. er 
Zulammenjtellung as 
der Bergreviere des Oberbergamts⸗Bezirks Bonn. 
Der Bezirk des Oberbergamts zu Bonn, welcher 
a. die Rheinprovinz mit Ausſchluß ‚der Kreiſe 
Rees, Duisburg und Efjen, jowie der nörb- 
ie der Düfjeldorf =» Schiwelmer a in 
belegenen Theile der Kreife Düſſeldorf und 
Elberfeld, 
von der Provinz Weſtphalen das Herzogthum 
Weſtphalen, die Grafſchaften Wittgenftein- 
Wittgenſtein und Wittgenſtein⸗Berleburg, das 
Fürftenthum Siegen und die Aemter Burbach 
und Neunficchen, z 
e. die Hohenzollernjchen Rande, 
d; das mit der Preufifchen Monarchie vereinigte 
Gebiet des vormaligen Herzogthums Naffau, 
e. bie mit ber —— narchie vereinigten 
Landestheile der Großherzoglich Heſſiſchen Vro⸗ 
vinz Oherheſſen, ſowie die vormalige Land» 
grafſchaft Heſſen⸗ 32 einſchließlich des 
Oberamtsbezirls Meiſenheim, und. 
f, das mit der Preußiſchen Monarchie, vereinigte 
Gebiet der. vormaligen freien Stadt Frankfurt 
wird, in nachitehbende Bergreviere eingetheilt:: 
I. Rehtsrheinifhe Reviere, 
1. Revier Brilon. mit dem Site des Revierbeamten 
zu Brilon, I 


ie 


— a 


I, Revier Arnsberg mit vem Sitze des Revier: ' 
beamten zu — 
3. Revier Olpe mit dem Sitze des Revierbeamten 


zu Olpe, 
4. Revier Müſen mit dem Site des Revierbeamten 
Ju Müſen, | | 
5, Nevier Siegen I mit dem Sitze des Revier: 
beamten zu Siegen, Ak 
6. Revier Siegen 11 mit dem Site des Revier: 
beamten zu Siegen, 
"Te Revier Burbah mit dem Siteflves Revier: 
7 Beamten zu Burbach, —— 
8. Redier Wetzlar mit dem Sitze des Revier— 
Beamten zu Wetzlar, 
9. Revier Kirchen mit den Sitze des Revier— 
beamten zu Betzdorf, 
10. Revier Daaden mit dem Sitze des Revier: 
beamten zu Betzdorf, 
11. Revier Hamm (a./d. Sieg) mit dem Eike des | 
Revierbeamten zu Hamm | 
12, Revier Neuwied mit dem Sitze des Revier: ' 
beammten zu Neuwied, 
13, Revier Unlel mit dem Sltze des Revierbeamten 
zu Bonn, 
14. Revier Ründeroth mit dein Sie des Revier— 
beamten zu Siegburg, 
15. Revier Deuß mit dem Sitze des Revierbeamten 
zu Deug, — 
16, Revier Dillenburg mit dem Sitze des Revier: 
beamiten zu Dillenburg, — 
17, Revier a mit dem Sige des Revierbeamten 
u Di 
18. Hevier Weilburg mit dem Sitze bed Revier- 
beamten zu Weilburg, E 
‚19, Revier Wiesbaben mit dem Eige des Revier: 
beamten zu Wiesbaden, 
2. Revier Hohenzollern mit dem Sitze des Nevier- 
‚ beamten zu Stetten. 


„41. Lintsrthelniſche Reviere, t 

24 Revier Brühl mit dem Sitze des Revierbeamten 
zu Bonn, 

22, Revier Düren mit dem Sie des Revierbeamten 


i; zu Dünen, 
23, Revier Aachen mit dem Sitze Des Revierbeamten 
zu Yachen, 
24, Revier 'Commern : mit dem Sitze des Revier: 
beamten zu Euslirchen, 
25. Revier Gemünd mit’ tem Site des Revier: 
beamten zu Schleiden; 

2%. Revier Coblenz I- mit dem Sitze des Revler— 
beamten zu Coblenz, — 

27. Revier Coblenz II mit dem Sitze des Revier— 

beamten zu — 
W. Revier Trier mit dem Sitze des Revierbeamten 
zu Trier, X 

W. Revier St. Wendel mit dem Sitze des Revier: 

beamten zu Saarbrüden. be 





1. Das Revier Brilon 
umfaßt 1, ven Kreis Brilon; 

2, vom Kreiſe Mejchede die Aemter Mefcheve und 
Everbberg, ſowie die Gemeinden Freiheit Bödefeld, 
Landgemeinde Bödefeld und Narbach des Amtes 
Fredeburg; — 

3. vom Kreife Lippftadt den auf dem Tinfen Ufer 
ber Lippe gelegenen Theil mit Ausnahme tes Stadt: 
bezirtö Lippſtadt; 

4, vom Streife Soeft die Gemeinde Deftingbaufen; 

5. vom reife Arnsberg das Amt Warftein und 
wird — 

„gegen ur durch Die Landesgrenze gegen das 
Fürftentfum Waldeck bis zu dem Punkte, wo dieſelbe 
mit der Grenze zwifchen den Negierungsbezirfen Arns- 


; berg und Minven zuiammentrifft und weiter weihrärts 


und nordwärts durch die leßtere Grenze felbft; 

‚gegen Norden durch die letztgenannte gleich 
eitige nördliche Grenze des Kreifes Lippftadt mit Aus— 
chluß Des Stadtbezirts Lippftadt und durch Die Lippe 
bis zu Dem Punkte, two viejelbe mit dem nordöſtlichften 
Greñzpunkte des Amtes Deftinghaufen zufainmentrifft; 
gegenWe en durch die Grenze des letztgenannten 
Amts gegen Borgeln und Lohne; weiter ſüdwärts 
Durch Die Grenze zwiſchen den Kreiſen Lippſtadt und 
Soeſt bis zu. dem Punkte, wo. bei Brüllingien die 
Kreidgrenzen der Kreife Soeft, Lippſtadt und Arns— 
berg zujammenjtoßen und von dort durch Die Grenze 
zwilchen den Kreiſen Soejt und Arnsberg bis dahin, 
wo diejelbe ſüdweſtlich von Hirfchberg mit der Grenze 
zwilchen ven Aemtern Warftein und Freienohl zuſam— 
mentrifft, weiter durch viefe Tektere Grenze bis zu dem 
Punkte, wo fie die Kreisgrenze zwiſchen den Streifen 
Meſchede und Arnsberg erreicht; ferner Durch die letzt— 
genannte Kreisgrenze, die Grenzen zwifchen den Aem— 
tern Eslohe und Meſchede, zwilchen dem früheren 
Amte Bödefeld (mit ven Gemeinden Freiheit Bödefeld, 
Landgemeinde Börefeld und Rarbach) und ven Ge- 
meinden Dorlar und Fredeburg des Amtes Frebeburg 
bis zur Kreisgrenze zwiſchen den Streifen Brilon und 
Meſchede und endlich durch dieſe felbit bis zum 
Atenberge; 

gegen Süden: vom Aftenberge aus durch vie 
Kreiögrenze zwiſchen den Kreiſen Brilon und Wittaen- 
ftein, fowie durch vie heffiihe Landesgrenze bis 
nach Walved. 


N 2 Daß Nevier Arnöberg 
umfaßt 1. den Kreis Arnsberg mit Ausnahme des 
Amtes Warftein ; 
2, won Kreife Mefcheve die Aemter Eslohe und 
| Schmallenberg, das Amt Serfenrobe mit Ausnahme 
des Heinen: Theiles auf dem linken Lennes Ufer und 
das Amt ‚Freteburg mit Ausnahme ver Gemeinden 
Freiheit Bödefeld, Landgemeinde Bödefeld und Rarbach; 
3. vom Kreife Soeft die Aemter Werl und Körbecke; 
4, vom Kreife Derlohn das Amt und ven Stadt: 
bezirk Menden ; ze 


— 


5. vom Kreife Olpe den auf dem yechten Lenne— 
Ufer gelegenen Theil, und wird begrenzt: 

‚gegen Welten durch die alte Landesgrenze des 
früheren Herzogthums Weitphalen, welche von ver 


Kenne unterhalb Rönlhauſen der Grenze zwiichen ben, 


Kreifen Meicheve-Altena, Arnsberg: Altena und Arnsberg- 
Sferlohn bis gu Hönne entfpricht; dann im Streife 
Jerlohn das Amt und den Stadtbezirk Menden ein- 
Ihlieht und hierauf der Kreisgrenze zwifchen Soeſt 
und Hamm bi8 oberhalb Illingen folgt; 

gegen Norden im Sreife Soeſt burd vie 


Grenze, welche die Aemter Werl und Sörbede von ' 


der Soefler Börde trennt; 

gegen Dften von Brüllingfen durch die Grenzen 
der Kreiſe Soeft- Arnsberg, der Aemter Freienohl, War: 
fein, der Kreiſe Arnsberg-Meſchede und. durch die 


nörblihe und öftliche Begrenzung des Amtes Eslohe, 
ber Gemeinden Dorlar und Frebeburg und des Amtes 


Schmallenberg bis zum Aftenberge; 


gegen Süden burd die Grenze des Amtes | 
Schmallenberg gegen bie reife Wittgenjtein und Olpe: 


und ſodann durch Die Lenne von ihrem Austritte aus 
dem Amte Schmallenberg bis zum Eintritt in bie 
Graffhaft Mark unterhalb Rönfhaufen. 

3. Daß Nevier Olpe 
umfaßt 1. den Kreis Dipe mit Ausnahme des auf 
dem rechten Lenne⸗Ufer gelegenen Theiles; 

2. vom Kreife Mefchene ven auf vem Yinten Lenne— 
Ufer gelegenen Theil des Amtes Sertenrove und 
wirb begrenzt: 

gegen Norden durch die Grenze zwiſchen ven 
Kreifen Dlpe: Altena und Mefchene- Altena bis zur 
Lenne und ſodann durch die Lenne von Rönfhaufen 
aufwärts bi8 an die Grenze des Kreiſes Olpe ober: 
halb Lenne; 

gegen Nordoſten und Dften dur die Grenze 
des Kreiſes Olpe gegen vie Kreiſe Mefchene, Witigen- 
ftein refp. die Grafihaft Wittgenftein= Berleburg und 
den Kreis Siegen; | . 

gegen Süden durch die Grenze des Kreiſes 
Dipe aegen den Kreis Siegen und den Regierung: 
bezirk Coblenz reip. die Standesherrſchaft Wildenburg ; 

gegen Weſten durd vie Grenze des Kreiſes 
Olpe gegen ven Regierungsbezirk Cöln und ven Kreis 
Altena reſp. durch die frühere Grenze zwifchen tem 
Herzogtum Wejtphalen und der Grafihaft Mark, 
jedoch mit Ausſchluß der Gemeinde Balbert, welde 
letztere zum Oberbergamtöbegirt Dortmund gehört, 

4. Daß Nevier Müfen . 
umfaßt die im nördlichen Theile des Kreifed Siegen 
belegenen Aemter Hilchenbach, Ferndorf und Netphen 

5, Daß Revier Siegen I 
umfaßt den weftlichen Theil des Kreiſes Siegen, 
und zwar: 

1. daB Amt Freudenberg; 

2. vom Amte Weidenau diejenigen Theile, welche 
auf dem rechten Ufer ver Berndorf und ber Sieg, 





fowie von ber Eiferner Hütte abwärts auf dem Yinfen 
Ufer der Eijern und ber Sieg gelegen find; 

3. bom Stadtbezirk Siegen den Theil, der auf 
dem rechten Siegufer liegt, und wird be renzt: 

gegen Oſten durch den Ferndorfbach von ber 
Grenze des Amtes Ferndorf an. biß zu feinem Eins 
fuffe in die Sieg; dann durch die Sieg bis Eiferfel; 
von bort durch den Eifernbach big zur Örenze zwifchen 
den Aemtern Weidenau und Wilnsvorf,. fowie dieſer 
Grenze folgend bis an ben Freiengrund; 

gegen Süden durch vie fübliche Grenze ber 
Aemter Weidenau und Freudenberg, welche der Grenze 


des ehemaligen Fürftentyums — gegen den Freien⸗ 


grund und die frühere Grafſcha 
reſp. gegen ben Regierungsbezirk 

gegen Welten durch die 
Freudenberg 


t Sayen-Altentirchen 
Eoblenz entfpricht; 
— — Grenze des Amtes 
e Stande i 
gr Ric Sipe: & herrſchaft Wildenburg 

gegen Norden durch die Grenzen zwiſchen den 
Aemtern Freudenberg, Berndorf und en Fern⸗ 
dorf bis an den Ferndorfbach. 

b. Das Revier Siegen I 

umfaßt einen Theil des Kreiſes Siegen und jwar: 

1. dad Amt Wilnsvorf; 

2. vom Stabtbezixt Siegen den Theil, der auf 
dem linlen Siegufer liegt; 

3. vom Amte Weivenau diejenigen Theile, welche 
nit zum Bergreviere Siegen 1 gehören, umd wird 
begrenzt: 

gegen Weften durch vie Sieg vom Einfluffe 
bes Eiſernbaches aufwärts bis zum Einfluffe des Fern» 
dorfsbachs, dann durch den Iegteren bis zu dem 
Punkte, wo die Aemter Weidenau, Fernborf und 
Netphen zufammentreffen; 

gegen Nordoften durd die —— zwiſchen 
den Aemtern Weidenau-Netphen und Wulnsdorf⸗Rei— 
phen bis zur. ehemaligen naſſauiſchen Landesgrenze, und 

gegen Süden durch vie frühere naflauifche 
Landesgrenze und durch bie Grenze ded Amtes Wilne: 
dorf gegen die Aemter Burbach und Weidenau bis 
an den Eiſernbach und ſodann durch diefen Bad) big 
nad) Eiferfeld, 

7. Das Nevier Burbad . 
umfaßt den füröftlichen Theil des Kreifes Siegen und 
zwar das Amt Burbach) (Grund Seel: und Burbach 
und Hidengrund). J 

8. Das Revier Weplar 
umfaßt den Kreis Wetzlar und die vormals ober— 
heſſiſchen Kreiſe Rodheim, Biedenlopf und Vöhl. 

‚9. Das Revier Kirchen 
umfaßt die im nördlichen Theile des Kreiſes Alten- 
firchen gelegene Bürgermeifterei Kirchen mit Ausnahme 
desjenigen Theiles, welcher füdo lid) von dem in ber 
nachſtehenden Grenzbeſchreibung bezeichneten Fahrwege 
von Eiſerfeld nach Saſſenroth, ſowie auf dem linken 
Ufer der Heller von Saſſenroth abwäris und links 
ber Sieg von Behvorf abwärts gelegen. äft, und 
wirb begrenzt; Sr 
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egen Weſten durch bie Standesherrſchaft Wil— 
denburg und die Herrſchaft Schönſtein; 
gegen Norden durch die Grenze zwiſchen ven 
Kteiſen Siegen und Altenkirchen; 
gegen Südoſten durch den Fahrweg von Eiſer— 
feld nach Saſſenroth und zwar da, wo derſelbe die 
Grenze zwiſchen ven Kreiſen Siegen und Altenlirchen 
Durchfchneibet und über die Oberftollenhalte der Gruben 
Reuter und Breimehl, fowie über ven Pingenzug der 
Gruben Langgrube und Kulnwalderzug an dem Meg: 


weifer auf der Grube Weide und an dem bei der | 
Grube Dfemund entlang bis Saſſenroth an ber | 


Heller führt; 


gegen Süden burd die Heller bis zu dem Ein- | 
fluß in die Sien und demnächſt durch die Sieg bis | 


and Mildenburatiche. 

10, Das Nevier Daaden 
umfaßt die Kreiſe Altenkirchen: 1. die Bürgermeijtereien 
Daaden und Gebharbähain und 

2, von ver Bürgermeifterei Kirchen ven Theil, der 
nicht zum Bergreviere Kirchen gehört, und wird begrenzt: 

gegen Weiten durch vie Greze zwifchen den 
Bürgermeiftereien Gebhardshain und Miffen, ſowie 
Kirchen und Wiſſen bis zur Eieg; 

gegen Norden turh vie Gieg bis zum Ein: 
fluffe der Heller, dann durch die Heffer bis Saſſen— 
roth und von hier Durch den vorgenannten Fahrweg 
nad —— ve ic 

gegen Diten dur die Grenze zwilchen den 
Kreifen Altenkirchen nnd Siegen ; i 

gegen Süden durch tie vormalige naffauifche 
Landesgrenze; 

11. Das Nevier Hamm 
umfaßt die Bürgermeijtereien Friefenhagen, Wiſſen, 
Hamm, Altenkirchen, Weyerbuſch und Flammersfeld 
des Kreiſes Allenkirchen. 
149. Das Revier Neuwied 

‚umfaßt die Standesherrſchaft Wied und das zu den 
früheren Juftizämtern Ghrenbreitftein und Vallendar 
gehörige Gebiet, welches gegen Welten von dem Reine 
und nad den übrigen SBeltncgenden von der Grenze 
der Standesherrihaft Wied umd ber vormaligen ber 
zoglich naſſauiſchen Landesgrenze eingefchloffen wird, 

v ven rechtörbeinifchen Theil des Kreiſes Goblenz, 
fowie einen Theil des Kreiſes Neuwied, 

13. Das Revier Unkel 
umfaßt 1. vom Kreiſe Bonn ben Theil rechts des 
Rheine? und links der Sieg (VBürgermeijterei Vilich); 

2, vom Siegsftreife den Theil linfs der Sieg bis 
zum Einfluffe des Bröfbachs, ſodann links des Bröl: 
badj8 und weiter Iints des Waldbrölbachs bis zur 
Kreißgrenge; 

3. vom Kreiſe Neuwied das Etüd, deſſen ſüdweſt— 
fiche Grenze der Rhein und deſſen öftlidhe Grenze die 
Standesherrfhaft Wied bildet, und wird begrenzt: 

„gegen Norden durch die =. ven ihrer Eins 
mündung in ven Rhein aufwärts bis zum Einflufje 
des Broölbachs, dann durch diefen Bach und reſp. ven 


Malobrölbacdh bis zur Grenze des Kreiſes Waldbröl 
bei der Pulvermühle oberhalb Nuppichterofh und von 
da Durch die genannte Kreisgrenze bis nad Hund— 
haufen an ver Sien; 

aenen Südoſten: von Hundhaufen über rien, 
Neinbady und Kirſcheip durch Die Grenze zwiſchen den 
Regierungsbezirken Cöln und Coblenz und dann im 
Regierungsbezirt Goblenz durch Die weftlihe Grenze 
ver Stanveßberrfchoft Wied bis zu deren füdlichſtem 
Grenzpunkte am rechten Rheinufer; und 

gegen Weften durch ven Rhein vom lebt: 
genannten Punkte bis zum Einfluffe ver Sieg. 

14. Das Revier Ründeroth 
umfaßt 1. die Streiie Gummersbach und Walbbröl ; 

2, vom Kreiſe Wipperfürth den Theil, welcher ſüd— 
lih der Strafe von Wipperfürth nad) Nönfahl und 
öſtlich Der Chaufee von Wipperfürth) uach Engel: 
lirchen, jowie von hier aus auf dem Iinten Agger- 
Ufer gelegen iſt; 

3. vom Kreiſe Mülheim das feine Stüd liuls ber 
Agger bis Dverath, fowie nordöſtlich und öſtlich des 
nachgenannten Fahrweges von Overath nad) ber 
Birkenfelder-Schule; Be 

4. vom Kreife Sieg den Theil, welcher öftlich reip. 
norböftlid) defjelben Fahriveges und des anſchließenden 
nachgenannten Gommunalweges, fowie auf dem rechten 
Ufer des Waldbrölbachs gelegen iſt, und wird begrent: 

gegen Weiten dur die Chauſſee von Wippers 
fürth über Lindlar nad) Engelskirchen; hierauf durch 
die Agger abwärts bis unterhalb Overath und von 
da durch den Fahrweg über Ciriax, Lölsberg, Wind: 
haufen, Kuckenbach, Ingersaueler Mühle, Seelſcheidt, 
Hute:Mühle, Oberwennerſcheidt und Wendemühle nad) 
der Birkenjelver: Schule. und von dieſer durch den 
Gommunalmweg über Hülſcheid, Haſenbach, Broſcheidt 
und Reifferſcheidt bis nach Herrenſteiner-Brüclke 
am Bröolbach; 

gegen Norben durch die Strafe von Wipper- 
fürt) nach Rhönſahl und die Grenze zwijchen Den 
Negierungsbezirten Cöln und Arnsberg ; j 

gegen Djten durch die Grenze des Negierungs- 
bezirls Cöln gegen vie Negierungsbezirfe Arnsberg 
und Coblenz reſp. Die Standesherrthaft Wildenburg ; 

gegen Süden durch die Grenze des Kreiſes 
Waldbröl von Oppertdau über Hundthaufen bis zum 
Waldbrölbach und von da durch dieſen Bad und den 
Brölbach bis zur Herrenfteiner Brüde, 

15. Daß Revier Deuß 

umfaßt 1. vom Kreife Sieg den Theil, welder rechts 
ver Sieg und des Brölbachs, fowie ſüdweſtlich und 
weſtlich er vorbezeichneten wejtlichen Grenze des Berg- 
reviers Ründeroth gelegen it; 

2, ven Kreis Mülheim mit Ausnahme des Heinen 
zum Bergrevier Nündersth gehörenden Stüds; 

3. vom Landkreiſe Eöln das Heine Stüd rechts 
des Rheines (Bürgermeiftereien Deuß und Hall); 

4. den Kreis Wipperfürth mit Ausnahme bes zum 
Bergrevier Ründeroth gehörenden Theiles; 


5. bie Kreiſe Solingen und Lennep; 

6. von den Kreifen Düffeldorf und Elberfeld die— 
jenigen Theile, welche jüplich der nachgenannten Strafe 
von Düffeldorf über Elberfeld nah Rittershauſen 
gelegen find, und wird begrenzt: 

gegen Weſten durch den Rhein vom Einfluffe 
der Sieg bis nad Düffelvorf; 

gegen Norden durch die Strafe von Düffelvorf 
über Mettmann und Elberfeld-Barmen bis Ritteröhaufen ; 

gegen Nordoſten und Oſten durch die Grenze 
zwilchen den Regierungsbezirten Düffelvorf und Göln 
gegen Arnsberg bi8 nörblic von Rhönjahl weiter durch 
die Ehauffee von Rhönfahl nad) Wipperfürth und von 
dort durch die Ehauffee über Lindlar nah Engeld- 
firhen und die voritehend angegebene weitliche Be— 
grenzung des Bergrevierd Ründeroth bis nach Herren— 
ſteiner Brücke am Brölbach; 

gegen Süden durch den Brölbach bis zu deſſen 
Einfluß in die Sieg und ſodann durch die Sieg bis 
zum Rheine. 

16. Das Revier Dillenburg 
umfaßt die Aemter Dillenburg, Herborn, Rennerod, 
Marienberg, Hachenburg, Selterd und Wallmerod im 
vormaligen Herzogthum Naffau, 

17. Das Nevier Diez 

umfaßt die Aemter Diez, Limburg, Montabaur, Rafjau, 
Braubach, Naftätten und den nicht zum Bergreviere 
Wiesbaden gehörenden nörblichen heil des Amtes 
Idſtein im vormaligen Herzogthum Naſſau. 

18. Das Revier Weilburg 
umfaßt die Aemter Weilburg, Hadamar, Runlel und 
Uſſingen im vormaligen Herzogthum Naſſau. 

19. Das Revier Wiesbaden 
umfaßt die Aemter Eltville, Hochheim, Höchſt, König— 
ſtein, Langenſchwalbach, Rüdesheim, St. Goarshauſen, 


Wehen, Wiesbaden und den ſüdlichen Theil des Amtes 
Softein, bejtehend aus den Gemarkungen Softein, 


Bremthal, Königshofen, Lenzhahn, Niedernhaufen, 
Niederjosbach, Niederſeelbach, Oberjosbad;, Oberſeelbach, 
Voclenhauſen, Dasbach, Heſtrich und Engenhahn im 
vormaligen — aſſau, ſowie das Gebiet der 
vormaligen Landgrafſchaft Heſſen-Homburg mit Aus— 
ſchluß des lintsrheiniſchen Oberamtsbezirks Meiſenheim, 
jedoch einſchließlich der vormals Groͤßherzoglich Heſ— 
ſiſchen Gemeinden Rödelheim und Nieder-Urſel, enb- 
lich das mit der Preußiſchen Monarchie vereinigte 
Gebiet der vormaligen freien Stadt Frankfurt. 

W. Das Revier Hohenzollern 
umfaßt das geſammte Gebiet der Hohenzollern'ſchen 
Lande (Regierungsbezirk Sigmaringen). 

21. Das Revier Brühl 
umfaßt 1. vom Kreiſe Ahrweiler den Theil links der 
Ahr bis zur Einmündung des Saarbachs und linfe 
des legteren aufwärts bis Kirchfaar, ſowie öftlid einer 
von bier nad) Schweinheim (im Kreife Rheinbach) 
gezogenen geraden Linie; 
2, vom Kreiſe Rheinbach ven Theil, welcher öſtlich 


ber vorgenannten Linie und nörblid) einer von Schwein: 
heim nach Sapfey gezogenen geraden Linie gelegen ift; 

3. vom Kreife Eusficchen den Theil nörvlich ver 
legteren Linie und nordöſtlich einer von Gaben nad) 
Uebingen an der Roer gezogenen geraden Linie; 

4. den Kreis Bonn mit Ausnahme der Bürgers 
meijterei Vilich ; 

5. den Kreis Bergheim; 

6. den Stadt: und Landkreis Cöln mit Ausnahme 
der Bürgermeiftereien Deug und Kalt; 

‚ T. vom Kreiſe Düren den Theil norböftlich ver 
Linie von Satzfey nach Uedingen und rechts der Rör 
von Uedingen abwärts bid zur Brüde bei Düren, 
fowie jüpöftlic der Aachen Dürener und weiter der 
Düren: Eölner Strafe von der Dürener Brüde ab, bi8 
jur Grenze des — ig on Eöln; 

8. von den Streifen Grevenbroih und Neuß dies 
jenigen heile, welche ſüdöſtlich der alten Aachen- 
Düfjeldorfer Landſtraße (über Neuß und Hamm) ge: 
legen ſind, und wird begrenzt: 

gegen Diten durh den Rheim vom Einfluffe 
der Ahr bis zu dem Punkte, wo die ältere Aadhen- 
Düffelporfer Kanditrafe über Neuß und Hamm vens 
felben berührt; 

‚gegen Süden durd die Ahr aufwärts bis zur 
Einmündung des Saarbachs, dann durd) den Saar- 
u. bi8 Kirchſaar und von hier Durch eine gerade 
Linie bi8 nah Schweinheim, eine zweite gerade Linie 
von Schweinheim nad Sagfey und eine dritte gerade 
Linie von Sakfey nad Uedingen bis an die Rör; 

gegen Weiten und Nordweſten durch bie 
Rör bis an die Brüde bei Düren, von da durch die 
Aachen» Dürener Strafe und dann buch Die Düren- 
Cölner Straße bid an die Grenze zwifchen ven Regies 
rungsbezirten Aachen und Göln; dann durch diefe 
Grenze bis an die Aachen-Düffeldorfer Landſtraße und 
endlich durch diefe Landſtraße bi8 an ven Rhein, da 
wo diefe Straße von Neuß aus über Hamm nad) 
Düffelvorf führt. 

22, Daß Revier Düren 
umfaßt 1. die Kreife Montjoie und Malmeby ; 

2, ven Streiß- Eupen mit Ausnahme besjenigen 
Heinen Theiles, weldyer norbweftlich der Küttich-Aachener 
Straße (von Weiße-Haus nad) Aachen) liegt; 

3. von dem Stadt» und Landkreife Aachen und 
‚vom Kreife Jülich diejenigen Theile, welche ſüdöſtlich 

der Lüttich Aachener und der Yachen-Düffeldorfer Straße 
gelegen find; 

‚ vom Kreiſe Düren den Theil norbwefllich der 
| GölnsDürener und Düren» Aachener Strafe bis zur 
ı Dürener Roer-Brüde, ſowie linfs der Roer von hier 

aufwärts bis zur Streißgrenze; 

5. vom Sreife Schleiden das Etüd der Bürger: 
meifterei Heimbach, welches auf dem linken Ufer ver 
Roer liegt, und wirb begrenzt: 

egen Dften von dem Schneibepunlte ber 

Yndıen» Düffeldorfer Strafe und der Oſigrenze bed 

Aachener Regierungsbezirtes, durch dieſe letztere bis 
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zu ihrem Schneidepunfte mit ber Düren-Eölner Straße; 
dann durch dieſe Straße bi8 Düren und durch die 
Düren: Aachener Sträke von Düren bis au Dürener 
Roer-Brüde; hierauf durch die Roer bis Einruhr und 
endlich durch die Oftgrenze der Kreiſe Montjoie und 
Malmevy; 

gegen Südoften und Süden burd) die füb- 
öftliche und fübliche Grenze des Kreiſes Malmery bis 
zur Landesgrenze; 

gegen Weſten durch die Landesgrenze bi8 zu ihrem 
Durchfehnittspuntte mit der Lüttich-Aachener Strafe; 

gegen Nordoften burd die Rüttich- Aachener 
Strafe von der —— an bis Aachen und 
dann durch die Aachen-Düſſeldorfer Straße bis dahin, 
wo dieſelbe die Grenze der Regierungsbezirke Aachen 
und Düffelvorf durchſchneidet. 

23. Daß Revier Yaden 
umfaßt 1. die Kreiſe Erkelenz, Heinsberg und 
Geilenkirchen ; 

2, vom Kreife Jülich und vom Stadt: und Lands 
freife Aachen vie nordweſtlich der Düfjelvorf> Aachener 
und der Aachen-Lütticher Landſtraße gelegenen Theile; 

3. vom Kreiſe Eupen das feine Stüd, welches 
norbweftlich der Aachen⸗Lütticher Straße liegt; 

4, die Kreiſe Cleve, Geldern, Moers. Rempen, 
Krefely und Gladbach und von den Kreifen Neuß und 
Grevenbroich diejenigen Theile, welche nordweſtlich der 
von Aachen über Neuß und Hamm nad Düffeldorf 
führenden Landſtraße gelegen find, und wirb begrenzt: 

egen Südoften von ber Landesgrenze bei 
Weihe Haus an durch die Lüttich- Aachener und von 
Aachen an durch die Aachen» Düffelvorfer Landftraße 
bi8 an den Rhein, da wo biefe Strafe von Neuß aus 
über Hamm nad) Düffelvorf führt; 

gegen DOften und Nordoften durch ben Rhein 
abwärts bi8 an die Landesgrenze gan Holland ; 

egen Weften durch bie Landesgrenze gegen 
8 and und Belgien bis an die Aachen-Lütticher 
traße bei Weiße⸗Haus. 
A. Das Revier Commern 
umfaßt 1. den Kreis Ahrweiler mit Ausnahme der 
zum Bergrevier Brühl gehörenden Theile deſſelben; 

2. vom Kreiſe Adenau die Bürgermeiſtereien Ade— 
nau und Hönningen, ſowie von der Bürgermeiſterei 
Aremberg den Iinf8 der Ahr gelegenen Theil; 

3. vom Kreiſe Schleiven vie Bürgermeiftereien 
gi mülheim, Nöthen, Weyer, Kelvenich, Buflem, 

enthal, Bleibuir und Eid8 ganz, Gemünd rechts 
der Urft, Haimbach mit Ausnahme des auf dem lin- 
ten Roer-Ufer gelegenen Stüdes, und Lommersdorf 
mit Ausnahme des recht8 der Ahr gelegenen Theiles ; 

4. vom Kreiſe Düren den Theil, welcher ſüdweſtlich 
einer von Uedingen nad Satzfey gezogenen geraden 
Linie und recht8 der Roer lient; 

5. von den Kreifen Euslirchen und Rheinbach bie- 
jenigen Theile, welche nicht zum Bergrevier Brühl 
gehören, und wird begrenzt: 


gegen Dften dur das linfe Rheinufer von der 
Einmündung der Ahr in den Rhein bis zu dem Punkte, 
we die Grenze der Kreije Ahrweiler und Mayen ven» 
felben trifft; 

gegen Südoften und Südweſten durch bie 
Grenze zwifchen den Streifen Ahrweiler und Mayen 
weiter durch die Bürgermeiftereis-(Brenzen von Königs— 
feld und Adenau gegen Kempenich, Virneburg, Kelberg 
und Aremberg bis zur Ahr, demnächft durch den Lauf 
der Ahr aufwärts bis zur Grenze der Bürgermeiftereien 
Lommersborf und Blankenheim, dann durch diefe letz— 
tere und durch die Grenzen der Bürgermeiftereien 
— und Blankenheim, Holzmülheim und 
Marmagen, Weyer und Marmagen, ſowie Keldenich 
und Marmagen bis aut Urft, und enblich durch bie 
Urft (rechtes Ufer) bis zu deren Einmündung in die 
Rover unweit Ruhrberg; 

gegen Weften durch die Roer vom Einfluffe der 
Urft an abwärt® bis Uedingen; 

egen Norden burd eine gerade Linie von 

Uedingen nad Satzfey, eine zweite gerade Linie 
von m nad Schweinheim. und eine dritte gerade 
Linie von Schweinheim nad Kirchfaar am Saarbach; 
weiter durch dieſen Bach bis zu feinem Einfluffe in 
die Ahr und endlich durch die Ahr bis zu deren Ein- 
münbung in ven Rhein. 


2. Das Revier Gemünd 
umfaßt 1. ven Kreis Schleiden mit Ausnahme der zu 
den Bergrevieren Düren und Commern gehörigen 
Theile veffelben ; 

2. den Theil der zum Kreiſe Adenan gehörenden 

——— Aremberg, welcher auf dem rechten 
Ahr⸗Afer gelegen iſt; * 
3. die Kreiſe Daun und Prüm, und wird begrenzt: 
‚gegen Oſten von der Ahr aus in ſüdlicher 
Richtung durch die Bürgermeifterei » Grenze zwiſchen 
Aremberg und Adenau, jowie in ſüdweſtlicher Fichtung 
zwilchen Aremberg und Kelberg bis zu dem Buntte, 
wo bie letztgenannte Bürgermeifterei-Grenze die Grenze 
zwiſchen den Negierungsbezirfen Coblen; und Trier 
trifft; ſodann durch dieſe letztere Grenze ſüdwärts bis 
zum Bereinigungspuntte der Kreißgrenzen von Daun, 
MWittlih und Kochem; 

gb Süden dur die fühliche Grenze ber 
Kreife Daun und Prüm bi8 zur Landesgrenze gegen 
Lugemburg ; 

gegen Weften durch dieſe Landesgrenze nord— 
wärtis bis zur Südſpitze des Kreiſes Malmedy und 
ſodann durch Die Regierungsbezirls⸗Grenze von Aachen und 
Trier bis zum Vereinigungspunlte der Kreisgrenzen 
von Schleiden⸗-Malmedy und Prüm und endlich durch 
die weftliche Grenze des Kreiſes Schleiden (zugleich 
öftliche Grenze der Kreiſe Malmedy und Mon joie) 
bi8 zum ig der Urft in Die Roer unweit Bere 

gegen Nordoften dutch die Urft aufwärts bis 
zur Grenze der Bürgermeiftereien Kelvenih und Mar- 
magen, dann durch letztere Bürgermeifterei = Grenze 
norboftwärt3 und weiter durch bie Grenzen ber Bürger: 
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meiſtereien Weyer und ge: Holzmülheim und 
Marmagen, Holzmülheim und lanfenheim und Kom: 
mersdorf und Blankenheim bi8 an bie Ahr und end⸗ 
lich durch die Ahr abwärts bis zur Grenze der Bür— 
germeiſtereien Aremberg und Adenau. 

26. Das Revier Coblenz I 
umfaßt 1, ven Streis Mayen; 

2. den Kreis Cochem mit Ausnahme der auf dem 
zechten Mofelslifer gelegenen Theile deſſelben; 

3, vom Kreiſe Zell die auf dem linten Diojel-Ufer 
gelegenen feinen Zheile der Bürgermeiftereien Zeil 
und Senheim; ar j 

4. vom Kreiſe Eoblenz den Theil links der Moſel 
und lints des Rhein; — 

D. vom Kreiſe Adenau Die Bürgermeiſtereien Stel: 
berg, Virneburg und Kempenich, und wird begrenzt: 

gegen Nordoften durch das linte Rheinuſer 
von dem Punkte, wo die Kreisgrenze ber Kreiſe Mayen 
und Ahrweiler daſſelbe trifft, aufwärts bis zum Ein- 
Hufe der Mofel in ven Rhein bei Koblenz; 

gegen Südoſten burd bie (linfes Ufer) 
von Coblenz aufwärts bis zu dem Punkte, wo Die 
Grenze der Regierungsbezirke Coblenz und Trier die: 
jelbe zwiſchen Puͤnderich und Keil zuerſt durchſchneidet; 

gegen Südweſten durch die Grenze zwiſchen 
ben Regierungsbezirlen Coblenz und Trier vom vot- 
genannten Schneidepunfte bis zum Bereinigungspuntte 
der Kreife Kochem, Wittlih und Daun; 

gegen Welten vom legtgenannten Punkte norb- 
wärts durch diejelbe Regierungsbezirtd- Grenze bis zu 
dem Punkte, wo dieſe die Bürgermeifterer » Grenze 
zwiſchen Kelberg und Aremberg trifft; 

gegen Norden dur bie Grenzen der Bürger- 
meijtereien Kelberg, Virneburg und Kempenich einer: 
jeits, gegen Aremberg, Adenau umd Königsfeld anderer- 
feits, jowie weiter Ber die Grenze zwiſchen ven Krei⸗ 
fen Mayen und Ahrweiler bi8 an den Rhein. 

27. Dad Revier Coblenz MH 
umfaßt 1. die Kreiſe St. Goar, Kreuznach und Simmern; 

2. den vormals heififchen Oberamtsbezirt Meifenheim; 

3. ven Kreis Zell mit Ausnabine der auf dem 
linfen Mofel-Ufer gelegenen Theile der Bürgermeijtereien 
Bell und Senheim; hingegen einſchließlich des auf 
dem linfen Mojel» Ufer gelegenen Meinen Stüdes der 
Bürgermeifterei Trarbach, welches gegen Often, Süden 
und Weſten von der Mofel, gegen Norden von ver 
Regierungsbezirls⸗Grenze eingejchloffen wird; 

4. vom Sreife Kochem die rechts der Mofel gele- 
genen Theile; > 

5. vom Kreiſe Coblenz den Theil rechts der Mofel 
und links des Rheines, und wird begrenzt: 

gegen Dften und Südoſten burd) das linke 
RheinsUfer von der Einmündung der Mofel in ben 
Rhein bis zur Nahe, wo dieſer Fluß Die Landesgrenze 
zwiſchen dem Königreich Preußen und dem Grofherzog- 
thum ‚Helen bildet und weiter durch die Heffiihe und 
Bayeriihe Landesgrenze bis dahin, wo die Iektere die, 
Grenze des Kreiſes St. Wendel trifft; 


gegen Süden und ei. durch Die 
Grenze des vormals Heflen-Homburgijchen Oberamts- 
bezirts Meifenheim gegen den Kreis St. Wendel; 
ſodann Durch die nordöjtliche Grenze des Fürſtenthums 
Birkenfeld, jowie durch die Grenze zwifchen ven Regie 
tungöbezirfen Eoblenz und Trier bis zu dem Pundte, 
wo dieſelbe zwiſchen Reil und Pünderich die Moſel 
zum letzten Mal durchſchneidet; 

gegen Nordweſten durch die Moſel (rechtes 
Ufer) von dem vorgenannten Punkte abwaͤrts bis zu 
ihren Einfluffe in ven ‚Rhein. 

28, Das Nevier Trier 

umfaßt den Stadt: und Landkreis Trier und bie Kreife 
Bitburg, Wittlich und Bernkaftel. 

29, Das Revier St. Wendel 
umfaßt die reife St. Wendel, Ottweiler, Saarbrüden, 
Scarlouis, Merzig und Saarburg. 

Bonn, den 15. September 1868. 
Königlihes Ober» Bergamt. 


1185. Unter Berweilung auf die 68 35 und 36 
des Berggefehes vom 24. Sum 1865 bringen wir 
hierdurch bie Verleihimgsurfunden für die Bergwerte 
Rhein, Rhein I, Rhein III, Rhein IV, 
Rhein V und Rhein VE bei Rheinbrohl mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen SKenntmiß, daß der Sitna- 
tionsrig gemäß $ 37 jenes Geſehes bei dem König: 
lichen Revierbeamten, Bergmeifter Fteihetrn von 
Huene zu Bonu, zur Einſicht offen Liegt.’ 

Bonn, den 26. Auguft 1868. 

Königlihes ObersBergamt. 
Im Namen dcs Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 7. November 1867 
wird dem Königlichen Hauptmann Hermann Joſeph 
Willens zu Neuß unter dem Namen Rhein das 
Bergwerlselgenthum im dem in dev Gemeinde Rhein: 
brohl, im Kreiſe Neuwied, Regierungsbezirt Coblenz 
und Oberbergantsbezirt Boun belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 24,660 Quabdrailachtern hat 
und deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglan- 
bigten Situationsriffe mit den Buchftaben €, D, E, 
F, H, 8 bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eifenerze nad) dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 26. Auguſt 1868. 


(L. S.) 
Königlihes DOber:Berganit. 
Im Namen des Könige, 

Auf Grund der Muthung vom 7, November 1867 
wird dem Königlichen Hauptmann Herman Joſeph 
Willems zu Neuß unter dem Namen Rhein MI das 
Bergwerkseigenthum in dem in ver Gemeinde Kheit: 
brohl, im Kreife Neuwied, Regierungsbezirk Cobleng 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 24,983 Duadratfachtern at 
am heutigen Tage be: 


und defien Grenzen auf beim 
ben Buchſtaben A, B, 


glaubigten Situattonsriffe mit 


C, D bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorlommenden Eiſenerze nah dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 26. Ay 1008 


ne Königliches Ober:Bergamt. 
—Im Namen bes Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 7. November 1867 
wird bem Königl. Hauptmann Hermann Selerb Willems 
zu Neuß unter dem Namen Rhein IL das Bery- 
werfdeigenthum in bem in ber Gemeinde Rheinbrohl, 
im Kreife Neuwich, a ae u irk Coblenz und 
Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Hächeninhalt von 3,376 Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationgriffe mit den Buchitaben P, Q, R, 

‚T, M,N, O, F, B bezeichnet find, zur Gewin— 
nung der in dem Felde vorkommenden Eifenerze nad) 
dem Berggefche vom 24. Juni 1865 bierburd; verliehen. 

Urkundli 
Bonn, den W. ai S . ; 


öniglihes Ober-Bergamt. 
m Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 3. Dezember 1867 
wirb dem Königl. Hauptmann —— A) Willems 
zu Neuß unter dem Namen Rhein das Berg⸗ 
werlseigenthum in dem in der Gemeinde Rheinbrohl, 
im Kreife Neuwied, Regierungsbezirk Eoblenz und Ober: 
bergamtsbezirt Bonn belegenen. Felde, welches einen 
zn von 24,756 Quabdratlachtern hat und deſſen 

venzen auf bem am heutigen Tage beglaubigten Situa= 
tionsriffe mit den Buchſtaben P, U, V, W’, X‘, Y, 
Z, S, R, Q bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem ‚Felde vorkommenden Eiſenerze nad dem Berg: 
gejehe vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 26. Auguſ re 


Bl, » 
Königlies Dber-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 3. Dezember 1867 
wird dem Königl. Hauptmaun Hermann —8 Willems 
zu Neuß unter dem Namen Rhein V das Bergwerls— 
eigenthum in dem in ber Gemeinde Rheinbrohl, im 
Kreiſe Neuwied, Regierungsbezirk Coblenz und Ober: 
bergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 24,50 Quabratladtern hat und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsrifje mit den Buchſtaben X‘, Y, Z, 
5, T, L, b, a bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem #elbe vorlommenden Eifenerze nach dem Berg: 
gefege vom 24. Juni 1865 — verllehen. 

Urkundli —— 

Bonn, den 26. Auguſt 1868. 


(L. 8.) 
Königliches Ober⸗Bergamt. 


Im Namen des Könige. 

Auf Grund ber Muthung vom 3. Dezember 1867 
wird bem Königlihen Hauptmann Hermann Joſeph 
Willens zu Neuß unter bem Namen Rhein VI das 
Bergwerks —— in dem in ber Gemeinde Rhein— 
brohl, im Kreife Neumieb, Regierungsbezirt Eoblenz 
und Oberbergamtöbezirk Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 24,387 Quabratlachtern hat 
und defien Grenzen auf dem am heutigen Tage be: 
— Situationsriſſe mit den Buchſtaben K, 

‚M, N, ©, H, 6 bezeichnet find, zur Gewinnung 
ber in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach bem 
Berggefehe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 26. Auguft 1868. 


(L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
1186. Unter Berweifung auf die $$ 36 und 36 
bed Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
ler bie Berleihungsurkunde für das Bergwerl 
aſſelbach 111 bei Hamm a. d. Sieg mit bem 
Bemerken zur öffentlichen Keuntniß, daß ber Si— 
tuationsrig gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König» 
lichen Revierbeamten, Bergmeifter Gerlach zu Hanım 
a. d. Sieg, zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 26. Augujt 1868. 
Königlihes Ober: Bergamt. 


Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 28. Februar 1868 
wird bem nt einrih Klein zu Siegen 
unter bem Namen Maſſelbach III bas Bergwerts: 
eigentbum in bem in ber Gemeinde Hamm, im Kreife 
Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und Oberberg: 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von 25,000 Quabratlachtern bat und bejjen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si— 
tuationsriffe mit den Bu Haben a,b,c,d,e,f,g 
h bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde vor- 
fommenden Eiſenerze nach dem Berggejege vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich —— 
Bonn, den 2B. r i 
(L. 8.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 
1187. Unter BERCHS auf die SG 35 und 36 
des Berggejepes vom 24. —* 1865 bringen wir 
— die Umwandlungs- und Verleihungsurkunden 
ür die zu dem confolibirten Bergwerke Vereinigte 
Wilhelmine und Hymensgarten bei Freusburg gehö* 
renden Einzelfelder Junge Margaretha, Nunge 
ofephine, Schlußſtein und Lucia mit bem 
emerfen zur öffentlihen Kenntuiß, daß die Situa— 
tionsrifje gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König: 
lihen Revierbeamten, Bergmeilter Olligſchläger 
zu Begborf, zur Einſicht offen Tiegen. 
‚ Bonn, ben 21. Auguft 1868. 
Königliches Ober-Bergamt. 
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Im Namen bes Königs. 


l 


Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 


März. 1866 wird der Gewerfichaft des confolidirten 
Eijen:, Bleis, Kupfererze und Schwefelkies-Bergwerls 
Bereinigte Wilhelmine und — arten bei Siegen, 
an Stelle des in ber augehefteten Berleifungeurfunke: 
vom 12, Februar 1859 bezeichneten, zu dem conſolidir⸗ 
ten Bergwerke Bereinigte Wilhelmine und Hymens- 
garten gehörenden Längenfeldes Junge Margaretha, 
das Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Freus⸗ 
burg, im Kreile —— 


welches einen Flächeuinhalt von 13,645 
tern bat, jeboch durch * 


uadratlach⸗ 


n, Regierungsbezirk Cob⸗ 
lenz und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 


die zu dem conſolidirten Berg: 


werke Bereinigte Wilhelmine und Hymensgarten ge: 


hörenden Längenfelver Wilhelmine hangender Gang, 
Wilhelmine mittlerer Gang, Wilhelmine liegender 
Gang, Mittwoch, Oberiter Hymensgarten, Sonntag II, 
Hecht und Junger Hecht Ausfälle ericivet, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubinten Si— 
tuationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F, 
G, H, 1, K bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
bem Felde vorkommenden Eijen;, Blei, Kupfererze, 
fowie des Scwefelkiejes, nach vem Berggeſehe vom’ 
24. Yuni 1865 bierdurch verliehen. 
Urkundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 21. Auguft 1868 


(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergannt. 

Im Namen des Könige. 
"Auf Grund des Umwanblungsantrages vom 31. 
März 1866 wird der Gewerkigaft des confolieirten 
Eiſen, Biei, Kupfererz: und Schwefellies Bergwerks 
Vereinigte Wilhelmine und Hynensgarten, aa Stelle 
des in ber angebefteten Berleihungsurkunde von 12 
Februar 1859 bezeichneten, zu dem conjolidirten Berg: | 
werke Bereinigte Wilhelmine und Hyinensgarten ges 
hörenden Längenfelves Junge Joſephine, das 
Bergwerkseigenthum in tem im der Gemeinde Freus— 
burg, im Kreiſe Altenkirchen, Regiecungsbezirk Gob: 
ei. und Oberbergamtebezirl Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flä se von 18,937 — 
tern hat, jedoch durch die zu dem conſolidirten Berg— 
werke Vereinigte Wilhelmine und Hymensgarten ge:' 
zu Längenfelder Wilhelmine liegender * Gäu, 
ilhelmine mittlerer Gang und Wilhelmine hangender 
Gang Ausfälle erleidet, und beffen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit 
den Buchſtaben A, B, GC, D,E,F, G,H, l, R. 
L, M bezcichnet find, zur Gewinnung ber im bem 
Felde vorkommenden Eifen:, Bleit, Kupfererze, ſowie 
des Schwefelkieſes, nach dem Perpgefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verlichen. 
Bin Urkundlich — 

. u: 


Bonn, den 21. on 
8.) 
Königliches Ober Bergamt. 


einigte Wilhelmine und 


1865 hierdurch verliehen 


‘| verliehen, 


Im Namen des Königh 


Auf Grund des Umwanblungsantrages vom 31. 
März 1866 wird, der Gewerkſchaft des Confolibirten 
Eifen:, Blei, Kupfererp; und Schmwefelfies-Bergwerfs 
Vereinigte Wilhelmine ‚und Hymensg irien, "an Stelle 
des in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 6 Fe 
bruar 1861 bezeichneten, zu dem conjolipirten Berg: 
werte DBereinigte Wilhelmine. und Hymendgarten ge 
hörenden Längenfeldes .Shlußjtein, das Bergwerts⸗ 
eigenthum in bem in, der „Gemeinde Freusburg, im 
Kreiſe Altenkircen,, Negierungsbezirf Coblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn  belegenen, Felde, welches 
einen Flacheninhalt von B7BU Quadratlachtern N im 
jedoch durch ‚die zu dem confolidirten Bergwerfe ‚Ber: 
einigte Wilhelmine, und Hyimensgarten, gehörenden 
Yängentelvev. Wilhelmine, hangender Gang, Hymens— 
garten alter Stolln,, Oberſter Hymeusgarien, Sonn: 
tag 11 und Mittwoch, ſowie burd das Längenfeld tes 
Bergwerls Munter Ausfälle erleidet, und defjen Gren- 
zen auf dem am heutigen Tage Beainnbigten Situa⸗ 
ttonsrijje mit den Buchjtaben A, B, C, D. bezeicdh 
net find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommen» 
den Eiſen-, Blei:, Kupfererze, jowie des, Schwefelkiefes, 
nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


Urtundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 21. Rusuf 1508 


(L._ 8.) 
Königlihes Ober Bergaut, 


Im Namen des Könige. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wird der Gewerkſchaft des confoliditten Eifen: 
Kupfer, Bleierz⸗ und S elfies » Beramerks Ver: 
yimensgarten, 'an- Stelle des 
in der angehefteten‘ Verleihungsurkunde vom 26. Ja— 
nuar 1864 bezeichneten, zu dem Eoufolidirten Berg: 
werke Vereinigte Wilhelmine und Hymensgarten ge: 
börenden Längenfeldes Lucia, das Bergwerlseigen— 
tbum in dem in der Gemeinde Freusburg, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtöbezirt Bonn — Felde, welches 
einen Fächeninhalt von 17, Ditabratlachterh hat, 
jedoch durch die zu bem confolidirten Bergwerte Ver: 
einigte Wilhelmine und — gehörenden 
Längenfelder Hymensgarten alter Stolln, Hymensgarten, 
Stahlfteingrube und dur das Längenfeld bes Berg: 
werts Munter Ausfälle erleidet, und befien Grenzen 
auf dem am heutigen Tage benlaubigten Situations: 
riffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F, G, 
H, 1 bejeichnet find, zur Gewinnung der in dem Tyelde 
vorkontmenden Eiſen⸗, Blei-, Kupfererze, ſowie des 
Schwefeltieſes, nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 

Urkundlich ausgefertigt 

Bonn, den 21. Augu 368. h 


Königliches De. Ber 


— 801. — 


1188. Unter Bereifung auf bie $$ 35 und 36. 
des Berggejeges vom 24. uni ‚1865. bringen wir 
hierdurch die. Berleihungsurkunde fürn das Bergwerk 
artmann U bei Kadien. mit dem Bemerlen zur 
ffentlichen Kenniniß, ‘daß der Sitwationsrig ‚gemäß 
N 37 jenes Gejeges. bei deu Königlichen Revierbeamten, 
ergmeifter Ger llach zu Hamm a. d. Sieg zur ‚Eins 
ſicht offen liegt. * m IE 
Bonn, den 27. Auguſt 1868. u 0. 
Königlicyes Ober:Bergamt. ; 
m Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 23. März 1866 
wird dem Deutſch-Holländiſchen Aktien s Verein für 
üittenbetrieb und Bergban zu Sohanneshütte bei 
uisburg, auf welchen die Nechte aus der Varthung 
übergegangen find, unter dem Namen Hartmann A 
das Seigenthum im dem in der Gemeinde 
Rackſſen, im: Kreife Altenlicchen, Regierungsbezirk. Cob⸗ 
lenz und Oberbergamtäbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flägeninhalt von. 25,000 Quadratlachtern 
* und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage 
eglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A, 
B, ‚C,| bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenden Bleierze nah dem Berggejche 

vom 24. Juni 1865 bierburd. verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 27. ken ie 


’ .) 
un" ' Königliches Dber-Bergamt. ı ' 
1189. . Unter; Berweifung auf die 89 860 und 36 
bes etzes vom 24. Juni 4865 bringen wir 
bi bie Verleihungsurkunde ſür das Bergmwerf 
Kleinfeld bei, Offhauſen mit dem Bemerken zur 
Öfienti Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
> ‚jenes. Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 

ergmeifter Diligfhläger zu Betzdorf, zur Kin 
ficht offen liegt. [ea Bu | l DI 
Bonn) ben 27. Auguſt 4868. ı 

3 Kömigliches Dber-Bergamt. 

wo ga Ramen des Königd  ... 

Auf: Grund. der Muthung vom 1. Mai 1867 
wird dent: Verwalter Heinrich ‘Pfeiffer zu Fiſchbacher⸗ 
hütte unter dem Ramen Kleinfeld das Bergwerfs-, 
eigentbum in: dem im ber Gemeinbe Offhauſen, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Cobleng und 
Dberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 9164; Quadratlachtern hat, 
jedoch durch die Längenfelder der Bergwerfe Strauß, 


I; 


ige)" 


Steimel 11 und: Auguftus Ausfälleierleibet, und befien 


Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situa- 
tionsriffe- mit. ben Budjftaben 4, B, G:D, E, F, 
G, H, U bezeichnet find, zur Gewinnung der in beim 
Felde vorlommenben Eijenerze nah bem Berggeſetze 
vom.?4. Juni 1865. hierdurd verliehen. 

* Anriunblich ausgefertigt 

Bonn, den 27. Auguſt 1 DE 


nt i (li 8.) j 
Königliches Ober-Bergamt. 


lichen Nevierbeamten, : Bergm 


1180, Unter VBerweifung auf die SS 36 und 36 
‚des Berggejeges vom 4. Zum 1865 bringen wir hier- 
duch Die Verleihungsurtunde für das. Bergmwert 
Junges Schwein bei Dermbach wit dem Bemerten 
zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß: 
$ 37 jenes Gejeges bei, vem Königlichen Nevierbeamten, 
—— Schmidt zu Betzdorf, zur Einſicht offen 

egt. ’ 

N Bonn, ben 2. September 1868. 

Königlihes ObersBergamt. 
Im Ramen des Könige. 

Auf, Grund der Muthung vom 2%, März 189% 
wird den Theilhabern des Vergwerts Schweinskopf 
jammt Beilehn, nämlig: den Landwirthen . Friedrich. 
Wilhem Bruͤhl, Eouaro Brühl, Heinrich Uiſch AL, 
Louis Brühl, der Roſette Brühl zu Dermbad, dem 
Yancwirth Anton Jmbäufer zu Niederfiſchbach, dem 
‚Saft: und Landwirth Karl Brühl 11 zu Herborf, dem 
‚Kaufmann Martin Brühl und dem wminorennen Gu: 
ftav Brühl, gegenwärtig gu Eöln, unter dem Namen 
Junges Schwein. das. Bergwerkseigenihum in dem 
in der Gemeinde Dermbach, im Kreiſe Altentirchen, 
Regierungsbezirt Koblenz und Oberbergamtsbeziri 
Bonn belegenen Felde, welches: einen, Hächeninhalt von 
23,870 Quadratlachtern hat, jedoch durch die zu dem 
‚comjolidirten Bergiherte Schweinstopf ſammt Beilehn 
‚gehörenden Laͤngenfelder Schweinskopf, Schweindkopf 
hangender Gang, I*88 Schweinslopf, Wildes Schwein, 
ſowie durch ‚die Längenfelber der Bergwerke Hamburg, 
‚Weiher Löwe und Hirſch Ausfälle erleivet, und befien 
‚ Örenzen I dem. am beutigen Tage Beglanbigien 
Situgtionsriffe.mit’den Buchjtaben A, B, 6, D, r, 
Sad, la, Kb, A, AR, ‚M, N, O. P,:@: bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber: in dem {Felde vorkommenden 
Eijenerze nah dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich a ertigt. 

Bonn, den 2. ... 


(L. 8.) 
Königlies Ober-Bergamt. or 
14191. Unter Bermeifung auf die 8 36 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1866 bringen wir bier: 
durch die Ummwandlungss-und Verleihungsurkunde für 
das Bergwerk Blankenſtein bei Freusburg mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß, daß der Situa— 
tionsriß gemäß $ 37 jenes, Geſetzes bei dem König— 
Olligſchläger 


J 


zu Betzdorf, zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 8. September 1868. 
Königliches Ober⸗Bergamt. 

— Im Ramem des König, 

Auf Grund des -Ilmmwandlungsantrages vom 29, 
Januar 1866 ‚wird ber Gewerkſchaft des Ciſenerzberg⸗ 
werts. Blantenftein, an Stelle bes in ber angehefteten 
Berleibangsurfunde vom. 24. Februar 1860 bezeichneten 


', Längenfeldes, unter dem Namen Blanfenftein das 
' Bergmwerlseigen 


in dem in ber Gemeinde Freus- 


burg, im Kreije Altenlirchen, Regierungsbezirk Coblenz 


und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 6062°/, Onadratlachtern hat 
und deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsrijfe mit den-Buchitaben A, B, C, 
D, E, F, G bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
deu Felde vorkommenden Gifenerze nach dem Berg: 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfunblid; ausgefertigt. 
Bonn, den 3. September 1868. 
(L. 8.) 

eng Ober:Bergamt. 
1192. Unter Verweiſung auf die 99 35 und 36 
des Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwerk 
Stahlberg bei *5 mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß ber Situatiousriß gemäß 
& 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revier— 
beamten, Bergmeifter Olligjhläger zu Betzdorf, 
zur Einfidht offen liegt. j 

Bonn, den 27: Augujt 1868. 

Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 12. Auguft 1865 
und des Umwanblungsantrages vom 17. März 1866 
wird dem Kaufmann Garl Olligſchläger zu Betzdorf 
unter dem Namen Stahlberg das Bergwerkseigen: 
thum in dem in ber Gemeinde Offhaufen, im Kreiſe 
Altenkirchen, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberberg: 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen: 
inhalt von 20,760 Quabratladhtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si: 
tuationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, 
F, © bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem 
Telde vorkommenden eilen e nad bem Berggejeke 


vom 24. Yuni 1866 hierd verlichen. 
Urkundli —— 


Bonn, den 27. Aug 
(L. 8.) 


Königliches Ober:Bergamt. 

1198. Unter Berwelfung auf die $$ 35 unb 36 
des Berggejehes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierburch die Umwandlungs⸗ und Berleifungsurkunde 
für das Bergwert Johanna 11 bei Brachbach mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Gi- 
tuationsrig gemäß $ 37 jenes Gefeßes bei dem. Kö- 
hen Revierbeamten, Bergmeifter Olligſchläger 
zu Bekborf, zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 27. Auguſt 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 23. 
März 1866 wird der Gewerkſchaft des Eijenerz-Berg- 
werts Sohanna II, an Stelle des in ber angehefteten 
Berleihungsurfunde vom 12. Januar 1859 bezeichneten 
Längenfeldes, unter dem Namen Johanna 11 bas 
Bergwerkseigenthum im dem in ber Gemeinde Brach— 
bad, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Goblenz 
unb Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen „Felde, wel- 


ı hat, 





Ges eisen Flaͤcheninhalt von 24,673 Quadratlachtern 
jedoch durch das zu dem confolidirten Bergwerte 
Breimehl gehörende Längenfeld Junges Breimehl und 
das Bängenfeld des Bergwerts Tiefes Breimehl Ans- 
fälle erleidet, und deſſen Grenzen auf. dem am heu- 
tigen. Tage beglaubigten Sitwationsrifje. mit den Buch» 
jtaben A, B, €, D, E, F begeichnet find; zur Gewin⸗ 
nung ber in bem Felde vorkommenden Eiſenerze nach 
Ken Berggejepe vom 24. Juni 1865 hierdurch ver: 
iehen. 
Urkundlich ausgefertigt. m — 
Bonn, den 27, a 1868, 
(1. 8.) Ä 
Königlicdes Ober-Bergamt. 
1184. Unter Verweifung auf die 69:35 und 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Umwanblungs- und Berleihpungsurtunden 
für das Bergwerk Yucian .bei Offhauſen und für 
das zu dem confolibirten Garlshoffuung bei 
Offhauſen gehörende Einzelfeld Garishoffnung mit 
dem Bemerten zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Si: 
tmationsrig gemäß $ 37 jenes Gejeges bei dem Kö: 
niglichen Revierbeamten, Bergmeifter Ollig fi Läger 
zu Begdorf, zur Einſicht offen liegt. 
Bonn, den 28. Augnft 1868. 
Königliches Ober-Bergantt, 
Im Namen des Königs 
Auf Grund des Ummvandblungsantrages vom 2. 
Mai 1868 wird der Gewerkſchaft des Eijenerz:Berg- 
wert Lucian, an Stelle des in der eftetenn! Wert 
leifungsurtunde ‚vom 12, Oktober 1867 bezeichneten 
Längenfelbes, unter dem Namen Lucian das Berg- 
werkseigenthum in dem in der Gemeinde Offhauſen, 
im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk ‚Eobleng umb 
DOberbergamtöbezirt Bonn. belegenen Felde, wel 
einen Flächeninhalt von 12,470 Qunbratlachtern hat, 
jedoch durch die zu dem comfolibirten Eiſenerz Werg⸗ 
werke Carlshoffnung gehörenden Längenfelver Carlsruh 
und Martha, und buch das Lärgenfelb des Berg- 
werd Emmerichäzeche Ausfälle — und deſſen 
Grenzen auf dem am rer Tage beglaubigten 
Situatlonsrifje mit den finden & X, RS, T, 
U, V, W bezeichnet: find, zur Gewinnung ber im bem 
Felde vorkommenden Eifener, 
von 24. Juni 1866 h 
Urkund 


68 A 
Königlihes Ober⸗Ber 
Im Namen des Kömigb.. — 

Auf Grund des. Ummwanblungsantrages: vom 31. 
März 1866 wirb der Gewerkſchaft bes. confolibirten 
Eifenerz-Bergwerts Carlshoffnung, anı Stelle. des ‚in 
der angehefteten Berleihungsurtunde vom 22, Geptem- 
ber 1849 bezeichneten, zu dem confolivirten Bergwerle 
Garlshoffnung gehörenden 'Längenfelves Carlshoff— 
nung, das Bergwerkseigenthum in dem in der Ge- 
meinde Offhauſen, im Kreife Altenlirchen, Regierung®: 


— 308 — 


bezirk Coblenz und Oberbergauitsbezirk Boun belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 19,890 Quadrat⸗ 
lachtern hat; jedoch durch die zu dem conjolidirten Berg⸗ 
werte Garlshofinung gehörenden Längenfelder Margä— 
retha und Martha, jowie durch die re der 
Bergwerke Carlsruhe und Entekopf Ausfälle erleidet, 
und. defien Grenzen auf bem am heutigen Tage bes 
glaubigten Situationsrifje mit den Buchſtaben A, B, 
6‚D,E,F,G,H,1RL, M,N, 0,P,0 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde vor: 
fommenden Eifenerze nach dem Berggefepge vom 4. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urfundlih ausgefertigt. 
Bonn, den 28. Auguft 1868. 
| (L. $.) 

Königlihes Ober:Bergamt. 
1195. Unter Verweiſung auf die 86 35 und 36 
des Berpgejeßed vom 24, Juni 1866 bringen wir 
hierdurch die ig gen für das Bergwert 
Zollverein bei Dasberg mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationdriß gemäß 
$ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergineifter Gerlah zw Hamm a. db. Sieg, zur 
Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 1. September 1868. 

\ Königliches Ober:Bergamt. 

"Sm Namen des Könige. 

Auf Grund des Umwanblungsantrages vom 4. 
April 1866 wird dem Arnold Ruben zu Siegen, an 
Stelle des in der angehefteten Berleiyungsurtunde.d. d. 
Leipnick, den 15. Dezember 1865 bezeichneten Längen: 
feldes unter dem Namen- Zollverein das Berg: 
werfseigenthum in dem in ber Gemeinde Hövels, 
im gereife Altenkicchen, Regierungsbezirk Coblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 22,596 Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglambigten 
Situationsriffe mit den Buchftaben A, B, GC, D, E, 
F, 6, Al bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorlommenden Gifen- und Kupfererze nad) dem 
Berggeſehe vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

“ Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 1. September 1868. 
(L. S.) 
Königliches Ober:Bergamt. 

11986, Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejepes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurh die Ummwandlungs: und Berleihungsurfunde 
für das Bergwerk Brache bei Freusburg mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntnik, daß der Situa— 
tionsrig gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Kö: 
niglichen Revierbeamten, Bergmeifter Olligſchläger 
zu Bebborf, zur Einficht offen Tiegt. 

Bonn, den 7. September 1868. 

Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund des Ummwanblungsantrages vom 31. 

März 1866 wird der Gewertichalt bes Eiſenerz⸗Berg⸗ 


werls Brache, an Stelle bes in der angehefteten Wer: 
leihungsurfunde vom 11. Mai 1857 bezeichneten Längen⸗ 
feldes, unter dem Namen Bradhe das Bergwerks- 
eigenthum in dem in der Gemeinde Freusburg, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezire Goblenz und 
Oberbergamtäbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Nãcheninhalt von 16,790 Quadratlachtern hat und deffen 
Srenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si— 
tuationsriffe mit den Buchltaben A, B, 6, D, E, 


F, 6, H, I, K bezeichnet find, zur Gewinnung ber: 


in dem Felde vorkommenden Eijenerze nad) dem Berg: 
gefeke vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 7. September 1868, 
(L. $.) 
Königliches Ober:Bergamt. 


1197. Unter Verweiſung auf die $$ 36 und 36 


des Berpgefepes vom 24. Juni 1865 bringen wir 


hierdurch die Verleihungsurkunde für das Berawerf 

Grobe bei Schutzbach mit dem Bemerken zur öffent: 

lichen Kenntniß, daß over Situationsrig gemäß $ 37 
jenes Gejepes bei dem, Königlichen Revierbeamten, 

a Schmidt zu Behdorf, zur Einficht offen 
eg 


Bonn, den 11. er 1868. 
Königliches ‚Ober-Bergamt. 
sm Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 15. Juni. :1867; 
wird der Gewerkichaft ber Grube Grüneau bei Schutz⸗ 
bad unter dem Namen Grobe das Bergwerkseigen- 
thuu in bem in den Gemeinden Alsdorf und Kaufen, 
im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirt Eoblenz und 
DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flaͤcheninhalt von 24,987'/, Quadratlachtern hat, 
jedoch durch die zu dem confolidirten Bergwerke Maria 
gehörenden Längenfelder Maria und Junge Maria, ferner 
durch das zu bem comfolidirten Bergwerke Gottesjegen 
gehörende Längenfeld Henriette II, ſowie durch die Längen- 
felderder Bergwerte Grũneau, Grüneau J1, Grüncaukil, 
Freudenzeche, Eduard, Prima, Heinrichsfegen, Kfeinshoffe 
nung, Bafilla, Emanuel, Rheinzeche und Theodor Ausfälle 
erleidet, umd deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchftaben 
A,B,C,D, E,F,G, H, 1, K, L,M, N, 0, 
P, @, R, S bezeichnet find, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berg: 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 11. September 1868. 


(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
1198. inter. Berwelfung auf die 65 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdurh die Umwandlungs⸗ und Berleihungsurfunde 
für das Bergwert Marokko bei Brachbad) mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Situa- 
tionsrig gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König: 


— 


lichen Revierbeamten, Bergmeiſter Olligſchläger 
zu Betzdorf, zur Einſicht offen liegt. 

Bonn, den 4. September 1868. 

Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 30 
März 1866 wird ber Handlungsfirma Jacobi, Haniel 
& Hungen zu Gütehoffnungshütte bei Sterkrade, an 
Stelle des im ber angeheftelen Verleihungsurkunde vom 
17. März 1858 bezeichneten Xängenfeldes, unter dem 
Namen Marokko das Bergwerköeigenthbum in dem 
in der Gemeinde Brachbach, im Kreiſe Altenkirchen, 
Regierungsbezirk Coblenz und berbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von 21,257 Quadratladtern hai und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situations« 
riffe mit den Buchſtaben A, B, C, D, E, F,G, H, 
I, K, L bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorkommenden Eifenerze nach dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Boun, ben 4. ig? 1868. 


(L. S.) 
Koͤnigliches Ober-Bergamt. 


Perſonal⸗Ehronik. 

1199. Der Kreis-Thierarzt Radem ach er zu Wetz— 
lar iſt am 14. September d. J. verſtorben. 
1200. Die Schulamts-Candidatin Maria Marga— 
retha Kling zu za ift zur Lehrerin an der tatho: 
liſchen Schule daſelbſt provijoriih ernannt worden. 
1201. Der bisherige Schulamts-Gandidat Franz 

ojeph Jacobs zu Seibach, im Kreiſe Altenkirchen, 
iſt zum Lehrer an der katholiſchen Schule daſelbſt pro- 
viſoriſch ernannt worden. 
1202. Der proviforishe Lehrer Ferdinand Ed: 
bardt zu Werborf ift in gleicher Eigenſchaft an bie 
ha = Schule zu Wetzlar verfegt worden. 
1203. Der Gemeindeförfter Welſch ift mit ber 
einftweiligen Wahrnehmung der Gemeinde: Förfterftelle 
zu Ney a. worden. 
1204. Der Gemeinde-Walbwärter Bernhard % a B- 
bender zu Wehr ift mit der einftweiligen Wahr: 
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en ber Gemeinde-Waldwärterftelle zu Wehr bt: 
auftragt worben. 

1205. Der Rejervejäger Julius Napp zu Wehr 
ift mit der einftweiligen tnehmung der Gemeinde: 
Törfterftelle zu Waſſenach beauftragt worben. 

1206. Der Refervejäger Andermahr ift mit 
ber einjtweiligen Wahrnehmung der Gemeindesförfter: 
ftelle zu Sevenich beauftragt worden. - 

1207. Der verjorgungsberectigte ehemalige Ser: 
geant — eiz iſt vom 1. Oktober d. 3. ab zum 
Shaufjee-Auffeher für die weſtrheiniſchen Bezirksftraßen 
ernannt worden. 

1208. Der Ober-Lazareth-Inſpector Rösler if 
von Coblenz nad Spandau und in feine Stelle vor:, 
läufig probeweije der Lazareth  Infpertor Pape von 
Eojel nad Eobleuz verjegt worden. 


Patente. 
1209. Dem Fabritanten G. Bolyfius zu Dei; 
ſau ijt unter dem 19. September 1868 ein Patent 
auf ein Sicherbeitsihloß für feuerfeite Kaſſen, 
joweit es als neu und eigenthümlich erkannt 
worden iſt, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und ſu 
den Umfang bes preußiſchen Staates ertheilt wort. 
1210. Dem Eivil-\ngenieur A. Eichenauer Ay 
Lipine im Kreiſe Beuthen O. /S. iſt unter bem 2. 
September 1868 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nad: 
gewiejene Fangvorrihtung au Förberungsmalgi: 
nen, ohne Jemanden in Anwendung belannter 
u zu. beichränfen, ; j 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußijchen Staats ertheilt worden. 
1211, Der Saciete Farcot et ses fils zu Saint: 
Quen in Brantreich ift unter dem 23, September 1863 
ein. Pateut ‚ 
auf einen Schiffsmaſchinen-Regulator, ‚jo weil 
eig als neu und cigenthümlich erkannt wor: 
en i i 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußijchen Staats ertheilt worben. 
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Hierzu wurde der öffentliche Anzeiger Nro. 46 ausgegeben. 





Vuchdruderei und Handlung bed evangelijchen Stiftes zu St. Martin in Cobiem 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Kegierung zu Coblenz. 
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ungen und Bekauntmachungen 
der höheren Staatsbehörden. 
1212. Borfdriften 


5 


für die Ausbildung und Prüfung berjenigen, welche 
ſich dem Baufache im Staatsdienſte widmen. 
$ 1. Diejenigen, welche fi vem Baufache im 
Sta atsdienſt widmen, haben zwei Prüfungen zu 


beftehen : 
A. die’ re 
und 


B. vie Baumeifter- Prüfung. 

$ 2 Die Königliche tehnifche Bau - Deputation 
bildet die oberfte Prüjungsbehörde, Die Prüfung 
sub A. fann auch vor der Slöniglichen Prüfungs-Com— 
miffton zu Hannover abgelegt werben. 

Dem Minifter für Handel, Gewerbe und öffent- 
liche Arbeiten bleibt vorbehalten, ven Prüfungsbehörben 
— Prüfungen noch andere Sachverſtändige beizu— 
geben. 

Jede dieſer Behörden ordnet auf die bei ihnen 
eingehenden Geſuche der Kandidaten die betreffenden 
Prüfungen an, hält ſolche ab und fpricht fid) über 
deren Nefultate gutachtlich ans. Die darüber enticheis 
venden Zeugniſſe werden jedoch ausſchließlich von ber 
Königlichen technifhen Bau = Deputation ausgefertigt, 
welcher auch die Berechtigung zufteht, ein Zeuügniß zu 
verfagen. 

$ 3. Die Ausbildung zu den Prüfungen erfolgt 
durch praftifche Befchäftigung in ver Bauverwaltung 
und durch vorbereitende Studien. ' 

A. Bauführer-Prüfung. 

$ 4 Um zur Bauführer » Prüfung zugelafjen zu 
werden, find folgende Nachweiſe erforberlich : 

a) über die Abiturienten-PBrüfung auf einem Gym- 
maſium oder einer Realſchule erfter Orbnung; 
über eine einjährige. prattijche Lehrzeit bei einem 
oder mehreren Baumeiltern, welche Stönigliche 
Baubenmte ſiud, ober die für. bie preußiichen 
Baubeamten vorgejchriebenen Prüfungen bejtan- 
ven haben. Im den Zeugnifien darüber find vie 
Gegenftände der geübten technifchen Beichäftigung 
näher anzugeben. Hinfichtlich. ver Feldmeſſer— 
Arbeiten ift nachzuweilen, daß der Kandidat 
Meflungen und Nivellementö, wie foldhe zum 
‚ ‚Bwed von Baw Ausführungen vorlommen, praf- 
tiſch ausgeführt — Iſt der Kandidat Feld- 
hu jo wirb diefer Nachweis nicht gefordert, 
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Ausgegeben Donnerftag, den 8. Oftober 


1868. 





auch wird demjelben ein halbes Jahr ver. praf- 
tischen Lehrzeit erlafjen; 
über eine dreijährige Studienzeit auf einer höhe: 
ren technijchen Kehranftalt, von welchen min: 
deſtens zwei Jahre auf. einer ver inlänbijchen 
Lehranftalten, ver BausAlademie zu Berlin oder 
der polytechnifchen Schule zu Hannover zugebracht 
fein müfjen, und zwar bei regelmäßiger Benugung 
des auf biefen Anftalten in dem Xehrgange für 
Bauführer ertheilten Unterricht im Linear, 
Architertur und Ornament= Zeichnen, jowie im 
Land-, Waller, Weges, Eiſenbahn- und Mas 
ſchinenbau. Der Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten behält ſich vor, die Ans 
forberung eines zweijährigen Beſuchs inlänviicher 
Kehranftalten bei dem ftattgefundenen längeren 
Beſuche anderer höherer techniſcher Lehranftalten 
in geeigneten bejonderen Fällen auf einen ges 
ringeren Beitraum zu ermäßigen; 
d) eine von dem Kandidaten felbit verfaßte Beichreis 
bung feined Lebenslaufes, 

Die unter a. b. und d. bezeichneten Schriftjtüde 
find zugleich Erforverniffe für die Aufnahme der Stu: 
direnden in die Bau-Alademie zu Berlin oder in bie 
polytechnifche Schule zu Hannover und werben bem- 
nächſt von den Directorien dieſer Anftalten an die 
betreffenden Prüfungs-Commifftonen abgegeben. 

85. Bei der Meldung zur Prüfung And mit dem 
Nachweis ad e. $ 4. folgende Arbeiten einzureichen: 


I. An Zeichnungen: 
a) eine Situations-Zeichnung und eine Darftellung 
von einem Nivellement in Zeichnungen und Tas 
bellen, beides nad eigener Aufnahme Die 
Situationd: Zeichnung muß bauliche Anlagen und 
Terrain-Zeichnung und bei einem Mafftabe von 
1:500 eine Fläche von mindeften® 25 Morgen 
nachweifen, Die Nivellements: Zeichnung kann 
auf eine Länge von 500 Nuthen beichräntt wer: 
den. Für den Fall, dak der Kandidat die Feld- 
mefjer-Prüfung beftanven hat, werben dieſe Zeich- 
nungen nicht geforbert; 
eine Zeichnung von einem alten Bauwerk oder 
einer Mafchine nad eigener Aufnahme; 
e) 4 Blätter BausGonftructionssZeichnungen ; 
d) ein Blatt aus der Projectionslehre und eine per- 
ſpectiviſche Zeichnung, aus welcher zu erfehen 
fein muß, daß der Kandivat mit den Regen ber 
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Linear⸗Perſpeetive und der perjpectiviiden Schat- 

ten-Gonjtruction vertraut Hit; 

e) 3 Blätter aus dem Gebiete der antifen Baulunit; 

f) 4 Blätter Ornamenten-Beichnungen, wovon eines 

auf Tonpapier getufcht fein muß; 

g) 4 Blatt Entwürfe einfaher und mittlerer Ges 
bäude, wovon 2 Entwürfe aus dem Gebiete ver 
landwirthichaftlichen Baufunft zu entnehmen find; 

bh) 2 Blatt Majchinen-Beichnungen, von denen das 
eine Detail, das andere eine auf Bauftellen 
— Hülfsmafchine darſtellen muß; 
i) 2 Entwürfe von Brüden-, Wehr: oder Schleufen- 
Anlagen. 
IH. Ein Koften-Anichlag nebft Erläuterungs- 
bericht zu einem Wohnhauſe. 

Die Arbeiten ad I. und II. müffen von dem Kan— 
vidaten unter Angabe des Datums der Anfertigung 
unterfchrieben, auch hinfichtlich der durch den Kandida= 
ten bewirften eigenhändigen Ausführung entweder von 
vem beiheiligten Lehrer der Bau-Akademie zu Berlin, 
reſp. der polytechniihen Schule zu Hannover, over 
einer anderen höheren technifchen Lehr-Anſtalt ($ 4 e.), 
oder von einem Baumeijter, der bie ——* für den 
Staatsdienſt abgelegt hat, durch Namens-Unterſchrift 
beglaubigt werden. 

56. Das Gejub um Zulaffung zu der Baus 
führer-Prüfung iſt mit den in den $$ 4. und 5, bezeich- 
neten Nachweiſen und Arbeiten, leßtere in einer Mappe, 
im Laufe der Monate September oder März bei einer 
ver Prüfungs-Behörden einzureichen. 

ST. Die Prüfung beginnt mit der Bearbeitung 
einer einfahen Aufgabe im Entwerfen aus dem Ge, 
biete der Landbaufunft unter Klauſur, wozu eine Woche 
Zeit —— wird, Während dieſer Zeit find die von 
dem Kandidaten eingereichten Zeichnungen zur Anficht 
auszulegen. Bon der HlaufursArbeit hat der Kandidat 
am erjten Tage eine Skizze zu entwerfen, von welcher 
bei der weiteren Ausarbeitung des Entwurfs in den 
weſentlichen Theilen nicht abaewichen werben darf und 
diefe am Schluffe der Dienftitunden dem Auffichtsbe- 
amten einzubhändigen. 

Die Beurtheilung der Klaufur= Arbeit, findet im 
Plenum der Prüfungs:Behörbe ſtatt. 

Wird die Arbeit für ungenügend erachtet, fo ift 
dadurch die Prüfung abgebrochen und wird dem Stans 
didaten die abermalige Prüfung früheftend nah 6 
Monaten verftattet. 

$ 8. Die mündlide Prüfung erfolgt unter dem 
Vorfig eines Mitgliedes der betreffenden Prüfungs- 
Behörden, welches für jeden Termin bejonders von dem 
Borfigenven dieſer Behörbe ernannt wird, dauert in 
ver Regel 2. Tage und erſtreckt fich über folgende Ge— 


genjtände: 
4. Landbaulunſt. 
a) Die Gonjtructionen der wichtigeren Baugewerbe; 
b) die wichtigſten Formen ver antiten Baulunſt, 
namentlid) der Säulenorbuungen und Bogen- 
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ellungen, nebft ven bezüglichen Details der Ge“ 
mie, —* der Thüren, Fenſter u. ſ. w.; 
ce) die Conſtruetion und Einrichtung der am häu- 
figften vorfommenden Wohnhäufer, Wirthichafts- 
und anderer Gebäude; 
die Baumatettalien binfichtlich ihrer Eigenſchaf— 
ten, Gewinnung und Bereitung ; 
das BVeranjchlagen einfacher Gebäude, 

2. Wafler, Wege und Eiſenbahnbau. 
Die Lehre von den Fundirungen im Wafler, 
dem Bau gemünnliner Brüden, der Uferſchälun— 
gen und anderer Uferbeſeſtigungen, ſowle der 
Verwallungen gegen Hochwaſſer. der Anlage von 


d) 
e) 
a) 


StausAchen, Wehren, Müblen-Gerinnen, Ent4 


und Bewäflerungs-Banten; 

allgemeine Kenntniß von ven beim Wege und 
Eiſenbahnbau vortommenden , Erbarbeiten, ; deren 
Anoronung und Ausführung, ; von, den verſchie— 
denen Arten der Wegebefeftigungen und des Ei— 
jenbahn=Oberbaues, von den daju verwendbaren 
Materialien, von der Anordnung der Längen— 
und Querprofile und der Wafjerableitungen, des— 
gleichen die Kenntniß won der Anfertigung zuge- 
böriyer Anjchläge. 

i 3. Maichinenbau, 

Kenntniß der einfacheren: Majchinentbeile : und der 
auf den Baujtellen gebräuchliben Hülfgmaichinen und 
Serätbe, ferner Bekanntſchaft mit. ver Einrichtung ger 
wöhnlicher Mühlen und Dampfmajcinen, 

4. Reine Mathematik, 

a) Planimetrie, Steriometrie,, ebene und: ſphäriſche 
Zrigonometrie und. ‚analytiiche , Geometrie der 
Ebene; 
Algebra, einſchließlich der Auflöſung numeriſcher 
Gleichungen, Lehre von den Logarithmen, Uebung 
im Buchſtaben⸗ und Zahlenrechnen und im Ge— 


b) 


brauch der Logarithmen; 


* 1 


Differential⸗ und Integralrechnung bis einſchließ⸗ 
lich der Integration von Differential⸗Gleichungen 


| 
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ber erſten und zweiten ‚Orbnung und der Mer . 


thode der Kleinjten. Quadrate; 

die gefammte Darftellende Geometrie. und deren 
Anwendung auf Schattenconftruction,: Perjpective 
und Steinkhnitt, 

.  d. Angewandte Mathematil. - 

Die Lehre vom Feldmeſſen und Rivelliven, nebjt 
Kenntniß der üblichen Inftrumente, infofern ver 
Kandidat nicht. bereitß die Felnmefier - Prüfung 
beſtanden hat, desgleichen der Geodäſie; 

Statik und Dynamik und deren nn auf 
Bauconftructionen und einfachere Mafchinen, 
Belanntichaft mit den. am häufigften vorlommen- 
ven Eonftanten bed Maaßes, der Feſtigteit, ber 
, , Reibung, ver. Sträfte ꝛc. ) 

Die Prüfungen in der reinen und. a anbten 
Mathematik bejchränten ſich nicht auf die allgenteinen 
Lehrſaͤtze, jondern es werben auch vorzugsweiſe fpecielle 
Bälle, wie fie in der Praxis vorlommen, ald Aufgaben 


b) 


— 1 — 


geftellt, deren Auffaffung und Behandlung zugleich be» 
urtheilen läßt, in wie weit der Kandidat in die zu 
Grunde liegenden Lehrfäge eingebrungen ift. 
6. Naturwiflenfchaft. 
a) Phyſit und Chemie, namentlic in Bezug auf die 


bei Bau-Gonjtructionen und Baumaterialien vors | 


fommenvden Erſcheinungen. 

b) Oroftognofie und Geognefie in Hinficht auf ihre 
foftemathifche Ordnung und ſoweit diejelben zum 
Ertennen, Auffinden und Beurtheilen der im 
Bauwelen zur Anwendung kommenden Mas 
terialien erforderlich find. , 

$ 9. Im Laufe der mündlichen Prüfung hut jeber 
Eraminator über den Ausfall ver von ihm abgehaltes 
nen Prüfung eine fchriftlihe Cenſur für die einzelnen 
Hauptfächer abzugeben und fich dabei die Präbilate 

1) vorzüglich gut, 

2) gut, 

3) binreichend, 

4) nothoürftig, 

5) ungenügend 

zu bedienen. . 

Der Vorfigende hält über ven a ber Prüfung 
im Plenum der Brüfungsbehörbe am nächſten Sigungs- 
tage Vortrag. Stimmen die einzelnen Genfuren im 
MWefentlichen mit der aus dem Gefammteinprud der 
Prüfung gewonnenen Meinung des Vorfigenden über- 
ein, fo wird das Prüfungsprotofoll geichlofjen. 

Iſt die Prüfung vor der Königlihen Prüfungss 
Eommiffion zu Hannover abgelegt worden und hat ber 
Kandivat beftanden, fo find von derfelben die Prüfungs- 
aften, die Arbeiten und Zeichnungen, jo wie das Pro- 
totoll fpäteftens 14 Tage nad) Schluß der Prüfung 
an die Königliche techniiche BausDeputation einzufen- 
den. Dieſe ftellt mit ee der Urtheile 
über die eingereichten Zeichnungen und Stlaufurarbeiten 
unter dem Datum des PBortragstage® das Zeugniß 
aus, daß der Kandidat als Bauführer beftanvden fei, 
wobei unter geeigneten Umftänven das Präpifat „mit 
Auszeichnung” beigelegt werben kann. 

derſelbe nicht beftanben, fo wird ihm nad 
Schluß des Prototoll® von der betreffenden Prüfungs- 
behörde dies eröffnet. Stimmen die Genfuren einzel- 
ner Examinatoren mit der Meinung des Borfigenven 
nicht —— — Kin A Weitere von der Prüs- 
fungkbehörde Beſchluß ge 

Iſt der Kandidat in der mündlichen Kiga nicht 
beftanven, jo kann ein abermaliger Termin früheftens 
in der nÄächften Prüfungs-Periode, resp: nah 6 Mos 
naten anberaumt werben. 

810. Die Prüfung kann nicht öfter al® einmal 
wiederholt werben. 

8 141. IM der Kandidat verhindert, in dem zu 
feiner Prüfung un Termine zu erfäheinen, ober 
denſelben bie ee Sciuffe abzuwarten, fo hat er deß⸗ 
halb unter Beibringung glaubwürdiger Nachweife über 
die Berbinderungsgründe 


u berichten. 
Wird der begonnene Brüfungsternin vor feinem 


Schluſſe von dem Kandidaten verlaffen und ergiebt 
fich zugleich, daß eine der bis dahin abgegebenen Gen- 
furen ungenügend lautet, fo wirb derfeibe als nicht 
beftanden angefehen und kann demnad die Prüfung 
nur nod) einmal von ihm wiederholt werben. 

$ 12. Am Sclufje ver mit dem 1. Dectober bes 
innenden Prüfungs-Pertode werden viejenigen, welche 
in den im Laufe des vorhergegangenen Jahres ftatt- 
gehabten Bauführer-Prüfungen fo borzugsmweife aus⸗ 
ezeichnet haben, von der Königlichen techniſchen Bau 

eputation dem Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten zur 22 von Preis⸗Medaillen 
empfohlen, auch mit Genehmigung deſſelben ven Beſt— 
bejtandenen Prämien zum Smwed von Studienreiſen 
zuerfannt. 

Bor dem Antritt dieſer Reife hat ver Prämiitte 
über die zu wählende gg und beabfichtigte Dauer 
an die Königliche technifhe Bau» Deputation zu be— 
richten und empfängt von derfelben nöthigenfalls nähere 
Inſtruction. 

Die Reiſe muß von der Zeit der Prüfung an in- 
nerhalb 5 Jahren ausgeführt werben, widrigenfalls 
über die Prämie anderweit verfügt werben wird, 

B. Baumeifter- Prüfung. 

$ 13. Das Geſuch zur Baumeifter- Prüfung bat 
der Bauführer bei der Königlichen technifchen Bau- 
Deputätion in Berlin einzureichen, wobei ihm freifteht, 
mit Rüdficht auf feine beroorragendere Ausbildung in 
einer der beiden Hauptrichtungen der Bautechnik darin 
ben Wunfch auszuſprechen, daß bie ihm zu ertheilenden 
Aufgaben Pe gleichmäßig den beiden in $ 16, ges 
nannten Gebieten, fondern vorzugsweiſe einem derſel⸗ 
ben entnommen werben, i 

Diefem Gefuche find folgende Nachwelſe beizufügen : 

a) über eine zweijährige prattiſche Thätigkeit als 
Bauführer unter Reitung von Königlichen Bau- 
beamten oder von Baumeiftern, welche die Prü- 
fungen für ven Staatsbienft abgelegt haben, 
Bon diefer Zeit müffen minvdeftens 12 Mo- 
nate dem Dienfte auf Bauftellen gewidmet fein, 
die übrige Zeit kann auf gen mit 
Büreau⸗ oder folchen Feldmefjer-Urbeiten verwen- 
det fein, welche zu Bau Ausführungen erforbert 


werben; 

b) über gehörige Ginübung und Bewährung in 
Feldmeſſer⸗Arbeiten, foweit diefe bei Baus Anlagen 
vorfommen. 

In beiden Nachweifen find die Bau-Ausführungen 
und die Dauer der ihnen gewibmeten Leitung nament- 
lic anzugeben, und erfolgt ihre Ausftelung Seitens 
ber Baumeifter, unter beren Leitung ber Bauführer 
gearbeitet hat. 

$ 14, erben diefe Nachweiſe ($ 13.) ausreichend 
befunden, fo ertheilt vie Prüfungs-Behörte dem Kan- 
didaten Aufgaben p Entwürfen unter rm 
der von ihm in feinem Gefuche hinfichtlid der Rich— 
tung außgefprochenen Wünfche, ' 

"Alle der Löfung diefer Prüfungs» Aufgaben ange: 


örigen Zeichnungen werden mit ber fchriftlichen und 

obigen Verſicherung des el an Eides⸗ 
ftatt verſehen, daß er. biejelben ohme fremde Beihülfe 
gefertigt habe. * 

Nach Einreichung und Annahme der Probearbeiten 
wird der Termin zur Baumeifter- Prüfung anberaumt, 
jedoch mit der Mafgabe, daß in den Monaten Juli 
und Auguft feine Prüfungen ftattfinden. 

Die nicht annehmbar befumdenen Probearbeiten 
werden dem Kandidaten mit der Weifung zurückgegeben, 
viefelben zu verbeffern, umzuarbeiten oder neue‘ Auf 
gaben zu löfen. .. 

g 1b. Die Seüfung beginnt mit den unter Klauſur 
zu fertigenden Probearbeiten ;,. j 

a) aus dem Gebiete des Land- und Schönbaues, 

b). aus dem Gebiete des Waſſer⸗, Wege-, Eifenbabn: 
und Maſchinenbaues. 

Jede dieſer Arbeiten iſt im Laufe einer Woche an- 
zufertigen und werben die von dem Kandidaten einge 
xeichten Probearbeiten während dieſer Friſt zur Anficht 
ausgelegt. 

ei Ausarbeitung der Skizzen zu den Klauſurar— 
beiten Seitens des Kandidaten und bei Benrtheilung 
der Arbeiten Seitend ber ag ner wird Dad 
im $ 7, am Schluffe bemerkte Verfahren gleichfalls 
beobachtet. 2 j 

$ 16. Die mündliche Prüfung, welche in der Re— 
gel 2 Tage dauert, erftredt fich auf folgende Gegenjtänbe : 

A. Land» und Schönbau: 


a)--Gefchichte der Bautunft nebit Kenntniß der Mo— 
numente und der Formenbildung, 

b) Bautonftructionslehre in Anwendung auf aus— 

evehnte und jchwierigere Bau-Anlagen, 

e) Sponbau in Anwendung auf alle Arten. von 
Privat: uud . öffentlichen "Gebäuden und von 
Stäbte-Anlagen, 

d) Geichäftsführung, Verfahren und Hülfsmittel bei 
Ausführung der Bauten, ı. . 

e) BVentilations-, Heizungs- und Erleuchtungs-An- 
lagen, Wafjer-Zu- und Abführungen innerhalb 
der Gebäude. 

B. Waſſer⸗, Wege-, Eiſenbahn⸗ und Mafchinenbau. 

a) Angewandte Mathematik in Bezug auf praftiiche 
Bauausführungen, 

b) Waſſer⸗ Brüden- und Wegebaufunft in ihrem 
gungen Umfange, — 

e) Eifenbahnbau im ganzen Umfange, einſchließlich 
der Telegraphie, — 

d) Maſchinenlehre und Maſchinenbau in dem Um— 

- fange, in welchem dieſelben im Bauweſen zur 
niwenbung fommen, daher Kenntniß der Ma— 
fchinen-Details, der Waffer- und anderweitigen 
re der Dampfmafchinen, der 
üblen, der Mafchinen zum Verarbeiten Der 
Baumaterialien ıc, ' 
$ 17. Nach abgelegter Prüfung wird, analog den 
im 5 9, enthaltenen Beitimmungen yon ber Königlichen 


techniſchen Bau-Deputation dem! Kandidaten unter dem 
Datum des betreffenden PVortragstages entiveder 
a) das Zeugnig ausgejtellt, Daß er ald Baumeifter 
bejtanden jei, wobei unter geeigneten Umftänden 
das Prädikat „mit Auszeichnung” beigelegt wer: 
den Tann, oder es wirb ihm eröffnet: 
b) daß er nicht beſtanden jei. - 
Das Zeugniß über die Qualification als Baumei- 
fter wird ertheilt bei mindeftens binreichender Ausbil 
bung in beiden der $ 16. genannten Hauptrichtungen, 
oder bei guter Ausbildung in ber einen und wenigftens 
nothdürftiger in der andern biefer Richtungen. Stim- 
men die Genjuren einzelner Eraminatoren mit der 
Meinung des Borfigenden nicht überein, fo wird über 
das Weitere von der Königlichen techniichen BausDe: 
putation Beſchluß gefaßt. 
Wenn der Kandidat in der mündlichen Prüfung 
nicht beſtanden iſt, ſo kann ein abermaliger Termin 


früheſtens nah 6 Monaten anberaumt werden, 


$ 18. In Füllen der Verſäumniß und Unter: 
bredyung eines Termins zur Baumeifter-Prüfung find 
die Bejtimmungen ad $ 11. maßgebend, 

$ 19, Der Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten behält fich vor, für Kandidaten, 


welche bei Ablegung der Baumeifter-Prüfung eine bes 


ſondere Befä gung darthun, Prämien, zum Zwecke 
einer größeren Studienreife zu bewilligen, welche inner: 
halb zweier Jahre nach abgelegter Baumeifter-Prüfung 
ausgeführt werden muß. 
‚ „Brüfungs-Gebühren. 
$ 20, ‚Die Kanvivaten, welche fich zur Bauführer- 
oder Baumeifter- Prüfung melden, entrichten für jede 
Prüfung oder jede Wiederholung berfelben eine Ge— 
bühr von 10 Thlrn. an die Kaffe der Prüfungsbehörve 
por ihrer Zulaſſung zur Prüfung. 
Tranfitorifche  Beftimmungen, 
$ 21. Um zur erften technifchen Prüfung reip. der 
Bauführer-Prüfung zugelaffen zu werben, bebarf es 
bis zum 4. Detober 1872 in Betreff der Schulbildung 
derjenigen Kandidaten aus ben neuen Provinzen, welche 
bei Bublifation dieſer Vorfchriften bereitd Die, polyted)= 
nifhe Schule zu Hannover oder eine andere derſelben 
gleichitehende technische Lehranſtalt befuchen, nur ber 
von ihrer biöherigen Prüfungs» Behörde geforderten 
Nachweile, fofern diefelben nicht unter der Reife. für 
Prima eined Gymnafiums oder, einer Realſchule erſter 
Ordnung fteben. 
$ 22. Bis zu demſelben Zeitpunkte ift es auch 
eftattet,. jofern nach den bisher — Prũfungb⸗ 
—* ein practiſches Lehrjahr ($ 4 b.) vor ber 
erften technifchen Prüfung nicht abgelegt zu werden 
brauchte, dafjelbe nachber zurüdzulegen, jedoch ‚erfolgt 
in dieſem Falle die —* zum Bauführer erſt 
nach Beibringung der darüber lautenden Atteſte. 
Dieſes Jahr kümmt bei den im nachfolgenden 
Baragraphen enthaltenen Beftimmungen über die pral- 
tiiche Thätigkeit nicht in Betracht, 
5%. Die ffandidaten, welde in hen neuen Pro- 


vinzen nach den für diefelben bisher gültigen Vorfchrif- 

ten die erfte bautechnifche Prüfung beftanden haben, 

bebürfen bei ihrer Meldung zur Baumeifter-Prüfung, 
welche vor der Königlichen technifchen Bau=-Deputation 
abzulegen ift, feines weiteren Nachweijes ihrer Schul: 

bildung, fie haben jedoch j 
a) eine Beichreibung ihres Lebenslaufes, 

b) das Atteft über ihre erfte Prüfung und 

e) 4, wenn fie in Hannover oder Wiesbaden ges 

prüft worden find, die im $ 13, beflimmten 

Attejte, 

. wenn fie in Eafjel geprüft worden find, ven 
Nachweis einer zweijährigen Studienzeit und 
einer dreijährigen praltiſchen Thätigfeit nad) 
abgelegter erſten Prüfung 

beizubringen. . j 

Diejenigen, welche in ven a Serge Scyleöwig- 

Holftein in ver daſelbſt üblichen Weiſe für das Bau— 

fach im Staatsdienſte fid) in der Vorbereitung befinden 

oder bereitd ausgebildet haben, können bis zum 1. 

Detober 1872 ohne vorbergegangene erjte Prüfung 

direct zur Baumeifter-Prüfung zugelaffen werben, fie 

haben jedoch bei ihrer Meldung zur Prüfung außer 
dem Nadyweis über ihre Schulbildung: 

a) eine Beichreibung ihres Lebenslaufes; 

b) das Attejt eined Königlihen Baubeamten über 
ihren bei Erlaß dieſer Vorfchriften bereit erfolg- 
ten Eintritt in den Vorbereitungsvienft für höhere 
Staatöbauämter; 

e) ven Nachweis über eine zweijährige Studienzeit 
und über eine wenigſtens breijährige praftilche 

Thätigkeit im Sinne des $ 13. 

beizubringen. 

$ 24 Die Ablegung der Bauführer- Prüfung ift 
nach den bisher maßgebenden Prüfungsvorichriften nur 
noch vor den Prüfungsbehörbden zu Berlin ober Han— 
nover, und zwar in der mit dem 1. October a. c be— 

—— Prüfungs-Periode geſtattet. In Betreff der 
aumeifter-Prüfung ſoll die gleiche Berechtigung nur 

denjenigen Kandidaten zu Theil werben, welche fich 

beim Erfcheinen dieſer Verordnung zur Prüfung bereits 

gemeldet — und zuläfftg befunden worden find. 
In beiden Fällen find die Prüfungs-Arbeiten, Pro— 

tofolle und Acten der Königlichen technifhen Bau— 

Deputation vorzulegen, welde über den Ausfall der 

Prüfung enticheidet und beftimmt, ob und in welchem 

Umfange eine Nachprüfung erforverlich ift ober nicht. 

Die Nachprüfung zur Baumeifter-Prüfung hat der 


IC 


Kandidat ftet3 vor der Königlichen techniichen Baus | 
Deputation abzulegen, welche auch vie Prüfungd:Zeug: 


niffe ausftellt. 

2%. —— Bauführer, welche ihre Prüfung 
vor der Königlichen techniſchen Bau-Deputation nad 
den bisherigen Beſtimmungen abgelegt haben, müſſen 
die legte Prüfung, den nämlichen Beſtimmungen ent— 
iprechend, ablegen, diefelben erhalten aber die Prüfungs 
Aufgaben bereit auf Grund des Nachweijes einer 
zweijährigen praftifchen Thätigkeit und eines einjähri- 


gen Studiums als Bauführer auf einer höheren tech- 
niſchen Lehr-Anftalt. 

Das Prüfungsattejt wird nad ven Beitimmungen 
des $ 17. außgefertigt.  - „ 
Unhbang. 

Allgemeine Beftimmungen. 

5 I. Nach beftandener Bauführer-Brüfung wird der 
Kandidat auf Grund des von der Königlichen techni- 
Ihen Baus-Deputation vorzulegenden Prüfungs-Zeug- 
niſſes ($ 9.) von dem Minifter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten zum Bauführer. ernannt und 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk 
er zunächſt in Beichäftigung treten will — im Falle 
ver Beſchäftigung in Berlin bei der Königlichen Mi- 
niſterial-Bau⸗Commiſſion — vereidigt, fofern derſelbe 
nicht etwa bereits als Feldmeſſer ven Dienfteid gelei- 


et bat, 

Derjelbe ift verpflichtet‘ 

41) eine Nachweiſung feiner Beichäftigung nach an- 
liegendem Schema (A) am Schluffe jedes Jah— 
red bei dem Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten einzureichen, 

2) jeder Aufforderung des Minifters für Handel, 
Gewerbe und Öffentliche Arbeiten zur Uebernahme 
einer Beichäftigung, infoweit folde ihn nicht in 
der Ablegung der Baumeifter-Brüfung behindert, 
Folge zu leiten — 

und bat, falls er dieſen Verpflichtungen nicht nachge— 
fommen, die Zurüdweifung von der Baumeifler-Prü- 
fung für den Staatsdienjt zu gewärtigen. 

$ 1. Nach erfolgter Bereibigung find die Baus 

führer zur jpeciellen Zeitung ber ra von 
Staatsbauten unter Oberleitung und technifcher Ver— 
antwortlichkeit eine® Baumeifterd oder Baubeamten 
befugt. Ihre Angaben in Bezug auf Maaß und Zahl 
haben hierbei öffentlichen Glauben, 

5.4. Nach Ablegung dev .Baumeijter- Prüfung 
für den Staatödienft wird der Bauführer auf Grund 
des von der Königlichen techniſchen Bau-Deputation 
vorzulegenven PrüfungssBeugnifies ($ 17.) von dem 
Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
zum Baumeijter ernannt, 

Derſelbe ijt verpflichtet: 

1) eine Nachweiſung feiner Beihäftigung nad ans 
liegendem Schema (B) am Schluffe jedes Jah— 
res bei dem Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten einzureichen, 

2) jeder Aufforderung des Minifterd für Handel, 
Gewerbe und öffentliche Arbeiten zur Uebernahme 
einer Beichäftigung oder einer feſten Anftellung 

| Folge zu leiten, 
und bat, falls er diefen Verpflichtungen nicht nachges 

‚ kommen, zu gewärtigen, bei Befegung der Staatsbau:- 

beamten:Stellen unberüdfichtigt zu bleiben. 

Berlin, den 3. September 1868. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 

| Urbeiten. 
(gez.) Graf von Itzenplitz. 
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12183, Vorſchriften X Studirende, welche feine ber vorgeſchtiebenen Staats⸗ 
für die Königliche Bau⸗Akademie zu Berlin. prüfumgen ablegen wollen, fünnen auch pam 1. April 
Hefltmmung der Muftalt. aufgenommen zen. —* aber die in $ 7 reip. 
$ 1. Die Königliche Bau: Akademie ijt bejtimmt, u une —. — ae 

denen, welche I zu Baubeamten für den. Staatd: ph — — 

dient oder zu Privat» Baumeilern ausbilden wollen, | , ,$, 7. Bei der Meldung zur Aufnahme find 
dazu die erforderliche Gelegenheit zu gewähren. beizubringen: ; A . 

Obere Yeitung web Divektorixe. ; 4) von denjenigen, welde die Prüfungen für den 


Staatsdienſt ablegen wollen und 
A. u feine gleichberechtigte Lehr-Anſtalt bejucht 
aben: 

a) ein Zeugniß der Reife des Abganges zur Unis 
verfität oder ein von einer Realjchule erjter 
Ordnung ausgeſtelltes Abiturienten = Zeugnif 
der Reife; 

b) der Nachweis über eine einjährige praktische 

Lehrzeit bei einem oder mehreren Baumeijtern, 
welche Königliche Baubeamte find over die 
für die Preußiſchen Baubeamten vorgefchrie: 
benen Prüfungen — haben. In den 
Zeugniſſen darüber find die Gegenftände ber 
—— techniſchen Beſchäftigung näher an— 
ugeben. 
, Sinficttic ver Felümefjer-Arbeiten ift nach: 
zuweilen, daß der Kandidat Mefjungen und 
Nivellements, wie joldhe zum Bwed von Baus 
ausführungen vorkommen, praftiich ausgeführt 
bat. Iſt der Kandidat Feldmeſſer, jo wird 
dieſer Nachweis nicht geforbert, auch wird dem— 
felben ein halbes Jahr der praftifchen Lehr— 
zeit erlaſſen; 

ec) eine von dem Kandidaten ‚jelbft verfahte Be— 

ſchreibung feine® Lebenslaufes; 

d) einige auf der Schule gefertigte freie ges 
zeichnungen und eine während. ver praltifchen 
Lehrzeit (b.) gefertigte Eopie nach einer, von 
einem neueren Metfter veröffentlichten Archi— 
tefturzeichnung. Die Legtere muß in der Größe 
und Behandlungsart einem Blatte der belann⸗ 
ten Entwürfe von Schinfel oder ver von ber 


; 2. Die Bau- Akademie ift dem Minifter für 
andel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten untergeorbnet. 
ie ipeeielle Leitung führt ein Direktorium; vafielbe 

befteht aus einem vom Minijter ernannten Direktor, 
als ausführendem Borftande, und zwei Mitgliedern 
der Königlichen techniſchen Bau Deputation, die für 
alle zu collegialijcher Behandlung geeigneten Gegen- 
ftänbe dem Direktor zur Seite ftehen, Die Lekteren 
werben vom Miniſter jo ausgewählt, daß Die beiden 
Richtungen für Land» und Schönbau einerfeits, und 
für Wege-, Waſſer- und Eiſenbahnhau anvererjeits, 

im Direltorium vertreten find. 

Zur Berathung über den Lehrplan und zur Erör— 
terung anberer ben Unterricht jelbjt betreffender Ber: 
hältniſſe wird der Direktor die beteiligten Lehrer der 
Anſtalt fo oft als nöthig, in der Regel aber. jährlich 
einmal, berufen. ' 

Kuratorium. 

..$ 3. Die Königliche techniſche Baus Deputation 
bildet das Kuratorium ber Bau» Akademie und wirkt 
als ſolches mit bei —— Abänderung. organifcher 
Einrichtungen, bei Bejtjtellung des Lehrplans, ſowie 
bei Anjtellung der Lehrer und Berwollftänpigung 
ver Lehrmittel, 
Ordentlicher Unterricht. | 

$ 4, Für die Kauptgegenftände des Unterrichts 
werben orbentliche Lehrer mit ber Verpflichtung, be: 
itimmte Zehrvorträge zu halten umd -beftimmten Unter: 
wicht zu erteilen, von dem Minijter für Handel, Ge: 
werbe und öffentliche Arbeiten auf die Borfhlige Des 
D ge > —5— 

Die desfallſigen Berichte werden durch die König— 
liche technifche Bau « Deputation mit von Gutachten vormaligen Ober» Bau» Deputation heraus· 
un den Minifter beförbert. gegebenen Entwürfe zu Kirchen, Pfarr- und 

Auperorbentlicher Unterricht. | Schulbäufern entiprechen, auch binfichtlich ber 
$ 5. Außerdem kann jedem orbentlichem Lehrer, eigenhändigen Fertigung durch die Unterjchrift 


— — — — — — — 


jedem Baumeiſter, ſowie jedem Profeſſor oder Lehrer | eines Baubeamten oder geprüften Baumeifters 

einer anderen höbeten Lehranſtalt von dem Direktorium beglaubigt werben, 

geftattet werben, Bortrüge über hierher gehörige Gegen- B. bereit® eine gleichberedhtigte Lehr Anftalt bes 

jtände an ber Bau-Akademie zu halten oder Unterricht fucht haben: 

au ertheilen. | die unter a., b. und e. vorftehend genann- 
Auf Beförderung derartiger Vorträge: foll, ſoweit ten Nachweiſe und 

Raum und Mittel es gejtatten, thunlichjt gerüdz | e) ein Zeugniß über den Beſuch ver von ihnen 

lichtigt, werben. | verlaſſenen Lehranftalt. 


Aufnahme der Stubirenden. Die zu &, h., e. und e. erwähnten Schriftitüce 

$ 6. Die Aufnahme auf die Königliche Baus , werden nach erfolgter Immatrikulation von dem Direkt: 
Alademie findet alljährlich bi zum 4. Dftober ſtatt torium an die Konigliche techniiche Bau» Deputation 
und erfolgt auf worhergegangene ichriftliche Meldung abgegeben, die Zeichnungen zu d. aber dem Studis 
bei dem Direktor durch Immatrilulation renden wieder zugeftellt; 


— 312 — 


2) von denjenigen, welche fich als Privat-Baumeifter 
ausbilden wollen: 

a) ein Zeugnik der Reife nach Prima eines Gym: 
naſiums oder Realſchule erſter Drbnung. oder 
aud das Zeugniß ver Neife einer Realichule 
weiter Orbnung oder einer zu Entlaſſungs— 

rüfungen berechtigten Provinzial = Gewer: 
beichule; 

b) der Nachweis, daß der Kandidat ein Bauband- 
werk erlernt und vafjelbe nach zurüdgelegter 

Lehrzeit wenigftens zwei Jahre lang betrieben hat; 

ce) der Nachweis hinreichender Fertigkeit im Zeichnen. 

Die zu a., b. ımd e. erwähnten Schriftſtücke 
und Seichnungen werden dem Stubirenden bei 
feinem Abaange wieder eingehändigt. 

j Tranſitoriſche Beftimmungen. 
$ 8. Aufgenommen können ferner werben: 

1) diejenigen Bautechnifer aus ven neuen Provinzen, 
welche bereit3 eine Prüfung für Baubeamte be 
ftanden und den Nachweis hierüber unter Bei- 
fügung einer Befchreibung ihres Lebenslaufes bei- 
‚gebracht haben, oder welche bis zu ben entipre- 
chenden Terminen die Bedingungen erfüllt haben, 
die für die Zulafjung zu den Etaatd- Prüfungen 
nad den —— 
Tage $$ 21 und B vorgeſchrieben find; 

2) diejenigen Bauwerfmeifter, welche ben Nachweis 


liefern, daß fie vor Publikation des Gejekes, | 


orichriften vom heutigen 


betreffend den Betrieb ver ftehenven Gewerbe vom 


8. Juli d, J., Die Meifter: Prüfung beftanden haben. 
Aulafjung von Ausländern, 

$ 9 Ausländer, welde die Staatd- Prüfungen 

($ 7 4) nicht ablegen wollen, haben bei der Meldung 


zur Aufnahme nachzuweiſen, daß fie hinreichende Stenntz | 
niſſe und Uebung im Beichnen befigen, um den Unter | 


richt der Bau⸗Akademie mit gutem Erfolge benugen 
"zu können. 
w ‘ Matrifel, 

8:10. Die Matritel_ wird auf Verfügung des 
Direltorß gegen Erlegung einer Gebühr’ von 10 Thlrn. 
ertheilt, Dieſelbe wird zunächſt auf 6 Fahre aus: 
gejtellt, ihre Gültigkeit fann aber vom Direltor ver: 
‚längert werben. a 
:. Beim Beginn ver Borlefungen erhält jeder imma— 
trifulirte Studirende eine Erfennungsfarte, welche halb: 
jährlich erneuert werden muß, 

Hoſpitanten. 

$ 11. Außerdem dann der Direltor Jedem vie 
Theilnahme an einzelnen Unterrichls-Gegenſtänden 
‚gegen Erlegung des feſtgeſetzten Honorars geſtatten. 
Solche Theilnehmer werben, als Hoſpitanten betrachtet 
und erhalten auf Verfügung des Direktors gegen Er— 
legung von 1 Thlr. eine für ein halbes Jahr gültige 
Erlaubnißtarte. 

Allgemeiner Fehrplarn des orbentlidien Unterichts. 
g 12, Die Königliche BausAfadeinie zerfällt: 
1) in einen dreijährigen Lehrgang für die Ausbildung 
um Bauführer; 
2) In einen höheren alademiſchen Kurfus, 


Der Unterricht jeden Lehrganges beginnt mit dem 
October jeden Jahres und erjtredt. ſich auf. die. in dem 
nachfolgenden allgemeinen Lehrplane ‚näher bezeich: 
neten Gegenſtände, deren Kenntniß und Uebung bei 
den bezüglichen Prüfungen (vergl. Vorſchriften für die 
Ausbildung und Prüfung derjenigen, welche ſich dem 
Baufahe im Staatsvienjte widmen SS 8 und 16) 
gefordert wird, 

Die vor Beginn des Unterrichts jährlich bekannt zu 
machenden fpeziellen Verzeichnifle det Unterrichtsitunden 
werben in jolder Neihefoige feſtgeſtellt, daß die Ziele 
des allgemeinen Lehrplans erreicht werden fünnen. 

Erſter Lehrgang. 4. Landbaukunſt nebft Zeichnen. 

$ 13. Der Lehrgang für die Ausbildung zum 
Banführer umfaßt: 

a) Bau⸗Conſtruetionslehre mit Zeichnen-Uebungen ; 

b) Projecttonslehre in Anwendung auf Stein: 
Ihnitt der Gewölbe, Schatten-Fonftruction und 
Peripective (mit Zeichnen-Uebungen); 

e) die wichtigften Formen der antiten Baulunſt, 
namentlic der Säulen-Ordnungen und Bogen: 

jtellungen, nebjt den bezüglichen Details ver 
Sefimfe, ſowie der Thüren, Fenſter u. ſ. w. 
(mit Zeichnen-Uebungen); 

d) die Einrichtung und Conftruction einfacher 
Gebäude, Anfangs mit llebung der Darſtellungs— 
Methoden von Örundriffen, Profilen, Faeaden 
und Details Zeichnungen, fpäter mit Uebung 
im Entwerfen von Gebäuden nach gegebenen 
Programmen ; 

e) landwirthſchaftliche Baukunft (mit Uebungen 
im Gntwerfen) ; 8R 

f) die gewöhnlichen Baumaterialien, Veranſchla— 

gungen, Bauführung u. ſ. w.; 
rnamentzeichnen nach Borlegeblättern und 

Gips. Anfangs in’ Umriffen, ſpäter in ane- 

geführten Methoven: ' 

k) Geſchichte ver Baufunft des Alterthumb, das 
Mittelalters und der italienischen Künſtperiode. 

2. Waſſer-⸗, Mege: und Eiſenbahnba. 

Elemente des Waſſer⸗ Wege- und Eiſenbahnbaues, 
namentlich die Fundirungen im Waſſer, der Bauge— 
wöhnlicher Brücken, Uferbefeſtigungen, Verwallungen, 
Stauarchen, Wehre, Mühlengerinne, Ent- und Be— 
wäſſetungsbauten; ferner die Anordnung und Aus— 


0) 


| führung der Längen- und Querprofile ver Strafen: 


und Eijenbabnpämme, ver dabei vorfortmenden Erb: 


‘arbeiten, die verfehiedenen Arten ver u Mgungen 


und des Eiſenbahn-Oberbaues, die Waſſerableſtungen 

und die Anfertigung zugehöriger Anjchläge (mit Uebün— 
gen im Entwerfen bezüglicher Bauwerke). 

3. Mafchinenban. AR IN) 

Die Mafchinentheile und die einfacheren, auf Baus 

ftellen gebräuchlichen Hülfsmaſchinen und Geräthe, 

ferner die Einrichtung gewöhnlicher Mühlen und 

Dampfinafdhinen. 

4, Reime Mathematik, 
a) Algebraifche Analyfis, Trigonometrie, Steregs 


metrie, analytifche Geometrie (mit Uebung im 
Gebrauch ber Logarithmen); — 
b) Differenzial⸗ und Integral⸗Rechnung mit Eins 
ſchluß der Differenziat» Gleichungen, Methode 
der Meinten Quadrate. 
5. Angetwandte Mathematik. 
a) Statit und Dynamik in Anwendung auf Bau- 
funft und Maichinenlehre, mit Uebungen im 
prattiſchen Rechnen; 
b) Feldmeſſen und Nivelliren unter Anwendung 
ver üblichen Inſtrumente (mit Exeurfionen) ; 
e) Geodäſie (mit Egeurfionen). 
6. Naturwiſſenſchaften und Technologie. 
a) Phufit in Bezug anf Wärme, Licht, Electri- 
cität und Magnetismus; = 
b) Chemie in Bezug auf wie einfachen Stoffe und 
deren Verbindung mit einander, jofern diefelben 
auf Baumaterialien von Einfluß find; 
©) Oryttognofie und Geognoſie in Hinficht auf 
ihre ſyflematiſche Ordnung, und ſoweit die— 
ſelben zum Erkennen, Auffinden und Beur— 
theilen der im Bauweſen zur Anwendung lom— 
menden Materialien erforderlich find; 
d) bauwiſſenſchaftl. Technologie (mit Exeurſionen). 
Obligatorifche Fehrgegenftände, : 
8 44. Diejenigen Stubirenden, welche die Baus 
führer-Prüfung ablegen wollen, find verpflichtet, den 
Unterricht in den im $ 13 unter 1, b,c,d., e., $- 
unb"unter 2 und 3 aufgeführten Lehrgegenftänden 
vollftändig zu bejuchen und die nachfolgend genannten 
Arbeiten zu fertigen, von deren Ausführung bie Er- 
theilung der Zeftate über die regelmäßige Benugung 
der betreffenden Unterrichtsſtunden ($ 30) abhängig ift: 
Zu 1. Landbaulunſt nebjt Zeicynen, in dem Unterrichte 
ad a) in der Bau-Eonjtructiondlehre . 4 Blatt, 
ad b) „ „ Brojectionslehre . . . . 1 
und in der Berfpective und Schattens 
Gonfieuchn -. . “ - n .r.,1 
ad e) in den wichtigften Formen ver an- 
tifen Baukunſt in jedem —* 
gange 2 ausgeführte Blätter, daher 
ad d) über die Einrichtung und Conſtrue— 
tion einfacher Gebäude im erften 
Sahrgange an Bauzeichnungen 4 „ 
weiten Sahrgange zwei Ent 
würfe zu einfachen Gebäuben 
un auf wenigftend . . 2. = 
ad e) über landwirthichaftliche Baufunft 
zwei’ Brojefte auf wenigftend . 2 „ 
ad g) über Ornament= Zeichnen in jedem 
Iahrgange? Blatt, zufammendaber 4 „ 
von denen zwei auf Tonpapier getufcht fein 
m 


im 


üffen. 
Bu den ad d. und e vorgefchriebeiten — 
darf ver Maaßſtab in der Negel nicht kleiner ſein, als 
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binfichtlich der Grundriffe und Balfenlage ”/,,0, hinz | 
fichtlich ver Anfichten und Durchichnitte */,, und bin= | 


fichtlich der Details */,, der wirklichen Längen. 


Zu In dem Unterrichte im —*6* zwei 
Entwürfe von Brüden-, Wehr: und Schleufen- Anlagen. 

Zu 3. Im dem Unterrichte über Mafchinenbau 
wei Blatt Zeichnungen, von denen das Eine Mafchinen- 
Detaild, das Andere eine der auf Bauftellen gebräuch— 
lichen Hülfsmafchinen darſtellen muß. 

Die Anfertiaung der Zeichnungen und Entwürfe 
erfolgt nach Anweiſung der Lehrer, welche auch deren 
Reihenfolge beftimmen. Sämmtliche Zeichnungen und 
Entwürfe find, unter Angabe des Datums und der 
Jahreszahl ihrer Vollendung, von dem Berfertiger zu 
unterichreiben und hinfichtlich der eigenhänbigen An- 
fertigung durch denſelben von dem betreffenden Lehrer 
pe beglaubigen. Sie müſſen in der Regel in den dazu 

ftimmten Unterrichtöftunden gefertigt werden; es Darf 
jedoch mit Beiftimmung der Lehrer auch außer den 
Unterrichtöftunden daran gearbeitet werben. geben 
fi bei. vem Lehrer Bmelfel über die eigenhänbige 
Anfertigung der Zeichnungen durch den Stubirenden, 
jo bat der Lehrer jeine Beglaubigung zu verfagen. 

Unter biefen Seichnungen find biejenigen auszu: 
wählen, welche ver Kandidat bei feiner Meldung zur 
Bauführer - Prüfung an die Prüfungs- Behörbe vor: 
ſchriftsmäßig einzureichen hat. 

Der höhere afabemifche Curſus. 


9 


ne 


4. Sand: und Shönbau, 
$ 15. Der höhere atademifhe Eurfuß umfaßt; 
1) im Land» und Schönbau: 

a) Bau-Eonftruction in Bezug auf Einrichtungen 
ausgenehnter Gebäude, ald Heizungs, Venti- 
lation®», Beleuchtungs⸗, Wafjerzerforgungs-, 
Bade⸗, Zelegraphen» und, vergleichen Anlagen ; 

b) Bortrag über die Lehre der mwichtigften Arten 
von Privat- und öffentlichen Gebäuden der 
jegigen ‚ Zeit, fo wie Städte» Anlagen (mit 
Uebung im Zeichnen und Entwerfen) ; 

e) Entwerfen, öffentlicher Gebäude; 

d) Ornamente und Dekorationen nad) den Grund⸗ 
fägen der Teltonik zu entwerfen und in aus- 
geführten Methoden zu zeichnen; 

e) Mittelalterliche Architetur, Vortrag mit Zei: 
nen = Hebungen; 

f) Figuren» und Landſchafts⸗Zeichnen; 

ge) Vorträge über die Geſchichte der bildenden Künſte; 

h) Grundlinien der Aeſthetil. 

2. Ingenieurfach. 

Im Ingenieurfad): 

a) Bau Gonftructionslehre mit mathematifcher 
—— 

b) Brüdenbaufunft; 

e) Waſſerbaukunſt; 

d) Eifenbabnbau; j ü 

e) Maſchinenlehre und Mafchinenbau (mit Ex» 
eurfionen) ; 

) Elettromagnetiſche Telegraphie ; 

g) Graphoſtatitk. 

Mit den Vorträgen unter b. bis e. find Uebungen 
im Entwerfen verbunden. 


tz 
— 


— 5 


Ferien. 


ordentlichen Lehrer müſſen W Prozent unter allem 


$ 16, Ferien finden ftatt vom 20, Juli bis zum ı) Umftänden eingezahlt werden, die übrigen 75 Prozent 


1. Dftober, außerdem zu Weihnachten und zu Oſtern 
jedesmal 10 Tage und zu Pfingften 5 Tage. 
Meinungen zu dem Unterrichte. 

5 17. Die Meldungen: ver Stubirenden zu dem | 
Unterrichte, fowie die Zahlungen des Honorars erfolgen | 
halbjährlic) bei vem Rendanten ver BausAtademiekafie. 

Unmeldebogen. 

$ 18. Der Immatrifulirte erhält von dem Ren— 

danten einen gebrudten, mit dem Namen bed Erjteren | 


und ver Nummer der Matritel bezeichneten Anmelve- ‚| 
bogen, in deſſen erjte Kolumne der Inhaber alle Lehr- 


ſtunden, weldye er zu bejuchen wünfcht, unter Angabe. 
der Nummer des Unterrichts» Berzeichnifies und mit 
namentlicher Bezeichnung des Lehrers felbit einzufchreiben 
hat, Es erfolgt ſodaun die Einzahlung des Honorars 
bei der Bau: Aabemiefaffe gegen Quittung des Ren- 
danten und des Controleurs in ber zweiten Kolumne 
und hiernächſt die Meldung bei den betheiligten Lehrern, 
welche darüber in der dritten und wierten Kolumne 
das Möthige vermerken und ben Namen des Gtur | 
direnden. in ihre Liften eintragen. ! 

Die Annahme des eingetragenen Unterricht erhält, 
erſt durch dieſe Bermerfe Beglaubigung. 

$. 10. Kein Lehrer ift befugt, die Meldung eines 
Studirenten anzunehmen, ober die Benugung des 
Unterrichtd zu geftatten, bevor die vorgeſchriebene 
Quittung der Kaffe ausgeſtellt ift. 

In die fünfte Kolumne des Anmeldebogens find 
die Aeugnifie der Lehrer einzutragen; fie müffen mit 
deutlicher Angabe des Datums außgejtelt werden. 

Keim Inhaber eines Anmelvebogens darf in den— 
felben, aufier dem im F 18 Bejtimmten, etwas ſchrei⸗ 
'ben, Seichriebenes darin ändern oder unleferlich machen. 

$ 20. Never Inhaber eines Anmeldebogens iſt 
verpflichtet, denſelben forafältig zu bewahren und bei: 

Nachſuchung von Beneficten (85 22 bi8 24) over Zeugs 
niffen ($ 30) vorzulegen. 

Verluſt des Anmelbebogend bat Nachzahlung des 
Honorars reſp. Borenthaltung des Beugniffes der Baus 
fademie zur Folge. 

Honorar. 

5 21. Das Honorar für die Lehrvorträge beträgt 

für jede wöchentliche Lehrſtunde und pro Semefter 
a) für die Studirenden ”/, Thaler, 
b) für die Hofpitanten 1 Shaler, 

Dailelbe ift praenumerando zu entrichten. 

Das Honorar für den auferorbentlichen Unterricht 
wird von den Privatlehrern, unter Einverftänpniß des 
Direktor, feftgefegt und in dem Unterrichts Berzeich- 
nifjen beſonders angegeben, 

Das für den Unterricht der Privatlehrer eingezablte 
Honorar wird denjelben am Schluſſe des Semejters, 
nad) Abzug einer Rendanturgebühr von 3 Prozent, 
ausgezahlt. 


Stunbung bed Honorare. 


$ 22. Bon dem Honorar für den Unterricht ber 


dürfen ausnahmsweiſe unter ven in, $$ 25 folgenden 


‚| angegebenen Beringungen folden auf ver Bau: Afa= 
|| vemie immatrikulirten, dem Preußiſchen Staate an= 


gehörigen Studirenden gejtunbet werben, welche 

a) vorübergehenves Zahlungs » Unvermögen nach: 
weifen oder 

h) in Folge nachgewiefener Armuth zum Bwede 
ihred Stubiumd auf der Bau-Alademie Sti— 
pendien beziehen, oder aus öffentlichen Fonds 
wenigitens mit einem Betrage von 30 Thalern 
pro Semejter unterjlügt werben. 

Anderen Stubirenden wird ‚eine Stundung Des 
Honorars nicht gewährt. . 

$ 23. Wenn ein Studirender vworübergehendes 
Bahlungdslinvermögen ($ 22 a.) nachweiſet, ſo ijt der 
Direltor der Akademie befugt, die Einzahlung von 
75 Prozent des Unterricht? s Honorard auf eine Frift 
von ſechs Wochen gegen Ausſiellung eines vorſchrifts— 
mäßigen. Reverjed zu ftunden. ui 

Ueber dieſe Stundung iſt in der zweiten Kolumne 
des pe das Nöthige zu vermerken. 

Iſt nach Ablauf der Frift das gejtundete Honorar 
nicht eingezahlt worden, jo wird dem Studirenden die 
weitere Benugung des Unterrichts unterfagt, und ſo— 
wohl ver Kalle, als auch den: betheiligten Lehrern Dauon 
Kenntniß gegeben. TRUE! J 

$. 24. Bei nachgewieſener Armuth (5 22 b.) iſt 
der Direktor der Alademie befugt, die fraglichen 75, Pro⸗ 
zent des Honorars auf länger als ſechs Wochen, bis 
zur Anftellung , oder diätariſchen Bejchäftigung., des 
Studirenden, längjtens aber auf ſechs Jahre zu ſtunden. 

Zur Begründung eines hierauf gerichteten Geſuches 
iſt die Beibringung 

1) eines Armuths-Zeugniſſes, 
2) eines Atteftes ‚der Behörde, welche Das Stipen⸗ 
dium oder die Unterjtügung bewilligt, 
erforderlich, | 

Das Erjtere (zu 1.) kann, wenn bie Eltern des 
Studirenden nody am Leben find, ober wenn berjelbe 
grofjährig ift, von dem Magiftiat des Wohnorts over 
den Amtövorgefegten ded Baterd ausgeſtellt jein. 

Bei Waiſen gilt nur dag Zeugniß ber betreffenden 
Rormundihafts- Bebörke. In dem Zeugniffe müſſen 
folgende Punkte enthalten jein: Fa 

a) Angabe des Bor- und Zunamen und des Alters 
des Stubirenden; 
b) Amt, Stand und. Wohnort der, (Eltern und bei 
Dep ver Vormünder z; ch 
e) Zahl der etwaigen verjorgten und unverjorgten 

Geſchwiſter ever. Bemerkung, daß feine vor: 

handen ſeien; ee 
d) die von den Eltern ‚oder Vpumündern abzu— 

gebende beftimmte Angabe der. Unterftügung, 
von welcher Quelle fie auch kommen und, von 
‚welcher Art fie much ſein möge, welche dem 
Studirenden jährlich zugefichert worden; 


e) die beftimmte Verſicherung, daß die Eltern oder 
Bormünder nad) ihren, der atteflirenden Bes 
hörde genau befannten Vermögens-Verhältniſſen 
dem jtubirenden Sohne oder Mündel nicht 
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mehr als vie unter d. anzugebende Unter 


ftügung gewähren können. 
In dem zweiten Atteſte (zu 2) muß der Betrag 


des Stipendiums oder der Stud ien-Unterſtützung bes 


ftimmt angegeben fein. 

Wird die Stundung bewilligt, fo hat der Stu: 
dirende hierüber einen vorjchriftsmäßigen Revers 
auszuſtellen. 

In der zweiten Kolumne des Anmeldebogens iſt 
hierüber das Nöthige zu vermerken. 

Formulare zu vorgenannten Reverſen ſind in der 
BausAtademiekaffe zu haben. 

5 25. Demjenigen Studirenden, welcher in Ans 
fehung des Fleißes ober des ſittlichen Betragens ſich 
den Tadel der Lehrer oder des Direktoriums der Ala— 
demie zuzieht oder Durch jeine ganze Lebensweiſe an 
den Tag legt, daß er zu anderen, nicht nothwendigen 


) 
| 
| 
| 


‘ 
! 


Ausgaben die Mittel herbeizufchaffen vermöge, wird. 


die Stundung des Honorars nicht gewährt. 
Ginziehung des gejtunbeten Honorars. 

5 26. Zur Einziehung der für den Unterricht 
aejtundeten Honorare (nöthigenfall® im Wege Rechtens) 
it nur der Rendant der BausAfademiekaffe legitimirt. 

Erlaſ des Honorare. 

$ 27. Das Honorar für den Unterricht der orbent- 
lichen Lehrer, mit Ausſchluß der nach $ 22 unter allen 
Umjtänden einzuzahlenvden Rate, wirb nur in befon- 
deren Fällen auf Antrag des Direftoriums der Bau— 
Akademie von dem Mintfter erlaffen werben. 

Ein folcher Antrag darf von dem Direktorium in 
der Regel nur geftellt werben, wenn ver betheiligte 
Studirende dem Preußiſchen Staate angehört, wenig— 
ftens ein Yahr lang auf ver Bau-Akademie immatris 
kulirt ift und nad dem Seuaniffe ver Lehrer feinen 
Studien mit vorzüglichem Fleiße und entiprechendem 
Erfolge obgelegen hat, 

Rüdzahlung ded Honorare. 

$ 3. Wenn eine Vorlefung nicht au Stande ge— 
tommen ober innerhalb ver eriten drei Monate des 
Semefterd abgebrochen, over aber auf eine andere, 
als die angelündigte Zeit verlegt iſt, jo wird das 
dafür eingezahlte 8 
ſtundete — unter Rückgabe des Reverſes erlaſſen; 
doch muß der Betrag in den erſten vier Monaten des 
laufenden Semefterß bei der 2. abgehoben werben, 
wibrigenfall® der Anfpruh auf Rüderjtattung erlifcht. 

Die von dem Direltortum etwa angeorbneie Stell 
vertretung eines orbentlichen Lehrers durch einen An— 
deren, fowie die Verhinderung ded Studirenden, an 
einem bereit3 bezahlten Unterrichte Theil zu nehmen, 
begründen feinen Ant ruch aufRüdzahlung des Honorare, 

5 29. Der Beluch von Lehrjtunden, zu welchen 
die Meldung in ver unter $ 18 vorgeichriebenen Art 


onorar zurüderftattet und das ges | 





‚ Ausbildung, Prüfung und 


nicht erfolgt iſt, kann nur in den erjten 14 Tagen 
nad dem Beginn des Unterrichts geftattet werben. 
Wer Lehritunden über dieſen Zeitraum hinaus 
ohne vorichriftsmäßige Anmeldung befucht, iſt zur Ent: 
richtung des Honorars verpflichtet, welches von ihm 
eingezogen werben fol. Auch bleibt dem Direktorium 
vorbehalten, venfelben nad Befinden ver Umſtände 
von der Theilnahme an dem Unterrichte auf der Bau- 
Akademie ganz auszuſchließen. 
Zeugniſſe für die Stubirenben. 
$ 30. Auf Verlangen werben den Stubirenden 
über bie regelmäßige a des Unterricht8 nad) 
den Beicheinigungen der Lehrer von dem Direktorium 
Zeugniſſe ausgeftellt. 
Berlin, den 3. September 1868. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten. 
(gez.) Graf von Igenplik. 
1214. Der Tarpreis eines Blutegels ift für die 
Zeit vom 1. Oktober d. %. bis ultimoe März E. J. 
auf 1 Sgr. 8 Pfg. feſtgeſetzt. 
Berlin, ben %. September 1868. 
Der Minifter der geiftlichen, Unterrichts: und Mebizinal: 
Angelegenheiten. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Regierung. 
1218. Durch Erlaß des Herrn Ober:Präfidenten 
vom 3. d. Mts. ift ber evangeliichen Gemeinde zu 
Dberwinter (Kreijes Ahrweiler) für die Beſchaffung 
eines evangeliichen Pfarrhaufes eine Haus-Eollecte bei 
den evangelifchen Einwohnern ber Rheinprovinz bis 
zum 1. Januar 1869 bewilligt worden, welche durch 
die Deputirten: Winzer und Presbnter Friedrich Pers, 
Winzer, Handeldmann und Presbyter Heinrih Gütge: 
mann, und Pfarrer Weber aus Oberwinter; Johann 
Wilhelm Perk und Friedrich Perk abgehalten wird. 
Eoblenz, den 29. September 1868. 


1216. Die katholifhe Schulftelle zu Kirchdaun, 
mit welcher einfchlielich der Beſoldung für den Küfter: 
und Glöcnerbienft ein Einkommen von 180 Thalern 
neben Wohnung und Brennbebarf verbunden fit, joll 
anberweit bejeßt werden. — Die Bewerbungen um bie 
Stelle find bis zum 25. Oktober e. an ben — 
Schulinſpector, Dechanten und Ehrendomherrn Mer— 
tens in Ahrweiler, zu richten. 
Coblenz, den 30. September 1868. 


1217. Auf Grund des 28 des Regulativs über 

nftellung für die unteren 
Stellen des Forftdienftes in Verbindung mit dem 
Militairdienfte im Jäger » Corps vom 1. Dezember 
1864 werden, wegen Ueberfüllung ber Anwärter:Liften 
bei den Königlichen Regierungen zu Gumbinnen, Ma: 
rienwerder, Stettin, Stralfund, Oppeln, Potsdam, 
Magdeburg, Merfeburg und Erfurt, bis auf Weiteres 
neue Notirungen forjtverforgungsberechtigter Jäger ber 
Klaffe A. 1. in jo weit ausgeichloffen, daß bei den 
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genannten Negierungen nur bie Meldungen foldyer im 
laufenden Kalenderjahre den Forjtverforgungsicein er: 
—— Jäger angenommen werden 3* welche 
n dem Bezirke derjenigen der vorgenannten Regie: 
rungen, bei weldyer fie jich melden, zur Zeit des Em: 
planges bes Korjtverforgungsiheins im Königlichen 
Forſldienſte bereits befchäftigt find. — Im Uebrigen 
fünnen daher neue Notirungen forjtverforgungsbercd) 
Ph Jäger nur bei ben vorftehend nicht genannten 
Königlichen Regierungen und bei der Königlichen Ber: 
waltung ber. Domainen unb Forſten zu Hannover 
angenommen werben. | 

Berlin, den 23. September 1868. 

Der Finanz: Minifter. 

Vorſtehendes Reſcript bringen, wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Coblenz, den 30. September 1868. 
1218. Die katholiſche —— zu Kalt, im 
Kreiſe Mayen, iſt durch das Ableben des Lehrers 
Löhr erledigt. Das Einkommen derſelben beträgt 190 
Thlr. baar bei freier Wohnung und einer Vergütung 
von 20 Thlın. für den Brennbebarf des Lehrers — 
Bewerbungen um bie Stelle find unter Beifügung der 
Zenzniffe binnen 3 Wochen. an den Herrn Schul— 
Infpector, Pfarrer Kiesgen zu Hahenpoͤrt, zu richten. 

Goblenz, den 3. Oftboer 1868. 


Bekanutmachnngen anderer Behörden. 


1219. Die gechrten Intereffenten der Berliner 
allgemeinen Wittwen : Penfions: und Lnterftügunge: 
Kaſſe werben hierdurch ergebenft benachrichtigt, daß 
zum Erjage der reglementsmäßig ausjcheidenden Mit: 
glieder unfers Guratoriums und beren Stellvertreter 
zum I. Jannar 1869, nach Vorfchrift des F 33 ie. 
d bie g unfers Reglements vom 3. September 1836, 
Neuwahlen zweier Guratoren und zweier Stellvertreter 
zu vollzichen find. Zu diefem Behuf werden wir bie 
erforserlichen Wahlzettel den Intereſſenten bei Aus: 
reichung der Beitragsquittungen in dem mit dem 1. 
rt d. J. beginnenden —J—— zugehen 
aſſen. 
Berlin, den 1. Oftober 1868. 
Direction der Berliner allgemeinen Wittwen-Penjions- 
und Unterftügungs:Kaffe. 

1220. Unter Bermeifung auf die $$ 35 und 36 
bed Berggefeßes vom 24. Sum 1865 bringen wir 
bierdburd die Umwandlungs: und Berleihungsurkunden 
für die Bergwerke Nepomud und Pfahlberg bei 
Oberlahr mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt: 
niß, daß die Situationsriffe gemäß $ 37 jenes Ge: 


ſetzes bei dem Königlihen Nevierbeamten, Bergmeifter 


are zu Hamm a. d. Gieg, zur Einſicht offen 
iegen. 
Bonn, den 9, September 1868. 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund des Ummwantlungsantrages vom 22. 


März 1866 wird dem Bergwertsbefiger Lubwig Bette | 


zu Langenberg, an Stelle des iu ber angehefteten 
Berleihungsurtunde vom 6. Februar 1861 bezeichneten 
Fängenfelbes, unter dem Namen Nepomud bas Berg: 
werfseigenthbum in dem in ben Gemeinden Rott und 
DOberlahr, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk 
Eoblenz und Oberbergamtsbezirf Bonn belegenen Felde, 
welches einen Slächeninhalt von 17,403 Quadratlachtern 
hat umd deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage be- 
—— Situationsriſſe mit ben Buchſtaben A, B, 
25 D, E, ', G, 3 ’ ’ L, M, N, 0, P, Q, 
R, S bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem Felde 
vorfommenten Eiſen-, Blei- Kupfer: und Zinkerze 
nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierburd 


verlichen. 
Urfundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 9. a. 1868. 


(L. S.) 
Koͤnigliches Ober-Bergamt 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Ummandlungsantrages von 2. 
Dftober 1865 wird der Handelsgefellihaft H. W. 
Remy & Eonf. zu NRaffelftein, an Stelle des im ber 
angehefteten Verleihungsurfunde vom 31. Mai 1855 
bezeichneten Längenfeldes, unter dem Namen Pfahl: 
berg das ‚Bergwerkseigenthum in dem in der Ge 
meinde Oberlahr, im Kreife Altenkirchen, Regierungs: 
bezirk Coblenz und ——— Bonn belegenen 

lde, welches einen Flächeninhalt von 13,880 Quadrat⸗ 
achtern hat und deſſen Grenzen auf dem am —— 
Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
a, b, e, d,e, f bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in bem Felde vorkommenden Eijen:, Blei: und Kupfer: 
erze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 bier: 
durch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 9. September 1868. 
(L. S.) 
—— Ober⸗Berganit. 
1221. Unter Verweiſung auf die $$ 36 und 36 
des Berggefepes vom 24. Juni 1866 bringen wir 
hierdurch die Umwandlungs: und Verleihungsurkunden 
für die zu dem confolivirten Bergwerke Hermann 
Wilhelm bei Stödenftein gehörenden Einzelfelder Golo, 
Siegfried, Schmerzenreih und en mit 
dem Bemerken zur en Kenntniß, dab der 
Situationsriß gemäß 37 jenes Geſetzes bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeifter Gerlach zu 
Hamm a. d. Sieg, e Einficht offen ‚Liegt. 
Bonn, den 14. September 1868. 
Königlihes Ober-Bergamt 
Im Namen bes Königs. 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 2. 
Mai 1868 wird den Mitgliedern der Wiffener Me: 
tallpätten:Gewerfichaft, an Stelle des in der ange: 
befteten Verleihungsurkunde vom 19. März 1860 be: 
zeichneten, zu dem confolisirten Eifen-, Kupfer-, Blei— 
und Zinkerz:Bergwerke Hermann Wilhelm ‚gehörenden 
Längenfeldes Solo, das Bergwerkseigentbum in dem 
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in der. Gemeinde Blickhäuſerhöhe, im Kreife Altens 


tirchen, Regierungsbezirt Eoblenz und Oberbergamts- | 


ist Bonn —— Felde, welches einen Flächen⸗ 
alt von 24,961 Quadratlachtern hat und deſſen 
renzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si— 
tuationsriffe mit ben Buchltaben RK, L, M, N, 0, 
Q, R, S bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem 
Felde vorkommenden Eiſen-, Kupfer, Blei: und Zink: 
erze nach dem Berggefege vom 24. Juni 1865 bier: 


durch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. — 1868. 


(L. 8) 
Koͤnigliches Ober-Bergamt. 
m Namen bes Königs 

Auf Grund des Umwanblungsantrages vom 2. 
Mai 1868 wird den Mitgliedern der Wiſſener Me— 
tallhütten⸗Gewerkſchaft, an Stelle des in ber pr 
teten Verleihungsurkunde vom 19. — Erg bezeich⸗ 
neten, zu dem konſolidirten Eiſen-⸗, Blei-⸗, Kupfer— 
und Zinkerz-Bergwerke Hermann Wilhelm gehörenden 
Längenfeldes Siegfried, das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Blichäuferhöhe, im Kreiſe 
Altenkirchen, Negierungsbezirt Eoblenz und Oberberg: 
amtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen- 
inhalt von 24,857 Quadratlachtern hat und befien 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Budhftaben A, B, C, D, 
E, F, G bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vortommenden Eifen:, Kupfer, Blei- und Zink: 
erze nad) dem Berggejee vom 24. Juni 1865 hier: 
durch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. —— 1868. 


(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Am Namen bes Könige. 

Auf Grund des Ummwanblungsantrages vom 2, 
Mai 1868 wird den Mitglievern der Willener Me: 
talfhütten-Gewerkichaft, an Stelle des in der angehef: 
teten DVerleihungsurkunde vom 19. März 1860 bezeich- 
neten, zu dem Tonfolibirten Eifen-, Blei:, Kupfer: und 

inkerzbergwerke Hermann Wilhelm gehörenden Längen 
—* Schmerzenreich, das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Blickhäuſerhöhe, im Kreiſe 
Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und Oberberg⸗ 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von 25,000 Quadratlachtern hat und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit ben Buchſtaben E, D, C, R, Q, 
P bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem {Felde 
vorfommenben Eifen:, Kupfer, Blei: und Zinterze 
nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierburd 


verliehen. f 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 14, September 1868. 


b 
in 
G 


8) 
Koͤnigliches Ober⸗Bergamt. 


Im Namen bes Königs. 

Auf Grund des Umwanvlungsantrages vom 12, 
Mat 1868 wird den DVeitgliebern der Wiffener Me: 
tallhütten-Gewerkichaft, an Stelle des in ber angehef⸗ 
teten Verleihungsurkunde vom 26, April 1860 bezeich⸗ 
neten, zu dem conſolidirten Eiſen-, Blei-, Kupfer: und 
Zinterzbergwerke Hermann Wilhelm gehörenden Yängen- 
feldes Hamm, das Bergwerkseigenthum in dem in ber 
Gemeinde Blidhäuferhöhe, im Kreife Altenkirchen, Re: 
gierungsbezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 10,263 
Quadratlachtern hat und dejjen Grenzen auf dem am 
eutigen — beglaubigten Situationsriffe mit den 
udjttaben ‚P,O,N,M, L, K. ,6G bezeich- 
net find, zur sig Dei in dem Felde vorfonmen- 
den Eijen:, Kupfer, Blei: und Zinkerze nach bem 
Berggefege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 14. September 1868, 

L.S 


(L. S.) 
Königliches Ober:Bergamt. 
1222. Unter Berweijung auf die $$ 35 und 36 
bed Berggejeßes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
ſierdurch die Umwandlungs: und Verleifungsurkunden 

r bie Bergwerke Betersgrube 1. und Scher z⸗ 
beiſeit bei Stöckenſtein mit dem Bemerken zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die Situationsriſſe gemäß $ 37 
jenes Gejeges bei den Königlichen Nevierbeamten, Berg» 
meifter Gerlach zu Hamm a. d. Sieg, zur Ginfict 
offen liegen. 

Bonn, den 14. September 1868. 

Königliches Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

‚Auf Grund des Ummanblungsantrages vom 30, 
März 1866 wird der Adminiftration der Henriches 
hütte zu Henrichshütte bei Hattingen, an Stelle des 
in ber angebefteten Berleihungsurfmbe vom 233. Ok: 
tober 1860 bezeichneten Fänpentelbes, unter dem Namen 
Beter ae 1. das Bergwerkseigenthbum in bem 
in. ber Gemeinde Blickhäuſerhöhe, im * Alten⸗ 
kirchen, Regierungsbezirk Coblenz und Ober 
bezitk Bonn belegenen Felde, welches einen Flächen⸗ 
inhalt von 24,889 Quadrailachtern hat und deffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben a, b, ce, d, e, f 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde vor: 
fommenben Eiſenerze nad dem Berggejeße vom 24, 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 14. September 1868, 


(L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt, - _ 
Im Namen bes Königs | 

‚Auf Grund bes Umwanblungsantrages vom 30, | 
März 1866 wird der Abminiftration ber Henriche: 
hütte zu Henrichshütte bei Hattingen, an Stelle des 
in der angehefteten Verleihungsurfunde vom 23, Ofto- 
ber 1860 bezeichneten Längenfeldes, unter dem Namen 


ergamts⸗ 
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Scherzbeiſelt das Bergwerkseigenthbum in bem in 
der Gemeinde Blidhäuferhöbe, im Kreije Altenkirchen, 
Regterungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, weldyes einen Flächeninhalt von 33,973 
Duadratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen Tage beglaubigten Situationsrifje mit ben 
Buchſtaben a, k, i, ce, d, e, f, g, h bezeichner find, 
zur Gewinnung der im dem Felde vorkommenden 
Eiſenerze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. September 1868. 
(L. 8.) 
’ - Königliches Ober:Bergantt. 

1223. Unter Berweijung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurtunden für bie Bergwerte 
Altes Redt, Friedrich Il, Ergänzung uno 
Arzbah:Nebengang bei Stödenjtein mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der gemein: 
ſchaftliche Situationsrig gemäß $ 37 jenes Geſetzes 
bei dem Königlichen Revierbeamien, Bergmeifter Ger— 
lach zu Hamm a. d. Sieg, zur Einſicht offen Liegt. 

Bonn, den 14. September 1868. 

Königlihes Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 28. März 1866 
wird der Abminijtration der Henrichshütte zu Henrichs- 
bütte bei Hattingen unter dem Namen Altes Recht 
das Bergwerkseigentbum in dem in ber Gemeinde 
Blidhäuferhöhe, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs— 
bezirt Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn velegenen 
Felde, welches eimen Flächeninhalt von 10,365 Qua⸗ 
dratlachtern hat, jedoch durch bas zu dem confolivirten 
Bergwerke Friedrich gehörende Längenfeld Stödenjteiner 
Wald Ausfall erleidet, und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage heglaubigten Situationsrifje mit ben 
Buchſtaben ,ke,a,f, g; bh‘, i‘, k, w, y, 3, u, 
», m, 1 bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Eijenerze nad) dem Berggejehe 
vom 24. Juni 1865 bierdurd verliehen, 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 14. — 1868. 


(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Am Namen bes Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 23. Auguft 1865 
und des Ummanblungsantrages vom 2. Dftober 1865 
wird ber Adminiſtration der Henrihshütte zu Henrichs⸗ 
hütte bei Hattingen unter dem Namen Friedrich I 
das Bergwerksei ger in bem in der Gemeinde 
Blichäuferhöde, im Kreiſe Altenfirchen, Regierungs- 
bezitk Eoblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 233,964 Dua- 
dratlachtern hat, jedoch durch das zu dem confoltdirten 
Bergwerfe Friedrich gehörende Längenfeld Gtöden: 


“fteiner Ward Ausfall erleidet, und deſſen Grenzen auf 


dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifie 
mit ben Buchitaben A, b/, o, e, d, i, k bezeichnet 
find, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Kifenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch —— 
rkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. September 1868. 
(L. S.) 

Königliche Ober-Bergamt. 

Im Namen des Königs. 

‚ Auf Grund ber Muthung vom 28. April 1866 
wird der Adminiftration der Henrichshütte zu Henriche- 
hütte bei Hattingen unter dem Namen Ergänzung 
das Bergmwerfseigenthum in dem in der Gemeinde 
Vlidhäuferhöhe, im Kreiſe Altenfirchen, Regierungs: 
bezirk Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 25,000 Qua— 
bratlachtern hat, jevody durch das zu dem confolidirten 
Bergwerfe Friedrich gehörende ingenfeld Stöden« 
ſteiner Wald Ausfall erleidet, und dejien Grenzen auf 
vem am heutigen Tage beglaubigten Situarionsriffe mit 
den Buchſtaben b, 0, e, d bezeichnet find, zur Ge 
winnung der in bem Felde vorkommenden Bleierze 
nad dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 14. September 1868. 

(L. S) 
Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des König. 

Auf Grund der Muthungen vom 2. September 1865 
und 11. jyebruar 1866 jowie des Umwanblungsantrages 
vom 2, Dftober 1866 wird der Abminiftration der 
Henrichshütte zu Henrichshütte bei Hattingen unter 
dem Namen Arzbady-Rebengang vas Bergwerks— 
eigenthum in dem in ber Gemeinde Blidhäujerhöbe, 
im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Coblenz und 
DOberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flaͤcheninhalt von 10,716 Quadratlachtern hat, 
jedoch durch das zu dem confolibirten Eifenerz-Berg- 
werte Friedrich gehörende Längenfeld Arzbach Ausfall 
erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
* beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
i, k, I, m, n, 0, p, j» s, q bezeichnet find, zur Ge- 
winnung ber in dem Felde vorkommenden Eijen-, Bleis 
und Silbererze nad dem Berggejeße vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bom, den 14. September 1868. 


(L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
1224. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeges vom 24. Yuni 1865 bringen wir 
bierdurd die Berleihungsnrkunde für das Bergwerk 
Eiſenblume bei Stödenftein mit dem Bemerfen zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
$ 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeamten, 
N} 


a zu Hamm a,b. Sieg, zur Ein: 
ſicht o liegt. 
Bonn, * 44.. September: 1868.  - 
Königlihes Ober:-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 7. Dezember 1865 
wird den Mitgliedern der Gewerkichaft der Bergwerfe 
Eifengarten und Neuer Eifengarten bei Stödenjtein 
unter bem Namen Eijenblume das Bergwerkseigen— 
thum in dem in ber Gemeinde Blietyäuferhöhe, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtsbegirt Bonn belegehen Felde, welches einen 
Fächeninbalt von 20,171 Duabratlachtern hat, jedoch 
durch bie Qängenfelder der Bergwerle Eijengarten und 
Neuer Eifengarten Ausfälle‘ erleivet, und deſſen Gren- 
zen auf dem am. heutigen Tape beglaubigten Situa- 
tionsriffe mit den Bucjtaben-B, .C, D, E, u, s', 
x',t',v,G,A, a’, w, x, o,m, b’, d’, n,& a, 
r. #', 1, p, k, i bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in: dem. Felde vorfommenden Eifenerze nach dem Berg- 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14: September 1868. 
za (RnB) - 
Königlihes Ober: Bergamt. 
1225. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihbungsurkunden für die Bergwerfe 
Kleiner: $riedrid, Junger Friebrid und 
Henriette II, ſämmtlich bei Stödenftein, mit dem 
Bemerken ; zur. öffentlichen Keuntniß, daß die Si» 
tuationsrifje gemaͤß $ 37 jenes Gefeges bei dem König— 
lichen Mevierbeamten, Bergmeifter Gerlach zu Hamm 
a.:v. Sieg, zur Einficht offen Tiegen. 
Bonn,. ben 14. September 1868. 
Käönigliches Dber-Bergamt. > 
Im Namen des Königs. - 

Auf Grund der Muthung vom 27. Oktober 1865 
wird der Abminiftration der Henrichshütte zu Henrichs⸗ 
hütte bei Hattingen unter dem Namen - Kleiner 
Friedrich das Bergwerkdeigenthbum in bem in der 
Gemeinde Blidhäuferhöhe, im Kreife Altenkirchen, Re: 

ierungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirk 
—5* elde, welches einen Flaͤcheninhalt von B, 966 
Quadratlachtern hat, jedoch dürch das zu dem confoli- 
dirten Bergwerke Friedrich gehörende Längenfeld Stöcken⸗ 
fteiner Wald Ausfall erleidet, und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsrifie 
wit den Buchſtaben A, B, C, D, E bezeichnet jind, 
zur Gewinnung ber in dem Felde vorfommenden Gijen- 
und Kupfererge nad) bem Berggeſetze vom 24. Ami 
1865 hierdurch verliehen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 14. rag 1868. 


(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Am Namen des Könige. 
Auf Grund der Muthung vom 11. Augujt 1865 


319 


Born! lichen Revierbeamten, Bergmeijter O Ti 


und des Ummwanblumgsantrages vom 13. Februar 1866 
wird der Abminiftration ber Henrihehlitte zu ‚Sen: 
rihshütte bei Hattingen unter dem Namen Junger 
Friedrich das erfseigenthum in bem im der 
Gemeinde Blickhäuſerhöhe, im Kreife Altenkirchen, Res 
gierungsbezirf Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 24,978 
Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
— en Tage beglaubigten Situatiousriſſe mit ben 

uchſtaben a,b, c, e, f bezeichnet find, zur Gewin- 
nung ber in dem Felde vorkommenden Eiſenerze nach 
dem Berggejeße vom 24. ge 1865 bierburd verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. ’ 

Bonn, ben 14. September 1868 


(L. S.) 
Königlicdes Dber-Bergamt. 
Im Namen bes Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 11. April 1868 
wird der Abminiftration der Henrihshütte zu Henrichs- 
hütte bei Hattingen unter dem Namen Henriette I 
bad Bergwerfseigentbum in dem in der Gemeinbe 
Blihäuferhöhe, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs: 
bezirt Eoblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 24,998 Qua- 
dratlachtern hat und deflen Grenzen auf bem am 
heutigen Tage . beglaubigten Situationsrifje mit den 
Buchſtaben A, B, C, D bezeichnet find, zur Gewins 
nung der in dem zyelde vorkommenden Braunkohlen 
nad dem Berggefege vom 24, Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 14. September 1868. 


.(L. $.) —F 
Konigliches Ober⸗Bergamt. 


1226. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 


des Berggefehes vom 24. Juri 1865 Bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurfunden für die Bergwerke 
Frohſinn, Hermannsjegen, Heiterfeit 1 
und Minerva I, ſämmtlich bei Riederfiſchbach, mit 
bem Bemerken zur öffentlichen Kenntnik, daß der Si- 
tuationsrig gemäß $ 37 jenes Gejeßes bei dem König- 
j gſchläger zu 
Betzdorf, zur Einſicht offen liegt. *. 
Bonn, den 15. September 1868. 
Königliches Ober-Bergamt. 


Im Namen des Könige. n 

Auf Grund der Muthung vom 25. Januar 1867 
wird ber Niederfiſchbacher Geſellſchaft Far Bergbau 
und Hüttenbetrieb zu Nieberfiihbach unter dem Namen 
Frohſinn das Bergwerkseigenthum in bem in ber 
Gemeinde Niederfiſchbach, im Kreife Altenkirchen, Re— 
glerungebegiut Eoblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn 
elegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 24,919 
Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
ı heutigen Tage en Situationsrifie mit ben 
| Buchſtaben 4 D, P E N, 0, Q, R_.bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 


— — — — — 


Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1866 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich . ausgefertigt. 

Bonn, den 15. September 1868. , 

(L. S.) 
- Königlicdes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grumd der Muthung vom 20. März 1867 
wird der Niederfiſchbacher Gefellichaft für Bergbau 
und Hüttenbetrieb zu Niederfiichbach unter dem Namen 
Hermannsjegen das Bergmwerkseigenthum in bem 
in der Gemeinde Nieverfiihbach, im Kreiſe Altenkirchen, 
Regierungsbezirf Eoblenz und ee Bonn 
belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 23,222 
Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen auf dem am 
heutigen u .beglaubigten. Situationsriffe mit deu 
Buctaben ‚P, L, V, U begeichnet find, zur Ge- 
winnung der in dem Felde vorkommenden Eiſenerze 
nah dem Berggefeße vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. ; 

Urfundlih ausgefertigt. 

Bonn, den 15. ... 1868. 


( ) 
Koͤnigliches Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vem 26. April 1868 
wird der Niederfiſchbacher Geſellſchaft jür Bergbau 
und Hüttenbetrieb zu Niederfiihbach unter dem Namen 
Heiterkeit I das Bergwerkdeigenthum in dem in 
der Gemeinde Niederfiihbah, im Kreiſe Altenkirchen, 
Regierungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirt 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flägeninhalt 
von 24,733 Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tage beglaubigten Situatione- 
riſſe mit den Buchſtaben A,B, C, R, 8, T bezeich⸗ 
net ſind, zur Gewinnung der in dem Felde vorkom— 
menden Eiſenerze nach dem Berggejege vom 24, Juni 
1865 hierdurch verlichen. 

Urfundlich ausgefertigt, 

Bonn, den 15. —, 1868. 

Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der - Muthung vom 4. Yuli 1868 
wird der Nieberfifchbacher Gejellihaft für Bergbau 
und Hüttenbetrieb zu Niederfiihbad, unter den Namen 
Minerpa I das Bergwerkseigentbum in dem in ber 
Gemeinde Nieberfiihbach, im Kreije Altenkirchen, Res 
irt Coblenz und —— Bonn 


gierungsbegir e 
befegenen Felde, welches einen Fläächeninhalt von 24,941 


— — — — 
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Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem amt 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit ben 
—28 U, F. G, H, I, K, L, V bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Eijen- 
erze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hier: 
durch verlichen. i 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 15. September ‚1868. 


(L. S.) 
Königliches Ober:Bergamt. 


Perfonal:Ehronif, 


1227. Der Oberlehrer Dr. Wilhelm Schmig an 
dem Gymmajium an Marzellen zu Cöln ift zum Retter, 
und ber oroentliche Lehrer Dr. Mathias Wollfeifien 
an dem Progymmafium zu Jülich zum ordentlichen 
Lehrer an dem neu-errichteten Progymnajium zu Eöln 
ernannt worden. 

1228. Die Canpidaten des höheren Schulamts 
Dr. Brodes und Dr. Heyer find als ordentliche 
an an dem Gymmaſium zu Düſſeldorf angejtellt 
worden. 
1229. Der bisherige ordentliche Lehrer Dr. Wilms 
beim Gymnafium zu Duisburg -ift zum Oberlehrer bei 
diefer Anjtalt befördert worden, 

1230. Der als Arzt, Wundarzt und Geburtöhelier 
approbirte Dr. Rügenberg hat fi in Kärlid 
— — 
1231. Der erſte Lehrer an ber höheren Bürger: 

ſchule zu Mayen, Mathias Schneider, tritt mit dem 

1. Oktober e. auf jeinen Antrag mit Penfion in ben 

Ruheftanp. 

1232, Der bisherige provifgriiche Lehrer an der: 
tatholiſchen Schule zu Gammelshofen, Heinrih Phi: 
lippi, iſt in jeiner Stelle definitiv „betätigt worden. 

1233. Der biöherige Schulamt!» Eandidat Wil: 
—* Horsmann zu Lützellinden iſt zum zweiten 

'ehrer an ber evangeliſchen Schule dajelbjt proviforijch 

ernannt worden, 

1234. Der Rejewejäger Breuer ift als Ge 
meindeförjter für den Forjtihußverband Bermoll prä- 

jentirt und commiſſariſch ernannt worden. 

1238. Der Hülfsbote Müller zu Braunfels ijt 

zum Gerichtsboten beim Streisgeriht Altenkirchen er: 

nannt. — Der Bureau-Aifiitent- Faber zu Dierdorf 
ift geftorben. — Der Referendarius Zitelmann ijt bes 
hufs Uebertritts in das Departement des Appellatious- 
gerichts Wiesbaden, und der. Gerichts - Aflejlor Bou= 
vier behufs Mebertrittd in das Departement des 

Appellationsgerichts Eelle aus den Dienjtverhältnifjen 

zum Königl. Juſtiz-Senate zu Ehrenbreitjtein entlafien, 





Hierzu wurbe ber Öffentliche Anzeiger Nro. 47 ausgegeben. ' 


Buhdruderei und Handlung des evangeliſchen Stiftes zu.&t. Martin in Goblem. 
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Amits⸗Blatt 
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46. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der böberen &taatsbebörben. 





Bon den am. 1.. März d. J. fällig newer | Jur 


1337. 

jenen Echatzanweiſungen vom 1. Junt 1867 jind 
mehrere, no& nicht zur a nee eingegangen. 
Die Beffger derjelben werden aufgefordert, biete Schatz⸗ 
anweiſungen, welche ſeit dem 1. März d. J nicht 
weiter verzinſet werben, zur. Vermeidung ferneren 
Zinsverluſtes baldigſt, nach Maßgabe unſerer Bekannt⸗ 


machung vom 14. Februar d. J. bei einer der Regie- 


rungs⸗Hauptlaſſen, oder bei einer der Begirks-Haupt⸗ 
kaflen in der Provinz Hannover, oder bei der Kreis: 
kajje in frankfurt am Main oder der Staatsſchulden— 
Tilgungsfajje hierſelbſt einzureichen, 
Berlin, den 31. Oftober 1868. 
Haupt:Verwaltung der Staatsjhulven. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
- De Königlichen Ober⸗Praſibii. 


1888. Seit ver Belanntmahung vom 3. end 

1862 über die Wirkjamkeit des Vereins für Weltphalen 

und die Rheinprovinz zur Bildung von Elementarlch: 

rern. und Beförderung von Handwerken und Küniten 

unter den Juden find : — 

1. in die bildungs-Anftalt neu — 
——3 Zoͤglinge, 


) aus Weſtphalen. .. 
b)- „ ‚der ——— 


e) „ dem Füuͤrſtenthum Birkenfeld 3 = 
d) „ ‚der Provinz Bon. . - 1 „ 
- ;Summa: 36 Zoͤglinge, 
2. rüft und haben das Bahlfähigkeits-Zeugn 5 ala 
—388 erhalten: 
a) aus Weſtphalen .“ 16 Zöglinge, 
b) ber Mheinploving. » +» » 9 u 
e) ,„ dem Füuͤrſtenthum Birkenfeld 3 F 
d) „ "dem vormaligen Kurfürſten⸗ e 
ıthum Hellen-. -.- » ” 
Summa: 29 Zöglinge. 


Im Ganzen find jetzt 23 Schulamts-Gandidaten aus: 


Die Elimentar: Schulflafje zählte im abgelaufenen 
Sommer:Stmefter 4 Schüler und Schülerinnen, von 
welchen ein: Theil unentgeltlich unterrichtet wurde. 

Zur Ausbildung als Danbwerteric. find 11 Knaben, 
5 aus MWeflphalen, .6 aus ber nproving, in die 
Lehre gegeben worden. Die Zahl der auf Koͤſten oder 
mit Unterftägung des Vereins reſp. der Marfs-Hain- 


I 
| 


der BHöniglichen Kegierung zu Eoblenz. 


1368. 





dorfichen Stiftung als Handwerter. zc. ausgebildeten, 
beziehungsweije noch in ter Ausbildung, begriffenen 
iglinge befrägt nunmehr 340, 

Rah der letzten Ueberfiht bes Kaſſenbeſtandes 
beträgt die Einnahme: 


. T rt. 
a) in der Provinz Wejtphalen . 10H * J 
b)Mheinprovinz 2661 20 2 

Summa: 1269238, 7 


Hierzu treten: 
1. an eingegangenem Scjulgelde von 


Elemenarſchũlern er et — 
2. an Zuſchüſſen von Lehrerzöglingen 8349 — — 
3. von der vormaligen Judenſchafts— 

kafle des Herzogthums Weitphaln A655 15 — 
4. Vermächtniß des in Danzig ver 

jtorbenen Privat » Yehrers Selig 
Salomon nern U — 
d. an Zinjen von belegten Kapitalin 540 11 3 
6. an ertraorbinären Einnahmen Ze 
T. an erjtatteten Ausbiloungs:Koften 

j. g. Pilichtbeiträgen von Lehrern | 513 417.6 


endli 
8. der nach dem vorhergehenden Ab-' F 
ſchlufſe verbliebene Beſtand von N 293 19 — 
ange Gi : | 
Dagegen beträgt bie Ausgabe überhaupt. 1 14 11 
ſo daß fich ein Vorſchuß herausftellt von. 557 6 17 
Indem ich dieje Ergebnifje zur öffentlichen Kenntniß 
bringe, empfehle ich wiederholt bie anerfennenswerthen 
Beftrebungen des Vereins zur Unterftägung; insbefon- 
dere fordere ich bie Siynagogen : Gemeinden, rejp. bie 
Br en ——— der an —— alien 
g und Spendung reichlicher Beiträge auf. 
Münfter, ven 3. Oktober 1868. — 
Der Ober⸗Praͤſident von Weſtphalen. 


Vorſtehende Bekauntmachung, aus wel die 
erfreuliche Wirkſamkeit des Vereins für Des en 
und die Rheinprovinz zur Bildung von . 
Lehrern und Beförderung von Handwerten und Künften 
unter den Juden hervorgebt, wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnig gebracht. } 

Goblenz, den 3. November 1868. 

7° Der Ober: Präfident der Rheiniprovinz. 
1339. Es iſt zu meiner Kenntniß gekommen, daß 
die Abholung der in ber Provinzial⸗Irren-Heilanſtalt 
zu Siegburg untergebrachten, zur voriteren Behand⸗ 


— — — 


—— 


lung daſelbſt aber nicht geelgneten run dh Fr | Befauntmachungen des Königl. Eonfiftorii. 
bührlich lange verzögert ans 184 Es 2 hierdurch zur öffentlichen Kennt: 


dejjen neu anfommenden Kran I | niß g ben 
ad: annte Studirende der Theos 
die Aufnahme bat verw | *8* die ee! ir pr eoncionandi * 


4 den N Verwaltungs Kom * a ben; IR ur er Berg lad: 
gedaı at the 16 Sr Hin Aa h bad, 2) Em —84 Glenn 3 odor 
zur teren Behandlung alt nid ee aarbed ns Beier en, 4) Adolph Müller > 
nz ranfen innerhalb drei Wochen ‚nach der Seitens | Simmern, 5) Theodor Rof fhad aus Kaldenti 
er Anſtaus Direktion a den’ Bur germe ſter ber Het: | 6) Otte von Scheveil aus Hülfenbuich, 7) R 

mathgemeinde des betreffenden Kranken biejerhalb | Stmon aus —— * —— 
unmittelbar zu eriaſſenden Aufforderung, aus | aus ICH nern 
der Mnftalt wieder abgeholt erden. lit den wird TER ur. Keuntnig gebracht, 
Fall, daß diefe Friſt nicht inne ag wird, ift die | daß nad) beitandener ° rũfun * pro — 19%: 
Anftalts: Direktion BEN ie Nüdfendung des | benannte Gamdivaten für mwahlrähig erklärt * 
betreffenden Kranten auf hen des Säumigen bewir: | find: 1) Auguft Bergfried aus Mülheim a. d. Ruhr, 
fen zu lajien. 2) Friedrich Bleier aus Elberfeld, 3) Emil Bot- 

Gleichzeitig bringe ich die Bejtimmungen zu II. 5 | mefeld aus Elberfeld, 4) Hermann CHriftmann 
der durch bie Amtsblätter veröffentlichten a aus Rotthof bei Mariehtverder, 5) Wilhelm Feller 
machung vom 19. November 1851, durch welche den | aus —— 6) Hermann Greeven aus Iſſum 
Polizeibeamten zur Pilicht gemacht ift, beim Transport | 7) Hermann Heffel aus Mühfter a Stein, 8) Karl 
von Geiftestranten Givilffeider anzulegen, und wonad) | De jet aus Greuznad, 9) Julius Kuhlmann aus 
die Neberbringung der Kranken nur in den dringend, | Hochſtraß, 10) Kart Küfter aus Radevormwald, 
ten Fällen, bie Abholung aber niemals an Sonn: und | 11) Wühelm Langer aus Welel, 12) Karl Meg 


Feſttagen jtattfinden fol, hierdurch in Erinnerun aus Windesheim, 13) Heinrich Minn aus Nieder 
gen j jolt, h ch ß embach, 14) Johannes Schwalfenbern aus 





Coblenz, den 28, Dftober 1868. -  Neviges, 15) Karl Seeger aus Mülheim a. d. Nuhr, 
Der Ober-Präjident ber Nbeinbrovinz. 16) Jakob Simon aus Kirn. 
































* Gi di: 
£ Datum Der er N: — 
Stand Größe 
3 [Ausweilung Namen. ober Heimath. IS Haare. 
= | Gewerbe. 3. 3. ae FE — 

— — 
1% 8, Juli Edarb Fatum Schiffer Paris 216 1bellblond frei 
2112. „ Heinrich Zimmermann! Schneider . Altleiningen 28 BR dunfelblond| niedrig 
(Rheinbanern) 
3118, Kath. Zoflitofer ohne .  Kabenbadh 25 j4 108 ſchwarz frei 
| | (Rbeinbanern) | 
4122, „ Bernhard Bor | Bäder Groß⸗Etterbach J21 [4154] hellblond mittler 
(Großb. Hefien) 
5] 7. Augujt Johann Reifing | Schiffsjunge E rare ) 141418 blond ‚frei, 
Königr. Bayern ; 
61.5. Sept. Adam Oetheimer Metzger Goßmannéedoif 1371512 sog ii 
Ceen Bayern) 
—J Urban Goͤtt CEigarren⸗ Lelmen 33]5/— | braun gerät, 
macher. (Amt Heidelberg) BR: 
8I21 , Julie ker ohne‘ 6 Norwegen 37151 —blond frel⸗ 


- we — 


- Die VR— von’6, 7, Bine 15 HM von ber 
Grreihung des kanoniſchen Alters und ferner von 6 
und 8 ton Abſolvirung bes Seminar⸗Curſus bedingt. 

‚ Eobfenz, den 27. Dftober 1868, | 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 

1841. Der Herr Biſchof von Trier hat auf Ber: 
anfaffung des Herrn Minifters ber geiftlichen, Unter: 
richtig: und Modizinal= Angelegenheiten zur Regelung 
eines gleichmäßigen Verfahrens bei Ausführung ber 
Allerböchften Statuten vom 18. Oktober 1864 (Gef.: 
Sımml. S. 605), 7. Dezember 1864 (Gef - Samml. | 
S, 709) und 20. Scptember 1866 (Gef. Sammt. ©. 556) | 
verordnet, dag bas Düppeler Sturmfreuz, das Alſen— | 
kreuz, bie Kriege: Denfmünze pro 1864 und das Erin: 
nerungäfreuz pro 1866 verftorbener berechtigter Juhaber 
in ber Sakriftei derjenigen Pfarrkirche, in deren Bezlıf 
bie Teßteren zur Zeit ihres Ablebens ihren Wohnſitz 
batien, aufbewahrt werben, befeftigt an einer ſchwarzen 
Tafel, auf welcher neben den Dentmüngen die Namen 
der heimgegangenen Befißer oder die Nummern des 
biefe Namen enthaltenden beſonderen BVerzeichniffes 
fih finden. 

In Ausführung diefer Mafregel richten wir ſowohl 
an Alle, welche noch gegenwärtig ſolche hinterlajjene | 
Denkmünzen in Händen haben, als auch an Diejenigen, | 




















' 


welche ſpaͤterhin durch ben Top) der Inhaber "hr Ben 
Beftg von ſolchen Denkmünzen kommen ſollten, vintez 
Aufforderung, dieſelben an die betreffenden katholiſchen 


Kirchen-Vorſtände zu Händen der Herren Pfarrer 


abzuliefern. 
Goblenz, den 26, Dftober 1868, 


1342. Die tathofifche Knabenſchulſtelle zu Moſel— 
weiß ijt erledigt. Das Einkommen beträgt mit ber 
Befoldung für den Organiftens, Küfter- und Glöckner⸗ 
dienft 240 Thaler nebft 
ſchädigung und Brennbedarf. Die Bewerbungen find 
bis zum 28. d. Mis. an den Herrn Schulinſpektor, 
Pfarrer Dr. Weber in Cobern, zu richten. 
Gobfenz, den 7. November 1868. 


1343. 
ih, mit einem Ginfommen von 160 Thafern nebft 
Wohnung und Brennbedarf, iſt erledigt. — Geeig: 
nete Bewerberinnen haben ihre Meldungen bis zum 
26. £. Mts. an den Herrn Schul-Inſpektor, Pfarrer 
Dr. Weber in Gobern, zu richten. 

Coblenz, den 30. Oltober 1863. 


1344. Nachſtehendes Verzeihniß ter im ARE, Quar— 
tal 1868 in Folge geridhtlicher Erfenntniffe des Lan⸗ 
des verwichenen Berlonen wird hierdurch zur Kennt« 
niß der Pelizeibehärden gebracht. 

Coblenz, den 19. Dftober 1868. 





















lement. Bezeichnung 
ne 3 — —— Ur je he 
Gefichts- | Befonbere | „;. ud RN 
i AM ; 
Augen. Naſe. Statur. — — —— —— Ausweiſung 
grau gewöhnlich | mittel rund gebrannt | Kyl. Regierung PVandſtreicherei und Führung tal- 
aufbem lin] zu Eoblenz ſchen Namen. 
ten Arme, 
franzöfiich 
Militärbild 
brann a gewöhnlich Länglih | Zahnlüde | Kal Regierung Jmehrere Diebſtähle. 
zu Cobteng 
ſchwarz ſtarl geſetzt oval keine Kgl. Regierung | Bannbrud, Landſtreicherei und 
zu Goblenz Gebrauch gefälfchter Legitima 
tionopapiere. 
gran Igewöhnlich) klein feine Kol. Regierung | Yandftreicyerei. 
zu Goblenz 
blau klein hr ; feine Kal. Ober: Profu: | Diebſtahl 
ratur zu Goblenz 
blaugran groß unterſetzt lang keine Kal. Ober: Procus | Yandjtreicherei. 
ratur zu Goblenz 
dunkelgrau] propor: propor⸗ rund Mitte der | Kal. Regierung Jandſtreicherei. 
tionirt tionirt Stirn eine] zu Goblenz 
Narbe 
itarf L feine Kgl. Renierung | Yandftreicherci. 
zu Goblenz 


\ | e | 


zohnung reſp. Miethöent-: 


Die katholiſche Mädchenſchulſtelle zu Kär⸗ 
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Bekanntmachungen auberer Bebörben. 
1845. Nachdem der Bunbesrath des Zollvereins 
auf Grund des Artikel 6 des Vertrages vom 8. Auli | 
1867 wegen Fortdauer des Deutichen Zoll» umd | 
Handels: Vereins beſchloſſen hat, dah die Artikel 8—5 | 
und 10—20 bes gedachten Vertrages in verjchtebenen, 
zum Gebiete der Preußiſchen Monarchie und der freien 
Stabt Hamburg gehörigen, bisher von der Zollgrenze 
ausgejhlofien gebliebenen Yanbesiheilen in Wirkfam: 
keit treten follen, und ber Zeitpunkt hierzu durch Aller: 
höchſte Beitimmung des Prafid auf den 1. Novem: 
ber d. J. feitgejegt worden ift, werben die folgen: 
den Yandestheile von dieſem Zeitpunkte an in den 
Berband des Gejammt: Zollvereins aufgenommen wer: 
den, nämlich: 

1. bie zur Preußiihen Monarchie gehörigen. Elb— 
infeln Overhafen und Finkenwärder-Blumenſand, 
fowie die Preußiſchen Antheile der Lanbichaft 
Kirchwãrder; 

11. die folgenden Hamburgiſchen Gebietstheile: 
1) im Norden von Hamburg: die Voigteien 

Langenhorn, Groß-Borſtel, Fuhlsbüttel, Klein 

Ohlsdorf, die Voigtei Alſterdorf, mit 

Ausſchluß eines ſüdlich von dem Dorfe glei— 
hen Namens belegenen Theils, und der nord— 
öſtliche Theil der Voigtei Barmbeck bis zur 

Nordſeite des Dorfes gleihen Namens; 

2) im Süboften von Hamburg: 

26. Februar db. J. bereits feit dem 11. Februar 
db. J angeſchloſſenen Hamburgiichen Gebiets: 
theilen: die Bierlande, die Boigteien Reitbroot, 
Ochſenwärder, Tatenberg, Spabenland, die 
Voigtei Billwärder, jeboch mit Ausſchluß des 
weitlihd von der Hamburgiſchen Acciſelinie 
belegenen Theils und von ter Boigtei Bill: 
wärber Ausichlag der öftlich von Rothenburgs: 
ort und jüdlid won der Berlin: Hamburger 
Eifenbahn belegene Theil; 

3) im Süden von Hamburg : die Boigtei Moorburg; 
4) im Amte Ritebüttel: das Amt Nitebüttel, die 

Flecken. Rigebüttel und Cuxhaven mit Aus: 

ihluß des Cuxhavener Außendeiches. 


Die zu I. erwähnte Injel Fintenwärder : Blumen: 
fand und die zu IT., 3. und 4. bezeichneten Landes: 


teile find dem Geſchäftsbezirke des Provinzial:Steuer: | 
Direktors zu Hannover, bie übrigen zu 9. und IM. 


edachten Yanbestheile aber dem Gejchäftsbezirke des 
y a ee an für Echleswig : Holftein 
hinſichtlich der Verwaltung ber Zölle und der innern 
indireften Steuern angeſchloſſen. 


Das Vorſtehende wirb hierdurch mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Grenz 
bewachung gegen bie vorgedachten Gebietstheile wegen 
der zu erbebenden Nachſteuer einjiweilen fortdauert 
und die Bekanntmachung bes Zeilpunktes, mit welchem 


ber vollftändige freie Verkehr eintritt, noch vor⸗ 
behalten bleibt. 

In Abfiht der einer innern imbireften. Steuer 
unterliegenden Erzeugniffe — Branntwein, Bier und 
Tabak —, findet amilchen Preußen und ven dieſerhalb 
mit Preußen verbundenen Theilen ‚des Norddeutſchen 
; Bundes einer Seits und den vorgedachten Landestheilen 
anderer Seits fünftig ein völlig freier Verkehr Statt, 
ſo daß beim Uebergange ber gesadhten Gegenftänbe 
| gegenfeitig weder eine ——— erhoben, noch erſtattet 

wird. Bis zum Zeitpunkt bes Eintritts der vollen 
Verkehröfreiheit bleibt jedoch der abgabenfreie Ueber: 
gang für Branntwein und Tabak, welche aus den nen 
angeſchloſſenen Landestheilen kommen, ausgejekt. 
EEndlich wird zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
vom 31.d. Mts. ab in Hamburg ein zollvereinsländifcges 
Haupt: Zollamt unter der Yeitung des Provinzial: 
Steuer:Direftord von Schleswig-Holftein in Wirkſam— 
feit tritt. Daſſelbe übt ald Grenz» Ein: und Aut: 
gangs:Amt die Befugnifje eines Haupt: Zoll: Amts mit 
der Mafigabe aus, daß von demſelben einftweilen 
Abfertigungen für den Verkehr auf der Elbe nid 


ertheilt werben. 
Berlin, den 24. Oktober 1868. 
Der Finanz: Minifter. 
Borftehende Bekanntmachung wird hierburd zu 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Eöln, den 31. Oktober 1868. 
u Der_Provinzial: Steuer : Direktor. 


1346. Die nacjtehend bezeichneten Landwehrlene 
welche fich der militäriſchen Kontrole entzogen habın 
und deren jeßiger Aufenthalt unbekannt ift, werden 
aufgefordert, ji inmerhalb dreier Monate, von heute 
an gereihnet, vor mir zu geſtellen oder den Nadiweis 
über ihre Kontrolirung anberwärts zu führen, wibrigen: 
falls jie auf Grund des Gejeßes vom 10, März 1856 
und des $ 110 des Strafgejegbudes gerichtlich werben 
verfolgt werben: ! 
1) Nitolaus Schmitt, gebören am 2. Mai 1840 
zu Cürrenberg und wohnhaft dafelbfl; 
2) Anton Michels, geboren am 27. September 
1835 zu Keldung, zulegt wohnhaft zu Trier; _ 
3) Jakob Gallenius, geboren am cn Auguſi 
1833 zu Eſchwege in Kurheſſen, wohnhaft zu 
Andernach; und 
4) Johann Korb, geboreniam 29, Oktober 1835 
zu Kretz und ‚wohnhaft dafelbit, 
| Manen, den 6. November 1868. 
| Der Königlicdye Yandrath. 


| 1847, Die mir zugegangene Sterbeurkunde W 

Jakob Breuer, Sohnes des Schiffers Ambımd 
Breuer aus Kripp, ift heute dem Civiiſtandsbeanen 
zu Remagen behufs Eintragung in das Sterbengifter 
überfanbt worden. 

| Koblenz, den 9. November 1868. 


Ter Ober: Profurator. 


sr — 


— 


Berzeidniß 


der von ben Gerichten erfter Inftanz im Departement bes Königlichen YuftizsSenats im III. Quartal 1868 
wegen Verbrechen rechtskräftig erkannten Strafen. 
— DERWELBEiTTen Gegenjtand 
M | — der Strafe 
Namen. oder 
| Deimath. Unterſuchung. 








Kreisgericht Neuwied (Shwurgeridt). 


1 Anton Brandt | Cobern 

2 Johann Heupel Neuhütte bei 
Straß⸗-Eberbach 

3 Peter Joſeph Berg: | He bei Asbach 

mann 

4 3er Wilh. Bender elmenzen 

5 udwig Lütich iderftein 

6 Peter Kir Heimbady 

7 Georg Braun Pfaffendorf 


Ehrenbreitſtein, den 29. Oktober 1868. 


18349. 


105,000 Thalern abgetragen werden. In 


deshalb heute ftattgefundenen Verloofung ber betrei- 


jeuden Schuldverſchreibungen find folgende 


gezogen worden: 

it. a 1000 Thaler. 

Nr. 2, 15, 25, 27, 29, 48, 107, 128, 

165, 19%, 211, 220, 232, 246, 274, 281, 
306, 309 310, 336, 368, 362, 363, 366, 
383, 389, 394, 395, 407, 445, 465, 461, 
490, 491, 496, 5065, 606, 507, 517, 522, 
536, 540, 541, 545, 559, 588, 

Lit. B. a 500 Thaler. 


A. 


Auf das unterm 23. März 1834 verbriefte 
3°/, progentige Kurheſſiſche Stantsanlehn von urfprüng: : 
lic 1,265,850 Thalern ſoll ein weiterer Betrag von 


uchthaus und 5 
Polizeiauſſicht. 

2 Jahre Zuchthaus und 8 
ahre Polizeiaufſicht. 

5 Jahre Zuchthaus und 5 


ſchwerer Diebftahl im zweiten 
Rückfalle 
ſchwerer Diebſtahl im wiederholten 
Rüdialle 
ſchwerer Diebftahl im fünften 


he 


üdfalle ar er 
MWiderjeglichkeit gegen Forftbeamte | 3 Jabze Zuchthaus. 
desgleich 3 Jahre Zuchthaus. 
wiſſen: licher Meineid 2 Jahre Zuchthaus. 
ſchwerer Diebſtahl und zwei einfache | 6 Jahre Zuchthaus und 10 
Diebſtähle im zweiten Rückfalle ahre Polizeiaufſicht. 
Königlicher Juſtiz⸗ Senat. 
| Lit. E. a 50 Thaler 


Nr. 3, 5, 13, 20, 22, 28, 31, 51, 52, 57, 64, 91, 
93, 99, 104, 110, 112, 116. 

Es werben biefe Schuld» Berfreibungen hiermit 

| bergeftalt gekündigt, daß fie am 81. Dezember d. J. 

Nummern | einzukdjen find. An die Inhaber der. Schuld: Berjärels 

bungen ergeht daher die Aufforderung, gegen Zurüdgabe 

derjelben, ſowie aller dazu gehörigen Zinsabſchnitte 

148, 151, | und Talons an dem gedachten Tage die Kapitalbeträge, 

292, 297, | welde nur bis zu bemjelben verzinjet wer- 

—* * den, bei ber Königlichen Regierungs-Hauptkaſſe dahier 
46 ‚| in Empfang zu nehmen. 

624, 531, | Sopann wird noch darauf aufmerfjam gemacht, 

daß nachfolgende, durch Berloofung ſchon früher rück⸗ 

| zahlbar gewordene Schuld-Verſchreibungen jenes Ans 


Folge ber 


Nr. 3, 13, 14, 46, 52, 98, 101, 110, 118, 121, lehns noch nicht eingelöft find, nämlich; 
125, 129, 138, 308, 312, 313, 320, 321, 331, 336, 4) rüdzahlbar am 31. Dezember 1866 
338, 339, 348, 358, 262, 368, 389, 393, 406, 407, Lit. C. Nr. 278 über 250 Thaler, 
434, 436, 443, 460, 498, 517, 521, 528, 532, 536, D. „ 49 umb 541 jede über 100 Thlr., 
542, 547, 554, 556, 569, 575, 596, 602, 607, 609, „ E „ 39 über 50 Thaler; 
615, 640, 646, 664, 667, 668, 670, 675, 680, 687, | 2) rüdzahlbar am 31. Dezember 1867 
694, 702, 705, 794, 809, 884, 938 Lit. A. Nr. 32 und 360 jede über 1000 Thlk, 

Lit. C. a 250 Thaler. „ B. „ 397 über 600 Thaler, 

Nr. 28, 40, 74, 81, 96, 102, 107, 113, 123, 1%6, „€. „ 222 und 2355 * über 260 Thlr., 
137, 140, 146, 149, 154, 160, 168, 175, 177, 196, „ Db. „ 311, 399, 433 und 561 jebe 
204, 218, 221, 226, 243, 46, 252, 34, 261, 289, | über 100 Thaler, 

297, 386. E „ 23 über 50 Thaler. 

Lit. D. a 100 Thaler. | Gaffel, am 23" Oftober 1868. 
„Nr. 10, 17, 62, 70, 75, 81, 89, 100, 119, 124, Königliches Regierungs-Bräfidium. . 
137, 145, 148, 167, 187, 219, 232, 42, 243, 57, | 1850. Die Sigungen des Königligpen Schöffen: 
263, 282, 296, 298, 301, 308, 315, 316, 367, 369, | gerichts zu Schönfteın werden im Jahre 1869 an fol- 
370, 375, 379, 386, 388, 390, 394, 398, 409, 410, | den Tagen: 
413, 415, 421, 422, 425, 431, 432, 437, 447, 471, | am 22, Januar, 19. Februar, 19. März, 16. April, 
42, 473, 480, 494, 497, 509, 519, 526, 531, 537, 21. Mai, 16. Juli, 17. September, 19. November 


M7, 548, 566, 668, 675, 581. 


\ 


und 17. Dezember, ⸗ 


- a 


in dem bisherigen Gerichtslokale zu Schonſtein abge- 
halten weiten. 
Im Aunſchluſſe an diefe Sitzungen ſollen dort auch 
Gerichtstage ftatifinden. f 
Altenkirchen, den 2. November 1868, 
Der Kreiögerichts » Direktor. 
1851. Die —— des Königlichen Schöffen— 
gerichts zu Horhauſen ſollen im Jahre 1869 an fol: 
genden Tagen: 
am 8. „Januar, 5. Februar, 5, März, 2. April, 
7. Wat, 4 Juni, 2. Juli, 3. September, 
4. Oktober, 5, eu und 3. Dezember, 
in ber Wohnung des Schultheißen Dasbac zu 
Horhaujen jtattfinden. 
Im Anſchluſſe an diefe -Sigungen werben daſelbſt 
auch Gerichtstage abgehalten erden. 
Altenkirchen, ven 2, November 1868, 
Der Kreisgerichts- Direktor. 
Die, Gerichtötage zu Gebharbshain jollen 
im Jahre 1869 . 
am,15. Januar, 12, Februar, 12. März, 9. April, 
14. Mai, 11. Juni, 9. Juli, 10. September, 
8. Dftober, 12. November und 10. Dezember, 
und, ſoweit nöthig, an dem jedesmal darauf folgenden 
Tage in der Wohnung bes Gerihtsfhöften Schuſter 
zu Gebharbshain abgehalten werden. 
Altenfirchen, den 2. November 1868. 
Der Kreisgerichts » Direktor. 
1853. Vom 15. d. Mis. ab wirb bei ver Halte 
ftelle "der Remagen = Ahrweilerer Perionenpoiten in 
Tchredorf ein Billetverkauf nicht mehr ſtaufinden 
Coblenz, den 6. November 1868. 
. Der Ober:Poft: Direktor. 
1854. Zur Uebermittehmg von Geld’ durch bie 





I: 
| 


und Ruremburg zuläffig if, wegen ber gröhlrin 
Einfachheit vorzugsmeife zw empfehlen. 1 
Die Gebühren für’die Vermittelung ber Zahlung 
mittelſt Poſt-Anwelſung beträgt: * 
bis 25. Täler. überhaupt 2 Ser. I 
über 25 Thlr. bis 60 Thlr. überhaupt 4 Sgr. 
Beim Gebraude einer Pojt-Anweifung wird das zeit 
raubende und mühjame Berpaden des Geldes, bie M— 
wendung eines Couverts und bie fünfmalige Verſiege- 
lung völlig eripart. , Auch bietet das Verfahren der 
Poftanweilung den Bortheil, daß zwifchen dem Abſender 
und Empfänger Differenzen über ven Befund an Gdo 
niemals erwachſen können. # 
Um fd mehr darf die Poſtbehörde an die 
Berjender die erneuete Aufforderung ride 
ten, ji einer unbetlarirten —— 
von Gelb in Briefe oder Padete zu enthals 
ten, vielmehr von der Berjendung unter 
Werths-Angabe oder von dem Verfahren 
ber Bekiinmelinug Gebraud zu maden. 
Coblenz, den 1. Mat 1868. 
Der Ober:Boft:Direltor, 
1355. Unter Berweifung auf die $$ 35 un, 36 
bes Berggefeßes vom 24. Juri 1865 bringen 
bierdurd die Verleihungsurkunden für die Bergwerle 
Petronella II und Petromella III bei Peterds 
lähr mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
der Situationsriß gemäh $ 37 jenes Gejehes bei dem 
Königlichen Revierbeamten, Bergmeiſter Gerlach zu 
Hamm a. d. Sieg, zur Einficht offen Tiegt, " 
Bonn, dert 30. Dtober 1868. 7 
7 Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen bes Königs 
Auf Grund der Muthung vom 1. Oftober 


1868 


Pojt, unter Garantie, bietet ſich die Verſendung wird der Handlungsfirma H. U. Remy et Seitpagnie 


bes beelarirten Werthbetrages in Briefen und | zu Raſſelſiein unter vem Namen Petromefla 
Padeten, “oder die Anwendung bes Verfahrens‘ der 


nd dar. 


ei der Verſendung von Geld in Briefen oder | 


Packeten, unter Angabe des Werthbetrages, 
wird, außer dem tarifmäpigen Minimal: oder Gewichts: 
Porto, eine Affchiranz: Gebühr für den beelarirten 
Werth erhoben. Diejelbe beträgt bei Sendungen, welche 
nad Drten des Noiddeutſchen Poftbezirks, payie nach 
Shbdeutſchland oder Defterreich gerichtet finbe 

unter und bis 50 Thle.: 


für Eutfernungen bis 15 Meilen . . ! + Sr. 

ür Entfernungen über 15 bie 50 Meilen 1 Sgr. 

ür größere Entfermungen : . . 0... 2 Sgr. 
über 50 His 100 Thle. : 

für Entfernungen bis 15 Meilen . . 1Sg 

für Entfernungen über 15-bi8 60 Meilen . 2 ©g 


at 


u, 


für größere Entfamungen. © » 2.2... HPem 

Zum Zwecke der Uebermiftelung der zahlreichen 
Eleinen Zahlungen ir das Verfahren der Poſt⸗Anwei— 
jung, welches jowohl innerhalb des Gefammtgebietes 
des Norddeutſchen Poſtbezirks, ala auch im 
Verkehre mit Bayern, Württemberg, Baden 


— 


str 


1 das 
Bergwerksceigenthum in dem in der Gemeinde Peters: 
lahr, im Kreiſe Altenkirchen, "Regierungsbezirk Cob⸗ 
long und Oberbergamtebezirt Bann! belegenen ‚Felde, 
welches einen! Flädjeninbalt von 18,779." 8 

terit hat, jedoch dirch das Längenfeld des Bergwe 
Petronelta Ausfall erleidet, and deſſen "Grenzen auf 
dem am heütigen Tage  begläubigten Sttuationsrifje 
mit den Buchſtaben A, B. C,'D, E, F, G be 
zeichnet find, zur Gewinnung der it dem Felde vot- 
fommenden Eifenerge nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 

1865 hierdurch verlicheit. Te 
Urtundlich gena ——— 
Bonn, den 30.-Dftober 1668. As? iS He 

(L. S.) cs 

Königlihes Ober⸗Bethgamt. 
Im Namen des Könige 

Auf Grund der Muthung von 1. Dftobet 1868 
wird der Handlungsfirma H W. Nemy et Compagste 
zu Maffelftein unter dem Ramen Petronella Ak 
das Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde 
Peterstahr, im Kreife Altenkirchen, Reglerungsbegirt 
Eoblenz und Oberbergamtsbezist Bonn belegenen Felde, 


welches einen Flaͤcheninhalt von.17,751 Quadratlachte vn 


hat,“ jeboch. Duirch,,bie Langen elder ber. Bergwerte, Be- 
Beterjilie, und Piajter, Ausfälle, erleidet, amd | und a era Boyu belegenen — 


treuella, 


deſſen Grenzen. auf, dem am heutigen Tage ‚beglau- ' ches einen 
bigten Situafipnsrifie mit den Bucitaben H,.Koh, | 


L, M, N, 0, P, D,C, B, A bezeichnet find, zür 
Gewnnung der in dein Felde vorkommenden -Kifenerze 
nach dern Berggeſetze vom 24. Yunt 1865 Hierdurch 
verliehen —4 
Urtundlich ausgefertigt. 

Bonn, den’ 30, Oktober 1868. 

(L. 8.) ATEI 
Königliches Ober⸗Bergamt 
1356. Unter Verweiſung auf die E35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24 Be 1865 * ei Aolr 
Hierdurch die Verleihungsurkunde Tür: das Bergwert 
Albertime IT bei Dietendorf mit dem’ Bemerken 
zur öffentlichenKenutnißz, daß Str.) Situafichärkt 
gemäß & 3T-jenet Gefetzes bei dem Königlichen Re⸗ 
vierbeamten,’ Bergmeifter Schmidt. zu-Betborf, zur 
Einſicht offen liegt: . = 1 ter 
Bonn, den 4. November 1868. 
Königlihes Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 1. Auguſt 1868. 
wird dem Kaufmann Garl Winter zu Altenlirchen 
und dem Mentner Joſeph Hendrir zu Neviges bei El- 
berfeld unter dem Namen Albertine IH bas Berg— 
werkseigenthum in bem in den Gemeinden Diden: 


dorf und Steinebach, im Kreife Altenkirchen, Regie: | 


rungsbezirt Goblenz und Oberbergamisbezirt Bonn be: 
legenen Felde, welches einen Flächeninhalt von 24,985°/, 
Quadratladhtern bat und dejjen Grenzen auf dem am 
eutigen Tage —— Situationsriſſe mit den 
— A, B. C, D. E,F,G, H, I, K,L, 
M bezeichnet find, zur —— in dem Felde 
vorkommenden Eiſenerze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 4. November 1868. 


(L. 8.) ; 
Königlihes Ober-Bergamt. 
1887. Unter Vermeifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
durch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk 
Marienzehe bei Großmaifcheid mit dem Bemerken 
zur Öffentlihen Kenntniß, daß ber Situationsrig ges 
mäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revier: 
beamten, Bergmeifter Vietor zu Neuwied, zur Ein- 
ficht offen Liegt. 
Bonn, den 5. November 1868. 
Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen bes Könige. 
Auf Grund der Muthung vom 23. März 1868 
wird der Wittwe des Kaufmanns Chrijtian Wolf 
und dem Schmiede Heinrih Richartz, beide zu Iſen— 


B, C, 
Be vortommenben 








it von der Königfi 


wert: um in ‚dem in der G 5 5 
(iv Im reife Nenoid” Brklerungekeir * 
Flãchenin von 25,000 Duabratla en 
ER ar Bein 
eglaubigten Sitwationsriffe, mit ben ; Budyitaber 

na fi bezeichnet, ſind, zus, Gewinnung ber in ‚bem 


1 ey ierzen 
uni 866 a ze Ay 
ndlich ausgeferligt,, , > 1.00%) 
Noyember 1868; zu: 

(L. S. 


R Konigliches Ober Bergamt. 
1358. _ Unter Sermelung auf be S6 35 And. db 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865, bringen. wit. hier- 
uch die Verleihmgsmtunde für das yt 
tglüd. Il, bei Dicendori mit dem Bemerten 
ur Öffentlichen Keunſniß, daß dev —— e⸗ 
mäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen 
pierbeamten, Bergmeijter Schmidt zu Vepterf, sur 
infiöt ;Alich Üben 24 504 brilnd en 
onn, ben 4. November 4868, ;,.. vs Hmengrt 
Koͤnigliches Ober:Bergatht. : 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 27. Juli 1868 
dem Kaufmann Garl Winter und Grubenver: 
walter Joſeph Kriſcher zu Altenkirchen unter dem 
Namen Gutglüd 11 das Bergwerkseigenthum in 
dem in den Gemeinden Didendorf und Molzbain, im 
Kreife Altenlirchen, Negierungsbezirt Coblenz und Ober: 
bergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Bläheninhalt von 24,949"), Quadratlachtern hat und 
deffen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau: 
bigten Sitwationsrifje mit den Buchitaben A, B, C, 
D, E,F,G,H, I, RB, L, M bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in dem Felde vorfommenden Eijen- 
erze nach dem Berggejege vom 24. Juni 1865 bier: 
durch verliehen. 
Urkundlich — 
Bonn, den 4. November 1868. 
(L. S.) 
Königliches Dber-Bergamt. 


Perfonal: Ebronif, 


18339. Der Candidat bes höheren Schulamts, 
Theodor Bauer, ift als ordentlicher Lehrer an dem 
Gymnaſium zu Düſſeldorf angeftellt worden. 

1360. Der Prognmnafial= Lehrer Dr. Michael 
Bach zu * iſt zum Lehrer an dem Schullehrer- 
Seminar dajelbjt ernannt worden. 

1361. Der Lehrer Friedrih Wilhelm Brauned 
an der cvangelijchen —— Bürgerſchule zu Düren 
und ber rer ilhelm Joſeph Bifchoff an 
der Realſchule erjter Ordnung zu Eöln find zu orbents 
us Lehrern am der genannten Realjchule ernannt 
worden. 


erggeſebe vom om 


Hana) 
Boun, ben 5, 


1919 I 


Der Regierungs-Aſſeſſor Heegewaldt 
en Regierung gu Frantfurt · a. d. O, 





an die Königliche Regierung zu Coblenz verjegt und 
daſelbſt eingeführt worden. * 

1863. Der Buͤrgermeiſter Walpjhmidt zu 
Weplar fcheidet vom 1. Januar 1869 ab aus biejem 
Amte freiwillig aus. An feine Stelle ift der Bürger 
meifter Breitſchneider zu Ehringshaufen zum 
Bürgermeifter ber Stadt Wehlar gewählt und auf 
eine Amtsdauer von 12 —X beſtaͤtigt worden. 
1364. Der Oberförſter⸗Candidat Bauer iſt zum 
Gemeinde: Oberförfter ernannt und in der Gemeinde: 
Oberfoͤrſterſtelle Wetzlar 11 definitiv auf Lebenszeit 
beftätigt worden. 

1365. Die Lehrerin Margaretha Hermes iſt 
von der Latholifhen Schule zu Kärlich an ſene zu 
Wehr verfept worden. 

1366. Der proviforifche Lehrer Peter Meſſer— 
ſchmidt zu Greifenthal iſt als zweiter — 
Lehrer an die evangeliſche Schule zu Werdorf ver— 
jet worden, 
1867. Der Lehrer Peter at Weiller ift 
von der katholiſchen Schule zu Moſelweiß am jene zu 
Ahrweiler verjegt worben 


1868. Der Schulauts-Candidat Friedri ; 
bad zu Oberlenmp if zum Lehrer an der ak 
* ſowie zum Kuſter und Gloöckner der eban⸗ 
* —* Kirche daſelbſt definttiv ernannt worden. 
. Die Schulamts:Candidatin Barbara GIöd: 
ner zu Weißenthurm iſt zur Fi wer 'an. der Ye 
* —* daſelbſt proviforifh ernannt worben. 
1370. Die bisherige proviforifche Lehrerin an der 
tatholiſchen Schule zu — Kanes Sung, ift 
in ihrer Stelle definitiv betätigt worden, j 
1371. Der bisherige proviſoriſche ul 
Stephan Kraper zu Gllfenbeuren nenn gi 
der katholiſchen Schule dajelbft definitiv ernannt worben. 
1372. Der Schulamts:Gandidat Peter Weber 
zu Herihbroih iſt zum Lehrer an der Fatholifchen 
Schule daſelbſt provijorisch ernannt worden. 
1373. Der Appellationss®erichtörath Freusber 
tft in Folge feiner Ernennung zum De bes Aypeh 
lationsgerichts zu Arnsberg aus feinen Dienftverhält: 
— zum Königlichen Juſtiz-Senat zu Ebrenbreititein 
entlaffen. 





Hlierzu wurden bie öffentlichen Anzelger Nro. 53 und 54 ausgegeben. 


Bucbruderei und Handlung des enangeliihen Stiftes zu Si. Martin ın Goblenz. | 


Ants-Blatt 


Ber Königlichen Kegierung zu Coblenz. 





15. 








A 


Gefeg: Sammlung. 


1316. Das am 29. Dftober 1868 ausgegebene 
68. Stüd der Gefeb- Sammlung enthält unter 

Nr. 7226 den ee Erlaß vom 31. Juli 
1868, betreffend die Geftattung bes Baucs einer Cre⸗ 
feld⸗Kreis⸗Kempener InduſtrieEiſenbahn unter gleich: 
zeitiger Bewilligung des Expropriationsrechts. 

Nr. 7226 die Konzeffions: und Beftätigung&lUrs 
funde für vie Erefeld:streis:Krmpener Anpuflrie-Eijen- 
bahn⸗Geſellſchaft. Vem 6. Dliober, 1868. 

Nr. 7227 den Allerhöchſten Erlaß vom 10. Oftober 
1868, betreffend die Genehmigung zur Herftellung ıiner 
—5 von dem Mühlbofener Hüttenwerte nad) dem 
Bahnhofe der redhtsiheinischen Eiſenbehn zu Engers. 

Nr. 7228 das Privilegium wegen Ausfertigung auf 
den Inhaber lautender Obligationen der Kommunal: 
fände des preußiichen Markgrafthums Ober-Lauſitz im 
Betrane von Einer Million Thaler. Bom 12. Olto: 
ber 1868, 

Nr. 7229 die Befanntmachung, betreffend die Aller: 
höchſte Genehmigung ber unter der Firma „St. Georgen: 
Altion:Brauerei” mit dem Eige zu Eangeı haufen errich- 
teten Aktien-Geſellſchaft. Vom 19. Oktober 1868. 
1317. Das am 31. Oktober 1868 ausgegebene 
69. Stück der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 7230 die Berorenung wegen Einführung be& 
Zollgeſetzes, der Zellordnung, des Zollſtrafgeſetzes, ber 
Ordnung für das PVerfchren bei Zuwiderhandlungen 
gegen die Geſetze über Zölle und andere - indirekte 
Steuern, des Zolltarifs, der Verorbnung -über bie Be: 
ſteuerung des Rübenzuders, des Gefiges über die Er: 
hebung einer Abgabe, vom Salze und wegen der - Er 
bebung einer Nadyitener auf den Elbinjeln Overhaden 
und Fintenwärber:Blumenfand, fowie in bem preußt: 
ſchen Antheile der Landfchaft Kirchwärbder, und in ben 
Dörfern Hobenfelde, Hamfelde und Köthel. Vom 1. 
Dftober 1868. 

1318, Das am 31. Oktober 1868 audgegebene 31. 
Stück des Bundes» Gefeßblattes bes Norddeutſchen 
Bundes enthält unter 

Nr. 169 die Verordnung, betreffend die Einführung 
bes Geſetzes wegen Bejteuerung des Braumalzes, vom 
4. Juli 1868 (Bundes Geſetzbl. S. 375) und des Ge- 
ſetzes, betreffend die Befteuerung des Branntweins, 
vom 8, Juli 1868 (Bundes:Gefeßbl. S. 384) in ver: 
ſchiedenen preußiſchen und Hamburgifchen Gebietsthei— 
len. Vom 19. DOftöber 1868. 


Auögegeben Donnerftag, den 5. November 


——— — —— —— — — — — — 


1868 





Nr. 170 die Ernennung des bisherigen hamburgiſchen 
Konſuls Chriſtian Ferdinand Wilhelm Jantzen zu Mön—⸗ 
rovia zum Konſul des Norddeutſchen Bundes für die 
Nepublit Liberia, 

Nr. 171 die Ernennung des preußifchen Vice-Kon—⸗ 
fuls Henric Gangler zu Etedholm zum BVice-Konjul 
des Norddeutſchen Bundes dajelbit. 

Nr. 172 die Ernennung des preuß'ſchen Konſuls 
Georg Nieverberger zu Saigon zum Konful des Nord» 
deutſchen Bundes. 

Nr. 173 die Ernennung des preußifhen Konfuls 
Jean Georg Poppe in Liſſabon zum General⸗-Konſul, 
ver preußiſchen Konfule Heinrich Scholtz in St. TE 
guel und John Pomeroy Dabnch in Fayal, und de 
Kaufmanns Eduard Kapenjtiin in Porto zu Konfuln, 
jowie des Kaufmanns Dr. Adolph Jeroſch in Liffabon, 
des preußiichen Vice-Konſuls Joſé Auguſto Pinto Ea- 
bral in Lagos, und des mecklenburgiſchen und olden: 
burgifchen Konſuls und hanſeatiſchen Vice: Konjuls 
Carlos Torlados O'Neill in Setubal zu Vice Konuln 
des Norddeutſchen Bundes, ' 4 

Nr. 174 die Ernennung des bisherigen preußiſchen 
ViceKorfuls J. D. Schmid zu Arensburg CJuſel 
Defel) zum Vice-Konſul des Nortdeutichen Buntes. 

Nr. 175 die Ernennung des Dr. Johannes Röſing 
zum General-Konful des Norddeutſchen Bundes in 
New:Nork,. des preußifchen und fächſiſchen Konſuls 
Werner Drefel in Baltimore, des hamburgiſchen Kou— 
ſuls Charles Dito Witte in Charleſton, des preußiſchen, 
Königlich ſächſiſchen, mecklenburgiſchen, anhaltiſchen, 
Herzoͤglich ſächſiſchen und ſchwartzburgiſchen Konfuls 
Heinrich Clauſſenius in Chicago, des preußiſchen und 
hamburgiſchen Konſuls Johann Wilhelm Jotuſch in 
Galveſton, des bremiſchen Konſuls C. A. L. Duiſen— 
berg in St. Franzisko, des preußiſchen, Königlich ſäch— 
ſiſchen und mecklenburgiſchen Konſuls Robert Barth 
in St, Louis (Mifjourt), des Königlich ſächſiſchen und 
oldenburgiihen Konfuls Karl Theodor Ferdinand 
Schwarg in Lonisoille (Kentucky), des preußiichen, 
braunfhweigifhen, anhaltifchen, ſchwarzburgiſchen und 
reußiſchen Konſuls Adolph Roſenthal in Milwaulee, 
der preußiichen Konfule Johannes Kruttichnitt in News 


Drleans, Carl Johann Friedrich Vezin in Philadelphia, 


Friedrich Wilhelm Hancwinkel in Richmond, und er: 
dinand Willius in St. Paul zu Konfuln des Norb: 
deutſchen Bundes, 

Nr. 176 die Ernennung des bisherigen preußijchen 


ud 334 


Konfuls Theodor Müller zu Lima zum General:Eonful 
bes Norddeutschen Bundes für die Republik Bern. 

Nr. 177 die Emmennung des preußiſchen Konfuls 
Arthur Weber zu Georgeiown (Guyana), und des 
Kaufmanns Friedrich Gerlah zu Alyab zu Konfuln 
des Nordbrutjchen Bundes. 

Nr. 173 dem Kaufmann Bernhard Siegheim in 
Berlin ijt Namens des Norddeutſchen Bundes das Eres 
quatur als Konful der Argentinishen Republik für 
Berlin erihellt worden. 

Nr. 179 die Ernennung des bisherigen hamburs 
giſchen Konjuls Theodor Ehriftephen Hend zu Honos 
lulu (Sandwihs:Injeln) zum Konſul des Noroveuts 
ſchen Bundes, 

Nr. 180 die Emennung des bisherigen preußiichen 
Konjuls Friedrich Wilhelm Kunft zu La Paz (Bolivien) 
zum Konſul des Norddeutſchen Bundes, 

Ne. 181 die Ernennung ded Kaufmanns Friedrich 
C. Augener zu Guatemala zum Konjul des Noredeut: 
ſchen Bundes. 

Nr. 182 die Ernennung des bisherigen preußiſchen 
Konſuls Hermann Lunau zu Panama zum Konſul des 
Nordeeunden Bundes daſelbſt. 

Mr. 183 die Ecuennung das Kaufmanns C. Pitl 
u Quebeck und des preußiſchen Konſuls Gerhard 
—— Yomer zu Montreal zu Konſuln tes Nord— 
deutihen Bundes. 

Nr. 184 ven Grafen Adolf Caſtellinard ift Namens 
des Norddeutichen Buntes das Excquatur ald König: 
lich italieniſcher General:Konjul in Franlfurt a. M. 
eithui.t worten. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der böberen &taatöbebörden. 


1319. Nach einer Mittheilung des Herzogli Ans 
hauiſchen Staard-Vlinifteriums hat dafjeibe, nachdem 
die in dem frühern Herzogthum Anhalt» Berndurg 
emittirten Staatokaſſen⸗ und Eiſenbahnkaſſenſcheine bes 
reits feit längerer Zeit aus dem Verkehre zurüdgezogen 
und auch bis auf verhätnigmäßig ‘geringe Beſtände 
eingegangen und vernichtet worden find, durch Bekannt⸗ 
madung vom 21. Auguft d. J. für die noch umlaufen: 
den Reſibeſtände aus folgenden Emilfionen: 
4) von 200,000 Thin. in Appoinis zu 1 Thlr. — 
Köthen: Bernburger Eifenbahntaffenfheine — aus 
“ Emiffion nah dem Geſetze vom 2. März 


2 

von 250.000 Thlrn. Staatskaſſenſcheine in Ap⸗ 
points von 1 und 5 Thlın aus den Emilfionen 
nady den Geſetzen vom 18. Diärz 1850 und vom 
5. Februar 1862, beziehentlich dem Gejege vom 
26. Juni 1856; 

von 250,000 Thlrn. Staatskafjenicheine in Ap: 
points von 25 Thlrn. aus der Emiſſion nad 
dem Gefche vom 26. Juni 1856; 


2) 


3) 


4 
) points von 1 Thlr. aus der Emiffion nach dem 
Gehetze vom W. Juli 1869, 


von 0,000 Thlrn. Staatskaffenfgrine in Ap⸗ 


ss — — — — —— —— — — 


’ 
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eine Präflufiofrifi bis zum 31. Dezember 1868 
feftzejegt, und alle Inhaber diefer Kaſſenſcheine aufs 
gefordert, diefelben innerhalb der gedachten Fıift bei 
der Staatsfhulden-Zilgungekuffe in Bernburg zur Ein 
löfung zu bringen, widrigenfalls nach Ablauf der Fıift 
alle nicht eingelöjten Kaflenfeine der bezeichneten Art 
ihre Gültigkeit verlieren und alle Aufprüde wegen 
derfelben an die Herzoglichen Kaſſen erlöjcyen. 
Berlin, den 12. Sıptember 1868. 
Der Finanz: Minifter. . Der Minifter für Hantel, 
Gewerbe u. öffentlicde Arbeiten. 


Berorduungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. 


1320. An der katholiſchen Schule zu Güls fommt 
mit dem 1. Januar £. %. cine Lehrerſtelle zur Erle⸗ 
digung. Das Einfommen derſelben bethägt mit ter 
Befoldung für den Glöcknerdienſt 220 Thaler nebft 
Wohnung und Brennbedarf. Die Bewerbungen um 
biefelbe find bis zum Ente E. Mis. an ten Herm 
Schulinſpector, Pfarrer Dr. Weber in Gobern, zu 
richten. 

Goblenz, den 31. Dftober 1868. 
1321. Die nad unferer Bekanntmachung vem 10. 
Augujt d. J (Amtsblatt jür 1868 Nr. 34) über bie 
Gemeinden Blanfenrath und Hehweiler (Kreiſes ZU) 
wigen Ausbruhs der Schafräuvde in Bezug auf den 
Verkehr mit Wollvich verhängte Ortsjperie iſt wieder 
aufgehoben worten. 

Koblenz, den 31. Dftober 1868. 
1322, Unter Bezugnahme auf unjere Bekannt: 
madung vom 7. Dftober 1862 — pıo 1862 
Nr. 43), durch welche die Eoncelfionirung der unter 
der Firma „Saͤchſiſche HypothekenVerſicher ungs-Geſell⸗ 
ſchafi“ in Dresven domizlirten Aktien-Geſellſchaft zum 
Geſchäſtebetriebe in den Königlich Preußiſchen Staaten 
nebft teren Statuten publizirt worden, bringen wir im 
der Beilage die genehmigten Nadträge zu dieſen Star 
tuten zur öffentlien Kenniniß s 

Coblenz, den 2. November 1868. 


Bekanntmachungen anderer Bebörben. 


1323, Die Agnaten der Gräflihd Weieweiler'ſchen 
und der Fürftlih Werther: Schönjtein’iyen Linie des 
—5 chen Geſammthauſes haben durch einen am 
7. März db. J. vor dem Königlichen Appellations— 
gerichte zu Breslau unterzeichneten Familienſchluß ver> 
einbart, daß das gefammte, bisher theils einer Erb: 
—— von 1598 und theils ter Moajorateftiftung 
von 1662 unterliegende Fideilommißvermögen ter 
Gräflih Weisweiler'ſchen und der Fürſtlich Werther— 
Schoͤnſiein'ſchen Linie des Hatzfeldt'ſchen Geſammthauſet 
fortan in drei unveräußerlichen und untheilbaren Fa— 
milien:Fibeifommifjen, nämlich: 
A. dem Fideilommiß rt Bu, als Primogenitur 
ei die Fürſtlich Werther-Schönſtein'ſche Linie, 
n welches nach bem Tode des jeßigen Beſibere 
des Fürſten Hermann von Hatzfeldt, zumädhjt 


Prinz Stantslaus von Hapfelbt zur Success 
fion berufen ijt; 

. dem Primogenitur-Fideikommiß Wildenburg: 
Schönſtein für die Gräflih Weieweiler'ſche Linie, 
in welches nach dem bisherigen Befiger Grafen 
Edmund, der Graf Alfred von Hapfeldt zu: 
naͤchſt zur Succeffion berufen ijt, und 

. dem Fideilommiſſe Merten als Sckundogenitur 
für die Fürſtlich Werther: Schönftein’jhe Linie, 
in welches nad) dem Tode des jegigen Bejikers 
des Fürſten Hermann von Hatzfeldt, zunaächſt 
defjen zweirgeborener Eohn, Graf Hermann von 
Hatzfeldt zur Succeſſion berufen ift, 

befichen und daß in diefe Fideikommiſſe, nach welchen 

fortan eine Trachenberger, eine Mertener und eine 

Wildenburger Linie zu unterfcheiden ift, bis zum gänzs 

lien Erlöſchen des geſammten Hatzfeldt'jchen Mannes 


ftammes, unter Ausichließung der Frauen, des weib: 


lihen Stammes und jeder disposilio palerna, nach 
ber agnatiichen Lineal-Erbfotge mit dem Vorrechte der 
Erftgeburt, ſowohl in der abfteinenren, als aud in 
den Seitenlinien, nah den $$ 149 bis 163 und 166 
bis 174 Tit. 4 Thl. 11 Allgemeinen Landrechts ſucce⸗ 
dirt werden ſoll. 


feldt:Weisöweiler werden hiermit alle unbekainten 
Berechtigten zu dem am 2 Dezember 1868, Bor: 
mittags 11 Uhr, an unferer Grrichtsjtelle vor dem 
Appellationsgerichts⸗ Rath Freusberg anftchenden 
Termine mit der Aufforserung vorgeladen, vor oder 
in dieſem Termine ihre Eıflärung über den zu errich 
tenden Familienſchluß abzugeben, wibrigenfalls bie 
Anjpırüche derfelben bei ber, rückſichtlich der in unferm 
Ju isdiktionsbezirke belegenen Fideikommißqüter vors 
zunehmenden Prüfung und gerichtlichen Beſtätigung 
des Familienſchluſſes nicht werden berückſichtigt werden. 

Ehrenbreitſtein, den 34. Jull 1868. 

Königlicher Juſtiz⸗Senat. 

1324. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierburd die Verleiyungsurkunde für das Bergwerk 
Michael bei Breüſcheid mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
G 37 jenes Gefrges bei dem Königlichen Revier: 
beamten, Bergmeijter Gerlad zu Hımm a. db. Sieg, 
zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 20. Oftober 1868, 

Koͤnigliches Ober: Bergamt. 
Im Namen des Könige, 

Auf Grund der Muthung vom 29. September 
1865 und des Ummandlungsantrages vom 2, Dftober 
1865 wird dem Gommerzienratb Heinrih Klein zu 
Siegen unter dem Namen Michael das Bergwerkd- 


| 
I 
| 
Auf den Antrag des Grafen Alfred von Hatz— 


beglaubigten Situationsriffe mit ben Buchſtaben A, I, 
K, , ,N,0,P, Q, R, Ss, T, U, v. bezeichnet 
ſind, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eſſenerze nah dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den W. Oltober 1868. 
(L. S.) 
Koͤnigliches Ober-Bergamt. 

1328. Unter Berweilung auf die $$ 35 und 36 
| des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wit 
| hierturd die Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
‘ Earolinengrube bei Medard, Kreis M.ifenheim, 
' mit dem Benerfen zur öÖffentlihen Kenntniß, daß 
| der Situationsriß gemäß $ 37 jenes Gefeges bei dem 
' Königlichen Nevierbeamten, Bergmeilter Dunker zu 
| Goblenz, zue Einficht offen liegt. | 

Bonn, den 2b. Dftober 1568. 

Königlihes Ober:Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 8. Auzuft 1868 
wirb dem Chriſtian Sch!emmer, Eiyenthümer, zu Mes 
dard wohnend, unter dem Namen Garolinengrube 
dad Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde 
Medard, im Keeiſe Meifenheim, Negierungebezuik 
Eoblenz und Oberbergamisbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flaͤcheninhalt von 221,047 Quadratlach⸗ 
tern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Siturtionsriffe mit den Buchſtaben 
A, B,C,D, E, F, G, U bezeichnet find, zur Ges 
winnung der in dem Felde vorkommenden Steinkohlen 
nad dem Berggejehe vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich aufgefertigt. 
Bonn, ben 26. Oktober 1868. 
(L.S) 
Königliches Ober:Bergamt. 


1326. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24, Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
Vergmannsfreude bei Brachbach mit dem Be: 
merken zur öffentlihen Kenntnig, daß der Situa— 
tionsriß gemäß $ 37 jenes Geſehes bei dem König: 
lichen Aevierbeamten, Bergmeilter Schmidt zu Beh: 
dorf a. d. Sieg, zur Einficht offen Liegt. 

Bonn, den 23. Oltober 1868. 

Königlihes Dber-Bergamt. 
Am Namen bes Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 11. Januar 1869 
| wird den Mitgliedern der Gewertihaft des conſolidir⸗ 
I ten Eifenergbergwertö Breimehl bei Brachbach unter 
dem ‚Namen Bergmannsfreude bas Bergwerkd: 


eigenthum in bem in den Gemeinden Breiticyeid und | eigenthum in bem in ber Gemeinde Brachbach, im 


Pracht, im Kreife Altenlirhen, Regierungsbezirk Coblenz 
und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Fläheninhalt von 17,878 Quadratlachtern 
hat und bejjen Grenzen auf dem am: heutigen Tage 


Kreife Wtenfirchen, Negierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flicgeninhalt von 24,990 Quabratlactern Hit, 
jedoch durch die zu dem confolibirten Bergwerke 


Breimehl gehörenden Längenfelder Breimehl und Nörd⸗ 
liches Breimchl, ferner durch die zu dem conjolivirten 
Bergwerke Neues Breimehl gehörenden Yängenfelcer 
Neues Breimehl, Neues Breimcht hangender Neben: 
gang und Junger Dahs weſtliche Maaßen, ſowie 
durch bie Läugenfelder der Bergwerke Kleeblume, Sil— 
berling und Junges Breimehl Ausfälle erleidet, und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau: 
bigten Situationsriffe mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E,F,G,H, 1, K. L M, X. O,. P, Q,.R, 8} 
T bezeichnet‘ ſind, zur Gewinnung ber in dem Felde 
verfommenden Eijenerze nach dem Berggeſetze vom 
24. Juni 1865 bierdurd verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 25. Ottober 1868. 
(L. S.) 
. Königlihes Ober:Bergamt. 


1327. Unter Berweifung auf die $$ 36 und 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
dburh die Berleihungsurfunde für das Bergwerk 
Easpari bei Großmaiſcheid mit dem Bemerten zur 
Öffentlichen Kenntniß, dab der Situationsrig gemäß 

37 jenes Gefepes bei dem Königlihen Revier: 
eamten, Bergmeilter Bietor zu Neuwied, zur Ein— 
ficht offen Liegt. 

Bonn, den 26. Ofiober 1868. 

Königliches Ober:Bergamt. 


Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 6. April 1863 
wird dem Hopfenzüchter Gaspar Speffer zu Iſenburg 
unter dem Namen Gaspari dad Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Großmaifcheid und Iſen— 
burg, im Kreife Neuwied, Rogierungsbezirt Cob— 
leny und Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 25,000 Quadratlad: 
tern bat und dejjen Grenzen anf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchitaben 


— — — 
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A, B, €, D bezeichnet find, zur Gewinnung der | 
' 1867 ertbeilte Patent 


in dem Felde vorfommenden Kupfer: und Bleierze nad) 
bem Berggejee vom 24. Junt 1865 
Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 26. Dftober 1868. 


(L. 8.) 
Röniglihes Ober: Bergamt. 


—— verliehen. 


Perſonal⸗EChrouik. 


1328. Der bieherige ordentliche Gymnaſiallehrer 
Plagge an. dem Gynmaſium F Reckunghauſen iſt 
in gleicher Eigeuſchaft an das Gymnaſium zu öſſen 
berufen worden. 

1329. Der Dr. Bruno Waas iſt zum ordent⸗ 
licyen Lehrer an bem Gymnaſium zu Elberfild befinis 
tiv ernannt worden. 

1330. Bür die Stadtbürgermeifterei Ballendar ift 
der Rentner Johann Albert torijelbft zum erjten 
Beigcordneten gewählt und beftätigt, zugleich aud für 
die Yandbürgermeifterei Vallendar zum erjten Beige: 
ordneten auf die Dauer von jchs Jahren ernannt 


‚ worden. 


1331, Seine Majeftät der König haben dem praf: 
tiſchen Arzte, Santtätsrath Dr. Bermann in Eoblenz 
ven Sharakter als Geheimer Sanltätsrath zu verleiben 
gerubt. 
1332. Der Arzt, Wundarzt und Geburtsbeljer 
Dr. Johann Sarter hat ſich in Fugerath, im Kreiſe 
Cochem, niedergelafien. 

1333, Die proviforifd angeſtellte Lehrerin Louihe 
Thon an der kaltholiſchen Schule zu Erpel üt im 


derſelben Eigenfchaft an jene zu Ringen verjegt worden. 


1334. Durch Minifterlal:Rejeript vom 24. Ofto: 
ber ec. wurde dem Stöniglihen Landgerichts-Aſſeſſor 
Theifjen zu Trier die commiſſariſche Verwaltung der 
erledigten jFriedensrichterielle in Lutzerath übertragen. 
1335. Durch Minifterial:Refeript vom 24. Ofto: 
ber e. wurde der Friedensgerichtsfchreiber Bock in 
Zn vom 1. November e. ab an das Friedensgericht 
Stromberg verſetzt, und der Gerichtsfchreiberamts:Can= 
bidat Karl Krepel in Ehrenbreititein zum Friedens 
gerichtsfchreiber in Zell ernannt. 


Patente. 


1336. Das dem Mafhinen-Fabrifanten J. Thoma 
zu Bingen bei Sigmaringen unter bem 25. September 


auf eine jelbftthätige Bremsvorrichtung für Eifenbahn: 
wagen, ſo weit ſolche nach der vorgelegten Zeichnung 
und Beihreibung für neu und eigenthũmlich e achtet 
worden iſt, 


| ift aufgehoben. 





Hierzu eine Beilage — betr. Zweiter Nachtrag zu den Statuten der Sächſiſchen Hypotheken-Verſicherungs 
Gefellichaft zu Dresden — und der öffentliche Anzeiger Nro. 52. 


| 
Bucddruderei und Handlung des ewangelljhen Gtifted zu Gt. Martin in Goblenzi ' 
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Amts⸗Blatt 


der Königlichen Kegierung zu Coblenz. 





1868. 





Geſetz⸗ Sammlung. 
1298. Das am 17. Oktober 1868 ausgegebene 
64. Stüd der Gejeg:- Sammlung enthält unter 

Nr. 7215 den Vertrag zwiſchen Preußen und dem 
Königreihe Sachſen wegen Herftellung einer Eijen- 
bahn von Gottbus nach Großenhain. Bom 15. Au: 
gut 1868, 

Nr. 7216 die Konzeſſions- und Beftätigungs:Urkunde, 
betreffend den Bau und Betrieb einer Eijenbahn von 
Erkelenz über Jülich nad) Düren, jo wie eine» Zweig: 
babn von Jülich über Ejchweiler in das Stolberger 
Thal und einer Zweigbahn von München : Gladbach 
nad Odenkirchen unb weiter in der Richtung nad 
Neukirchen durch die Bergiſch-Märkiſche Eiſenbahn— 
Geſellſchaft, und einen tagt Fa Statut der letz⸗ 
teren. Vom 26. September 1868. 


1294. Das am 19. DOftober 1868 ausgegebene 
65. Stüc der Gefegjammlung enthält unter 

Nr. 7217 die Verordnung wegen Einberufung der 
beiden Häufer des Yandtages der Monardie. Vom 
15. Dftober 1868. 

Nr. 7218 den Allahöcjten Erlaß vom 3. Oktober 
1868, betreffend die Genehmigung deö von der Gene 
ralverfammlung ber ritterfchaftlihen Kreditverbunbenen 
der Kurs und Neumark bejchlojienen Regulativs zur 
Feſtſtellung des ritterſchaftlichen Taxwerthes von Gütern 
und beren Bepfandbbriefung nah Maßgabe der Behufs 
der Grunditenerveranlagung ermittelten Reinerträge. 


1295. Das am 22. Dftober 1868 ausgegebene 
66. Stüd der Gejegjammlung enthält unter 

Nr. 7219 die Verorbnimp, betreffend bie ander: 
weitige Organifation ber Juftigbehörden in den Fürjten: 
ıhümern Walde und Pyrmont. Vom 6. Dftober 1868 

Nr. 7220 den Allerhöchften Erlaß vom 26. Sep: 
tember 1868, betreffend die bet der Spreeichleufe zu 
‚Eofienblatt zu erlegende Schifffahrtsabgabe. 


1296. Das am 24. Oktober 1868 ausgegebene 
67. Stück der Gejeßfammlung enthält unter 

Nr. 7221 den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Sep: 
tember 1868, betreffend bie Emijfion von auf den 
Inhaber lautenden Obligationen der Provinzial-Hülfs- 
falle für die Provinz Preußen. 

Nr. 7222 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Oktober 
1868, betreffend die Genchmigung eines Nachtrages 
zu dem Regulative vom 22. November 1858 über die 
Beleihungsgrenze der jchlefiichen Landichaft. 


1868, betrefiend die Verwaltung des Eigenthümlichen 
Fonds der ſchleſiſchen Landſchaft. 

Nr. 7224 den Allerhöchſten Erlaß vom 6. Dftober 
1868, betreffend die Genehmigung eines Nachtrages 
zu dem Regulative für die ſchleſiſche ‚landjchaftliche 
Darlehnskaſſe vom 13. November 1848. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der böberen Stautsbchärden, 8 


1297. Dir Bezugnahme auf die in Nr. 65 ber 
Gejegjammlung publizirte Allerhöchfte Verordnung dom 
15. Oftober d. J., durch welche die beiden Häuſer 
des Yandrages der Monarchie, das Herrenhaus und 
das Haus der Abgeorpneten, auf den 4. November 
d. J. in die Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin zufam: 
menberufen worden jind, mache ich hierdurch befannt, 
ba die bejondere Benachrichtigung über ven Ort und 
bie Zeit der Eröffnungs:-Sikung in dem Bitreau des 
Herrenhanjes und in dem Büreau bes Hauſes der 
Abgeoroneten am 3. November in den Stunden von 
8 Uhr früh bis Abends und am 4. November in den 
Morgenftunden offen liegen wird. In diefen Büreaur 
werden aud die Yegitimationd: Karten zu der Eröff— 
nungs⸗Sitzung —— und alle ſonſt erforderlichen 
Mittheilungen in Bezug auf —— gemacht werden. 
Berlin, den 21. Öftober 1868. 
Der Minifter des Innern. 


1298, Die neuen Coupons Serie VI, Nr. 1 bie 
8 über die Zinſen der Staats-Anleihe von 1848 für 
die vier Jahre vom 1. Oktober 1868 bis 30. Septem- 
ber 1872 nebjt Talons werben vom 15. Scptember 
d. %. ab von ber Kontrolle der Staatspapiere bier: 
jelbft, DOranienftraße Nr. 92, unten rechts, Vor: 
mittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn: und Feiertage und ber. Kajjenrevijionstage, 
ausgereicht. 

Die Coupons Tönnen bei der Kontrolle jelbit in 
Empfang genommen, oder durd die Regierungs:Haupt« 
Kaſſen — auch in Gailel und Wiesbaden —, die 
Bezirks-Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrüd, und 
Lüneburg, die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. oder 
die Hauptfajje in Rendsburg bezogen werden. Wer 
das Gritere wünjcht, hat die Talons vom 20. Mai 
1864 mit einem Verzeichniffe, zu welchem Formulare 
bei der gedachten Kontrolle und in Hamburg bei dem 
Dber = Pojtamte unentgeltlich zu haben find, bei ber 


Kontrolle perjönlich oder durch einen Beauf— 
tra 2 abzugeben. 

enügt dem Einreicher eine numerirte Marke als 
Empfangsbejcheinigung, jo ift das Verzeihnik nur ein— 
fach, dagegen iſt dafjelbe von denen, welche eine jchrifts 
lihe Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu 
erhalten wünjchen, doppelt vorzulegen. In Teßterem 
alle erhalten die Einreicher das eine Eremplar mit 
einer Empfangsbejheinigumg verjehen fofort zurüd. 

Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift bei der 
Ausreihung der neuen Coupons zurüdzugeben. 

In Schriftwechſel kann fi die Kontrolle | 
der Staatspapiere mit den Inhabern der | 
Talons nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten 
Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat derſelben die alten 
Talons mit einem doppelten Verzeichnifie einzureichen. | 
Das eine Berzeichnig wird, mit einer Empfangsbeſchei— 
nigung verſehen, fogleich — und iſt bei | 
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. | 

Bormulare zu biejen Verzeichnifien find bei den | 
—— Provinzial⸗Kaſſen und ben von den Königs | 
ihen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeich⸗ 
nenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu vos | 

Des Einveichens der Schuldverjchreibungen jelbit | 
bedarf es zur Erlangung dev neuen Coupons nur banıı, 
wenn die erwähnten Talons abhanden gefommen find; 
in diefem Falle find die betreffenden Dokumente an die 
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der oben 
genannten Provinzials Kafien mittelft bejonderer Ein: 
gabe einzureichen. 

Die Beförderung ber Talons ober der Schulbver: 
ichreibungen an bie Provinzials Kaffen (nicht an bie 
Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poft 
bis zum 1. Mai F, 3. portofrei, wenn auf bem Couverte 
bemertt ift: 

„Zalons (beziehungsweie gg eg 
ber Staatsanleihe von 1848 zum Empfange neuer 
Coupons. Werth ..... Fhfr.» 

Mit dem 1. Mai E J. hört diefe Portofreibeit 
auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bie 
dahin portofrei. 

Berlin, den 17. Juli 1868. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsjhulden, 


Berorduungen und Bekanntmachungen 
der Regierung. Ko 





1299. Chauſſee-Polizei-Verordnung. 
Die unterm 10. Oktober 1845 für den Oberamts- 
bezirt Meifenheim erlajjene, im betreffenden Amtsblatte 
a 37 de 1845 abgebrudte Polizeis-Berordnung, welche | 
autet: 
„Der Transport ber Pilüge auf fogenannten 
Schleifen auf den Stactd- und Oberamtsftraßen, 
in foweit diefelben kunſtmäßig gebaut find, * 
ſobald fie dieſes ſein werden, wird hiermit, vorbe— 
haltlich des Erſatzes des angerichtet werdenden 
Schadens, bei Polizeiſtrafe verboten; welches von 


allen Yocal-PBolizeibeamten des Oberamtes in ihren 
Gemeinden jofort bekannt zu machen iſt. 
Meijenheim, den 10. Oktober 1845. 
Yandgräflices Verwaltungs:Oberamt. 
gez. Reinhardt.” 
wird hiermit vom 1. Januar 1869 ab aufgehoben und 
auf Grund der $$ 11 und 12 des Gejehes über die 
Polizei:Verwaltung vom 11. März 1850 betimmt, daß 
ftatt derjelben von jenem Tage ab die von uns unterm 
26. März 1866 (Amtsblatt Nr. 14 de 1866, Seite 
106 und 107) erlaſſene Chauſſee⸗Polizei-Verordnung, 
welche lautet: 
„Auf Grund des $ 11 des Gejeges über die Po— 
lizei⸗Verwaltung vom 11. Maͤrz 1850 wird hierdurch, 
im Anſchluß an die zujäglichen Beftimmungen zum 
Chauffeegeld-Tarif vom 29. Februar 1840 (Gef.: 
Samml, pag. 94) Pr. T— 20 und unter Auf: 
bebung der ım $ 12 ver nachftehenden Verord— 
nung aufgeführten, bisher in Kraft gewefenen 
— pelgellihen Vorſchriften, Folgendes ver: 
ordnet: 
$ 1. Dieſe Polizei-Verordnung gilt gleich den 
vorerwähnten Beitimmungen des Chauſſeegeld-Ta— 
rifs (Cabinets:Ordre vom 31. Augujt 1832, Gei.- 
Samml. pag. 214) auf allen öffentlichen hauffirten 
Stragen. ALS folche find ſämmtliche Staats» und 
Bezirtoſtraßen und außerdem alle diejenigen Straßen 
zu behandeln, welche in dem biejerhalb von une 
aufgejtellten Verzeichniß dur das Aıntsblatt be: 
fannt gemacht werben. 
$2. Pflüge, Eggen und ähnliche Gegenjtände 
dürfen nur auf Schleifen, welche aus zwei parallel 
laufenden, gleich den Schlitten platt aufliegenden, 
an den vorderen Enden nad oben abgerundeten, 
durch Querhoͤlzer verbundenen Kufen bejtehen, fort: 
geichafft werben. 
$ 3. Hemmitangen an Xaftfuhrwerken bürfen 
nicht länger als das Fuhcwerk, ausjchliehli der 
Deichjel oder der Scheere, fein und follen, wenn 
fie nipt zum Hemmen des Fuhrwerks angeſpaunt 
werben, nicht auf der äußeren Seite ded Rades 
angchangen oder befeftigt werben. 
$ 4. Sperrſteine dürfen nicht eigenmächtig ent: 
fernt oder verfchoben werben. 
$5. Auf Brüden darf nur im Schritt gefab- 
ren werden. 
$ 6. Jeder Neubau eines Gebäudes, einer 
Mauer oder Treppe muß, wenn nicht auf Grund 
eines vorhandenen Alignements eine andere Ent: 
fernung feftgefegt wird, mindejtens neun Fuß von 
dem näcjtbelegenen Rande des Banquets entfernt 
bleiben. Den Neubauten find Anbauten und front: 
Veränderungen oder Erneuerungen gleichgeftellt. 
Die Verordnung wegen Anlage der delbgiege® 
Öfen vom 28. Februar 1857 (Amtsblatt pag- 108) 
wird hierdurch nicht berührt. 
$ 7. ever, der die Ausführung eines Neu— 
baues ($ 6) an einer Strafe beabfichtigt, bebarf 


- 38 - 


dazu einer bejonderen vorgängigen Genehmigung. 
Diefelbe erfolgt: J 
a) bei den unter der Verwaltung des Kreils⸗ 
baubeamten ftebenden Straßen durch den 
—— 
b) bei anderen Straßen durch ben Bürger: 


meiiter 
Das Bau⸗Geſuch nebſt Plan ift ſtets bei dem Bür- 
germeijter einzureichen, welcher basjelbe in dem 
vorftebend unter a. gedachten alle, wenn fid. in 
baupolizeilicher Hinficht Nichts zu erinnern findet, 


dem Kreisbaubeamten mitzutheilen hat. Soll von | 


der im $ 6 vorgefchriebenen Entfernung abgewichen 
werben, jo hat der Baubeamte, beziehungsweile der 
Bürgermeifter die diesſeitige Genehmigung einzu: 
olen. 

' 88. an Wafjerleitungen oder zur Anlage fon: 
ftiger Abflüſſe in bie Chauffeegräben ift die Ge- 
nehmigung einzuholen und zwar in Betreff der tm 
$ 7 sub a. bezeichneten Straßen bei dem Kreis: 
baubeamten, bei den im $ 7 sub b. gebachten bei 
dem Bürgermeifter. 

8 9. Dasjelbe gilt von UWeberbrüdungen ber 
Seitengräben. Durdfahrten durch bie letzteren 
find unterfagt. , 

$ 10. Heden dürfen nur mit Genehmigung bes 
Kreisbaubeamten, reſp. des Bürgermeifters ($ 7 
sub a. und b.) längs den Straßen angelegt wer: 
den. Sie müfjen mindeftens 1’/, Fuß von der 
Gränzlinie des Straßenterrains entfernt gepflanzt 
und dergeftalt im Schnitt gehalten werben, daß jie 
nicht über das Straßengebiet ——— Sie 
dürfen der Regel nach nicht über vier Fuß hoch 
5— werden. — Auch zur Anlegung dichter 

infriedigungen (Plankenzaͤune ꝛc.) iſt die vorſte— 
hend —— Genehmigung einzuholen. 
Solche Einfriedigungen dürfen indeſſen, falls ihre 
Anlage überhaupt geſtattet werden kann, dicht au 
” Gränzlinie des Straßenterrains errichtet werben, 

11. 
Strafgefeßbuhs vom 14. April 1851 im $ 344 
sub Nr. 8 zur Anwendung fommen, werden Zus 
wiberhandlungen gegen die vorftehenden Bor: 
Iriften mit Geldjtrafe bis zu fünf Thalern ge: 
ahndet, Wer dem $ 6 zumwiberhandelt, jowie ber: 
jenige, welcher die Einholung der in ben $$ 7—10 
incl. vorgefchriebenen Genehmigung unterläßt oder 
gegen bie ihm bei Ertheilung der Ichteren aufer: 
egten Bedingungen verftößt, wird mit fünf bis 
zehn Thalern beitraft. Außerdem wirb bie Befol: 
gung ber in dieſer Verordnung gegebenen —— 
mungen nöthigenfalls im Wege der polizeilichen 
Execution auf Gefahr und Koſten des Eontravenis 


enten veranlaht werben; namentlich hat derſelbe 


bie Wegräumung einer Anlage, welde ohne Ers 
laubniß, vefp. ohne Beachtung der bei der Erlaub— 
niß-Ertheilung auferlegten Bedingungen ausgeführt 
worden ift, auf feine Koften zu gewärtigen. 


Inſoweit nicht die Beltimmungen des 


$ 12. Die Verordnungen vom 28. April 1829 
(Amtsblatt pag. 236), vom 2. Mat 1832 (Amts: 
blatt pag. 214), vom 4. Mai und 30, November 
1838 (Amtsblatt pag. 153 und 420), vom 22, 
November 1843 (Amtsblatt pag. 415) und vom 
1. Dezember 1855 (Amtsblatt pag. 461). werden 
mit Gmebmigung des Herren Ober: Präjidenten ber 
Nheinprovinz hierdurch aufgehoben. 

Bei den Vorſchriften wegen der Nabfelgenbreite 
Deieh vom 17. März 1839 — Gef-Samml. pag. 

— , Gabinetö:Drdre vom 12. April 1840 — 
Gef.:Samml. pag. 108 — ) und der Spurweite 
(Verordnung vom 22. Oktober 1859 — Amtsblatt 
pag. 422 — ) behält e8 fein Bewenden. 

Koblenz, ben 26. März 1866.” 

für alle öffentliche haufiirte Straßen für den ganzen 
Umfang des gedachten Oberamtsbezirkes in Kraft zu 
treten Bat. 

Eoblenz, den 17. Oktober 1868. 


1300. Der Winter: Eurjus in der Hebammen: 
Lehr: Anjtalt zu Trier beginnt Donnerjtag den 10. 
Dezember c. und dauert wie gewöhnlih ungefähr 
fünf Monate, 

Eoblens, den 19. Oktober 1868, 


1301. Behufs Aufbringung der Koften für ben 
Bau einer katholiſchen Kirche zu Kirchheim, Kreis 
Rheinbach, hat der Herr Ober-Präſident ber Rhein— 
provinz die Abhaltung einer gg arg bei ben 
Katholilhen Bewohnern der Diöcefe Trier genehmigt 
und wird biefeibe durch Deputirte diefer Gemeinde 
bis zum 1. Mai 1869 erhoben werben. 
Goblenz, den 19. Oktober 1868. 


‚1802. Die Kreisthierarztitelle im Kreife Weblar, 

mit welcher ein Gehalt von 100 Thalern jährlich ver- 

bunden ift, ift durch das Ableben bes Kreisthierargtes 

Rademacher erledigt. Gehörig qualificirte Bewerber 

werben aufgeforbert, jich unter Beifügung ihrer Quali: 

fitationsattejte in 4 Wochen bei und zu melden, 
Goblenz, den 21. Dftober 1868. 


1808. Die katholifche Schulftelle zu Windesheim, 
‚ mit welcher einfchlichlih der Bejoldung für den Or: 
; ganiftens, Küftere und Glöcnerbienft ein Einkommen 
von 200 Thlrn. nebjt Wohnung und Brennbedarf ver 
' bunden ift, ift erledigt. Die Bewerbungen um bie- 

jelbe find bis zum 10. E. Mts, an den Herrn Schul—⸗ 

Anfpector, Dechanten und Ehrendomherrn Rummel 
‚in Creuznach, zu richten. 

Goblenz, den 21. Oftober 1868. 


1304. Die zweite katholiſche Lehrerjtelle zu Erpel 
‚ und die katholiſche Mäddyen-Schullehreritelle bafelbft 
‚ find zu befegen. Mit ber zuerft genannten Stelle iſt 
‚ ein Einfommen von 180 Thlrn. nebft einer Wohnungs- 
| — ung von WThlrn. und einer Ent— 
| Ihädigung f r Brennbebarf und Schulreinigung von 
ı 13 Thlrn. beziehungsmweife 5 Thlrn. verbunden. Für 

die Stelle der Yehrerin find 160 Thlr. ausgeworfen 


nebit aleichen Entjhädigungen für Wohnung u. j. m. 
— —* —5—— * dieſe Stellen ſind innerhalb 
14 Tagen an den Herrn Schulinſpector, Pfarrer 
Dommermuth zu Leutesdorf, zu richten. 

Eoblenz, den 26. Oktober 1868. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


1305. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts 

ierfelbft vom 5. Oftober ec. ijt der Carl Wenz, 
—*— Meinhänpter, dann Gutsbeſitzer, jetzt ohne Ges 
werbe, aus Lay, für interdicirt erflärt worden. 

Coblenz, den 23. Dftober 1868. 

Der Ober: Profurator. 
1306. Dom 1. k. Mts. ab wirb in Deren die 
Billerverfaufsftclle bei der Nemagen:Altenahrer Per: 
fonenpoft aufgehoben, dagegen wieder eine Poſthalte— 
jtelle am Haufe des Gaſtwirths Xierjc dajelbit ein 
gerichtet werden. 

Eoblenz, den 19. Oktober 1868. 

Der Ober:Poit:Direltor. 
1307. Unter Verweiſung auf die $$ 35 ımd 36 
des Berggejeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk 
Heinrich IV bei Amteroth mit dem Bemerten zur 
öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrig gemäß 
$ 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Revierbeam- 
ten, Bergmeijter Gerlad zu Hamm a. d. Sieg, zur 
Einjicht offen Liegt. 
Bonn, den 10. Oftober 1868. 

Königlihes Ober-Bergamt. 

m Namen des König. 

Auf Grund der Muthung vom 2. Februar 1866 
wird dem Steiger Heinrih Kölſch zu Flamersbach 
bei Siegen unter dem Namen Heinrich IV das Berg: 
werfseigenthum in dem in den Gemeinden Amteroth 
und Michelbah, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs— 
bezirt Eoblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt von 23,858 Qua⸗ 
dratlachtern hat und dejjen Grenzen auf dem am heu—⸗ 
tigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buch— 
ftaben A, B, C, b, a bezeichnet find, zur Gewin— 
nung ber in dem Felde vorkommenden kilenerze nad) 
dem Berggejege vom 24. a 1865 hierdurch verliehen, 

Urlkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 10. Oltober 1868. 

(L. 8.) 
Königliges Ober-Bergamt. 


Derfonal:Ehronif. 


1308. Der bisherige Candidat des höheren Schul- 
amts, Dr. Joſeph Kemper, ift — ordentlichen Leh⸗ 
rer = ben Progpmnaftum zu M.Gladbach ernannt 
worben. 

1809. Seine Majeftät der König haben mittelft 
Allerhöchſter Cabinets Ordre vom 26. September d. J. 
den Regierungs⸗Aſſeſſor Alerander Halm zum Land» 
rathe des Kreijes- Adenau zu ernennen gerubt. 
1310. Der Baumeijter Dittmar ijt zum Königs 
lichen Yandbaumeifter ernammt und demjelben die tech— 
niſche Hülfsarbeiterftelle bei dem Negierungs-Eollegium 
in Goblenz verlichen worden. 

1311. Der Schulamts: Gandidat Nicolaus Born 
an ber Fatholiihen Schule zu Reich und der provi: 
ſoriſch angeftellte Lehrer Jakob Hammes an jener 
zu Biebern find in ihren Stellen definitiv betätigt worden. 
1312. Der Landgerichts: Neferendar Peter Hein: 
rich Hubert Eduard Stieger aus Dedt, im Kreije 
Kempen, ijt vom Landgericht Eleve zum Landgericht 
Eoblenz übergetreten. 


Patente. 


1318. Dem Majhinenfabrifanten Bruno Rutoiph 
zu Limbach bei Chemnig it unter dem 16. Oftober 
1868 ein Patent 
auf eine Nähmaſchine für Leberhanbichuhe, in 
der duch Zeichnung und Beſchreibung nad 
gewiejenen ganzen Sujammenjegung und obne 
Jemanden in ber Anwendung betannter Theile 
zu bejchränten, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
1314. Das dem Eugen Piedboeauf zu Aachen 
unter dem 11. September 1867 ertheilte Patent 
‚auf einen Entjäftungs-Apparat, infoweit derjelbe 
als neu und eigenthümlich erfannt worden tft, 
ift aufgehoben, 
1318. Dem Herın von Tempelhoff zu Dom— 
drömfa iſt unter dem 19. Oftober 1868 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Vorrichtung an Kartoffel: lege- 
a. inen zum jelbjtthätigen Auslegen der Kar 
toffeln 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 


— — — — — — — 


Hierzu wurde ber öffentliche Anzeiger Nro. 51 aufgegeben. 


Buchbruderei und Handlung des ewangelif gen Etiftes zu Et. Martin in Eobleng. 
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Der Königlichen Regierung zu Coblenz. 





M 13. 
ueerhöchfi⸗ Cabinets⸗Ordre. 


1262. VBerorbnung — 
wegen Einberuſung der ee u des Landtages 








ber Monarchie. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaben König von 
Preußen ꝛc, verorbnen, in Gemäßheit des Artikels 51 
ber Berfaflungs= Urkunde vom 31. Januar 1850, auf 
den Antrag Unſeres Staats Minijteriums, was folgt: 

Die beiden Häufer des Landtages der Monarchie, 
das Herrenhaus und das Haus ber Mbgeorbneten, 
werden auf den 4. November e. in Unjere Haupt: und 
Refidenzftadt Berlin zufammenberufen. 

Das Staats:Minijterium wird mit ber Ausführung 
biejer Berorbnung ‚beauftragt. 

Urkunbli unter Unſerer Höchfteigenhändigen Unter: 
ſchrift und beigedrucktem Königlichen Juſiegei. 

Gegeben Baden-Baden, den 15. Ottober 1868. 

L. 8. Wilhelm, 
Grafvon — re Adi Freiherrvon 
ber Heybt. von Noon Graf von Itzenplitz. 
von Mübler von Selhow. Graf zu Eulen: 
burg. Leonhardt. 


Gefet : Sammlung. 
1268 Das am 14. Dftober 1868 ausgegebene 
63. Stüd der Gefeß- Sammlung enthält unter 

Nr. 7209 den Vertrag zwilchen Sr. Majeftät dem 
Könige von Preußen und Sr. Hoheit dem Herzoge 
von Sachjen- Meiningen wegen Uebertragung ber Del 
—* der Grundftüczujammenlegungen und Hut⸗ 
ablöjungen auf die Königlich preugiihen Auseinander: 
jegungsbehörden. Vom 18. Juni 1868. 

Nr. 7210 den Allerhöchſten Etlaß vom 2. Septem: 
ber 1868, betreffend die Verleihung der fiskaliichen 
Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde: Gaufjee von Recht nad der Landesgrenze 
mit Belgien bei Brüden und von da aus über Brüden 
bis zur Malmeby»St. Bither Bezirksftraße, im Kreife 
Malmedy, Regierungsbezirk Aachen. 

Nr. 7211 das Statut für den Berband zur Regus 
lirung der Schaalövitter Beet im Sandkreife Königs: 
berg. Bom 26. September 1868. 

Nr. 7212 die Bekauntmachung, betreffend den wechjel- 
jeitigen Schug der Wanrenbezeihnungen — der 
Zollvereinsſtaaten. Bom 26. September 1868. 

Nr. 7213 die Bekanntmachung, betreffend die Aller- 
hoöchſte Genehmigung der unter der Firma „Feuerver— 


Ausgegeben Donnerftag, den 22. Oftober 


| gelifgen Landestirhe abgehalten werde. 


1868. 





8: Actien= Gefellihaft Patria“ mit dem Sitze 


—— 
zu Berlin errichteten Aetien-Geſellſchaft. Vom 2. Of: 
tober 1868. 


Nr. 7214 die Bekanntmachung, betreffend die Aller: 
öchjite Genehmigung des Statutnachtrages der Königs: 
erger gemeinnügigen ActiensBaugefelichaft vom 17. Juni 

1868. Dom 5. Oktober 1868. 


Bekanntmachungen bes Königl. Eonfiftorii. 


1264, Der Pfarrer Heberlein zu Gödenroth, 
in ber Kreisiynode Simmern, gedenkt jeines hohen Alters 
wegen zum 1. Juli &. 3. in ben Rubeftand zu treten. 
Die dadurd zur Erledigung kommende Pfarrſtelle joll 
durch uns wieder befegt werden unb werben wir Mel: 
dungen zu derfelben bis zum 10. Januar E. 9. 
entgegennehmen, 
Coblenz, den 10. Oktober 1868. 


BVBerorduungen und Befauntmach 
der Regierung. 


1265. Unter Aufhebung unferer Polizei = Berorb: 
nung vom 11. September 1855 (Amtsblatt für 1855 
Nr. 42) verorbnen wir für den Umfang unferes Ber: 
waltungsbezirfes, auf Grund bes $ 11 des Gejekes 
über die Polizei » Verwaltung vom 11. Mär; 1860, 
Folgendes: 
\ 41. Für alle Ortſchaften ift es verboten, Mijt- 
e auf öffentliche Pläge und Wege fließen zu laſſen. 
. ende unterliegen ber im $ 344 
Nr. 8 des Strafgefeßbuhs vom 14. April 1851 feft- 
seiehten Strafe, 
oblena, den 6. Oktober 1868, 
1266. Dem Friedrich Mathias zu Liebshaufen iſt 
die Eoncefflon zur Ausü ung der niedern Chirurgie in 
ber Bürgermeifterei Rheinböllen heute verliehen worben. 
Goblenz, den 12. Oktober 1868. 


1267. Mit Allerhöchfter Genehmigung Seiner 
Majeftät des Königs iſt angeordnet worden, daß in 
ber ganzen Monarchie eine evangelifche Kirchen: und 
Hauscollecte für die dringendften Notbitände der evanz 
Beide Eol- 
ecten werben durch kirchliche Organe und zwar bie 
Kirchen-Golleete am 18. Oktober d. J. und bie Haus: 
Eollecte in den nächitfolgenden Wochen erhoben werden. 
Die eingehenden Gaben * an bie betreffenden Steuer: 
fafjen und von biefen jpäteftens mit der Abrechnung 
pro Dezember e. an unfere Hauptlaffe abzuliefern. 


jau 





Die nad Kirchen: und Haus» Eollecte getwennten Er: | 24,997 QDuabratlachtern hat und deſſen Grengen auf 
trags:Nachweifungen jind durch Vermittelung der Bür: | dem zu bem Einzelfeld Nero IN des genannten con- 
germeifter an die Königl. Yandräthe und von diefen | folidirten Bergwerss gehörigen, am heutigen e 
Ipäteftens bis zum 1. Dezember an uns einzureichen. | wiederholt beglaubigten Situationsrifie mit den Bud: 

Goblenz, den 12. Dftober 1868. z jtaben =, B, C, d bezeichnet ſind, zur Mitgewinnung 
1268. Zu den in Rr. 41 des Amteblattes von diefem | der in diefem . eldestheile vorkommenden Supfererze 
Jahr nambaft gemachten Deputirten zur Abhaltung —2 dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 
der Hanscollecte für den evangelifhen Pfarrhausbau | verliehen. 
zu Oberwinter ijt noch der Kappenmacher — Urkundlich ausgefertigt. 
Jäger aus Derſchlag bei Gummersbach hinzugetreten. Bonn, den 6. Oktober 1888, 

Goblenz, den 12. Dftober 1868. — en SS) ,.... — 
1269. Wir beftimmen, daß die alljährlid für den Koͤnigliches Ober:Bergamt. 
Dombau zu Eöln zu erhebende katholiige Haus: &ol: | 1278. Unter Verweifung auf die $$ 35-und 36 
lecte für diefes Jahr in unjerem Verwaltungsbezirle des Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 
jet jofort und bie zum 7. November e. durch bie hierdurch die Verleihungsurkünde für das Vergwert 
Ortsbehörden abgehalten werde. Die auftommenden | Carl V bei Hamm mit dem Beinerken zur öffent: 
Beträge find ungeſäumt am die beireffenden Steuer: | lien Kenntniß, daß der Situationsrik gemäß $ 87 
faffen und von diefen ſpäteſtens mit der Abrechnung | jenes Gejeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, Berg: 
pro November ce. am uns abzuliefern. Die Herren | meifter Gerlach zu Hamm a. db. Sieg, zur inficht 
Xandräthe wollen uns die Ertrags-Nachweiſungen bis | offen liegt. 








zum 15. November einreichen. Bonn, den 7. Oktober 1868. 
Eoblenz, den 15. Dftober 1868. — Königliches Ober⸗Bergamt. 
1270. Die katholiihe Schulſtelle zu Ockenfels im Im Namen des Königs. 
Kreife Neuwied ift erlenigt. Wit derjeiben iſt eim Auf Grund der Muthung vom 249. Juli 1868 
Einkommen verbunden von 177 Thalern mit Einfhluß | wird dem Gommerzienrath Heinrich Klein zu Siegen 
der für eine bejtimmte Zeit bewilligten Staatszujhüfje | unter dem Namen Earl V das Bergwertseigentbum 
von 48 Thalern; der Lehrer hat außerdem freie Woh⸗ in dem im der Gemeinde Hamm, im Kreiſe Alten 
nung und erhält eine Entſchaͤdigung für Brennbevarf | kirchen, Regierungsbezirt Eoblenz und Oberbergamts- 
von 20 Thalern. Bewerber um dieje Stelle haben ſich bezirt Bonn belegenen Felde, welches einen zylächen- 
bis zum 7. & Mts. bei dem Herrn Schulinfpector, | inhalt von 25,000 Quadrailachtern hat und deſſen 
Pfarrer Dommermuth zu Leutesdorf, zu melden. Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten Si- 
Coblenz, den 15. Oftober 1868. tuationsriffe mit den Buchſiaben A, B, C, D bezeich⸗ 
1271. Die —— der Apothete der Wittwe | net find, zur Gewinnung der in dem Felde vortom— 
des verlebten Apothefers Weigler zu Kaifersejch ift | menden Bleierze nad dem Berggefege vom 24. Juni 
dem Apotheker Carl Balouin Eonjtantin Putt aus | 1865 hierburd verliehen. 


Bensberg mit der Befugnig übertragen worden, den Urkundlich —— 
Namen eines Proviſors zu führen. Bonn, den 7. Oktober 1868. 
Goblenz, den 16. Oktober 1868. (L. 8.) 


Königlies DOber:Bergamt. a 
Bekanntmachungen auderer Behörden. 1274. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
1272. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 | des Berggejekes vom 24. Zum 1865 bringen wir hier- 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir durch die Werleihbungsurfunde für bas Bergwerk 
hierdurch die Deflarations: und Berleihungsurkunde | Albert A bei Herborf mit dem Bemerken zur 
für das Bergwer! Ohligerzug bei Biersdorf mit | öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsrik gemäß 
dem Benierken zur öffentlichen Kenntniß, da der Situa— ya jenes Geſetzes bei dem Königlichen Nevierbeamten, 
tionsrii gemäß $ 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Bergmeifter Schmidt zu Behzdorf, zur Einſicht offen 
Revierbeamten, Bergmeilter Schmidt zu Bekdorf, liegt. 


zur Einſicht offen liegt. Bonn, den 7. Oftober 1868. 
Bonn, den 2. Oftober 1868. Königlihes Ober-Bergamt. 
Königliches Ober : Bergamt. Im Namen des Königs. _ j 
Im Namen des Königs. Auf Grund der Muthung vom 8. Juni 1868 


Auf Grund ber er vom 13. Juli 1868 wird ber Firma von Dietrih et Compagnie in Nie: 
wird der Gewerkſchaft des EifenerzeBergwerts Obliger: | derbronn im Elſaß unter dem Namen Albert I das 
zug bei Biersdorf das Bergwerkseigenthum im dem Bergwerkseigenthum in dem in ber Gemeinde Her» 
in der Gemeinde Biersdorf, im Kreiſe Altenkirchen, | dorf, im Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Goblenz 
Negierungsbezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirk | und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
Bonn belegenen Feldestheile des confolidirten Berg: | einen Flaͤcheninhalt von 24,861 Quabratladhtern hat und 
werts Obligerzug, welder einen lächeninhalt von | defien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubig- 


ten Situationörtffe mit den Buchſtaben A, B, C, D 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Feldt vor⸗ 
kommenden Eifenerze nad dem Berggefege vom 
Suni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich —— 
Bonn, den 7. Oftober 1868. 


(L. S.) 
Königliches Dber-Bergamt. 

1278. Unter Verwelſung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen Bol | 

eng die Verlelhungs⸗ und Umwandlungsurkunde 

ür das Bergwerk Peltersberg bei — mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Si: | 
tuationsrig gemäß $ 37 jenes Gefeges bei dem Kö: 

niglichen Revierbeamten, Bergmeifter Olligſchläger 
zu Betzdorf, zur Einficht offen liegt. | 
Bonn, den 7. Dftober 1868. 
Königliches Ober-Bergamt. = 

Im Namen des Königs 

Auf Grund des Umwanblungsantrages vom 31. | 

März 1866 wird der Gewerkſchaft des Bergwerts 
Peltersberg, an Stelle des in der angehefteten Betz | 
leihungsurfunde vom 14. Mai 1857 bezeichneten Längen | 
feldes, unter dem Namen Peltersberg das Berg: 
werkseigenthum in dem in den Gemeinden Freusburg 
und Hüttjeifen, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs- 
bezirt Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belege- | 

nen Felde, welches einen Häcpeninbalt von 15,601 
Auabratlachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am 
eutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit den 
ud aben A, B, C, D, E,F,6,H, I bezeichnet 
find, zue Gewinnung ber in bem Felde vorkommenden 
Eijenerze nad) dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 bier: 


burch verliehen. 
Urkunblich ausgefertigt. 
Bonn, den 7. Dftober 1868. 


(L. 8.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 
1276. Unter Berweifung auf die $$ 35 uno 36 
des Berggejeges vom 24, Juni 1865 bringen wir bier 
durh die VBerleihungsurkunde für das Bergwerk 
Jagdhund HI bei Mubersbah mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, baß der Situatiensrig Ei 
mäß $ 37 jened Geſetzes bei dem Königlichen Re— 
vierbeamten, Bergmeilter Olligſchläger zu Bey 
borf, zur * offen liegt. 
Bonn, ben 7. Oktober 1868. 
Königliches Dber-Bergamt. 
. _Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 4. November 1867 
wird der Hanblungsfirma Jakob Kreug in Siegen, 
bem Ferdinand Kreutz in Niederfchelden, dem Johann 
—— Daub 1 und der Wittwe Georg Henrich zu 

iſerfeld, unter dem Namen Jagdhund II das Berg- 
—— — in dem in den Gemeinden Mudersbach 
und Niederſchelden, in den Kreiſen Altenkirchen und 
Siegen, den Regierungsbezirken Coblenz und Arus— 
berg und im Oberbergamtsbezirk Bonn belegenen 








Felde, weldes einen Flächeninhalt von 24,079 Qua: 
dratlachtern hat, jedoch durch die Felder ber zu dem con⸗ 
folidirten Bergwerle Rojenzweig gehörenden Gruben 
Rofenzweig, Rofenzweig Nebengang und Unterjter Ro: 
fenzweig, jowie durch die. Felder der Gruben Bor: 
Ihlag, Cavour, Bianco, Jagbhund, Urbanus, Strades 
sehe, Marcellus und Gerlach Ausfälle erleidet, und 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsrijfe mit den Buchſtaben A, B, C, 
D, E,F, G,H, 1, K,L, M,N, 0, P,Q,e, 
d,e,f,g,b,i,k, l, m, o, R, S bezeichnet find, zur 
Gewinnung ber in dem ‚Felde vorfommenden Eifenerze 
nach dem Berggejeße vom 24. Juni 1865 hierdurch 
verliehen. kr 
Urtundlich ausgefertigi. 
Boun, den 7. Oktober 1868. 
a (L. S.) 
Königliges Ober:Bergamt. 


1277. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 


bes Berggejepes vom 24, Juni 1865 bringen wir hier: 


durch die Berleihungsurkunde für das Bergwert 
Louijenshofjfnung bei Walolauberäheim mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß, daß der Situa- 
— gemäß % 37 —— Geſetzes bei dein König— 
lichen Revierbeamten, Bergmeiſter Dunker zu Cob— 
lenz, zur Einſicht offen liegt. 

Boun, den 9. Oktober 1868. 

Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 25. März 1868 
wird dem Müller Jakob Lok zu Obere Trollmühle 
bei Münfter unweit Bingen, unter dem Namen Lous 
ifenshoffnung das Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Waldlaubersheim, Yanpenlonsheim 
und Dörsheim, im Kreife Kreuznach, Regierungsbezirk 
Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen ge ug von 500,000 Quadrat: 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsrifje mit den Buchftaben 
A, B,C,D,E, F, G bezeichnet find, zur Gewin— 
nung der in dem Felde vorkommenden Gifenerze, vor: 
behaltlich der Nechte der Kupfererz.Eoncejjion Friedrich 
Wilhelm, nah dem Berggejepe vom 24. Juni 1865 
hierdurch verliehen. 

Urkundlich ——— 
Bonn, den 9. Oltober 1868. 
(L. 8.) 
Königlihes Ober:Bergamt. 
1278. Unter Verweiſung auL die $$ 35 und 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir bier: 
durch die Verleihungs: und Deklarationsurkunde für 
das Bergwerk Tiefe Bollenbach bei Herborf mit 
dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, dag der Si— 
tuationsrig gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Kö: 
niglihen Revierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu 
Betzdorf, zur Einficht offen liegt. 
Bonn, den 9. Oftober 1868. 
Königliches Ober-Bergamt. 


Im Namen des Königs. 


Auf Grund der Muthung vom 10. Auguft 1868 


wird der Gewerkſchaft des confolidirten Eiſenerz-Berg⸗ 
werfs Tiefe Bollnbady bei Herdorf, das Bergwerld- 
eigenthbum in dem im der Gemeinde Herborf, im 
Kreife Altenkirchen, Megierungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde des conjo- 
lidirten Eifenerzbergwerts Tieſe Bollnbach, welches 
aus den nad) — Vermeſſung verliehenen Ein— 
ri gr iefe Bollnbah und Bergmannshoffnung 
efteht, und deſſen Grenzen auf dem zur angebefteten 
Conſolidationsurkunde gehörigen, am heutigen Tage bes 
laubigten Situattonsrifje näher bezeichnet find, zur 

itgewinnung der in dem ganzen Felbe vorfommen- 
den Kupfererze nad dem Berggefeße vom 24. Juni 
1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 9. Dftober 1868. 


(L. S) 

Königlihes Ober-Bergamt. 
12798. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
bes Berggefehes vom 24. Lumi 1865 bringen wir 
hierdurch die Ummwanblungs:- und Berleihungsurkunde 
für das Bergwert Clara bei ir re mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß der Si— 
tuationsrig gemäß $ 37 jenes ** bei dem König— 
lichen Revierbeamten, Bergmeiſter Gerlad zu Hamm 
a. d. Sieg, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, den 10. Oktober 1868. 
Königliches Ober: Bergamt. 
Im Namen bes Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 31. 
März 1866 wird dem Guftav Lehrkind zu Haspe, an 
Stelle des in ber angehefteten Verleihungsurkunde 
vom 15. November 1865 bezeichneten Längenfeltes, 
unter dem Namen Elara das Bergwerkseigenthum 
in dem in der Gemeinde Nochen, im Kreife Alten: 
kirchen, Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamts- 
bezirt Bonn ig Felde, welches einen Flächen: 
indalt von 24,530 Quadratlachtern hat, jedoch durch 
das Längenfeld des Bergwerks Schöne Müllerin Aus: 
fälle erleidet, und deffen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage beglaubigten Situationsriffe mit den Buchſtaben 

‚B,C,D,E,F,G, H, I, K bezeichnet find, zur 
Gewinnung der in bem elde vorkommenden Gifenerze 
nad dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 10, Dftober 1868. 


(L. $.) 
Königlihes Ober-Bergamt. 


den Umfang des preußifchen 


A Perſonal⸗Ehronik. 

1280. Der Predigtamts-Candidat Franz Milner 
ans Düfjeldorf ift zum Pfarrer der evangeliſchen Ge: 
meinde zu Dill ernannt worben. 

1281. Der bisherige proviforifche Lehrer, Organift, 
Küjter und Glöckner bei der evangeliichen Gemeinde zu 
Groß⸗Rechtenbach, Friedrich Müller, ift in feiner 
Stelle definitiv beftätigt worden. 

1282, Der bisherige proviforifche Lehrer an der 
katholiſchen Schule zu Urmersbah, Anton Mieien, 
ift in feiner Stelle definitiv betätigt worden. 

1283, Der Schulamts»Candidat Jakob Klöß zu 
Sponheim: ift zum Lehrer au der evangelifhen Schule 
zu Sörth proviforifch ernannt worden. 

1284. Der Lehrer Johann Schmitt ift von der 
un eig Schule zu Staffel an jene zu Niederbreiſig 
verſetzt worden. 

1285. Der Schulamts-Candidat Franz Dünchem 
zu Oberdürenbach iſt zum Lehrer an der katholiſchen 
Schule zu Etſcheld proviſoriſch eınannt worden. 
1286, Der ehrer Joſeph Simon ift von ber 
tatholiſchen Schule zu Quiddelbach an jene zu Ruitſch 
verjegt worden, 

1287. Die Schulamts : Candidatinnen Abelheid 
Braun und Sufanna Renget find zu Lehrerinnen 
an den katholiſchen Schulen zu Gottenheim und reip. 
zu Obermendig proviſoriſch ernannt worden. 

1288, Der Refervefüger Stilz ift mit ber com: 
miſſariſchen Wahrnehmung ber Gemeindeförjtelle Groß: 
maiſcheid beauftragt worden. j 
1289, Der Refervejäger Eich Ift als Gemeinde: 
förfter für den Forftichugverband Urbach IE präjen: 
tirt und ermannt worden. 

1290. Der verforgungsberechtigte ehemalige Ser: 
geant Chriſtoph Winzenburg zu Adenau iſt vom 
1. November d. %. ab zum Chauſſee-Aufſeher für bie 
weitrheinifchen Bezirksftragen ernannt worden. 

1291. Mittelſt Allerhöchſter Beftallung vom 26. 
Oftober e. wurde der bisherige Friedensrichter, Lanıd- 
gerichtö:Afleffor Wachter zu Lugerath zum Staats: 
Procurator ernannt und demnäcdft vom 1. November e. 
ab dem Königlichen Landgertichte in Bonn überwiefen. 


Patente, 
1292, Der Firma Lüjje, Märty & Bernard 
in Prag ift unter dem 13. Oftober 1868 ein Patent 
auf eine durch, Zeichnung und Beichreibung als 
neu und eigenſhümlich nachgewieſene Gries- 
Putzmaſchine 
gt ahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 


auf 
taates ertheilt worben. 





Hierzu wurde ber öffentliche Anzeiger Nro. 50 ausgegeben. 


Bucdruderei und Handlung des evangeliihen Etifted zu St. Martin in Gobleng. 


— 321 — 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Kegierung zu Coblenz. 


2 42. 





Geſetz⸗ Sammlung. 
1236. Das am 8. Oftober 1868 amsgegebene 
61. Stüd der GeſetzSammlung enthält unter 

Nr. 7203 den Bertrag zwifchen Preußen und 
Schwarzturg:Rudoljtabt wegen Uebertragung der Leis 
tung der Grund» und Gebäudeftener:Veranlagung im 
Fürſtenthume Schwarzburg- Rudolſtadt auf Königlid) 
preußifche Behörden und Beamte. Vom 14. Juni 1868. 

Nr. 7204 die Konzeſſions- und Beſtätigungs-Ur— 
kunde, betreffend die Anlage einer Eiſenbahn von Gera 
über Saalfeld nah Eichicht — die Thüringijche 
Eiſenbahn-Geſellſchaft. Vom 22. September 1868. 
1287. Das am 12, Oktober 1868 ausgegebene 
62. Stüd der Geſetz⸗ Sammlung ält unter 

Nr. 7205 den Ällerhöchſten Erlaß vom 31. Augujt 
1868, betreffend die Verleihung der fistaliichen Vor⸗ 
rechte für den Bau und die Unterhaltung der Kreiss 
Ehauffeen: 1) von Heilsberg über Xauterhagen bis 
zur Friedlander — in der Richtung auf Bar⸗ 
tenjtein; 2) von Heilsberg über Siegfriedswalde bis 
ur Röjjeler Kreisgrenze in der Richtung auf See: 
urg; 3) von Heilsberg über Lawden und Frauendorf 
bis zur Braunsberger Kreiögrenze; 4) von- Guttjtadt 
über Elditten bis zur Brüde über die Pajjarge bei 
Pitthenen in der Richtung auf. Liebſtadt; 5) von 
Guttſtadt nach Heiligenbeil in der Richtung auf Oſte— 
ode und Mohrungen; 6) von Sommerfeld uber Wolfs- 
dorf und Heiligenthal bis zur Allenjteiner Kreisgrenze 
in der Richtung auf Jonfendorf; 7) von der Heils— 
berg-Seeburger Straße aus in der Richtung auf Ki: 
witten umb Chegfien bis Wuslad an dev Bijhofitein- 
Bartenjteiner Staatd:Chaufjee, im Kreiſe Heilsberg, 
— Königsberg. 

Nr. 7206 das Privilegium wegen Ausfertigung 
auf den Inhaber lautender Kreis: Obligationen des 
Heildberger Kreifes im Betrage von 150,000 Then. 
Dom 31. Augujt 1868. 

Nr. 7207 das Statut des Meliorationd-Verbandes 
der Bialla- Brücer im Kreife Johannisburg. Vom 
22. September 1868. 

Nr. 7208 die Konzeſſions⸗ und Beftätigungs: Ur: 
kunde, betreffend den Bau und 
bahn von ber Coͤln-Herbesthaler Eifenbahn-Linie am 
Bahnhofe Stolberg nah den Kohlenzechen bei Alsborf 
durch die Rheiniſche Eifenbahn-Gefellläcft, fowie einen 
Nachtrag zu den Statuten ber letzteren. Vom 22. 
September 1868, 


Ausgegeben Donnerftag, den 15. Oftober 


Betrieb einer Zweig⸗ 


1868. 
—— — u Fr un 


1238. Die dem Kreisthierarzt L. W. Wiegel 
zu Kreuznach als m. des Ferdinand Schmidt 
zu Vlotho, Letzterer ald Hauptagent der Firma J- 
. B. Schröder zu Bremen, unterm 27. März d. A 
ertheilte Concejfion zur VBermittelung von Auswande: 
rungöverträgen iſt ** Indem wir dies Behufs 
der Zurückgabe der beſtellten Kaution zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, fordern wir in Gemäßbeit des $ 
14 des Reglements vom 6. September 1803, 
die Geihäftsführung der zur Beförderung von 
Auswanderern concejjionirten Perſonen und bie 
von benjelben zu bejtellenden Kautionen betreffend 
— zu Nr. 39 des Amtsblatts vom Jahre 





' 
alle diejenigen, welche etwa Anſprüche gegen den 
Kautiongfteller erheben zu Lönnen glauben, hiermit 
auf, ſolche binnen zwölf Monaten bei uns anzumelden. 

Eoblenz, den 10. Oktober 1868, 

1239. Mit dem 3. k. Mts. wird hierſelbſt ein 
neuer Lehrcurſus für bie Vorbildung katholiſcher Aipis 
rantinnen des Clementar - Schulamts eröffnet, Die 
Prüfung für die Aufnahme in denjelben wird am 28. 
und 29. d. Mis. abgehalten. 

Diejenigen, weldhe in den Eurfus aufgenommen 
werben wollen, haben ſich fofort bei dem Schulinfpector 
ihres Wohnorts anzumelden, 

Eoblenz, den 10, Dltboer 1868. 


Bekauntmachungen anderer Behörden. 
1240. Die Eröffnung der gewöhnlichen Affifen im 
Bezirk des Königl. Landgerichts zu Eoblenz, für das 
IV. Quartal 1868, wird —— auf Montag den 
30. November 1868 feſtgeſett, und der Königl. 
Geheime Juftig und Appellations-Gerichts:Rarh Herr 
von Ammon zum Präjiventen berfelben ernannt. 

Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des 
Königlichen Herrn Seneral-Nroturatore in ber geſetz⸗ 
lihen Form befannt gemacht werben. 

Eöln, den 2. Dftober 1868. 

j Der Erjte Bräfident 
des Königlichen Rheiniſchen Appellations:Gerichtöhofes, 
i er. 


ge. Bro 
Für gleihlautende Ausfertigung: 
Der Ober⸗Sekretair, er. 

(L. S.) Wallraff. 


1241. Durch Urtheil des Königlichen Aſſiſen— 
hofes hierjelbjt vom 26. September e. ift ber Hermann 
Eduard Theodor Bod, 41 Jahre alt, Apotheker aus 
Waldenburg in Sclejien, wegen ſchweren Diebjtahls 
zu a Zuchthausftrafe von fünf Jahren verurtheilt 
worden. >, 
Eoblenz, den 7. Oktober 1868. 
Der Ober:Proßurator. 
1242. ———— bes Königlichen Aſſiſenhofes 
bierfelbjt vom 22. September db. J. ift der Jakob 
Hien, 29 Jahre alt, Tagelöhner aus Odenbach im 
Königreih Bayern, wegen ſchweren Diebftahls zu 
— Zuchthausſtrafe von fünf‘ Jahren verurtheilt 
worben. ir 
Goblenz, den 9. Oktober 1868. 
Der Ober-Profurator. 


1243. Durch Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes 
hierjelbft vom 23. September ce. ift der Peter Joſeph 
Theijen, 42 Sabre alt, Schuhmacher aus Herſch— 
bad), wegen Diebftahls zu einer Bucthansftrafe von 
fünf Jahren verurtheilt worden. 
Eoblenz, den 12. Oftober 1868. 
Der Ober: Profurator. 
1244, Durch Urtheil des Königlichen Aſſiſenhofes 
hierjelbft vom 8. September e. ift der Mafchinen: 
ſchloſſer Peter Sand, 20 Jahre alt, aus Coblenz, 
wegen Müngzverbrechens zu einer Zuchthausftrafe von 
fü J Jahren verurtheilt worden. 
Coblenz, den 9. Oktober 1868. 
Der Ober : Profurator. 
1245. Nachſtehend bezeichnete, als  unbejtellbar 
zuräcgelommene —— ſowile herrenloſe Paſ⸗ 
—— find von Bezirks⸗Poſtanſtalten eingeſandt 
worden: 
+) ein Geldbrief an Grau Frey in Göln mit 
1 Thlr., eingeliefert in Coblenz am 23. Mai e. 
Bormittags 11 — 12 Uhr; 
2) ein. recommanbirter Brict an Präfident von 
Diez in Wiesbaden, eingeliefert in Coblenz am 
28. Juli 3— 4 Uhr Nachmittags; 
3), eine -Bofts Anweifung, auf: den. ‚Betrag. von 1 
Thlr. Tautend, an den Oberkellner des Hölel 
de Hollande in Göln, eingeliefert in Coblenz 
am 12. Juli 6— 7 Uhr Nachmittags; 
4) ein Padet an ben Unteroffizier Johann J öo— 
fampf im 4. Garbe:-Grenabier-Negiment Köni: 
gin Augufte, 2 Pfund 4 Loth, Aufg.-Nr. 135, 
in Goblenz, eingeliefert in Ehrenbreitftein ben 
18. Mai 3— 4 Uhr Nachmittags; 
5) ein Pädchen ohne Adrefie und Bezeichnung mit 
I Thlr. 23 Sar. 6 Pig, aufgefunden auf dem 
Bahnhofe in Sinzig am 14. Juni e.; 
6) ein Reiſeſack vorgefundben am 7. Juli e. in ber 
Paſſagierſtube zu —— 
7) ein ſchwarzer baummollener ?} 
funden am Schalterfenfter der Poiterpedition in 
Andernadh; Dir 


egenichirm, vorge: | 


8) ein Stod, vorgefunden in der Paffagierftube zu 
Niedermendig am. 10. Auguft; 
9) ein ſchwarzer leinener Regenſchirm⸗ Ueberzug, vor: 
gefunden auf dem Pojthofe ber Pofterpedition 
in Simmern am 25. Augujt e.; 
10) ein Padet Zwirn, vorgefumden am 2. Auguſt 
im Roftwagen ber Perfonenpoft von Trier nad 
Simmern. 

Die unbelannten Abjender rejp. Eigenthümer biejer 
Gegenftände werden aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen 
bei der hiejigen Ober-Poſt-Direction oder bei ben be: 
treffenden Poſtanſtalten zu melden und ihre Empfangs— 
berechtigung nachzuweiſen, wibrigenfall®s mit ‘die 
Gegenjtänden nach den bejtehenden Beftimmungen ver: 
fahren werden wird. ’ 

Coblenz, den 9. Dftober 1868. 

Der Ober: Poft-Direktor. 


1246. Unter Verweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Immanblungs: und Berleihungsurlunde 
für das zu dem confolidirten Bergwerfe Ausflucht 
gehörende Einzelfeld Junger Martin bei Offbaufen 
mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß, dag ber 
Situationsriß gemäk $ 37 jenes Geſetzes bei deut Kö— 
niglichen Revierbeamten, Bergmeilter Olligſchläger 
zu Betzdorf a. d. Sieg, zur Einficht offen liegt. 

Bonn, ben 2, Oktober 1868. 

Königlihes DOber:Bergamt. 
Im Namen des Könige. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 29. 
März 1866 wird der Gewerkſchaft des conjolidirten 
Eifenergbergwerts Ausflucht, an Stelle des in ber au— 
gehefteten Verleihungsurkunde vom 20. Dezember 1854 
bezeichneten zu dem confolidirten Bergwerke Ausflucht 
gehörenden Lärgenfeldes Junger Martin, das 
Bergwerkseigenthum in dem in der Gemeinde Offhauſen, 
im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirt Eoblenz und 
Oberbergamtöbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flächeninhalt von 13,764 Quadratlachtern hat, 
jedoch durch die zudem confolidirten Bergwerke Aus- 
flucht gehörenden Längenfelder Heiger, Adam, Junger 
Theober, Martin, Ausfludt und David Ausfälle er— 
leidet, und beffen Grenzen auf dem am —— 
Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben 
A, B, €C,D, E,F,G, H. I, K. L,M,N, O,. 
P, Q, R, S, T, U, V bezeichnet find, zur Gewin: 
nung der in dem Felde vorkommenden Eijenerze nad) 
dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich BEER: 
Bonn, den 2. Oktober 1868. 
(L. $.) 
Koͤnigliches Ober:Bergamt. 
1247. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggefeges vom 24. Jun 1865 bringen wir, hiers 
durch die Werleibungsurkunde für das Bergwerk 


‚Fort II bei Schugbad mit dem Bemerfen zur 


Öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 


—* jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
ergmeiſter mist zu Betzdorf, zur Einſicht offen 
liegt. 


— den W. September 1868. 
Koͤnigliches Ober⸗Bergamt. 


Im Namen des Könige. 
Auf Grund der Muthung vom 4. Juni 1868 
wird der Gewerfichaft des Bergwerfes Sottesfegen 
bei Schutzbach unter dem Namen Fort II das Berg: 
werkseigenthum in dem in der Gemeinde Alsborf, im 
Kreife Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und 
———————— Bonn belegenen Felde, welches 
einen 


ächeninhalt von 22,745 Quadratlachtern hat, | 


jeboch durch die zu dem confolibirten Bergwerke Gottes | 


jegen gehörenden Längenfelber Gottesfegen und Beilehn, 
Gottesfegen Nebengang, Mittelgang, ort, Eßlöffel H 
und Henriette II, ferner durch die zu dem confolibirten 
Bergwerfe Marie gehörenden Fängenfelder Marie und 
Junge Marie, jermer durch das zu dem confolibirten 
Bergwerke Heibenberg gehörende Längenfeld Heidenberg, 
fowie durch die Längenfelder der Bergwerke Sonne, 
Rother Schwan, Landesſegen, Anhöhe, Reihwaldsgrube, 
Krabgrube, Eliſabeth, Franziska und Junger Falken— 
berg Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen auf dem 
am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit 
den Buchladen A,B,C, D, E,F,G,H, IE. RK. 
L, M, N, ©. P, Q@ R, S, T bezeichnet find, zur 
— ——— in dem Felde vorkommenden Eiſenerze 
nach dem Berggeſetze vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 29. September 1868. 
(L. s.) 
Königlies Ober:Bergamt. 
1248. Unter Berweifung auf bie $$ 35 und 36 
des Berggefekes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
bierdburh die Verleihungsurkunde für das Bergwerf 
Peterszecher-Anſchluß bei Schutzbach mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntnig, daß der Situa— 
tionsrig gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem König: 
lichen Revierbeamten, Bergmeifter Schmidt zu Betz— 
dorf a. d. Sieg, zur Einficht offen Tient. 
Bonn, den 1. Oftober 1868. 
Königlihes Ober-Bergamt. 


Im Namen des Könige. 

Auf Grund der Muthung vom 20. Juli 1868 
wird der Bergwerkd: und Hüttenbeſitzerin Wittwe 
Heinr. Wild. Remy, geborene Rofe, zu Bendorf unter 
dem Namen Peterszecher-Anſchluß das Berg: 
werlseigentbum in dem in ben Gemeinden Schutz⸗ 
bad), Saffenroth und Grünebach, im Kreife Altenfir: 
hen, Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirk 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
von 24,966 Quadratlachtern bat und deſſen Grenzen 
auf dem am heutigen Tape beglaubigten Sitwations: 
riſſe mit den Buchſtaben A, B,C,D,E,F,G, H 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem selbe vor- 


— —— ——— —— — — — — —— —— — — — — — — 
— — — — — 


kommenden Kupfererze nach dem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 1. Oktober 1868. 
(L. S.) 
Königliches Ober-Bergamt. 


1249. Unter Verweifung auf die $$ 35 uud 36 
des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierburch die Berleihungsurkunde für das Bergwerk 
Brübdberglüd bei Schubbah mit dem Bemerfen 
ur öffentlldjen Kenntniß, daß ber Situationsrig gemäß 
837 jenes Geſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, 
Bergmeifter Schmidt zu Betzdorf a. d. Sieg, zur 
Einsicht offen Tiegt. 
Bonn, den 1. Oftober 1868. 
Königliches Ober » Bergamt. 


Am Namen des Königs. 

Auf Grund der Muihung vom 17. Juni 1868 
wird dem Bauunternehmer Anton Schultheiß zu Bahn- 
hof bei Bekborf unter dem Namen Brüberglüd 
das Bergmwerkseigenthbum in dem in ben Gemeinden 
Safjenrotb, Alsdorf, Grünebah und Schutzbach, im 
Kreife Altenkirchen, Regterungsbezirt Coblenz und 
Oberbergamtäsbezirt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 24,808 Quabratlachtern hat und 
defien Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau: 
bigten Situationsrifie mit den Buchftaben A, B, C, 
D bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde 
vorfommenben Gijenerze nach dem Berggejeße vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, den 1. Dftober 1868. 

(L. $.) 
Königliches Ober⸗Bergamt. 


Derfonal: Ebronif. 


1250. Der Evangelifche Ober⸗Kirchenrath hat im 
Einverſtändniß mit dem Herrn Minifter ber geiftlichen 
AUngelegenbeiten der von der Kreisſynode Trarbach 
getroffenen Wiederwahl. des Pfarrers Kranz in 
Trarbach zu ihrem Superintendenten die Beftätigung 
ertheilt, und gegen die von ber genannten Kreisſynode 
zugleich vollgogenen Wieberwahlen des Pfarrers Völ— 
fer in Enkirch zum Aſſeſſor und des Pfarrers Mül— 
fer in Büchenbeuren zum ftellvertretenden Aſſeſſor 
nicht8 zu erinnern gefunden. 

1251. Der bisherige orbentlihe Lehrer Sed bei 


dem Gomnafium zu Eſſen ift zum etatsmähigen Ober: 
Ichrer bei diefer Anftalt befördert worden. 

1252. Der ordentliche Lehrer Dr. Stahl an dem 
Apoiteln-Gnmnafium zu Cöln ift zum Oberlebrer an 
dem Marzellen-Gymnaſium bajelbft ernannt worben. 
1253. Der Geheime Sanitätsratb und eriter 
Brunnen: und Babearit Dr. Carl Friedrich Engel- 
mann zu Kreuznach ift am 30. September v. 2. 
geftorben. 


12384. Der Lehrer Georg Braun ift von ber | auf eine Woll⸗Waſchmaſchine in der durch Zeich⸗ 
katholiſchen Schule zu re Fi an jene zu Weiters: nung und Beſchreibung nachgewieſenen Anord- 
burg verſetzt worben. nung, jo weit diefelbe neu und eigenthümlich ift, 


ifriſGe Sehr auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umd für 
1255. Der bisherige proviſoriſche Yehrer an ber den Umfang des preußifchen Staates ertheilt worden. 


katholiſchen Schule zu Gönnersdorf, Johann Beder, h taaı 
ift in as Stelle definitiv beftätigt worden. .1260. ‚Das dem Herrn Heinrich Stodmar zu 

; z .., | Ernftthal, im Königreid Sadjen, unter dem 18. Of: 
1256. Der Rejervejäger Nikolaus Lentes ijf tober 1866 ertheilte Patent 


als Gemeindeförfter für den Forſtſchutzverband Lupe: auf elaftiiche Unterlagen für Eifenb Ionen 
rath präfentirt und commiſſariſch ernannt worden. ch leitung der ——— rn uns 


d. J. wurde ber Friedensgerichtsſchreiber Eſſer zu befannter Theile zu bejchränfen, 
Stromberg vom 1. November d. J. ab an das Frie⸗iſt aufgehoben. 
densgericht Nro. I in Coblenz verjegt ı 1261. Das dem Divekior Ferd. Schul zu Eiſen— 
1258. Der Gericptövollzieher Mölenbed zu | bütte Weſtphalia bei Lunen a. d. Lippe unter dem 15. 
ell ift vom 20. Ditober e. ab im dem Bezirk des | Augujt 1867 ertheilte Patent 
Üonigigen Landgerichts zu Eleve verjegt worden. auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nadj- 
gewiejene Preſſe zur Heritellung von Faeonftücen 
Patente. N aus plajtiichem Drateria, ohne Jemand in An: 
1259, Den Fabrikanten Louis und Fritz Garn | wendung befannter Theile zu beichränten, 


1257. Durd Minifterial:Refeript vom 1. Oftober | Beihreibung, ohne Jemand in der Benußung 
I 


in Paris ift unter bem 6. Oftober 1868 ein Patent | it aufgehoben. 


nn 


Hierzu wurden die Öffentlichen Anzeiger Nro. 48 und 49 ausgegeben. 


Bucbruderei und Handlung bed evangelifchen Etiftes zu St. Martin in Goslen 


7 int hf gl Budsiik Br 
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—XV Seſed / Sammlung. er 
242 Da am 28. November 1868 ausgegebene 
32, Sud des Bundes: Bejrpblaties dee —“ 
Bundes enthält unter 
Nr. 186 die Betenn mochung⸗ Getreffenb bie Erneis 

nung eines? Bevollmãchtigten zum: —— des 
Norddeutſchen Bundes. Vom 10.) Movembe 

NT. ee die Befannthachung, "betreffend * Eräen- 


n Bebollmaͤchtigten zum’ Bundestathe des 
hei Be SEN Bi a 10" Robehker 1868." 


—— betteffend die Aus⸗ 
Se 


—3 


Ss FE er, 1868, 
—5* fmanns Freberic 
* ianmens — ac ‚(auiel —8R 


zum Ronſui des Norpventichen, Bundes. © ui 
u; Nr 488 die Erneanuug ‚des Kaufmanns * 
Haupt zu Rio de Janeiro ı und des bisherigen lũbeckiſchen 
— Wilhelm Otto zu — zu Soon: 
—* des Norddeuſchen VBunde 
J ‚Nr. 190 'bie Ernennung des Sispeiigen eeufif n 
Konfale Paul — Vangtot ee — 
ee: an Br sl 44 —— 
rt. 191 die enn des pr n on⸗ 
ke ri * iz zu —* 
onful * ine Sat ide und 
en 


Pe Ren 
Bundes, an ben Kai marke und; Sieheti en Köni = 
niederfänbifhen. Die En Sritian ct 


ins 

Nr, 106: —* —— Dberften Fu! * 
genoͤſſiſchen Generalfiabe — als’ außerordent⸗ 

—* Geſandter und a Minifter) ver 

j 88 —— — dem Norddeut⸗ 


1508 





— Böniglichen, Beglerung, 
Aegeben Donnerftag, den. 3.. Drgeimber, 


— ——— — 


Eoblen 
1868. 





1128. am 28. November 1868 sfbgepebene 
33. Stud’ be Bundes Öefephlattes bes Norddeůtſchen 
Bundes entyält tiiiter' 

Ni. 196 die Bet Hin Sehteffenb bie Ernen: 
nung bon Bevollm zum Bundesrathe des 
ebenen, Bundes. * * Robemnbrr 1868. 

bie Betanntaiachung betreffend" die eo 
nennung eines Bevollmãgnigien zum —— 
Denzen Babe, Vom 23. November 1 
"NE. 198 die Etheilung des Eregtaturr als —* 
der argentiſtiſchen Report hing des Rorddeutſchen 
Sun an Heinrich Cammann it Harburg 
199 ie eg der — preufif 5 


MR R Han ..be Bit 
ala in Sit Pe 
ußtichen 


Sellerie 


des pre 
—*0 Carl Dh es re und deg % 


Bi en Vhze Konſnls ad —— — 
88 zu Vige Konſuln des 


— * am 24. — 

Kr. 72 den —* ag Erlap vom 27. April 

1868, betre ns die ah ehe des Lem do 
won Borfeittfen. fr 


4m! Asbe 
Eiſenba ur —— ‚von Berriebsmitteln 
für, por —28* und, zur Erwei⸗ 
terung, des —— Sn zunehmende Siaats- 
a ven RAN cr 1993 1 
mM 244 das wiegen ueg abe vr 
jeden Inhaber lautender Obligationen * Kreiſes 
56.80 20a Re en „een 2 Liegnitz, zum Betrage von 


55 ftober 
Kunde, 
— den * er Eiſenbahn von 


Dortmund durd das Emſcherthal nach Meiderich von 
Seiten der Coͤln⸗Mindener Eiſenba ſowie 
einen Nachtrag 5 — Dom 41. No⸗ 
vember 4668 ni 

m’ Nr 7246 Bier Belkuntmadını die —— ung 
eines zweiten ee zu bem Statut des 
Grünberg: Sorauer! — * Vereine: — 
ak a November 1868; 


——* böberen vo etonsimachungen 


197; Nah einer Mittheilung des H ich An⸗ 
haltiſchen — 200 Me ma at Ort 


— 1. — 


die in dem frühern Herzogthum Anhalt Bernburg 

emittirten Staatskaſſen⸗ und Gifenbäahrtkafenicheime bes 

reits feit längerer Zeit aus bem Berfehre 3 

und auch bis auf verhältnigmähig geringe Beſtände 

eingegangen, und A werben Na ung; Belannt: 

* wo AL Ans. Ird infaufch? 
t 


den Reſtbeſtaͤnde aus "Tolgenben Gniffenen, 
1): pon. 200,000 Zhlmm., in, Upppintg zu hir, 
* sh Bernburger ESiſenbahnkaſſenſ he ii 
Emiffton nach dem Geſetze vom 2. März 


1846 
2) ‚von "350,008 Türen, Stanisfaffenfiheine, in Ype 
“ points don 1,und 5 Thlru aus den, Emiffignen 
nach den Geſehen Rap a Marz Ay nd vom 
I, asebrmanı 1862, bezichenilich dann. Ge ey 
*8 uni. B6 * en 
3) Hau 350, 000 Thlh Ha Staatsfallenicheine in Ap- 
pain vom 25. Thlsn.: aus; „ber ve, * 
dem Geſete vom 26,, Juni ‚1856; 
04;.250,000, Aplru. Staotstafenfchehne in 
‚Points. von 1, kr, ale 15 —5 nat * 
Geſehe penn . Zuli,4809, 


eine Pralluſi Niofeiti "bis zum 34 De end * 
ſeſeßt, nud ale Juhaber biefer, Eile | 


— 


gefordert, dieſelben innerhalb. der ten ai 
der —— in Bernbur — 
fung zu bringen, widrigeufalls nad. Wlau Friſt 


alle nicht eingelöſten Kaſſenſcheine ber jr en Mt 
ihre Gälfigkeit — und alle Auſpruche wegen 
En an die Det idben Sale erlöjggen. 
Berlin; ren 1 erlänber 48687 0 BER 
Der Finang Dinifter, 7 Der Minlſter für‘ Hanbel, 
WS uns ud Gewerbe n. öffentliche Urbehten, 


Bekonitıne 993 11, 


tmachuugen bes. Röuigl. Eonfiftorii. | 
1228, Dir Pfarrei 'Birfch’ zu Seiberchach im | 
deruistreisftin de Ererigmach, iſt am @U NE Ders geftere 
ben Mud FO ie dadurch · erlehigte > | 
—— des Nachjahrs durch uns wiedert werden 
uber Juni 
19% msiunl " * 1993] 
T er | 
IKK) 


— und ee 
es) „der Negierung,,.. 1,3 omſina 
A281 Ro kigeiBeruddarı wg dumm | 
ans — des Biehes im: Antsrbeinikhen ad | 
‚Neändtegierumpebezints: m. —55 a 
hıter —32 * Polizei: Verorduung —— 
Mevember 1B66 10086inzelhůten des Viehes im 
Kreibeı Adenau & nnd Anntöblattı tn 1866; Seite 
494 in ıbeitimmen: "win hierdurch Fe 
linfärbeiniihen Theil unferes’Bekickejnnuf — 
$ 10 des Geſetzes vom, b. Juli 1844 über dig Bıj 
kunh ve Nachſwelde Furt des End * Be 
jowie der «08% BTL ID SET ZB SEE des Ge 
I Am Boligevroritung vem Ki Marzrtce, 
wie 


nr een! 


$ 1, Das Eingelhüten bes Viehes ift, jo weit es 
ih nit um das Elgenthum ber Viehbefiger handelt, 
mur auf Brad und. Stoppelfeldern, ſowie auf ben 
Halte, Ded-, Wild: und Sciffelländereien neitattet. 

Ey 2. Das Gi elhüten ‚auf, gud an Rainen, burd) 
belipe beftehlte Selber, Mirjen aber. Weiuberhe ganz 
" oder theitweife begrenzt Tb, auf und an ben Commu— 
vun Feld⸗ s und Abfuhrmwegen, ic en 

di Wegen "gehörenden! räben ‚(38 n 
r ar ” der auf und an den Grenzfurchen ter 
Felder ift verboten, „ 

3. Das Biel ie Te RE Fre Eidethut aufgetrieben 
wird) müs und gar Weide aneinen Leite ME he 
Füßen. und an einem ſolchen duch während nes Weidens 
gehalten werden, jofern es nicht guf dem MWeideplage 


ı feftı angepflödt, i bder aber lepterer: ingeſchloffen it: 


A RKindor gunter 14Jahren durfen zum: Einzel⸗ 
a ragen — * RK ur gl 
} ben vorlichenden Beſtimmungen zu 
—— ya vorbehaliich, & —7— * 
denserjaßed „mit, eintr Bela Do — ber⸗ 
groſchen big 5. Thaleın. belegt au deren £ im 
Falle der Zahlungsunfäbiäfeit Nepal 5 J Fe 
nißſtrafe einfritt, ſofern nicht, Keil "lat 


Strafgefehbücht "Ahgedrohte Strafe ding findet. 
co Mer nach “erfolgter Berurtheilung tan, 
eines. ber vorri wahnten Vergehen ſich Umet halg der 


naͤchſten 5 Jahre nochmals "eines derſelben ** 
wacht, hatiı Geldbuße won 20 Sitber groſchen bis 
10 Thalern/ evemutll verhaltuifzmaͤige⸗ Gefaͤ 
ſtrafe, verwirttirnirtnh un 00 2 uni alu n 
$ 7. Eltern und Dienſtherrjchaften Haftensfür bie 
Gelhobußen Ertſchadiguuge nugnd Kohen gu ʒeren 
Zahlung: ihrem idichen Hauſe fh un — 
Rinder und Dienftleute —— nee Wr‘ 
»Goblenz den Abs November, 
1A80.;;, Weber Die Gemeinde Hllerwu(Kreifeh Sir 
men) iſt wegen ee —— * ‚u 
bem ‚deut befintlichen ‚PRimdwirh Ale DHjpeN Fez I dg5 
zug guf den Veykehnmit m 
s.Koblena, den 2% Novemb er; 4868 AA 
1131. Durch das Ableben bes evang uarähhen Ar 
am) Gehhedunl. Niederelaen (Kyejs Mehlar) 


ſter · 00 Kt ud; 
ftelle en et Das Ein * he 1 
trägt) BR, Thaler; in ‚Bahr ad en 


1] 
ung: Ind; PR remain, 
den en john ee Sineturan um me 
dA unter Sem, der Zeugniſſe * 
— ea an den Herrn chuſimpeciorn 
Dane Da Coidorf Au aichten. 107 * Ye 
Gobĩenz en Ti November A86K: | tAnklnsslı 
1432. Die . — —4 Burgen, Sim; 
Kreiſe· St. Wen, ibn chiechte der Kinder 
gerheift Worden gund- die m nik mine 
Einkommen won 1470 Thalern nebſt —— Tejp 
Wiethoeniſch aͤtigung und —S ſeli inn einen, 
Lehrerin bejeßt werben. Die Bewerbungen Me 


‚jelbe fm ‚bis, zum 24. Dezember d. dam dem Herrn 
»Schulinjpector; Pfarrer Jung: in — — 
ur Dan DT, Reken — 


. Befanutmachungen auberer —— 
‚1433. Zu Verſolg der Bekanntmachung vom 2. 
‚v,.Dets. wird hierdurch ‚zur Öffentlichen. Kenntnig ges 


bracht, daß nach erfolgter Beenbigung. ber Reviſſon 


der nachfteuerpflichtigen Maaren; in. denjenigen Preu⸗ 
Bilgen und Hamburgiſchen Gebietötheilen, welche nad) 
ber vorgedachten Betaummachung in. den Verband bes 
Geſammt⸗Zoll Bm aufgenommen worden ſind zwi⸗ 
ſchen disjen Gebietstheilen ‚und den übrigen Theilen 
bes. ‚Zollvereins ‚vom 22, November. an dev. den Zoll 
vereind » Verträgen entſprechende ‚freie Verkehr. ein- | 


den 22 Rovember 1008. 


* Kenutni 
ra den RA. 
Der. Provinzial: Steuer Diretior, 

1134. Die Landwehrleute: d 
4) ren —D — Becker * "Ahrweiler, 
eboren- atn 1838, 
'2) > Benni Wirnkbur 378 su Nieberbreifig, geboren 
iv am 
3) ang ac Fatse a zu Ahrweiler, geboren 


u 9 Friedrich Hermann he zu Obeniihtkr, 
su eboren-aum 9.' — 
6) Johan ei re tes 3 Aprmeiler, geboren 


6) kob Rich ar -au Reigen, eberen am 
Jets m 1833, A u , 
—* ſich der :mikktärtfehen Eontrolle entzogen haben 
und deren jegiger Aufent 6 unhekannt iſt, werben 
hiermit aufgefordert, ſich dinnen drei Monaten, von 
* an,.auf dein” hiefigen Königlichen Landraths⸗ 
8 u geftelfent, oder bingen a6 en, Frift den 
Ka —** deſubgen daß — 5—3 zur 
olle augemelder Haben —* falls anf Grund 
# Geſetzes dom 10. 4 


6 und des '$ 110’ dr& 
Frfgeie ey Segen 


ärg, 
5 ver ———3 Rpi wird. 
Rn nit 


10) Zulins ‚Senftantin. 


1:8) PR A zu Bra: gebpgen am 
7 ai Er am ‚Brobl, hehoren am 1. Digem- 


+8). Johann; Foſeph Ba au, Sberbreifig,. ‚geboren 
: 14. Januar 1 
9) Heinrich Paudt zu ‚Rolandswerth , ‚geboren 


am 16. Auguft.1846, 
- Brun er zu, Yintelßag, 
geboren am 18, N 
11) Skaten Dkenfels, en Soisdorf, geboren am 


7. Juni 1846, 

12) Zohann Wilhelm Geef zu, Sinzig, gebosen am 

30. September 1846, 
13) Mathias Thünker zu Gonnersdorf, Aboren 

am 16. November 1846, 
welche in dieſem Jahre vor beit Militär Erſatz ⸗Aus⸗ 
* Commiſſſonen nicht, erſchlenen find, werben 
terburch aufgefordert, fich binnen drei Monaten, bon 
bente an, auf dem biefigen Landraths⸗Amte zu geitelfen 
oder ben Nachweis beizubringen, daß jie ſich amber- 
wärt® gejtelft haben; andern allg werden diefelben ‚als 
ausgetretene Milttärpflichtige verfolgt werden. 

brweiler, den 27. November 1868. 

Der Königliche Landrath. 

1436, Die nachverzeichneten Landwehrleute, welche 
ſich der militärifchen Controlle entzogen "haben und 
deren jeßiger Aufenthalt unbelaunt ift, werden hier— 
durch aufgefordert, binnen längſtens drei Monaten, 
von heute am gerechnet, ſich auf 'bem hiefigen Land» 
raths⸗ zu. geſtellen "öder ben Nachweis zu führen, 
daß — ur Controlle angemeldet aben, 
widr —3 gegen diefeiben auf Grund dest 8 
vom 10. März 1856- und des $ 110 des Strafgeſt eh: 
air wirb verfahren werben‘ 

Anton Michels, eig am a. Sehtehiber 
1835 zu Keldun eis Mayen; zuletzt wohn: 
haft zu Zoteifthet, Gemeinde Mojfeltern; 
2) ve. 8 Lorenz, geboren: am 16. Suhl: 4838 
em, zuletzt wohnhaft bajelbjt ; 
3) 5 0) —— —*5 am 6. . Ming 1886 
zu * zu wohn 

Cochem den 28. Rovember A —F 

Der — Landrath. 
1487. RNachſtehende Verhandlung; ;) 


‚ixeten wird. — 
ORT 
Berhanbelt- zu Münjter 5* Ar, Rovember m 





hir * Der — ie — Aunw 
„Lass Die Militär, lich I 8... bie „‚Abgeorbneten * "Rhehnpzosing and, 
Bol). Salomon ‚Steim) — Po Provinz ‚Weitfalen: , - -; der 
*9 ‚amd. Ropember 1834 Herr Graf vom. Reijeltoden@hnes- 
2): Johann Fra ‚Rehel au —— wen | bovenvon Mülheim am-Rhein, 
Hi 3 Am u, 9). Herr, Habrilbeiiger Theodor Böninger 
3) Br. Sojenb, offmann an Aenhornban | Don, Duisburg; 
Kin EEE von ‚hier, 
4) Y op Fans u. Bühl ; — am |. * DAN; Enniger; 
#ylım mer, om fi 
5) — Kalle am Sad. ge oren am 4 mot und; oꝛndes 
September 1846 —2 RE yh als Su 5 


— 


2 re Domainen » Rath 


: riy 
m. bie Notar, Herr Juſtiz⸗Rath Lecfemann von 
ier. R 
"en heutigen Termine wurden die in der beiliegen- 
den, von ber Direction der Rentenbank unterm 27. 


imb von der Rentenbank⸗Kaſſe ferner eingelöften Nen- 
tenbriefe, als: 
30 Stüc Lite. A. über je 1000 Thlt —30000 Thlr. 
10 * * B. s * 500 = 5000 5 


A: le "40050 = 
36 =: :D. =: 7 Ss = 900 =: 
2 s gi E; .: % 10 =: = 210 = 


— 158 Stüd, zuſammen über . . .. 42210 Thlr. 
Hundert acht und fünfzig Stüf zufammen über Zwei 
und ‚vierzig Tauſend Zweihundert und zehn Thaler“ 
‚mit, ben dazu ae in der Nahweifung näher 
‚angegebenen Tauſend Neunhundert und acht Etücd 
—— vorgelegt, nachgeſehen und richtig be— 
unden, daxquf in, Gegenwart der Unterzeichneten ver: 
brannt. | 
BVorgelefen, genehmigt, ale ee 
‚ 8%, Graf Reflelzone rüning, 
; Theod. Böninger Schlichter. 
8 Raſch. Filbry. 
ar — Notar. 
wirb hiermit Yeröffentlicht, 
Münjter,,den 17. November 1868. 
r Königliche Direction der Rentenbanf. 
1488, - Die mir jugegangene Sterbeurkunde bes 
Georg Ulrich aus Ahrweiler. ift heute dem Givil: 
ftandsbeamten zu Ahrweiler behufs Eintragung in 
bas Sterberegifter überjandt worden. 
Eobleng, den 21, Rovember 1868. 
Der Dber-Brefurator, 
1439. Bom:1. £:Mts. ab wirb die SHalteftelle 
bei der Oberweſel⸗Simmern'ſchen Perſonenpoſt in 
Kiſſelbach von dem Haufe des Adam Benhard nad 
bem Haufe bes Gaſtwirtha Adam Volbrath verlegt. 
Eoblenz, den 26. November. 1868. 
Der Ober-Bofi-Direktor. 
1440. a ri tritt während der Wäh—⸗ 
nachtszeit eine jehr bedeutende Steigerung des Poſt⸗ 
Päderei —— ein. Zwar werden Seitens der 
Poſtbehörde die umfaſſendſten Maßregeln getröffen, 
um die orbnungsmäßige Expedition der außerordentlich 
zahlr eichen Paderfendungen  fither zu ſtellen. Das 
Publitum if indeß im Stande 6 | einer Seits dazu 
'beitettagen, dah jener ungesöhhlich fteigende Verkehr 
pünktlich bewältigt werde, ſobalb nicht der fiberwiegend 
größte ne jener Sendungen erft it den Tegten Tagen 
ben Poſten zuſammentrifft. Es ergeht daher an 
die Verfender das Erfüchen, die Mifgabe 'ber Wäce: 
veien mit: Weihnagtsiendütigen nicht auf die legten 
Tage und die Äußerften-Friften hinauszurücken, viel: 


recht beutlich -und unzweideufig angegeben und‘ 
DSttober ec. aufgeftellten And als richtig beiheinigten 
Nachweiſung verzeichneten, zur Ausloofung gekommenen | 


mehr. Im eigenen Jutereſſe und zur Förderung bes 
Geſammt⸗ Verkehrs auf eine angemeſſene frühzeltige 
—** jener air Bedacht zu nehmen. * 

ei “ Wir £ IN el, j4 [1 u 
der — Hes PN — SA tm 

e 

ältere "Signaturen, welde fid) noch auf der Emballage 
befinden jollten, von derſelben entfernt oder wenigftens 
untenntlich gemacht werden, 

Gobfenz, ‚den '11. November 1868, 

Der. Ober : Boft « Director. 

14Al. Das jo eben erſchienene Aachener Neu— 
jahrs-Büchelein für die liebe Jungend, 41. Jahrgang”, 


eignet fih wegen feines Juhaltes zum Feſtgeſchente 


für Kinder, und verdient auch beshalb, weil ber Er⸗ 


‚ trag dejjelben der biefigen Schullebrer » Wittwen «und 


Waifen » Unterftügungs = Anftatt- zufließt, dringendſt 
empfohlen zu werden. 
it veranlafjen demnach die Herren Lanbräthe, 

Schul⸗Inſpektoren und Sculöirigenten, für die Ber: 
breitung des .. in geeigneter Weife Sorge zu 
tragen, mit dem Bemerken, daß ſaͤmmtliche Buhhanb- 
lungen Aachens und der Herausgeber bes Schrifichene, 
xehrer Groͤtzfeld hierſelbſt an der Knabenzahlihule 
zu St. Kreuz, Beitellungen Jötennigft ejfectuiren werben. 

Das Neujahrs- Büchlein ift 32 Seiten ſtark und 
koſtet brodyirt: das Dutzend 10 Sar. und das Stüd 1 Sgr. 
Aachen, den 27. November 1868, h 

Königlihe Regierung, Abtheilung des Innern. 
1442. Uuter Verweiſung auf bie 9 3o und 36 
bes Berggefeges vom 24. Juni 1865 bringen wir 


bierdurch die DVerleihungsurfunde für das, Bergwert 
Haas bei Nievercleen mit bem Bemerlen. zu Set 
len Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß $ 37 


jenes Geſetzes bei dem Königlihen Revierbeamten, 
erBmeijten Niemann zu Weßlar, zur Einficht offen 
dat —P 


Pott, den 16. November 1868. 
Königliches Deo Deal. k 
Am Namen des Königs — 

Auf Grufdb der Muthung vom 2 * 1868 
wirb dem Albert von Dietrich, Eugen von Dietrich 
Und, Rudolph von Türfheim zu Nieverbroun, Inhabern 
der Fixma von ‚Dietrih et Comp. zu Niederbroun, 
unter dem Namen Haas das — in 
dem in den Gemeinden Niedercleen, Obercleen und 
Dornholzhauſen, im Krelſe Wetzlat, Regierungsbezirk 
Coblenz und Oberbergamtsbegirt Bohn belegenen‘ 6, 
welches einen Flächeninhalt von 600,000 Quadratlach⸗ 
tern hat und bejjen Grenzen’ auf. dem ann heutigen 
Tage. beglaubigten Situationdriffe mit den Buchſtaben 
A, B’, C’, D’ bezeichnet find, irn Gewinnung ber in 
den Felde vorfommenden Schwefelktefe nach dem Berge 
gejege vom 24. Juni 1865 hlerdurch verliehen. _ 

UWUrrkundlich *— ze) (R 

Bonn, ben 16. ey 68. ) 

Königlihes Ober Bergamt 


ns 
wire 


* 


tı am [& 


Unter Bermeifung auf die:$$ 35 und 36 
des Fes vom 24. ‚Juni 4866 bringen wir 
el die Umwandlungs: und Berleihungsurkunde 


14243. 


das Bergwerl Junger ‚Alerandber bei Kirchen 
mitrbem Bemerken zun:öffentlichen, Kenntniß, dass; der 
Situafionsrig gemäß $: Geſttzes bei dein Kö: 
niglichen Revierbeamten, Ber meifter Oll igſchläger 
zu Behborf a..d. ‚Sieg; zur Einſi t offen Liegt.» Ti 
Bonn, den 17 Nonember 486847 ©. , X 
»Kömigliches; Ober⸗ Bergammt. 2, 
Im Namen des Königs. Mini 
Auf Grund. des Umwandlungsantrages vom öl. 
März 18667 wird dem Kanfmann Friedrich Dauiel 
Weberngie Behborf/ an Stelle des in der angehefteten 
Verleihungsurkunde nom 22, Robember 1808 bezeich⸗ 
neten Längenfeldes, unter dem) Namen Junger 
Alerander das Bergwerkdeigenthum in dem in per 
Gemeinde Kirchen, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs— 
bezirt Eoblenz und Oberbergämtsbezire Bonu belege: 
nen Felde, welches eiuen shlähentuhalt don 24612 
adrailachtern hat und veijem Grenzen auf dem am | 
heutigen Tage —— Situationsriſſe mit, dem. 
Buchitaben AyıBink, Di: E, Ws Gabezeichnet find, 
zur Gewnnung der in dem Felde vorfommenden Eiſen— 
erze nach dem Berggeſetze vom 24. Fun: 1860 hierdurch 
verliehen. rg NA 3 Da I )T re IE zuñf 2 
Mtuudlich ausgefertigt. 


gain.) 1997 


Bonn/ den 7. November 1808, 5 1. .LuNI 
1 Big“ ME Hi fi winiey 93, .000R 
Koͤnigliches Ober⸗Bergaut 

1444. Unter‘ Berweiiung auf din:6$. 35 uund 36 


den Berggeſehes women dm 1865 bringen wir 
hierdutch Sie Betleihungsurkunden Ihr bin Bergwerte 
Ro mad und Mans bei Brachbach mitbem Bes 
merken zur öffentlichen Kenntniß, daß ber. gemeine 
ſchaftiche Situationsrigrgemäß, $87 jenes Geſetzes 
s1cbem; Koniglichen Revterbeamten, Bergmeifter! | 
DH igf Hlägenı zu Betzdorf / gur Einſicht ‚pitennliegt. | 
Bomt; den dt) Nopember 16H: A lm 
ut 0 Rönigliches Dber:Bergamks mumtis: 
ImMamen; BER SM. 
Auf Grund des Ummandlungsantrages den. 26; 
Wing 1866 wird der Gewertchaft des Eonjollbirttk 
erzbergwerts Venus, vertreien durch den Repuür. || 
ſentanten Wilhelm Utſch zw Muderd bach, an Stelle 
de in der angeheſteten Verleihungsurkunde vom 4. 
Jaunar 1654 bezeichneten, zu dem conſolidirten Eiſen⸗ 
erabengiwerte Venus grhörenen Längenfeldes Roma: 
wma; das Bergmwerkseigenthunn in dem ins ber Ge: 
meinde Brachbach, im Kreije Altenkirchen, Regiexungs- 
Bezirk Coblenz und Oberbergamtöbezirt Boun belegenen 
Felde, welches einen Flächeninhalt ven 7546 Quadrat: 
lachtern bat, jedoch durch das zu dem confolidirten 
Bergwerke Venus gehörige, Längenfeld , Benus, Au 
die zu dem confolidirten Bergiwrrte Satürit gehörigen 
Längenfelder Saturn und Junge Venus, fowie durch 
das Längenfeld des Bergwerts Eronjtadt Ausfälle er: 
feidet, und deſſen Grenzen auf dem : am: heutigen | 


hy 
nn 















| Eifenerge nach dem Berggejege vom 


? 


von 24,970 Duadratlacdhtenn 
auf dem 


— 


Tage, peeksbigbee Situat uchitabeu 
A, B, C, 8. F. 6,4, 4; er EP 172 
P. Q, R, S, Tu U,.N W, X, Y, Z begeichnet 
find, zur Gewinnung. der im bem Selbe vorfommenben 


24. Juni 1865 
hierdurch verllehen.. 
x Urbunblich; ausgefertigt. ;. 
Boun, den . Nobenher AB68. 5 cu 


ak Be + . * 22* 

Koͤnigliches Ober ⸗ Bergamt. 
Im Mamen des Könmigs 4 
nd. des Unwandiungdantrages vom 26 
März: 1866 wird der Gewertjſchaft des conſondirien 
Eienerzbergwerls Venus, vertreten burchnden Repraͤ⸗ 
jentanten Wilhelm Ufſch in Mupdersbady,anSlehe; 
des in der Angebefteten VBerleihungsurtunde dom ‚4: 
März’1308 bezeichneten, zu dem önjoltbirten Bergmerte 
Venus gehörenden Vängenfeldes DMars,nbad Berge, 
werlgeigentbinm in dem in ber Gemeinde Brachbach, 
im Kreife Aftenkirchen, Nepterumgsbezirt: Coblenz und 
Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, weiches einen: 
Fläggeningalt von 010 Quadratiatgtern hat, jedoch 
durch die zu dem comfolidirtem Bergwerte: Bemus, ge: 
hörenden Yängenfelver Venus und Venus: Quergang 
Ausfälle erleidet, amd deffeh ® ers auf dem am 
onsriffe mit ben 


ionsrifie ‚mit den B 


* 13 


Auf 


heutigen Tage ‚beglaubigten Sitwat 

Such ben’ A,.B, GC, Dii By F,1%, Huıik, Kl, 
MM, ’N, 0, P, vbezelchnet find, gur Gewinnung 
der A! dem Feide vorlomnenden Eijenerge nach dem 

Berggeſede vom 24. gJunt 1866 hierdurch verliehen. 

* Artundũch ausgefertigt. a nn0n)) 

Bonn, den v November 1868 2 Irı,adanmu magst 

Bea 16 ai Hr 35 ga 

mo md Tee Ober⸗ Berganit Hoiae sun 


Thrk" "unge Werveinng Alf, bie sg; und 86) 
bes Bergheſebes vom, 24,, uni’, 8 vbringen wir 
hierdurch. ‚Die Berleipuigsurtuudeh” FÜR Die — 
Zierthen ind Eumg V bei Rider 


Slücer, , 3, v bei” Alben 
Honnefeld lt dem Bemerfen zur ditarichen Kern 
daß der Situationsrih gemäß 8 jen Geſehes 
bei dem Königlichen ‚Wevierbeamten, ethineiſter 


Vieror zu Neumier,ugitr Einficht often liegt. 
Bonn, den 26. Novenber 188 
Konigliches Diersibörgaint. 
Kal gan Mameunudes Königs , » f 
Auf Grifnds den Muhung vom dt. ‚pr, Ib}, 
wird dem Bergwerlsberein Friedrich Witpelmohikle: al, 
2** am der Ruhr unier dem Ramen nern L. 
dass > Berrgiwerksehgentbum in dem in 2“ ar en, 
Nieberhonnefeld und Ellingen, im Kre je Neuwied, 
egierungsbezirt Coblenz und ——— 
Bonn belegenen Felde, welches einen Flächeninhalt 
hat und befien Grenzen 
a heutigem Tage beglaubigten Sttuationd: 
riffe mit den Buchſtaben D, E, F, G,H, I, KR, L, 
b,k,i,. db, g 6, Z, Y, X, W, e bezeichnet find, 
zur: Gewinnung den: in dem Melde vorkommenden 


.. BB — 
—6 yo und Zinkerze * dem Eee ist von dem Königlichen Gonfiftorium im Einverſtünd⸗ 


vom, 24. —— 2* verlie niß mit der Koniglichen Regletu u Co landee⸗ 

a hıten ug herrlich: beftätigt worden. 4 — — 
Bonn, ben 26. Robenber 18688 1447. Fur bie Bürgermeifterei Kanpenid ft es 
LS). Jehann Jojeph Creuzberg zu SEompenich zum zwei⸗ 
Königliches Ober-Bergamt. ten Beigeordureten "anf die, Dauer, von ſechs Jahren 

m Namen des Königs. ernannt worben.. 

Auf Grund der Muthung vom 14. April 1868 In Der Schulamis⸗ Candidat Anton: Derm 
wird dem Bergwerksverein Skebric: MWihelmshütte zu zu Irlich ift zum Lehrer an. ber: Latholifchen 


Mühlheim an der Nuhr unter dem Namen Zretben — daſelbſt proviſoriſch ernaunt worden. 

das Bergwerkseigenthum - in dem ‚im ber Gemeinde 1449. Die Schulamts Candidatin Chriftine Tuch: 
Nieberhonnefeld; um Kreiſe Reuwied, Regierungsbezirt | j derer ausı Ahrweiler ift zut Lehrerin an ber ka— 
Eoblenz und Oberbergaimtsbezirt Bonn beiegemen Felde, | tbolifchen Schule zu Erpel provijortich erkannt, : und 
welches einen Flãcheninhalt von 23,494 Quadrailach⸗ der Yehrer Frauz Joſeph Jacobs von Sebag an 
term hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen | die gedachte Schule verſetzt worden. 

Tage N enge Situationsriſſe wit den DucHaben 1450. Der Militär: Anwärter Wolff it zum 
A, B, 1 


©, 1; Fi er H, Tu K. Rad 15 A. O | Yazarerhafinjpector in: Coblenz ernannt: worden. 
bezeichnet nd, zur ewinnung ‚ber in dem Felde vor- t 
Seele Eijene, Supferz, ‚Bleir, Zinterze und Patente. 
Schwefeltieſe nad) dem. Berggeiche vom 24. Juni 1865 | 1451. Dom Mechaniker Franz Fü — — * 
hierdurch ‚verliehen. Haardt bei Siegen iſt unter dem 21. November 1868 
3 Nencn ein * — nF Mai 
Bonn; den: 26: November 1863. auf ein für neu - und eigenthũ 
8.) Inſtrument zur —— Ang ee 
Königtiches Dber-Bergamt. von Dampfteileln 139 md nn Ars 


Im Namen des Königs. auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, umb/fikr 
Auf Grund der Muthung vom ;49. ‚April 1868 | den Umfang des —— A worben. 

vi dem Bergwerloverein Friedrich Wilhelmshügte zu 1452. Das dem Profeſſor der Anatomie und 
Mühlheim am der Nuhr unter dem Namen Emma V | Pathologie Ludowico Brumekti zu Padua unter bem 





das ertseigenthum in dem in ben Gemeinden | 11. Oktober 1867 ertheilte Paten 
Nieberhonnefeld und Ellingen, im; Kreiſe Neumieh, auf ein für neu⸗ — — erklnmnles 
Regierungsbezirk Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn Verfahren: —— animaliſcher ‚Stoffe‘ 
belegenen Felde, welches ————— von 24,893 | zu anatom * ecken, ohne Jemanden in⸗ der 
Quadratlachtern hat und befjen Grenzen auf dem am $ ee bet uer — zu bejchränfen;; ‚a 
n aa bealaybigten —— 63 mit a ift aufgehoben. ; lan 
Sagen 0 R,L,e,b, a2 1458, Das bem In Ingenieur Ermefto An faldi gu 
we R, * P bezeichnet en r Se Yivorno — — * a —— — —— 
nun e vorkommen enerze nach "anf eine cylind mpfmaſchine in der 
EN, ‚ Juni 1865 Fri) verliehen. durch Zeichnung * —— erlaãuterten 
VUrkundlich — Sufammenjegung ohne Jemand in der Anwen⸗ 
- Bonn, den 26. November 868. dung befannter heile zu beſchranten⸗ 
L. 8.) ijt-a oben" i ’ int 
Königliches Oper-Bergänt. 145 Das dem — * unter dem 
Kuaner zw ers bei ea u 
Perfonal-Ebronit. 14, Oftober 1867 ‚ertheilte:'Patent wol... wind 
A446. Die von der Frau > Fürftin Wormünderin | : auf eine durch Zeichnung und Befäreikung nach⸗ 
ich dem niit der Verwaltiing: des Amtes eines gewieſene Vorrichtung zum Sortiren 
iten Pfarrers und Mertors zu Diervorf branftragten ton mady dem ſpezifiſchen Gewichte, — 
* Kraffreertheilte Vocation zum zweiten Pfarrer a je zu bejehränten, 
und Retter ber — Gemeinde zu . dorf iſt Ai; la — V— re 
3 rn kl — 1 
7: any & 77 
3* 


ats mir "a wurde ber —5 Anzeiger Nro. 57 — — Pag 


1 3 
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Amts⸗ 


4 


Blatt 


‚Der Höniglichen RKegierung zu Eoblenz 


EZ 18. 


Sefetz · Sammlung. u 
1888. Das am 20, November 1868 —*— 
73. Stück der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr. 7241 das Privilegium wegen Ausgabe von 
auf den Inhaber lautenden Obligationen der Stadt 
Duisburg“ im Betrage von 250,000 Thalern. Vom 
28. Oftober 1868. 

Nr. 7242 ben Allerhöchſten Erlaß vom 11. Ro: 
vember 1868, betreffend vie Genehmigung bes Regu⸗ 
Iativg für die DOrganifation der Verwaltung bes kom: 
munalftändiihen Vermögens und der fommunalftäns 
difchen Anftalten in dem kommunalſtändiſchen Ber: 
bande des Negierungsbezirts Caſſel. 


d Bekauntmachu 
—— 3 ugen 


1888. De F —— der Rheinprovinz 
bat behufs Aufbringung der Mittel zum Bauens 
katholiſchen Pfarrhaufes zu Wermelskirchen, im Kreiſe 
Lennep, eine Haus=sEollecte bei den katholiſchen Ein: 
wohnern ber Rheinprovinz bewilligt, melde in der 
Zeit vom 1. Dezember d. J. bis zum 1. Mai 1869 
durch Deputirte aus der Tatholifchen Gemeinde Wer: 
melstirchen erhoben werden wird. 
Coblenz, den 18. November 1868. 


1890. Im verflojjenen 33 iſt der Kreis 
Neuwied durch Gewitterſchäden ſtark heimgeſucht wor: 
den, indem die — am 25., 26. und 31, Mai 
in zahlreichen eiuben ber Bürgermeiftereien Linz, 
Asbach, Neuftabt, Anhaufen, ee Engers 
und in den Gemarkungen von Rheinbreitba — * 
roth, Wolfenacker und Kurtſcheid die Winter dat zum 
größten Theile zerftörten, fo, dab eine neue Beſtellung 
der Felder vorgenommen werden mußte, die indeſſen 
bei der angehaltenen großen Trorenheit nur don 
geringem Erfolg gewejen ift. 

Ebenfo wurden im Laufe bes Sommers bie Gemein: 
den Dümpelfeld und Obliers, im Kreife Adenau, von 
Hagelſchlag und woltenbrudhartigen Regengüilen empfinds 
lich beimgef geluct. Dort haben die Grundeigenthumer 
nit allein die Ernte eingebüßt, fondern auch durch 
Berflögungen großen Schaden am Bejtande bed: Grund 
und Bodens erlitten. 

— in beiden Kreiſen — Scäben find 

fo mehr Tin bedauern, als faſt alle betroffene 
— — n 


Ausgegeben Donnerftag, den 26. November 1308. den 26. November 


Heimbach; 
| 4) im Kreife Altentirchen: durch Guſtav Mühlen: 


ben dürftigſten Verhaͤltniſſen leben |; 


BETT 


und fi in ber 1 rip Marta Ser Vehkmmneh Sr "Ai Fi ehe von einem 
‚Aderbau und Tagelohne ernähren. 

Mit Ruͤckſicht hierauf hat der Herr Oberpräiibent 
der Nheinprovinz zur Unterftügung der Beichädigten 
eine allgemeine Haus:Collecte für den Umfang ımjeres 
Verwaltungsbezirtes did zum Schluſſe dieſes Jahres 
bewilligt, welche wir dem mildthätigen Sinne der 
Cingefeffenen recht dringend empfehlen. Diejelbe wird 
durch nachgenannte Deputirte ber betreffenden Gemein: 
den erheben werben: 

1) im SKreife Cobleng: durch den Pfarrer Bern 

hard zu Niederiwambad ; 
2) im Kreije St. Goar‘ —9— den Gaftwirth Hein⸗ 
rich Krupp zu Heimbach 
3) im Kreife Creuznach und "ben Oberamtöbezirte 
—— durch den Vorſteher Hillen zu 


u zu Steimel; 

5) inr Kreije Ahrweiler; durch Peter Bergweiler 
zu Linzhauſen; 

6) im Kate Mayen: durch Theodor Harbt ‚au 
Ockenfels; 

7) im Kreif eife Simmem; durch Mathias Salz zu 

Ohligswiefe, Bürgermeifteret —— 

8) im reelle BWeplar: durch Je ann Raums 


59638 Neuwied:? durch Peter Knöttgen 
zu Bu a 
iR in den Streifen Adenau, Cochem und Zell: durch 
en Beter Falkenſtein zu Obliers und 
orenz Bell zu Dümpelfeld. ° 
Eoblenz, ben 20, November 1868. 


1391. Don ben in Nro. 41- diefes. Blattes von 
biefem Jahre namhaft gemachten. Depufirten zur Ab: 
haltung der Haus:Eollecte für den evangelifchen Pfarr: 
hausbau zu "Oberwinter find, die. beiden zuletzt ges 
21 Sopann Wilhelm und Friedvrih Pert, aus: 
cn ur · beren Stelle ft wer. Pfartamts- 
andidat — aus —— neh 
Coblenz, den 21. November 4 


1892. Dem Apotheker Earl Balduin Eonftansin 
Tutt aus Bensberg ift die Eonceffion zur Fortfüh— 
rung der duch Kauf an ihm übergegangenen Apotheke 
ber Wittwe des verlebten Apotheters Weigler zu 
Kaiſerseſch ertheilt worden. 

Coblenz, ben 18. November 1868. 


1398, Wit bejonberer Beihülfe des Herrn Minifters 
für landwirthſchaftliche Angelegenheiten ift feit dem 
1. Juli d. 3. in Wiesbaden eine agriculturschemifche 
Station zu dem Zweck in’s Leben getreten: durch 
Verſuche und chemiſche Unterfuhungen, welde ven 
neueften Fortſchritten der Landwirth haft entjprechen, 
ur Hebung und Beförderung des landwirthichaftlichen 
etriebs in allen feinen Zweigen beizutragen. 

Namentlih wird fie die Eultur ber Mebe, ber 
Weinbereitung und Weinbehandlung berüdjichtigen, und 
follen deßhalb zunäft größere Berjuchsweifen angejtellt 
werben, die lediglich die Erforfchung der zweckmaͤßigſten 
Düngung der Rebe zur Aufgabe haben. Ausführliche 
————— über allmaͤhliche Entwickelung der 
Trauben vom Beginn der Reiſe bis zur Edelfäule, 
Roſinenbildung ꝛc. werden folgen. In gleicher Weiſe 
werden nah und nad alle Branchen des Weinbaues, 
ber Moftgewinnung, des Gährungsactes, jowie der 
Behandlung des Weines und feiner Krankheiten in 
Angriff genommen. Da die Station jelbft feine Ver: 
ſuchsfelder beſitzt, ſo ſind die größeren Weinbergsbefiger 
gebeten, Heine Parzellen zur Anftellung von Duͤugungs⸗ 
verjuchen zur Verfügung zu ftellen und wird die Sta- 
tion die Analyjen der Bodenarten, der Düngftoffe und 
ber jchlichlichen Ernte übernehmen. 

Die Anftalt wird jedoch ferner auch dem einzelnen 
Landwirt 
Hand gehen und zu dem Ende gegen mäßige Vergü— 
tung namentlih beantragte Analyjen von Futter und 
Dungftoffen, Den Mein ꝛc. übernehmen. Und fowie 
einzelne Grundbejiger, fo Fönnen ſich auch Gemeinden 
und Vereine mit einem. jährlichen Beitrag an ber 
Station betheiligen, wofür fie bis zur Höhe ber 
gezeichneten Summe in erfter Linie zur Einfendung 
von Unterfuchungen jeder Art berechtigt find, -Hervor: 

ehoben wird jeboch, daß die Anftalt nur die Dar: 
Reihung bes Weins aus Trauben ohne jeden Beiſatz 
zu erforſchen hat, und daß alle Methoden einer Wein: 
verfälihung und Moftveränderung grundfägli aus: 
geſchloſſen find. \ 

Eingaben find unter ber Adreſſe ber agriculture 
chemiſchen BVerfuchsftation zu Händen des Profeffors 
Dr. Neubauer in Wiesbaden Fr richten. 

Coblenz, den 21. November 1868. } 
1394. Der Schluß der Jagd auf Rebhſchner 
a auf den 5. Dezember biefes Jahres 
eſtgeſetzt. 

Coblenz, den 21. November 1868. 


Belauntmachungen anderer Bebörben. 


1395. Die es ke ee br a Lanbwehrleute, 
welche ſich der milttärifchen Kontrolle entzogen haben 
und deren jeßlger Aufenthalt: unbekannt ift,cWerven 
aufgefordert, innerhalb dreier Monäte, von 'heute 
an gerechnet, auf dem hieſigen Landrdaths⸗Amte zu 
geftellen ‚oder den Nachweis. beizubringen ‚. daß ſie ſich 
anderwärts zur Kontrolle angemeldet haben, wiorigen: 
falls fie auf Grumd des Geſehes vom. 10. März 1856 


und Winzer mit Rath und That an bie | 


und des $ 110 bes Strafgejeßbuchs gerichtlich werben 
verfolgt werben: u in 
1) Franz Sriebrih Funke, geboren am 13. Mai 
832 zu Adenau, zulegt wohnhaft zu Eöln; 
2) Johann Michael Mies, geboren am 10. Fe 
„, bruar 1830 f Keſſeling amd wohnhaft: bafelbit ; 
3) Johann Puſch, geboren am 7. April 1835 zu 
eiterath und wohnhaft bafelbft. 
Adenau, den 18. November 1868, 
Königlihes Landraths⸗Amt. 
1396, Die nachverzeichneten Landwehrleute, welche 
ih der militärischen Kontrolle entzogen haben uud 
deren jegiger Aufenthalt unbekannt ift, werden bier: 
durch aufgefordert, binnen längitens 3 Monaten auf 
dem unterzeichneten Königlichen Landrathsamt ſich 
behufs ihrer Rechtfertigung zu geftellen, widrigenfalls 
gegen diefelben auf Grund des Gefehes vom 10. März 

1856 und des $ 110 des Strafgeſetzbuches wird vers 

fahren werden: 

1) Garde-Gefreiter Conrad Boͤrſch, Schiffer, aus 
Boppard, geboren am 3. Mai 1838; 

2) Kanonier Ferdinand Bormann, Gärtner, aus 
St. Goar, geboren am 1. März 1834; und 

3) Kanonier Peter Schmidt, Fabritarbeiter, ans 
Wiebelöheim, geboren am 11. Februar 

St. Goar, den 19. November 1868. 

| Der Königliche Landrath. 

' 1897. Der Provinzial: Jäger des 11. Aufgebots, 
Hermann Joſeph Kuhn, geboren zu Gajtellaun am 
23. September 1832, welcher fi der militärischen 
Kontrolle entzogen hat und deſſen jegiger Aufenthaltse 
ort unbekannt iſt, wird pas aufgefordert, binnen 
3 Monaten, von heute am gerechnet, bei dem hieſigen 
Königlihen Landrathsamt ſich zu ftellen, oder den 
Nachweis einer anberweiten Anmeldung gu liefern, 
widrigenfalls gegen ihn auf Grund bes Geſetzes vom 
10. März 1856 und des $ 110 des Strafgefegburches 
verfahren werben wird. ; 

Simmern, den 19. November 1868. 
Der Königliche Landrath. 


1398, Höherer Beitimmung gemäß wirb bas 
‚Meberfahrtögeld bei der Mojelfähre zu Metternich, 
welches im Webrigen, wie bisher, nach den Säben ber 
111. Klaſſe des Normaltarifes für die - Fähranftalten 
der — vom 27. Mai 1829 zu erheben iſt, 
in Anjehung des Ucberfegens von Pferden fortan aus: 
nahmsweiſe auf den ber IM. Klaſſe des gedachten 
Tarifes entſprecheuden Satz von 2 Silbergroſchen für 
jedes Pferb erhöht. 

, &öln, ben 20. November 1868. 

; Der. Provinzial-Steuer-Direltor, 

1899, - In Gemälibeit des Art. 14 des allgemeinen 
deutihen Handelsgeſetzbuchs und der $$ 2 und 14 
ber Juſtruetion vom 12. Dezember 1861, betreffend 
bie ‚Ausführung dieſes Geſetzes, ſowie des Geſetzes 
vom 27. Marz 1867 und der 99 2 und 6 ber Inſtruc⸗ 


- 20 = ' 


tion vom 2. Mai ejd., bie Genoſſenſchafts⸗Regiſter 
betreffend, wirb zur öffentlichen Kenniniß gebracht, 
daß zur Bearbeitun as 4 die —— des Han⸗ 
dels · und des — ſich beziehenden 
richterlichen Geſchäͤ r ne sah 1869 ber 
Kreisgerihts:Rath Hofins bejtellt worden iſt, und 
daß ber Büreau-Aſſiſtent Thonet die Secretariatd: 
geichäfte beforgen wird. 

Die Aufnahme der zur Eintragung in bas Han- 
dels⸗ und weg hafts-Regifter beftimmten Anmel- 
dungen, ſowie ber Verhandlungen über die Zeihmung 
der Firmen und — wird an jedem Diens 
tage, Vormittags von I—12 Uhr, im Kreisgerichts: 
gebäude, 45* Nr. 15, erfolgen. 

Zur Veröffentlihung der Eintragungen in das 
—— oder Genoſſenſchafts-Regiſter ſind für das 

ejhäftsjahr 1869 der Preußiſche Staats: Anzeiger, 
das Neumieder Kreisblatt mund die Kölnische Zeitung 
beftimmt worden. 

Neuwied, den 17. November 1868. j 
Königlices Kreisgeriht, 1. Abthellung. 
1400. ie Gerichtstage werben im Bezirke des 
hiefigen Kreisgerichts im Sabre 1869 abgehalten werben: 

u Hohenſolms im dortigen Geridhtslotal: den 

. und 29. Januar, den 25. und W. Februar, 
= 18. und 19. März, den 29. und 30. April, 
ben X. und 1. Mai, den 21. und 22, Juni, 
den 15. und 16. Jult, den 23. uud 4. Septen: 
ber, den 38. und 29. Oktober, den 25. und 26. 
November, ven 16. und 17. Dezember. 

* Forftgerichte in ur finden am 

29. Januar, 19. März, 21: Mai, 16. Juli, 

24. September und 26. November Statt. 

. Bu Krofdorf im Haufe des Wirth Earl Waguer: 
am 4, und 5. Januar, am 15. und 16. Februar, 
am 1. und 2. ärg, am 5. und 6. April, am 
3. und 4 Mat, am 7. und 8: uni, am 5. und 
6. Juli, am 6. und 7. September, am: 4. und 
5, ftober, am 8. und 9. November, am 6. und 
T. Degember. 
Die Forſtgerichte in Krofdorf finden Nam 

6. —— 16. Februar, 2. März, 6. April, 

4. 8. Zunt, . Juli, 7. September, 5. OF: 

tober, 5 November und 1. Dezember, Statt. 

Weblar, ben 7. November 1868, | 

Königliches Kreisgericht. 
1401. Bei der Seile ftattgehabten öffentlichen Aus: | 
loofung von Rentenbriefen find bie in dem nächſtehen⸗ 
den E— a aufgeführten Rentenbriefe aufgerufen | 
worben 

Indem wir biejes auf den Grunb ber darüber auf: 
genommenen Berhandlung bekannt pe fündigen 
wir ben Inhabern ber en Rentenbriefe dle⸗ 
jelben mit der Aufforderung, den Kapitalbetrag gegen 
Quittung und Rückgabe der Rentenbriefe mit den dazu 
ga nicht mehr zahlbaren —* Serie IH. 

und Talons dom 1. April I. I. ab bei der | 
Rentenbant-Kafle in Bänher In Empfang zu 'nehmelt: 


Auch ift es deſtattet Die »gelümbigten Nentenbriefe 
mit der Poſt, aber ae uud unter Being 
einer gehörigen Quittung auf bejonderem Blafte üb 
den Empfang der Valuta, der gedachten Kaffe ein- 
zuſenden, und die Ueber erfendung der letzteren auf Ni 
Pi Wege, aber auf Gefahr und Koften des 

ängers, zu beantragen. 

Yin 1. April künftigen Jahres ab hört die =r 
i infung diefer Nentenbriefe auf. Dieſe jelbft verjähren 
innen 10 Jahren zum Vortheit der Anftalt. Zugle 
bemerken wir, daß jegt jämmtliche bis zum 1. Ap 
d. 3. einfchließlich ausgegebenen Rentenbriefe Littera E. 
zu 10 Thaler audgelooit und .. find. 

Berzethuih- 
der am 17. November 1868 ausgefooftent, am 1. April 
1869 zur Realijation kommenden Rentenbriefe der 
' Provinz Weftphalen und der Rheinproving. 


32 Stüd Littera A. von 1000 Thalern. 

Nr. 221, 401, 447 400, 656, 120, 1396, 1953, 
2048, 2492, 3603, 2738, Wbl, ‚3050, 
3416, 3657, 3006 33 3857, 3907, 
4298, 4400, ‚ 4785, 5086, 5111‘ 5138, 
5139, 5382, — 

12 Stück Littera B. von 500 Thale 

Nr. 4, 41, 227, 49, 968, 1214, 1641, 1689, 1822, 

2053, 2114, 2 146, 


50 Stüd 5 C. von 100 Thalern, 
Nr. 349, 589, 610, 915, 986, 1033, 1104, 1817, 
1860, 2027, 2273, 2348, 2689, 3055, 


3066, 3386, 3432, 3448, 3601, 3765, 4218, 
4401, 4476, 4763, A796, 4908, 4978, 5269, 
5346. 5354. 6219, 6546. 6651. 6786, 6878, 
7686, 8360. 9339, 9343. 9344, 9616, 9708, 
10588, 11,41, 11,493, 11/505, 11,650, 11,651, 
1 

72 Stüd Littera D. von 25. Thalern. 
5, 458, 650, 666, 878, ‚3, 
‚ 1397, 2080, 2083, 2207, 2246, 

3041, 

3495, 3576, 3626, 


ge 


Wr. 


27, 8510, 8638, 8762; 
9108, 9528, 9972, 10,286, 10,293, 10,456. 
2 Stüd Littera E. von 10 Thalern. 
Nr. 13,531 und 13,632. 
—gpanfter, den 17. November 1868. 
Königliche Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Weftphalen und die Rheinprovinz. 


1302; Bei .ben zwiſchen Simmern und Kirchberg 
courfirenben Berfonenpoften ift am Schönborner Weg, 
’/, Meilen von Simmern und cben jo weit von Kirch: 
berg entfernt, be on e felgeicht worben. 
Eoblenz, November 1 
dr Oper-Poft:Direttor. 


—— nn 


Perfonal:Ehronif, 
14108. Die Wählt des Gandibaten des höheren 
Schulamts, Dr. Victor Rakmann, zum grbentlichen 
Lehrer des Gymnafiums zu Neuß. ift beftätigt worden. 
1404. Un Stelle des nad Wetlar verfegten Kreis: 
Baumeiſters Scheepers ift ber biöherige Baumeiſter 
Legiehn zu Elbing zum Krels-Baumeiſter in Sim: 
mern ernannt worben. 
1403. 
Katholiichen Schule zu Nörtershaujen, Jalkob Frieſen—⸗ 
hahn, iſt in ſeiner Stelle definitiv beſtätigt worden. 
1406. Der bieherige proviſoriſche Lehrer an ber 
tlatholiſchen Schule zu Buchhelz im Kreife Et. Goar, 
Mathias Hilgert, iftzin feiner Stelle definitiv ‚be 
jtätigt worden. sr ur - 
1407. Der Schulamis:Gandidat Philyp Dörr 
zu Würrich ift zum Lehrer an der. evangeliſchen Schule 
zu Würrich, fowie zum Küfter, Organiiten und Glöck— 
ner der evangelifchen Kirche dafelbjt proviforiich er: 
nannt worden. 
1408, Der Schulamts:Eandidar Peter Hammen 
zu Mandel iſt zum Lehrer an der evangeliichen Schule 
zu Mandel, jowie zum Stüfter, Or anif 
ner der evangelifchen Kirche daſelbſt definitiv ernannt 
worden. 
1409. Die bisherige proviforiihe Lehrerin an 
ber katholiſchen Schule au Af, Beriha Neupeifel, 
ift in ihrer Stelle definitiv bejrätigt worden. 
1410. Der Schulamts:Candidat Johann Leyen: 
deder zu Beulich ift zum Lehrer an der katholiſchen 
Schule zu Beulich proviforiih ernannt worden. 
1A1ll. Der Schulamts:Candidat Peter Link zu 
Steinebach (Kreis Altenlirhen) ift zum Lehrer an ber 
katholiſchen Schule zu Steinebach proviforiih ernannt 
worden. 
1412. Der bisherige proviſoriſche Lehrer an ber 
kaiholiichen Schule zu Sorhaufen, Jakob Stenz, iſt 
in. ſeiner Stelle definitiv beſtätigt worben. 
1418, Die bisherigen proviſoriſchen Lehrer au 
der evangelifchen Schule zu Creuznach, Jakob Beyer 
und Garl Hörning, ind in fi 
bejlätigt worden. 
1414. Der — Philipp Robert Mitt: 
nacht ift als Gemeindeförjter für den Forſtſchutzver— 
band Uersfeld präfentirt und commillariih ernannt 
worden. 


ten und Glöck⸗ 


ren Stellen befinitiv | 


Der bisherige proviſoriſche Lehrer au der | 





2a18. Der eivibberjorgungoberechtigte Sergeant 
Jatob Litzen berger iſt zum Ghaufjees Auffeher'für 
die Staate ſtrahen des Regierungsbezirks Coblenz, mit 
—— ſelnes Wohnfitges in Altenkirchen ; ernannt 
'wotben. hist Bl 
1A16. Der Cauſſee-Aufſeher Bauk ift von | 
Altenkirchen nad) Wiſſen verſetzt worden. 
1417. Der Rechtékandidat Mar Müller aus 
Bonn wurde am 16. November d. J. als Landgerichts: 
Ausfultator verpflichtet. Is 
1418. Der Redtötandidat Robert Bird aus 
Cöln wurde am 16. November ec. ald Landgerichts— 
Ausfultator verpflichtet. * 
1419. Der Rechtékandidat Robert Tillmann 
aus Doͤrrebach wurde am 16. November ec. als Land⸗ 
gerichts Auskultator verpflichtet. 


Patente, 


1420. Dem abrikbejiger George Leach zu Leeds 
tft unter dem 16. November 1868 ein Patent 
auf eine Vorrichtung an Wollstrempeln zur fon: 
tinuirliden Abnahme des Vließes in der 
— und Beſchreibung nachgewieſenen Zu: 
ammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang bes preußiihen Staats ertheift worden. 
1421. Dem Dr. Bernhard Tollens in Ham: 
burg ift unter dem 14. November 1868 ein Patent 
auf ein Verfahren zur Darftellumg von Wllylal- 
lohol 
auf fünf. Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
ben Umfang des preufiichen Staatd eriheilt worden. 
1422. Dem Ingenieur Rudolph Hengitenberg 
in Wien ift unter dem 14. November 1863 ein Patent 
auf eine Steuerung für Dampfmajchinen, joweit 
Solche nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung. für nen und eigenthuͤmlich erachtet worben ift, 
auf fünf Jahre, von jenem. Tage an gerechnet, und für 
den Umfang bes preugifchen Staates ertheilt worben. 


1428 Das dem Herm Johann Babou zu 
Glaira (Frankreich) unter dem 1. Oftober 1867 er⸗ 
theilte Hat 
anf eine duch Zeichnung und Beichreibung nad- 
gewiejene Maſchine zum Wbraupen der Litzern- 
pflanzen . 
| ift aufgehoben. 1 0 4 
— — 4 r 11% 
„is Trog 





gDierzu wurde ber ofeunuiche Angeiger Nro. 56 aubgegeben. 


met Bay Hl syn. cr 5; “ N, 


Je arzt 1 bh — * myinesf 







ni Ye Tunduanmhe 


‚Judmdasut 1900 


1, 


190 —— rar 


HB — 


rin 


Ib a 1 td 799 


Anis⸗ 


biltıhılı 


m) 96 





ILTETEL, ER albmlung rt» msn 7 
eh: &ai sul 
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Ama * Napember,, *. —— 
— Be mung ‚enthält unter 
231: — wegen Ausgabe, auf 
den. 8 — bligationen der Stadt Düſſel⸗ 


"auf. dei... uhaber lautender, Kreis Oblinationen des |, 
% {ome eiles . im Bitrage hal 14, —9 Fhalern 
om 


terlmg ber bon ie angeleg 


Anſtalten 


im- Betrage von; 150,000, Thalern. 
Dom %. — 1868. 

Kr. 7232 das Boiciegium, wegen Ausgabe auf 
ven Inhaber lautender — der — 
Coſſel im von, 1 Thalern. Bow 1 

ober 1868. 

Nr. 7239 den Aller ah Etlaß Karl ei 5 
ber 1868, ‚betreffend die Be ſeihung des opriafionge 
rechte an die Sradt ek ur Erhaltin N Erweis 

TB Bi 
1873. Das am 11. November 1868 ausgegebehe 
71. Stud der G 2 enchãlt 5 

Nr. 7234 den, Alerhöciten Eriaßß vom 8,9 töber 
1868, betreffend bie Erhebung der Hafen: und Lagers 
elder für vie Bergung der‘ ar Anlage zu Saal 


'eld am Ewingefr — 66 vom ——z 


Nr. 7235 N — 
ber 1 betreffend die gung des 
358 des provimiial- 


für vie Oftiänt en der Be 
—— Vermogens ind" det‘ prodimzlat tandiſchtn 
nz Hafttiover. 
1376. 5 am 16. November 1868 ausgegebehe 
22. Stück der —— enthält: unter I 
cr Rn 7236 den Allechöciten Erlaß ı vom. 22. Sirp: 


‚teınber 1868; betreffend. die Verleihung; der firkaltfchen 


Vorrechte an den Kreis: Teltow. füridem Bau und die 
Unterhaltung einer Kreis-Chauſſee von Station 0 ber 
Teltow + Zehlendorfer · Eh durch die Stadt Teltow 


‚über Stahnoder bis zum Anſchluß an die PPuiedam— 
Guͤtergotzer Chauſſee bei 


bei Stein NrO, im Regie— 
rungsbezirf Potsdam. Im: 


Wr; 7237, das, Privikegium wegen. Ausfertigung | | 


Nr, —— Alerhöditen Siaß vom 8. Oktober 
1868, betreffend die Verleihung der fiefafifchen Wor- 
rechte für den Bau und bie Unterhaltung wer-serets? 
Chaufieen: a) von der Grenze des Stetiner has 

biloes über Polchow, Falten walde und GEntepöhler 

Theeroien bis zur Uecdermünder Sreisgrenze bei Bar. 
nimsfrens; b) von Entehöfler Theeröjen über’ Stottzene 
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Ze Yegterung ju Eobleny, 
Ausgegeben Dounerftag, den 19. ‚November 


1868. 


bung, ı bie) zur Stetin · Iten FR bei 
Neu-Lienken, undpedıvon,Nen:Sienten bis zum a. 
‚bofe Grambow der Stetti in» halnmalker hi ", 
wie bie Houführung der 'zu a. bezeichneten —X 
Yon ‚dei Thoren Siettins bis zur Gieuze des Rau— 
bower, Kleiſes DER, vie Sradt Stettin, im, Kreiſe 
ONE, —5 bezirt Sıeitin, 
239 ven Aerbsciften Etlaß vom 2 Nobem- 

ber 1 len die Uebertragung ber Beſugniß 

ausnahınswel| en, Ertheilung der, Öenehmigung, au 
ttlicyen nn Den es m auf; bie 
pıäfidenten für den ihrer ertvaltilngöbegke, 
und anf den auern ‚für Den gangen 


nf der ap 
— —6 Etlaß vom A Noyem- 


ber Mia? betraf nd die Ernennung des. Wü lichen 
Gehetmet. u, jetathes, Wehrmanı ; um 
a bes gr ums x teußtichen Bant und 
Borfikenden time ar-Kommuflion zur, Kon— 
Min der aka 


Verordnungen und Befanntmach 
ber höheren Staatöbehörben.. '" © 


17 * Earl Bed Cireular-Ertafle® bom. 24. 
Auguf z — König alle Regierung davon | In 
enntn ebt, da er “eingegangen 
theilungen — ron Rn se iR rung * una 
—88 und — a, * — 
iofet Auöwanderer in Ducdee föttän der — 
nicht mehr Eu geſtatten * 
Berlin, den 29 Ottober 1, no— 
Handel, Der. — Be 
cuuiche Ba * 
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‚Halt hen 


Ya 
Hat ja 
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ar bereite bewirkt ——— —— 


vom 22. Juni d. fr die Einziehung des noch Pin 
t firmen. — Der, ‚gu Kafjenicheine eine Präs 

uflofrijt bis zum 31. Digember d. J feſtgeſetzt, ders 
gehalt, daß alle Inhaber dieſ er Reffenfepeine diefelben 
merhalb der gedachten Wriff bei der Kaſſe der Her- 


I ——— 


ur} 19; 


-- 2886 — 


ag Staatsjhulden:Berwaltung 
ringen haben, nad Ablauf Barfel 
eingelöjten Staatstafjenjcheine Br beze 
Sültigfeit —— und = 2 
jelben an die Herzoglichen Kajjen erl 
Ra ber —J —* 2 
Im Au vage es Herten m Auftrage des Herru 
Binanz:Minifters: Minifters für ’ el, Gewerbe 
Buüntber )7) fihe ebeiten: 

— Heryo ge - u 


— — * Bekanntmachungen 


1379. Rach eingegangener amtlicher Mittheilung 
ift Seitens des Kaſſerlich Koniglich Oeſterreichiſchen 
Miniſteriums des Annan in Mbänderung der bis jetzt 
beftancenen Vorſchrift, nach welcher die Betätigung 
der Auswanderung, be EMO der Eilllaſſung 
aus dem öfterreichiichen Braut verbande von ber poli: 


tiſchen Lanvesjtelle aus eriheilt wurde, bie Anordnung 
getroffen, daß für die im Kaiſerlich Deſterreichiſchen 


Reichsrathe vertretenen en) Yäuber des 
Kaiferrhums Defterreich die Ausftellung und Ertheilung 
von Auswanderungsbeicheinigungen an die politifchen 
Behörden erjter Nu Ce vshauptnannfcaften) 
fibertragen worben ift, dab dagegen für diejenigen 
mit eigenen Statuten verjehenen ‚Orte, in welchen die 


Geſchäfte der politifhen Behörden erjter Inſtanz von | 


ber Gemeinde beforgt werden, die Aueſtellung der er: 


wähnten Beicheinigungen dert Statfbalterei vor: 


behalten bleiben folle. 
ben: 30: Alober 4868; 1111 10% qg’7%»03 


Gobleny, 
1380. . Dom: Beten: Krk a 8 zu Danden; im Kreiſe 


Altenfiren, ift die Gonceffion; zur Ausübung; per 
niederen Chirurgie heute verliehen worden. 
Goblenz, ven 12. November 1868, 
1381, 
bad, im Kreiſe Altenkirchen, if in Folge, der: Eme— 
vitirung ‚des, Lehrers: Thiel anderweig zu beſeben. 
Das Einkommen der Stelle beträgt jährlich 160 Thlr. 
neben Wohnung und Brennmaterial für die Haus» 
haltung des Lehrers. — Biwerbungen um die Stelle 
find binnen 3 Wochen an den. Schulinjpector, Herrn 
Superintendenten Braune zu Almersbab, unter 
Vorlage ber Zeugniffe zu richten. 5 
Goblenz, den 14 Noveinber 1868. ar 
1882. 
und Warnungen ungeachtet, immer noch Fälle vor, 
in benen biesfeitige Staatsangehörige den Eintritt 
zur Reife in Rußland verfucen, ohne mit den hierfür 
unerläßlichen Neifelegitimattonen verfbhen au fein, und 
fih dadurch der undermeidlichen Zurückweiſung aus: 






Hrn Bien Ada 
{ 


Die evangeliſche Schutjtelle zu Oberdreis: | 


Es kommen, den früheren Bekanntmachungen 


ide Bublifum wird daher wiederholt 
gemacht, daß ber Eintritt zu Reifen 
en Reichs -- abgefchen von den 


etzen. Das 
En 
| Befonderen mungen hinſichtlich des Grenzver— 
3 ıd, nichi 
N h ern tihaft 
j *3 —* sn onſulats —* reglements⸗ 
mäßigen Paſſe oder Wa e verjehenzift. - 
"Wohlen, den 18. —E 1868. Mr 


Bekauntmachun Beni Bebörben. 
1383. — zur h entlihen Kenntni 
— daß DR nette } 8= 

afeln erſchienen find, welche nicht nur bei den Umts- 
ftellen eingeſehen, ſondern duch tm Wege deu Bud 
—— von der Jonas ſchen Berlagebuchhandiung in 
Berlin zu dein Preiſe von 15 Sr. fiir das Erempfar 
| berogen werden können. "| 

Söln, den 10. November 1868, 

Der ProdinzialSteuter-Director, 
1384. Seit dem 1. d. Mies. findet bei der Poſt⸗ 
ı halteftelle in Gottenheim, auf dem Perſonenpoſt Couſfe 


‚ zwüden Neuwied Bahnhof und Kaifersefch refp, zwi: 
| * Mayen und Andernach bar ein Bee 





nicht mebr ſtalt. Dafjelbe wird. hinſicht ich ber Halte- 
iii in Gödenrotb, auf dem ‘Per A Ay 
hen Alf und Boppard gelegen, vom 1. £. Wis. ab 


ı ber gu fetn. 
obfenz, ten 13. November 1868, 
Der Ober:Roft: Direktor. 


Perfonal: EbroniE, 


1385. Die Wahl der ordentlichen Lehrer an dem 
Gymnafium und ber Realſchule zu Barmen, Dr. Dö: 
ring, Dr. Naumann und Dr. Wetzel zu Ober: 
fehrern an ben genannten verbundenen Anſialten iſt 
beſtaͤtigt worben. yTEt 
' 1386. Dem Empfänger David zu Krofdorf, im 
Kreife Wetzlar, iſt die Verwaltung des Steuer: und 
Grmeinde-Empfanges in den Bürgermeiftereien Atzbach 
und aum&bady definitiv übertragen worden. >; 
Patente, } 
' 1387. Das ben Majchinenbau » Anftalts=Befitger 
Joh 800% zu Nürnberg unter dem 5. Junt 1867 
ertbeilte Patent 
auf eine lithographiſche Schnelldruck⸗ Prefie in 
der dur Zeichnungen und Beſchteibung erlän 
terten Ausführung und ohne Jemand in der 
Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
iſt aufgehoben. 
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Hierzu wurbe ber Sffentliche 


Baghtwacres und Yanklang be evangelifdien Sates zu &t. Martin in Wohlen. 


Anzeiger Nro. 55 aufgegeben. 
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Blatt 


der Königlichen —— zu Coblen. 








Gefeg: —— 

1491. Das am 12. Dezember 1868 —— 

77, Stüuck der —— enthaͤlt unter 
t. aba den Alerböchtten Exrlaß bom 12, Otlober 
je die Werleihung. der fiekaliſchen Bir: 
den Bau umd die Unterhaltung Der darin 
be geichtteten, dom, Krelſe Garde, im Regiexungs 
be Be Auszuführenden Kteid: GHaufierbauten.“ 

Rr.- % 5 ‚das Privilegium wegen — 


auf den Inhaber ‚au der ——— nen Yale 
beichen Kreiies 1 Aue, von; ae 
Bom 12. Se Bi K Rn 

Ar, 72 en Kari ad elhem. die Ab en 
für ‚die Benugung „der, Haft re, i, Minden, au 
entrichten. find. iin Ba 


Nr. 7267 dem: — Erlaß dom Dir Nor: 
vember 1868 betreffend die Benchmismng 2 gg: dev, non 
der, Taunus⸗Eiſenbahu⸗ Geſellſchaft —— Anlage 
einer durch Pferdekraft, eventuell dur omotiven 
zu betreibenden Zweigbahn von der en in, ber 
Nähe der Station Hoͤchſt nach Griesheim, ‚Borg 

Nr. 7258 den Allerhdchſten Erlak om +28: Nor, 
vember 1868, betreffeud: die Genehmigung eines Zuſatzes 
zu $ 41 des Reglements: für bie —— u 
Feuerſozietät vom,28. April 4 

Nr. 7259 ——— betreffend die: Aller 
ze Genehmigung des von det „‚Brauffurtia du O⸗ 
Leipziger Ehaufjee-Bauigejellichaft? "yefagten Beſchluſſes 
wegen wg bes m. . ——— Bom 
28, November 


Verordnungen RT — EC 
ber bö — Staatsbehörden. 
1492. 
der Staatsihulbigeine, der ‚der Ginsisändelhen von: 1868, 
1859, 4867 (0.) und 1868: (A); fowie der nenmärz 
fifchen Schuldverſchreibungen fünnen bei! der Staands“ 
ſchulden Tilguugskaſſe hier ſelbſt Eee NEN. 
unten links, ſchon vom 16.6, its; ab, mit. Ausnahme 
der!’Sonn unb Feſltage unb der Kafien:Reviflonstage, 


Vormittags pon V bis 1’ Uhr, gegen Ablieferung der} 


betrefienden Coupons: in Empfang genommen werdert 
Bon dem Regi —— Beben Kitaflen‘ — and in Mies: 
baben ,. Caſſel amd 4 Ark der Sereiäfg e — 
Frankfurt a. M. ae den Bezirks > Hauptkaff 
Hannover, Dsnabrüd und Limebhurg merben cn 


| bey wenun: 
Die amı%: fahuar & Jlufälligen an | 


| yahb’ bom 20. d.. Mis 
— Tage, eing ed 
Die Coupons müffen IM a) x nzeinen Schulden⸗ 


en a Wlan, hr, oben 


gattungen und srl dm georbnet, ‚Und, es muß ihnen 
ein, die Stü und Den Betrag ber verjchie: 
denen 34 enthafte * gufgerechneles nud unier⸗ 
‚| Ichricbenes —66 beigefügt Yin 

| — ‚findet ‚bei der Staatsjgulden-Tilgungs- 
kaſſe die , Eintöfng ber datch unfere Betannimachung 
vom 6. Juni d. 3. aum 2, „jahnar E. J. gefündigten 
| Säulvverig Mi N der Lin Iarsatntigen 


Stegj nleihevo 
— veibingen, — Art, Knen eben: 
Kaſſen vom 


fa‘ j de” ‘beiden. ‚sben, genannten 
—* d. N Ab eingereicht werdeit, von une Rn. vor: 
taats⸗ 


ſchriftsmaßig vor ber — Rnaqi 
— etlamugtteile, ‚AU, deſtſellung * wer⸗ 


— * den 8. Deʒenher 1868. 
Haupt-Berwaltung.der Slaatsſchulden. 
en D et o nat:mue. hin m 1 
ie Ausga neuer Noten der Preußiſchen Bank 
dun2dChaler chen 
4. gm: Stelle I jeßt umlaufenden HR der Preu⸗ 
Giishew -Vant zw. 26. Thaler. follensafidere von dem. 
elben Betrage ausgegeben: werben, deren Beichrelbung 
I n — — es —— Senntniß bringen. 
Deye inb a yz J 


—9 Ben. — 3 Haupt⸗ Bank Direftörtun. 
on Dehend. .Kübmnemanm: Boeſe Rotth. 

—— Herrmann« Son KEvenen. 
Beihreihung 
Nofenver Brrisligen Ban 
Vwrnucghäaler 

zn * 21. September 1868. 

‚Die neuen Noten der Preiftfcher Bank a 5 Thaler 
inb ö oll 97, Linien lang und 37 Zoll 10 Linien 
1: Bl zu ihrer Hetſtellung verwendete SHanf- 
— cn ht natürlichen Wa erzeichen‘ bie Buchſtaben 

außerdem aber als kunſtl Wafferzeichen 
ehe in Sitien ausgeſſihtten dunkel erſcheinenden Kopf 
er Borussia, Torte eine’ eftptiich geformte Einfaffung 
eſſelben in Wellenlinien mit den Worten » Preussische 
iuknotei> 

Die Schaufelte iſt· Brake: ‚Farbe mit fein 
uillochirtem Unterdruck ausgeführt, “deifen  gnarre- 
rinige Abtheilungen die Zahl 25 enthalten. 


5 


— 368. — 


Sie zeigt auf einem guillochirten Netzgrund; 
1) lints das große Königlihe Wappen, — 
2 barunter ben Gontroleftempel” ver. ediat⸗ 

Commiſſion zur Controlirung der Banknoten, 

mit heraldiſchem Adler, umgeben von einem ver: 

zierten Mahde/ in welhen das Wort ‚Fünfund: 
zwanzig“ fich vielfach wiederholt und eingefaßt 
‚pon zwei Nofetten mit vielfacher „Wiederholung 
der Worte „25 Thaler”, Ye 49 
3) unter dem Gontrolejtempel bie Namen ber Mit: 
glieder der zu 2 genannten Gommiljion: Wehr- 
mann. Ed, Conrad. Dehnicke, 

5 rechts einen guillodirten Adler und 

5) folgenden Tert: 

Preußiſche Banfnote. 

ünfund wanaig Thaler 
zahlt die auptbanffafle in Berlin ohne Legitimations: 
prüfung dem Eiulleferer diefer Banknote, welche bei 
allen Staatskaffen ftatt baaren Geldes und SKaffen- 
anweifungen in Zahlung —* wird. 

Berlin, ben 21. September 1868. 

Haupt:Bant-Direftorium,. 
von Dechend., Kühnemand. Boese. Rotth. 
'Gallenkamp: Herrmann. von Koenen. 
Ort, Datum und fämmtliche Namen find in 
Buchdrud, alles Nebrige in Kupferdruc aus: 


gerührt. 

“Auf der Kehrfeite Im in Blaudruck enthalten 
auf jeder Hälfte je fünf einander Eh 
Minervatöpfe in verſchiedenen Größen, in 
Medaillonmanier ausgeführt, 
in der Mitte die Zahl: 25, *34 
darüber ſchwarzgedruckt in zweifacher Wieder⸗ 
holung die laufende Nummer, zwiſchen denſelben 
die Litera: A., (B., C. oder D.), links und 
rechts an den Seiten der Banknote die Worte: 
25 Thaler 25, und unten die Strafandrohung 
gegen Nachbildung in dreifacher Wiederholung, 
linfs in gewöhnlicher, rechts in Spiegelichrift, 
enblid, das Wort „ausgefertigt” und unter bie: 
ſem der mit Dinte gefchriebene Namen des aus: 
fertigenden Beamten. 

1494. n Gemäßheit des S 4 Abſ. 8 des Geſetzes 

vom 26. März 1856 — betrefiend die Bildung. eines 

Ehrenraths unter den Nechtsanwalten beim Königlichen 
Ober:Tribunal — -ift in ber am b. Dezember e. ftatt- 


1 


— 


2 


— 


— bem Geheimen Juſtizrath Neufche, zu 
glei 
rath Ihmer, dem Juſtigrath Wagner, bem 


Dies wird zufolge des $ 26 der Verordnung vom 
30. April 1847, hierdurch befannt gemadht. 

Berlin, den. d. Dezember. 1868. 
Der Chef: Präfident. des Königlichen Ober:Tribunals, 


Berorbn | Bekauntmachungen 
14985. Kakpar Shäf ges aus Nürburg, Kreijes 
Adenau, hat den ihm für das laufende Fahr zum 
Handel init Sämereien unter IrI1262 "zu Shhe 
von 4 Thalern 10 Spr. von uns’ertbeilten Mewerbe⸗ 
ein angeblid verloren, und it ibm auf Anjuchen 
ein ‚Duplicät befielben- ausgefertigt worden. Indem 
wir das Unical für ungültig ertlären, werben die 
— — —— —— in im Falle der 
Präfentation, einz en und an ngen zu laſſen. 
Coblenz, .den.d. Dezember 1068. j * 
1496. Die Seitens des Kreistages, zu Simmern 
in Gemäßheit ber ss 4 und b bes Sretuia für ‚die 
dortige Kreis-Spar: und Darlehnskaſſe an 10. Juli e. 
erfolgte Wahl: 1) des Bürgermeiſters der Bürger: 
meifterei Ohlweiler, xc Molz zı Simmern, a 
Direktor, und 2) des Stener> Einnehmers elling: 
haufen zu Simmern als jtellvertretender Direktor des 
Kuratoriums dieſer Kaffe für bie beiden Jahre 1869 
und 1870 ift von uns beftätigi worden. "| iR 
Coblenz, ben 4! Dezember 1868, "' 10730 
1497. Die Wiederwahl der nah 6 des Statuts 
für die Kreis-Spar⸗ und Hülfsfaffe des Kreiſes St. 
Goar mit dem 1. Jannar 1869 ausfägeidenden Mit: 
lieder des Kuratoriums dieſer Kaffe, nämlich: 1) des 
Emil Mallmann aus: Bopparb als: Beifiger, und 
2). des Joſeph Adams aus Boppard als ftellvertre 
tender Belfiger, fur die Periode 1869/71 tft von uns 
betätigt worben; u 
Goblenz, ben 7. Dezember 1868. 
1498. Die Körung ber Privatbefchäler aus bem 
Mregierungsbegirt Eoblenz wird 
4) Freitag, den 8. Januat 1869, Mittags 12 Uhr, 
zu Remagen vor der Poll, ln N 
2) Montag den 14, Zaruar 1869,’ Vormittags: 
‚41 Uhr, zu. Sobernheim: auf dem Marftplake, 
3) Donnerftag. den 14 Januar 4869, Vormittags 
10%, Uhr, zu Rügel=Eoblenz vor: ber Mojel- 
brüde, und. - ass Xν 
4) Samftag den 16. Januar 1869, ‚Vormittags 
411 Uhr, 3 Polch „auf dem Markiplape am 
Gemeinde —5146 zu tn prnuuII2 lea 
ftattfinden. - Diejentgen’Befiker von — welche 
verſaͤumen, ihre zum Decken beſtimmten Pferde an: beit | 
enannten Tagen der Schau-Commiſſion vorzuführen, 
—— es ſich felbſt zuzuſchreiben, wenn ihnen die Er— 
laubniß — Benutzung ihrer Hengſte zum, Decken 
fremder Stuten für das Jahr 1669 nicht ertheilt wird, 
indem Nachkoörungen nicht geſtattet find, u 
Die  Bürgermeifter unſeres Berwaltungsbezirts 
werben hierdurch angewieſen, die einzelnen, in ihren 
betreffenden Bürgermeiftereien wohnenden Befiger von. 
Hengiten auf vorftehende Bekanntmachung, Speziell und 
unverzüglich nad; ‚deren Veröffentlichung — *22 


zu machen. 
Coblenz, den 10. Dezember 41668 


805 — 


1499. Die katholiſchen Schulſtellen au Areuberg 
und zu Immendorf werden auderweit befetst werben. 
Das Einfommen der Stelle in-Arenberg beträgt mit 
Einjhluß der Bejolbung für ben’ Küſter- und Orga- 
"niftendienftb 180 Thaler. nebſt Wohnung und Brenn: 
bebarf, das der Stelle in Immiendorf 200 Thaler nebſt 
Wohnung und Brembebarf. : — Die Bewerbungen 
* bis zum 2. Januar f. J. an den Herrn Schul⸗ 
inſpeltor, Pfarrer und Bifchöfl. Delegaten Dr Bies- 
bad in Ehrenbreitjtein, zu richten. 

' ‚&obleng, den 11. Dezember 1868. 


Bekanntmachungen auberer Behörden, 


1500. Dienahgenannten Vilitärpflichtigen, nämlich: 

144) —— Jalkob Bernhard Goitfried Hei I von 
Zangenlonsheim, geboren am 28. April 1841, 

+2) Yohanıt — von Mandel, 


geboren 
am 22, April 184 


3) Philip En - Met von Stromberg, geboten 
am 

4) — — 8 von: Schweppenhaufen, geboren 
am 


5) Friedrich Emamuel Bamberger von Kreuz⸗ 
nad, geboren.am 2. Dezember 1845, 
6) — Anmſpach von Weiler b. M., geboren 
m 6. Mai 1846, 
2 Satob Clemens von Weller b. M., geboren 
am 7, Auguft 4 
8) Buftav Berner von Kreuznach, geboren am 
19. Februar. 1846, .. 
9) viedrid) Keller, von Kreuznach, ‚geboren am 
29. Januar 1846, 
10) Franz goſeph Fellmann von Kreuznach, gebo⸗ 
9 Ei ea Er er 1846, r 
arl Ehrijtian Franz Scherer von Kreuzna 
"geboten a 2A. Augufl au rad, 
12) hriftoph Serf von Kremiach, geboren am 
3. Juni 1846 
13) Johann Hab von Heddesheim, geboren am 


44) te Werner bon Heddethein, geboten am 
8. April 1846, 


45) Michel 38 von Sangenlonepein, geboren am F 


8. Oktober 1846 
46) Bernhard Karrmanı von Winzenheim, geboren 
am 16. April 1846, 
47) 30) ann es er von Braunweiler, geboren am 
5. November 1846, 
".48) 2 Biſ von Rũdesheim, geboren am 
8. Juli 1 
49) Atos Wenh von Eckenroth, : geboren: am 
- 44. Juni 1846, 
20) zei Pfipenrenter von Schöneberg, geboren 
m 11. Mai 1846, 
21) Pete 5° en Kei f el von Seibersbach, geboren 


i4 
22) 34 — bon Rünmelsheim, "geboren 
am 18. Januar 1846, 


23) Abam Herbjt von Mündwalb, geboren am 
12. Februar 1846, 
' 24) Nito Kremer von Spobrüden, geboren am 


15. März 1846, 
25) Karl Nonnenmader von Spabrüen, geboren 
am 15. September. 1846, 
26) u Frey von Wallhaufen, geboren‘ am 
November 1 
27) Zoſeph Jörg von Wallhauſen, geboren am 


28) Core Sgmitt vom Wallhaufen, geboren 
m 26. September 1846, 
29) Sobanı Konrab Meinert von Hennweiler, 
30) — am F von Hei 1846, i 
r neip von Ho jtetten ‚' geboren am 
6. November 1846, $ 
31) as rar) —* ong von Kim, geboren am 


82) Karl Wilhelm — Hern von Kirn, geboren 


am 14. “Januar 184 
33) Ludwig Martin Orth von Kim, gebsren am 
20. Dezember 1846, 
34) * Lorenz Ferdinand Brüder von Ober: 
haufen, geboren am 22, Februar 1846, 
35) Karl Fuchs von Simmern u. ab, geboren am 
12. September 1846, 
86) Leopold 335 von Sinmern u. Dh, geboren 
am 20. März 1 
87) Leonhard Daniel von - Sobernheim, geboren 
am 10. Dftober 1846, 
38) Adam Stephan von Sobernheim, geboren am 
14. Februar 1846, 
39) Karl Dsonau von Waldboͤckelheim, geboren am 
27. Oktober 1846 
40) Anton Joſeph Hubert Diel von Waldböckel⸗ 
heim, geboren am 26. März’ 1846, 
41) Auguft Friedrich von Sobernheim, 
geboren am 28. März 1846, 
42) Betr Weber von Rüdesheim, geboren am 
30. Juli 1847, 
43) Karl Mels einer von Doͤrrebach, geboren 
am 28. April 
= Wilhelm ara von Seibersbach, geboren 
am 26. März 1847, 
45) Johann Stihr von Dorbheim, geboren am 
%6, Februar 1847, 
46) Peter, genannt Friedrich Wilhelm Eckes von 
Sommerlod, geboren am 14. Dftober 1847, 
47) Sana Baumgärtner vor Walhaufen, geboren 
m 20. Februar 1847, 
48) Kornelint Emil Wehrfrig von Schweppen: 
haufen, geboren am 14: April 1847, 
49) 5; von I von Hocftetten, "geboren am 


p 
50) And Itert von Kim, geboren am 


51) Abraham € affel bon Kirn, geboren am 
14, Dezember 1847, 


-— 2866 — 


62) Sean 


Peter Fuhr von Monzingen geboren 
September A847,. | : 


53) UAngelius Gärtner von Mengingen, geboren] 7 


am 13. Oktober 1847, 


54) Philipp Beter Müller von Rufbaum, oberen 
am 23. Oltober 4 


55) Peter Beldenjer » von Rupbaum geboren am. |. 


8. März 1847, 

56) Johannes Gutpeit von Simmern u. Dh. 
geboren am 25. Mai 1847, 

57) Wilhelm —— —* Wäler be M., ‚geboren! 
am 21. Juni 1847, | 

58) Wilhelm Werrmain-.von Weiler b. M., 


November 1847... 


eboren am-T. A 
59) Sohann Brüdner von Burgfponhein, — 


am 19. September 1847, 
60) Jelanı Endres von Sobernheim, geboren am! 
. Märı 1847, 


61) Seter Müller, von. Gebroth, — am 
13. September 1847 

62) Hermann ‚Emamuel Tombag von- Kehbach, 
geboren am 27. März 144.. 

63) Philipp ne, Suite von Kreumach geboren 


am 12, 
64) gt zeilg o von Mandel, geboren am, 
6. März 1848, 


65) Heinrich zuns: von Seibersbach, geboren am. widrigenfalls 


6. März 1 


68) Sei nn Sriedric & megben, er von enn 
sen geboren am A Mai 188, v 
gebaren 


69) Ghriftien ann von Monzingen, 
am 15. Juni 1848, 
70) Franz Anton Schneider don Weiler b. M. 
geboren am 4. Juli 1848, 
71) Erg 4 Sobernheim, geboren ıa 
baben ſich - im Laufenden Sabre vor.den Erſatz ⸗ Aus 
hebungs⸗Kommiſſionen nicht geſtellt und auch ihr Aus 
bleiben nicht entſchuldigt. Dieſelben werden dahe 
hiermit aufgefordert, ſich hinnen drei Monaten, 


aum Zeit ihrer Rechtfertigung einzufinden , ‚oder deu 


Nachweis, ihrer anderweiten oe exbringen, 


widrigenfalls ſie als ausgetretene litärpflichtige 
werben angejehen und verfolgt. werden. ; 
Gleichzeitig werben diejenigen, Behörden, melde 


über ‚den: Aufenthalt dieſer Nichterjhienenen etwa Muss }. 
darüber hierher Mit⸗ 


£unft geben ; Zönmen ;- erjucht, 
teilang zu machen, 
Kreuznach, den 8. Dezember A868. ; 
Der Konigliche Landrath. 
— en — Sul namlich: 
N) ilbevt von nr erg," BR an 
11, Mai 1836, 


"| zogen. 





2) Johann. Beten MB olffı men: Wafplauberageign, 
„geboven am-A6. ‚Quli ABM, ;: ... 
3) Philipp Eidenen er. won. Rurmeiler, achoten 
aus 7. Februar 1830; uualsiate 17 
4): Beter Fangenbeim: * Sarmopeim, igebasen 
Augu IR 
kelbzunn. von: Dorshein,. oebosen 
N eg ben 
) Jalob Holzhauer von Strom B eboren 
am 12, Oktober. 1834, * 
7) Franz Ferdinand Hellermann von Bluger⸗ 
rüd, geboren am 25. November 1838, 
tiebrich Egert vor aerenuach abren am 
9 Februar ABIT, ⏑ il 008 1 
* 39— Monk, Do rcuguac geboren am 
0. Wpril 1836, ı, Al 
40). 5 an Reit Lopp on Buagnacı, gebpren am 


- d, 
11) Sriebrig Rees — ‚genannt, Beifiegel — 
von Kreuznach, gebopen-am ‚dk Januar 1839, 
‚Haben jich der Erfüllung ihrer Laudwehrpflichten ent: 
Diefelden werden daher! hiermit aufgefordert, 
ſich binnen drei: Monateh, vom heute ab, bei dem 
Königlichen Landraths: Anıte , ‚hier . zum inc ihrer 


‚Diechtrertigting einzufinden, ober den Nadywels ihrer 


anderweiten militaͤriſchen Anmeldung. zu erbringen, 
ihre Beitrafung auf Grund bes, $ 110 


|| des Strafgefegbuds und des Geſetzes vom 40, Mir 
66) Bin: | Pr von Vallhauſen geboren —8* rafgeſetzbuchs un ſetz 3 


67) Le, —5 von; Hergenield, ser am! |, 


veranlaßt werden wird. | 
—— * 12. Dezember 1868, t 
rt Königliche‘ Landrath. 


1502. Die ——— ia Ihe 
im laufenden Jahre fid weder aut Aushebung geſtellt, 


noch ihr Ausbleiben Fi Te. haben, werden, hier: 
durch aufgefordert, ſich drei Monaten, — 
heute am. gerechnet, behufs 


hp Nehtjertigung | 2 
geitellen, widrigenfalte fie al ApAgetseene M li. 
pflichtige. verfolgt, werben: 
4) Ludwig Kromb ach, geboren am 18, Februar 1843; 
2) **6 * Kloößner, geboren den 9. ‚Sep: 
tember 


sn FI Peter ‚Soieph Berthold —2 genannt Gün- 
von 
heute ab, bei, dem Königlichen andrathsamte bier |, 


ther, geboren den 5. Juli 
4) Peter "Sptanı. 20 Philipp Sameiben, ‚geboren 
den 6. April 1 
5) Peter Karl, Berghänfen, geboren. don 4. Ds 
tober 1845; 
I SFr Ehriftian Someiken, gebogen den 
4. Januar 1845; 


7) Wilpelm Georg, geboren, ben: 4 15. April 4845 ; 
3 Georg Schweiger, geboren den 7, Jannar 1845; 
ohann Friedrich Sgieferitein, geborem den 
. Dezember 1845; ; 
40 Anion Zörb, ‚geboren. den 30. Juni 1845; 
411) Peter Matthais, geboren den 31. Auguſt 1845; 


42). Heinrich Chriftian da . —— den 8, Sa: 
nuar 1845; 


43) Johann Georg Hofmann, geboren ben 24, De: 


ı ;geımber 1846; 


| 14) Karl Ernſt Hub ert, geboren den 14. März 1846; 


15) — en Hahn, geboren den 28. De: 
ember 1846; - 
16) Sriebrich Wilhelm Jtz- geboren ben 25. Juli 1846; 
17) Sonrad Friedrich, geboren. den 28. Juni 1846; 
18) Johann Georg Schmidt, geboren ben 18. Ok: 
.ı toben. 1846; ' 


19) Fiedrich Spieß, geboren den 18. Dezember 1846 ; 


20) Conrad 


2 Göttz, geboren ven. 18: März: 1846; 


obann Petry, geboren ven 4B, September 1846; 


a2 Betr Söhngen,. geboren den 10. Juli 1846; 


23). Johann Marimilian Franz, 
25, November 1846; 
24) Friedrid Heinrich Schmib, genannt Thiele, 
. geboren den 22, Januar. 1846; 
25) Peter Emmerich, geboren den 28. Auguft 1847; 
26) Eonrad Herpel, geboren den 28. Auguft 1847; 


geboren den 


‚ı 27) Levi Levi, geboven den 5. Februar 1847; 


28) Heinrich ‚Beier Martin, geboren. den 25. 


ni 1847; 
29) Johann Friedrich Buſch, geboren ven 27, Ja: 
” .. nmar 3847; .« 
30) Ludwig Jakob Daniel Meier, geboren den 


* F Wär, za 

31) Johann iſtian Philipp Schlitt, geboren ben 

18. Augu Fr — 

32) Jakob Heinrich Schauh, geboren den 16. No— 

vember 1847; ..- . 

33) Chriftian Gottfried Jung, geboren den 30. Jas 
nuar 1847; 

34) Wilhelm Friedrich Beer, geboren den 29. 
uni 1847; ı 


35) oo. Peter Walter, geboren ben 12, 


+ April 1 H 
36) Arien Wilhelm Theodor Rinker, geboren 
37) 


fob Wilhelm Bernhardt, geboren ben 2, 
September 1847; 

38) Jakob Wilhelm Bujed, geboren den 13. Ja: 
nuar 1847; - 


ben 21. September 1847; 
e b 


39) Heinrich Beter Ro 9 8 , geboren den 22. Mai 1847; 


40) Jehanun Georg Leidolph, geboren den 15. 


Juni 1847; 


41) Beter.Stwapp, geboren ben 7. November 1847; 
42) Johann Jalob Schäfer, geboren ben 26. De: 


wember 1847; 
4) Joh 
44) Johann Chriſtoph Friedrich Schüt, geboren 
den 11. April A 
45) Löw Löwenftein,' geboren ben 7. Septem: 

ber 1847; 

46) Michel Bock, geboren den 11. Juni 1847; 


47) Friedsrih Schneider; geboren den 18. Fe 


ruar 1847; 


48) Jatob Möglich eboren ben, 10. Novem: 
ber 1847; — 
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1584. 


Johann Weller, geboren: ben 28, Oktober 1847; | 


49) Gottlob Cecil Auguſt Lebrecht Arnold, geboren 
den 16. Mal 1847; s 
50) Johann Georg Dittert, geboren ben. 12, Ja’ 
nuar 1847; 
51) Ludwig Karl Gerlach, geboren den 34. Juli 1847; 
52) Johann * Emil Hofmann, geboren den 
17. Ottober 1847; 
53) Friedrich Carl Schwing, geboren ben 14. No: 
vember 1847; 
54) Karl Anton Schmidt, geboren den 8. März 1847; 
55) Heinrich Philipp Wörner, geboren den 21. 
April 1847. j 
Zugleich werden alle Behörden, weiche ehwa, über 
den Aufenthalt der oben Genannten Auskunft zu geben 
vermögen, erfucht, mir darüber Mittheilung zu machen. 
Weplar, den 9. Dezember 1868. 
Der Königliche Landrath. . 
1503, Die nahbenannten Militärpflitigen des 
Kreifes Adenau, welche jih zur Erjap-Aushebung pro 
1868 nicht geftellt, auch ihr Ausbleiben nicht eutſchul⸗ 
digt haben, werben hierdurch aufgefordert, ſich inner: 
halb dreier Monate, von heute an gerechnet, ‚bei, dem 
Königlichen Landrathsamte hierjelbft einzufinden, um 
ihrer Militärpjlicht zu genügen, oder aber ji über 
ihre etwa anderwärts erfolgte Gejtellung glaubhaft 
auszumeijen, widrigenfalls jie als ausgetreiene Heeres⸗ 
pflichtige verfolgt werben: . 
1) Barihel Klein,aus Adenau, geboren zu Quid— 
belbach am 4. Dezember 1846; 
2) Franz Lemper, geboren zu Adenau am 
10. Juni 1846; f ; 
3) Anten Shmiy, geboren zu Reifferſcheid am 
13. Februar 1846; 
4) Sohann Peter Zimmermann, geboren zu 
Hümmel am 23. Februar 1846; 
5) Anton Kläs aus Brüd, geboren zu Bodenbach 
am 19. März 1846; 
6) Balthafar Frohnrat \ 
u Kempenich am 23. März 1846; 
?) Ska Rauſch aus Engeln, geboren zu Volkes: 
feld am 2. Januar 1846; 
8) Peter Klein, geboren zu Langenfeld am 
6. Februar 1846. j 
Adenau, den 10. Dezember 1868. 

Königliches Landraths > Amt, 
Erfahrungsmäßig tritt während der Weib: 
nachtszeit eine jehr bedeutende Steigerung des Bolt: 
Päderei : Verkehrs ein. Zwar werden Seitens ber 
Poftbehörde die umfaſſendſten Maßregeln getroffen, 
um bie orbnungsmäßige Erpedition der außerordenllich 
zahlreichen Packetſendüngen ficher zu ftellen. Das 
— — iſt indeß im Stande, auch ſeiner Seits dazu 

eizutragen, daß jener ungewoͤhnlich ſteigende Verkehr 
puͤnktlich bewältigt werde, jobald nicht der überwiegend 
pröbte Theil jener Sendungen erſt in. ben legten Tagen 

ei den Poſten zujammentrifit, Es ergeht daher ‚an 


aus Kefieling, geboren 


die Berfender bas —5 die Aufgabe der Päcke— 
reien mit Weihnachtsſendungen nicht auf die letzten 
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Tage und "die äußerſten Friſten hinauszurücken, viel: 
mehr im eigenen Intereſſe und zur Förderung des 
Gejammt: Verkehrs auf eine angemejjene frühzeitige 
Abjendung jener Päcdereien Bedacht zu nehmen. 

Zugleih wird empfohlen, daß die Signatur und 
ber Name des Beitimmungsorts auf den Packeten 
recht deutlich und unzweideutig angegeben und etwaige 
ältere Signaturen, welche ſich noch auf der Emballage 
befinden jollten, von berjelben entfernt oder wenigſtens 
unfenntlid gemacht werben. 

Eoblenz, den 11. November 1868. 

Der Ober: Poft » Director. 

1505. Die mir zugegangenen Sterbe= Urkunden: 
1) der Katharina Wilhelmine Dämgen, Tochter des 

ikolaus Dämgen zu Mengericied, 2) des Peter 
Schäfer aus Andernady und 3) des Wilhelm Guftav 
Kohl, Sohn von Wilhelm Kohl, Juwelier aus 
Eoblenz, jind den betreffenden Givilftandsbeamten be: 
hufs Eintragung indie Sterberegifter überfandt worden, 

Eoblenz, den 8. Dezember 1868: 

Der Ober: PBrofurator. 
1506. Durch Urtheil des Königlichen Affifenhofes 
hierjelbjt vom 10. Februar e. ift der Peter Mehler, 
25 Jahre alt, Taglöhner aus Adenbach im König: 
reihe Bayern, wegen fchweren Diebſtahls zu einer 
Zuchthausſtrafe von 2 Jahren verurtheilt worden. 

Eoblenz, den 10. Dezember 1868. 

Der Ober-Profurator. 
1507. Unter Verweiſung auf die F8 35 und 36 
des Berggejehes vom 24. Juni 1865 bringen wir 
hierdurch die Umwandlungs- und Verleihungsurfunden 
für bie zu dem conſolidirten Eiſen- und Kupfererz: Berg: 
werte Wallenftein —— Einzelfelder Schach, 
Würgengel, Bello, Araus, Rudolph, Blüm— 
chen, Runderoth und Leiſt mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Kenntniß, daß der Situationsriß gemäß 
$ 37 jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeam: 
ten, Bergmeifter Gerlah zu Hamm a. d. Sieg, 
zur Einſicht offen Tiegt. 

Bonn, den 50. November 1868. 

Königliches Ober-Beraamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwanblungsantrages vom 2. 
Februar 1868 wirb der Gewerkichaft des confolibirten 
Gifen: und Kupfererz-Bergwerks Wallenſtein, an Stelle 
des in der angehefteten Berleihungsurfunde vom 1. 
Auguft 1859 bezeichneten, zu dem comjolidirten Berg: 
werte MWallenftein gehörenden Einzelfeldes Schach, 
das Bergwerkseigenthbum in bem in der Gemeinde 
geihra, im Kreiſe Altenkirchen, eg 

oblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Flächeninhalt von 5,000 Quabdratlachtern 
hat, jedoch durch Theile der Längenfelder Landwehr: 


mann und Bergmann, fowie durch das zu bem confoli= | 


dirten Bergwerke Mallenftein gehörende Einzelfeld 
Wallenſtein Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe mit 
den Buchſtaben @, R, S, T, O, P bezeichnet find, zur 


Gewinnung ber in dem Belde vorkommenden Eiſen⸗ und 
Kupfererze nach dem Berggejepe vom 24. Juni 1865 
bierburd) verlichen. a 
Urkundlid ausgefertigt. 
Bonn, den 30. November 1868. 


' (L: 8.) Rh 
Königliches Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs. | 
Auf Grund des Umwandlungsantrages'won 22, 
Februar 1868 wird ber Gewerkſchaft des conſolidirten 
Eiſen⸗ und Kupfererz.Bergwerts Wallenjtein, an Stelle 
bes in der angehefteten Verleihungeurkunde vom 1. 
Auguft 1859 näher bezeichneten, u dem conjolibitten 
Bergwerk Wallenftein gehörenden Einzelfeldes Würg- 
engel, das Bergwerkseigenthinn in dem.in der Ge— 
meinbe Holſchbach, im Kreife Altenkirchen, —— 
bezirk Coblenz und er Bonn belegenen 
Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 25,000 Quadrat: 
lachtern hat, jedoch durch Theile der Längenfelder Berg» 
mann und Lanbwehrmann, fowie durch das zu dem 
folibirten Bergwerte Wallenftein gehörende Einzelfeld 
Wallenftein Ausfälle erleidet, und deſſen Grenzen auf 
dem amt heutigen Tage — Situalionsriſſe 
mit den Buchſtaben R,S,T,0, P, U, B,A, M 
bezeichnet find, zur Gewinnung ber in bem Felde vor: 
| 


kommenden Eijen- und Kupfererze nach bem Berggejehe 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. November 1868 


(L.S) 
Köntgliches Ober:Bergamt, 
Am Namen des König 
Auf Grund des Unmwandlumgsantrages von 22. 
Februar 1868 wird der Gewerlſchaft des confolidirten 
Cifen- und Kupfererz:Bergwerts Wallenſtein, an Stelle 
bes in der angehefteten Verleihungsurkunde vom 1. 
Auguft 1869 näher bezeichneten, u dem confolidtiten 
Bergwerfe Wallenftein gehörenden Einzelfeldes Belle, 
das Bergwerkseigenthum in bem in ber Gemeinde 
Holſchbach, im Kreife Altenkirden, Re —— 
Coblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn be Felde, 
welches einen Flächeninhalt von . 24,686 Quadrat» 
lachtern hat, jedoch durch einen Theil: des Längenfeldes 
Bergmann Ansfall erleidet, und deſſen Grenzen auf 
dem am heutigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit ben Buchftaben A, B, 6, D,F,G,H, I, RK, 
L, M bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem Felde 
vorkommenden Eifen: und Kupfererze nach dem Berg 

gefeße vom 24. Juni 4866 hierdurch verlichen. 

Urkundlih ansgefertigt. ' 

Bonn, den 30. November 1868; 
(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Am Namen des Könige 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 2. 
Februar 1868 wird der Gewerkichaft des confolidirten 
| Eifen= und Kupfererz.Bergwerts Wallenfteln, au Stelle 
| des in der amgehejteten Verleihungsurkunde vom 1, 


— 


Auguſt 1859 näher, eten, & dem confolidirten 
Bergmwerke Wallenftein gehörenden Eingelfeldes Argus, 
das Bergwerkseigenthum in dem im ber Gemeinde 
— im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk 
Koblenz und Oberbergamtsbezirk Bonn beiegenen 
Felde, welches einen Flaͤcheninhalt von 23,825 Qua⸗ 
dratlachtern hat, jedoch durch Theile der Längenfelber 
Bergmann und Euftachtus Ausfälle erleidet, und deffen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit den Buchſtaben d‘, ce‘, L', KB’, 
l,:6', F', C’, D', E', GC, D, F, m! bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber im dem Felde vorfommenden 
Eijen>, und, Kupfererze nach dem 
uni 1865 hierdurch werlichen. N 

Urkundlich ausgefertigt. 


Bonn, ben. 30. November 1868, at 


Aůñ. 8.) 
Koͤnlgliches Ober⸗Bergamt. 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 22. 
Februar 1868 wird der Gewerkſchaſt des conjolidirten 
Elfen: und Kupfererz⸗Bertgwerks Wallenftein, an Stelle 
des im ber angeheftefen Berleihungsurfunde vom 1. 
Auguſt 1859 naher bezeichneten, zu dem confolibirten 
Bergwerke Wallenftein gehörenden Einzelfeldes Rus 
bolph, das Bergmwerksetgenthbum in dem in der Ges 
meinde Holſchbach, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungs— 
bezirl Eoblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen 
Beh, welches einen Flaͤcheninhalt von 25,000 Quadrat: 
altern hat, jedoch durch Xheile der Längenfelber 
Euftahius und Bergmann, fowie durch das zu dem 
conjolivirten Bergwerte Wallenftein gehörende Einzels 


feld Tilly Ausfälle erleibet, und deſſen Grenzen. auf; 


dem am ‚heutigen Tage, beglaubigten Situationsriffe 
mit ben Buchftaben B', F,G/,1,K,L,O,»P, 
Q', R',,S' bezeichnet find, zur Gewinnung ber in dem 
Felde vorfommenden Eiſen- und Kupfererze nach dem 
erggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 30. Noveniber- 1868, 


4 
Konigliches Ober-Bergant. 
Im Namen bes Königs. 
Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 22, 
king 1868 wird der Gewerkſchaft des confolidirten 


iſen⸗ und Kupfererz:Bergwerks Wallenjtein, an Stelle | 


e8 in ber angehefteien Berleihungsurkunde,, vom. 1. 
Auguft 1869 bezeichneten, zu dem conjolidirten Berg- 
we r } an gehörenden Eingelfeldes Blümden, 
be tawerfs gen um in dem ‚in. der Gemeinde 
5 8* Kreiſe Allenkirchen, Regierungsbezirk 

oblenz und Oberbergamtsbezirk Bon belegenen Felde, 
welches einen Flädeninhalt von 25,000 Suohratlactern 
bat, u burch weg ber Längenfelder Euftachius 
und Bergmann, ſowie durch das zu dem confolidirten 
Bergwerke Wallenjtein gehörende Einzelfeld Tilly Aus: 
fälle erleidet, und deſſen Grenzen auf dem am —— 
Tage beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben 


erggeſetze vom 24. 
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zZ, A/, S, K’/, Q4, P/, 0%, V/, UT’ bezeichnet 
find, zur Gewinnung, der in dem Felde vorfommenden , 
Eiſen⸗ und Kupfererze nah dem Berggejeke vom 24. 
uni 1865 hierdurch verlichen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 30. November 1868, 
(L. S.) 
Königlihes Ober:Bergamt. 
Im Namen des Königs, 

Auf Grund des Ummwandlungsantrages vom 22. 
Februar 1868 wird ber Gewerkſchaft des conjolidirten 
Gifen. und Kupfererz;Bergwerts Wallenitein, an Stelle 
des in ber angebefteten Berleihungsurlunde vom 1. 
Auguft 1859. bezeichneten, zu dem confolidirten Berg: 
werke Wallenjtein gehörenden Einzelfeldes Ründe— 
roth, das Bergwerkseigenthum in dem in der Ge- 
meinde Holſchbach, im Kreiſe Altenkirchen, Negierungs: 
bezirt Coblenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belege- 
nen Felde, welches «einen Flächeninhalt von 20,732 
Quadratlachtern bat, jedoch durch einen Theil des 
Längenfelded Bergmann Ausfall erleidet, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsrifje mit den Buchſtaben U’, T‘, Z,Y,X, 
2’, Y’/, X’, W’ bezeichnet find, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Eiſen- und Kupfererze 
nah dem Berggejege vom 24. Juni 1865 hierdurch 


verliehen, 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 30. November 1868, 
(L. 8.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Sm Namen bes König. 
Auf Grund des Ummandlungsantrages vom 22, 
— 1868 wird der Gewerkſchaft des couſolidirten 
iſen⸗ und Kupfererz:Bergwerts Wallenjtein, ‚an Stelle 
bes in ber angebefteten Verleihungsurkunde vom 1. 
Auguft 1859 bezeichneten, zu dem. confolidirten Berg: 
werke Wallenjtein gehörenden Eingelfeldes Leift, das 
Bergwerkscigenthpum in dem in ber Gemeinde Holich- 
bach, im Kreiſe Altenkirchen, Regierungsbezirk Goblenz 


| und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, welches 
einen Flä— 


ninhalt von 25,000 Quadrailachtern hat, 
jedoch durch Theile der Längenfelder Euftachius, Lands 
wehrmann und Bergmann, ſowie durch die zu dem 
conjolidirten Bergwerke Wallenftein gehörenden Einzel: 
felder Zilly und Wallenftein Ausfälle erleidet, und 
bejjen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau- 
bigten Situationsriffe mit den. Buditaben U, N, V, 
W,X,Y,Z, A, B‘, C', D/, BE‘, C bezeichnet find, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden 
Eifen: und Kupfererze nah bem Berggeſetze vom 24. 
Juni 1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, ben 30. —— 1668. 


(L. 8.) 
b Königlihes Ober⸗Bergamt. 
13508. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 


bes Berggefehes vom 24. Juni 1865 bringen wir 





von die —————— für das Bergwerk 
[ten bei Alten und Nordershauſen mit dem Bemer: 
fen zur Öffentlichen Kenntnig, daß der Situationsrik 


gemöß $ 37 jenes Gejeges bei dem Königlichen Reviere 


eamten, Bergmeifter Dunter zu Coblenz, zur Ein: 
fit offen Liegt. 

Bonn, den 30. November 1868. 

Königlihes Ober:Bergamt. 
Am Namen des König: 

Auf Grund der Muthung vom 2. September 1868 
wird dem Gaſtwirth Johann Baptift Thomas zu 
Boppard unter dem Namen Alten das Bergwerks— 
eigenthum in dem in den Gemeinden Alken und 
Nördershaufen, Im Kreiſe St. Goar, "Regierungs- 
bezirt Coblenz und tig ira Bonn bele: 
enen Felde, welches einen cheninhalt von 473,710 

wadratlachtern bat und deilen Grenzen auf dem amt 
heutigen Tage beglaubigten Situationsriffe mit dem 
Buchſtaben A, B, C, E, F, bezeichnet find, zur Ge: 
winnung der in dem Felde vorkommenden Blei= und 
Zinferze nad dem Berggefege vom 24. Juni 1865 
bierburch verliehen. 

uUrkunbdlich ausgefertigt. 

Bonn, den 30. November 1868. 

(L. $.) 
—— Ober⸗Bergamt. 
1309. Unter Verweiſung auf die $$ 35 und 36 
des Berggejeßes vom 24: Juni 4865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurkunde für das Bergwert 
Regina II bei Helmeroth mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Kenntnig, daß der Situationsrig gemäß 
Eu jenes Gefeges bei dem Königlichen Nevierbeamten, 
Bergmeifter Gerlach zu Hamm a. d. Sieg, zur 
Einſicht offen Tiegt. 

Bonn, den 5. Dezember 1868. 
Königliches Ober⸗Bergamt. 

Sm Namen des Königs. 

Auf Grund der Muthung vom 8. Oktober 1868 
wird dem Commerzienrath Heinrich Klein au Siegen 
unter dem Namen Regina II das Beramerkdeigen: 
thum im dem in der Gemeinde Helmerotb, im Kreiſe 
Altenkirchen, Regierungsbezirk Coblenz und Oberberg: 
amtsbezirk Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flächeninhalt von 24,998: Quadratlahtern hat nid 
deſſen Grenzen auf dem am heutigen Tage beglau— 
bigten Sitmationsriffe mit ben Buchftaben A, B, C, 
D, E, F bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vortommenben Eijenerze nad) dem Berggeſetze 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 


— — —— —— — — — — — 
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Perſonual ⸗· Ebronik. 

1310. Die bisherige proviſotiſche Lehrerin an ber 
katholiſchen Schule zu Neudorf, M. Catharina, 
Hönerbad, iſt in ihrer 
worden. ’ : 
13811. Die Schulamts-Candidatin Gertrud Schmih 
zu Masburg iſt zur Lehrerin an der tatholiſchen 
Schule daſelbſt proviſoriſch ernannt. worden, 

1512, Die Schulamts-Candidatin Catharina Rittel 


u Leimersdorf iſt zur Lehrerin ‚am dev katholiſchen 


chule daſelbſt proviſoriſch ernaunt worden 
1513. 
bon ber Fatholifchen Schule- 
Moſelweiß verjegt werben. 
1514. Der Schulamts-Candidat Philipp Mar ı 
iu Illerich ift zum Lehrer und die Candidatin Suſanna 
Heimes zur Lehrerin an der katholiſchen Schule 
daſelbſt proviforifch ernannt worden. | 
1515. Durch Minifterialsftefcript vom. 5. Dezem⸗ 


zu Arenberg an- jene'git 


ber e. iſt dem —— ——— Lenders zu Cöln 


die commiſſariſche Verwaltung der Friedeusrichterſtelle 
Fran Soar, in Folge Erkrankung dei Königlichen, 
viedensrihters Grebel dafelbit, übertragen worpen, 
1516. Durch Minijterial:Rejeript vom b. Dezem⸗ 
ber d. J iſt der Landgerichts: Ajjefjor Hermann Kojeph 
Genius zum Friedensrichter in Lechenich ernannt 
worden, r AT aEr 
1817. Der Gerichtsvollzieher Bremer. zurdell 
iſt vom. 20. Dezember de J. ab in bewWezich, des 
Königlichen Landgerichts zu Düſſeldorf vetſetzt worden. 
1518. 
Blamd zu Ottweiler iſt durch Vetfügung des 
Königlichen Genetal:Proftrators: zu Coln von 3 Des 
ember'e. zum Gerichtsbollzieher für den Landgerichts⸗ 
ezirt Eoblenz ernannt und ihm durch das Koͤnigliche 
Landgericht Zeil als Wohnſitz angewieſen worden. 


Patente. 


1519. Dem Ingenieur Ernſt Müller zu Keula 
bei Muskau iſt unter dem 7. Dezember 1868 cin Patent 
auf eine Sicherheitd:Borriäting an Seilebenen, 


telle definitiv beftätigt , 


Der Lehrer Mathias Radermacheriſt 


Der Gerichtsvollzieheramts⸗ Candidat Karl 


ſowelt diejelbe für nen und eigenthümlich erlannt 


worden ift, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und Für 
den Umfang € 
1520. Das’ den Kabritanten G Ere&pef’in 


Ds 


1) 


des preußischen Staats ertheilt worden a) 


Bockenheim unter dein 21. Oktober 1867 ertheilte Puen 


anf eine, nach ber vorgelegten Jahrg und’ 
Bonn, ben 5. Degember d — und 
( 


Urkundlich — 
8) 
Königliches Ober-Bergamt, 


Beichreibung fit neu und eigenthtunffich erkanitge, -- 
Adbifionsmaſchine en — 
iſt aufgehoben 


in Bere 

hi gel 

N 1 li; I in) 29V name 11 

Hierzu wurbe ber Öffentliche Anzeiger Nro. 60 ausgegeben. 1, ınnl'o.D Slam“ 
| “er, J u57 io in, RL 7 









VBuchdtuckeret und Handlung des evängelifchen Srifre$ zu St. Wartin in 


ET 


der Königlichen Megierung zu Cobleng. 
Ausgegeben Donnerftag, den 10. Dezember . 


v.. 





Gefeß: Sammlung. 
14355. Dos am 2, Dezember 1868. auspegebene 
75. , Stüd der Geſetzſanimlung enthält unter J 

Pen: 7247. deu Allerhöchſten Erlaß vom 26. Oktober 
1868, „betreffend ‚die Verleihung der fisfaliichen Bor: 
verhto, für den Bau und die Unterhaltung. einer Ges 
meinde⸗Cheuſſee von, Rheydt, im Kreiſe Gladbach, 
über Wickrath und Wanio im Kreiſe Grevenbroich, 
Regierungsbezirk Düjfeldorf, -und weiler über: Keyen⸗ 
berg, im Kreiſe Erkelenz, Regierungsbezirt Wachen, 
nad Holzweiler in bemfelben. Kreije, bis zur Grenze 
ber. Gemeinden Holzweiler und Titz— 

Nr, 17248 die Minifterial- Erklärung, betreffend die 
Ausdehnung des: mit ber Fürjtlich Lipprichen Regierung 
geſchloſſenen Jurisdiktions-Vertrages vom: 18. März 
1857 auf die meu erworbenen ' Landestheile, „ Bon 
25. Oktober 1868. 
FIRE TAI den Allerhöchſten Crlaf vom 2. No: 
vember 1868, betreffend die Genehmigung eines Nach: 
trages zu dem revidirten Meglement ber Dr 
euerjozietät der jänmtlichen Städte‘ des He Kerunge- 
b "Königsberg (mit Ausnahme von Königsberg 
und Memel) und, des Regierungsbeättts Gumbinnen 
von 18. Novenider 1860, "und zu den Erßaͤnzungen 
und Abändberungen diefes Meglements "vom 27. Se 
bruar 1865. m Bull, 1 

Nr. 7250 bie Minifteria-Erklärung, betreffend bie 
Ausdehnung der mit! dent Re Sachſen abge: 
ſchloſſenen Uebereinkunft. zur Beſoͤrderung der Rechts: 
pflege vom Fahre 1899 auf die nen erworbenen Latt- 
bestheile, Vom 23. November 1868." — : 

Nr. 7251 die Bekanntmachung, betteffend bie Ge- 
nehmigung der unter der Firma „Aktienvereit Boruffia 
w Brauntohlen-Berwerthung,: Thonwagren⸗ und Ofen⸗ 
abrikativn“ mit dem Site zu Berlin errichteten Aktien: 
Geſellſchaft. Vom 25. November 1868. in 
1436. Das am 7. Dezember, 1868. ausgegebene 
76. Stüd der Geſetzſammlung enthält unter 

Nr 7252 das Privilegium wegen Ausgabe auf 
ben ee lautender fünfprogentiger. berliner Stadt: 
Obligationen‘ int Betrage - vou 000000 Thalern. 
Tom 38. Oltober 1868, 

Ne. 7253 das Privilegium wegen Ausfertigiing 
auf den Inhaber lautender SKreis+- Obligationen bes 
walbenburger Kreifes im Betrage von 100,000 Ehlen,, 
1. Emifjion. Vom 9. November ‚1868; 













1868. 


Verorduu und Bekanntmachungen 
der höheren Staatsbebörben. 

1457. Durch unfere wiederholt veröffentlichten. Bas 
fanntmachungen ſind ‚bie. Beſitzer von —— 
jungen von 1835 und von Sarlehns⸗Kaſſenſcheinen 
von 1848 aufgefordert, ſolche behufs ber Erjagleiftung 
an. die Kontrolle der Staatspapiere bierjelbft, Dranien⸗ 
ſtraße 92, oder an eine der Königlichen Negierungss 
Hauptkaflen einzureichen. e 

Da dejienungeachtet ‚ein großer Theil dieſer Papiere 
wit eingegangen: iſt, fo. „werden, bie, Beſitzer derſelben 
nochmals an deren, Einreichung, ‚erinnert. ' 

Zugleich werden, diejenigen , Perſonen, welche der— 
geichen Papiere nach dem Ablaufe des auf den 1,-Zuli 
1859; feſtgeſetzt geweſenen, durch, ‚das Gejey.wom: 15, 
April 1857 ummwirkfam gemachten Präffufivtermins: am 
und, die Kontrolle der, Staatöpapiere oder ‚die.Pro- 
vinzials,, Kreis⸗ oder Lolal⸗Kaſſen abgeliefert und den 
Erſatz „dafür noch ‚nicht ‚empfangen haben, wiederholt 
veranlaßt, ſolchen bei: der Kontrolle der Staatspapiere 
ober ‚bei einer; der Regierungs-Hauptkafien,gegen Hüd: 
gabe der ihnen ertheilten Empfangicheine oder, Bejcheide 
in ‚Empfang ‚au, mehmens 0% a4 1 KTTT 
„;, Berlin, den 9. Juni 1868.0 oe DE (are 

Haupt⸗Verwaltung der ‚Staatsichulden. ;s. 
Bersröuungen nub 3efanutmachungen 


1488; u De Herr · Oberpraſident der" Rheinprobi 
bat, zur Aufbriugung der Bitte für die Reftamatn 
der Liebfrauenkirche in Trier eine Hauscollecte bei den 
tatholijchen ‚ie nem , der Rheinprovinz bewilligt, 
welche in den Reglerungsbezirlen ‚Trier: und. Coblem 
in der Zeit, vom 1; Januar bis 1. Mai 1869 durg 
en ber betreffenden Pfarrgemeinde erhoben wers 

wird. — 4 r f 
Cobleng, ben 80. November: 4868, tt 
1459. Die zweite Lehrerftelle an der evangeliſchen 
Schule zu Urbadı, im Kreiſe Neuwied‘, iſt duͤrch die 
Verſetzung des Lehrers Schmidt erledigt. Das Ein— 
kommen derſelben beträgt: 180 Thaler neben freier 
Wohnung und dein Breunmaterial für. den Gebrauch 
bes Lehrers, — Bewerbungen um die Stelle find, 
unter Beifügung der Zeugniſſe, binmen I Moden an 
ben ‚Herrn — Pfarrer Sil ler zu Ober⸗ 
honnefeld, zu richten JE 

Eoblenz, den 30. November 1868: 


1460. Durch Erlaß des Her Obevpräflbenten 
ber Rheinprovinz vom 23. November dr S.-ift ber 
Termin zur Abbaltung der genäp ng in 
unferem Amtsblatte Nro. 48 de 1867 für ben 

bau einer fathol fire. Rn —— 


den katholiſchen 
9— Ba 


ligten Hauscollecte bis ar * 
langert worben. 

Aiut ben 2. Wai⸗a bOl 190 
1461. Ber Herr Oberpräfident der Rheinprovinz 
bat zum, Ko der, Heunngs⸗Anſtalt aufı dam, Hofe 
Mechtenbadg,,.in Kreſe Wetlar, eine, Haus: Gollecte 
bei ben evangeliſchen Ginwohnern ber ‚Orbeinpeaning 
in dem Zeitraume vom 4. d. Mis bis zum 1. Mypri 
4869 bewilligt. Diefelbe wird durch Deputirte, umd 
zwar in unferem Berwaltungsbezirt durch ben Lehrer 
Brüd u Hochelheim, ber Pfarrer Weller zu 
Kleinrechlenbach und den Lehrer Ninn dafelbit, ab: 
gehalten werben. 

Eoblenz, den 4. Dezember 1868, 

1462. Die fathofifche Schulftelle zu Eppenberg 
im Kreife Cochem, mit einem Ginfommen von 150° 
Thalern nebſt Mohnung und 45 Thaler für Brenn: 


bedarf, wird anderweit‘ beſetzt werben. Die Bewer: 
bungen find bis zum 28. db. Mis. au ben Herrn 
Pfarrer Wawer in Masburg, 


—— 
zum richten 


Goblenz, den 3. Dezember 1868. 
1468, Ueber die Gemeinde Nedershaufen (Kreiſes 
Simmern) ift wegen Ausbruchs der Mäubefranfheit 
unter den. dort befindlichen Schafen die Ortsiperre in 
Bezug auf den Verkehr mit Wollvieh verhängt worden. 

Coblenz, den 3. Dezember 1868. 
1464. Ueber die Gemeinde Michelbach (Kreiſes 
Simmern) ijt wegen Ausbruchs der Schafräude bie 
Drtsiperre im Berug-auf den Berfehr mit Wollvich 


RA 4. Dezember 4868, 


- Belauntmachungen anderer Behörden. 


1465. Durch —*5* bes Königlichen Herrn 
Grneral = Brofurators —* vom 4. Dejember ce. 
ift bie Boligei-Anwaltf aft bei den Polizeigerichten zu 
Eoblenz vom 1. Januar 4869 ab dahin regulirt, daß 
ber Polizei-Sommiffar Weber bei dem Po zeigen te 
Eobleng 1 und der Polizei: Eommmiffar Werner bei 
dem olizeigerichte Coblenz 11 als Polizei⸗Anwalt 
fungirt und in Verbinderungsfällen fi ich Beide gm 
ſeitig zu vertreten ‚haben. 
Coblenz, den 6. Dezember 1868.. H j; 
Der — — 3.0 hl 
1466. In Gemaãßheit eines Erlafjes bes „Herm 
—— vom 17. d. Mts. (IH. 25,016) wird 
ſierdurch zur öffentlichen gebracht, daß beim 
Aufchluffe der Herzogthũmer Schleswig = Holftein und 
Lauenburg, des Großherzogthums Meditmburg-Echwerin 
und verfdiedener Hamburgifcher Gebietötheile an den 
Zollverein für biefe Länder und Lanbestheile und mar 


was Holitein betrifft, mit Jubegriff ber Oldenburs 
giſchen, Luͤbeckiſchen und Hamburgiſchen Enklaven, bie 
Warren Controle im Biunenlande in Bezu auf alle 
Waarenga allungen mit denſelben — — 
worden iſt, wie dies in Gen up‘ ber 
Bekanntmachung vom 17. 1er . 4121 
bezüglich der —— Rn Ri 93 — 97 der Zoll- 
SJauuar 1 


R tattge : 
——— Li che 


um Medtenburg : Schwerin Ma 
Suspenſion jedoch nicht auf en Bezirke ber — 
ämter zu Boizen 


und Domitz erſtreckt worden. 
Eöln, den 28 | 


ovember. 
‚Der Provimial:Steuer-Director. 

1467. Die nacgenannten Landwehrleute, Hide 
ich der. mifitäriichen Kontrolle entzogen haben; werben 
biermit aufgefordert, ſich binnen 3 Wrontaten, den Iennfe 
an gerechnet, auf’ dem hieſigen Landrathſsamte zu 
neftellen Oder binnen derſelben Friſt den Nachweis zu 
führen, daR fie fi anderwärts zur Gontrolle ange 
meldet haben, widrigenfalls auf Grund des Geſehes 
vom 10 März 1806 und des S 110 bes Gtrafgefet: 

buchs gegen fie verfahren werden wird: 
1) Jakob Pfadler, Gonditor, geboren am 2, je: 

Druar 1834; zulegt wohnhaft zu Gapellen; 


... 


2) ig Hubert Krings, Tiſchler, geberen an 
17. Februar. 1830; 

3) Johann Ferges, Eigarrenmacer, geboren am 
15. Auguſt 1828; 


4) —— Bau umüdler, Schneider, geboren am 
8. Februar 1829; 
5) Sams —— von Marées, Maler, geboren 


r 1837; 
6) Bien, — Kaufmann, geboren 


7) vodane Dr 
mar 4 
8) Johann ins @ ann Kaufmann, geboren 
am 7. Oktober 1855; 
9) dom nu Albert Witlelint, Stubaul,, geboren 
Le 1837; 
10) Dita & oͤhr Schueider, 22. 


11) nu —9 — Göhl, ‚Klempner, geboren., am 


O 1 
12) —A —— Elſenbahn⸗ Heiger, geboren 
. am 
13) Johann Cmig, Klevipner, geboten ai 4 Mo- 
vember 
14) 2. an Ehanf et, Kaufrann;, gebortu am 


46) Sſeyh Yarımanı, Kellner tzeneen 1; Ro: 
 »ember 1 


Be "Eäifier, geboren am 10. Fe 


geboren am 


Ä 16) Frang Carl Sofeph ‚Seiter, Wege; ‚geboren 


am 30. September 1839; 

17) — Bin. Gigarrenmacher, geboren, am 
45: 

18) Peter doſeph Hermann, Eiietnen, | ‚gebe: 
ten am 17. März 1834; —DV AA 


— 


419) Friedrich Math. Fauck, Schloſſer, geboren am 


7. Oftober 1833; 

W) ‚Gottfried Wilhelm Lieſchke, Eonditor, geboren 
am 7. Februar 1838; 

21) Philipp Orth, Poſtillon, geboren , aut 
Sunt 1859; 

22) Zohann Fey, Sattler, geboren am 21. März 1832; 


23) Frauz Wagner, Schneider, geberen am 1d. | 


März 1833; 
24) Alerander Hild, Schiffer, geboren am 2. Juli 1835; 
Nro. 2 bis incl. 24 ſämmtlich zulegt wohn- 
baft in Eoblenz; 
25) Peter Joſeph Meurer, Bäder, geboren am 
6. September 1850, zulegt wohnhaft zu Ehren: 
breitjtein ; 


9. 1469. 


26) Lorenz Welches, geboren am 10. Auguſt 1838, | 


zulegt wohnhaft zu Keſſelheim; 
27T) Jalob Köhnen, geboren am 8, Februar 1858, 
ulegt wohnbaft zu Niederberg; 
28) Gitbekgn Korn, Kaufmann, geboren am 12, 
Januar 1840, zuletzt wohnhaft in Ehrenbreitftein ; 
29) Georg Würz, Floößer, geboren am 19. Dezem: 
ber 1829, zulegt wohnhaft in Neuendorf; 
30) Simon Geijen, Schulamts-Canbidat, geboren 
am 4. November 1843, zulegt wohnhaft in 
Ehrenbreitſtein; 
31) Theodor Gärtner, Bäder, geboren am 23. 
Tebruar 1839, zulett wohnhaft in Ehrenbreitjtein; 
32) Zoſeph Net, Schmied, geboren am 7. Mai 
1831, zulegt, wohnhaft in Moſelweiß; 
33) Kane Matbias Kalb, Kellner, geboren am 
. Auguft 1840, zulegt wohnhaft in Ballendar: 
34) Wilhelm Sauer, Schiffer, geboren am 27. 
Januar 1832, zulegt wohnhaft in Immendorf; 
35) Sebajtian Waldorf, Flößer, geboren am 28. 
Februar 1836, zulegt wohnhaft in Moſelweiß. 
Eoblenz, den 28. November 1868. 
Der Königlihe Landrath. 
1488. Die nachbenannten Milttärpflichtigen des 
Kreiſes Cochem, welche fi im laufenden Jahre zur 
Erſatz-⸗Aushebung nicht geftellt, aud ihr Ausbleiben 
nicht entjchuldigt haben, werben hierdurch aufgefordert, 
ſich innerhalb dreier Monate, von heute an gerechnet, bei 
dem hiefigen Landraths-Amte zu melden, ober über 
ihre etwa anderwärts erfolgte Geftellung glaubhaften 
Nachweis zu führen, wibrigenfalls jie als widerfpenftige 
zefp. ausgetretene Militärpflichtige werden verfolgt 
An SR « 
41) Heinri etterath, geboren zu Cochem am 
18. Augujt 1846; . . 
2) Nikolaus Schneider, geboren zu Dohr am 
4. April 1846; 
3) — Krämer, geboren zu Alflen am 10, 
C u ; 
4) she Quidert, geboren zu Beuren am 12. 
April 1846; 
5) Ey Hendges, geboren zu Kliding am 
‚9. Oktober 1846; 
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6) Theodor Hermes, geboren zu Clotten am 

27. November 1846. 

Cochem, den 2, Dezember 1868, 
Der Königliche Landrath. 
Die nahgenannien Militärpflichtigen des 
Kreifes Altenkirchen, welde fi zu den Erſatz-Aus— 
bebungen pro 1868 nicht gejtellt, auch ihr Ausbleiben 
wicht entichuldigt haben, werden hiermit aufgeforbert; 
ſich innerhalb dreier Monate, von heute an gerechnet, 
bei dem Königlihen Landrathsamte hierfelbit einzu— 
finden, um ihrer Militärpflicht zu — oder aber 
ſich über ihre anderwärts erfolgte Geftellumg glaubhaft 
audzumeifen, widrigenfalls jie als wiverjpenjtige reſp. 
ausgetretene Seerespflichtige werden verfolgt werden: 
1) Friedrich Wilhelm Klug, geboren zu Almers: 
bad am 12. März 1846; x 
2) Johannes Schmidt, geboren zu Betzdorf am 
18. Oktober 1846; 
3) Karl Emil Lerche, geboren zu Freuöburgers 
münfter am 30. Oftober 1846; 
4) Peter Groß, geboren zu Mubersbah am 
26. Juni 1846; 
5) Aloys Baldus, geboren zu Herdorf am 1. 
Suni 1847. 

Altenkirchen, den 2. Dezember 1868. 

Der Königliche Landrath. 
1470. Die nad Artifel 13 des allgemeinen beuts 
ſchen Hanbelsgejeßbuches vorgejchriebenen Belannts 
machungen ber Eintragungen in die Handelsregiſter 
werben im Laufe des “jahres 1869 dur ben Preu— 
Bifchen Staats» Anzeiger, die Kölniiche Zeitung und 
das Wetzlarer Kreisblatt veröffentlicht werden. 

Mit der Bearbeitung der desfalljigen Gefchäfte find 
ber Kreisgerichtsrath Schumann und der Kreis— 
gerichtöfefretär Denhard beauftragt worben. 

ai den 25. November 1868. 

önigliches ng 1. Abtheilung. 

1471. &s wird zur Öffentlichen Keuntniß gebracht, 
daß bie auf Führung der Genoſſenſchafts-Regiſter ſich 
bezichenden richterlichen Gefchäfte für das Jahr 1869 
der Kreißrichter Zimmermann unter Mitwirkung 
bes Sekretärs Traut bier bearbeiten wird, Die Auf: 
nahme der zur Eintragung, beftimmten Anmeldungen 
findet an jebem Montage, Morgens 10 Uhr, Statt. 
Zur Veröffentlichung der Eintragungen find für 1869 
der Preufifche Staats:-Anzeiger, die. Kölnische Zeitung 
und das hiefige Kreisblatt beſtimmt. 

Altenkirchen, den 28. November 1868. 

Königliches Kretsgericht. 

1472. Es wird zur Öffentlichen Kenntni gebracht, 
daß die auf Führung ber Handelsregiſter fich bezie— 
henden richterlichen Gejchäfte für das Jahr 1869 der 
Kreisrihter Zimmermann bier unter Mitwirkung 
bes Sekretärs Traut bearbeiten wird. Die Auf: 
nahme der zur Eintragung ins Handelsregifter beftimm: 
ten Anmeldungen, fowie bie Verhandlungen fiber vie 
Zeichnung der Firmen und Unterfchriften, wird an 
jedem Montage, Vormittags 10 Uhr, erfolgen, 
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Zur Beröffentlihung der Eintragungen in das 
Handelöregifter find für 1869 der Preußiſche Staats: 
Anzeiger, die Kölnische Zeitung und das hiefige Kreis: 
blatt bejtimmt. 

Altenkirchen, den 28. November 1868. 

Königliches Kreisgericht. 
1473. Bei der heute jtattgehabten öffentlichen Aus: 


loofung von Mentenbriefen find die in dem nachitehens 


den Verzeichniß aufgeführten Nentenbriefe aufgernfen 
worden. 

Indem wir diejes auf den Grund der barüber auf: 
genommenen Berbandlung bekannt machen, kündigen 
wir den Inhabern dev ausgelooften Rentenbriefe bie: 
felben mit der Aufforderung, den Kapitalbetrag gegen 


| 


| 


Quittung und Rückgabe der Nentenbriefe mit_den dayı | 


gehörigen, nicht mehr zahlbaren ZinsCoupons Serie III. 
Nr. 6—16 und Talons vom 1. April l. 3. ab bei der 
Reutenbant⸗-⸗Kaſſe in Miünfter in Empfang zu nehmen. 

Auch ift es geftattet, die gekünbigten Rentenbriefe 
mit der Poft, aber frankirt und unter Beifügung 
einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über 
den Empfang der VBaluta, der gedachten Kaffe ein: 
zufenden, und die Ueberfendung der letzteren auf glei— 
chem Wege, aber auf Gefahr und Koſten bes Em: 
pfängers, zu beantragen. 

Rom 1. April künftigen Jahres ab hört die Ver: 
zinfung dieſer Mentenbriefe auf. Dieje jelbit verjähren 
binnen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. Zugleich 
bemerken wir, daß jetzt ſämmtliche bis zum 1. April 
d. J. einfchlielich ausgegebenen Rentenbriefe Littera E. 
- zu 10 Thaler ausgelooft und gefünbigt iind. 

Verzeichniß 
der am 17. November 1868 ausgelooſten, am 1. April 
1869 zur Realifation kommenden NRentenbriefe der 
Provinz Weitphalen und ber Rheinprovinz. 


32 Stüd Littera A. von 1000 Thalern. 
224, 401, 447, 450, 556, 1299, 1396, 19 
2048, 2492, 2603, 2728, 2851, 2895, 
3415, 3657, 3666, 3707, 3857, 3907, 
4298, 4400, 4621, 4786, 5086, 5111, 
5139, 5382, 5753. 

12 Stüd Littera B. von 500 Thalern. 
4, 41, 227, 499, 968, 1214, 1641, 1689, 1822, 
2053, 2114, 2146. 

50 Stüd Littera C. von 100 Thalern. 

349, 589, 610, 915, 986, 1033, 1104, 1817, 
‚027, 2273, 2348, 2689, 2772, 3055, 
3432, 3448, 3601, 3765, 4213, 
‚ 4763, 4796, 4908, 4978, 5269, 
‚6219, 6546, 6651, 6765, 6878, 
7686, 8360, 9339, 9343, 9344, 9616, 9703, 
In 11,471, 11,493, 11,505, 11,650, 11,651, 

72 Stüd Littera D. von 25 Thalern. 
2, 20, 347, 359, 415, 458, 660, 666, 875, 883, 
1193, 1371, 1397, 2080, 2083, 2207, 2246, 
2414, %607, 3011, 3041, 3116, 3218, 3226, 


Nr, 


Nr 


+ 


Nr. 


Mr, 


3626, 3769, 4196, 
‚4859, 4938, 4998, 2 
‚ 5320, 5520, 5524, 3 
‚6248, 6399, 6508, 
7276, 7304, 71655, 
8198, ‚ 8327, 8610, 8628, 8762, 
9155, 9528, 9972, 10,286, 10,293, 10,466. 
) Stüd Littera E. von 10 Thalern. 
Nr. 13,531 und 13,532. 
Münfter, den 17. November 1868, 
Königliche Direktion dev Nentenbant 
für die Provinz Weſtphalen uud die Rheinprobinz. 
1474. Erfahrungomaͤßig tritt während der Weih— 
nachtszeit eine jehr bedeutende Steigerung des Poſt⸗ 
Packerei Verkehrs ein. Zwar werden Seitens der 
Poſtbehörde die umfajjendjten Maßregeln getroffen, 
um die ordnungsmäßige Expedition der außerordentlich 
zahlreichen Packetſendungen ſicher zu ſtellen. Das 
Puͤblikum iſt indeß im Stande, auch ſeiner Seits dazu 
beizutragen, daß jener ungewöhnlich ſteigende Verkehr 
pünktlich bewältigt werde, ſobald nicht der überwiegend 
rößte Theil jener Sendungen erjt in den letzten Tagen 
ei den Poſten zufammentrifft. Es ergeht daher an 
die Verfender das Erſuchen, die Aufgabe der Päd: 
veien mit Weihnachtsjendungen nicht auf die legten 
Tage und die Äußerften gel hinauszurüden, viel: 
mehr im eigenen Intereſſe umd zur Förderung des 
SefammtsBerfehrs auf eine angemefjene frühzeitige 
Abfendung jener Päcereien Bedacht zu nehmen. 
Zugleld wird empfohlen, daß die Signatur und 
der Name des Bejtimmungsorts auf ben Packeten 
recht deutlich und unzweideutig angegeben und etwaige 
ältere Signaturen, welche jih noch auf der Emballage 
befinden follten, von berjelben entfernt oder wenigjtens 
unkenntlich gemacht werben. 
Goblenz, den 11. November 1868. 
Der Ober: Poft - Director. 
1475. Unter Verweilung auf die $$ 35 und 3 
de8 Berggefepes vom 24. uni 1865 bringen wir 
hierdurch die Verleihungsurfunde für das Bergwerk 
Ambrofius bei Ellingen mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntnig, daß der Situationsrig gemäß 
$ 37 jenes Geſetzes bei dem Königlichen er: 
eamten, Bergmeifter Vietor zu Neuwied, zur Ein: 
ſicht offen liegt. 
Bonn, den 26. November 1868. 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Königs. 
Auf Grund der Muthung vom 4. März 1865 
wird dem Bergwerfsbefiger Friedrich Scherenberg zu 
Steele an der Ruhr unter dem Namen Ambrofius 
das Bergmwerkseigenthum in dem in ben Gemeinden 
Niederhounefeld und Ellingen, im Kreife Neumier, 
Regierungsbezirk Eoblenz und Oberbergamtöbezirt Bonn 
belegenen Felde, weldes einen Flächeninhalt von 
22,697 Quadratlachtern hat und deſſen Grenzen auf 
dem am bentigen Tage beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Bucsliaben aà, b, e, d, e, , . h, i, k. 


3447, 3495, 
4424, 4466 
5238, 5: 


5650, 
6994," 7036, 
8216 


und 36 
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m l o p;q bezeichnet find, zur Gewinnung ber in 
dem Felde vorkommenden Eiſen? und Kupfeterze nad 
dem Berßgefehe vom 24. Juni 1866 hierdurch verliehen. 
I Arlundlich ausgefertigl. 

Bonn, den 26. rg * 
rg Ober: Bergamt. 
1476. ; Unter Berweifung auf die 65 35 uno 36 
des Berggejepes vom 24. Juni 1 bringen wir hier⸗ 
durch die Berfeihungsnıkunden für bie Bergwerte 
Rembertus, Apolina und Gilbert bei Fran: 
kenbach mit dem Bemerben zur Öffentlichen Kenntniß, 
daß der gemeinſchaftliche Situationsriß gemäß $ 37 jeues 
Gcſetzes bei dem Königlichen Revierbeamten, Bergmeijter 
Riemann zu Weplar, zur Cinſicht offen. liegt. 
„Bonn, den 28. November 1888. 4 
2 Königliches, Ober⸗Bergami. 

Ja Namen des Königs. 

Auf Grund der — vom 13, Februar 1867 
wird den Hüttenbefigern Conrad Schul; und dem 
Johaunes Wehrenbold zu Jujtushätte bei Gladenbach 
unter dem Namen Rembertus das Bergwerkseigeu— 
thum in bem in den Gemeinden Auentenhai, im 
Kreife Biedenkopf, Regierungsbezirf Wiesbaden, und 
Großerda, im Kreife Wetlar, Regierungsbezirk Cob— 
* ‚und, Oberbergamisbezirt Boun belegenen Felde, 
weldes. einen Flaͤcheninhalt von 499, 58 Quadrat⸗ 
ladytern hat und deſſen Grenzen auf dem am heutigen 
Tage degiaubigien Situationsrifig ‚mit den Buchſtaben 
A,B,C,D, E bezeichnet jina, zur Gewinnung ber 
in dem Felde vorfommenden Eijenerze nach bem Berge 
gejege vom 24. Juni 1865 hierdurch verliehen. 

7075 Arkunblich amsgefertigt. 
Bonn; den 28. November 1868, 


(L. S.) 

Köonigliches Ober-Bergamt. 
rm Namen des Königk. 
Auf Grund der Mutdung vom 13. Februar 1867 
wird dem Hüttenbejiger Conrad Schulz und dem 
Johannes Wehrenbold zu Juſtushntte bei Gladenbach 
unter dem Namen Apolima bas Bergwertseigenthum 
in dem in den Gemeinden Frankenbach, im Kreiſe 
Biedenkopf, Regterungsbezirt Wiesbaden, und Großerda, 
Kreis Weplar, Reg 
bergamisbegivt Bonn belegenen Felde, welches einen 
Flähenintalt ‚von: 481,039 Quadratlachtern bat und 
defjen «Grenzen anf dem am heutigen Tage beglaus | 
bigten Situationsrijfe mit den Buchftaben A, @, H, 
G;.'F, B bezeichnet find, zur Gewinnung der in dem 
Felde vorkommenden Ehjeuerze nad dem Berggejebe 
vom 24. Juni 1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 

Bonn, ben 28. m. 1868. 


(k. 8.) 
Königliches Ober-Bergamt. 
Im Namen des Könige. 
Auf Grund der Muthung vom 4. März 1867 
wird dem Hüttenbejiger Conrad Schulz und dem | 


des in ber angebefteten 


ungebezirt ag und Ober: | 
€ 


Kohannes Wehrenbold zu Juftushütte bei Gladenbach 
unter bem Namen Gilbert das Bergwerkseigenthum 
in dem in den Gemeinden Frankenbach und Erumbad, 
im Kreiſe Biedenkopf, Negierungsbeziit Wiesbaden, 
und Großerda, Kreis Wehlar, Negierungsbezirt Eob: 
lenz und Oberbergamtsbezirt Bonn belegenen Felde, 
welches einen Fläheninhalt von 499,270 Quabrat: 
lachtern hat und deſſen Grenzen auf dem, am heutigen 
Tage beglaubigten Situattonsriffe mit den Buchſtaben 

* * T, U, V, W. x Y, Z, A’, B’, C, D‘, E‘, 
F', 6, W, TV, K', L, M. N‘, 0, P/, Q', E,D 
bezeichnet find, zur Gewinnung der in bem Felde vor: 
koinmenben Eifenerze nach dem Berggefege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verlichen. 

Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 28. November 1868. 
(L. S.) 
Köninliches Ober-Bergamt. 
1477. Unter Berweifung auf die $$ 35 und 36 
des Berggelches vom 24. Juni 1865 bringen wir hier: 
durch die Umwandlungs- und Verleihungsurkunde für 
das zu dem confolidirten Eiſenerzbergwerk Ludwigs: 
zeche gehörende Einzelfelb Ludwigszehe bei Off: 
haufen, fowie bie Verleihungsurfunde für, das Berg: 
wert Joſephskrone bei Safienroth mit dem Be— 
merken zur öffentlichen SKenntniß, daß ber Situations- 
riß gemäß $ 37 jenes Geſetzes bei dem Königfi 
Nevierbeamten, Bergmeifter Olligihläger zu Beh: 
borf, zur Einfiht offen * 
Bonn, den W. November 1868. 
Königliches Dber-Bergamt, 
Im Namen des Königs. 

Auf Grund des Umwandlungsantrages vom 16. 
November 1867 wird beim Bergwerksbeliger Gerlach 
Breitenbah zu Sieghütte bei Siegen, an Stelle 
erleihungsurkunde vom, 3. De: 
zember 1858 bezeichheten, zu dem comfolidirten Elm 
erzbergwerte Lubwigszehe gehörenden, Längenfeldes 
Ludwigszehe, das Bergwerkseigenthum in dem in 
den Gemeinden Offhauſen und Grünebah, tim Kreiſe 
Altenkirchen, Negterungsbezirt Eoblenz und Oberberg. 


'amtsbezirt Bonn belegenen Felde, weldes einch 


Fläheninhalt von 24,748 Quadratlachtern hat, jedoch 
durch das zu dem confolidirten Bergwerle Ludwigs 
zeche gehörende Längenfeld Junger Herkules, — 
burch die Längenfelder der Bexgwerke Amalie und 
Dippeler Schanzen Ausfälle erleibet, und deſſen Gren: 
zen auf dem am Geutigen Tage beglaubigten Sititgtious: 


'riffe mit den Büchſtaben A, B, C, D, E, F begeich® 


net find, zur Gewinnung der in dem elde vorkom: 
menden Eifenerze nach dem Berggejege vom 24. Juni 
1865 hierdurch verliehen. 
Urkundlich ausgefertigt. 
Bonn, den 26. November 1868. 
(L. S.) 
Königlihes Ober:Bergamt. 
Am Namen des Königs. 
Anf Grund der Muthung vom 15, November 1867 
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wirb dem Grubenbejißer Gerlah Breitenbach zu Sieg: 
bütte bei Siegen unter dem Namen Jofephstrone 
das Bergwerkseigenthbum in dem in. ben Gemeinden 
Offbaufen, Safjenroth und Grünebah, im reife 
Altenfichen, Negierungsbezirt Coblenz und Oberberg: 
amtsbezirt Boun belegenen Felde, welches eiuen Flächen: 
inhalt von 24,192 Quadratlachteru hat, jedoch durch 
die -Pängenfelder. der Bergwerke Amalie, Düppeler 
Schanzen und Waſſerſcheide, durch die zu dem con— 
jelipirten Eiſenerzbergwerke Ludwigs zeche ‚gehörenden 
Langenfelder Pfetdeſtall, Jutiger Hertules, Neuer 
Pferdeſtall und Rinaloo, durch die zu dem Confolipir: 
ten Bergiwerke Neue Piannzehe gehörenden Längen: 
felder Neue Pfannzeche, Pfannenberg und Junge Pfann— 
zeche, ſowie durch das zu dem conjolieirten Eijenerz- 
Bergwerle Waſſerberg ‚gehörende Längenfeld Pfann— 
zecher nördliche Fortmaßen Ausfälle erleidet, und deſſen 
Grenzen auf dem am heutigen Tage beglaubigten 
Situationsriffe mit d Yuchftaben B,C,D, E,G, 
H, 1,K, L,M, N, 0O,P, Q, R,S, T bezeichnet 
find, zur Gewinnung ber in dem Felde vorkommenden 
Eifenerze *9 ben Berggeſetze vom 24. Yunt 1865 
hierdurch verlichen. 
Urkunblich ausgefertigt, 
Bonn, dent 25. age 1868. 


(EL. 8.) 

Königliches Ober-Bergamt. 
1478. Gin Billet:Verfauf_ an ber — 
der Coblenz⸗Münſtermaifelder Perfonenpoit — an ber 
untern Eifernband — findet von jegt. ab nicht mehr 
Statt. 

Eoblenz, den 7. Dezember 1868. 

F Der Ober-Poſt-Direttor. 


Perfonal:Ehronik. 


1479. Des Königs Majeftät haben den Gym⸗— 
nafial: Oberlehrer, Profeffor Dr. wantepoif zum | 


Symnaflals Director zu ernennen geruht, in welcher 
Eigenschaft demfelben die Dirvectorftelle an dem Gym: 
naſium zu Trier verliehen worden ijt. 

1480. Dem Rendanten der Gymnaſial- und Stu— 
dien⸗Stiftungs-Fonds, Phllipp Warburg, zu Eöln 


der Charakter als Rechnungsrath Allerhöchſt ver- 


i 

liehen worben. _ 

1481. Dem Empfänger Knorr zu Hönningen ift 
der Steuer: und Gemeinde : Empfang in der Bürger: 
meifterei Leutesborf, im Kreiſe Neuwied, definitiv über: 
tragen worden, 

1482. Fuͤr bie ————— Autweiler iſt ber 
Gemeindevotfteher Michael Kirfel zu Non zum 





Hierzu wurden bie öffentlichen Anzeiger Nro. 58 und 59 ausgegeden. 


Bucbruderei und Handlung bed evangeliſchen Stiftes zu &:. Martin in Gopleng, 


peiten Aglaeaehuten en Dauer von ſeche Jahren 
ernan ek Hal R ” 
1483. Für bie Bürgermeifterei Baſſenheim ift der 
Pofthalter und Kaufmann Johann Hommer zu 
Weißenthurm zum. zweiten Beigeorbneten auf, die 
Dauer von jehs Jahren arugnnt worden. 
eg — en ** wg pa er —— 
elfer approbirte Dr. Johann Bernard Eſch- 

rup hat ſich in Bendorf niedergelajien. , Bett 
1485. Der Schulamts-Candidat Philipp Wein- 
heimer zu Wanderath iſt zum Lehrer an der katho— 
liſchen Schule daſelbſt proviſoriſch einaunt worden. 
1486. De Schulamts⸗Candidat Jonn Pörjch 
zu Rehren iſt Bir Lehrer. an der kathoͤliſchen Schule 
daſelbſt proviforiih ernannt worden. ei 
1487. Der Neferendarius von Münk ift in ben 
Juftigdienjt wieder aufgenommen und in das Depar— 
tement bes en zu Berlin verjegt worden. 
— Der Hülfsbore Marfein iſt zum Gerichtsboten 
beim Kreisgericht Neuwied, mit der Function bei der 
Gerichtsfommifjion Dierdorf, ernannt. — Der Gerichts—⸗ 
bote Mohr zu Weßtlar ijt vom 1. März fut. ab mit 
Penjion in den Ruheſtand verfegt. — 


Patente. PT a u a 
1488. Das dem Kaufmann %. H. F. Prillwi 
in Berlin unter bem 47. Oktober *8 KR Y 
auf eine Mafchine zum Bearbeiten, der = 
lettern in der a Beihnung ‚und Beſchreibu 
nachgerwiefenen Zuſammenfetzung _“ 
ift aufgehoben. ee 
‚1489. Das dem Mechanitus J. €. F. Lübdele 
‚zu Dransfeld bei Göttingen unter dem 8, September 
1867 — vw 7 N ? 2 
| auf eine nach vorgelegter | ung, Beſchrei— 
bung und Modell für 34 os ——— 
erachtete rotirende Pumpe ui cl 
iſt aufgehoben. . Tr oo. weh pn sr 
‚1490. Den Maſchinenfabrikanten Klein, Forft 
und Bahn in Johannisberg. a. Mh. iſt unter dem 
3. Dezember 1868 ein Patent ER 3 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung nach ⸗ 
gewiejene Vorrichtung für Eylinder Peer 
zum Zuführen der Drudbogen, in ſo weit ſolche 
als neu und eigenthümlich erfannt worden und 
ohne Jemand in der Benutzung befaunter Theile 
rich en < f —— 
auf fün re, von jenem Tage an geredinet, unbıfür» 
den Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. -. 


or 


rn 
ul 
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„Def, Höniglichen Aegierung zu € Cobleny. 








1521. Das am 17. Dezember 1868 < e 
78. Stud ber Sefesfommlung enthält ter er 


loilegium wegen, SPP ng 
tender Kreisobli 
etrage von * 


zaten 


NE Ara 


Nr ET —* 
ber 1868, — die = 36063 
—— für ——— * 
ee von ehe im 


Mohrungen, Regie⸗ 
angeht „fingen, m Arte zur —2*— Bitte 


wege? 
5 den Allerhö fah_v 
Ne late Geh in gi 
3 Au ——— des’ ae 


ann 
fi —— betreffend einen 


ltorts 
Nr. 7263 die B 
—* den "Statuten ber Almelo⸗ Salzbergen 
. ngejellichäft. Vom 2. Dezember 186 
den Allerhöchſten Erlaß vom 7. — 
1868, etefene die Bildung der Provinz Heſſen⸗Naſſau. 


. Beror en und Beka tmacbnigen 
3 der b jeren @tantöbehörben. 

‚ber: In. teines R Hard 
ana. DE ee — 
bungen der fünfprozentigen Preußiſchen Staataanleihe 
‚vom, gabe. 1869 Ba ie in- Au Kan ver 


iefe 
fi ba ‚bi en, b N 
—— ieh —. 
ih, "mit Auer 6b 





zu den Kaſſen-Repi u et, i 
mittagsftunden "don 9 5 ei der "Staat 
ſchulden⸗ Tilgungskaſſe EKD Oranienftraße Nr. | 
Kun Quittung und Rückgabe der Schulvverſchr 
ungen mit ben bazu gehörigen, erſt nad dem 1. Juli 
fälligen Zinscoupons Ser. III. Nro. 5 bis 8 
—* Talons baar in Empfang zu nehmen ſind. 
Die Einlöſung der Taukbeiärctengn fann 
auch bei ben Königlichen Regierungs « Hauptlafien, 
owie bei der Kreisfa " in Frankfurt a. und den 
ezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osnabrüd und 
Lüneburg, bewirkt werben. zu biefem Zwecke find bie 
Schuldverſchreibungen nebft Eoupons und Talons einer 


tiomen, des | 
Thakern. | 


"dern der S 


3 | Zahlungsteiftung nicht einla 1 


ft Fverfihreißnng get — meter a 


er I 1a) ee aber. gi 


a Hl 
22 gi den. —* werben: "on ben 
gebauten ‚Kaflen unentgeltlich verabreicht. nun“ 
Die Staatsijhulden: Tilgungska F Tann 
ſich in ernen u Wu eure mit ven In ha⸗ 
uloverfchreibun 9 aber bie 


Zuglelch Ach ng 


ſaber n der Anlage 
bezeichneten, nt vb 


HN in tin ea Sculo- 
€ KR: ſowie der 
et Dee 
Junt'd. 3. 
fünſpro — Staatsaunleihe von 
Si ul ale, ab, 
—— = or "gunt‘ d, ften 
—— zum Jannara. J geküudigten ——— 
bungen ‚wird, auf. das an dem ‚erjteren Tage betannt 
el Verzeichniß Dan genommen, welches bei 
‚hen Regierungs-Haupttaflen, den Kreism,.den Steuer: 
und den Forſttaſſen den Räntmereim 334 aderen 
größeren Kommumal : Ballen ziowie ea Fame 
der Landräthe ünd —* EN ur Ei di of igt 
u Berlinern nd De; —8 unuao 
Haupt· Verwalitatg Ber Skaateſchulden. 


Vergt en and Befanntinachit 
niglichen Ober Praſit Hi 

Vaud! Durch * er 20. 
Juli 1863 und 24. März 1864, Eiſen⸗ 
dahn⸗Brucke über den Leck bei etreffend 
Amtsblatt der 2 Regierung in Trier Stüd 
31, Coblenz Stüd 32, Cöln Stüd 30 und help 
Stüd 43 pro 1863, jowie Amtsblatt der Köni yoga 
Regierung in Trier, Coblenz, Coln Stüd 14 und 
Düfjeldorf Stüd 17 pro 1864), ift das in Bezug auf 
diefen Brüdenbau unter den Regierungen ber Rhein— 
uferftaaten vom 20. April 1863 in Utrecht getroffene 
Uebereintommen und defjen demnächſtige Ergänzung 
an Kenntniß des Schifferjtandes gebracht worden. Jn 
rtifel 7 4 vorgedachten Uebereinkommens ift bes 
ftimmt, daß bie entjhädigungsberechtigten Schiffseigen- 


Anleihe ei. re 1 
arte it ——— * 6. 
ten. ber 


igen 


— * 


ame nah Feſtſtellung 
die zum Senken und en DR us = 
richtigen anfertigen, beziehungsw 
vollftändigen zu, Letter a mit ben ug 2 en 
Shi end ſtehende x ee 
ein Jahr nach —* 
haben; ferner, daß Schiffe, 
digung auf Grund — nungen in Ürtifel 3 uud 
6 des Wüebereintomnien ne ift, innerhalb der 
leihen Friſt im Hafen zu Kuilenburg zur Bes 
tin zu jtellen find, und daß ber Nachweis zu 
here if es habe eine der Feſtſtellung der Sadver: 
ftänbigen entfprechenbe Abänderung oder Bervolljtäns 
digung ſeit dieſer Feſtſtellung wirkich ſtattgefunden; 
endlich, daß nach Erficklung * Bedingungen, worüber 
ein Zugnß des Kuilenburger Beſehers beizubringen, 
ber Betrag der Entſchädigung den Schiffseigenthümern 
auf Anweiſnug ber Königlih Riederländiſchen Staats: 
kaſſe werde Bi werben. 

In Bezug hierauf bringe ich zur Öffentlichen Kennt: 
niß, daß nad) einer Mittheilung der Königlid Nieder: 
ländiihen Regierung die Brüce bei Kuilenburg am 
4. DOftober d. 3. vollendet worden ift, umd daß von 
biefem Zeitpunfte bie obenerwähnte einjährige Friſt für 
die Durhfahrt der Echiffe, reip. bie ehellung im 
Hafen zu Kuifenburg, zu laufen begonnen hat. 
Eoblenz, den 14. Dezember 1868. 


Der Ober: Präfident der Rheinprovinz. 


Bekanntmachungen des Königl. Conſiſtorii. 
1524, Der Pfarrer Georg Dörmer zu Altwied 
it von und zum zweiten ‘Pfarrer der evangelifchen 
Gemeinde zu St. Johann-Saarbrücden ernannt worden. 
Meldungen zu der erledigten Pfarrftelle Altwicb 
jind biß zum 15. Januar 1869 an Ihre Durchlaucht 
die Frau Fürftin Vormünderin zu Wied zu richten. 
Eoblenz, den 12. Dezember 1868. 


— — —— — — 
egieru 


1825,, Dem 35 Peter nt eg ift 
die Conceſſion zur Fort Kauf an 
ihn über hohen Schwanen we der Erben 
Herbſt zu Weplar ertheilt worden. 


Gobfenz, den 16. Dezember 1868. 


otle ih paſſiren 
für Su Br Entſchã⸗ 
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eitens- 


sh Brtulnd sit 


er Günther zu Werlau ift bie 
vat⸗Elementarſchule für bie evan- 
= en Kinder zu Holzfeld gejtattet 


: * Br 
1527. e in en biefem 


ER 


publlie vooR NR In ak evangelijche. einbe 
ud rar Er } des — Srabgr 
—— —* 6 Mis. erg zum 4. April £ a 


längert worbe 


Goblenz, ver 4b." Dejember 1868. 


1528. An der Alftädter evängelifjen Schule in 
Greuznac {ft vie erfte tädchen=Lehrerftelle, mit wel: 


cher auch das Amt ald Kit ah verbunden iſt, erledigt 
—*— —— Stelleneinlommen a 3 Bi, 
jährli 


ahlung einer Geldentfch von rt wird. — 
— Bewerber haben ihre M je J fer 
Beifügung ihrer Zeugnifie, binnen 3 Mo an ben 
Herrn Schulinfpecter, Pfarrer Blum zu Sreugn ch 


einture wen 

Coblenz, den 15. Dezember 1868. 
1829, Die katholiſche Schulſtelle I 
mit einem Einkommen von 160 Thalern 


nung und Brand (Ichterer zu 3 Thaler. ‚ge 
ift erledigt. Die Bewerbungen um Diefelbe 







zu richten. 
Hy dom 
Ge 
meinbe BER e 


zum 4. f. Mis. an den Herrn Schuliufpertor, 
ten und —— Rummelı in ‚&senänet 

20. den 15, Dezember 1868... 

1530, er B 
44. ** 3, Mt! ii 
a 

Ortsiperre in Bezug auf * — wich 
ift wieder aufgehoben worden. rare 
Koblenz, den 16. Dezember 1888, 007 © “ J 


1331. Der Herr Ober-Präfident ber Sec n3 
hat zu Gunjten des evangeliichen Stift artin 
bierfelbft eine HausCollecte bei den enangeli Kar 


wohnern der Rheinprovinz in den 

und 1871 bewilligt, welche * 

Anſtalt abgehalten werden dird. 
Coblenz, den 16. Dezember 1868. 
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1 The i vn Pre d € Any ) 7 ab; | 
O ein. Thei arktprei er Stadt Coblenz 41410 J518 
I Kreis, Neuwied. | 
a) M detptele der Stadt Eoblen;. —M 
1 Bürg eifterei Engers } -..474140)5, 
b) Marktpreis ber Stadt Anbernad ee 


Bün ereiftereien, Pirtz, Unkel und Hönningen: 

aa) Ghrfjaften: MRheinbreitbach, Bruchhauſen, Scheuren, 
Unfel, Erpel, Heiſter, Casbach Linz, Stern, Ohlen⸗ 
berg, Ocken 18, ‚Dattenberg, jeub dorf, Ariendorf, 
änningen, | Rheinbrohl, Niederhanmeriten, Ober 
Fahtmentei Ler tesdorf; 

bb) die übrigen NOrtfehaften der Blrgermeiftereien ein, 
Unkel und Hönning m... 

Bürgerkreiftereie Asbad, Neuftadt und Waldbreitbach. 

— deuwied —8 Ortſchaft Hebdesporf . 


4 J 

1 
7 Die nach F26 des Ge 
jeges vom 2, März 1850 
zu berechnenden 5 °/, wegen 
der geringeren Beſchaffen⸗ 
eit des Zinsgetreides im 
— um marklgän⸗ 
gigen find hier nicht abge: 
l 


Die übfigen Orkichaften der Sürgemeifteel 9 Heddesborf | dogen worden. 


Bürgermeifterei Anbaufen! . . 
Bürgermeiftereien Dateien, Dierbotf und Nie erwanıbach 
eis Altenlirchen. ' 
Bent preis er Stab Coblenz . . 74110 
nt —* Alientirchen, aa bla Flauimers 
d 


22 
Don I 


nd H 

r Unkeie Wiflen, ebharbst ain und ri a en 67. & 
Sir eilterei Pe Dadden . 5 iin * 
Kieis Weser. En a F { 

[Marttereis Br Seadt Wepl At. 220200. [65] 104. 51.621,27 


y a 4 14. Dezember 1868. 
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1533. Nachweifung ber durchſchniltlichen Martini⸗ Mätktfreffi b ktgãngi i fie 
Geſetzes vom 2. San 1556 für bie ern vom 19. are hr mattän — ae Icaffi : 


Laufende M 


A. Kreis Coblenz. 


15 Oftrheinifcher Theil (Marktpreis der Stadt Coblenz) 


Kreis Neuwied. 
a) Marktpreis der Stadt Coblenz. 


4] Bürgermeifterei Engad |. |... 
b) Marktpreis der Stadt Andernad 
2] Bürgermeiftereien Linz, Unkel und Hönningen: 


aa) Ortihaften: Rheinbreitbach, Bruchhaufen, Scheuren, Unkel 


Erpel, Heiiter, Casbach, 


und Hönningen  . . 


Buͤrgermeiſtereien Asbach, Nenftadt tınd Waldbreitbach g 
Neuwied und Ottſchaft Heddesdorf 


3 

Burgermeiſterei N 
Die übrigen Ortſchaften 
Bürgermeifterei Anhauſen 


71 Bürgermeiitereien Puderbach, Dierderf und Riederwanbach . 


C, Kreis Altenkirchen... | 
Marktpreis der Stadt Eoblenz 


1] Bürgermeijtereien Altehkirchen, Weherbufch, Flammeroͤfeld ünb 


Hamm 


Bürgermeiſtereien Kirchen und Daͤaden 
D. Kreig Wetzlar. 
Marktpreis der Stadt Weblar . 


— on 


Eoblenz, den 14. Dezember 1868. 


Bezeihnung ber. Breishezirte, 
in welche der Kreid getheilt iſt. 


ich, Linz, Stern, Oblenberg, Ocken 

fels, Dattenberg, Leubsdorf, Ariendorf, Hönningen, Rhein 
brohl, Riederhammerſtein, Oberhammeritein, Leutesdorf; 

*6) die übrigen Ortſchaflen der Bürgermelitereien Linz, Unkel 


der Bıryenmeifterei \Heddesborf . 
> 1 j ’ 


5 R — .. .;° R- ..;r: 9 
Bürgermeiftereien Wiſſen, Geshdishtain und! Friefenhagen 


zur Anwen⸗ 


Martini⸗Durchſchnittspreiſe ausden 
Jahren 1845/68 nad) Hinweg⸗ 
lafjung der zwei theuerſten und 
zwei wohlfeilften Jahre, 








Pro Berliner Scheffel. 
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Bekanntmachungen auderer Behörden. 
1534. Die nachgenannten Wehrleute, nämlich: 

1) Nitolas Sponheimer von Nußbaum, geboren 
am 6. November 1829, 

2) Bhilipp Janjon von Sobernheim, geboren am 
27. Dftober 1838, 

3) Karl Kaul von Walobödelheim, geboren am 
15. Auguft 1837, 

4) Heinrich Deut von Sobernheim, geboren 
am 5. Januar 1833, 

5) Karl Julius Dupuis von Waldböckelheim, 
geboren am 16, Juni 1836, 

6) Adam Fuchs von Sobernheim, geboren am 
24. Februar 1837, 


7) Jakob De von Kreuznach, geboren am 
be ie ler —* ihrer Landwehrpflichten ent 
haben ſich der ung ihrer Lanbwel ‚ents 
ogen. Diefelben werben daher hiermit aufgefordert, 
ch binnen drei Monaten, von heute ab, bei dem 
Königlichen Landraths-Amte hier zum Zweck ihrer 
Rechtfertigung einzufinden, ober den Nachweis ihrer 
anderweiten militäriichen Anmeldung zu erbringen, 
widrigenfalls ihre Beitrafung auf Grund bes $ 110 
des Strafgeſetzbuchs und des Gejehes vom 10. März 
1856 veranlaht werben wird. 
Kreuznach, den 17. —— 1868. 
Der Königliche Landrath. 
1535, Durch Uribeil des Königlichen Aſſiſenhofes 
bierjelbft vom 3. Dezember e. ift der Elias Rojen- 
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Di Fr den Jahren 1845. bis 1868; 1 wie ſolche als Normalpreiſe nach S$.19,u. — des — 
d - 


leinſchließlich) beantragten Wblöfungen ‚in „dem oſtrheiniſchen Theile des Regierungs» Bezirts Coblenz 
ung konnnen nen bg —— — 











— — — Durchſchnittspreiſe nach Abzug 
t= Abzug von d : 
Wrogent« Mbzeg won ben neben der nebenangegebenen, Prozenteii ı 


bezeichneten Preijen. 






Pro. Berliner Scheffel. 
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Sur. 





Waizen. | Roggen. 
Sa. Bi. I Sa Br. 
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Die nach $ 26 des Gejehes vom 
\ 2 März 1850 zu berechnenden 5 


8 8 8 8 Issl-ıl6a| 9 „ 4] 30! 3). 7). wegen den geringeren Beſchaf- 
183 4 18 18 as Izal aloz| 9147, 3] 27 | 1; fenbeit des Zinsgetreides im Ver— 
_ —4 — — 1384j,j44 2 5157| 892646 * zum marktgängigen find 
2* 9 4 — 132! 2164| 1155} A] 32 | 11} diermicht abgezogen worden. 
23 72 13 43: 1278| zIsı| 3J501 278] & 
16 m 16 46 104469 2)48|. 5127| 8 
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2 12) 12 22. 1728| 1162| 7]54) 2238| 7 
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| 
thal, 3 Jahre alt, Commis aus Goblenz, wegen | Ziehung des. Kurheſſiſchen beim Banthauſe DM. U 
—6 Unterjhlagung und Betrugs zu einer Zucht- von Rothihild und Söhne zu Frankfurt a. M. 


bausftrafe von drei Jahren verurtheilt worden. aufgenoinimenen, Staats-Lotterte:Anlehns dom FJah 
Gobfenz, ben 14. Dezember 1868. ° 1845 find folgende 50 Serie: Nummern gezogen worben: 
ade m, Dret-Prokurator. 8, 132, 3%0, 389, 511, 634, 684, 672, 799, 881, 


III Hi l m h HR 2 029% 
1536. Durch Urtheil des Königlichen Landgerichts | 1131, 1146, 13%, 1468, 1479, 1495, 1662, 1754, 
bierfelbft. „vom Dezember, o, ; if. dev Jojepb Eon, | 1755, 2219, 2435, 263, 2867 3085, 3100, 3272 


(2 (3 


nelins, 23 Jahre alt, Schneider. aus Bengel, wegen | 3281, 3531, 3561, 3607 3625, 3639, 3813, 3897, 
Verbrechens — die Sittuchteit zu einer Zuchthaus- 3974, 4273, 4332, 4436, einge 4718, #746, 
ftrafe von drei Jahren verurtheilt worden. 4917, 5319, 5415, 5457, 6552, 5860, 6021, 6330. 
"Koblenz; ,ben AL. Dezember, 1868. Dir, ‚bringen ſolches hierdurch zur. öffentlichen 
Der Ober-Profurator. ;7' Kenntnip. “ 
RR en? Plärke aka, "Heike dot Gafjel,; den 1: Dezember 4868... 
Notar und Zeugen ftattgehabten Uſten Strien- Königliches Negieringe: Präfibium. 


— 8 


der in tale 1869 ad‘ der Bunbespunkiranigg” * 44 — abzu tbenden veredelten und 
5 Alleebãume fotoie —— — — und Bu 
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Bejeichnung der Obft: und Holzarte. 







L Hoſhanmige Osftsaume: 
Apfelbäume;: diverfe,uperedelte . 2... —. 

Desgl., Kernjtämme . . ls 
Aprikojenbäume, diverſe, vorzügli A na 
Birnbäume, diverfe, veredelte “|. “ len. \ 
Desgl, Kernftämme . - — | 
Kirſchbaͤume diverie, veredefte 1. 
Desgl., Kernftlänme . . 
Mandelbäume, füße, großfrüchti 
Kaftanienbäume, zahme, großfrü tige, füge Aa ö ; 
Desgl., — aronen, großfrüchtige .. 

Diverfe Bilaumen«, Deirabellen: J Inden — Ab iverfe Qi hen, bet 
Wallnußbaͤume, voßfrüchtige . 
Hafelnuß:Sträuder, —— 
Quitten-Sträuder - - 
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Trauerweißen » 
Ulmenbäueg ,.% 
Ulmenbäune, ameri 
Juniperus virginiana, rotht Geber , 
Pinus Abies, Rothtannen, mehrmals ve 
Pinus Larix, Lerhenbaum . u »!i 
Pinus Strobus, Weymuthskiefer . b . 
Thuja div. species, Lebensbaum een: a od 
Diverfe Holzarten und — — 
Wilde Weinreben, ſtarle Pflanzen. Ge ee eier 
STRURTUDR RTV 
1839. . Durch Urtheil.des —— exichts oder über ihre auderwaͤrts erfolgte 04 < 
hierſelbſt vom 2, November e. iſt der Peter ann haften Nachweis zu führen, — — — 
ohne. —— Aus Heimersheim, Br interbieirt er⸗ getretene Militärpflic 
Märt worden. ——— 1) Andreas Reinehr von ———— geboren 
&o ben den 0! Bene iünn, u am 21. Sehtehiber 1845; 
Der Ober-Prokurator, 
1840. Die * cnannten ‚ Erfappffichti 
Kre — ſich im 86 . F 
den Militär: Tab: ommififonen wicht geftellt, auch 
iht Ausbleiben nicht entfchuldigt Haben, werben hier: 
durch aufgefordert, 9 innerhalb dreier Monate, — 
heute an gerechnet, auf dem hiefigen Köhigkichei Ban: 
rathsamte zum. Zwecke ihrer. Rechtfertigung einzufinden, 
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ah gen —— von St Bohr, onen m 


32 DD: 8 Ndum dh 


5) 3 Johann piethan wm —— — 


1739 mas Ylor 


Er Sailen von Bnsbenba j"ebovin am 
| J a Date Pre, geboren am, 


init man dm Tata 





"a7 — Zu 


„9 x eh? don "Ei Hehdtn, gebgr a” br * ui a " ae — 


—* 


m Sri ai Je ira Fr Bocharach ‚gebören | IP — MR, RN a ui Dilin arpſüchtige werden 


lgt werben; 
8 ek Bappert von Dierfeinbah, öten |... 1) Ehrijie eter Seh EICH, 8 er⸗ 
*— 5 ART) ; Hr | Hr r Ba a“ — da 
} ) ) a tr 19, 
2% —— — von Dsenweft, — a Ari u erg „geboren, sm 


2; 
40) Wilhelm Mager von Obenweie; geboten 7 3 —*4 —* RB: aus Derngerfchies, \öeboren dm 


April 48475; 

‚44) Beier Sofeph Gregerius von Lauder pr, ' 4) Step Be AN aus efenbag, "gebören, am 
geboren am, dQ. Januar 4 ezember. 4 

Hi. —9 — om von St, Ögat, geboren som |; „5) DI RM —— * Aigenhal geboren am 


ui 
4413 Em EM ‚Kubn, von Badarad, geboren am 6) ——— aus Kryenthal, . am 
4 Eh: — Oberdiebach, geboren am |. J ap Ki SE aus Digichag, ‚geboren. am 
Rus)" Sing, Nat Schneider bon Oberbiebach 8 Karl) hell aus Rbach, "geboren au 1. De: 
ebören am 29. September 


848; o, zember 1846; 
—*— il tb Schneider von Zoabiebach geboren |...) Sn Grünewald aus Nyeinbölken,, ‚geboren 


September , 2; April 1846; 
— 9 ei; en, von Bephan, geboren, ‚aın |; 10) un Be auß, Rheinrbölken, geboren am 
ebruar 
18). BE; "Danh von, Boppard, geboren, am 11) Heinrig Seinen auf, Roeinbälten, geboren 
am, 24, September 1846; 


galt. 1 
; 19) — Bomber von Boppard,  geboran am 


| 12) Seh Hart aus —— "gehören am 
Augu 
ig Peter —“ bon Boppard, Di — 


43) Bei Kai —38 $ Qu & 
gier am au Immern, reu am 
Ju — ae s 


14) Bibeln, Dtto Imig * Simmern, geboren 
‚am, 13, Moveiuber, 

-45) Geha Jeicph, * —* egge. aus Simmern, 
‚... gebereh am November, 1346 

16) a Den! ‚ang ———— geboren am 


17) Bigne — ae bauer aus Horn, geboren am 
‚d8) —5* —— 8 En Kipfterchumbp, 


geboren; ‚au: 2D, ‚Ne 6 
—8 * * * 
Köni (ide. are ' 
1522. Be 2 Halte eitele ber Perjonenpft grifcgen 
—— * Reuwied⸗Bahuhof, in Düngenheim 
gelesen — — ein 
Bitch J — * 


leng, den db. 868 
—* Den Ober a tor. 
1818. Bei ber gan ran bar — Aus: 
ooſung von Rentenbriefen u dem nachfiehen⸗ 
. — ‚auf —— augen 


10a. Dr u ine der Militär e — wir beſch auf den. Grund der darüber "auıfe 
in un em —*R vor 2 Militär: Erjag-Aus genommenen Verhandlung bekannt —* —— 


e 
rein Hi haar m —* — ‚ber ausgeloo 


3 
— —— — * Ser mit ber er Suffrberung, ben apa gegen 
nner v onate, von heute a net, , er Nentenbriefe mit den d 
I dem biefigen Landraths Site Jh aa, le Hr Tv 


27 Mai 
21) Ketaus Mültet von Boppard, aoie, am 
13. März 1848; 


2») a: Bun: don, Boppard, re am 
ept 

28 Rinde © J von Boppard, geboren am A 

— ‚November A 







— oft. von Sber eimbad, geboten am 
De tie 1848; ven 8 
"2 Bali, Zi HR A nn, von ‚Oberhehmbad, 


ten „am 
nf — ve id ‚Sohn von, Nikolaus, von |; 
Al Di ziſch ge ehren am 12, Dftober 1848; 
Rip "a — — von Langideit, 
—5 am, ——6 
2) — Malin von {ebel Hein geboren, ‚am 


re "ae —— a Rabe, DR me 


u geben —5 find,,, * — — 
tee. 
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Nr. 616 und Talons vom 1. April 1. 3. ab bei ber 
Rentenbant-Kaffe in Münfter in Empfang zu nehmen, 
Auch ift es geitattet, die yekündigten Rentenbriefe 
mit der Pot, aber frankirt umd unter Beifligung 
einer gehörigen Quittung auf befonderem Blatte über 
den Empfang der Baluta, der gedachten Kaſſe ein: 
fenden, und bie Ueberfenbung der letzteren auf glei 
em Wege, aber auf Gefahr und Koſten des Em— 
plängere, zu beantragen. 
om 1. April künftigen Jahres ab hört die Ber: 
ginfung biefer Rentenbriefe auf. Diefe ſelbſt verjähren 
innen 10 Jahren zum Vortheil der Anftalt. Zirgleich 
bemerken wir, dal; jet fämmtliche bis zum 1. April 
d. 3. einſchließlich ausgegebenen Rentenbriefe Littera E. 
zu 10 Thaler ausgeloojt und gekündigt find. 
Berzgeihniß 
der am 17. November 1868 ausgelonjten, am 1. April 
41369 zur Realifation kommenden MRentenbriefe ber 
Provinz Weitphalen und der Rheinprovinz. 
32 Stüd Littera A. von 1000 Thalern. 
Nr. 221, 401, 447, 450, 556, 1299, 1996, 1953, 
2048, 2492, 2603, 2728, 2851, 2895, 3050, 
3415, 3657, 3666, 3707, 3857, 3907, 4234, 
4298, ‚ 4621, 4785, 5086, bill, 5138, 
5139, 5382, 6753. 
12 Stüd Littera B. von 500 Thaler. 
. 4, 41, 227, 499, 968, 1214, 1641, 1689, 1822, 
2058, 2114, 2146. 
50 Stüd Littera C. von 100 Thalern. 


6346, 


7686, 8360 ‚9343, 944, 616, 9703, 
10,63, 11,471, 11,493, 11,505, 11,650, 11,651, 
11,9 


72 Stüd Littera D. von 5 Tbhalern. 
347, 359, 415, 458, 650, 666, 878, 883, 
1493, 1371, 1397, 2080, 3; ‚ 2246 
2607, 30141, 3041, 3116, 3218, : 
34%, 3576, 3626, 3769, 4196, 
4998, 
5524, 5649, 
5965, 6248, 6399, 6508, 
‘ ‚ 1097, 7275, 7304, 7655, 
8198, 8216, 8327, 8510, 8628, 8752, 9076 
9155, 9528, 9972, 10,286, 10,293, 10,456. 
2 Stüd Littera E. von 10 Thalern. 
Nr. 18,531 und 13,682. 
Münfter, den 17. November 1868. 
- Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtphalen und die Rheinprovinz. 
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‚Ser eine Anlage — bett. ausgelosfte Staats⸗Schuldverſchreibungen — und der öffentliche Anzeiger Nrı 61. 


‚503 Dugdruderet und Handling DEE epumgelifhen € 


'1551. 


Perfonal@bromit. ,. 
1844. Der Parroicar Haafen zu Neunfirchen 
ft von dem Königl. ‚Gonjiftorium zum. Bjarrer der 
— Gemeinde zu Waldlaubereheim ernannt 
worden. inch 
1545. Der bisherige Candidat des Höheren Schul- 
amts, Dr. Auguftin Gürth, iſt zum oxbentlichen 
Lehrer bei dem Progymnaſium zwi Jülich definitiv er= 
nannt worden. 1 hi 
1546. Die Wahl bes Rectors Meder zu Cochem 
zum Director der Rheiniſchen Provinzial-Blinden-An- 
jtalt zu Düren ift betätigt worden. 
1347. Der bisherige — Lehrer am! Gym⸗ 
najium zu Bonn, Dr. Hermann Deiters, ift zum 
DOberlehrer an dem Gymnaſium zu Düren ernannt 
worden, 
1548. Dem Landrentmeifter, Geheimen Rechhühgs- 
Kath Kühl und dem Ober-Burhhalter, Rechnungs— 
Katy Kranfened bei der Königlichen Negierungs- 
Haupikafje zu Coblenz iſt die nachgeſuchte Dienft- 
Entlaſſung ertbeilt, und bem Hauptfafjen « Kaffirer, 
Rechnungs: Rath Chardon bie Perwaltung , der 
Königlichen Stenerfafje zu Cobleng übertragen Werten. 
An deren Stellen find der bieherige Stener-Cmpfänger, 
Rechnüngsrath Schneider zum Sandrentmeiiter, ber 
Kegierungs» Secretär, Nechnungs-Rath Burgard 
zum Oberbuchhalter und der Regterimgs + Serretär 
Safje zum Kaffirer ernannt und in ihre Functionen 
eingeführt worden. 
1349. Dem RegierungsrGreretär, Rechnunge⸗ 
Rath Ströterhoff tft die nachgeſuchle Dienjt: Ent 
lafjung, unter Gewährung ber gefelichen Penfion, 
vom 1. Januar 1869 ab extheilt worden. 
1550. Die dur die Verfegung des Kreisphyſilus 
Dr. Shauenburg erledigte Phnfifatsftelle des Serei- 
ſes Zell ift dem bisherigen Kreiswündarzt Dr. Hand, 


unter Belaſſung feines Wohnfiges in Trarbach, vers 


lichen worben, m # 
Der zweite ebangellſche Ber Petr Kunz 
zu Braunfels ijt von ber Königl. Regierimg zu Coblenz 
um Einverftänbnig mit Ihrer Durdlaucht ber Frau 
ri zu Wied zum erften Lehrer am der evangeliichen 
ule, jowie zum Seenffen an der Kirche der jün- 
geren — Gemeinde zu Neumteb definitiv 
888. Der b torlfce Seren an b 
1 . er bißherige proviſoriſche Lehrer, an ber 
evangelifchen Eule Srcumag, ‚Karl Een vr, iſt 
in jener Stelle definitiv beftätigt worbet, 
1553. Der Schulamts:Gandidat € wi Fr 
poteng zu Bodinbach Kreis Neumieb) ft ztım 
Lehrer an ber evangellſchen Schule daſ definitiv 
ernannt worden. * mar 
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